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emerkung. Zum beſſern Gebrauch dieſes Sachregiſters wird bemerkt, daß die Anzeigen 
der Über mehrere einzelne Gegenſtaͤnde erſchienenen Verordnungen und Bekanntmachun⸗ 
geu, unter allgemeinere. Rubriken zuſammengeſtellt find, wo man fie fehr leicht 
auffinden wird. Diefe allgemeinere Rubriken find nun namentlich : Bee 
werfö: Saben, Kollecten.: Audfchreibungen, Gemecinheitd » Tbe 
lungs-Angelegenheiten, (euthält fänımtliche Bekanntmachungen der General- 
Eommiflion.n) Hypothefenwefen, Kirchen- und Pfarr⸗Sachen, Mebr 
zinal:Saden, Militairsingelegenbeiten, Poſt-Abgabe, Tarz und . 
Portow-fen, Schul: und Unterrichts-Weſen (entbält zugleich auch mad 
durch Schulhausbaue und fonftige Verbefferungen für den Schulzweck gefiheben ift) 
Servids und Barnifon:Verwaltungds Ungelegenbheiten, Etempek 
faden Steusr- uns ZallGahe 7 Dir; mug meine Angelog nheiten, befpnders 
Betreff des Geſchaͤftsgauges, zum Gegenftande habenden Ober-Lanpeögerichtlichn 
Verordnungen findet man unter der Benennung: Juſtiz⸗Angelegenheiten. 








Alphabetiſches Sach-⸗Regiſter. 
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A. 


Aerzte, Cfiche Mebicinal,Sachen) wegen ihrer Militäie Berhäfthiffe (fiehe Militair⸗ 


Amt 


Angelegenheiten.) ER ORT 
sblärter, deren Verteilung und Verſendung wird für das Jahr 1825. in 
der fohftigen Art ſtatt finden. Neg. Derf, vom 24. Decbr. 1924. ©. 2. 

Die Diſtribution vom 1. Sanuar 1826. ab, erfolgt durch die Poſt⸗Aemter, 


und welche Behoͤrden folche nicht anebr, unentgeldlich erhalten. Reg. Verf. 


vom 27. Detbr. S. 398. und vom 24: Decbr. ©. 467. 
Wegen des anftate der chronofogifchen Ueberfiche herauszugebenden Sadıs 


2 Liegnitzſcheu. RegierungsnAmtohlatt. Reg Verf. vom 6. Decbr. 
. a ds m ae: ö Ave⸗ 


ir u PB Li ° | 
ApothekerGehuͤlfen; wegen deren Servirzeit. Reg. 
AEynets Larc. Die Mälekn Mänerungen Inn Sm Sec nik angeht 
er * um ih an ———— vertheilen. Reg. Verf. vom 30, Dechr. 
Desgleichin pro 1833.’ Mid. Verord. vom 14, Dechr. 46 
Auctionatoren Caußergerichtlihe), Wegen Beſchraͤntung Ir Befuanig ur 
WaarenBerfteigerung fr Yuswärtige. Reg. Verf. vom 2a, Junn. ©. 2 ‘ y 
D. 
Baum ⸗Frevelz wegen eines folchen auf ber Berlin 
2 Verf, vom 13. on ©. 120. j er Breslauer Strafe, ‚Reg. 
aums» Schule, ber Ober Ammann Zacobi zu Groß) 
z die. © 240. zu Groß Perersdorf hat eine folche 
aufachen. Den Anfchlägen zu Neubauten und Reparaturen bei Ki 
J ae Sr le Dee follen Rachweifinigen —— 
rung ber Anſchlaͤge erforderlichen Hand, und S { 
ben, Kg. De vom 9 Der ae ee beigefügt wers 
ervingung bes Baues eines neuen Salzmagazins ieani f 
orduung vom 7. Juny. ©. 223. zmagazins zu Liegnitz. Reg. Ders 
Belobungen * —— Handlungen.) 
Bergwerts» Sachen. Tape nad) welcher die Steinkohl 
Mevier.verfauft werden. ©. 23 und 24. ’ dien“ Im Waldenburger 
Wegen DBerfaufe, eines Pages am Dderthore in Breslau. S. 74. 
Vorſchriften wegen Infinuarion der Schürf⸗Scheine. ©. 214. 
Verbot, ohne Genehmigung des Bergamtes feine Hüttenbediente und Arbeis 
ter anzunehmen. ©. 253 und 254. 
; a ae der SubpaftationssPatente von Berg. und Hüttenwers 
en. ©. 413. - i 
Berichte, in den an bie vorgefeßte Behörde, foll das vorgeſchriebene Rub 
— angegeben werden. 2 Berf. vom 22. Sehr. % 101, — 
Befſchaͤlſta tione nz wegen deren Errichtung pro 1825. zu‘ Schlau 
Rackwitz, Karelar id: — gan. 6. N — — 
Die zum Brennen ber Durch Landbeſchaͤler erzeugten Fohl ’ 
werden — S. 291. ig: Sopfen angeftgten Tage 
Bevoͤlkerungs— e, wegen deren Einreichung von i 
noſſen. Reg. verorb. vom 19. Rob. S. jun * — — 
Diaufänre Lüepe ei — — et 
Blinden » Unterrichts ‚Anftalt zu Breslau Wegen Aufuahme blind 
Perſonen und Kinder in biefelbe. ©. a7ı. , ” ei — 
z Bloͤd⸗ 


= 3. — 


Bloͤdfinnige. Wegen genauer. Bezeiäpnung bes Gemuͤthszuſtandes Bloͤd/ und 
Abend Ks, Derf. vom 25. März. ©. 133. 2 
Die Prebocations⸗Erkenntniſſe auf Biödfinnigfeits,Erflärung follen vorzugs⸗ 
weife befchleunigt werden. ©. 133 und 134. | 


Yo, . C 
+ 


Sandidaten ber Theologie. Del deren Anftellung muß auch das Zeugniß ber 
Univerfität mit eingereicht werben, ©. 20. | 
Nahmhaftmachung derer, welche das Zeugniß der MWäpfbarfeit zu einem 
geiftfichen Amte erhalten Haben. ©. 56. 68. 169. 246. 282. 444, 
Eapitalten, wegen ber in — ausſtehenden Preußiſcher Kaſſen und Inſtitute. 
Reg. Verf. vom 16. März. S. 110 und 111. 
Caſſen Anweiſungen; eine Beſchreibung derſelben iſt mit dem Amtsblatt, 
Stuͤck No. 1. als befondere Beilage ausgegeben worden. 
Wegen deren Ausgabe und Anwendung bei Zahlungen an Königl. Kaffen. 
Reg. Berf. vom 15. Jan. S, 31 und, 32. " 
WBeate" Kursendung berfeihen bei den von. den Galkfellern zu entrichtenden 
Salzgefällen. Neg. Berf. von az. März. S. 138 
— Emittirung von Kaſſen⸗Anweiſungen im Betrage von 60 Rthlr. 
. 317. 
Deren zwangsweiſe Einzahlung findet auch bei ben Gerichts-Salarien⸗ 
Kaſſen ftatt., ©. 343 ER ——— 
Cenſurweſen. —— bes Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidil wegen Entrichtung 
pen Eonfurs®ebüpren und Abgabe zweier Eremplare der DBerlagss Artikel an 
Bibliotheken und eines Eremplars an den Eenfor. ©. 25 — 26. 
Sontrals Steuer -Dbligationem, Verzeichniß der bei der Derloofung gez0s 
genen Nummern. ©. 184 und 185. Desgleichen 370 und 371. 
Chauſſee ſa chen. Wegen Verpachtung ber Chauſſee⸗ Zoͤlle von Goldberg uͤber 
Lörvenherg nach Flinsberg. Reg, Verf. vom 24. Febr. ©. gr. 109 und 110. 
S. 131 und 139. Desgleichen Berf. vom 28. April. S. 177. 
Wegen des Ehauffeegeldes für die Landfuhrwerke, daß foldyes nicht erhoͤht 
worden. Reg. Berord. vom 25. Febr. - S. 101. 
Die Verpachtung des Obſtes auf den Bäumen der Kunftftraße von Grünberg 
bis Polfrvig. Reg. Verf. vom 4. Zum. &. 220 und 221. 
Zara der Weges Baus Eonducteure Berne und Evmann. S. 341. 
Sofleetens Ausfchreibungen. Zum Wiederaufbau der abgebrannten Kirche, 
Pfarr⸗ und Schul-Gebäude In —— S. 19 md26. 1.77 
Zum Wiederaufbau des katholiſchen Schulhauſes in Preyſand. ©. 230, 


| — Zum 


7 — 4 — 
Sun Aufbau der abgebrannten Pfatr⸗ und Schulgebaͤude in Marſchwig 


©. 268. 
Zum Wiederaufbau des abgebrannten Schulhauſes in Plaͤcniz. S. 333, 
Zum Bau der evangelifchen Kirche zu Chodzieſen. S. 333, — * 
Zum Wiederaufbau der abgebrannten Schulgebaͤude in Schoͤnbrunn. S. 363. 
Fuͤr die in Den piemonteſiſchen Alpen lebenden Waldenſer. S. 363. 
Zur Wiederheiftellung der evangtliſchen Kirchen, Pfarr: und Schulgebaͤude 
zu Aufrofin. S. 369 
Concefiionen; für-die ıc. Faller zu Schaufpiellinternefmungen. ©. 116. 
. Eriminal» Aften; megen deren Bezeichnung auf den Deckeln. S. 133. 
Eriminals» Kojben; wegen Zujtificirung der Diesfälligen Liquidationen, S. 322. 


Danziger Schuldenwefen; wegen beffen Regulirung aus ber Zeit bes chemas 
ligen Freiſtaats. S. 206 bis 208, 
Wegen Einreichung der zinsbaren Danziget Stadt, Obligationen. S. 320. 
Depofitalwefen. Ausfügıtiihe Vorſchriften bes Breslaufchen Ober⸗Landes-⸗Oe⸗ 
richts wegen beffen Derwaltung bei den Patrimonial,Berichten. S 335 613 337. 
Depofiten» Gelder; wegen deren Annahme bei gerichtlichen Depositis. ©. 93. 
und 93 


93. | 
Dieb ſtähle; wegen bes Stempel;Diebftafls zu Frauftabt. ©. 202, 
Wegen des bei dem Handelsmann Walther begangenen. ©. 324. 
Desgleichen bei dem Bauer Gerlad in Lichtenberg. ©. 414. 
Wegen der in Geyffersdorf und Rachenau geftohlenen Pferde. S. 414 


und 415. 
Domainen»Pfandbrfiefe, wegen Ausreihung von Zins⸗Coupons zu denſelben. 
3 


©. 396. | 
Dufaten, wegen einiger in Umlauf gefommenen, welche von geringerm Gericht 
er deren aͤußeres Anfehen aber erhalsen worden. Meg. Verf. vom 4. Bebr. 


70. 


N 
mo en Ye. 
— 


Edictals Citation des entwichenen Kaufmann Noppan In Jauer. ©. 278. 


313. 346. 
Sinfuhr, bie von Gerſte und Erbfen in England ift er 6 Wochen und 3 Mus 
. 467. 


nate erlaubte. Reg. Verf. vom 24. Decbr. — 
ins 


Eingaben 'Chieße Berichte) 
Empfedfungen von Sihriften, 58 ꝛc. 
Die lateiuiſche Grammatik des Prof. Dr. Zumpr. — 10. 
Wegen bes von dem General⸗Major Ruͤhle von Lilienſtern herausge — 
Schul⸗Atlaſſes. S. 66. 72 bis 74 und 84. fo wie wengen deſſen voll ro 
— S. 470 
Das iss Heft * Boltoſchullehrer. S. 67. 
Wegen der Jahrbuͤcher des Preuß. Volks —S——— S. — 
Den Raturdiftorifchen Atlas von Dr. Goldfuß betreffend. S. 136 ble 139. 
Die Geſchichte unſerer Zeit von Menzel. S. 155 und 156. 
Wegen bes Bildniſſes der Prinzeſſin Louiſe. S. 156. 
Faßliche Auweiſung zum Kopf⸗ und Zifferrechnen von Scholz. S. 455. 
Patriotiſche —— — Wuͤnſche und Vorſchlaͤge von einem vaterfändi, 

ſchen Deurfhen. S. 316 
Das von dem Sefangfeßrer Dr. Schmidt erfundene Anfteument Si er o⸗ 

chord. S. 320 und 321. 

Kaͤrchers neues etymologiſches Schullexicon der lateiniſchen Sprache. — 372. 
Dreiftimmige Choral-Gefänge für Kinderſtimmen von Par. 360 
Naturgefchichte des Mineralreichs von v. Leonhard. S. 404. 

Practifcher Commentar zur allgemein‘n uf ie Preuptfgen ef des Dr. —— 
und gerichtliche Arithhmettk in Begiehung au 
ErbfhaftssStempel-Tabellen, wegen deren m ninten Crekng. 6.96 e. 36, 
Erzicehungs»Unterflügung (ſiehe den Au 
Erecutions, DBoltfire ung; foll auf den ag 1 Oli von 
Gerichten erfolgen. ©. 298 


Ki 


Feuer» Societätds Beiträge. Ausfchreibung ber zur Bombardements⸗Schaͤ⸗ 
den, Bergütigung von 1806. für das Jahr 1325. von den Schlefifchen Staͤdten 
zu — ic. Beiträge. Reg. Verord. vom 5. May. ©. 19 — ı 
—* der pro’ 1825. ſiquidirten Brand Deihlfegebe der fi brifchen 
Beuer-Sorietät. Meg. Verf. vom 5. Aug. ©. 299 bis 302. 
Das Refultat der Ruftical Feuer» Sorketäten im Liegnigfchen Regierungs⸗ 
Bezirk wird bekannt gemacht, ©. 470, 
Fiskaliſche— — bei denen gegen magiſtratualiſche Beamte ıc. 
foll die Anzeige bavon an die Ortsbepörben gemacht werden. ©. 50 ımd 65. 
an. ften, ſolches iſt nur in li nee ober maffiven DBartöfen erlaube, 
Reg. Verf. vom 24. Jan, ©, 50, 3 
or 


Sorft+. Candidaten. Binnen 2 Jahren follen feine Prüfu derſelben als vers, : 
waltende Forftbeamten fatt finden. Reg. Verord. vom a“ Nov. ©. 427. 
Freß Cliehe Weißpapp.) 

| ©. 


Geiſt liche Cfarhofifche); wegen deren Stipulation, wenn fie in ben Beſitz geiſt⸗ 
licher Benefitfen ireten. Meg. Verf. vom 31. Octbr. ©. 407: . 
Beidſtt afen, in wiefern ſolche von den Land» und Stadtgerichten in Gefängnißs 
ſirafe verwandelt werden koͤnnen. &.294. und 327% ; 
Gemeinheits  Theilungs + Angelegenpeiten. Sractions + Preife von Ge 
teeide, Heu und Stroh pro 1834. © 5ı und 52: Desgleichen pro 1825. 
©. 430 und 431. | 
Anftellungen und Derfonals» Veränderungen. ©. 178. 339. = 
Wegen Einreichung ber Moarcin / Mart oreis / Rachweiſungen. S. 228. 
Die Verbindung der General-Commiſſion von Dbe,- Schlefien mit der von 
Pieder-Schlefien. S. 247.  .. 
Wegen Executions/Vollſtreckung durch Gerichts /Behoͤrden auf Antrag der 
General-Commifjion. ©. 292. . Ä 
Die Sendung portopflichtiger Sachen durch die Poll. ©. 469. 
Gerichtliches Berfahren bei Todesfoaͤllen uch Salbſtmord. S. a1 und 22. 
und ©. 43 und 44. Bi 
Gefhäfts » Verminderung; naͤhere Beftimmungen für bie Untergerichte, 
S. 49 und 80. | / ; 
Gefeg» Sammlung. Zu de | ar N 
Im Amtsblatt 1825. find folgende erfchlenene Geſetze angezeigt worben: 
1. Das adfte Stüdf pro 1824., enthaltend die Gefege No. 905 bis 907. im aten 
Amtsblatt» Stüd. ; 
9. Das ıfte Stüc fir das Jahr 1825. 7 welches die Gefege No. 908 bis gro. ents 
hält, im Amtsblatt» Stüf No. 3. Er 
. 3, Das ate Stüd pro 2825., enthaltend die Gefege No. grı bis 913., im ten 
Amtsblatt Stüd. — 
. Das ʒe Stüc für das Jahr 1825., welches die Geſetze No. 914. g15 und 916. 
enthält, im rogen Amesbfatt, Stüd. — 


in 


5. Das 4te Stuͤck pro ı825., enchaltend die Gefege No. 917 bis 923. im-ı5ten . 
Amtsblatt» Stud. . 

5. Das dte Stücd, welches die Geſetze No. 924 bis gas. und bas Öfe Stüd, wel 
ches bie Gefege No. 929 und 930, enthält, im 18ten Amtsblatt⸗ Stuͤck. 

7. Daszte Stück pro 1826., enthaltend Die Geſetze No. 951 bis 933. Im igten 
Amtsblatt, Stüd. d 

8. Das Ste Srüd, welches die Gefege No, 934 bis 936. enthält, Im zoften Amts 
blatt⸗ Stuͤck. 

9. Das 


20, 


— T — 


Das gte Sri Pro 1855. 2 enthaltend die Sefege "Mo. 937 bis 940. im aaſten 


Amtsblatt: Stud, 


‚ Das ı0te — welches die Geſetze No. g41 und 942. enthält, im aften 


Amtsblatt» 


. Das 1ıte Scit, enthaltend die Geſche No. 943 bis 945., im a6iten Amts, 


blatt» Stüd. 


. Das ı2te Stüd, welches bie Geſetze No. 946 bie 949, enthält, im aöften 


Amtsblatt⸗Stuͤ 


Das —8 enthaltend die Geſetze No. 980° und 951. im 29ſten Amts 
* blatt, Sr ; 
„Das ı4te Stüd, welches die Geſetze No. 952 bis 966; enthält, im Zafteni 


Amtsblatt Stud, 


« Das ı5te Stuͤck, enthaltend die Gefeße No. 957 bis 959;, im 3öften Amts, 


blatt ⸗Stuͤck. 


. Das ı6te Stuͤck, welches bie Gefege No. 960 bis 962. enthält, im 38ften 


Amtsblatt⸗ Stuͤck. 


Das ı7te Stüd,. enthaltend die Geſehe No. 963 bis 969. im 39ſten Amts, 


blatt: Stud. 


. Das ı8te Stu, enthaltend bie Geſetze Mo. 970 und 971., im 41ſten Amts— 


blatt» Stüd 


. Das ı19te Se, wrichto die Sefetze Mo. 972 61874. enthält, im 48ten 


Amtsblatt Stud, 
Das 2oſte Stuͤck, enthaltend die Geſetze No. 975 bis 977., im biſten Amts; 


blatt⸗Stuͤck. 


GSewehrgelder; in wiefern die nach fruͤherer — darauf contrahirten 


Schulden berichtigt werben. ©. 290. 318. 3 


Gewerbes» Anftleuc in Berlin. Wegen — neuer Zoͤglinge in daſſelbe. 


Reg. Verf. vom 28. May. S. 211 und 212. 


Gewerbeſteuer. Bei Gewerbeſteuer /Zugang ſoll die Steuer des Mittel —* pro 


rata temporis in Anſatz gebracht werden. Reg. Verord. vom 7. Januar. 


©. 30 und 31. 
Det Einfendung von Gewerbefteuer» Strafen fol gleichzeitig der Regierung 
davon Anzeige gemacht werben. Reg. Derf. vom 15. Febr. ©. 71. 

Die bei Anfertigung der halbjaͤhrlichen Gewetbeſteuer Zus = Abgangs-Liften 
zu beobachtenden Modalitäten. Reg. Berord. vom 7. Juny. ©. 222 und 223. 
—5* er Saufi ihandels mic Dbft duch Obfipächten Neg. Verf. vom 

0) R 
Naͤhere —— uͤber den Gewerbebetrieb im Umherzlehen und wegen 


Loͤſung der dazu erforderf en Gewerb ·Schei Reg. Verf. vom 13. Octbr. 
Sm —— 


Daß die Kress und Kommunal-Behörben für Die Richtigkeit der, Aufnahme 
— verantwortlich ſind. Meg. Verf. vom 23. o 
ifte, 


— 8 — 


Sifte bie bef Berabrrishung em und Verordnen berfelben 
PR eg. ef vom 28. —S— 7 TIERE er 


9. | 
— Steuer Aemter. W en — von Unterfuchungs. Ri 
denfelben. S. 154. u Bis ve men vn nt ri * — 
Saupt⸗Zoll⸗Aemter; das zu ee mit den Sarg — er Neben, 
Uemtern, geht zum — Regierungs ⸗Departement über. Reg. Berf. 
— 23, wo. . —— 
egen Eintheilung der tfchaften des Haupt; ger irks 
werda nach Hebebezirken. Reg. Verf. — an, ⸗ ©. 28 6 3 Sons 
Bauf — — wegen des mit Obſt durch — Reg. Ser . 23. Zufn. 


— Beſtimmungen uͤber den Gewerbebetrieb im Umherziehen. Reg. 
Verord. vom 13. Octbr. ©. 389. 
— N irhandels mit Satz in ber Laufig. Reg. Derf. vom 4. Des 
cember. ©. 
Hebammenwefen. Megen Auſtellung ber Bezirks, and Stadt» Hebammen und 
über die Ausübung des HebammensGewerbes überhaupt. Meg. Verf. vom 
21. Febr. ©. 87 bis go. 
An welchen Fällen Wirteffrauen bei Entbindungen sugezogen werden duͤrfen. 
Reg Verord. vom.22. Febr. S. 90. 
Heiraths-Conſens; ber für beurfaubte noch nicht. ea Rekruten wird von 
den gandwehrs Bataillons.Commandeurs ertheilt. Reg. Derf, vom 26. Febr. 
‚109 . 


an wegen Ertheilung von Heiraths ‚Eonfenfen für Eivil» Beamten. 


=. Heiraths⸗ Conſenſe für Juſtiz Beamte. ©. 112. 
Hiftorifhe Nahrichten aus dem Liegnitz ſchen Regierungs-Depat— 


tement; 
die fuͤr den "Monat December 1824. —— fich S. 39 und 40. 


Desgleihen + Zanuar ıBa5 S. 74 bis 76, 
B »  Bebruar + ‚ ı # 124 — 196, 
’ s März ‚ ’ » #161 und 162. 
‘ s Apr , J ⸗186 bis 188. 
Mayi — ⸗42434 — 2365. 
⸗ 37 ⸗ 2780 und 2735. 
ulg »2: „0 er Br4 bis 316. 
⸗ Auguſt so... 00. 0:33, 
i ß DSDes⸗ 


— 9 — 
— für den Monat September 1825. befinden fi 9 S. 372 und 373. 
Per »  Detober ⸗ 423 — 424. 
Movember⸗ vw . 4hı. 
Biseröwerbaer Rrei 8; beffen Abzweigung vom Franffurter, und Uebergaug 
zum Liegnigfchen Regierungs + Departement. Peg. Verf. vom 8. Januar. 
©. 18 und 19. (Wegen des Haupt-Zol,Amts fiehe Haupt. Zoll⸗Aemter.) 
Hypothekenweſen; wegen ber Anzeigen von den vorgefommenen Veraͤnderun⸗ 
gen. 22. 
Von geſchloſſenen Contracten uͤber Grundſtuͤcke iſt den Hypotheken ⸗Behorden 
- Anzeige zu machen. 5, 
Wegen Ausfchließung der Eoncurrenz ber Regierungen bei Verthellung der 
Sypotheten⸗ Einr ichtungs / Koften im Herzogthum Sachſen. ©. 45 und 46. 
und ©. ‚71. und 72, 
Dambafnnadung der Orte ber Ober s Laufiß, für welche bie Hypotheken⸗ 
bücher regulirt ſind. S. 292 und 293. 
Byporgefenbücher Einrichtungs: Bachen find portopflichtig. ©. 294. _ 


3. 


Rabrmarftswefen; wegen einiger im Neubarthſchen Schreib⸗Kalender unrichtig. 
angegebenen Zaprmarftstermine. Reg. Verf. vom 14. Jan. ©. 42. 
Zuactivitatss Gehälter» Zahlungen, daß ſolche zum Reſſort des Departe⸗ 
ments fuͤr die Invaliden uͤbergegangen ſind, und wie die Quittungen ausgeſtellt 
ſeyn muͤſſen. Reg. Verf. vom 19. Febr. ©. 86 und 87. - 
Invalidenſachen. Wegen Anftellung der Invaliden a Kündigung in Eivik 
Dienft Unterbedienungen. ©. 113 und ©. 152 und 153. 
Die Einziehung des Gnadengehalts und Wartegeldes bei Anftellung der Ans 
validen im Eivildienft. Meg. Berord, vom 17. Juny. S. 239 nnd 240. 
- Srrens und Siehenanftalt. Wegen beren Gründung zu Plagwitz. ©. 107. 
Bekanntmachung der fernerweitigen Beiträge fuͤr dieſelbe. ©. ı71. 
Desgleichen 286 und 287. und ©. 472 und 473. 
Wegen der Gerichtsbarkeit über die Perfonen diefer Anfall. &. 447. 
- Zuftizs Angelegenheiten (Allgemeine) Wegen der angeordneten Verminde⸗ 
sung bes Tabellen IWefens. ©. 79. 121 bis 124. und Berichtigung. S. 148. 
Nähere Erläuterungen hierüber. ©. 157. 
Desgleichen wegen ber Prozeß» Tabellen. &. 399 
— Sinscihung ber Berichte über Yrmenfauegefälle und Zuchthausge⸗ 
uͤhren 
Bei Fr folcher Grundftüde, worauf Königl. Grund Abgaben 
—— iſt der ee Dierungs-Termin den Iandrächlichen Aemtern befannt 


machen. S. 23a. 
B Au 


In wiefern bei Diebftäßfen an Sachen eine polizeiliche Unterſuchung ftatt 
finden fann. 282. 
Der Bevollmächtigte fann in Sachen feines Mandanten in Etempelftrafe 
genommen werben. ©. 291. und 303. 
Wegen Zuftisfication ber Criminal» Koften«Liquidationen. ©. 322. 
Die angeordneten Maafregeln zur Verminderung des Schreibwerfs in ben 
gerichtlichen Kanzleien find zurücg nommen worden. ©. 338 und ©. 343, 
Dei den Anträgen auf Erfaffung von Feſtungs-Annahme -Requiſitionen foll 
Das Milttair« Verhaͤltniß des Verurtheilten angegeben werden. ©. 428. 
Die bei Unfegung neuer Arbeits, Familien zu beobachtenden Modalitäten. 


S. 447. 
Wegen Abzweigung mehrerer Ortfchaften vom Bezirk des Leubuffer Gerichts 
Amtes. ©. 448. on 
Die Errichtung eines Land Gerichts in Breslau. ©. 448. 
Die Aufhebung des vormaligen Zürft-Bifchöflichen, Hofrichter» Amtes in 
Breslau. ©. 449. 
Auftizs Beamte Naͤhere Vorfchriften in Betref des denſelben zu bewilligens 
den Urlaubs. S. 37 — 39. und 158 — 160, 
Wegen Heivarhs , Confenfe für dieſelben. ©. 112. : 
Wegen des von den Beamten bei ihren Anftellungen zu erfeidenden Abzugs 
zum Penfions: Fonds. ©. 212, 232. ar. 
Auftigs Behörden, in wiefern diefelben verpflichtet find ber Landſchaft Afüiftenz 
zu Seiften. S. 113. 


8. 


Rammer » Kredit » Kaffen + Scheine. Derzeichniß der bei der Berloofung 
gezogenen Nummern. ©. 185. 
Desgleichen ein andermweitiges Derzeichniß. ©. 196 und 385. 
Wegen Ertradirung neuer Zins Coupons zu denfelben. ©. 323. 
Bekanntmachung der bei der Sten Berloofung gezogenen Nummern. ©. 371. 
Kirchen, und Pfarr⸗Sachen (wegen Kirchenbau / Anfchläge fiche Baufachen.) 
Die Nachmweifung von den-in kirchlichen Unterbedienungen angeftellten Ins 
validen ſoll puͤnktlich eingereicht, werben. Reg. Verf. vom 22. Febr. ©. 79. 
Wegen ber in Polen ausſtehenden Capitalien. Reg. Verord. vom-ı5. März. 
E. 110 und 111. 
Bei Aufnahme von Inſtrumenten für Kirchen, Nerarien foll zuvor die Ges 
nehmigung der Firchlichen Obern eingeholt werden. ©. 232. 397. | 
Ausführliche Vorfchriften wegen Anfertigung ter Kirchen-⸗, Pfarrs und 
Schul / Matrikeln. Reg. Verf. vom 20. Junn. ©. 258 tis 268. 
Aller 
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Allerhoͤchſte Zufriedenheits ⸗· Aeußerung Sr. Maj. des Koͤnigs mic dem Erfolg 
der Annahme der erneuerten Kirchen⸗Agende und Liturgie in den evangeliſchen 
Kirchen. &; 274 und 275. 

Die Superintendenturs Gefchäfte Hoyerswerbafchen Kreifes verwaltet einfts 
weilen der Paftor Bohl in Groß Särchen. Req. Verf. vom ı. Sep:br. S. 334. 

Wegen Stipulation der Fatholifihen Geiftfichen, welche in den Genuß von 
geiftlichen VBeneficien tretem eg. Berord. vom 31. Octbr. ©. 407. 

Das DBerfahren, welches von den Kirchen: und Schulen.Snfpectionen bei Ges 
meinheitstheilungen und Ablöfungen zu beobachten ift. Reg. Berf. vom 10. No— 
bember. ©. 418, u 

Diie Bofationen für Prediger und Schullchrer follen durch die Superintens, 
deſnten eingereid;t werden. Reg. Berf. vom 7. Rovbr. ©. 4aı. _ 

Klaffen » Steuer. Bon welchem Zeitpunkt ab Wittwen von VPrebigern und 
Schullehrer zu deren Entrichtung heranzuziehen find. Meg. Verord. vom Sten 
Septbr. ©. 348, 

Klauenfeuche; wegen bes Verhaltens bei deren Ausbruch unter den Schaafen. 
Meg. Berord. vom 16. May. ©. 210 und 211. 

Kreis : Iu fligeäche; wegen deren Gefchäftsumfang in der Ober,Laufig, S. 42 
und 43, \ 

Kriegs, Referves Soldaten. Wegen deeen Verpflichtung den Offickeren die 
gebüßrenden Honneurs zu erweifen. S. 177. 221 und 246. 

Kurmärkifhe Obligationen (wegen ber Zinſenzahlung ſiehe Zinfen.) 


8. 


Landſtaͤnde. Die Vorſchriften für die Einberufung der Provinzial«Stände zum 
erſten Landrage des Herzogthums Schleficn, der Öraffchaft Glatz und des preus 
ßiſchen Marfgrafifums Dber » Laufis, Verordnung des Ober + Präjidenten 
v. Schönberg vom 30. December 1824. ©. 13 — 18, 
Wegen Eröffnung des Schlefifchen Provinzial Landrags und Ernennung des 
Minifter Grafen v. Bülow zum Koͤnick Commiffarius. ©. 250. 
Wegen der im Druck erfchienenen Berfandlungen des erften Landtags der 
Marf Brandenburg. ©. 7 
— des Ober » Prafidenten Merkel zum Landtags + Commiſſarius. 
. 361, | 


Landes, Berweifung des vormaligen Chyrurgus Wiedemann. ©. 94. 
Landwehrmaͤnner. Beitimmung der BerpflegungssKoften, wenn folche bei efner 
Straffection eingeftellt werden. &. 20 und 37. | 
= Im wiefern bei Straf, Erfenneniffen auf den Verluſt des Landwehrkreuzes 
oder NationalMilitairabzeichens erfannt werden fol. ©. 65 und 81. 
Don 
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Don den Straferkenntniſſen gegen beurfaubte Landwehtmaͤnner fo 
litair⸗Behoͤrden Micrheilung gemacht werden. S. Try — 
Wegen Verpflichtung der Landwehrmaͤnner, den Officieren die gebuͤhrenden 
Honneurs zu machen. . 197. 
Desgleichen Regierungs-Verfuͤgung vom 30. May. S. 221 und 222. Hin, 
weifung des Glogauſchen Ober⸗Landes Gerichts auf dieſe Verfuͤgung. S. 246. 
Wegen des Landwehr⸗Verhaͤltniſſes derer, die ihrer Militairpflicht im ſtehen⸗ 
ber ger als Chyrurgen genäge haben, Reg. Verf. vom 22. Aug. S. 325 
und 326, 
Lichts und Rockengängez ſolche find in Schenfpäufern nicht geftattet und fol 
darüber uͤberhaupt polizeiliche Aufjicht geführt werden. Reg. Verf. vom Zoſtan 
Octbr. ©. 406. 
Kocterie»Loofe; die angeorbheten Dorfchrungen gegen die mit ber Poft anfoms 
menden Packete mit Fremden Lotterie-Loofen. Reg. Verf. vom 4. May. ©. 191. 


Martinis Marftpreife, welche als Dergürigungsfäge für die Im Jahr 1825. an 
vaterländifche Truppen verabreichte Derpflegungs , Naturalien gelten. Reg. 
Berf. vom 3ı. Jan. ©. 64.7 | 

Desgleichen diejenigen, welche bei Gemeinheitstheifungen zum Grunde: zu 
fegen find. ©. 430. | 

Meßverkehr, wegen des zu Frankfurt an der Ober. ©. 366. Wegen ber dor 
tigen Neminiscere Meſſe. &. 450. 

Medicinalfachen. Wegen des vırbotenen Verbrauchs der china nova. Meg. 
Verord. vom r. Mär. ©. 103. 

Welche Bedingungen bei den Prüfungsgefuchen der Candidaten der Ein 
rurgie und Pharmacie zu erfüllen find. Peg. Derf. vom 26. April. S. 176. 

Wegen der Borfihtsmaaßregeln beim Berordnen und Berabreichen der 
Gifte. Reg. Berf vom28. Aug. ©. 327. 

Erfänterungen ber Tare für Metssinalperfonen. Reg. Verf. vom 9. Septbr. 


S. 350. 
Ausführliche Beftimmungen über die Eintheilung und Prüfung des ärzelichen 
und wundärztlichen Perfonals. ©. 351 bis 355. 
Militair » Angelegenheiten. Beftimmungen wegen Landwehrmänner, ſiehe 
Lindwehrmaͤnner) 
Regulativ wegen Einſtellung derjenigen Cantoniſten, welche durch Selbſtver⸗ 
ſtuͤmmelung der Militairpflicht ſich zu entziehen ſuchen. S. 117 bis 119. 
Wegen der von ben Soldaten der Kriegs⸗ Reſerve den Officieren zu machen⸗ 
den Houneurs. ©. 177. 221. 246. 
Di⸗ 


Die Inftruction vom 13. Aprif 1825. für die Departements, und Kreis Er⸗ 

ſatz ⸗ Commiſſionen iſt als befondere Beilage mit dem a7ſten Amtsblatt, Srünt 
” ausgegeben worden. 

Megen Derdingung von GarnifonsBebürfniffen. S. 283 und 308. 

Wegen —— * nach früßerer Einrichtung auf Gewehrgelder com 
trahirten Schulden. . 290, 318, 361. 

Dit verlängerte Mifitairdienftpflicht derer betreffend, welche Erziehungs, Uns 
terſtuͤtzung aus Miliraie, Fonds erhalten. ©. 309. 

Todesfälle von beurfaubten Soldaten follen den landraͤthlichen Aemtern am 
gejeigt werden. Reg. Berord. vom 16. Aug. ©. 31g. 

Wegen der von Dfficieren des General»Staabes zu unternehmenden milk, 
tairiſchen Reifen. Reg. Berf. vom 23. Yug. ©. 321. 

Das Kriegs, Referve und Landiveßr, Verhäftnif derer, welche ihrer Dienſt⸗ 
oflicht im ſtehenden Heere als Chyrurgen genügt haben. Reg. DBerf. vom 
a2. Auguſt. ©. 325 und 326, 

Wegen Befhaffung des Militair /Verpflegungs⸗Bedarfs. ©. 391 bis 393. 

Beſtimmungen in Betref der den nachzugeftellenden Nefruten gebührenden 
Lohnung und Marfchbeföftigung. Reg. Verord. vom ı.Mov. ©. 407 und 408, 

Die Liquidationen über Militair, Mund /Bekoͤſtigung / Vorſpann und Fou⸗ 
vage» Verguͤtigung follen vom 1. December ab an bie Intendanturen einge 
weicht werden. Reg. Derf. vom 2, Nov. S. 408 bis 410, 

Naͤhere Beftimmungen hierüber. Reg. Verf. vom 21. Nov ©. -139 — 441. 

Wegen Urfaudsgefuche für Soldaten vom Iren Hufaren Regiment. S. 429. 

Die Bewilligung eines Reitpferdes für einen Compagnie⸗CEhyrurgus eines 
ee ——— — auf Maͤrſe m. Reg. Verord, vom 19. December. 


Militairs Gerihrsftand, welche Militgirperſonen außer den Officieren, Unter 
officieren und Sofdaten, in Kiiminal⸗ und Injurienfachen einen folchen haben. 
S. 81 und 82. 103 bis 105. BB 
Wegen der Zeugfchreiber, Beugbiener u. ſ. w. S. 295. 
Militair-Penſtonen; wegen der Reduttions Ausfälle aus der Zeit vom 1. Sep⸗ 
* — — = nei = 4, — Br — * ein Praͤclufions Termin 
geletzt worden, fo wie das Derzeichniß derer veröffentlicht, welche noch ders 
gleichen Anſpruͤche Haben. &.6r bis 64. 98 bis F 142 bis * 
Müplwalde, neues Vorwerk bei Ober Wieſenthal. &. 47. 
m... Hermanns + Bad. Naͤhere Nachrichten über daſſelbe. ©. 197 


R, 


». 


a in —— ſolche bei nothwendigen Subbaſtationen zulaͤſſig find. 


Nachtigallen; = Derbot we 
Deg. Berf. vom 9. May. 


Neumärfifhes Interims» Scheine (wegen der Zinfenzahfung fiehe Zinfen.) 
O. 


Ober⸗Praͤſidium, * von. Sötefi ien bat der Ober » Präfibent Merfel wieder 
“übernommen. ©. 3 


Patente; wegen bes dem William Coderill aus Luͤttig ertheilten. S. 319. 


Damengeı henfe Unter welchen Modalitäten ſolche künftig für den 7ten Sohn 
gegeben werden. Reg. Verf. vom 20. April. S. 166 und 167. 

Dergleichen Geſuche find durch die Kreis-Landraͤthe und Magifträre einzus - 
reichen und faͤllt das ——— des Pathengeſchenks dem Taͤufling zu. Reg. 
Derord. vom 20. Aug. ©. 320. 

Penfionen. . (Wegen ber Penfionen aus der allgemeinen Wittwen + Kaffe, ſiehe 
WittwensPenfionen, wegen der für Militairs, Millitair Penſionen) 

Wegen deren Zahlungen an vormalige Servis, Beamte. Reg. Verf. vom 
19 Februar. ©. 86 und 87. 

Penfions: Fonds; wegen des von den Beamten bei ihren Anſtellungen zu erlei⸗ 
denden Abzugs zu demſelben. ©. 212. 


— — nebſt einer Ueberſicht von dem jaͤhtlichen Einkommen für Die vers 
fhiedenen Grade im Militair. &. 223 bis 225. 
Wegen *8 eng der Beiträge zum Penfions » Fonds von 
Juſtiz⸗Beamten 232 und adı, 


Auf Köyalanyg, angenommene Beamte haben feine Penfions » Beiträge zu 
entrichten. S. 293. 


Ptarr⸗Angelegendeiten (iehe Kirchen /Sachen) 


Pocken, deren Ausbruch unter den Schaafen im Großherzogthum Pofen. Neg- 
„ Verf. vom 25. Derbr. ©. 388 und 389. 
Deft 


gen beren Einfangung wird in Erinnerung gebracht 
S. 195. 


— 
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- Pofts Abgabe Tars und Portoweſen. Das Poft-TarMegulartv vom 1Sten 

— Deebr. 1824. iſt als befondere Beilage mit dem 5ten Amisblattſtuͤck ausge, 
geben worden. 

Wegen der Befcheinigungen über die won K oil Behörden und Kaſſeun 

zur Poſt gegebenen Gelder und Werthſtuͤcke. Reg. Verf. vom 18. Febr. ©. 77.. 

Mäpere Erläuterungen hierüber. Reg. Derf. vom 18. Nov. 424, . 

Den Liquidationen über zu reftituirendes Poftporto follen die Eouveite beiges 
fügt werden. ©; 154. 

Wegen Portopflichtigfelt ber —— in Steuer; Eontraventionsfachen. 
reg. Derf. vom 20. April. —— 

Die Bufenbung der Briefe au Hdreffaten burch die Driefträger betref⸗ 
fend. 

Erfäuternde Beftimmung, in wiefern gelegentliche Perfonen Lohnfuhren von 
Entrichtung der Poſt⸗Abgabe befreit find. Reg. Verf vom 4. Maͤrz. ©. 182. 

Erinnerung an die — Verpflichtung, den Poſten bei Ungluͤcksfaͤllen 
zu Huͤlfe zu kommen Reg. Berord. vom 21. Juny. ©. 244. 

Wegen des Berfahrens bei — von Defchwerden gegen Poſt ⸗An⸗ 
ftaften. Reg. Verf. * 21. Juny erordnung des General⸗Poſt⸗Amts 
vom 30. May. ©: 2 
— —— —* Poſtgeldes für unfranfirt eingehende portopflichtige 

naaben 

— 5 find portopflichtig. S. 294. 
Das Reglement wegen bes reſervirten Pertos in Armen⸗Prozeß⸗ und Fis— 
kaliſe — Angelegenheiten wird in Erinnerung gebracht. S. 322. 
ie Poft» Abgabe von Lohnfuhren iſt von jedem beim Wagen befindlichen, 
ie Gef — ah zu — Dei 328, 
egen der Portofreiheic der zur Sicherheits, eig, endenden uld⸗ 
— “ei — vom 2. — S. 34 us 
J egen Vortopflichtigreit der Corre ponben mit- Ladecten In ten. Re 
Derf. vom 24. Septbr. ©. 357. r * 
Daß vom 1. Sanuar 1826. ab auch von den Bruchmeilen die Lohnfuhr⸗Ab⸗ 
aabe erhoben —— * S. 3 — 
efanntm ıchung der General⸗Commiſſion wegen enbungen ortopflichei 
Sachen durch die Poſt. ©. 463 s en ſlichtlger 
Provinzial» Archiv, deſſen Verwaltung tft dem Profeflor Stengel übertragen, 
und der Profeffor Büfching davon entbunden worden, &.205. | 
—— » Stände (ſiehe Landſtaͤnde.) 


DM. 


Quitungen; ju den er Klaſſen⸗ und Gewerbe, Steuer Hebungs, Gehüßren ift 
Stempelpapier nicht erforderlich. Reg. Verord. vom 7. May. ©. 195. 


+ 
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Aechnungs- ara * zu welcher Zeit ſoſcher pro 1825. von den Spe 
n u. fuoe, muß. * eg. V * er 14. Debr. K 462 und 463. . 
ecursgefuche, wegen deren Einreichung gegen EteuersContr 
ſolute. Reg. Berf. vom 25. Detbr. ©. IB — 
Reductions-Ausfälle von Militalr⸗Penſionen aus der Zeit vom r. Septbr. 
1807. bis Ende May 1814. ©. 61 bis 64. 98 bis 101. 14a bis 145, 

. Refruten, welche beurlaubt find, erhalten den Heiraths⸗Conſens von dem Laub - 
wehr-Bataillons-Commandeurs. Pen. Berf. vom 26. Febr. S. 102. 

Reminisceres Meffe; wegen deren Anfang zu Srantfurt an der Ober. S. 450. 

Rockengaͤnge (fiehe Lichtgänge.) 


©. 


BSacregifter, wegen bes zum Rleguigfeen Kegierungs Amtsblatt. Reg. Verf. 
vom 6. Decbr. ©. 446. 
SalariensKaffen» Rehnungen; an deren. Einrelchung pro 1824. &. 93 
und 105. Desgleichen pro 1829. 365 und 358. 
Dom 1. Januar 1825. ab müffen von allen Lintergerichten vollftändige der⸗ 
gleichen Rechnungen gelegt werden. ©. 203 und 204, 
In denfelben foll sub tit. ad extraord. nichts verrechnet werben, was nicht 
fireng dahin gehört. S. 355 und 358. 
— — deren Dechargirung durch Rechnungs: Defecte behindert wird ober 
nicht. ©. 389. 
Die Inſinuations-, Meifen und — ER follen am Sf dee 
Rechnung nachgewiefen werden. &. 411 und 
Wegen Derminderung ber Fe — 468. 
Scheidemünze; wegen Einziehung ber alten bis Ende September 1825. Reg. 
Berf. vom 6. April. ©. 150. 218. 297 und 298, 349. 
Desgleichen des Glogauſchen RR! 4 233, und des Dress 
lauſchen Ober» Landes Gerichte: 
Die neue foll bei jeder ing ı an gr Öffentliche Kaffe nur zum DBerrage 
‚von + Thaler angenommen werden, Reg. Berf-vom 5. Nov, &. 41o. 
Wegen Auffaufs gr: — alter Scheidemuͤnze. Meg. Verord. 
vom 18. Dechr. ® 
Schloſſen⸗Societaͤt, * in Schleſien beſtehende Dev, Eehlofen, Goceäe 
iſt aufgelöit worden. Reg Derf, vom 18. Febr. ©. 78. 
Wegen Einzahluug der BeitragsReſte. ©. 107 und 176. Bank 
velbs 
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Saret bmaterialien. Die Miegtieber ber Gerichte follen ſtatt deren eine Geld, 

VBetguͤtigung erhalten. ©. 

Schulen⸗-Tabelle, wegen — Einreichung pro 1825, Reg. Verf. vom zıften 

Novbr. ©. 445. 

Echulgaus- Baus Anfchläge (ſehe Bauweſen.) 

Schul⸗ und Unterrichts weſen. Naͤhere Nachrichten über das Elementar⸗ 
Schulweſen im Liegnitzſchen — — am Schluß des Jahres 
1824. Reg. Verf. vom 1. Januar. S. 3 b 

Beſtimmung uͤber die Ferien in den ——— und Mittelſchulen in den 
Staͤdten und auf dem Lande im Reglerungs/Bezirt Liegnitz. Reg. Verord. 
vom 3. Jan. S. 6 und7 
Wegen ap) Fa A fi an Peiner en⸗ Orten nicht einheimiſchen Schuͤ⸗ 
ler. Verf. des Conſiſtoriums. &. 7 und 8, 

Allerhoͤchſtes Koͤnigl. brifaͤlliges Anerfenneniß ruͤhmlicher Leiftungen um Ders 
befferung mehrerer Elementar» Schufen im Liegnigfchen Departement. Reg. 
Derf. vom ı2. San. ©. 41 und 42, 

Wegen Aalen von Schulpräparanden in das Bunzlauer Schulehrer· Se⸗ 
minarium. ©. 68. 

Echuibaus Verbeſſerung zu Zibelle. S. 84. 

Schulhaus · Bau zu Schreiberau. S. 116. 

en zu Daubitz. ©. 154. 

.. Berpflichtung der Seminariften jur Annahme von aucjnicht eintraͤg⸗ 
lichen Schullehrerſtellen. Verf des Conſiſt. vom 15. April. &. 201 und 202. 

Schulhaus Bau zu —— und Belobung des ıc. Werlin. S. 227 u. 228. 

Wegen einzufchränfender Zulaffung zur Prüfung pro immatriculatione 
academica bei den wilfenfchaftlichen Prüfungs Commifiionen. ©. adı bis #53. 

Wegen Anfertigung der Kirchens, Pfarr, und Schul⸗Matrikeln. &. 258 
bis 268. 2 

Das Verbot des Befuchs der Univerſitaͤt Jena fft aufgehoben. S. 270. 

Wegen Zulaffung B den — Behufs Erlangung der medieiniſchen 
Doctorwuͤrde. S. 328 und 329. 

Schul» Berbefferung und —— zu Goile. ©. 359. 

Desgfeichen zu Boberſtein. ©. 39: 

Zur die Ortſchaften — Kringeledorf und Efelsberg fit eine neue 
Schule erricytee worden. ©. 

Wegen eg Yes Söugetes nad) dem neuen Münzfuß. Meg. 
Derf. vom 5. Decbr. ' 

Schulhausbau zu 3 S. 452. 

Desgleichen zu — am Groͤditzberge, zu Hohenborau, zu Burghammer 
und zu Buchwald. ©. 4 

Selbftmord, wegen bes gerihfichen —— bei Todesfaͤllen durch Selbſt⸗ 

mord. ©. 21 und 22. #3 und e 

e⸗ 
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Seminariſten; wegen deren Verpflichtung zur Annahme von n inträ 
lichen Stellen. S. 20 > und 202, r 5 — 
Servirzeit, wegen deren Dauer für die Apotheker⸗Gehuͤlfen. Reg. Ber 
08, Febr. -©. 109. * TE 
nun. no. ER ENBLLANGE s Angelegenheiten. Die die 
fälligen Koſten⸗ Liquidationen pro 1824. follen eingereicht werden, . V 
vom 30. Decbr. ©. 3, en ME 
Nähere Beſtimmungen über das Gefchäfts- Verfahren bei dem auf die In— 
tendantur Übergegangenen Gervis, und Garnifon. Verwaltungsweſen. Neg. 
a Se ng an. ©. 32, Bekanntmachung der Intendantur vom 1. Jan. 
Wegen befchfeunigter Einreichung der noch pro 1824, rücftändigen i 
— — * Garniſon⸗Koſten. Reg. Verord. hi Febr, es 
egen Zahlung der Penfionen an vormalige Servis Beamte. . V 
von 19. Febr. ©. 86 und 87. * * ag 
Wegen Setvls/Verguͤtigung zur Unterhaltung der von Stadt, Commu 
auf eigne Koften erfauten bedeckten —— S. 270. — 
— ie geh ©. 283 und 308, 
piels Karten. Erinnerung an das Berbot wegen ungeftempelt i 
Shen. der A ee gen ungeftempelter Spiel⸗Karten. 
EportulsErträge; deren Auftification bei Gerichtsbehoͤrd i 
—* IE N — richtsbehoͤrden, die Feine eigue Etats 
Staats» Papiere. Ein Derjeichniß von folchen,; welche als mortificire 
wiefen worben find. S. 134 und 135. ESEL — 
Staat3 Schuld» Scheine. (Wegen der Ziufen davon, fiehe Zinfen.) 
Wegen der beider 2. Derloofung gezogenen. Reg. Verf. vom 21. März. S. 121. 
Wegen Neafiiirung der gegogenen Staats, Schuld Scheine. S. 165. 
Die Auszahlung der Zinfen pro term. Aufn 1825. ©. 236 und 237. 
Aufruf des Ölogaufchen Dber » Landes » Gerichts zur gehörigen Einziefung 
der Valuta für gezogene Staats Schuld» und Prämien » Staats » Schuid, 
— S. —* 
as Verzeichniß der bei der Zten Verlooſung gezogenen Staats 
a. . 2 2. ee Äh worden. — 
taats⸗ uld⸗ ein⸗Praͤmien. Verjzeichniß der unerhoben gebli 
mit dem 2. Januar 1825, praͤcludirten. ©. 53 bis 55. ' iin 
Desgfeichen ber mit dem 2. July 1825. praͤcludirten. ©. 275 bis 277. 
ee a * — — Praͤmien⸗Ziehung. ©. 243, 
Legen ber bei der legten Ziehung flatrfindenden Erhoͤ ber ni 
Praͤmiengewinne. S. 433. — — 
— rc —* *— toten Ziehung. S. 456, 
tadt ⸗Chroniken. Aufruf zus Fortſe elben. Reg. J 
—— etzung derfi g. Verf. vom Zoſten 
Staͤn⸗ 
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tänbe (ſiehe Landſtaͤnde.) 


teckbriefe. J 
1. Hinter dem Baugefangenen Zyded. ©. 240, > 
%. + dem Unter⸗Steuer ·Amts⸗Rendanten und Poſtwaͤrter Heinert. S. 247 


und 248. 
3. Hinter dem Feſtungs⸗Straͤfling Blech. ©. 271. 
+ Militair»- Sträfling Toͤpper. ©. 303. 
, s Kretſchmer. ©. 304 und 310, 
» + Deferteur Steinfauf. ©. 311. R 
s Stadtrichter Fricke aus Neichenftein. ©. 331. Derſelbe fit eins 
x 


⸗ 


gebracht. S. 346. 
8. Hinter dem Steuer /Einnehmer von Brode. ©. 464 und 474. 


Steinkohlenz wegen deren Derfaufepreife Im Waldenburger Bezirf. ©. 23 u. 24. 


\ 


‚Stempelfahen. Die Notarien follen den Betrag + zu Dofumenten verbrauch⸗ 


ten Stempel in ihren Acten felbit bemerfen. . 36. 
Bei Einfendung von Stempelitrafen foll davon zugleich an die Regierung 
Anzeige gemacht werben. Reg. Berf. vom 15. Febr. ©. 71. 
Wegen Tantieme von den pro 1822. gelöften Erbſchafts Stempeln. ©. 112. 
Die Liquidationen uͤber niederzuſchlagende Stempel ſollen vom Provinzials 
Stempel⸗Fiscal verificirt werben. "Meg. Verord. vom 5. April. ©. 152. 
Erinnerung an das Verbot fid) ungefiempelter Spiel» Karten zu Tedienen. 
Res. Berf. vom 10. May. ©. 183... 
u den Quittungen über Klaſſen⸗ und Gewerbe⸗Steuer Hebungs-Gebuͤhren 
ift Stempelpapier nicht erforderlich. Reg. Verf. vom 7. May. ©. 105. 
Wegen eines veruͤbten Stempei⸗-Diebſtahls zu Frauſtadt und Aufforderung 
zur Entdefung bes Tpäters. Meg. Verf. vom 26. May. ©. 202. 
ü g über Stempelanwenbung bei mehreren Erempfaren eines Wech—⸗ 
fels, als Prima, Secunda, Tertia ꝛec. Reg. Verf. vom 24. Dion. ©. 219. 
Die Anwendung von Stempel bei Käufen von Apotheker, Gerechtigkeiten. 


S. 226. 
Der Bevollmächtigte kann in Sachen feines Mandanten in Stempelfirafe 


genommen werden. ‚291 und 303, 
— ſind zur Niederſchlagung von Stempelſtrafen nicht befugt. 
. 293. 349. 


Wegen ber ben Richter treffenden Stempelftrafe. ©. 303, 
Die Entrichtung der Stempelfteuer bei Erbſchaften foll nach den Verhaͤltniſſen 


der Erbfchafte-Empfänger zum Erblaſſet beurthellt werden. S. 337 
Wegen Stempelpflichtigfeit ber Legitimatlons⸗Atteſte für Perfonen, welche 
noch niche gedient Haben. Meg. Derord. vom 1. Nov. ©. 408. 
Geſuche wegen Eintritt ms Milttair find ftsmpelfrei, dagegen die wegen bes 
Yuetriets ſtempelpflichtig. Reg. Verf. vom 16. Nov. S. 427. — 
teu⸗ 


* 
— 


Steuer, und Zollfahen. Ervenmung von Unterfuchungs + Slictern bei den 
Haupt» SteuersAemtern. ©. 15 


Wegen ber pair Sag Sr . in Steuer» Contraventionsfacyen zu erſtat⸗ 
tenden Berichte ꝛc. Reg. Verf. vom 20. April. S. 168. 


— — Verfahrens bei zweifelhaften Tarifſaͤtzen in Zolls und Steuer 
203 

"Die Behandlung derjenigen Waaren»Ballen beim Eingang an der Grenze 
betreffend, in welchen verfchiedenartige Waaren — ſind. Reg. 
Verf. vom 10. Jum. ©, 231. 

In wiefern Geldftrafen in Steuer: und Zoll; Defraudationsfachen von: den 
en und Stadt » Gerichten in Gefängnißitrare verwandele-werben Fönnen. 

©. 294. 327. 

Wegen Erleichterung bes Anbriugens von Beſchwerden über das Betragen 
der Steuer» Beamten durch Vorlegung der BefchwerbesRegifter. Reg. Verf. 
vom 2, Aug. ©. 310. 

Beſtimmung der Declarationd, Frift und des nr für ben einge 
winnft pro 1825. Meg. Verf. vom 1. Octbr. ©, 


Ausfüßrliche Beſtimmungen wegen der fteuerfreien — — 
ter imaͤndiſcher Manufaktur⸗ Waaren von auswärtigen Meſſen. Reg. Verf. 
vom 11. Setober und Regulativ der Konigl. —— vom 31. Auguſt. 
©. 375 bis 384. 

Das Verfahren, welches zu beobachten ift bei — gegen Steuer, 
Contraventions⸗Reſolute. Reg. Derord. vom 25. Octbr. ©. 398. 

* die Koſten in Zoll⸗ und Steuer ⸗Defraudationsſachen anzufegen find. 
©. 4 

A TER des Güters Transports mit der Fahrpoſt. Eabinetsordre 
vom 4. Juny und Bekanntmachung des Finanz⸗Miniſterii vom 27. Septbr. 
©. 433 bis 439. 

Stiftungen; von ben für Kirchen und Schulen muß ber.betreffenden Regierung 
Anzeige gemacht werden. Reg. Verf. vom 1. Maͤrz. ©. 102 und 103, 

Wegen Sicherung derfelben gegen Berlufte durch unterlafiene Einzlehung des 
vollen Mennwerchs ausgeloofeter Staats, Schuld s Scheine. Meg. Verf. vom 
10 Decr. ©. 457. 

Ausfüprliche Vorſchriften wegen Aufficht über die —— der errich⸗ 
teten bleibenden frommen und weltlichen Stiftun a, Reg. Verf. vom ıaten 
Decke. ©. 458 bis A462. Berichtigung dazu 


Suspenfionen; in welchen Fällen ſolche von den uumefbre Dorgefegten bei 
den Gerichtsbehörden — werden koͤnnen. S. 113 
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Tantieme. Das Recht der — ——— zu deren Erhebung von 
den Gerichts ſporteln betreffend. S. 26 

Nähere, Erläuterungen in Betref der PprogebftempelBetzäge ©. 469 

T obesfälle, die von beurlaubten Soldaten follen den landraͤthlichen — an⸗ 
gezeigt werben. Meg. Verf. vom 16. Aug. ©. 319. 

Trefors und Thaler » Scheine; wegen deren Einziehung und Umtaufhung 
gegen Kaffen» Unweifungen. Reg. Derf. vom 15. Jan. S. 3ı und 
— Verordnung der Haupt / Verwaltung der Staats — 

‚49% 
Desgleichen vom 14. May. ©. 217. 
er — — wegen der Umtaufjung gegen Kaſſen⸗Anweiſungen. 


* ſ rag deren Aufhebung zu Seidenberg. ©. 439. 


u. 


Unterrichts Ange egenpeiten (ſiehe Schulveſen) 

Unterſtuͤtzung. a Beſtimmung, in wiefern dürftige Eltern von 7 Söpnen 
darauf Anfprud) haben. Reg. Berf. vom 20. April. ©. 166 und 167. 
Unte A fu 6 h n a ter; wegen deren Ernennung bei den ei 

Be 


V. 


Bagabunden und Verbrecher. Nachweiſung derer, welche in den Monaten 
Januar, Februar, März und April 1825. über die Grenze geſchafft worden find, 
S. 220 und 221. 
Desgleichen von denen, welche in den Monaten May und Junhy über die 
Grenze gefchafft wurden. ©. 279 und 280. 
Berbienftlihe Handlungen (wegen der Schulhaͤuſer⸗Baue ſiehe Schulwefen.) 
a) en ic. — in Glogau wegen unentgeidlicher Ueherlaſſung von Va⸗⸗ 
ellen. . To 
b) Des ıc. Gatzwiller wegen Lebensrettung. ©. 124. 
ıc) Megen ber ae Spenden zur Gründung eines — und; — 
——** Plagwitz. ©. 107. 37r. 286..472. 
7: : 9) Der 
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d) Der Gemeine Alt⸗Reichenau an die dortigen Kirchen. ©. 115. 

e) Des Dominii Krifcha wegen Verbeſſerung des Schulleßrer, Gehalts. ©. 127. 

f) Wegen bee Schulhaus: Baues zu Daubiß. ©. 154 und 155, 

© — — Btaͤuer zu Steinsdorf wegen Ausſchmudung der dortigen Kirche. 

I 

h) Des Feldwebel Feber bei ben Bränden in Kogenau und Jacobsdorf S. 241. 

5) Die gefchiedene Negierungs » Director Gebel hat der Kirche zu Peterwitz s 
Glocken gefchenft. ©. 273. 

%k) Des Grafen von ber Lippe wegen ber Reparaturen an ber Kirche und Pfarr⸗ 
wohnung in Förfichen. ©. 295. 

1) Des Paftor Säring zu — wegen des ertheilten Schulunterrichts 
in Groß ⸗ Gollniſch. S. 296. 

m) Des Lehrlings Schulze und der Dot teen Wolf und Brie, 

ger wegen Lebensrettung. . 347. 

u) Desgieichen des Dr. Claß und Kreis, Efprurgus Werner. S. 372. 
Bermaͤchtniſſe. 

Helene Ruͤſter fürs Armuth in Schwerta 100 Rthlr. und für bie dortige 
Schul ⸗Kaſſe 30 Rihlr. ©. 48. 

Stadt⸗Inſpector Meyer 300 Rthtr. für die Armen⸗Kaſſe in Sprottau und 
Halbeofonift Hölzel für bie Kirche zu Pechern 10 Rthlr. ©. 48, 

Muͤllerſche Eheleute in Pfaffendorf den fünften Theil ihres reinen Dermögens 
für die evang. Kirche in Beurben, und verehelichte Rechmann zu Bärsdorf Die 
Hälfte ifres Vermoͤgens für die dortige Kirche und Schule. ©. 34. 

Kürfchner Aelteſte Reiche in Polkwi 400 Rthlr. zur Anfchaffung von Glok⸗ 
fen und 200 Rthlr. zu einer Gedaͤchtnißpredigt. ©. 107. 

KürfchnersMeifter Reiche dafelbft 50 Rthlr. für die dortige evang. Kirche und 
Paſtor Lauterbach für die Kirche zu Alt⸗Strunz 100 Rthlr. ©. 107. 

Der verftorbene Gutsbeſitzer Schwabe hat fein bedeutendes Vermoͤgen wohl, 
shätigen Zwedin gewidmet. ©. 126. 

Die Wittwe Rettig zu Lahn hat der dortigen ArmenKaffe 100 Rthlr. vers 
macht. ©. 139. 

Die von dem zu Markliſſa verftorbenen Commerzienrath Lindner ausgefegten, 

‚über 11,000 Rthlt. betragenden milden Stiftungen. . ©. 200. 

Der Freiherr von Dyherrn Czettritz 200 Rthlr. — bie Kirche in Freyſtadt 
und 100 Reflr: fuͤr das Waiſenhaus dafelbft. : ©. 2 

Der Groß, Gärtner Baudiſch 10 Rehlr. für arme Suiinber ‚ en“ 
der —— R oͤhricht 30 Rthlt. und der Muͤller Pilz 20 Rthir. ©. 241. 

Bauer Herrmann fuͤr die Kirche in aan aa ro Rthlr., für die Würgs, 
dorfer Armen » Kaffe 5 Rthlr. ©. 25 

Wittwe Tralles 500 Rthlt. für die Kirche in Girkhterg; deagleichen 
Wittwe Boldt fir die Kirche in Schoͤnau 100 Rthlr., und Judin Efther für 
Kranke der Slogaufchen Zudengemeinde 809 Nıfle, . 

nt 
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Commiſſions⸗Rath Prinz 50 Rthlr,. für die Kirche in Pilgramsdorf, und 
Häusler Anders zu Sendorf 10 Rthlr. für die dortige evang. Kirdye. ©. 340 

Die ıc. Elsner in Schmiedeberg für die dortige Armens Kaffe Jo Rthlr. ©. 
368. und für die evang. Kirche 60 Rthlr. ©. 374. 

Kaufmann Raufch zu Jauer für die ArmensKaffe 200 Rthlr. für den katho⸗ 
liſchen Schulfonds 500 Rthlr. und für die Stadt, Armen «Kaffe in Schmiede 
berg 100 Rthlr.; die Wittwe Gutſcher in Jauer für Die daſige Friedenskirche 
100 Rthlr. &. 368. 

Bauer Beyer für die Schufe in Gießmannsdorf 1o Arpfr., Jungfer Wette 
ffir Die armen Schulkinder in Beurhen ro Rthlr., Hanbelsfrau Vogt zu Schonau 
für den Armen⸗Fonds 100 Rthlr. und für die evang. Kirche 100 Rthlr. ©. 374. 

Di rc. Sauerhering in Gfogau, dem Inſtitut für arme Kinder bo Rthlr., 
der Kirchen⸗Kaſſe daſelbſt 200 Nefr , für verfehämte und andere Arme 50 Relr. 
und 25 Rthlr.z die Wittwe Kretfchmer 100 Rthlr. für die Armen, Kaffe in 
Seiffersdorf. ©. 404. 

Buͤttner Trogifch für Die ArmensKaffe in Primfenau 5 Neffe, Desgfeichen 
Pfefferkuͤchler Heyn 10 Neffe, Kürfchner Hähnel und Schuhmacher Siegert 
K u Bolkenhayn für Die evangelifche Kirche refp. 2 Rthlr. und 1Rthlr.; Muller 

dnnig in Rothenburg für Die Armen s Kaffe daſelbſt 5 Rthlr. und eben fo viel 
der Kirche. ©. 405 
—— —X zu Scholzendorf 50 Rthlr. für die dortige Armen⸗ 
aſſe 
Wittwe Ruͤhrig für die Schuls Kaffe zu Giesmannsdorf 100 Rehlr.; ber 
Sommerzienracd Conteſſa zu einem Univerfiräts, Etipendio 400 Rthlr. für die 
Farhofifche Schule In Hirſchberg 100 Nehfr., für die Armen zu Hirfchberg und 
Liebenrhal 100 Ntflr.; desgleichen der Tuchfabrifant Reichelt zu Haynau für 
die dortige Kirche 10 Rihlr. ©. 432. 
Müller Freudenberg zu Ober Wernersdorf 50 Rthlr. für die Kirche, 10 Refr. 
für die Dres » Allmofen » Kaffe; desgleichen Schulvorſteher Stein in Lärtnig 
10 Rthlr. für die Schule. ©. 452. 
Dermeffungs » Conducteurs; namentliches Derjeichniß der im Liegnigfchen 
Redierungss Departement wohnenden. ©. 47 und 48, 
“Derpflegungsfoften; wegen der für zur —— bet einer Straffection ver⸗ 
urcheilten Landwehrmaͤnner. ©. 20 und 37 
Dofationen; in welcher Art ſolche für — Prediger — bern Einreichung. 
begfaubfge ſeyn müffen. Reg. Berf. vom 16. Qum. ©. 23 
Die für Prediger und Schullehrer follen durch die Superintendenten einges 
reicht werden. Ken. ® Verf. vom 7. Nob. S. 421. 
Vorſpannſachen. Sefinming, welche Laft durch Vorſpannpferde fort⸗ 
geſchafft werden muß. Reg. Verf. vom 26. April und des Kriegs/Miniſterü 
. vom 31. Maͤrz. ©. * * 176. 
W. 
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ein Verkehr Chieße Steuers und Zollſachen.) 
Wahnſinnige (iehe Bloͤdſinnige.) 
Wappen; die Anwendung des Kaiſerl. Oeſterreichiſchen auf den Schildpapieren 
| des Rauchtabacks wird verboten. Meg. Verf. vom 24. März. ©. 132. 
Warmbrunner Heilquellen; wegen deren unentgeldlihen Benugung. ©. ı5ı. 
Warſchauer Liquidarions, Angelegenheiten; wegen Einfendung ber Af; 
ten und Beläge an die Central, Liquidations, Commiflion. ©. 69 und 70, 
Wegen Zahlung der Zinfen von Warfchauer Hypordefen,Schag-Sbligarionen 
für das are halbe Jahr 1824. S. 9 
Wegen des Umtaufches der ©ha5-Oötigationen und Kaffen-Billers in neue 
Atteſte. ©. 129 bis 131. 
Desgleichen wegen ber franzöfifchen Pons und Coupons. ©. 14ı und 142. 
Die zur Einreichung der Belaͤge über Forderungen an das ehemalige Herzog⸗ 
thum Warſchau feſtgeſetzte Praͤcluſiv/ Seit iſt bis zum 1. July verlängert. 
S. 189 bis 191. Desgleichen 229 und 230. 
Bag lder Zahlungen; wegen der an RER Reg. Derf. yom 
9. Febr. ©. 86 und 87. 
sch ef Stempel zu denfelben ſiehe Stempelfachen.) 
Weg 2.2 s Karte, die des Preußifchen Staats ijt bei Dunfer und Humblot zu haben. 
55. 


Weinfa f fer. Bekanntmachung eines Mirtels, wodurch ſolche, welche mit Waſſer 
ausgemeffen worden und nachher leer bfeiben, für die — von Wein 
tauglich zu erhalten find, Reg. Verf. vom 3. Aug. ©. 2 

Weingemwinnft. Beſtimmung der Declarations  Frift und bed Struerfages pro 
1825. Meg. Berf. vom ı Detbr. ©. 364. 

MWeißpapp; die bei diefem giftigen Färbe-Materlal zu beobachtende Vorficht. Reg. 
DBerord. vom 19. Decbr. ©. 467. 

Wittwen-Penſionen (der Allgemeinen Witwen sDerpfiegungs + Anftalt.) 
Legen Zahlung der pro termino ı. April 1814. noch ruͤckſtaͤndigen. ©. 9. 
Wegen Zablung der Seitens der Staats-Beamten. 

——— vom 25. Febr. ©. 
egen der von der gemeinen Wittwen⸗Kaſſe pro termino 1. April,1825. 
zu leiftenden Zahfungen. ©. ı 
Die Verficherungs.Summen bei Civil⸗Wittwen⸗Penſionen berreffend. „Reg. 
Berord. vom 16, März. ©. 120 und.ı21. und 157. 
Wegen Einzahlung der Wictwen: Kaffen / Beiträge an bfe — Regie⸗ 
rungs⸗Haupt⸗Kaſſe. Reg. Verf. vom 23. März. ©. ı 
Defanntmachung wegen der am 1. Dctbr. 1825. von ei oläemeinen Wirt 
“ wens Kaffe zu leiitenden Zahlungen, ©. 344 und 345. 
Bundäriee — a 3. 


— 


— 
3. 


Zaßfungs, Sant fton, bei der Univerfitär zu Halle ift eine folche errichtet 
worden. S. ı 
Diepfällige IHRER des Pupillen/⸗Collegii zu Breslau. S. 169. 
Zinf en, bie von Neumaͤrkiſchen InterimsScheinen vom r. July 1821. bis 1. Ja— 
nuar 1825. und die älteren nicht erhobenen vom 1. July 1818, ab, ſollen ges 
zahlt werden. S. 1 — 2. 
Desgleichen bis zum 1. — 1825. S. 242 und 243. Desgleichen bis Ende 
December 1825. S. 4 
Wegen Zahlung der von — ſtaͤndiſchen Obligationen. S. 174 
und 175. Desgleichen S. 395 und 396. 
Die Auszahlung der Zinfen von Etaars-Echuld»Scheinen pro termino 
1. July 1825. ©. 236 und 237. Desgleichen pro termino 1. —— 1826. 
und daß kuͤnftig keine beſondere Yublifanda erlaffen werben. S. 453 bis 455. 
Des gleichen von alten — Obligationen. ©. 238. und pro ter- 
mino 1. Januar 1826, 
ai us⸗Coupons, wegen — Ausceiung zu DomainenPfandbriefen, S. 396. 
Zollſachen. Vorſchriften über. die Waarens Berfendungen, welche vom Iulande 
zum Inlande durch das Ausland verfahren werden. Reg. Verf. vom 18. Febr, 
©. 85 und 86, = 
Wegen Behandlung des Güter, Transports mit der Saprpoft. Rabinetsordre 
vom 4. Juny und Bekanntmachung des Finanz » Minifterii vom 27. Septbr. 
S. 433 bis 439. 


Zuchthaus-Straͤflinge. Wegen der der Zuchthaus, Direftion bei deren Ablies 
ferung über bie —— des Zuͤchtlings zu gewaͤhrenden Nach⸗ 
richten. ©. 203 und 225 
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Alphabetiſches Ramen-Regiſter. 





A. 


Adolph Wundarzt in Schreibenborf 367. 
Arnold Dermeflungs + Eonbuctcur 278. 
Artelt Wunbarzt in Schmiedeberg 451. 


B. 


Becker Wundarzt 346. 


Berger Prediger in Freywaldau 403. 

Dernde Cämmerer in Sprottau 423. 

Berneck Wege» BausEonducteur 341. 

Böhm Steuer «AInfpector in Sagan 394. 

Bornemann Rathsherr in Liegnitz 24. 

Brendel Wundarzt in Loͤwenberg 83. 

Bretz el Schullehrer⸗Adjunctus in Slogau 367. 

Brie ger Vermeſſungs⸗EConducteur 66. 

Buchwald Organiſt in Bunzlau i03. ⸗ 


C. 
Eonrab Paſtor zu Großbaudis 429. | 


D. 
Dihm Reetor in Haynau 451. 
Döring Polizei⸗Diſtrikts -Commiſſatius 227. 


E. 
Elger Wundarzt in Neuland 278. 
Evmann Wege⸗Bau /-Conducteut 341. 


F. 


Fahl Conducteur 386. - 
Feder Bezirks-Feldwebel 386. 
Stecher Rathmann in Greifenberg 47, 
ifher Schullefrer in Eofel 47. 
ifcher Thieratzt in Löwenberg 227. 
ifcher Pfarrer In Echönau 233. 
Fiſcher Kreis, Zuftiz: Commiffarius 339. 
Fohl Wundarje zu Haugsdorf 451. 
Friedrich Rathmann in Echlawa 451. 
Fröhlich Kämmerer in Schlawa 403, 
Fuͤrll Regiments, Arze in Schweibnis 367. 


©. 


Gaupp Deconomie» Commiffions »Gehülfe 339. 
Geislher Hülfs, Conducteur 339. 
Golz Schullehrer zu Ait»Läft 186. 


Gramm Prediger in NiebersHartmannsdorf 367; 


Gruſchke Kreis, Ehyrurgus in Lüben 196, 
Guͤrke Rathmann in Sprottau 47. 


JH, 
ahn Rathmann in Schönau 47. 
pr Dr. med, und Bataillonss Arzt 47. 
Fer ch Apotheker in Liegnitz 233. 
Haube Gemeinheitd, TheilungssActuar, 339. 
arthaufen Kreis Phyfifus 179. 
eiygze Nector zu Dunzlau 403. 
Henſel Apotheker in Grünberg -24. 
Hildesheim Wundarzt in Bunzlau 313, 
Hirfchfeld Prediger in Freyftade 451. : 
Hoffmann Kreiss Thierarzt 248, 
offmann Thierarzt ater Claſſe 83, 
ohtopf Prediger in Buchwald 178. 
 Holfftein Prediger in Kunzendorf 24. 


Hop⸗ 
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Hoppe Prediger in Pilgramsdorf 429, 
orn Marhöherr in Grunder 
orwi ahmann in Haynau 24, , 
übner Rathmann in Prie ; 


utt arrer in Feopoldshann 278. 
ubri aftor zu At, Strunz 


J. 
acob Schullehrer in Lobendau 82. 
eude Rathmann in 7. 
K. 
ern Vermeſſungs⸗Conducteur 24. 
Kettner Drebiaee u puan 


Kitlaus Conducteur 394. 

feemann Kreis» Dhnlifus 178. 

feinwächter Gemelnfeitss zn 178. 
Kierfe Auftiz  Commifiions+ 227. 


los Rathmann in Sprottau 1° : 
fau von, Bonducteur 359. 


Kretſchmer Wundarjt ı 
rebs Rathmann in Bolfen ſayn 186. 
ST Rattmann in Naumburg 
au 


Kuͤnzel Rathmann in mburg 08. 





adenberg Rathmann in — > 
KR Samen on 
 Hottmamn in Ctnan 4 


iebig Rathmann in nau 47. 


Lofi 


Loffow Bürgermeifter in — 47. 
Luͤders dorf Haupt⸗Steuer⸗Amts- Fendant 279. 
Luchs Rathmaunn In Sqheren 66. 
M. 
Mattich Rathsherr in Sagan 83. 
Majunfe Huͤlfs⸗-Conducteur 339. 
Maywald Rathmann in Bolfenfayn 186, 
Wehliß Ober Poft»Sefretaie 324. 
Merkel Ober, Präfident 361. 
Merkel Wundarzt 24, 
Merfer Rathmann in Landshut 233, 
Metz ke Juſtiz ⸗/Commiſſar 288. 
Meyer Rathsherr in Liegnitz 186. 
Monfe Rathmann in Landshut 233. 
Müller Pfarrer in Nubelftadt 53. 


Müller Huülfs, Eonduckeur 339. 
Müller Polizei, Diftrifes; Commiffarlus 416. 


N. 


Nagel SteuersInfpector zu Glogau 394. 
Neumann Wunbarzt 136, 
Nitſchke Prediger in Tſchirne 346. 


O. 


Defterreich Kantor In Friedersdorf 278. 


P. 


zn Paftor prim. zu Beuthen 186. 
auf Kreis ‚Zuftig, Commiflarfas 339. 
Paulinus Rathsherr in Sagan 278, warn 
Philipp Wundarzt 24. IE 

Pohley — in Llegnitz 24. 
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Raabe Rathmann in Loͤwenberg 227. 

Reiche gen. Albrecht Wundarzt 136, 

Neimann Esfadrons Ehyrurgus 296. -- - 

Reinert Gemeinheits-Theilungs-Actuar 339. 

Richter re in Freyſtadt 280, 

Nichter Paftor in Straupitz 367. — 

Rode von, Bureau-Gehuͤlfe 178. und demnaͤchſt 
Deconomie , Commijfionrs «Gehülfe 339. 

Roͤßler Schullefrer zu Wettſchuͤtz 313. 

Roͤſtel Rathsherr in Grünberg 367. 

Rofs DBarafllonss Arzt in Glogau 196, 

Rudolphi Wundarze in Liegnig 83. 

Rudolph Rathmann in Polfwis 367. 


©. 


Schlegel Dr. Regierungs- und Medizinal⸗Rath 403, 


Schnabel Rathmann in Rothenburg 367. 
Schneider Organift in Hirfihberg 313, 
Scholz; Schullehrer in Klitſchdorf 47. 
Schreier Regiments, Arzt in Glogau 367. 
Schrottky Schullehrer in Guhlau 83. - 
Schumann Prediger zu Pinfhwis 313. 
Shmwandfe Kämmerer in Norpenburg 53. 
Sebald Deconomie» CommiffionssGehuülfe 339. 
Seydel Ober Poft »Secretair 324. | 
Staude Steuerrach In Liebau 53. 
Stein Cämmerer in Polfwiz 278. 
Stodmann Wundarze zu Fiſchbach 403, 
Stumpe Dermeffungss Conducteur 24. 


T. 


Taͤger Ratheherr in eiegnig 43. νν 
Tefchner Gemeinheits— 
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Toͤpfer Rathmann in Greifenberg 24. 
Trapp Rathshetr in Sagan 160. 


heilungs⸗Aetuarius 333. 
Thämel Paſtor zu Prausnitßz 403, Be man: 
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Vangerow Prediger in Panthenau 403. 

Vaerſt Frey. von, Mitherausgeber ber neuen Schleſiſchen Zeitung. ©. 67.- 
Volkel Tantor zu Sagan 313. | 

Dogel Karmann in Grimteron 233, 


W. = 


Walter Etadt»Eynbicus in Sagan 83. 
Wendt Steuerrath in Glogau 53. 
Winkler Dr. med. in Grünberg 233. 
Wolf Rathsherr in Liegnis 186. 
Würing ehemaliger Conducteur 465. 
Wuͤſt hof DeconomiesCommiffarius 339. 
Wunfh Juſtiz⸗Commiſſarius 286. 

3. 


Zippel Haupts Steuer» Amts» Afiiftent 136. 
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Lie gnitz, den 8. Jakuar 1825 





Verordnungen von Staats⸗Behoͤrden. 


Von Neumortſchen Interims Scheinen zahlt die Staats, Schulden, Tilgungs⸗ 
Kaffe, Taubeuſtraße No, 30., am 3. Januar 1825. und folgenden Tagen, 
mir Ausnahme der Sonn» und Fefttag’, fo wie der zur Kaffen‚Revifion und 
deren Borbereitung erforderlichen Icgten Tage jedes Monars, täglid) DBors 
mittags von’ 9 bis ı Uhr. — iu 
. L ‚Die Halbjäßeigen Zinfen vom ı. July 1821. 613 1. Januar 1825. gegen 

| urücgabe des Coupons Seriel. No 6. ’ 
IH. QZugreidy aber auch die älteren nicht abgehobenen Zinfen vom 1. July 

1818. ab. 2. 

Wer Zinfen von mehreren Anterimsfcheinen und verfchledenen Perfoben 
- zu. fordern hat, klaſſifigirt fie nach Zinsfcheinen und Zins. Coupons, ordnet legs 
trre ſowodl mach der Berfallzeit, als nad) den Apoints und übergiebr fie ber 

Kaffe mittelſt eines aufzurechnend:n Verzeichniſſes derfeiben. | 
Wetr die hlernach zur Zins Erhebung nöchigen Zinsfcheine und Zins 
Coupous noch nicht abgeholt hat, meldet ſich deshalb bei der Conttolle der 
Staats Papiere, ebenfalls Taubenftraße No. 30., umter Borlegung der bes 
ereffenden Interimsfcheine, worauf fowop! die Zinsfcheine als Zins-Koupons 

ab geſtempeit werben müffch. La Eee ee Pe 

Da nie Beamten fo wenig der Eontrolle bee Staats⸗Paplere, als ber 
Staats: Schulden, Tilgungs-Kaffe fich über ihre hiebei eintretenden Amts⸗ 
Verrichtung mit dem Publikum in Briefwechfel oder gar auf Ueberfentung 
von Zinsfcjeinen, ZinssEoupons und Zinfen einlaffen fönnen, fo haben fie 
die Aaweiſung erhalten, alle dergleichen Anträge abzufehnen, und bie ihnen 
lommenben Papiere zuruͤckzuſenden; welches cbenfalls verfügt werben muß, 
ern dergleichen Geſuche an bie unterzelchnete Haupt ⸗Werwaltung ber 
Baar: Schulden gesichtet werden follten. B ? | 





Bekanntmachung. 
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Dagegen iſt det Agent A. Blo ch, Behrenſtraße Ro. 45. hie ſelbſt, er⸗ 
boͤtig, fuͤr Auswoͤrtige, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, dergleichen 
Geſchaͤfte, wenn fie Ihn damit — wollen, zu uͤbrrnehmen. 

Auch koͤnnen nach einer mit Dem oͤniglichen Finanz Mintfterium getroß 
fenen Bereinigung bie oben bezeichneten Zins.Eowpons, Serie I, Mo. 6, bei 
allen Abgaben an ben Staar, und überhaupt bei allen den Staats-Kafen zu 
feiftenden Zahlungen ftart baaren Geldes fn Zahlung gegeben werden. 

Berlin, den 17. December 1824, 

Haupts Verwaltung ber Staats, Schulden. 
Rother. von Schüge Beeclis. Deetz. von Rochow. 


— — — gg 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnig, 


No. r. Den Herren Landrärfen und Magifträren Unfers Reglerungs, Bezirke 
A Die * gerelcht auf die Uns eingereichten Nachweiſungen von dem erforderlichen Bes 
ans, betrefiend. darf des Regierungs, Amtsblatts pro 1825. zur Nachricht, daß erſtere für 
dle ländlichen Gemeinden und im felgen befindliche Schenkwirthe, und letz⸗ 
tere für die ſtaͤdtiſchen Gaſt⸗, Kaffee. Wein, Bier, und Bramntiweins 
Schenkwirthe die bedürfenden Erempfare, wie zeirher geſchehen, bei dem 
betreffenden Königlichen Poſt⸗ und resp. Poftwärter; Yemtern, in Empfang 
nehmen koͤnnen. Liegnitz, ven 24. December 1844,  - | 


Seh Königl. Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 
I. 1317. Dechr, c, 





Ne. 2. Nach ber Anordnuug des hohen Fluanz ⸗Miniſteril iſt das aupt⸗ Rolls 

7 — 32 Amt Hoyerswerda, welches blsher sum Kegterunges Departement Frauen 

tes Mozerinerda am ber Ober gehörte, vom 1. Januar f. 9. Unferer Berwalrung überwiefen, 

nid le Batete Aud dabei zugleich feitgefegt worden, daß das dem Haupt / Zolls Ymie 

Frantfurtber Regie Hoyerswerda untergebronere Neben Zoll» Amt ıfter Sfaffe zu Llesfa, in 

Ba DT cia Neben Zoll. Amt acer Efaffe vom gleichen Zeitpunkt ab, umgewandelt 

Derfeiben wn &ieg werde. Die ebenfalls dem genannten Haupt / Zoll / Amte angehoͤrigen Ne⸗ 

— ben⸗Zoll⸗Aemter ater Claſſe zu Dernsdorff und Wartha find zugleich zu 

SMART YnfagesPoften für die über Hoyerswerda ein, und ausgehenden Waaren 
ernannt. : 

Die Zoll» Stellen zu Kroppen, Wendifch « Sella, Hermsborff und 

Wittihenautm Haupt Zoll» Amts, Bezirk Hoyerswerda, find vom i. Zanuar 

k. J. ab, völlig aufaehoben, Das Haupt Zoll Amt zu. Honeröwerba wird 

in Folge dieſet Beitimmungen vom 1. Januar k. J. ab/ nur noch nachſtehend 

benannte zugelegte Aemter behalten, als: das Neben» Zoll, Amt acer Elaffe 

zu Lieska, Die Mebens Zoll, Yemter arer Elaffe und AnfagePoften iu Berns⸗ 


borf 


Eur. 


dorf und Wortha, ingleichen das Unter » Steuer Amt zu Rußland, 
Sämmtlicdye Neben / Zoll/Aemter zu Lieska, Bernodorff und Wartha haben 
auch. die Befugniß zur Ethebung von. Innern Steuern noch der von dem 
Haupt Zoll» Amte zu Hoyerswerda angeordneten Bezirks⸗Eintheilung. 
Dies eröffnen Wir den Publico und dem Intereffisten Behoͤrden und. 
Deanicen zur Nachticht und Beachtung. | 
Liegniä, den 23.. December 1824, 


Könfg!. Preuß. Regier s N 
II. 6. R Se Preuß. Reg SERnE | Zweite Abtheilung. 


Da Inhalts der Amtsblatt ⸗/ Verordnung vom 15. Juli d. 3. (Selte 207 No. 3. 
und 208. des diesjährigen Amtsblatts) mir Ablauf diefes Jahres die Verwal⸗ ae Erems 
tung ber Servls⸗ und Garniſon ⸗Angelegenheiten aus dem Neffort Dee unter nifon« Koften : tizui 
zxeichneten Reglerung gaͤnzlich ausſcheldet, und auf bie betreffenden Koͤulgl. dationen fir das 
Milttatr, Intendanturen übergehet, fo iſt es wegen Anfertigung des Haupt 
Aofchluffes über den Servis, Fonds für das Jahr 1824., und da nad) einer 
Verfügung des Königlidyen Vierten Departements Im hohen Krieges Mi, 
nifterio vom 16. d. M. feine NReft- Ausgaben pro 1824. verbieiben dürfen, 
unumgänglich noͤthig, daß ſaͤmmtliche Liquidartlonen über Servis, Servis⸗ 

Aufhuß, Lajarerds, Wacht, und übrigen Garnifons Koften für das laufende 
Jahr, und die erwa wider Berhoffen noch ruͤckſtaͤndigen dergleichen Liquidas 
tionen aus den vorhergehenden Jahren, oßnfehlbar bis zum 26. fünf 
tigen Monats bei Uns eingehen. 

Es werben demnad) fammsliche Behörben Unfers Reſſorts hierdurch vers 
anlaßt, dieſen Termin pünftlic) inne zu halten; Indem auf alle fpäter eins 
gehenden biesfälligen Liquibationen nicht gerücdjich.ige werben ann, fondern 
ſolche zurüc gegeben werben müffen. 

Liegnitz, den 30. December 1824. F 
Koͤnigl. Preußiſche Reglerung. Erſte Abtheilung. 
I. No, 74. R- December 1824. 








Die Durchficht ber eingegangenen Schul» Berichte vom Zar 1824. * Mr. 
gewaͤhrte Nefultate, welche den zahlreichen Freunden ber öffentlichen Ele DE Zugsen des 
„mentar» Schulen nicht unintereffant feyn werben. Die wefentlichten diefer fens im irgnigichen 
Refultate wollen Wir hlerdurch zur allgemeinen Kenktnignahme bringen : , —— Berirt 
Unfere Aufſicht und Verwaltung umfaßt: * 
a) 1020 evangel:fche Haupt⸗ und Neben» Schulen, mit 903 Schulleh ⸗ 
rern und 150 Adjuvanten; 
b) 220 katholiſche Haupt: und Neben Schulen mit 214 Lehrern und 
alfo überhaupt 1246 Efementar» und Mittel» Schulen mie 1290 Lehrern und 
eieca 106,500 Schulfindern. * 
e 


Die unmittelbare Beavfüchtung und 2 itung diefer Bildungs Anftals 
tem gebuͤhrt in Städten den Schu.deputaticuen, auf dem Lande den Schul 
voritehern in Gemäßpeit der im Jahr 1811. und 1813. durchs Amtsblatt 
veröffentlichten Inſtructlonen. Die obere Aufſicht darüber ft 24 Superin⸗ 
tendenten evangelifchır und ia Schulen» Infpectoren karholifcher Selts ans 
vertraut. Faſt allen Lehrern wird jetzt nachgerühmt, daß fie treu und fleißig 
in ihrem Berufe find, einen fitslid guten Lebenswandel führen, und nad 
Erhoͤhung ihrer Amtrüchrigkeie mit ruͤhmlichem Eenfte ſtreben. Ungefaäͤhr 
150 gebüdrt das Lob der Borzüglichfeit; 640 werden als gut und richtig bes 
zeichnet; 468 gehören nur zu ben Mitrelmäßigen, die jedoch aud) bei wents 

en Unlagen.und Kenntnliſſen bemüpt find, beu Pflichten ihres Amtes nad) 
Kräften zu genügen; und 32 haben ſich, größzenrdeils wegen unmoalifcher 
Lebensführung, Rüge und Unzufriedenhelt, eini.e darunter fogar Den Der» 
luſt ihres Amtes zugezogen. Ja der erweiterten und veib-fferten Finrichtung 
der Seminars» Anftalten zu Breslau und Bunzlau beruht die erfrrulidye Ans» 
ſicht, Daß die Zahl der vorzüglichen und guten Lehrer mit jedem Zahre größer 
wird. Vornehmlich verdient es -anerfannt zu werden, daß die angehenden 
jungen Lehrer nicht nur paͤdegoglſch, fondern auch moralifch»religiös In den 
vorgenannten Senilnarien ausgeblidet werben. 


Erfreulich ſſt ferner der zuneßmenbe gute Einn der Gemelnen für ihre 
Schulen. Er fpriche ſich unverfennbar aus, theils In neu cnzitandenen 
Schule, theils in neuerbauten oder erweite:ten und reparirten Schulhäufern, 
thelis in bewirfter Derbefferung des Einfomm:ns einiger Lehrer, und in 
Unterflüßungen armer Schulfinder. 


So find im verfloffenen Jahre 5 neue Schulen, nämlich In Dſchoritz 
und Srabiqg, Glogauſchen Kreiſes, in Puͤrſchkau und Golle, Frelſtaͤdtſchen 
Kteiſes, und in Mittel ⸗Horka, Rothenburgſchen Kreiſes, entſtanden, 23 
maſſive Schu haͤuſer, und zwar: 

2 on Fee: } Liegn’sfchen Kreifes. 


Kayſerewaldau, 
Groß · Wardttz, Lömenbeigfhen Hreiſes. 


3) ⸗Deberſchau, Goliberg: Haynauſchen Krelſes. 
4) ⸗Kcreidelwitz, 2 Ber x 
5) » Tſchopitz/ kathol. — 
6) ⸗Rietſchuͤtz, Glogauſcheu Kreiſes. 
N). Milben, 
8) +» Grabig, 
9) s. Buchwald, 4 
10) » Er. dnevorff, Hirfhbergfchen Kreiſes. 
‚ Bi ; 
’ 
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14) + ' 
15)» Ebersbach, f Sortläfihen Keeifes. 
16) +» Mens, 
17) + MNemgessborff, ’ 
18) , Mittels Horfa, Rothenburgſchen Kreifes. 
19) + Mieders Seifersdorff. 
20) + M. Linda, Laubauſchen Rreifes. 
21) + Thommenborff, Bunzlauſchen Kreifes. 
= j —— Freyſtaͤdtſchen Krelſes. 


find new eübaut, und faſt eben ſo viele mit bedeutendem Koſtenaufwande er, 
weitert und resp, in baulichen Stand geſetzt worden. 

Auch die ofonemiſche Lage einiger Schullebrer hat, trotz der druͤckenden 
Zeltverhaͤitniſſe, theils Durch Ueberweifung von Aderflähen, bei Gelegen⸗ 
beit der vorgeweienen Gemelnheitscheitung, theils durch Gewährung von 
Zulagen in Holz, und Getreide, Drputar, wie z. B. In Daubis, Nordens 
burgjchen Kreifes (S. Amtsblatt 1824. Mo. 15.) eine namhafte Verbeſſe⸗ 
rung erhalten. Zu wünfchen wäre es freiltch, daß hierin nody etwas mehr 
geich den wäre; benn es giebt nody an 125 bis 130 evangelifche und 66 
Fatholifche Schullehrer, deren jäprlihes Amrscinfommen bei weitem nod) 
nicht 160 Rihir. erreicht. Diefe unzulänglich befoldere Schulmänner find 
daher immer noch genoͤthigt, ihre Zuflucht zu Neben, Gefchäfien, als Ges 
tichröfchreiberel, einige fogar zu Handwerfen, zunehmen, um den brüf, 
kendſten Nahrungsforgen fleuern zu fönnen. Wir minfchen ongelegent 
Hit, die Laqe diefer Schulmänner freundlicher geftalten zu fönnen. An. 
48 flelßige und ſchlechtbeſoldete Lehrer find am Schluſſe bes fo eben entwiche⸗ 
nen Jahres Gratificationen von resp. 20, 10 und 5 Rthlr. vertheilt worden, 
Zu Unterflügting armer Kinder mit Schulgide, Lehrmitteln und. Beklei⸗ 
dung find bei den meiften Schulen, mitunter anfehnliche Fonds vorhanden, 
welche der tuͤhmliche Gemeinſiun Unferer Beztiks- Einwohner, beſonders in 
Fleinen aber zahlreichen Seſchenken und Legaten, geſtiftet Hat. Machi einer 
zur Zeit uoch unvollftändigen Berechnung betragen fie bei den evangelifchen 
Ledranftalten circa 160,000 Rifir., bei den Farholifchen 29,610 Rehlr,, zus 
fammen 189,610 Rthir. Hie ſugekommen find. noch im vorigen Jahre 
1675 Rthlr. Summa 191,285 Rthlr. Außerdem wird von mehreren wohl, 
gefinnten Dominten Schulgeld für arme Kinder, mach wie vor gezahl:. 

". Der Schulbefudy iſt zwar im Gauzen viel regelmäßiger als ehedem. 
Es giebt fehr dicke Gemeinden, wo nicdyr eiue einzige Erinnerung fm diefer 
Oinſicht adthig It, aber es giebt auch Eltern, die aus Roheit und Bildungs, 

tung ihre Klader dem Schuluut errichte eutzlehen. Gegen ſolche mir 
Strenge ju verf-hren, iſt eine unerläßtidge Pidye. In Stässen iſt 
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polizelllche, auf dem Lande die landtaͤthliche Hüffe und Unterſtuͤtzung zeitig 
anzurufen. Wegen der Dienftsund Hütefinder beſteht eine Verordnung, 
nach welcher fie täglich wenigſtens a Stunden die Schule beſfuchen müffen. 

Angehend ben innern Zuftand der Schulen, fo iſt es für einen großen 
Fortſchritt zum Beſſern zu achten, daf bie Kinder alles das lernen magfen, 
was der Lectfoneplan enthält, und zum Weſen allgemeiner Bildung gehört; 
daß dem Religlonsunterrichte die melfte Zeit und Sorgfalt gewidmer wird, 
daß Ordnung, Fleiß und gute Slite unter.den Kindern nur ſehr felten durch 
Schläge, — gewoͤhnlich das. ſichere Kenchzeichen eines leidenſchaftlichen, 
ungeſchickten, oft auch unmotaliſchen Lehrers — ſondern durch mildere aber 
deſto wirkſamere Einwirkungen auf den Wege der Belehrung, Weckung und 
Anregung des moraliſch⸗religloͤſen Gefüpfs, der Benutzung des Ehrtriebs, 
bes Beiſpiels und der Gewoͤhnung befördert werden. 

MWeldyen wichtigen Anthell die Schuireviforen an dem. Gebeigen des 
Schufwefens haben, zumal wenn ſie im beften Einverftändniffe mic ben ihrer 
Aufficht anvertraufen Lehrern auf einen Zweck hinarbeicen, wollen Wir 
Bierdurc) danfbar anerkennen. | 

Liegnitz, — Januar 1885, 


oͤnigl. Preuß. Reglerung. -Erfte Abtheilung. 
I. 53. Januar c. 








Ms. 5. Die Ferien-in den evangelifchen Schulen auf bem Lande und In dem Flels 
En nen Städten Unfers GefhäftssBesi-fs, find bis jege mehr willfüßrlicdh als 
"enter and Mittel nad) einer geſetzllchen Vorſchrift befthnmit, und dadurch mancherlei Nachtheile 
(dien aufvemLande für den Jugendunte er icht Herbeigeführt worden.  Diefe zu verhuͤten und bie 
Aniers Geichäfes: erforderliche Lebereiufttmmung auch in biefer Schulangelegendeit zu bewirfen, 
ri * —— an er Wir Hierdurch für alle Elementar / und Mittelſchulen folgende Ferien 

: feeſtſetzen: Ze 

1) bie Welhnachtswoche vom Tage vor dem Feſt an bis zum Tage wach 
Deujaßr, fo baf bie Schule den 23, December, und wenn diefer auf 
‚einen Sonntag fällt, ben aaften gefchleffen, und ben 2. Zanuar, und wenn 
diefer ein Sonntag iſt, den Item wieder eröffnet wird. 

2) Die Ofterwoche vom grünen Donnerfiage am bis. zum. Mittwoch nad) 
bem Felt, als an welchen Tage die Schule anfängt... ; 

3) An en der Tag vor unb der Dienftag und Mittwoch. nad) 
dem Felt. ZIERT A 


4) Ein Tag nad) der jährlichen Schulpruͤſͤung. Ä 

5) Der erfte Tag jches Zahrmarfts im ben Staͤdten, In ben Landſchulen 
finder fein folcher Ferlentag ſtatt ee Er, Far 

6) Zur Zeit der Erndte auf bem Ranbe und; in den ackerbauttelbenden 
Städten, und zwar in Der Getreldeerndte jcbes Orts: 14 ganze und in der 
Kastoffelerndre 1.4 Halbe Tage, jedoch Rachmittage. Bel der Verſchie⸗ 


den⸗ 


ee 


bdenhelt der Erndte ber Zelt nach, Haben ber Ortsgeiftlfihe, Schulte/ 
ups und Schulvorftaud gemeinfchaftlich den Anfang ber Ferien zu bes 
s mmen. | Ä i 
* 9): Zu folchyen größeren Städten, deren Bürger feinen Uderbau treiben, 
ſind flart der Erndteferien, 8 Tage Hundstagsferien zu geben, wofür 
die ſtaͤdtiſche Schuldeputation unter Zuzlehung des Rektors die Zeit zu 
beftimmen hat. — 
Daß die !allgemein fchulfreien Nachmittage am. Mittwoch und Sonn⸗ 
abend auch fermer beſtehen, verſteht ſich von ſelbſt. 
Bei dieſen Beſtimmungen der Dauer fuͤr die obgedachten Ferien, wird 
jedoch noch beſonders feſtgeſetzt: 
erſtlich, daß waͤhrend dieſer ſchulfrelen Zeit, und namentlich in der 
warmen Jahreszeit, die kleinen Reparaturen an den Schulhaͤuſern, 
als Ausweißen, Ausbeffern oder Neufrgen ber Defen, Ausdielen des 
Bodens und Ansbeffern der Fenfter ſowohl in dem Schullofale, als In 
der Wohnung bes Lehrers vorgenommen werben, und 
Zweitens, daß überall; wo der Lehrer nicht durch fixlrten Gehalt, 
fondern durch Schulgeld befolder wird, ihm biefes ununterbrochen 
und unverkuͤrzt auch in den Serien zu zahlen tft. 

Urbrigend bleibe es in Anfehung der Schulen in kleinen Aderftäbten und 
auf dem Lande bei Unfern bereits gegebenen Beftimmungen, daß diejenigen 
erwachfenen Kinder, die in den Sommermonaten zur Belhuͤlfe bei der Feld, 
und Gartenarbeit unentbehrlich find, doch täglich wenigftens zwei Stunden, 
namlich Morgens von 5 bis 7 oder von 6 bis 8 Uhr, alle übrigen Kinder 
aber ununterbrochen die Scyulen befuchen. 

Wir erwarten von den Königl. Superintenden, Schufreviforen und 
Geifttichen, fo role von den ſtaͤdtiſchen Schufldepuratiouen und Ortsfchulvors 
ftänden, daß fie-diefe Berfügung beachten und jede Ueberfchreitung derfelben 
verhüten werden. Llegnitz, den 3. Januar 1825. | 

—  Rönigl. Preus. Regierung. : Erſte Abtheilung. 
I, 348, December c. 





Verordnungen ded König, Eonfiftorii für Schlefien. 

Die Erfahrung dat gelefrt, daß diejenigen Gymnaſial⸗Schuͤler, deren Wegen Beaufictir 
Eltern, Vormünder oder Pfleger nicht am tte wohnen, aus Mangel der Qinsber enden Spm, 
mörhigen häuslichen Aufficht zuweilen auf Abwege gerathen und einen nach einpeimifehen ei 
theiligen Einfluß auf die in den Gymnaſien zu erhaltende Difeiplin ausüben. | 
Das Königliche Miniſterlum der getftlichen und Unterrichts, Augelegenhelten 
dat diefen Uebelſtand In Bebacht genommen und zu deffen Abhülfe unter Der 

‘ zuds 


ruͤckſichtigung der deshalb erftatteten Berichte, für bie Provinz Schl⸗ſien fols 

gende Beftimmungen genehmigt und angeordnet: 

1. Alle Schüler, weldye an dem Orte des Gymnaſiums nicht einheimifch find, 
und fich nicht unter ausreichhender Aufjiche gebildeter, zur Beurcheilung 
ihrer wiffenfchafttichen Thaͤtigkeit geeigneten Pfl’grr befinden, desglelchen 
bie vaterlofen, werden vom Director des Gymnaſiums alljaͤhrlich, beim 
Anfange des Schuljaßrs, In fo viele Abrheilungen gebracht, als über 
er taugliche Lehrer vorhanden find, umd jedem ber letzteren wird mit 

uͤckſicht auf die Klaffen der Lehrer und der Echüler eine foldye Abthel⸗ 
lung übergeben... ur 

2. Jedem dieſer Uuffeßer llegt ob, eine genaue Lifte über bie Glieder feiner 
Abthellung zu führen, bie varerliche Sorge für deren Angelegenheiten zu 
überneßmen, über ihre Sittlichkeit außerhalb der Schule zu wadyen und 
befonders darauf zu fehen, daß fie ſchicklich wohnen, die jürgeren in jedem 
Falle unter Häusticher Aufſicht leben, alle aber in dfe Hausordnung ihrer 
Wirthe fich fügen, Die minder Guten und die zum Irfleif geneigten 
hat der beauftragte Lehrer monatlicy wenigſtens einmal gu ſich ju rufen, _ 
ihre Schul: und Arbeitsbücher barchzufehen, fir zu belehren und zu war« 
nen, nötdigenfalls aber dem Klaſſenordinarlus, oder wenn er dies felbft 
ift, dem Dircetor zu weiterer Beranlaffung Anzeige zu machen. Es wird 
von Nutzen ſenn, wenn erdie Schüfer bınn und mann auf ihren Stuben 
befucht, durchaus aber {ft es erforderllch, daß er mit den Wirthen und 
Koftgebern in fteter Verbindung bfeibe. Leprer, welche ſelbſt Koftgänger 
halten, ftehen für dieſelben als für Gli der ihrer eigenen Familie ein. 

3. Allen Lehrern liege die Pflidyt ob, auf das Betragen ihrer Schüler auch) 
außerhalb der Schufe Ihre Aufmerkfamfele gu richten, dahet fle denn 
auch befugt find, diefriben wegen anftößigen oder unfitilichen, außerhalb 

der Scyufe, gezeigten Benepmens zur Deranswortung zu jlehen. 

4. Jeder der gedachten Schüler hat dem Director die Woduaug, welche er 
in der Stade zu beziehen gedenkt, bei feiner Aufnahme anzuze'gen. An 
einem Wirrgehaufe zu wohnen oder feine Koft an der Wirchetafel zu 
nehmen, {ft keinem folchen Schuͤler verftattet. Er darf ferner während 
feines Aufenthalts am Gymnafio feine Wohnung nicht wechfeln, ohne 
vorherige Anzeige bei dem kehter, unter deſſen Aufficht ex ſteht, zu machen 
und ohne Deffen Genehmigung erhalten zu jean. u 

Wie machen diefe Beftimmungen für die fammtfichen Gymnaſien dee 
Schle ſiſchen Corfillorial» Bezirks, mit Ausnahme des Breslauer, hlerdurch 
zus genau · ſten Nachachtung befannt. | Ä 

Bresian, den 9. Deeember 1304, .* 

Konigl. Preuß. Couſiſtorlum für. Schleften. 


Be⸗ 


Bekanntmachungen auswärtiger Behörben. 
wols Stejenfgen Wletwen und refpective deren E: ben oder @eflionarien, weiche 
noch Penſions/Ruͤckſtaͤnde für den 1. April 1814. von uns zu fordern haben, 
daß Die Zahlung Liefer Nejte nunmehr in dem Zeftraum vom ı.. bis 25, 
Februar künftigen Jahres, und zwar mic einem. Agio. von zehn Procent in 
preußifchem Courant ſtatt finden wir. 


8 haben daher die berechtigsen Empfänger ihre vorſchriftsmaͤßigen und 


achdrig.begfaubigren Qufttungen, worin der efgenttiche Wenfioss » Berrag in 
Gofde, mit der dafür einſchließlich der 10 Procent Agio gezahlten Coutant⸗ 
Eumme autgedrüdt ſeyn muß, während der beflimmern Zeit, in den ges 


wößulkhen Vormittagaſtunden, jedech mis Ausſchluß der Mittwoche und 
Eonnabende, bil uaſeret hiefigen General, Kaffe präfentiren zu leffen, um: 


Dagegen dle 3 hlung zu erkalten. Wer in dieſer Zeit behindert fit, kann 
auch Im ber lehhten Woch⸗ des April» Mcnats, und zwar in Den Tagen vom: 
25. bis 29., anderweit fich melden. 

Die In den Provinzen wehnenden Wittwen fünnen bie Zahlung audy 
resp. beiden Hauptinſtiruten ⸗ Koffen, oder beiden in Den nerfchiebenen Pros 
vinztil» Stätten angeſt. Uten Commiffarien, ia fo fern fie von. felbigen die 
laufenden Penjionen gewoͤhnlich ausge zahlt erhalten, ethe ben. 

Wenn von einer berechtigten Wirtwe ſelbſt ſchon fruͤher über ben jetzt 
zahlbaren Ruͤckſtand eine auf Gold lautende Quittung, ausgefteflt,. und die 
Wittwe noch am Leben iſt, fo brauche unter di fer Quittung von ihr nur bes 
merkt zu werben, baß die Zaflung in Eourant mit ro Procent Agio ange» 
nominen ſey. Jedoch muß auch ihre elgenhaͤudige Unterſchrift dieſes Bermerks 
von einem Beamten, welcher elu oͤffentliches &legel führe, beſcheinigt werden. 

Zr aber das Recht zum Empfang des Penſions-Ruͤckſtandes, durch 
Erbſchaft, Ceſſion odır font, bereits auf einen Dritten übergegangen, fo 
muß Letzterer, wenn dics nicht ſchon fruͤher a fihehen iſt, ſich noch vor Eins 
tritt der Zad!unge zeit als rechtme ßlger Erwe ber bes Auͤckſtandes vollitär sig 
bel und legitimiren, und ſodann eine beſondere, vorfchriftsmäßig verfaßte 
und beglaubigte, Qulttung auf den geſetzlichen Stempeibogen ausftelken. 

Da Übrigens nunmehr faͤmmtliche Pınfions Rütftände aus den Jahren 
1812., 1813 und 1814, zur Zchlung gefommen find: fo haben Diejenigen 
Wittwen oder deren Erben, welchen etwa noch Forderungen aus rBı2. und 
1813. zuſtehen, fid wegen der Erhebung baldigſt, mit Einreichung gehörlger 
Quitrungen und resp. Pegitimarlons ‚Atreften, zu melden. 
Berlin, den 3. Decemher 1824. * 

GeneralsDireetton der Königt. Preuß. Allgemeinen 
Itımen Berpflegungs. Anftalt. 
üfdying. vd. Drebom. 
Umteblat No. . B Der 


In Verfolg unferer Bekanntmachung vom 8. Yuly.d, J, benachrichtigen — 


afionen, 


Bermifchte Nachrichten und Auffäße, 

Wetreffend die im Der Buchhändfer Duͤmmler gu Berlin, Ber'eger der-fehr empfehlungs⸗ 
— danane AR werthen lateiniſchen Grammatik des Profeſſors Dr. Zumpt bafelbft, dat ſich 
Zunpticen fatein erboten, Öffentlichen Schufanftaften, welche dieſe Grammatik einführen wol . 
fihen Gramatit. fen, einen Rabatt von 25 Procent zu Gewilligen, und ihnen dadurch ben Ans 

kauf derſelben, welche durch die naͤchſtgelegene Duchfandiung beforge werden 
kann zu erleichtern, worauf die Borfteher ber hoͤhern Stadtſchulen aufmerk⸗ 
‘fam gemacht werden. Liegnitz, den 30. December 1824. Ä 
Koönigl. Preuß. Regierung. Erfte Abthellung. 





Kitteumutetfäg: Als die traurigen Nachrichten von den großen Verheerungen am Ober⸗ 
a erde, heine und in den daden ausmündenden Flußgebieten faft gleichzeitig mit den 
Ahein Miederungen — eintrafen, verbreltete ſich mit ihnen der Schrecken vor den Ders 

er * —* * Beerungen, mic welchen fie auch Die unteren Niederuugen des Rheinſandes bes 
broßten. Zwar gab ein augenblidiiches ‚Fallen bes Waſſers in der erften 
Halfte bes Movembers auf kutze Zeic der Hoffnung Raum, daß die Fluth 
ohne grofies Unglück an uns vorüber gehen werde; allin nur zu bald wieder 
flieg der Rhein zu einer Höhe, bie er in dieſer Jahreszeit früher niemals er— 
reicht hat. 
Die Noch, welche hierdurch In der. diefigen Rheingegend fish verbreisere, 
. Sieß ſchon ahnen, von welchem Umfange die Bedraͤngniß und Gefahr -in den 
niedern eingedämmeen Becken des Mörfifchen und Cleviſchen Gebietes fenn 
werde. Leider geben Die jeßt eingehenden Nachrichren zu erkenneu, daß bie 
Wirklichkeit die fruͤheren Beſorgniſſe überfteigt. 

Eine uͤberſchwemmte Flaͤche von beinahe 5 QMeilen, von mehr als 
40,000 Menfchen ‚bewohnt, kietet fett länger als drei Wochen ein betrübens 
Des Bild des Flendes und des Jammers dar. Mehrere Stäbte und Dörfer 
ftanden ganz, und ſtehen zum Theil noch jege unter Waſſer. EAN 

Nach) (dt fich zwar die Maffe der Beſchaͤdigungen an zerftörten Gebaͤu⸗ 
den, zu Grunde gegangenem Dich, fortgeſchwemmter und verborbener Frucht, 
verlornen Wintervorraͤthen, verheerten Gärten und Saaten nicht uͤberſehen; 
erſt nach dem Zuruͤcktreten des Waſſers werden Die Behoͤrden darüber zuver 
laͤßige Nachrichten mittheilen koͤnnen. 

Doc) laͤßt ſich jetzt ſchon nicht verkennen, daß, wenn bie Fluch am Ober 
rheln das Berderben ploͤtzlich und relßend herbeiführte, Das Ungluüͤck nicht 
minder groß iſt, welches der fo laug anhaltende hohe Waſſerſtand für 
bie uiedern Gegenden Berbeigefüßre dat, Und auch hler blieb. die ange 
fhwellte Flut niche ruhig, denn wiederholte Stürme erhöheten bie Schreck, 
nie. Sie lleß die Nacht vom 18, auf den 10. diefes Monates in bem Dorfe 
Warbeyen kein einziges Haus unbe ſchaͤdigt. 

Die 


r 


— II — 


Die Bewohner ber timgegend haben, dutch bein Anblick des Elendes ge, 
tuͤhrt, ide Aeußerſtes zur Linderung det Noth gethan. Uber die Größe des 
Bebürfuiffes.überfieigt bei weitem Die befchranfren Kräfte diefer treuen Nach⸗ 
bar, und die Mildthaͤtigkeit eutfernterer Menfchenfreunde muß angefprochen 
werden, wenn fo vielem Unglücke für jegt und In felnen Folgen einfigermaaßen 
begegnet werden fol. Ban EN, 


Zu dem Zwecke vereine; bie Gaben ber Entfernten für die Hülfsbebürfs 
tigen zu fammeln, umb von der. Königl. Negferung in diefem Berufe aner⸗ 
fannt, wenden wie uns.an unfere sohftgätig gefinnte Mitbürger und an alle 
uns Defreundete bes Auslandes mit der herzlichen Bitte um Hüffe zu bem 
bezeichneten Zwecke. ai. Be et 


Die find In Z-iten großer Noch die Bewohner des hiefigen Regierungs⸗ 
Bezirkes fruchtlos um Unterftüßung angefprochen worden. Auch jegt wers 
den fie g wiß ihren wohlchätigen Sinn von neuem bewäßren, mozu ihnen bie 
—— und Lokal⸗Vereine mittelſt Sammlungen bie Gelegenheit dar⸗ 

ieten werden. u ar 


An die auswärtigen Menfchenfreunde richten wir mit nicht minderem 
Dertrauen bie Dirte, daß jeber in ſeinem Kreiſe zu. demſelben Zwecke mitwirs, 
fen möge. Die Unterzeichneten, im Voraus tanfbar, machen es fid) zur 
Pflicht, über die eingehenden Gaben, worüber der Nendant des Derefns vors 
laufig quittiren wird, und über deren Derwendung, oͤffentlich Rechnung abs 
zulegen. Düffeldo:f, den 24. November 1824. s 


Der Central⸗HuͤlfsVereln des Regterungs » Bezirfs Düffelborf: 
v. Peſtel. Grafv. Spee. PH. Schoͤller. Solbrig. v: Lasberg. 
Klüber. Bracht. Fasbender. Mostert L, Rendant. 


Don den Herren Mitgliedern des vorbemerkten Central⸗Huͤlfs⸗Verelns 
kin ich aufgefordert worden, mid) der Sammlung milder Gaben aus ber 
Provinz Schlefien, für Die Wafferbefhädigte In den NHein, Miederrungen zu 
unterziehen. Da mic aus meßrjäßriger Dienftführung in dem zum Duͤſſel⸗ 
borfer Reglerungs⸗Bezltke dermalen gehörigen Herzogthum Efeve befannt ift, 
welcher Nothſtand dergleichen außerordentliche Natur⸗Ereigniſſe herbeiführen 
und bie letzten verheerenden Fluchen jenen Landesſtrich hauptſaͤchlich betroffen 
haben, nehm ich um fo weniger Anftanb, mic) zu dieſer Sammlung hiermit 
bereitwillig gu erflären. Bel aͤhnlichen Ungtücsfällen, welche bie Bewohner 
der Rhein⸗Miederung im Elevefchen in ben Jahren 1818, betrafen, erhielt ich 
bedeutende Beiträge mildthaͤtiger Unterftügung von den Bewohnern Schle⸗ 
fiens und der Preuflfchen Ober-Paufig zugefandt, Daher fc) mich auch gegen, 
wärtig vertrauens voll an den MWoplthätigfeirsfinn der achtbaren Bewohner 
dieſer Provinz wende, Die eingehende Oaben ber Mildthaͤt!gkeit follen er 

“ e 


— — — 
— — I2 — 


| 
| 
Die Liequltzer Regierungs⸗Amesblaͤtter, fo wie durch die Zeitungen der Pros | 
vinz befanne ——“ werden Lieguitz, den 25. December 1824. 
Der Regteruungs-Chef⸗Praäſident. 

Ger v. —— — 


Mit dern heutigen Amtsblattſtuͤck wird —— der Kö⸗ 
niglichen Haupt-Berwaltung ber Staats,-Schulden vom 22. December 1624. | 
ausgegeben, welche eine Befchreibung der in Gemaͤßhelt des Geſetzes vom 
a1. December 1824 , ſtatt ber bisherigen Trefor, and Thaler / Scheinen nebſt 
den Kaſſen⸗Billets Li. A , mit dem 3. Januar 1° 25. in Cours gefetzten Koͤ⸗ | 


niglichen Preuß. —— enthaͤlt, und worauf kervit beſenders 
aufmerkſam gemacht wir 


IHlerdel ein. offenicher Uingeigee No. r.) 


Bekanntmachung. 


J. Gemuͤßheit der Allerhoͤchſten Verordnung vom Sir dieſes Monats, 
Ä wegen Gmittirung der in die Stelle der Treſor- und Thaler »Schtine ſo wie der 
| Caſſen-Billets Litt. A. tretenden Caſſen-Auweiſungen, 
| macht die unterzeichnete Haupt Verwaltung der Staats: Schulden hiertarch bekannt: 
1) daß nach $. IV. der gedachten Verordnung, ber Umtauſch der eben ermähnten 
3 Scheine und Billetd gegen Eaffen » Anmweifungen, fo wie die Ausreichung der Letztern ‚ 
j gegen baared Geld ohne Aufgeld, für Berlin: bei der Controle der -Staatd = Papiere 
| (Taubenftraße No. 30.) für die Provinzen aber: nach der deshalb von dem König, 
) Minifterio der Finanzen erlaffenen befondern Bekanntmachung, bei den Regierungds 
Haupt» Caffen, vom Iten Januar 1825 ab erfolgen wird; 
2) daß der hierzu erforberlicde Bedarf, ſowohl der Controle der Staatd> Papiere ald ven 
Regierungs-Haupt⸗-Caſſen überwiejen, gleichzeitig aber auch Br 
3) die Staatd-Schulden= Tilgung» Caſſe veranlaßt worden ift, fänımtliche bei ihr vorhan⸗ 
denen Beftände an Trefor= und Thaler» Scheinen und Caſſen-Billets Litt. A. bei ber 
ebengibachten Controle der Staatö» Papiere unzutaufchen, 
Die $. I. Allerhoͤchſt befohlene Beſchreibung der Caſſen⸗Anweiſungen und ihrer Kenn⸗ 
zeichen erfolgt nacyfichend für die gegenwärtig auszugebenden Apoints a 5 Rthlr. und a 1 Rihlr, 


Berlin, den 22jten Dezember 1824, 


Haupt: Verwaltung der Staats » Schulden, 


Rother. von Schütze. Beelitz. Deetz. con Rochow. 


—— 


lautet wie folgt: 


" Koͤniglich Preuß. ( ) Caſſen⸗Anweiſung. 


| ne .S. * 
= Fünf TThlr. Courant, ;, 
|} = nach dem Münzfuße von 1764, > 

8 geltend in allen Zahlungen fuͤr voll. = 

| * Ausgefertigt zu Berlin, den bien Mai 1524. . 

\ S Haupt» Verwaltung der Staats⸗Schulden. > 

5 Rother. e. Schütze. Beelitz. Deetz. oe. Rochow. 7 
h u) Eingetragen sub „A Lit. 2 


Wer Cassen- Anweisungen nachmacht oder verfälscht, muchmachen odar verfalschen läfst, ingleichen wer 

nachgemachte oder verfalschte wissentlich ins Publikum hringt oder bringen hilft, ha’ eine dem sehnfachen 

Batrage des verursachten Schadens gleichkommende Geldstrafe und aulserdem Ziuchtigung und Strafarbei 
verwirkt, vwreiche bis au lebenswieriger Eastungsarbeit und Staupenschläz gesch« werden kana. 





Ueberdles iſt noch jebe Caſſen⸗Anweiſung, neben der laufenden — Numer, 
nit ber Unterſchrift des Beamten verſehen, von dem bie Eintragung gefchehen iſt. 


III. Der Ruͤck⸗Seite: 


Der ſchwärzlich gehaltene Druck dieſer Seite wiederholet, in neun verſchicdenen, 
figurirten Feldern, den Inhalt der Vor-Seite, fo weit ſolcher die Benennung und ben 
Werth-Betrag dieſes Papier-Geldes betrifft. Es ſind dieſe neun Abtheilungen durch 
verſchiedene kleine Gravirungen fo mit einander verbunden, daß das Ganze ein laͤngliches 
Diere bildet, welches circa Zwei Zoll Vier Linien hoch, Vier Zoll breit iſt, und einfchließs 
lic) des, einen halben Zoll breiten, Papierrandes circa Drei Zoll Zhnf Linien Höhe, und 
Fünf Zoll Eine Linie Breite hat, 


B. 
Beſchreibung 
der Koͤniglich— Preußiſchen Caſſen⸗-Anweiſungen 
a 1Rthlr. 


und ihrer Kennzeichen. 


J. Des Papiers: 

Das Papier iſt im Innern mit blaufarbigen Waſſerzeichen verſehen, die dem Erſtern 
auf beiden Seiten ein blaͤuliches Anſehen geben, in deren Mitte der Koͤnigl. Adler, umgeben 
mit der Inſchrift: 

Königl. Preuss. Cassen- Anweisung von Einem Thaler, 
erfcheint, j 
In den unbedruckten Rändern wiederholt fi) viermal und in vierfacher Schrift der 
Werth Betrag „Ein Thaler‘; mogegen ber Übrige Theil des Papierd mit langen und 
Furzeren, graden und gefrlmmten Linien und Punkten ausgefhllt ift, welche, fo wie die 
Schriftzüge und Verzierungen, von kurzen Linien noch beſonders wieder durchſchnitten 
erfcheinen, 


I. Der Bor» Seite: 


Der auf einen rothen Figurens Drucd ftehende ſchwarze Typendruck biefer Site, 
ift im Ganzen dem Typenbrud der 5 Rthlr. Caſſen-Anweiſungen völlig gleih, und nur in 
fo weit von dieſem abweichend, als Heinere Buchſtaben dazu gebraucht worden find. 

Mit der Unterfchrift ded Beamten welcher die Eintragung beforgt hat, ift jede ein— 


ee 


«tr. 


Koͤ niglich en Regierung zu Liegnitz. 
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Lie gaitz, den 15. Januar 1825; 





5 Allgemeine Geſetzſa mmltung. 


Dis zöfte Stuck für. das Jaht 1804. enthälchnfer, PER 
Ne. 905, den Bricd,Geid, Tarif-für den Gebrauch der Laudgraben⸗Bruͤcke 
’ bei Wriegen;. vom ur. Decembre 1824, 
s. 906. den Tarif, nady welthem das Fäprgeld für dos Urberfegen über: 
den Strom bel Preetow auf: dem Darf bezahlt wird;. vom ı=.. 
December 1824. En 5 
" 907. bie Alterhöchfte Cabinets⸗Ordre und Tarif vem 29. December 804: 
ine Ergänzung der Erhebungsrolle nom 19. November 1824 
5 nf na Ne 
Verordnungen von Staats-Behörden. 
Da Konlas Mäjeſtaͤt Haben durch das Geſetz vom 5; Juny 1823. Alfers _Tienex: Fürdiihe 
hoͤch ſt Fre Abſicht/ wegen Anorbrung der Provingjal» Stände in. der Mo, mie and At 
narchie bereits zu erkennen gegeben. et fien,. die Grafıhafzr 
Zu de feu Folge AR auch wegen Anortnimg der Prosfinfats Sränbe für Klar und Dad rreubin 
das Herzogthum Schlefien, die Grafſchaft Glag umd dad’ preufiidye Mark: Oberianiy ker. 
gec fehum Oberfaniig unterm 37. März d. X em befonderes Geoetz erlaſſen 
worden und es iſt der Allerhöd ſte Wille Eeiner Koͤnigf. Majeſtaͤt, daß auf 
deſſen Brumbrdie neue ſtaͤndiſche Einrichtung in den genannten Landestheilen 
In& Leben treten und der erſte Landrap, ſo wie die ferner auzuardnenden, der⸗ 
wach abgehalten werden. 
Suedewerften Landtag haben des Koͤnigs Maje ſtͤt mich zu Aller hoͤchſt Ihrem 
Eommiffarius zu ernennen und die — ——— Kablnets Oi dre 
er 





LE ns 1 


vom 27. v. M. an mich zu erfafien, fo —22* für Den jperit abzuhaltenden 
Landtag ge * TEN 8 ji 
ter dem 27. M PN volljogene Gef 
ift die * —R —— fuͤr Berzogtfum Schleſien, ra 
ſchaft Ola und das preußiſche Matkgrafthum Doerlaufi itz, welche für 
die But einen Derband bilden merben, begründet. Es iſt Mein 
| lite, d ie Einrichtung nunmehr Iris Leben trete. “ Für den — 
abzuhaltenden Landtag habe Ich Ste zum Commiſſarius ernannt. 
in dem Geſch ſalche «6 Ialiıe "Deftiummungen, Avelche bie Eigenthünrlichfeit * 
Provinz betteffen, vorbehalten —28 auf eine noch zu erlaſſende 
Derordnung dingewleſen worden, fo finde Ich fuͤr gut, daß die Stände 
des erften Landtags Pierüber zuvorderſt mit ihrem Gutachten gehört 
werden. . Es find deshalb jedoch fchon für dieſen Landtag Borfchriften 
abzufaſſen gewefen. Ich fertige —— ſolche in der Anlage mit dem 
Auftrage zu, fir · nebſt ———ã abluets⸗Ordre durch Die Amts⸗ 
blaͤtter zur Keuntelß achachtung der Einſaſſen des Provinzial, 
Derbandes zu bringen, dem gemäß bie Zufammenberwfung der Stände 
zu bewicfen und ſonſt nach Borfchrift bes Gefeges und der Inſtruetion, 
mit weldyer dad Staats, Miniftertum Sie — verſehen wird, das 
Weitere zu beſorgen. 
— dem — Movember 1824 
—6ez.) Srie de ich wabe im. 


den Ober⸗ Pröfdenten von Schönberg. 


Dorfhriften = 
für die Einberufun ber Provinzial» Stände zum erften Landtag bes 
Herzogthums Shleffen, der Graffchaft Glag und des preußifch:n 
— N Dbsr-Laufis. 
den 27. Novennder 1824. 
$. 1. Deu Fürften,von Hagfeld iſt wegen bes Zurſtenthums Trachen⸗ 
berg und dem. Fürſten von Carolath wegen des Fuͤrſtenthums Carolath— 
Beuthen nad) dem, bei Erheküng ihter Verfahren in den Fürftenftand aus, 
gefertigten Diplomen vom 6. Novemter 1741. Die Befugniß, bei dem nieder 
ſchleſiſchen Oberfuͤtſten ⸗ Recht das fürfliche Votum dperfdulich oder per 
“ Deputatum zu führen, ausdrüdlic) verl chen und von Ihnen um deſſen Aus, 
übung nachgefucht worden; dieſelben ſcheiden daher aus der Zahl det S. 4. 
Des De vom 27. März 1834, benannten Standeeßerren aus und find den 
Sürften eisugößfen, fo daß nunmehr. — — 
1) der Fürſt von Deis 
2). der Fü:jt. von Lichtenftein, wegen be? preußifchen Änrpelts an 
Troppau und Zügernt of; 
3) 


ur ni nd 33 1a * — 

er Fuͤr on Due ac 1: 

5) der Fürft von Hagfel It, af A von Sri, 

jeber mit einer Viril⸗ Stimme, In der $. 3, ‚des Seſetes emerkten Art auf 
dem Bandtage zu erſchelnen berechtigt iſt; 


$ 2. Zur angemeffenen Verteiiungdes 4 oebineten des. aten, ten 
und Arien‘ Standes werdet Wäcyfolgende Etat — 


J. erheben 

h in entegien und‘ Sag, IE eg 

) für bie ke afs. 5* 
1) le — gan)" 
beſt · dend aus. ben Kreiſen Glogau, Grünberg, Srenflat, Sagan, 
Cprottau, jur Wahl von 3 Abgeordneten. 

a) «- Desiuk, Wahlen Liegnis, .. X 
beſtehend aus den Kreifen, onenherg, Bumlau, Haynany-Hegnig, 
Liber, zur Wahl vor 3 Abgeordunten. 

3) Beulrk· MWaplors, Hirfhberg 

— egthaltend die Kreiſe —28 Sterben, Boltenbapn, Jauer, 
zur Wahl von 2 Abgeordneten. F 


4 Depielr Wahlort By sin —X 
fee ein ge veife re — PER Balder 


burg, Reichen od jur ——— Abgeordneten. 
5): Bezirk Waplore Glatz ⸗ 
7, gs den Keriſen Glatz —E Frankeuſtein, mwiehethan, 
zur Mapl von 2 rer F 
6) Bezitk⸗Wahlert Breslau,» 
455 —— ——— —X Strellen Bir oa 
zur Wahl von d Abgeorbwerem... 0. 
7) Bezutk⸗Wahlort Wohlau, 
„40: aus dem Kreiſen —B— Guhrau, Rift, wur Wahl 
von a Ahgtordneten. DR che 
8> Desire, Wahfort ii. 
aus den Kreiſen Oels, Derbnit Roemmelau, Wenhlch,t zur 
Wahl von 3 Abgeordneten. 
Desirf Waplort Brieg, 
« — den Rrcifen: Veieg Sppele; Kienpburg, Ba’tınderg, für 2 
DRM Dt 
EN —— ort — J—— us den Rertfen za Lubli⸗ 
nis, Sroß-Sreßln, Rofenberg, für. 2 bgtordaete. Kar 


[E59 927 111 77 11) Nacabd 
* drm, 8. HE Pr —— Betten, Nibnit,- Rarkor, ee R 
Ubgesrdneie. 


© 
CS 


— “ — 


19) Beaitt / Wahlort Neuftadt, aus den ne Nee; Re 


B) für-bie.Srädte. rs .e 


a): 


! h) 


—⸗ 


3) 


4) 


—— ee et Dre rt 

Ja20 ab „om un ꝰ · has nd —* 134 

Zu Vlril Stimmen werbenibererhtigt:. HR: DREIER 8 — u 

die Stadt Breslau u Abgeordneten 101: 0:; 

die Staͤdte Brleg, Slogan. ‚Bränbergy Birgnts, Rılke, Schoeld ⸗ 
elne jede zu einem Abgeordneten; 


dle ei Bla R 
—E alterulleud Ahßgorduetenʒ¶ 3 


ie m; desglelchen eh Abhe vkenetenz ruf > | 
FF PR: 
j Goldberg... J ‚beeglehtpen ein, q Ahgeordueten · 


u Eotlectto, Strimmen;bie übrigen —S— welche in 
F ——n— t ——e fh derſeĩben einen —— 





die Staͤdte Beuthen, Free et FE 
Köben, den, Part —D — anzu. 


die Städte Friedeberg, — 2 — Rupferberg, 63 
= ule ——— TER 
ebau. 


2 Stchweidn ih nlasrik yrjeiu Ic & (0 
die Staͤdte Friebland, Gottesberg, Mä se, Zmpigh, Rel⸗ 
chenbach, Silberberg, Freyburg; Waldent 

„Bezief: Wahlort Glatz, 

"die Staͤdte — ———» Altsle, — Deurode, 
—— Relnerz, Wartha, Wipeimsnhat, ——— 
Bezirk Wahlort Breslau, 

‚bie Städte Cantf) Neumarkt otlau Sean Smüigm; — 


—e— Woblau, 4* — 
die Srädte: Freih ahn / Gahtau, Bacaſtadt Kindes, ac, 
Stroppen, Sulau, —— 7 85 — Winyiz R 


Wohlau, Stehau⸗ ma) Jie! 


Bezirk Wahlort Dre fez 2 SUR FE R ds ® 


bie Stadte Yuras, Dyderrenfurth effenber —* 
burg, Medzlbör, Frauen ra Warte * — — 


9) 


- 


9 Bentit / Wahlore- Briegn 7 SE FE 1; 
vdie GräbreRarlsmarkt, Conſtade, Krengburg, Namslau, Piefchen, 
Reichthal, Bernflabt, Lowen, Baltenderg. " 
10) Dezisf»-Waplort Groß»Streplig, | 
die Städte Krappis;' Landeberg, — Lubllnig Oppeln, Roſen⸗ 
berg; &.-Stregiis, Schurgaſi, Toſt, ef, Kiefetſtäͤdtel. 
11) Bejirk⸗Wahlort Ratibor 
die Städte Ober⸗Beuthen, Olelwitz, Eutenberg, Koſel, Leslan, 
ss 5 Peiskreiſcham/ Rybnik, Ratibor, Sohrau, Tarno⸗ 
1.⸗2 t wu. 3 Ba cn 
49) ’ Beziet, Waplort Neuftadt, BUSH 1% 
Pe Städte Bauerwitz, Ober⸗Glogau, Grotfau; Karfher; Leodr 
ſchuͤtz, Neuftade, Otimachau, Patſchtau, Ziegenhals, Zülz. 
O Für den vierten Stand 


"ni gegen die unter A. fir die Mitterfchaft beſtimmten 12 Wapfbeikfe, 


"mie den dafelbft benannten Wohlorten, ein jeder zus Wahl elnes Ab⸗ 
'* geordneten, ebenfalls in Anwendung. 


H. 


-. ‚im Der Dhretänfig — | | 
: „bilder fich ad A. für,die 9 itterſchaft nur ein Wahlbeghf, 
SE  MWahlort Gärlig.  ... | 
ad B) für die Städte werben — 
a) zu Birti, Stimmen berechtigt; 
die Stadt. Gärlig zu 2. 
die Stade’ Lauban zu ı Abgeordneten; _ a 
b) zu einer Eollecitv, Stimme bie ſaͤmmtlichen übrigen Staͤdte, 
- Wahfort Gorlitz — tn a 
ad C) für den vierten Stand werben bie beiden Abgeordneten ebenfalls in 
* rlitz gewaͤhlt. — ⸗ 2 j ni ’ 
4. 3, Der Betrag des mach $. 11. DeB. Geſches bie Wadhlfaͤhlgkeit 
eines Gewerhetre ibenden im Atem Stande begründenden Kapitalwerths vom 


Grundbeſih und Gewerbe iaſamm engenommen/ mich beftimme: 
fe 


8 große ‚Städten. zu 10600 Rihlr. 
fn mitdern + 4000 0... 0 

icies Am Heinen ou PRESSE Pa2o⏑ En Eu 

eg; 4 Die Größe des nach $. 1a. des Geſetzes für einen Abgeordneten 
dee Nen Standes erforderlichen Gruudbeſitzes wird beſtimmt:; 
D u Schleften nd * z 22 
Mech ein em Gtrundfiäier, Betrage von 1% Thafer jaͤhrlich; J 

b) An der. Der, Pndfiß nach hier Roggen Ausſage von 50 er ; 
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$. 5. Ju ben Staͤdten, welche nach $. a1. des Ge ſetzes gemeinſchaft⸗ 
lich einen Abgeordueten nach Beuzltken mäpfen, wird auf jede 150 Feuerftcl-n 
ein —— erwaͤhlt und von die ſem am Wahlorte die Wahi des Abgeordne⸗ 
ten volljogen. eher ul.ns; ‚0 ur 

E% Benn in einer: -Iändlichen Gemel de nicht mindeftens zwoͤlf 
ftimmfäpige Grumdbefiger fich finden, fo wird diefelbe sur Wahl bes Waͤhlers 
nad) $. 22. des Öefeges mit einer andern vereinigt. ·⸗· ne 


r Dahl (ft in Beziehung auf den.f.. 11. bes Sefepes vom.-#7; März 
b. 5. zu bemerfen, daß, um der Bedingung, woran nach dem Allgemeincn 


bie Standſchaft gebunden if, volltommen iu entfprechen, auch bei den zu 


Abgeordursen gewählten Magifirareperfonen, d-r Beſitz eines: ſtaͤdtiſchen 
GSrundſtuͤcks bedungen worden iſt. —— — 4 

Aus billig'n Ruͤckſichten fr die dermalen berelts gewaͤhlten Maglſtrats⸗ 
perſonen, welche durch dieſe Wahl den Bewels des in fie geſetzt n Veitt aueus 
ſchon erhalten haben, ft jedoch für angemeſſen erachtet worden, den betreffen, 
ben Stoͤdten macyyulaffen, von den dermalen noch im Amte befint lichen Mas 
giitrarsper foren auch ſolche zu wählen, welche nicht mic ſtaͤ dtiſchen Grund, 
flücken angefeffen find, und ſch bin ausbruͤck ich autoriſirt worden, Diefis in 
Die gegenwärti :e Befanntmachung mir aufjunehmen. 

Andem Ic) * alles zur Kenntultß und Nachachtung der Einfaffen 
bes Provinzial» Berbandes Hiermit tringe, eröffne Ich innen zugleich, dag 
mir Arerdrung der Wahlen der Landtags⸗Abgeordneten und deren Stellver⸗ 
ttetet ſofort vorgeſchritten werden wird. 

Berlin, ben 30. December 18244.-. —— 

Der Ober, Präfident der Provinz Schlefien. 
v. Schönberg. SF 
— — ] j ® 
RE —— — IE ı 
Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


No. 6. Durch die Allerhöchfte Cabinets ⸗/Ordre vom 13. März v. Jiſt verordner ' 


Die Bereinigung des \yorden, daß derjenige Theil des Markgrafthums Oberfaufiß, welcher Gig ist) 

(are u Bean, zum NeglerungssBeztrf Frankfurth gehört hat, von —* Mt: 

| arbörigen brils ber und mit den übrigen dem Regierungs-Bezirke Liegnitz einverleibten Beltand, 

“ b em , 

NegierumgsPeyi.g cheilen der Dber,Laufig vereiniger wwerbemfolle. d 

Liegnig betreffend. Mahdem tie Behufs diefer Geſchaͤfts Uebergabe und Uebernahme erfor, 
derliche Dorner chungen von den beiden betreffenden Königlichen Re: erungen 
eingeletter worden, iſt durch n Refcrips ‚der hoben Minifterien der inanyen- 
und bes Aunern vom 16. dv. Mes, verordnet worden, baf dee Zeirpunfs ri 
Ucbernahme von Seiten der unterzeichneten Königlichen Re ictung mit dem 
Anfange des laufenden Jahres erfolgen ſolle, und zwar fu Slnfcht bee Um: 


fangs 
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fangs des zu uͤbernehmenden fs, in ber Art, daß auch 
das früher zum Meißenſchen Kreife des 7 Sachſen gehörige Dorf 
Heinersdorf, welches —— Spremberg⸗ Hiyerswerbafchen Kreis ge⸗ 
ſchlagen worden, zu dem * Regierungs⸗Bejirk mic uͤben gehe, dagegen 
der kleinere Oberlauſitzſche Thell des Dorfes Terpe, mit — der 
Grundſteuer und Domanlal⸗Lelſtungen, als welche mir denen aus allen uͤbri⸗ 

gen Oberlauſitzſchen Beitandrhellen des ag ne regen Sränffurch an. :- * 
Das Departement · von Liegnig übergehen; ſouſt — alle uͤbrige Zweige 
ber Verwaltung beim Departement Fraukfurth verblelbe — 
Das Koͤnigliche landraͤrhiiche Amt des Spremberg⸗Hoherewerdaſchen 
Krelſes zu Spremberg wird übrigens die Verwaltung auch in dem,’ zur un 
terzeichneten Koͤnlgl. Regierung uͤbergehenden Landesthelle fo lange forkſetzen, 
bis wegen der. kuͤnftigen Sreis- Einteilung ber Koͤnigl. Preuß. Obex⸗Lauſitz 
eine naͤhere definitive Beſtimmung erfolgt iſt. BCE ER 
Saͤnmmtliche Einfaffen des an Uns übergehenden Landes, Theils, fo wie 
die Beamte benachrichtigen Wir von diefer getroffenen Einrichtung , und for⸗ 
bern biefelben auf, ſich In allen auf bie Adminiftration deffeiben Bezug - 
dabenden Angelegenheiten, in fo weit ſolche bisher zum Neffort der Königlis 
chen Negierung zu Frankfurth gehörten, für die Folge mit ihren Berichien, 
Anträgen und Seſuchen, am die unterzeichnete Könfgliche Regierung zu 
w tin l $ 


enden. | 

Liegnitz, ben 8. Januar 1825. ae 
Königl. Preuß. Regierung. 
I. No. 279. Januar 1825. . 2 

Des Königs Majeftät Haben auf eine Immediat⸗Elngabe bes Ortspredi- Me. 7. 
gerö zu Sternberg in der Neumasf, zum Wiederaufbau der daſelbſt am 30. —— — 
August d. J. abgebrannien evangeliſchen Kirchen, Pfarr⸗ und EhulsCrs enangrliichen Kir 
bäude, eine allgemeine Kirchen + und Haus KRollehte in Den evangeliſchen den und — 
Gemeinden und Kirchen der ganzen Monarchie, aus Allerhochſt eigener Bere, angefrannıen Kin 
gung zu bewilligen gerußet. : den, Part» und 
Au. Gemaͤßheit einer Verfügung der Königlichen Minifterten der Gelſt⸗ re 

fichen-,.. Unterrichts, und Medizinal: Angelegenheiten und des Innern vom Neumark betreffend. 
14 November d. J., bringen Wir dies zur Kenntniß der Departements⸗Eln⸗ 
ſaſſen, und veraulaſſen zugleich färımesiche Herren Superintendenten, fo wie 
Die Herren Lanbräthe Uafers Berwaltungs. Bereiche, die Einfammlung diefer 

angeliſchen Kirchen » und Haus,Kollekre in den Srädten and auf bem 
Lande In der gewöhnlichen Arc dergeſtalt zu bemerfitelligen, daß die enges 
gangenen Gelder, mit einem genauen Muͤnzſorten ⸗Verzelchn'ſſe, und zwar 
lanaftens binnen 8 Wochen, der Amtsblatts, Verordnung vom 25. Novbr. 
d. 3. gemäß, an die Haupt » Inftituten» Kaffe zu Breslau abgeliefert 


werden, 2 
- Dir 





Der dafigen Koͤn un Wedlerung abdi I atrhäpeitin bie aellagens 


ei. ſeadnug, unter Del der angeordneten — —— nebſt ee. j 


gen, anjujigen. * den a4, December 1824. 


öntgl. ug. Regierung: Erfe Aıpeitung. 
3. 65. R. Dear. <. 


Ne. 8. Wir machen EEE bekannt, daß bie Daß die bein Abaͤnderungen * 
„Besen der Bbindes Arznel · Taye pro 180$. bereits an die Herren Kreis Ppnäfer zur koſtenfreien 
weis Zane pro 1853. Beth⸗ Uung der betreffenden Apothekenbeſitzer abgegangen ſind. Legtere dar 
ben fi, vom. Tage des Empfangs an, bei Dermeidung der Strafe, die bas 
Publikandum vom .s, October 1815. beſtimmt, darnach zu achten. 
Liegnig, den 30. December 18024. 


Röntal. Preugifche Regierung. Erfie Abthellung 
2. 43, R. Decem der c, 


No. Pr Die Herren Superinteudenten des hieſigen Regferunge » Departements 
Sie von Den Rem werben hlerdutch aufgeforters, dafür zu forgen, af, men cin Kandidat des 
bei ihrer Snpelung Tpeofogie in Iprem Aufſichts⸗Bezirk ein: Toflellung erhält, kns mister Das 
sanaeZeuaniffe yon Fufungs-Arfunbe für felbigen, außer dem Waplfägigsetis Zeugniſſe, audy das 
&r Uniserfität ber. Abgangs-tZeugulß von der Lin’verfität, wo er ſtudirt dat, eingereicht erde. 

Hat derfelbe auf mehr als einer Univerfitär ſudirt, fo find Lie Ziugniffe 

von ſaͤmmtlichen Univerfisäten, wo er immatrifulict wor, vorzulegen. 

Lieguitz, den 31. Deermber 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilun 
I. 93, R. ——— DEM a er ' , ” 


z 
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Verordnungen der Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichte. 
de Te An Bezlehung auf das Publifandum vom 26. Auguſt d. J. (Amtsblatt 
Straffeetier verun Pag. 265.) wird faͤmmtlichen Untrgericht: n hiefigen D⸗ partements brfaunt 
theifte Kemmin ge gemacht, daß die Koſten der Berpflrgung eincs jur Einſtellung bei einer Straf⸗ 
männeg deiuetend. Secion verurtheilten Bandrechrimanns, vom 1. Desember d. Y ab, auf mus 

natiich zwel Reichsthaler, zwel und zwanzig und einen halben Silbergt oſchen 
beftimmt worden. Für die Einzlehung Liefer Summe und deren Ueberſen⸗ 
dung an die Militair⸗Behotde iſt daher In ofen denjenigen Fällen ji forgen; 
Im welchen die Koſten aus dem Dermögen der Deruirheilten oder — bay 
verpflichseten Berwandten b: ——* werden müffen. 

Slogan, den 13. December 1824. 

Röntgl. Preuß. DbessBancesgeriht don Niedeni@hfirfen 
und der Baufig. 





Das 


—— — — 


Das gerichtliche Verfahren bei Todesfaͤllen durch Selbſtmord, ober Das seficrlice Ber: 
burch Zufall ober doc) one fremde Schul, beftimmende Hope Dinilterials nei 
Refeript: betceffend. 

Des Königs. Majeſtaͤt Haben in der Allerhoͤchſten Kabinets ⸗Ordre vom 
4. d. M., welche durch die Geſetzſammlung zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
weiben wird, Ju beſtimmen geruhet: 

daß die, in dem $. 156. der Kelminal. Ordnung vorgeſchriebene Ob⸗ 
duktlon der Leichname der Selbſtmoͤrder kuͤnftig nicht mehr erforters 
lid) feyn.foll, wenn der Selbſtmord erwiefen ift oder aus den Umſtaͤn⸗ 
den Flar erdeller. 


Diefe Feftfegung veranloßt den Juſtiz⸗Miniſter, die Gericdyte darauf aufs 
merffam zu machen, daß ihre bisherige Konkurrenz in allen ſolchen Fallen uns 
verändert blelbt und wur die Zuzlehung der ärzelichen Sachverftändigen in der 
argegebenen Dorausfegung ausgefchloffen wird. . Ob dirfe vorhanden iſt, 
läßt fich) aus der erften Mitthellung von dem betreffenden Ereianiffe gewoͤhn⸗ 
lich entnchmen, fo daß in der Negel dir Mitnahme der Kunftverftändigen 
unnöthig iſt. 

Soobbald nun der Richter an Ort und Stelle durd) Dernefmung von Z:us 
gen ben Seltftmo:d feftftellt oder aber durch Umftände aus dem Leben des 
Todten durd) die Lage des Orts, wo die That begangen iſt, durch eine etwa 
zuruͤckgelaſſene Erflärung über fein Vorhaben, durch den Nachm {3 einer irre⸗ 
geleiteten Gemüchsftimmung und durch andere mehr ober minder erhebliche. 
Andeutungen die Ueberzeuqung erhält, daß bie Schuld eines Dritten aud) 
nicht einmal vermurhet werden kaun, fo genüat es an einer vollitändigen Ders 
handlung über ben Befund und Die vorgefommenen Ermittelungen, und nur 
erit dann werden die Kunſtverſtaͤndigen Herbeigerufen, wenn der Verdacht 
eines Verbrechens bearüni:t. oder zum: wenfgften nicht ganz entfernt wird. - 
Daß hierbei mit Umſicht und Sorgfalt verfahren werben muß, darf kaum 
erinnert werben. 


> Bei diefer Beranfaffuna will ber Chef der Zuftiz auch einen Jrerfum bes 
richtigen, in welchen ſich einige Gerichte befinden, wenn fie vorausfeßen, dof 
Die, Durch den $. 156. ber Krimindl» Ordnung vorgefchriebeng äußere Beſich⸗ 
tigung der Lelchname von Perfonen, bie durch einen Zufall oder durch efute 
Begebenbelt, bei welcher die Schuld eines Dritten nicht zum Grunde llegt, 
{fr X ben verfören Haben, durch einen Arzt. oder Epirurgus vorgenommen wers 
den muͤſſe. Dies berfangt das Geſetz keines weges, role die $$. 152. und 153. 
eben daſelbſt über allen Zweifel erheben, es tft vielmehr hinreichend, wenn der 
Kichter den Leichnam in Augenfchein nimmt und über feine Wahrnehmungen 
am Körper verhandelt, ſo doß weder ber der Wahrſcheinlichkeit für ein zufaͤlli⸗ 
es Ereigniß, ein Kunſtverſtaͤndiger mitsenommen, noch bei der nachherlgen 
Geroifßeit über den eingetretenen Zufall herbei gerufen werden darf, Das 
Wmtoblatt No. 2. | D Ko⸗ 


Die Anzeige über bie 
im Jahr 1325. er 
folgteu Verinderun: 
gen des bupothefaris 
ichen Zuflandes ber 
dreffend. 
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Königliche Ober» Landes. Gericht dat ſich hlernach nicht nur ſelbſt zu Achten, 
fondern demgemäß auch die untergeordneten Gerichte mit Anweifung zu vers 
fegen. Berlin, den 8. December 1824, 

| Der Juſtiz ⸗Miniſter v. Kircheiſen. 


An 
bas Koͤnigl. Ober » Landes Gericht 
zu Glogau. 


wird den Koͤnigl. Inquiſitorlaten und ſaͤmmtlichen Unter⸗Getichten hieſigen 
Departements zur Nachachtung bekannt gemacht. 


Glogau, den a2. December 1824. 


Der Kriminal-Senat des Könlgl. OberLandesSerichts von 
Nieder» Schlefien und der Lauſitz. 





In Bezlehung auf die Berorbnung vom 6. Zanuar 1812. im Amtsblatt 
pro 1812. Do. 4. werden ſaͤmmtliche Untergerichte im dermaligen Departe, 
ment bes unterzeichneten Dber » Landes» Gerichts, jedoch exclusive ber Güter 
bes Anthells biefes Departements in der Ober-Laufis, angewieſen, Die Anzeige 
uber die Im Jahre 1824, erfolgten Deränderungen des bypothekariſchen Zus 
ftandes unfehlbar im Laufe des Monats Februar Diefes Jahres, bei 5 Rihlt. 
Strafe einzufenden, und in biefen Anzeigen forgfältig die ſtaͤdtiſchen und 
ländlichen und bei feßtern bie zu einem Domainen, Amts» Dorfe und die zu 
einem Patrimonial» Gericyts+ Dorfe gehörige Grundſtuͤcke zu trennen, auch 
wenn Dörfer einer Herrfchaft in verfchiebenen landraͤthlichen Kreifen liegen, 
die Unzelge für jeden landrächlichen Kreis befonders zu erflatten. 


Giogau, den 3. Januar 1825. — F 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗LandesSericht von Nieder 
Schleſten und der Laufig, 
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Bekanntmachungen eg Vehorden. 
Ar 
nach welcher bi Tonne Steinfoßlen, melche 4 Scheffel enthaͤ 
im erg Beer —— —— im jr Elan 


nach dem Rechnungsfd-luffe, vom 26, Dezember 1824, an, bis incl. den 24. Degember 1825. 
zu verfaufen ift, und zwar in Ecurant und Nominalı Münze gerechnet. 


Stücktohlen. | Kleine Kohlen. 




























a Tonne a Tonne 

Namen der Gruben. Touran [%. 33. Gruraaı IR, Die. 

No. a dlae. of. Ifor. ai. hier. pt. Mor. Di. lür. vr. 

A. Waldenburger Revier, 
a. Oeſtliches Revier, 

ı Sophien Grube zu Sophienau 2... 1150 12613 | 8| 3 Jı4] 58 
3 [Gnade und neue Gnade Gottes zu Reufenborf [151 ]56,3 8)— [14] — 
3 Weiſſig Grube dafelbft . ; : . [15,— [26,3 | 7| 6 [13] 14 
4 ISeegen Gottes Grube zu Altwafler . ; ; . H3. — 26/3 7 6 113 J 
5 Johannes Grube zu U isftein i 4 z ‚ 115'— 156 3 6| 9 | 92 
6 JRouife Augufte bei Waldenburg . . . . I141— [2416 | 6,— [to] 6: 
7 JGraf Hochbergs Grube bei Waldenburg . . : ».B31— 148613 I 6'— Irol 6 
8 IChriſtlan Friedrich Grube dafeltfi . : i . [14 9 |25193 — 3 
9 Thereſien Erbſtollen zu Altwaſſer . .Iis8- 263 6 3 lıiolıız 
b. Mittleres Revier. S 

so Franz Joſeph bei Altwaflr . ; ; - I15| 9 [27162] 7| 6 |13| ız 
11 PGoldene Sonne Grube bet Altwaſſet } : . [15] 9 [27/62] 7. 6 Iı3| ı£ 
{ Fuchs Grube zu Weisftein . . 115l— ]26/3 | 7!— fra] 3 
121) daſelbſt, aufdem Baſſin des ſchifaten Seelen . 115! [26|3 | 7 — [ıa| 3 
13 Emilie Grube zu AWeisfteln s 3 263 — 12| 3 
14 Julius Grube zu Hermsdorf .. : . 115)— 12613 | 7)— [ı2| 3 
15 Beſte und Chriſtoph Grube zu Schoͤnhuch . I4 — [2416 * 121 3 
16 BGluͤckhilf Grube * Se1361547—43 
17Friedens Hof g Grube dafelbit . . . . 14| 6 125145] 7|— Jı2| 3 
18 wo und, bendfiem: Grube zu Hartau — + 115,— ]26|3 7— [ı2| 3 

F ©. Weſtliches Revier. | 

19 eue Heinrich Grube zu. Hermsdorf 14 — 192416 | 7I— |ı2| 3 
90 |Buftav und Freudige Wink Grube zu Scmarmalban . 151 la613 | 8 I1s1— 
aı Emilie Anna Grube zu Sablau__ _._. 151 _ 63 I 8I— Iısl — 
aa ISombinirte Abendröche zu Kohlau Is! 0613 | 8'’— Iıdl — 
a3 [David Grube, zu Betrug . 1151 1613 | 7!— Iı2| 3 
24 |Brode Anſicht unb An use äh Somärke . his! 6 las 44] 7 — |ı2| 3 
95 ILouife Grube zu Landeshur . - 18] g [3s|92]| 8) »3|14| »% 


—— — 





AUG tg Stuͤckkohlen [Schmiedefoßlen] Kafffohfen. 
Zi ERS a.Tonne a Tonne a Tonne 

B. Neurdder NKeviers“ > (Eur. N. My.| Courant, |R. Ds.| Courant. MR. Bi. 
n | for. _pt_Mor. ot. far. pf-_Ifor. Pi-Iför- of. Aue fe 
Friſchauf Grube zu Ekersborff . „ [15l— [a6] 3jıa 1-3 faolıı% 
Johann Baptifta Grube zu Schlegel . 3 Jrojiık 
Eombinirte Ruben Grube-zu Buchau .8L.9 
Fortuna Grube zu Ebersdorf 3 Jıojııı 
Rudolph Grube zu Bolpersborf 3 10114 
Wencesfaus Grube zu Hausdorf . 3 6L 7lıo; 
Wilhelm Grube dafelbft .. . » . 115 26] 3] 7] gi1316$]| 41 6 | 7lıof 
Friedrichs Gegentrum dafelbft . . J15i— [261 3] 8] 31141537 2] 6 | 71105 
Jacob In Mülfe . . 15|—. |26| 3] 8|°. 3j14]54] #1 6 — 


Brieg, den 3. Dieember 1824. 
König. Preuß. Ober, Berg, Amt für die Schlefifchen Provinzen. 


* Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 

Der Candidat des Theologie Hollſtein, ward evangeliſcher Prediger zu 
Kunzendotf, Slogauſchen Krelfes. 

Bu Reglerungs-Bermeffungs,Conductenrs ſind ernannt wotden: ber zu 
Primkenau fid) auffaltende Kandidat der Marhemarlf Kern, und der am 
blefigen Ort woßnende Candidat der Mathematif Stumpe. 

Die gelcherigen unbefoldeten Rathsherren Bornemann und Pohley hie, 

ſelbſt wurden auf anderweitige 6 Jahre als ſolche gewählt und beftäriger, 

Desgleichen find ’ * 
in Haynau der Kaufmann Horwiß und fa Grelffeuberg der Kaufmann 
Toͤpfer zu unbeſoldeten Rathmaͤnnern erwaͤhlt und als ſolche beftätiget worden. 

Die ehemalige Paulkeſche Apotheke in Grünberg hat der approbirte Apo⸗ 
theker Henſel erkauft und den Beſitz oangetteten 

Der als Wundarzt approbisse Caudidat der Chyrutgle Merkel dar ſich 
zu Giesmanusdotf, Bunzlauſchen Kreiſes, und der apptobltte Wüydargt 
Phillpp zu Ricolitade, —* ſchen Kreifes, aledergelaffen Br 

Der jeltherige interlmiſtiſche Schullehrer⸗Gehuͤlfe Lachmann zu Urne, 
dorf, Hirfihbergfchen Krelfes, ward wirklicher Schul, Adjuvant daſelbſt. 
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Amts-Blatt 


der 


Königlich en Regierung zu Liegnitz. 








Liegaitz, den 20. Aanıtar 1845. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


as iſte Stuͤck fuͤr das Jahr 1825. enthaͤlt unter 
No. 908) die Allerhoͤchſte Cabinets / Ordre vom 23. December 1824. wegen 
Eın nrung des. wirfiidhen Geheimen Ober» Negierungsrarhs und 
- Generals Handelscommilfarius Kunth zum Mirgliede des Staats, 


raths. 

909) bie Allerhoͤchſte Cabinets / Ordre vom 28. December 1824., über 
einige naͤhere bie Cenſut betreffende Beſtimmungen. | 

». 910) die Allerhoͤchſte Cabinets ⸗Otore vom 28. December 1824. wegen 
Gleichſtellung der zweirädrigen Wagen in den weftphätifchen und 
‚rheinifchen Provinzen mit den gewoͤhnlichen Frachtwagen; bezuͤg⸗ 
lic) auf den Chauſſeegeld / Tarif vom 16. Auguſt 1824. 











Verordnungen von Staats⸗Behoͤrden. 


Nachſtehende Allerdöchite Beftimmung: Einige Ceuſur / Ber - 
9) bak.vom 1.Yanuar 1825. an die Entrichtung von Cenſur ⸗Gebuͤhren Mrmunsen betr. 
aus Staats: Kaffen aufhören und dagegen, wie dies früßer der Fall mar, 
von dem Verleger oder Buchdruder, und zwar mit Drei Silbergrofcyen 
für jedem gedruckten Bogen geleiftet werben foll, (wodurch der Att. XV, 
des CTenſur⸗Edikts vom 18. October 1819. abgeändert ift ) 
2) daß von eben dieſem Zeitpunkt an jeder Verleger wi⸗der fihufdig ſeyn 
ſoll, guet Eremplore jedes feiner Verlags⸗Artikel, und war eins an die 
oße Koͤnigl. Bibliothek in Berlin, das andere aber an die Univerfiräts, 
llothek derjenigen Provinz, In welcher der Verleger wohnt, unents 
geſdlich einzufenden, und endlich 
. 3 


* 
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3) daß es bei.ber Verpflichtung bes Verlegers: ein Exemplar dem Een 
—— Rn bedält, 2 u. * — fe 
wird Hierdurch zur allgemeinen Kenntuniß gebracht, 
Preslau, den 7. Januar 1825. - 
Königlihes Ober-Präfidium von Schleflten 
“Im Allerpöchften Auftrage. Richter. Sabarth. 





Verordnungen der Koͤniglichen Regierung zu Liegnitz. 


No. 10. Del der Ausfuͤhßrung von Bauen und Reparaturen Klirchlicher/ und 
„nie yon ben Sands Schul Gebaͤude, Königlichen Parronats, find über bie von ben Eingepfarrten 
Anfchlägen zu New und Mitgliebern der Schul, Gemeinden zur Herbeiholung bes Dan, Mate 
bauten —* rials und zu den übrigen Bauverrichrungen zu leiftenden Spann; und Hands 
a i dienfte, ſchon oftmals Streitigkeiten entftanden, weil die ausführenden Kir 
tandesherrlichen, Das chen, Kollegien und Orts. Schul, Behörden es nicht zu beurthelien verſtauden, 
a a  gpie ftarf der nothwendige Bedarf an dergleichen Naruralleiftüngen fen, fiegleid) 
der zur Ausführung Anfangs eine ordentliche Repartition des Bedarfs nicht veranfaften, ohne 
ee Pan bie Leiſtungen eingeboten, und über Die Abgewaͤht derfelben feine zuver, 
Hand Dieafie, und laͤſſige Kontrolle führten, ſich alſo deshalb nicht vollſtaͤndig auswelfen und den 
—— Borwurf, daß willtüprlich Hierbei verfahren und weit mehr Leiſtungen als bei 
" einer gewiffenaften Berorbnung diefer Bauhuͤlfen erforderllch geweſen wäre, 
zur Deläftigung der Leiftungepflichtigen verlange worden fey, nicht von fi) 
\ ablehnen konnten. Zur Brgegnung diefer Seicht zu vırmeibenben and. jeder, 

zeit nachtheiligen Uebelitönde finden Wir folgendes anzuordnen nördig: 

3) die Landbau, Beamten haben jedem Anfchlage, welcher Baue oder Nu 
paraturen an Kichlihens und Scyul, Bebauden Könfglichen Patronars 
betrife, und unter Anwendung unentgelblicher Zußren und Handlanger, 
dienſte ausgeführt wied, eine fprzielle Nachweifung der zu deſſen Ausfüh⸗ 
rung erforderlihen Spann, und Haubbienfte beizufügen. 

2) Diefe Nachivelfung wird Fei Uns rebidist, und dem Anſchlage gleich, 
feftgeftellt, fodann aber den ausfüßrenden Kirch Kollenien, SCchulvor. 
ſtaͤnden und andern Berwaltungs-Behärden mir dem Anfchlage ſelbſt 
zugefectigt. ketztere laffen foldye an den Vorſtand der Leiftungspflichri, 
gen Oits . Kommune oder Drts-Rommunen gelangen, mit dem Erfuchen, 
die nachgemiefenen Spann: und Hant dienſte auf bie betheiligten Domis 
nien (was biefe beteiffs, unter Mitwirkung des competenten landraͤth— 
lichen Amtes) Gemeinden, und refp. in diefen auf die berpefligten Ge⸗ 
meinde · Micglieder zu vertheilen und darüber, daß ſolches gefchehen, an 
Die den Bau aueführende Behörde Nachricht gelangen zu. lafſen. .. 

3, Encſteht unter den being Bau oder der Reparatur zu Keiftungen vew 

pfl chisten Dominien, Gemeinden, ober unter den Öltedern einer yinzel, 


nen 
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nen Gemeinde über das Berthellungepringip Fr Stecke, fo haben bie 
WBorſtaͤnde ber Gemeinden, ober der Borftand ber berelltgten einzelnen 
’ Gemeinde, darüber unverzüglich und fängftens binnen ’8 Tagen dem 
Au vorgefeen landraͤthlichen Amte Anzeige zu madjen, und von diefem bie 
Entſcheidung zu erwarten. Das landraͤthliche Amt hat ſich Hefonbers 
ya bemügen, den neuften Beſitzſtand aufjuflären und moͤglichſt die ſem 
+ entfpeecyend die Partpeien zu befchelten. Sind Erkemmtniffe oder Ver⸗ 
> träge, welche ben Vertheilungs⸗Maasſtab ber Maruralleiftungen ans 
or gehen; vorhauden, und wird nicht Dargerhan, daß ein dieſelben aufheben 
des neueres Hert ommen ſich gebiiber habe, fo Hi die Eutſcheidung dieſen 
NQQuellen anzapaffenı Gegen dleſe Eutſcheldung ſteht den Partheien der 
0 Rekurs an die geiſtlichen Obern frei, deren Functlonen in dieſer Be⸗ 
M von den Megterungen verfehen werben. Dieſer Rekurs Ift ins 
Hu 10 Tagen von Zeit ber Befauntmachung der landraͤthlichen 
Eutſcheldung, beim landraͤthllchen Amte anzumelben, welches die Aeten 
darauf ſofort einzuſchicken hat. 
4) Die Ausſchrelbung der Fuhren und Handlangerdlenſte Fommt nicht den, 
ben Bau audfügrenden Kirchen Kollegien und Schulvorſtaͤnden, fondern 
. ben Vorftänden der Seiftungspflichtigen Orts »Gemeirden zu; welche jes 
doch in fowelr Dominten dabei eoneueriren, bie Reparticion durch bie 
landraͤthiichen Aemter fefiftellen Taffer, und die auf die vefp. Orts Dos 
minlen darnach fallenden Leitungen, felbigen bekaunt machen, aber von 
fönen nicht zwangsweiſe fordern dürfen. Die Bau ausführenden Des 
börden haben ben Ortsvorftänden noch Befchaffenpelt bes Beduͤrfniſſes 
4. bie. Menge ber innerhalb eines geroiffen Zeitraums, 3. B. dreier oder 
niehrerer Tage erforderlichen Naturalleiftungen anzuzeigen, und Die Orts 
vorftände dafiir zu forgen, daß zur angedeuteten Zeit die Zuͤge und Hand» 
langer = einfinben, Beſchwerden über Diefe gehoͤren vor den Ortsvor⸗ 
- Hand; Beſchwerden über die Dominien vor bas landräshliche Amt. 
5) Beide Behörden — die Bau ansführende und Der Ortsvorſtand — 
werden wohl thun, wenn fie j-der für ſich aufzelchnen, — was an Natu⸗ 
talleifingen von den betreffenden Orts » Borftänden verlangt und auf 
‚deren Beranlaffung von den Leiftungspflihtigen gewährt worben fft. 
Mach diefen Borfchriften, von denen Die unter den erften 4 Nummern 
gegebenen als Hegel befolgt werden müffen, werben bie Kreis, und Orts, Pos 
Nzcl-Borftände und die bethelllgten Bauausführenten Behörden, nicht mins 
der dir 2 mu —— ſich achten. Liegnitz, ben 29. December 1824. 
tal, Preuß. Regierung. Erfte Abcheilung. 





1. 1598. 
Auch für * Fate ſollen fa Unſerm Verwaltungs, Bezfrk Befhäl, me, it 
ationen, und zwar: "f 2 . m AH ler 
1) zu Shlauptef: Elegnfgfchen Kreiſes, mit 4 Beſchaͤlern; —— 
2) « Wenig Rackwitz, Lowenbergſchen Krelſes, mit 2 er dene — 
3) Kacolath, Freyſtoͤdtſchen Krelſes, wie 3 deszl. er⸗ 
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errichtet werden, und die Beſchaͤler den 11. Februar d. J. von dem Landgeſtuͤts⸗ 
Marſtall zu Leubus nach den verſchlebenen Statlonsorten abgehen, wo fie 
alsdann nad) ihrem Eintreffen, unter den zeither ſtattgefundenen Mobalicäten, 
zur Bedeckung von Stuten, welche von forterbenden Fehlern frei find, beuutzt 
werden fönnen, ’ 

Antem Wir die Departements » Einfaffen Hiervon In Kenntnlß feßen, 
vermeifen Wir fie zugleich auf Unſere biesfällige Belanntmachung vom 
31. Januar v. J. (Amtsblatt pro 1824, Seite 38 und. 39) und forbern dies 
jenfgen unter ihnen, welche Pferde Halten und in ber Lage füch befinden, Pferde 
ziehen zu koͤnnen, art ſich thaͤtiger als zeither für die Pferdezucht zu 
intereſſiren, damit Die Anzapl der aufzuftellenden: Befchäler nicht noch mehr 
vermindert wird, als es wegen fehlender Nachfrage bereits gefchehen fit, und 
damit im Lande für Staats» Rechnung mehr Pferde gefanft werden können 
als zeither, was auch gewiß geſche hen wird, wenn ben zu dem Ende umher⸗ 
reifenden Commiſſionen beſſere Pferde zur Auswahl: vorgefiellt werben, als 
es im vorigen Jahre gefchehen iſt. : EUTETE 

Je allgemeiner über Die Niedrigkeit ber Fruchtpreife und baraus hervor⸗ 
gehende Unelnträglichkeit der Landgüter geflagt wirb, um defto auffallender 
tft es, daß nicht regerer Eifer, fich eine neue Einnahmequelle zu verfchaffen, 
geiclgt wird. Hleher gehört denn auch die Anzucht befferee Pferde zum Der 

auf, da die Pferde, weiche der Staat faufr, zur Stelle und nach ihrem wahren 
Werthe bezaplt werden. Hoffentlich werden, die, müglichen Einrichtungen 
gern die Hand bietendenlandrärhlichen Aemter Unſers Berwaltungss Desizfs, es 
an zweckoienlichen Aufforderungen nicht feßlen laſſen. Lirgnig, d.6.Zan. 1825. 

König. Preuß. Negierung. Erſie Abtheilung. 
I. P, 1578. Dechr. 1824. 427. Januar 1825. F 


Das Königliche Hohe Flnanz ⸗Minlſterium hat es für zweckmaͤßig gefun⸗ 
Me. 12. ben, daß dem Liegnitzſchen Regierungs⸗Departement auch der Theil der 
Betrift die Einthel, Oberlauſitz, welcher zum Frankfurthſchen Regierungs⸗Bezirk gehoͤret, auch 
ae in Hinficht der indirecten Steuer Derwaltung, einverlribt werde, und daß 
Amts + Beiirs_ ſonach das Haupt» Zoll» Ume zu Hoyerswerda zur Berwaltung ber hleſigen 
peewerdend Regierung vom 1. Sanuar 1825. am übergeße. Ä 
nat Janmar 1825. Mac) der neuern Hohen Deltimmung follen für die Folge bie früßer 
a8. beftandenen Neben»ZollsAemter. Hermsdorf, Kreppen, Wendlſch⸗ 
Sella und Wittichenau als foldye, wegfallen, dies macht eine neue Einthei⸗ 
lung der Hebebezirke nothwendig. Es wird dem Interefjirenden Publiko 
demnach heerdurch befannet gemacht, daß von nun. an, dem Haupt Zoll, Ame 
ju Hoyesswerda, 39 Ortfchaften, den Neben,Zoll, und Steuer Yemtern 
DBernsborf, Liesfa und Wartha, resp, ı2, 13 und 17, und dem Kontroll, 
und Steuer⸗Amte Ruhland 16 Ortfchafren zugefallen find, und die darinne 
befindliche Brau⸗ tei und Brennerei Inhaber ſich darnach zu rihten Hab m. 
Wie dDiefe Ortfchaften benennet find, enthaͤlt die hier nachftefende Nach, 
welfung. Liegnig, deu 7. Januar 1895, £ h 
Königl. Preuß... Regierung Zweite Abtheilung 
Tl. 3942. Hecbr. pr, 
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Nachweiſung. 















































—2 darlu 
PER nd befin find befindli 
Mamen ber Ortfcyaften. Namen ber DOrtfchaften. [nn 
Braue-| Bren- Braue⸗Bren— 
Mo. relen | merelen In, teien | nereien 
I. Am Haupt + Zoll: 31 |Wirtichenau 1 13 
Amts⸗Bezirke Hoyers⸗ 32 Welßcolmen I I 
mwerda. 33 |Dörpenhaufen . — 3 
34 |Keula . — — 
1Boyerswerda 7 27 135 |Neudorf, Kloſterl. — — 
2 Amtsanbau — — 136 ESpohla ; I 1 
3 |Bergen — — 137 ESchlldaumuͤhle — ı 
+ 1Bluno j — a 138 |Mauf: :ndorf — — 
5 Brlroͤthen. — | — 49 Laubuſch. — — 
6 |Burg . — 2 
7 Burglehn — > II. Im Bezirk des 
8 Geierswalde 1 1 Neben⸗Zoll⸗ u. Steuer: 
9 [Haag - a — Amts Bernsdorf. 
10 Kuhnigt . — — 
Michalken — — ı Bernsdorf 1 
Nardt — — 1. Schwarjcolmen I 1 
13 Neida Rathsdotf — — 13 !Hofena R — 2 
14 Meumiefe — 1 4 Lelppe t. Torno — 2 
16 Groß Partwitz. 1 ı 15 Weidultz. ı 1 
16 Klein Partwig — — 16 |Örunewald — 
17 |Pfarräder — — 17 —— 1 2 
18 Milegel und Scheibe — 1 8 Sella — 
19 Et: :odt . . — — 9 Dubring. — — 
20 ne R — — lio [Piebegaft . — — 
ↄ21 Taͤtſchwiiʒ — 2 Ir Sollſchwitz — 
aa |Kortigmüpfe — — lisa Zelßholze — 
23 3eißlg — — 
24 VBurohammet _ 1 II. Im Bezirk des 
25 Zurgdemmer Eifemet — — Jreben-Zoll: u. Steuer: 
26 [Neudorf Köntgl . — 1 
Meufader. Döfhfo | — - Amtes Lieska. 
2% Spreewitz — 1— 2 Kris. 0. om - 
29 |Terppe » |, a | a |Bärmalde : — | — 
30 dur . s 1 — ı J-3 |Drößne... . — 
⸗. 
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nem 
2 darin darin 
ſind befindlich find befindlich 
Namen ber Ortſcheften. Namen der Ortfchaften. 
DBraue| Drem DBrauer| Bren, 
No. reien | nereien I, teilen | nereien 
4 | Driewig . 2 | ı Ir2 |Nacıfau — — 
5 Hermsdorf a. d. Spree ı ı 113 |Saalau , — — 
6 |Eippen - — — 114 Saͤrchen 1 2 
7 Litſchen 2 2 |15 Stelnitz ? I A 
5 |Marztorf — ı 116 CEolbltz .I — — 
9 Moͤnau = 2 f17 |Weißig . r : 1 1 
16 |Rauden . — — 
— en F Er V. Kontroll u. Steuer⸗ 
13 Roß.n mi Kolpen u q Amts-⸗Bezirk Ruhland. 
1MRuhlaunde. 1 21 
IV. Neben:Zoll und 2 Arnedorf. .1 — — 
Steuer-Amts-Bezirk 3 Dielen . — 
Wartha. 4Burkere dorf — ı 
5 Frauendorf — 2 
ı MWarıda . 1 1 6 Guteborn N 1 
2 |Drifchke . — — 17 |Helueretorf . — 2 
3 Buchwalde — —- 18 [Hermsdorf tif ; ı 2 
4 |Cobtenz : ; — — 19 Deufwig . . 1 — — 
5 Neldo, Koͤnlgl. — ı [10 Mlemitfch _ 2 
6 — 3 Jri Jannowitz I J 
7 Friedersdotf I 2 |12 |Kroppen - 1 a 
8 \Hosfa — ı |13 |£indenan . I 2 
9 |Kotten =. . Hk Ten ,; 1 2 
10 Lohſa I ı 15 |Schwarbad — 1 
ıı |Morfe — — li6 Tettau — ı 








Mo. Das Kon lnanz · Mintfterlum dat afs allgemeine Reg⸗l feſtzu⸗ 
— ab ie a ießen — Be 8. der Beilage zum —— 8 be vom 
feed beider Bewer: 30. Mal 1820. ausgefprochenen Grundſatze gemäß, alle neu Hinzutresende Ge, 

werbeteelbende, bei ſolchen Gewerben, die mach einem Mittelfagr beſteuert 
werben, mit biefem Mittelfag pro rata temporis zum Anfag gebracht werden 
müffen. Glaubt der Beſteuerte Durch diefen Sag überbür er gu fign, fo iſt 


eb 
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eine ſolche Beſchwerde nach dem im $. 13. der Inſtruktlon zur Erhebung ber 
Gewerbefteuer vom 22. November 1820. für Prägravarlons,Befchwerden all, 
—— votgeſchrlebenen Grundſatze zu prüfen und zu beuttheilen. Den 

en Lan u und Magtiträten des hleſigen Negkerungs» Departements 
daben Wir diefes zus Achtung dh rmit bekannt machen wollen. 

— * 7. eier — — 
Köntgl. Preuß. Reglerung. Zweite Abtheilun 
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Mir Bezugnahme auf die im 24. Stüd ber Geſetzſammlung pro 1824. No. 14. 
enthaltene Allerhoͤchſte Kabinets Orbre vom a1. December v. * wegen —— wegen 
Ausgabe ber neuen. Kaſſen /Anweiſungen und Einziehung der Treſor⸗ und en Hr 
Tpaferfcheine und fächfifchen Kaſſen⸗Billets Lit. A, wird hierdurch ſaͤmmt⸗ 
lichen Spezial Kaſſen, Recepturen und Einzahlern an die Koͤnigl. Kaſſen, 
folgendes bekannt gemacht. 
1) Wird Unſere Reglerungs Haupt⸗Kaſſe alle Treſor⸗Thaler /Scheine und 
geſtempelte Kaſſen⸗Billets Lit. A., welche bei derſelben zum Umtauſch 
praͤſentirt werden, gegen Kaffen Anmwelfungen eintaufchen, letztere auch 
anf Verlangen gegen Einzahlung von Courant ohne Aufgeld verabfolgen. 
Hierbei wird indeſſen bemerkt, daß wirklich beſchaͤdigte Treforfcheine, 
Thalerſcheine und Kaſſen-Billets Lit. A., nur dann umgetauſcht wers 
ben fönnen, wenn die Trefor, und, Thalerfcjeine ucch Die Nummer ganz 
vollftändig enthalten, dagegen die Kaſſen-Billets außer dieſet noch mir 
Dem Preußifchen Stempel verfeden find. Fehlen dieſe Erforderniffe, fo 
hat die betreffende Kaffe, welche dergleichen umgetaufcht, es ſich felbft 
juzufchreiben, wenn ihr dafür feine Valuta gewährt werben follte.. 
ach den $$. VI. und VII. der Allerhoͤchſten Kabinets⸗Ordre follen alle 
Zahlungen, weiche in Silbergeld an faͤmmtliche Kaifen ohne Unterſchled 
derfelben zu feiften find, in fofern durch fchriftliche Verträge ein Anderes 
nicht beftimme iſt, bei jeder Einzahlung, wenn dieſelbe die Summe von 
zwel Thalern Courant erreicht oder überftefgt, zur Hälfte fo weit die 
Theilbarkeit ber Summe «8 erfaubt, in Kaffen Anwelfungen oder vor 
läufig noch In den $. V. bezeichneten Papicren abgeführt werben. Auch 
- fol derjenige, welcherbiefer Beftimmung entgegen, den betreffenden Theil 
feiner Zahlung sicht in den, vor begeichnesen Papieren abfüprt, für jeden 
daran fehlenden Thafer a Silberarofchen Straf⸗Aglo zur Kaffe erlegen. 
Saͤmmtliche Spezlal⸗Kaſſen, Empfänger und Einzahler werben daher 
auf die genaue Befolgung diefer Borfchriften. befonders aufmerffam 
emacht. —J 
3) Die von Uns reffortirenden UntersKaffen haben fdre jegigen und fünftl, 
gen Beftänte von Trefor, und Thaler» Echeinen und Kaffen » Billers 
Lit. A. auf Ueberſchuͤſſe arzulicfern. R 
“4 
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4) Bei allen Kaſſen muß das Kaſſenbuch eine Kolonne für Kaſſen ⸗Anwel⸗ 
fungen enthalten und bei denjenigen Pofitionen, wo der adıe. erwähnte 
ZwangsAncdeil nicht vollftändig entrichtet iſt, auf die geſchehene Bereins - 
nahmung des Etraf · Aglos Hinweifen. Auch Ift in den Quittungen bie 
aefchehene Zahlung des Zvangs-Anthells ober eventualiter des Sıraf, 
Aglos ausdrüdlich gu bemerfen, bei den Kaffen-Revifionen ater mit dar⸗ 
anf zu fehen, daß dieſen Borfchrifien gehörfg nachgefommen wird. . 

5) Zur Verbreltung ber Kaffen » Anwelſungen ins Publikum wird ben 
Epeyiat-Raffen vorläufig und zu iprn nächtten Auszahlungen in Rurzem 

eine angemeffene Summe in Kaffen, Anweifungen zugerd:ilt werden, bis 

fie durch die Einzahlung den zu ihren Ausgaben erforderlichen Bedarf In 
biefem Papier erh ılten, auch find alle Ausgaben, weldye darin geleiſtet 
werden fönnen, in Kaffen ⸗ Anweiſungen, nach Maaßgabe des vorraͤthigen 
Dedarfs ıu berichrigen. Lieen’g, den 15. Januar 1829, 


Königl. Preus. Regierung Zweite Abrhellung. 
II. No, 47. R. December 1824. 





Mo. 15. In Gefolge Uinferer Amtsblatt» Brrorbnuung vom 18. Juli 1824, Jaht⸗ 
—— —— gang 182.4. Seite 207. und 208, die Ueberweiſung der Servis, und Garni⸗ 
die Militair « Inten, fon» Berwaltungs, Angelegenheiten an die Königl. Jute-danturen betreffend, 
Veen en wird nachftehent eine das — zu beobachtende Geſchaͤfts⸗Verfohren ent⸗ 
ge wickelnde Bekauntmachung der Koͤnigl. Intendantut des ſten Armee-Corps 
Weſen betreffend. zubh dato dem 1. Januar 1825. zur allgem; inen Keuntniß gebracht, und die 

Der Regierung untergeordneten landräthlichen Aemter und Magifträre wer—⸗ 
ben aufgefordert, ſich mic den darin euthaltenen Biſtimmungen ganz vers 
traut zu machen und genau darr ach zu achten. Da es die Reglerung unge⸗ 
mein intereffirt, daß in den Fällen, wo ländlichen Quartie:fianden efue 
Bervis, Bergürfgung gif Hlich gebührt, 4. DB. Truppen. Earntonnements ꝛc. 
biefe Bergütigung den zu deren Empfang Berechtigten bald und ficher zu 
Theil wird, fo haben tie Kreis, Kaffen, uad wo deren nicht cinge, 
richter find, (namentlich in ben Kreifen Görlig, Lauban und Rorhenbu:g) 
die indireften Steuer, Kaffn, die von der Intendantur feiigeftelleen Liqulda⸗ 
tionen an die berreffenden Individuen für Rechnung Uuferer Neglerungss 
Haupt: Kaffe zu berichtigen und die von den landraͤthlichen Aemtern der Nic)» 
tigkeit des Geldempfanges wegen beſcheinigten Qufttungen der Geid,Empfäns 
aer, unter Belfchluß der Liquidatſon, der R-gierungs Haupr- Kaffe durch Die 
bet. Fende Harpt · Steuer · Kaſſe als haare Gefälle In Aurechnung zu Fringen. 
giegnig, den 18. Januar 1823: 

* Konigl. Preuß. Regierung. 
I. 834. Jnuar c. 


Nach⸗ 
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MNMachdem In Folge Beſchluſſes des Hohen Staats; Mintfterii vom 21. De⸗ 
cember 1822., in Gemaͤßheit der Allerköchtten Kabinets Ordre vom 1. No— 
vember 1820., der Liebergang der Leitung des Servis⸗Sarniſon Verwaltungs 
und Baus Wefeus aufdie Militair⸗Intendantu / en angeorbnet und mit dem ers 
fen Januar d. 3. feftgeftelle worden, bringen wir mit Bezug auf die des 
Falls von der Königl. Regierung bereits erfolgte Bekanntmachung, welche zus 
geih bie Abgrenzung des WirfungsKreifes beider Provinzial Behörden, der 
Öniglichen Neglerungen und der Milltalt⸗Intendanturen bezeichnet, in Abs 
ficht des durch dieſen Llebertritt veränderten Gefchäfts,Berfahrens der zu um 
ferem Reſſort gehörigen Angelegenheiten, nachſtehend es zur Kenntniß der 
sefp. Magiſtraͤte. 

I. Die Magifträte find nach dem Geſetz vom 30. Mat 1820. $. 7. den 
näheren Feſtſetzungen bes Setvls , Reguͤlativs vom 17. März 1810. und 
der Staͤdte⸗Ordnung, nach wie vor mit der Verwaltung de Garnifons 
Anftaften ungetheilt da wo nicht befondere Garniſon / Bermalsungen bes 
ſtehen, beauftragt. 

U. Die beftehenden Vertraͤge wie bie Feſtſetzungen ber Königf. Regierung 
In Unfehung ter Verguͤtigungen für die Garnifon Bebürfniffe bleiben in 
voller Kraft, und haben die refp. Magifträte bicje Gatniſon⸗Verwaltungs⸗ 

Koſten von heute ab, nunmehr in eben ber Art bei ung zur Liquidation zu 
bringen, vote folches bis ult. December v. 3. bei der Königl. Regierung 
geſchehen Ift. 

II. Eben fo bleiben die Eäge bes regulatſvmaͤßigen Perfonal, Servifes 
und der Zufchüffe unverändert. 

In Abfiche der Liquidarion und Zahlung des Servifes aber tritt das 
hin eine Aenderung ein, daß von jegt ab die Koͤnigl. Truppen Directe von ben 
Militate-Antendanturen Ihre Eompetenz angewiefen erhalten und davon die 
Beiträge für ſolche Aubividuen, die Im Genuffe von Natural⸗Quartier fichen, 
ben Kommunen in folle entrichten. 

Es Hören alfo von jegr ab alle Servls⸗Zahlungen, ausgenommen für die 
nachftehend zu a und b begeichneten Fälle, von Eeiten der Magifträre auf, und 
baben fie dagegen Die Entſchädigung für gewährtes Natural» Quartier von 
den Truppen monatlich Im Ganzen zu gewärtigen und refp. zu verlangen, 
über die gefchehene Z Hung aber den Truppen vollftändig zu quittiren. — Die 
desfalls zu ertheilende Quittung muß außer dem Geldbetrage, die Zahl der 
Einquartierten, den einzelnen Chargen nach, und die Zeit für welche die Zah⸗ 
fung erfelgt, enthalten. Die Ueberweifung des competenzmäßigen Eervifes 
an die Truppen geſchieht für alle Individuen des Garnifor» Standes eins 
ſchlleßlich der Soldaten: Frauen und Kinder, und findet ſonach auch auf bie 
permanent flaticnirre Commando’s, 5. B. Grenz; Eommandos, Pionier-Coms 
mande’s in den Feftungen, und für einzelne Zublviduen ald Schreiber, Offs 


eier Burfchen ze. die zum Garniſon / Stande zu ger find, Anwendung. Et 
was 
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wanige Mobafitä en hierunter für einzelne Ort, werben befonders namfafc 

gemad)t werden. 
Ausgefchloffen von biefem Verfahren aber fit: 

a) der Servis für die nicht permanent commandirten Dffichere und 

. Mannfchaften, alfo ſolche Andividuen die niche zur Garntfon gehören; 

b) der Servis für die Truppen des ftehend.n Heeres (Landiwehrtruppen 

excl.) welcher'bei Gelegenheit der Zufammenztchungen den Truppen 

jur Uebung zu gewähren iſt; “ 

Indem nach den ergangenen Beflimmungen die Truppen nur den Garnifon, 

Servis zu Nlquidiren haben. — Die Liquldarion diefer zu a und b bizeldh» 


neten Beträge bleibt Daher Gegenſtand der refp. Magifträte uud ber Herren. 


Lanbdrärhe für das platte Land. — Nachftchend rheilen wir bas Schema mit, 
wornach diefe Liquidations zu fertigen find. — Selblge werben uns, anlanı 
gend die Beträge zu a monatlidy, zu b gleich nach beendtgter Uebung der 
Truppen für diefe Z-tt und zwar in duplo eingereicht, Die Anweiſung dagegen 


auf die betreffende Regletungs ⸗ Haupt⸗Kaſſe Fönnen Liquidanten ſtets prompe 


erärtigen. — Zur Nachricht dient hierbei, daß abgefehn davon, dof für 
urchmärfche feine Servis , Enıfhädiaung erfolgt, auch ruͤckſichtlich der 
außerordentlichen Einquartierungen bei Gelegenheit von Truppen  Lebungen 
und Muüftcrungen, welche nur 1,2 oder 3 Tage dauern, daffelbe Prinzip ſtatt 
findet, diefelben daher ebenfalls wie Durchmärfche befandele werden, odne 
daß dafür eine Servls / Verguͤtung zuläflig iſt. Bel längerer Dauer der Eins 
auartierung ift bat durch) das Servls · Regulatlv vorgefchriebene Berechnungs⸗ 
D-rfahren u beobachten, wornad) 8 Tage für 4 Monat und 4Tage für Me, 
nat zur Berechnung fommen, 6 Tage find mithin „5 Monat gleich zu achten. 
Die prinzipienmäßige Verwendung ber Quartier Servle⸗Verguͤtungen, 
welche den refp. Grmeinden entweder von ben Truppen oder auf Liquidarion 
durch uns zugehen, gehört nicht zu unferem, fondern dem Neffort der Koͤnigl. 
Reglerunq. Auch fönnen etwanige Zufchüffe, die nach beftehenden befonbrn 
Arangements für die ſich felbft einmiethenden Indlviduen an einzelnen Orten 
gezahlt werden, bei ung nicht zur Erftattung Maqufdiet werden. Die Zıhlung 
des Servifes und bes Zufchuffes in ben vor zu a und b bezeichneten Fällen, an 


die Judividuen felbft, wenn diefe ſich ausmiethen und auf das ihnen gefeglich 


gebüprende Narurals Quartier aus freien Willen verzichten, iſt Sache ber 
reſp. Drts» Behörden. Pofen, den ı. Januar 1825. | 
Königl. Antendantur bes 5, Armee +» Corps. 
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Verordnungen der Königl, Ober- Landes Gerichte, 


— —— Don Seiten des unterzelchneten Könfglichen Ober Landes,Gerichts wer⸗ 
" yelTabrken. den Die demfelben untergeordneten Gerichte bei der vielfältig bemerften Nicht» 
Junehaltung der zu Einfendung der Erbfchafts.Stempel-Tabellen feftgefegten 
Termine hiermit angewiefen: in Zufunfe hlerunter mic der gehörigen Pünfts 
lichkeit zu verfoßren, Indem fünftig gleich nad) fruchtlofem Ablauf rines jeden 
Einfendungs: Termins diejenigen Untergerichte, deren Tabellen ausgeblieben 
find, auf Stempefpapier mit Koften Anfaggand unter Einziehung deffen auch 
unerläftlicher Orbnungsftrafe von 5 Rıdie.7 welche nad) Ablauf der In dem 
Excitatorio beflimmten Frift executiviſch — werben wird, monirt 
werden follen. Breslau, den 10. December 1824, 
Königl. Preuß. Dberstandes-Geriht von Schleffen. 





Bett. bie Anordnung Es iſt zur Kenneniß des Konlglichen Finanz⸗Miniſterlums gelangt, daß 
den De Dot, die Notarlen Hin und wieder ſich der Pflicht enthoben halten, auf den zu Ihren 
menten verbraudten Aften zurücbleibenden Protofollen jederzeit den Betrag des Stempels zu bes 
Ge m merfen, welcyer zu ben auf den Grund diefer Protofolle von ihnen aufgenoms 
den Sole. menen Doc.menten gebraucht worben ift, weil Darüber in dem neuen Stem⸗ 
pel Geſtze fich keine ausdrückliche Beftimmung finder. Da Indeffen jene Bes 
merfung nach wie vor erforderlich iſt, damit ber revidirende Stempel, Fiscal, 
fich überzeugen fann, ob dem Stempelgefeg gehörig Genüge gefchehen fit, fo 
wird dleſes auf den Grund eines von dem hohen Juſtiz⸗Miniſterio unterm 
2 Januar d. J. erlaffenen Referipts ſaͤmmtlichen Notarien in dem Bezirf des 
unterzeichneten König. Ober» Landes, Gerichts Hierdurch zur Nachadhtung 
befannt gemacht, mit dem Demerfen, daß hierin nichts abgeändert. worden, 
und die in dem v. Kampgfchen Tahrbüchern unterm 22, December 1818. an 
die Königl. Ober + Landes, Gerichte in dem überelbifchen Provinzen erlaffene 
Verfügung nad) wie vor zu beobachten tft. 
Zugleich werden ſaͤmmtliche Notarien in bem Departement bes unser 
zeichneten Röntgf. Ober» Landes, Gerichts hlerdutch angewleſen: 
den Betrag des Stempels mit welchem Die Dokumente, worauf Nos 
tatiats Akten gegründet worden, oder welche bei Motarlare + Akten 
überhaupt producirt werben, a's . B. Wechſel, Schlußzettel, Con⸗ 
ttakte, Atteſte, Regreſſe, Zeftamente und fo weiter verfehen finb, 
ſelbſt und nicht durch ihre Schreiber zu vermerken, und pflichtmäßig 
mit (rer Namens Unterſchrift zu befcheinigen. 
Breslau, den 17. December 1824. 
Königl. Preuß. ObersLandbes,Gerihr non Schieften. 


Des 
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Des Königs Majeſtͤt haben bie Koſten ber Verpflegung ber zur Elm, „Die Vervfleguuge 
fi Hung bei einer Straf Section verurtheilten Individuen während der Boll 55 — 
ſtreckung der Strafe, für einen beurlaubten Landwehrmann, vom 1. December Straf Sectlon verur 
v. 3. angerechnet, monatlich auf a Rthir. aa Sgr. 6 Pf, herabgeſeht. gür a 
die Einziehung diefer Summe und derem Uleberfendung an die Militafr, Bes 
hoͤrde, in Gemaͤßheit der Circular⸗Verfuͤguag vom 2. Auguſt d. J. tft daher in 
allen denjenigen Fällen zu forgen, fm welchen die Koſten aus dem Vermoͤgen 
bes Verurtheilten oder feiner bazu verpflichteten Verwandten beigetrieben 
werben fönnen. SE 

Indem vorftehendes ben Unter, Berichten in dem Bezirke des unterjeich⸗ 
neten Königlichen Ob-r. Landes» Gerichts hiermit befannt gemacht wird, wers 
den biefelben nochmals darauf aufmerffam gemacht, in Zukunft bei jeder 
Abfenbung eines ſolchen Sträfiings beu nöthigen Borfchuß, oder In deſſen Er⸗ 
mangelung, das Armen + Aiteft den Königlichen Commandanturen mit zu 
überf nden. Breslau, deu 17. December 1824. 
Köntgl. Preuß. Ober⸗Landes Gericht von Schiefien. 


Des Herrn Juſtiz Minkfters Eycellenz Haben am 25 October 1824. ver⸗ Die'Berabreihung 
fügt: daß vom 1. Kanuar fünftigen Zahres an den Mitgliedern der Gerichte u —— 
feine Schreibmaterialien mehr unentgeldlich gegeben werden ſollen/ indem terialien betreffend, , 
eine Geldentſchaͤdigung Dafür beſtimmt weiden fol. 

Hternad) haben fich ſaͤmmtliche Gerichte im Bezirk des unterzeichneten 
Köntglichen DberLandes; Gerichts zu achien. 

reslau, den 31. Dezember 1824. 
Königl. Preuß. Obersfandes, Gericht von Schlefien. 





Nachdem von Seiten Eines hohen Zuftiz Mintfterli, unter dem 16. Des _BVorfchriften in Ber 
eember 1824., eine Derordnung, ben Urlaub der Juſilz-⸗Officlanten betref Sul ramm, 
fend, ergangen, fo werden aus folcher diejenizen Vorſchriften, welche bie 
UntersÖSerichte oder einzelne Zuftiz. Offichanten betreffen, hierdurch zur Nach⸗ 
achtung mitgethellt. 

1. Urlaubs, Gefuche ſellen in der Regel fchriftlich angebracht werben, 
und den Zwed der beabfichtigten Neife, den Ort, wohin fie gerichtet iſt, die 
Maafregein, welche für vie Stellvertretung fihon genommen ober noch zu 
nehmen find, und mit Ausnahme Der Dienftreifen, wenn bie Darauf zu vers 
wenbende Zeit im Boraus fich nicht beſtimmen läßt, die Dauer ber Abweſen⸗ 
beit euthalten. | ; 

2, Michter, welche im Amte allein fichen, bebürfen Feine Erlaubnif 
ya Dienftreifen. j u. 

— 3. Den$ o. bezeichneten richterlichen Perfonen, wird fn eigener Anger 
egeuheit eine dreitaͤglge Entfernung ohne Urlaub geftattet, wenn bie — 
| affung 


loſſung ſeht dringend, det unmittelbare Vorgeſetzte nicht in ber Naͤhe und für 
die Wahrnefmung bed Amtes geforge ift. | 
Den Subalternen, ben Keferendarten und Auscultatoren, ben Ju⸗ 


fi. Commiffarien, den Notarien und den Advofaten wird, zu Reifen im Inu⸗ 
und Ausfande von dem unmictelbaren Dbern der Urlaub ertheilt. 

5. +Die Vorgeſetzten ber untergeordneten Gerichte werten bel Beur⸗ 
faubung der Mitglieder in elgenea Geſchaͤften, auf einen vlerzehntaͤgigen Zeits 
raum befchränft. | 

6. Eine Beurlaubung anf längere Dauer muß burch ben Beamten 
bee ihrer bedarf, bei dem Präfidio des vorgefegten Ober⸗Serlchts nachgefucht, 
und der Antrag muß durch eine Beſcheinigung des Dirigenten, daß demſelben 
von Seiten des Dienftes nichts entgegenftche und für die Stelvertretung 
geforgt fen, begründet werben. \ 


7. Bor Errfellung elues Urlaubs (ft die Wahrnefmung bes Amts: 
waͤhrend der Abwefenpeit zu reguliren, und die Rothwendigkeit der Eutfer⸗ 
nung uicht nur überhaupt, fondern auch in Anfehung der Zelt derfelben, ober 
der Mugen, welcher für ben nachſuchenden daraus dervorgehen kann, pflicht⸗ 
maͤß g zu pruͤſen. 

8. Die Eclaubnuiß iſt zu verweigern, wenn In Pifvargefchäften durch 
Bevoll maͤchtigung der Zweck erreicht werden Fann. 


- 9. Det Reifen zur Wieberperftellung ber Geſundheit muß ber Krank 
heits uſtand durch ärztliche Beſcheinigung dargethan werden. 

10. Es wird in Erinnerung gebracht, daß Beamt⸗, welche ein frembes 
Bad befuchen wollen, durch ein medicinlſches Atteſt nachweiſen müffen, baß 
das fremde Bad zur Wiederherſtellung der Geſundheit nothwendig und fein 
einheimiſches eben fo geſchickt dazu ſey. Anhang zum Allg. Landrecht $. 124.) 

11. Bet Beurlaubungen außer dem Dienfte, auf fänger: Zeit afs vier 
Wochen, wird den Offielanzen nur die Hälfte ihres Gehalte gewährt, In für 
fern fie fich nicht ſelbſt in der Lage befinden, um auf bem vollen Betrag deſſel⸗ 
* ER feiiten zu können. (Allerhoͤchſte Fabinets ⸗Ordre vom 28. Marz 
1808. 

12. Bon diefer Borfchrift finder nur dann eine Ausnahme ſtatt, wenn 
der Urlaub zu einer Meife ind Bad zur MWiederherftellung der G:fundpeit 
nachgefucht, das Letztere durch gedorlg qualificirte aͤrztliche Atteſte naht 
wiefen und {m diefen zugleich die Zeit der unumgänglicd) nörhigen Al weſendeit 
ausgedrückt wird, CAlle. hoͤchſte Kabluets Ordte vom 27. July 1810.) 

13. Dir Tag der Ruͤcktehr wird ben unmittelbaren Vorgefegten Im 
de: Regel Fhrftlich ang 'yelat. 

14. Egyenmöchrige Eatfernung oder Verlängerung der U laubs zeit 
ohne vorher erhaltene Geuchmigung oder ohne erhebliche —*8* — J als 

ebers 
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Uebertretung ber Suborbination gebührend geaßndet werben. (Kr. Recht 
$. 355. und 356.) | 
Ölogau, den 10. Januar 1895. 
2 Königl. Preuß. ObersLandes,Gerihrt von Nieder 
Schleſien und der Laufis. | 


— 


Bermiſchte Nachrichten und Aufſaͤtze. 
Oilſtoriſche Nachrichten aus dem Liegnitzſchen Neglerungsr 
| Departement für den Monat December 1824, 


Berbienftlihe Handlungen. 

Am Goͤrlitzſchen Kreife werden fortwährend viele, wenn auch zum 
Theil nur Pleine Legate und Schrnfungen an Kirchen, Schulen und Armen, 
Anitalten gemacht. Befondere Erwähnung verdient eine Scherckung von 
83 Rthlr., meldye die Handlung Langert und Comp. ju Cottbus Lem Armen⸗ 
Fonds zu Reichenbach gemacht dat. And:re Kreife bleiben in-folchen wohl, 
thärigen Handlungen nicht zurüd. 

Der Gemeine Schertendo:f, Grünbergfchen Kreifes, ift von bem 
Dominlo Polniſch Netikow eine ges unent eldlid) üverlaffen worden. 

Ungiüdsfälle und Gelbftmorde. 

Sm December 18024, haben 8 Selbſtmorde ftartgefunden, 7 Selbſt⸗ 
moͤrder griffen aus Lebens, Ueberdruß nad) dem Strick, ı ertraͤnkte ſich. 

Auf eine unnatüctiche Art ve foren ihr Leben: 

In Löwenberg ertranf ein aus Groß: Waldig — Dienſtmaͤdchen 
Im Bober; der dortige Schoruſteinfeger⸗Meiſter Vogt fiel in der Dunfelpelt 
in den dortigen Stadtgraben. 

Zu Goldberg fiel der Tagearbelter Pletſch in den Muͤhlgraben; bel dem Oder⸗ 
faͤßrhauſe bei Neuſalz ertrank der vom Grenadier Regiment Kalſer Franz zur 
Krlegs⸗Reſe ve entlaffene Horniſt und Schiffsknecht Chriſtian Muche in der 
Oder; desglelchen ber Frelgaͤrtner Streit aus Schwette in dem Pfarr Teiche 
zu Gebharbsdorff, und bie feit 13 Jahren mit der Epllepſie behaftete Tochter 
des Häusler Trautmann in Löbensluft, fiel, aus Uavermoͤgen ſich zu erhal, 
ten, in ein Waſſer⸗Behaͤltniß. , 

Zu Ennrapswaldau fit eine 83jährige Frau fo unglüdfid bie Treppe 
gerad, daf”se bafd darauf farb. Die Dienftimagd Anna Rofina Koifch zu 
Beersdorff, ftürgte fich bei einem ungfüd.idhen Falle vom Heuboden das 
Beni ab. Auf eine aͤhnliche Art verlor der Ulan Lunge gu Haynau, indem 
ve rüdlings die Treppe derab fiel, das Leben. FA 

Der Sartenbefiger Zerowsfy in Warmbrumn fahd durch einen unglüd⸗ 
lichen Sturz beim Nachhauſegehen in einem Hohlwege feinen Tod. 








Dem 
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Dem Einwohner Sander zu Alt⸗Seldenberg fiel ber mic Holz beladene 
Wagen auf den Leib, er wurde ganz verſtuͤmmelt hervorgezogen und ſtarb 
noch an demfelben Abende. - i 

Belm .Löfchen des Brandes zu Weberau verungluͤckte der Dieuſtknecht 
und Landwehrmann Walter aus Polfhwis, indem er beiın Retten einiger 
Sachen aus dem Schloffe von einer herabſtuͤrzeuden Gipsdecke erfchlagen wurde. 

Feuersbruͤnſte. 

Elngeaͤſchert durch Brand wurden am 1. December v. J. ein Bauer⸗ 
gehoͤfte zu Spiller, rſchbergſchen Kreiſes; am bten zu Barfchrorff, 
Jauerſchen Kreiſes, 4 Sehoͤfte und das Gemeinhaus durch Verwahtloſung; 
am gten in Wleſau, Bunzlaufchen Kreiſes, ein Gediugehruus; am rıca 
eine Häusler» Wohnung zu Nieder» Zabel, Görltäfchen Kreiſes; am ı4ten 
zu Eichberg, Bunzlaufchen Kreifes, eine Gärtner, Stelle, und am aoften 
das Wohnhaus und die Stallungen der Mühle ju Looß, Grünberäfchen 
Kretfes, wobel 3 Stuͤck Bich und a Schweine verbrannten. 

Am 17. früh um 4 Uhr brannten zu Webderas, Bolfenhanufchen Kreifes, 
ſaͤmmtliche Wirthfchafts Gebäude bes Dominti mic allen. bedeuterden Bors 
rächen, das Schloß, die Braueren und ein Bauergut ab. Das Vieh wurde 
größtentheild gerettet. Es waltet der Verdacht boshafter Brandſtiftung 
ob, man hofft noch den Tpäter zu entdeden. 

Im Saganfchen Kreife gingen am 29. November eine Haͤuslerſtelle zu 
Mittel» Küpper, und in ber Nacht vom 11. zum 12,9. M. die Waffermüpfe 
zu Eofell in Flammen auf. Das Ungluͤck wurde durch den unvorfichtigen 
BGebrauch eines brennenden Lichtes ohne Laterne beim Einfaden der Kleie 
derbelgefüßrt. Der Beſitzer der Mühle befand fi) mit feinem Muͤhlſcher 
auf der entfernt liegenden, ihm ebenfalls zugehörigen Windmüple. An 
Rettung von Sachen war nicht zu denken. Mit großer Gefahr entfam bie 
Familie des Müllers dem Berderben, aber eine Dienftimagd hatte bas Unglück 
ju verbrennen. 

Hohes Alter... 

Zu Haynau flarb die Fleiſcher /Wietwe Zappert in einem Alter von 83 
Jahren. Sie war, bis auf einige Wochen vor ifrem Tode, ſtets grfund 
und munter. 
Königl. Preuß. Regierung. 





(Soterbei cin dffentlicher Anzeiger Ro. 3,) 


Die chrondlogiſche Meberfüht der im Amtsblatt für das Jahr 1824. erfchienenen 
Wersronungen und Bekanntmachungen wird mit dem nächiten Stud ausgegeben werden, 
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Königlich en Kegie rung zu Liegnik. . 
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Lie gnitz, den 29: Aanvar 1895: 
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Berordnungen der. Königlichen: Regterung: zur Liegnitz. 
fe in dem hieſien Regſeruugs Amtsblaͤtt vom Zahre 1924. ©. 220: Me, 16 
und 335 — 336. erwaͤhnten rühnifiähen Brmäihungen und Untetü ungen — Königs 
fie die Anlage neuer und für die Verb’fferung ſchon beſteh uder Echui;n. —— —— 
‚ alten, welche bie Semelne und das Domintum, die verwittwete Frau Kam · er Leitungen: um 
merhertin von Lineup /jir Nieder / Soßen Bodrou Freyſtaͤdtſchen· Kreifts, Berdefferung meiner 
die Gemelnen Tſchopi und’ Moewih, und insbeſondere bet dortige Bauer⸗ Anftalterrim biegen 
qutebefißer Anbreas Hoßpr, und die Gemehlen’ zu Kteldeſwitz und zu Nibau, Redierunge / Beutt. 
Glogau Kreifes, ſo wie das Dominium unb- die Gemeine zu Roihkirch, 
Aeonitzſchen Kreiſes, und bie Eollatus / Hertſchaften, und die Kirdys und» 
Schuigemehte zu Rengersborf, und die Gemeine vor MPeeh; und Nieder⸗ 
. Horfa, Rothenbutgſchen Krclfrs, Inirveiftöffeten Jahee zum Thell mit großer 
Aaſtreugang, und Aserafl mit iabene werchem. Geimekr fin gemägrt,. haben. 
Wir auch zur Kemimiß Er. Mojeftär des Königs In dem Zelrungs; Bericht 
für den Monat November v. J. gebracht. ; 
Hlerauf ift durch eſne Aulerhochſte Kabinets⸗Ordre vom: 7. d. M. der 
umtergeichneren Reglerumg eroͤffnet wo den, daß: Ser Majeſtaͤt diefe Aeuße⸗ 
nennt Mdthaͤtlakeit und eines fo fronien und gemeinnügigen innet, - 
namentiid, ver verwtweten ‚rau Kammerdrerin von Unruß,. in weiter 
Die Semeine zn Großen Boht au; Fremftäsıfchen Reelfes, fr ihre Schute 
ehne ſo weſeneliche et See har, mit Wodlgefallen wahrge⸗ 
nommen daben, wies iſt der Megierung beföhten worden, den Theilnet meru 
Das Alterhöchite beifällie Anerkaunmiß bekannt zu thadjen." 31m. 
i bringen Da At ſereiche Mi rung Sr. Mäfeftär hierdurch 
gleich te  Remaihiii, mie dene Wunſche daß dfe beseiffer ben 
Dominlen RE rich nur kin wohlwerdichtih Porn ikrer 
Leljtungen für nuͤtzliche Schulzwecke finden, ze. doß hilerdarch arch ans 
a tere 


dere Dominlen und Sommirgen zu aͤhnlichen Lelſtungen aufgemuntert, biejes 
nigen aber, Die den n Del lelen ſchon gefolgt, Kierdunch die Verſicherung 
glelchet Anerkengung ihrer gemeinnügigen Handlungen erhalten mögen, 
Liegnitz, den ı2. Januar 18925, 
Fonigl. Preuß. Reglerung. 
Ira 0⏑——— 
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Mr | In dem bie sjäßrigen Johann Neubatthſchen Schreibkalender, gedruct 
x a ae und verlegt von Trowigih und Sohn, Hofbuchdrucker gu Franffurth a.d, D., 
fehenSchreibfalender finden ſich In dem bei jedem. Monac-befonders abgedruckten Derzeichniffen der 
— —— Jahrmarktstermine folgende irrthuͤmliche Abweichungen ‚gegen das von Uns 
—— feſtgeſetzte Markttableau: Alk 
ı) Der a —— he on Uns auf den dritten Donnerftag 
ch urgis, folglich auf den 196, 20, undnas. Mai feſtge⸗ 
est: —X aber kommt berſelbe unrichtig auf den 19. Aprif u 
2) Auf den ao. April iſt für Kupferberg im Kalender ichn Roß · und Dich 
markt angef:ßt; ‚es muß aber Bichr und TopfrMarft. heißen. 
Diefer Druckfehler kommt auch | » 42* 
3) im Monat September beim Dich, und Topf⸗Markt deſſelben Orts vor. . 
4). Im Monat April if fuͤr Neuſtaͤdtel auf den 93. April ber Rof, und 
Vieh / Marft zwar richtig angeſetzt; der ouf ben a8. und „6, deffelben 
Monats feſtge —— iſt aber hier, obgleich er in dem 
am Schluß des, Kalenders befindlichen Hauptverzeichniß ͤeht, fehler⸗ 
hafterweiſe weggelaſſen worden. 
Das Publikum wird Hiervon zur Vermeidung von Irrungen und Ruͤck⸗ 
fragen in em; gefegt: Liegnitz, den 14. Januar 1825, 


oͤngl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
II. 220, Sanuar.«c, 


Verordnungen der Königl, Ober-Bandes- Gerichte, 
Du Seſchatts um · _ Der Gefchäftsumfang. der Koͤnigl. Rrels,Zuftizsärhe in der OberLaufig, 
EA *2 zu Goͤrlitz, Lauban und Rothenburg hat zu Zwelfeln Aulaß gegeben. Das 
Saufit besreffend. her wiederholen wir, In Bezug auf die Bekanntmachung vom 8. Detober 
1822., Amtsblatt Selte 308. für 182=., daß rd 
a) gedachten dreh Kreis. Zuftigeächen völlig blefelben Geſchaͤfte Überrofefen 
„And, deren Derwaltung nach der Sufttuction vom 1. Detober 1816, 
Amtsblatt Seite 406. für 1816., derpasmaligen Zuſtiz —*2 
für die Ober⸗Lauſttz oblag, und zwar > rt 


i de 
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b).jebem: Auſtizrathe in dem ganzen Umfange feines Krelſes nach deſſen 
vr paligeilicher Begraͤnzung, ſo daß auch die ſonſt ſchleſiſchen Ortfchaften, 
welche zu einem der genannten drei Kreiſe geſchlagen ſind, zu dem Ders 
woaltungs⸗Bezirk gehoͤren. FE, on u: 
Defonders werden die Herren Geifllichen angewleſen, die Todesfälle der 
Erimirten jedesmal bald dem Kreis-Zuftigrarhe, in deſſen Kreis fich ihr 
Sprengel befindet, anzozceigenn. 
Glogau, den 30. December 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landes; Gericht von Nieder 
’ — Schleflen und ber Laufiß. 





nfß gebrac)t werden wird, zu beftimmen gerußt: füllen durch Celbf. 
+2» daß bie indem fi '256. ber Criminal » Ordnung vorgefchriebene MO betretſend. 


der Verdacht eines Verbrechens begründet, oder zum wenigften nicht ganz 
entfernt wird. Daß bierbei mie Umſicht und Sorgfalt verfahren werden 
muß , darf kaum erinnert werben, und wirb hierbei nod) bemerft, daß dleje⸗ 
nigen Gerichte fich in einem Irrthum befinden, welche — „daß die 
durch den $. 156. ber Criminal · Ordnung vorgeſchriebene äußere Beſichtigung 
ber Leichname von Perfonen bie durch einen Zufall oder durch eine Begeben⸗ 
heit, Hei welcher die Schuld eines Dritten nicht zum Grunde liegt, ihr Leben 

— ver⸗ 


Betr die Zulafluna 
won Nachgeboten bei 
uorhmendinen Gub: 


haftationen, 


verloren Haben, durch ehren Arzt, oder Chyrurgus "vorgenommen werben 
muͤſſe. Dieb verlangt das Seſetz kelnesweges, ‚mie N 159, und 153. 
ebendaſelbſt über allen Zweifel erheben "es: tft wielmehr hinreichend, wenn 
dr Richter den Leichnam in Augenſchein nimmt, und über feine Wahrneh⸗ 
mungen om Körper verhandelt, fü baß weder bel ber Waßrfcheinfichteit für 
ein zufall ges Ereigutß ein -Runftverftänbiger mitgenommen, noch bei der 
nach derigen Gewißhelt über „den eingetretenen Zufall herbeigerufen werdin 


darf 


N giernach Haben · ſich ſͤmmtliche Gerlchte in dem Begfef des untethelch⸗ 


neten Konlgl. ber · Lat des Gerichts auf das ſorgfaͤltigſte zu achten. 


Breslau, den 31. December 18334434 
‚Rönigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schlefien. 





Das nachfolg nde Reſeript/ über die Zulaffung von Nachgeboten bei 
nothwendigen Subfaftationen: ———— 

Wenn in. dem Reſeripte vom 29. Juny 1818,, welches das Königs 
l'che Oberlardesgericht im Berichte vom 12.9. M. in Bezug nimmt, 
vorgefchrieben worden “daß zur Abkuͤrgung des Verfahrens in Sub⸗ 
haſtations ſachen bel den nach. 404. des Anhangs zur Allgemeinen 
Serichtsordnung zulaͤßigen Nachgedoten, ſofott ein Termin zur 
Vorladung aller Intereſſenten auber aumt und in demſelben eie Eitas 
tion zwiſchen dem Meiftbierenden und Machbietenden fortgeſetzt 
werde, fo iſt dabei vorausgeſetzt worden, daß das, die ſofortlge An⸗ 
feßung eines neuen Termins verfuͤgende Bericht ſich von Der Qualifi 
fation des Nachbietenden und feiner Zahtungsfäpfäfeis die noͤthige 

Ueberzeuguug werde v⸗rſchafft haben. Es verſteht fid) Daher von felbit, 
daß mic einer foldyen Anberaumung eines Termine zum ferneren Citi⸗ 
ten nicht verfahren werden kann, ſobald in irgend einer Hinſicht gegen 
die Befig- oder Zahlungsfühigkett des Machbieters, wicht fogfeich von 

"ihm zu befeitigende Zweifel obwalten und daß in tolchem Falle es 
durchans erforderlich ift, erſt die Intereſſenten über Die Annapdıne des 
Nachgebots zu Hören. Ob hiernacht in einem gegebenen Fall ſofort 
ein Termin anzuberaumin, oder erſt die Erklaͤrung der Intereſſenten 
zu erfordern, uud die Einholung derſelben vom Gerichte verfügt, ober 

ihdre Beibringung deu Nachbletenden hrerlaffen- werben fol, muß dem 
pflichtmäßigen Erineffen der Gerichte‘ anhe im gegeben werden, wobet, 

= durch befonserd zu beſchleunigende Beatbeitung folder Angelegen⸗ 
"  Beften,“fich der vom Geſetz bet Zulaſſung der Nachgebote beabſichtlate 
ortheil der Glaͤubiger mit dem Anrerıffe ber Käufer In der Regel 

wird vereinigen laffen. Die vom Collegio in Antrag zn. Ad 

nde⸗ 
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‘ änderung der beftchenden Borfchriften muß ter Reviſion der Gefeg, 
gebung virbehalten blelben. 
-- Berlin, den 10. December 1824. 
f Der Juſtiz Mintfter v. Kirchelſen. 
vird hlerdurch zur Keuntniß der UntersBerichte des Departements gebracht, 
mit der Anweiſunq, bei der Prüfung der Zahlungsfaͤhigkeit nachbletender Lich 
tanten die Borfchriften des $. 44., und bei der Erflärur g auf die gemachten 
Dedingungen, bie Borfchrift des $. 57. Tit. 52; der Prozeß⸗Ordnung ſorg⸗ 
fältig zu beachten. , 
Aur wenn ber nachbietende am ſich befigfäpige Licitant Ein Drittel ſel⸗ 
nes Gebots baar, oder In Pfandbriefen, oder in unſtreitigen vellfommen 
ſiche n Aktiv · Inſtrumenten zum Depofitorlo wirflich überreicht, kann fofort 
ein Termin zur Fortſetzung der Lieltatlon anberaumt, in jedem andern Falle 
aber muß die Vernehmung der Antereffenten über die Zulaffung bes Nachge⸗ 
bots veranfaßt werden, infofern ber Nachbletende die Genehmigung berfeiben 
nicht ogteih beibeingt. Breslau, den 31. December 1824, 
dnigl. Preuß. ObersLandes-Geriht von Scleflen. 
Die Befolgung des $. 426. Anhang zur Allgem facn Gerichts⸗Ordnung, 
welche lautet: * aapetr.die eroflich» 
Juſtiz ⸗ Commiffarten oder andere Zuſtiz⸗Bedlente, welche bel mann von ge 
Schlieſſung vn Kauf Coptracten oder auch nur Punıtationen über f& afenen Kontrafı 
Grantftüce und bei der darauf erfolgenden Maruralsllebergabe zuger Kaufe ver Dmsnntı 
zogen werden, müffen bei 10 bis 50 Meple. dafüt haften, Daß von dem fen» Behörde Anzrige 
CToutrohenten das abgefchlöffene Gefchäft binnen 14 Tagen nach erfolg, 9 machen. 
ter Na⸗ural ⸗/ Uebergabe bei der Hypotheken ⸗ Behörde angezeigt werde. 
wird hlermit in Erinnerung gebracht. — 
Breelau, den 7. Januar 1826. 
Konigl Preuß. Ober⸗andesSericht von Schteſten. 


Nachſtehendes Reſcript Eines hohen Juſthz⸗Miuniſteril: 
Durch den $. 24. der Inſtructlon wegen Eintichtung des Hypothe⸗ Die Bertbeliang der 
kenweſens in dem Herzogthum Sachſen vom 12. Auguft 1820., Ifl du Er 

in Gemaͤßheit frügerer für Die Provinzen j nfelts der Elbe ergangenen an im Derinshum 
Beltimmungen feftgefegt worbın: Daß nach Beendigung bes Hnpos adſen dert. 
thefenmwefens bei den Parrimoniaf, Gerihten, bie 3 ftfegung der 
dazu aufgewendeten Koſten bei dem Landes. Juſtiz · Collegium, die 
Vertheilung der fefigefegeen Summe auf dir einzelnen Intereffenten 
aber bei der Realerung nachgefucht we den folle. , 

Die mit der Ausführung diefer Maaß egel verbundenen Schwierig, 
felten haben das Koͤnigl. Staats, Mintiterium v:ranlaßf, die Kon 
tkurreuz der Regierungen bei der Derspeiling der a 

r 








-) 


— 4 — 


richtungskoſten wleder auszuſchließen und: dleſe Verthellung dem 
Juſtiz · Tolleglen zu uͤbetlaſſen. Demgemaͤß wird nun auch der $. 24 
der gedachten Inſtructlon dahln abgeändert, daß die Koſten der 
Hypotheken⸗ Einrichtung bei den Parrimontal» Gerichten, von dem 
Königlichen DOberlandesgerichte unter die Antereffenten zu vertheilen 
und durch die Gerichte einzuziehen find. Behufs ber Erſtattung her ges 
feifteten oder noch zu leiftenden Vorſchuͤſſe har es auch Fein Bedenken, 
von ben Antereffenten diejenigen Averfionalbelträge,, fo meit es noͤ⸗ 
thig fit, einzuziehen, welche für die unm'ttelbaren Königlichen Ges 
richte vorgefchrieben find. Diefe Beiträge müffen bei den Patrimo⸗ 
nial» Gerichten befonders beredmer, und Letztere miüffen wegen der 
Verwendung der eingegogenen Gelder unter eine genaue Kontrolle ges 
feßt werben, meshalb von ihnen alljäpslich Rechnung zu legen iſt. 
Sollte ſich fünftig ein Ueberſchuß ergeben, ſo iſt folder an. die Ge⸗ 
mein » Kaffen abzuliefern. 
Berlin, den 6. December 1824. 
Dreceer Juͤſtiz⸗Miniſter v. Kircheiſen. 


An 
das Koͤnlgliche Oberlandes» Gericht 
zu Slogan. 


wird den fämmtlichen Parrimonlals Gerichten bes zum Departement des ums 
terzcichneten Oberlandes⸗Gerichts gehörigen Theils der Oberlaufig zur Nach⸗ 
richt und Achtung befannt gemad)t, und es werden in deſſen Gemaͤßheit dies 
ſelben hiermit angewiefen, über bie bei Eiarichtung des Hypothekenweſens 
von den Intereffensen etwa geleifteten, ober nach unferer Beſtimmung noch 
zu leiſtenden DBorfchüffe, welche, foweit es nörhig ift, als. Averfionalbeitrage 
in eben ber Arc eingezogen werben fönnen, wie ſolches $.23. der Minlſterlal⸗ 
Inſtruction vom ı2. Auguſt 1820. jür die unmiitelbaren Königlichen Ges 
richte vorgefchrieben ift, Rechnung zu führen, die Ausgabe mir den erforters 
lichen Quittungen zu belegen, und dieſe Rechnungen mit ben fersig-gewors, 
denen Hypothe ken⸗ Tabellen, zur Prüfung reſp. Feitfegung und Verthellung 


der Koſten am Schluß bes Geſchaͤfts, wenn es fi) aber über ein Jahr vers 


zoͤgert, wenigftens alljährlic) einzureichen. 
Slogan, den 6. Januar 1825. | 
. Königl, Preuß. ObersLandes,Geriht von Nieder 
; Schlefien. und der Laufis., — 

i uf X 44 13333. 
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Perfonal-Chroni? der öffentlichen Behörden. 
An die Stelle des durch Allerhoͤchſte Cabinets⸗Ordre mit Gnadengehalt 
fm Rußeftand verfegten Batalllons / Atztes Böhm von: Dem in Llegnig garni, 
micenden . iſten Bataillon Des 18ten Landwehr Reaiments, tritt ber 
taillond, Arzt Dr. Hanold (vom ten Bataillon ıyten Landwehr, Negts 
mentd,) welcher, ba er bie hoͤhern mebiciich: chirurgiichen Staats: Prüfungen 
beifällig beftanden dat, zur Civilproxis berechtiget iſt. 
In Schönau find der Kaufmann Liebich und Sattlermeiſter Hahn zu 
umbefolderen Rathmaͤnnern erwaͤhlt und als ſolche brftätiget warden. 
Desaleichen wurde der in Sprottau zum unbeſoldeten Rathmann ges 
wählte Kupferſchmidt Ouͤrke als ſolcher beſtaͤtiget. 
Der jeltherlge Burgermeiſter Loſſow zu Beuthen an der Ober iſt auf 
— 6 Jahre zum Dürgermeifter gewaͤhlt und als ſolcher beſtaͤtiget 
w n. 7025 E rn ' . J — 
Der von ber Stadtvarordneten · Verſammlung zu Grehffenberg zum un⸗ 
beſoldeten Rathmann gewaͤhlte Kaufmann Fiſcher erhielt als ſolcher die Bes 


atigung: 

Eben fo die in Priebus zu unbefolberen Rathmaͤunern gewählten Schußs 
macher Hübner und zeitherige Rathmaun Zeude. 

+ Der jeitherige Schul, Adjuvane Fifcher zu Dalfau warb evangelifcher 
Schullchrer zu Eofel Im Glogauſchen reife, und der zeitherige Hülisiehrer 
Scholz In Bumlau wurde als wangellicher Echullehres in Klitſchdorf, 
Dunzlaufchen Kreifes, beflätigen. - ki 





Bermifchte Nachrichten und Auflage, 

Dem von bem Müßlenbefiger Müller zu Schonwalde, auf dem von Ihm Betr. die Werl 
etkauften bedeutenden Theil * Territorlums von Ober/Wie ſenthal, Löwen, Be Samen DE 
bergſchen Kreiſes, erbauten neuen Vorwerk mebft den dazu gehörigen Haͤuſern dem Territorium von 
für Arbeits,Leute, {ft mit Unferer Genehmigung der Namen „Muh Iwalde” —— 
beigelegt worden; wovon Wir das Publikum hierdurch benachrichtigen. {es a „Betr 

Llegnig, den 6. Januar 1825. - nut. 


Konigl. Preußiſche Reglerung. Erſte Abthellung. 


Wie bringen hlermit zur Renneniß bes Publikums, daß nachſtehende Wesen berimbik! 
vereibete Bermeflungs,Conducteurs in dem hleſigen Regierunge-Depastement Serrement ansehe, 
angeftellt und wohnhaftfind, ald - in 20... ten U rn 

1) Johann Vertraugott Brieger zu Kuttlau bei Glogau, —— 
22) Earl Gottlob Epbinder zu Saabor; 0° 
3 Earl Wilhelm Gurle zu D. Wartenberg, 





4) Eprl, 


— 4 — 

4) Chriſtoph Hampel su Parchwitz, 

5) CEChriſtlan Gottlieb Schlrmer zu Llegnig, 

6) Melchior Benjamin Seyffert zu Goldberg, 

7) Aulius Stelter yu. Schmiedeberg, 

8) EarfSiegismund Morig Witte zu Tſchiefer, alte Faͤhre bei Neufafy, 
9) Earl Emil Stumpe zu Piegn’g, 

10) Earl Ferdinand Pilz zu Liegnitz, 
11) Earf Robert Preu zu Veanig. 

Liegn 6, den 9. Imanır 1829. 
Köntgt. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 


Megen Beloblgung Die ausgezeichnete Tpärkgfeit des Schmiede⸗ und Eprigen, Meliters 
mehrerer Hoͤtſele Latzig, des Gteuer, Auffeher Willers, und bes Grabrbrauers Höpfner ju 
Glen an RR. Shkuou, bei ber Dafeiöft am =4.:vurlgen Monarb Battgefunbenn Feuers 
hartachabten Feuers brunft, woburch großentheils dem weiter Umfichgreifen des Feuers. vorge 
bzuuß. bengt worden ift, erhält hlermit bas verbfente belobigende Auerfenntnig. 

Liegnuitz, _. Sınuar 1825, 101 


dnigl. Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 


Dodlthatiakeits⸗ Die zu Schwerta, Laubanſchen Krelſes, verſtorbene Helene Chriſtiane 
Nıuferungen. MRuͤſter, dat in ihrem h nterlaifenen Teftament der dafigen Kirche fürs Armuth 
100 Rthlr., und jur —— ihres Begräbriffes 60 Ridir. ausgeſetzt 
außerdem aber auch fuͤr die dortige Schulfaſſe eĩn Kapital von 30 Aitlr. vermacht. 
Der zu Sprottau verſtorbene Stadt⸗JInſpectot Meyer, ſetzte der dortigen 
Armen» Kaffe ein Kapital von 500 Rihlr. aus, 
Der zu Pedyern,. Saganſchen Kreifes, verftorbene Halbkoloniſt Hoͤlzel 
vermachte für Die dortige Kirche 10 Nihlr. - _+- _  - 
z r f tat 





a BR VE DB erihriguma. 
RER. Bel den Im 5äften Stuͤck des Amtsblätts pro 1824. Seite 373 ver 
oͤffentlichten Wohlihaͤtigkeits Heußerungrn darf ed nicht heißen: 

„der zu Eonradbewaldau, Landeshurfchen Kreiſes, veritorbene 


wu: Pftor Hartmann ;’ 
fo.dern bloß: | A 
in „rer Paſtor Hartmann zu Eonradamaldau u. f.\wi” 


weil derfelbe moch Schr. 





lerdel ein Ofentiicher Anjeiger Mo; 4) 


Mit Km deutige Stuͤck wird die chronelogiſche Uederſicht der sur Viegnitz ſcheu 
Rigierungs:Inus aft für. dos Jahr 1824 erſch enenen Brordnungen und 
—B— an die Empfaͤnger des vorjaͤhrigen Anteblafis and: 
gegeden. 


i = 9 — u 
Amts- Blatt 


ee der | 
Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


— No. 5. — 





Liegnitz, ben 5. Februar 1825. 


Verordnungen von Staats ⸗ Behoͤrden. 


J. Gemaͤßhelt dee Allerhoͤchſten Beſtimmung vem ar. December 1824. Bogen Umtauihuug 
t. XII, Gef, Sammlung Do. 904, foil nach Berlauf einiger Z⸗it, wenn yr ann ke 
das Publikum zuvor zweimal in ang meffenen Zwifchenräumen aufscfordert meifungen... 
it, die Trefors und Thaler / &ceine, imglelchen die vormals Eächlifhen 
—— Lita. A., gegen Kaffen, Anweifungen umzutauſchen, ein 
Praflufiv» Teımie water dee Derwarnurg und mit Der Wirfung angefege 
werben, daß mit Ablauf deſſelden alle Arfprüche an bin Staat aus dergleia 
chen Papieren erlöfhen. - . 

Es wird daher das Publifum in Beilehung auf die DB: fanutmadpung. 
von 22. December v. 3. erinnert, die noch cisfulirend:n Trefor, und Tpalers 
Schelne, auch vormals Saͤchſiſchen Kaſſen-Billets Lit. A, gegen Kaffe 
Anweifungen — 

i) hier in Berlin bel der Eontiolle ber Staats, Papkıre, Tauben⸗ 

Straße No. 30. ; Ä 

2) Inden Provinzen aber bei den betreffenden Regierungs Hauke 

ursjutaufchen. z 
” Die letztern ſchließen (fr Gefchäft nach $. IX. der ang-füßrten Allerhoch⸗ 
ſteu Labinets⸗ Ordre ınfe dem 2. März 1805., wes: alb von da ab gerechnet 
die Ummechielung nur rec) Her in Berlin erfolgen farn. Es wird jwar der 
gegenwärtigen Erſten Erinnernng noch eine Zweite nachfolgen, demnöchkt 
aber mit der vorgefchribenen Unbrtummung eines Praͤkluſid/ Termins ner, 
fahren werden. Berlin, den 25. Ranuar 1825. ' 
Haupt-DBerwaltung der Staats⸗Schukden. 
Rother. wSchüge Beellz. Deck dv. Rohom 


— 





——— 


Ber 


— 
WVrccerordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
g 


n — — Die, beſonders auf dem platten Lande, immet häufiger werdenden 
adsehken iu Bad Beuersbrünfte veranfafien Uns, zur möglichften BDorbengung der Braudſtlf⸗ 
Öfen betreffend. Lungen durch Berwaßrlofung des Feuers, die gegen das verbotwidrige Flache, 
röjten für Die altlaͤndiſchen Kreiſe Unfers erwaltungs/⸗Bezirks durch die 
General · Verordnung vom 15. Deeember 1783. und für bie Koͤulgl. Preuß. 
Dber-Laufig durch das Oder Amss; Patent vom ı2. Mär 1777. ergangenen 
Beftimmungen hiermit zu republietren. 
Nach denfelben darf Niemand Flachd oder Hanf nahe bei den Defen In 
MWohnftuben aufbewahren, oder aar auf oder neben dem Heerde röften; es 
muß dies Legtere vielmehr ausſchließlich ſtets 
a) in Doͤrfern, wo viel Flachs oder Hanf erzeugt wird, in Dörchäufern, und 
b) fn Dörfern, wo wenig davon erbaut wird, entweder In maſſiv erbauten 
Backhaͤuſern, oder wo dergleichen nice vorhanden, in niedrigen, vor 
Häufern entfernten und mit Bäumen umgebenen Backöfen geſchehen, auch 
der Dfen wenigftens die erſte Nacht nach dem Einfegen des Flachſes be, 
wicht, und allenfalls hinlaͤngliches Waffer zum Ausgießen bei einer 
möglichen Estzündung hingeſetzt werben. 
Für die Nichtbefolgung vorſtehender Borfchriften wird hlermit eine Pos 
lijzel⸗Sctrafe von 5 Rrplr. angeordnet. 
Llegnig, den 24. Januar 1835. 


Königl. Preußifche Regierung. Erfte Abthellung 
I. 51. Nopbr, pr. a, — 


1 





Verordnungen der Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichte. 
sen der zu ma⸗ Auf den Antrag der Königl. Hochlöblichen Regierung zu Lieani wer, 


NE dei Sen die Dem unterzeichneten Ober Land:8+ Gericht untergeordneten Gerichts» 

fascatifhen Miterfiw behörien des dortigen Departements hierdurch angewiefen, in dem Falle, 

a TB en eine fiscalifche Unterfuchung g’gen magiſtratualiſche Unterbeamte in 
Staͤdten, Schulen, Gerichts ſchoͤppen, GemeinderAeltefte, und Kirchervor⸗ 
fteßer auf dem Lande eröffnet wird, bie nach $. 47. der Verordnung vom 26. 
December 1808, Gefegfammlung pro 1817. Seite 287. erforderliche Au⸗ 
jelge, nicht an die genannte Köntgl. Negtereng, fondern unmittelbar an die 
jenen Beamten vorgeſetzten Ortsbehörden zu übergeben. | 

Breslau, den 12. Sjanuar 1825, 


Königl. Preuß. ObersLandes:-Gerfiht von Schleſben. 





ein 


zn 51 — 


PREISEN der Konigl. General⸗Commiſſion. 


An Gemaͤßheit der $$. 73. 74. der Gemeinh ⸗ts⸗Theilungs Ortnusg, und Die bei Reyte Abtg— 
ber $). 15. und 27. ber Abföfungss Ordnung vom 7. Juny 18a1., bringen wir — — gu 
hierdurch die Fraectious⸗Prelſe, vom Getreide, vom Heu und Streh, welche Markrpriie ivin. 
bei Auselnanderfegeng n, nad ben allegizteu Geſ-hen, und bei Abfindungen 
der Berechtigten in Reute, für den Zeicraum von Martini 1824. bis dadin 
1825., den Entfchädiguugs Beredinungen zum Grunde gelegt werden muͤſſen, 
jur öffentlichen Reuntrif. Breslau, den 14. Januar ı825. 

Koͤnigliche General-Kommifflon für Nieder» Schleften. 


| 
— —— —— 




















Namen | Weiffer | Gelber | Roggen | Große | Meine Haſer | Kon, | Eirch, 
der Marktſadte] Weisen | Weigen Serfte | Gerfie Ser daß 
und der Der Preupifhe a — Schoct 
d 
azu gehörigen Kreife. Ir, arten far. si far. pi. hret far. pf. ke „for. of.hstL for. of. In, for. pf.Irtl, for. pf. ett. for. of. 
Breslau, —i—i—1 1128! 6 I — — — — 111] tan! 
für die Kreife Breklau, | 3; 8[=1=177 11 4 61=123, &]=1°5 I 5'218 





Neumarkt, Mititfh, 
Ohlau, Oels, Streh⸗ 
len, Trebnitz, War: 


tenberg. 


Brieg DR: har x 
für ben ae Kreis, ıj—ft1l—,18| 5[—123| 41 3]18] 1 
Bunslau, ıl stul—Ias} ı] 11 ılıol 5[—| 5 





für den Bunzlauer Arie! 


I 
Sranfenflein, ii 


ri ra) 123] 7f—j19| 2] 3113 


„> 





fe die Kreife —— 
ſtein, Glatz, Habıl: 
ſchwerdt, — 
md Nimptſch. 
Sr. Glogau, 








für den —— Rreil 


— 





Grünberg, 
für den Grünberger undſ 
— ſereis. 
für den ae Brei) 
aynau, 
farben annaterun Cold 
1 — 





I a o]—'25 Bi ı1 4 ı 3 
I ol — 25 — 11 4129 2 
a FR | | * 
— und | 6 8 IPA 1 23 6] 3129 9 
Bet Kreis; | 
2 — — 
für bie F — Sauer md 1) 2] 41 |22 23110] 4183 & 
ul | 












Mamen Meiffer | Gelber J Roggen (ro; Kleine J Hafer em, I Etrob, 
der Marktfihnte, Feigen | Weigen e 4 Berfle Ye ee 
mb der Der Preufgirfde DRK —— 





dazu — — Kreiſe. bun ſet.vſ. Int. fer. vf. wi far. Hl. a. „for. ar-hent. | sch far.nf. rt In 1. for. pf.Irtt. far. of. ref. far. af. 


— — 


—26 
5 


AIT 11 


! für — Ruis) 


Liegnig, 

für bie Meife Liegnit, 5 
Luͤben, Steinau und 

Wohlan. 

—— J2lisl 9 — 
fhr den öwenberger Kr 

I Io 

dia 9 


T2ı3 











Namslau, 
für ben Namslauer Kreis. 
Reichenbach, 
fuͤr * Neihenbodher) 
Sagan, 
für den — undj 


Sprottauer Kreis. 
2 1 1125| 4 





—1] 2|13!10 


Schweidnitz, 
far ben Schweidnitzer u. 
Waldenburger Kreis. 


— — — — 


1118 


14 


öl 241 91-1= 


; 417 
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Fankcabh 
* 17 
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u og —|—t ıl ı 


1lı6 Jia 4 


























— 53 — * 
Berfonal-Gironit ber öffentlichen Behorden. 


Der Ober · Zoll Inpeetot Stande zu Liebau, und ber Ober⸗Steuer In⸗ 


ſpeetor Wendt zu Yloaau find von des Königs Majefiär ” Steuer Rä ur 
ernannt worden. 


Der Pfarrer Langer ju Rudelſtadt und Settenborf ft w Aıbendorf, 


kaudshutſchen Kreifes, verſetzt, und an deffen Etelle der seliherige Captllau 


u Schmottielfen, Heiurich Müller, Pfarrer zu Rudelſtadt und. Seltenborf | 


geworb:n. 


Zu Rothenburg an der Ober warb ber bisherige Stabtverertneten. Pto⸗ 


tofolfüprer Schwandke zum Kämmerer erwaͤhit und erhielt als folcher die 
—— 


iu 








Wie haben: 


. dein Conducteur Schirmer zugleich bie Bearbeitung det Vermeffungsge 


ſchaͤfte aus dem Goldbergfhen Kreife mir übertragen; 
2) ben Geometer Rofenbaum zum Soabuctrur für den Eieinaufchen Kreis 
angeftellt. — Dagegen dt 
3) ve Eonducteur Mohn ausgefchieden. 
Breslau, den 19 Januar 1805. 
Königl. SenerasEommiffion für Nieder⸗Schleſlen. 


* 





Bermiſchte Nachrichten und Auffäße 


Befanutmahung. 


Mon der am aten Januar 1894, ang-fangenen Sechs ten Ziefung der Prämien auf 
Gsphenfehe, find Die auf folgende Prämienfchern:Diummern gefallenen Pramien 


zu 130 Rthlr. 
37,408 5 1 65,455] 19: [206,095 








1 3,3691 6 1 7,7431 a 

2 5,470 2 14,804] 41,328] :ı6 | 66,829] 20 206,484] 
"31 6,084 33,704] 13 50,430] ı7 |123,800] a1 }214,361 

4 | 6,618) 9 |'34797] 14 | 50,700 1 145,199]: 22 |214,459 

5 * 





7,900, 10 | 34,868 I 


23 }222,611 


26 —* 











2 
Dura. 5008 XI OH BOB - 


- 
=] 


SERTBELLeN"E 





14,810] 81 


41 
4a |] 14,812] 82 
143] 14,817] 83 
44 | 14,818} 84 
45 | 14,821] 85 
46 | 14,972] 86 
47 | 14,985] 87 
48 | 16,501 88 
4g | 17,185f 89 
50 | 17,40g| 90 
51 | 18,379$ 91 
52 | 18,488$ 9a 
53 | 18,619] 93 
54 | 18,835] 94 
55 | 18,859] 95 
56 | 20,104] 96 
57 | 20,221[ 97 
58 | 20,750] 98 
59 | 21,392] 99 
60 | 21,454] 100 
6ı | 21,455J101 
62 | 21.666J108 
63 | 22,210|103 
64 | aa,a+4al104 
65 | 22,258]105 
66 | 22,5255106 
67 | 24r126J107 
68 | 24.550j108 
69 | 25,84 1l109 
0 | 25,869] 110 
71 | a6br4ı6ltıı 
72 | 26744]112 
73 321291113 
74 | 33,276] 114 
75 | 33,44 1]115 


76 | 34,813]116 
77} 3#815[117 
78 | 34888118 
9 | 36 3601119 
80") 36.568] 120 
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zu 18 Tu ıg Rthie, 


m — — — — — nn m in mn nn — — 


37,129 121 

7697| 122 
38,765 123 
38,782] 124 


39,217] 185. 


39,395] 126 
39,438] 127 
39,512]128 
39,54g| 129 
40,563} 130 
- 43,415] 131 
49,443 132 
43,564:133 
42,662j134 
'42,670:135 
42,711!136 





— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


64,057| 161 
64,061,162 
64,062;163 
64, 463.164 
64 5461165 
65,37 11166 
65,454 167 
66,389] 168 
66,828] 169 
69,054] 170 
69,953] 171 
69,958] 172 
70,387 173 
70,461]174 
72,420|175 
73,5871176 
74,165] 177 
74,633] 178 
771991179 
77,420]180 
3,345] 181 
79899 189 
0,158]183 
80,413]184 
80,474]185 
80,604]186 
81,439) 187 
81,914] 188 
81,915J 189 
82,413] 190 


-82,94a]19ı 


84,493] 193 
85,857] 194 
86,093] 195 
86,1751196 
86,374]197 
86,61 1198 
92.5801199 


93,452}29 


I106, 893 





ı106,634j214 
215 
108,250l216 
108,273j217 
108,278]218 
108,279}219 
110,3631220 
110,664j221 
110,901|a3 


104, a 


110,961/223 
11 1,305; 224 
11 1,315j225 
111,5624226 
114,435 ,227 
115,048j228 
115,943]229 
122,225j230 
122, 4691231 
123,501j232 
193,789:233 
194,012!234 
124,3015235 
124,685;236 
194,737 237 
126,062:238 
126,219]239 
126,409] 240 


— ml — — — — 


i126,555 


126,724 
127,218, 
127,465 
127,619 - 
129,392 
129,393 
130,463 
130,465 
I 31,344 
13 1,974 
139,050 
134,798 
141,810 
141,827 
149,601 
142,900 
144.911 
144,216 
146,432 
146,517 
146,803 
159,290 
155,181 
155,291 
155,340 
156,409 
160,301 
169779 
170,125 
170,277 
175,870° 
176,090 
176,606 
182,080 
182,082 
184,272 
184,33 1 
184,633 
187,291 
241 





* 187,559 255 


189,397 256 
192,073 257 
198,106 258 

00,039)260 
aoi,3121261 
201,476,262 


Es 259 


en Bortfepung: 


2%1.1187,559'255 1214,937l 269 
215,722[270 
216,567]271 
217,219]272 
317,495}273 
217,6461274 
218,6321275 
1218,776 276 


‚221,740]283 
‚222,649 284 
153,733 285 
223 7361286 
228,4641287 
228,/4801288 
228,7244289 
228,7791290 





230,6671297 
230,587]298 
230,738]299 
231,015]300 
2331,062]301 
234,7141309 
235,284]303 
235,836 304 


* 


247,5631311 
250,3691312 
251,6591413 
252,7711314 
254, 508, 315 
256,799) 316 


257,054 317 


260,547 318 
263,2061319 


280,373 . 
280,795 
280,397 
281,160 


288,909 
290,492 
290,778 
291,203 


219,018]277 
Ve 278 


320,466)j279 
220,769|280 


229,356j291 |236,465]305 
Inaasr 292 [236,504 306 
239,362/293 |236,597]307 
230,191[294 |236,8151308 
214,930)267 220,9251281 |230,3391295 244, 62 11309 
264 414,9321268 221,6341282 230,6664296 —*2*8 310 


bis zum aren d. M. beider Staats ſchuldenſcheln Praͤmien⸗Verthellungs⸗Kaſſe weder erhoben, 
noch zur Erhebung angcemelder, mithin dee Bekauntmachuug vom 24 Auguſt 1820. und bem 
Inhalte der Praͤmienſchelne gemaͤß praͤfludirt, der Betrag derſelben von 9194 Rthl. 

aber nach Abzug der dem Prämienfonds zu gewährenden 2600 Rthl. 

Staats ſchutdſchelne von den 26 Praͤmlen zu 130 Rthl. zum Cours⸗ 


205,8561264 
207,7841265 
.12r4,887|266 


267,065]320 
274,620]321 
374;850]322 
27712761323 
077,551 


295,688 
296,64 1 
296,792 
296,988 


= ‚1581263. 














werth von 90 pro Cent und der Zinfen hlervon vom Jahre 1824.von 245g r 5 ®ar. 
mit — — 6734 Rihl. 25 Sgr. 


zu wehlrhätigen Sweden beſtimint worden. 

Zudem ſolches hierdurch zur Kenntulß der betreffenden Intereſſenten gebracht wird, wer⸗ 
den zugleich. die Inhaber der von den folgenden Zlehungen zu realifirenden Prämlenfcheine, 
mit Bezug auf deren Anhalt und auf bie Ziefungsliften, zur pünftlichen Erhebung der Prüs 
mien, in den bazu beftimmten Zeiträumen, wiederholt aufgefordert. 

Derlin, den 7. Januar 1825. 


Königl. Immediat-Commiſſion zur Vertheilung von Prämien 
auf Staͤatsſchuldſcheine. 
gr Rother. Kanfer. Wollny. Krauſe. 
Deputirter ber Unternehmer: 
U. Benecke. 





Vetasumedung 


Wir Haben dem beiden Candſdaten ber Theologle, dem Zıkedrich Au 
Dankel Freiraa,.26 Jahr aft, aus Rein⸗etsdorf, * — 
dem Suſtav Friedrich Julius Schumann, 23 Jahr alt, aus Carolath, 
nach beſtandener Prüfung die Eriaubniß zu predigen ertheilt, und den aach⸗ 
ſtehend genannten CTandidaten des Theologie: 

1) dem Friedrich Wilhelm Ouſtav Suckaw, 25 Zıfe alt, aus Langen Oele, 
» Nimprfchen Rreifes, * 
2) dem Julius Miller, 23*), Jahr alt, aus Ohlau; 
3) dem Earl Heinrich Kölltug, 24°], Jahr alt, zu Groß Deutſchen, Erruy 
burafchen Kreifes;. - J 
4) 2 — Bftpelm Giemer, 26 Jahr alt, zu Schmwunbnig bei Jordans⸗ 
mupie; 
5) + Ehriftian Gottlieb Weigelt, 38 Jahr alt, zu Gtelchau bei Pirfchen; 
6) + Friedrich Mori Göbel, 27 Jahr alt, zu Nawig; Mn; 
7) ca —* — Berger, 26 Jahr alt, zu Möversdorf bes Schoͤnau⸗ 
en Krelſes; . 
8 +» Ernit Wilpelm Küpfe, 34 Jahr alt, zu Ni-sfn; 
9) +» Franz Anton Hennede, 29?/, Jahr alt, zu Liegnig; 
07 +. Fricheid) Auguſt Haltopf, 231/, Jahr, zu Drufe b:f Slogans 
1) » Ehrtftian Auguſt Ketiner zu Pusnitz, Brestaufchen Krelfes; 
2) + Auguf Berdinand Humpe, 37 Zar alt, zu Jordansmuͤhl; 

3) » Gottlob Friedrich, Degner, 27 Jahr alt, aus Hirfchberg; 
4) Frledrich Wilhelm Afiig, 25 Jadt alt, zu Deutſch⸗Steine, Ohlau⸗ 
ſchen Krelſes; 

15) ⸗Cdgtriſtian Adoſph Purſche, 23 Jahr oft, zu Suͤßmannsdorf bel Ohlau; 
16) » Eduard Kunzendotff, 26 Jahr alt, zu Putſchlau bei Giotz⸗Sioqau; 
nachdem fie von ber geififichen Prüfungs.Commiffion pro ministerio eramis 
nirt worden und beftanden haben, das Zeugniß der Wählbarfeit zu einem 
geiftlichen Amte erthelle, welches hlermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Breslau, ben 5. December 1824. j 

Koͤnigl. Preuß. Confiftorium für Schleften. 


Nachſtehende Bekanntmachung des Herren Muͤnztath Loos zu Berlin, 
wegen Herausgabe von Biſdniß Mebaillen Sr. Majrftär des Koͤnlgs und dee 
Frau Fuͤrſtin von Liegnitz Durchlaucht, zum Beten der durch Ueberſchwem ⸗ 
mung verheerten Rhein · Nie derungen Im Reglerungs⸗Bezirk Düffeldorf, wird 
hlerdurch jur allgemeinen Kenntı iß gebracht, mit dem Bemerken, daß die 
diefige Reglerungs · Amtsblatt» Redaetlon bereit ift, Sutferiptionen auf diefe 
DidniE- Medaillen anzunehmen, ‚baher-bicjenigen, welche auf diefe Weife 


etwas zur Linderung der gedachten Noihleidenden beizutragen wuͤuſchen, jich 


mit ihrer Brftellung an diefeibe in portofreten Briefen wenden wollen. 
Xegnis, Den 29. Jauuar 1846. j Fr 
Hd. 


Ertra-Beilage 


zu No 5. 
des Amtsblatts der Koͤnigl. Regierung zu Liegnitz. 





eiegnitz, den 5. Februar 1825. 








Regulativ 
über das Poft-Tar- Wefen. Vom 18. December 1824. 


m bie Mängel ber bisherigen Pofttare zu befeitigen, follen vom 1. Januar 
k. J. ab, folgende für den ganzen Umfang .ver Preußlſchen Poſtverwaltung 
güftige Beftimmungen eintreten. 
$. 1 Die bisherige Pofttare für die Beförberung von Briefen, Packeten Aufhebung der biss 
Geldern, Zeitungen, Druckſachen, die Binnen, Portotaren, das fogenannte betigen Tarın. 
Zuſchlag / und Landporto, bie obfervanzmäßigen Erhebungsfäge bei dem 
Brieftraͤger ⸗Packkammer⸗Gelde, fo wie die Wagenmelfter» Gebüßren bei 
den Fahrpoften, imglelchen alle Mobififationen der bisher bei den Preußi⸗ 
fchen Poften zur Anwendung gefommenen Portotarer, mit alleiniger Aus 
nahme derjenigen Säge, welche auf Konventionen beruben, find aufgehoben. 


AbſchnittlJ. 
Brief-, Packet- und Geldporto. 

$. a. Der Brief⸗, Vader, und Geldoortotaxe ſoll allein die direkte „Afsemeine Grund, 
Entfernung; nicht aber der, von ber Poft wirklich zurückzufegende Weg, zum e. 
Grunde liegen. 

Diefe Entfernung wirb auf einer zu dem Zwecke vom Genetal⸗Poſtamte 
herauszugebenden, richtig gezeichneten Karte, durch Anlegung des Maaß— 
ftabes gefunden. 

Die Einheit biefes Maaßſtabes ift 2000 Ruthen Preußifch oder eine 
Preußlſche Melle. 

$. 3. Jede Poſtauſtalt erhält eine aus dieſer Karte angefertigte, vom 
Generals Poftmeltter vollzogene Tabelle der direkten Entfernungen von dort 
nach allen übrigen Preußifchen Poftanfialten, um ſolche für bie Tore des 
Dres zum Grunde zu legen. 

j 1 A. Brief⸗ 


| — 2 — 
A. Brisfporto. 


$. 4. Das Belefporto regufirt ſich 
a) mac) der Entfernung ($. 2.) und 
b) nad) dem Gewichte des Briefes ($. 6. und 7.) 


a ent, 95. DerPortofag für einen einfachen Brief feige nach folgenden Ders 
fernung. haͤltuiſſen: 


bis zu 2 Meilen wird gezahlt⸗⸗1 Gar. 
über 2 bis 4 Meilen wird gezahlt 1'/, » 
;, 497 ⸗ J 2 J 
7 10 00H ai,‘ 
5 „ 10 +15 N ⸗ ⸗ 3 ; 
15 420 ⸗ v , 4 ‘ 
‚ 20 +30 4 ⸗ 5 N 
und von da an für jebe 10 Meilen 1 Sgr. mehr. 
By Nach dem du. 6. Ein einfacher Brief iſt ein ſolcher, welcher nicht mehr ala ?/, Loth 
Bat: wiegt. 
$. 7. Nach Maafgabe des Gewichts ſteigt das Brlefporto bei den , 
Reit» und Schnellpoften, wie folgt: | 
füe >), och wird der einfache Brief, Portofag, 
über 3/, Loch His 1 Lo:h der v!/,fache Brief» Porcofag, 
⸗ ⸗ s 


‚tl, 0 9 J 


1, 2 aa, ⸗ ⸗ 
——23 | ⸗ 
all 4 ; ⸗ ⸗ 


3:0 0 3,0. ‘ D u... 
u. ſ. w., für jedes Halbe Loth Mehrgewicht, ein halber Brief» Portofa 
mehr erhoben. 

6. 8, Briefe bis zu 2 Loth incl, ſchwer, gehören ausſchließlich zur 
Keicpoft. Dis zu diefem Gewicht finder die tm $. 7. angeordnete Zar Pros 
grefiion ftatt, ohne Unterfchied, ob die Beförderung ſtreckenwelſe oder gan 
mic der Melt», Schuell⸗, Fahr⸗ oder Botenpoſt geſchleht. 


. 9. Alle im Inlande zur Poft gegebene Briefe über 2 Loth ſchwer 
gehören zur Fahrpoft, in foferm der Abfender nicht ausbrüclic) die Befoͤr— 
derung mit ber Reit⸗ oder Schnellpoft ſchriftlich auf ber Adreſſe verlangt har. 


$. 10. Briefe vom Ausfande, welche mit ber Relt» oder Schn:lipoft 

anfoınmen, werden ohne Ruͤckſicht auf dad Gewicht mit ber Nelts oter 

Schnellpoſt weiter befördert, es fen benn, daß vom Abfender auf ber Adreſſe 

ausdruͤcklich verlangt worden iſt, daß fie von ben bieffeltigen Orenz ⸗ Poft, 

Hemtern mit der Fahrpoſt weiter befdrbert werden follen. 
. Fi 


$, in. 


BE — 3 — 
$. ı1. Alles, was an gefchriebenen Gegenſtaͤnden, — wozu auch ge, „Porto und Progrefs 
dructie ze. mit ſchriftlichen Einſchaltungen verfehene Sormufarien gehören Benerige von ar 
— mit ben Fahr⸗, Kariol» und Botenpoften verfandt wird, und mehr als Karıcls und Boten, 
3 Loth wiegt, zahle nach folgenden Cie: | voſten. 
ber 2 bis 8 Loth den Ifachen Briefportofag, 
7 „16 + As ⸗ 
1624 54 ⸗ 
241Pf—.⸗6⸗ 
J 11— 2% , / ⸗ 1 
u. ſ. w. für jedes Pfund einfaches Briefporto mehr, 
Gehören mehrere dergleichen Sendungen zu einer Adreſſe, fo wird 
für jede einzelne das Porto nad) obiger Progreffion erhoben. 

" Das Porto für Sendungen gebrudter und anderer nicht gefchriebener 
Begenftände in Brlefform verpact, mit Ausnahme derjenigen unter Kreuz⸗ 
— 14.) und Werthſachen ($. 29.), wird nach der Packet ⸗/ Taxe ($: 23.) 

ezahlt. | 

. 12. Auf den Kurfen, wo fowohl Fahr, als Neftpoften vorhanden „ Beförderung der 
find, werden bie Briefe bie sum Gewicht von 2 Loth incl. $. 8.) flets mic game mit Der Beits 
der Reitpoſt befördert, es fey denn, Daß die Beförderung bei früherem Ab, 

gange ber Fahrpoft, mit diefer ſchneller gefch den Kann. | 

8. 13. Alle Beftimmungen über die Beförderungen mit ben Reit 

poften finden auch auf die Schnellpoften Anwendung. 

. 14. Das Porto für Zeitungen und Journale, Preisfurante, ges Norte für Erndun- 
— Zirkularlen und Empfedlungoſchrelben unter leuzband wird ug ben auter arentdand. 
den vlerten Theil der Brieftaxe bei ber Reit/ oder Fahrpoſt feſtgeſetzt. 

F. 15. An den gebructen Zirkularien, Empfehlungsſchreiben und 
Preisfuranten unter Kreuzband darf außer der Adreſſe nichts gefchrieben 
fenn, anbern Falls das volle Briefporto bezahlt wird. | 

$. 16. Obige Ermäßigung des Porto ($. 14. ) findet nur bann Ans Srankogwans. 
w;ndung, wenn die Sendungen franfirt werben. , 

+. 17: Für Waarenproben In. Briefen, ober ben Briefen angehängt, vorto für Waaren— 
in fofoen fie als folche Fenntlidy find, und ber Brief ohne die Proben nicht proben. 
über ?/, Loth wiegt, wird zur Erleichterung bes Verkehrs bls zu 1?/, Loth 
ſchwer, nur Das einfache Briefporto erlegt. Del fehwererem Gewichte 
tritt auf den Nelts und Schnellpoflen bie Hälfte der auf dieſen geltenden 
Briefporto» Progreflionsfüge ein, 

5. 18. Wuͤuſcht ein Abſender von Briefen, daß deren eichtige Ber „Ketommanbiete 
—— beſonders nachgemicfen werde, fo find die Adreſſen mit einer j 


diefes Derlangen beftimmt ausdrücdenden Bezeichnung zu verfrhen. ' 
e 


Die gebtaͤuchlichſten find: 
— si ge ‚ recommandirt, ch 


arge. 
Dagegen reichen zu biefem Zwecke die an einigen Orten üblichen Rekom⸗ 
mandationd Zeichen nicht aus. 


6. 19. Der Abſender erhält fodanıı von ber Poft-Erpebitlon einen 
Aufgabefchein. Auf den inlaͤndiſchen Poftanftaften ftellt der Empfänger des 
Brlefes eine Befcheinigung aus, welche an die Lolligirende Poftanftalt zus 
rücgefandt, und dem Abfender gegen Ruͤckgabe des Aufgabeftheines einge, 
bandigt wird. | — 

$. 20. Der Abſender Kat In ſolchen Fällen: 

1) das Porto für den Brief, 
2).das einfache Porto für den zurüdfolgenden Schein über bie 
richtige Beftellung, und 
3) das Scheingeld mit a Sgr. 
gleich bei der Aufgabe zu entrichten. 

$. ar Bei rekommandirten Briefen nad) und won dem Auslande frec- 
ten die Beftilmmungen ‚der mit den betreffenden fremden Poſtbehoͤrden bes 
fichenden Verträge ein. " 


B. Padetporto. 


.$. 22. Das Parkerporto regulirt ſich 
a) nach der Entfernung ($. 2) und 
b) nach dem Gewichte des Paders. 
%. 23. Diefes Paderporto feige nad) einer Progrefiion von 5 zu 5 
Meilen mie '/, Sgr. (3 Silberpf.) für jedes Pfund. 


Für Feine Packete wird.jebod die Briefporto Tare in ber Att ange: 
wandt, daß bis zum Gewichte von 4 Pfund afaches, über 4 Pfund das 
3fache Briefporto erhoben wird, In fofern das Porto nad) dem obigen Pro; 
‚geeflionsfagen nicht medr beträgt. 

%, 24. Wenn mehrere. Padete zu einer Adreffe gehören, wird das Ge; 
wicht derfelben zufammengezogen. Betraͤgt das Porto nad) dem Gefammt: 
gewichte weniger als das 3fache Briefporto, fo iſt letzteres zu erheben. 

$. 25. Bei Packeten, für welche das Porto nad) dem Gewichte zu 
erheben ift, fommen nur bie vollen Dfunde zur Berechnung. Ueberſchie⸗ 
ßende Lorhe bfeiben bei der Porto. Erhebung unberädfichtige. 

$. 26. Kleine Packete fönnen auf Derlangen des Abſenders, wenn 
foldyes auf der Adreſſe ausmebrüde iſt, mit den Schnellpoften verfandt wer- 
den. Wo und wie welt diefes zuläffig if, bielbt der naͤheren Beſtimmung 
des General⸗Poſtmeiſters uͤberlaſſen. 

$.-27. Fuͤr die Befoͤrderung von dergleichen Packeten mit ben Schnell⸗ 
poſten tritt elne Erhöhung bes Portoſatzes (JF. 23.) von 5o un ein, 

28. 


— 5 — 


F. 28. Der zu einem. Packete gehoͤrige Brief gehet bls zu dem Ge⸗ 
wichte von ?/,-Xosh frei. Betraͤgt deſſen Gewicht mehr, fo witd vom Leber; 
gewichte das Briefporto bei. den Schnellpoſten nach $. 7., und bei deu 
Fahrpoſten nach $. 7. und 11. erhoben. | 

. 5.29. Gegenſtaͤnde, deren Werth für das Pfund, die Thara abge, 
rechnet, 10 Rthir. oder mehr beträgt, müffen deflarirt und der Werth das 
bon muß auf ber Adreſſe angegeben werden. 


"Bel Gegenftänden von geringerem Werthe kann, nad) ber Wahl bes 
Abfenders, der Werth deflarirt werben oder nicht. 
6. 30, Das Porto für erftere, einer gezwungenen Deffaration unter, —— von Werib⸗ 
worfenen Gegenſtaͤnde, wird nach der Goldtaxe (6. 36.), — für freiwillig 
- beflariste dagegen nach der Packet. Taxe G. 23.) erhoben. 


C. Geldporto. 


$. 31. Das Gelbporto reguffrt ſich 
” a) nach ber Entfernung ($. 2.) und 
b) nad) dem Werthberrage. 
6. 32. Un Porto bei Berfendungen von gemünztem und ungemuͤnz ⸗ Für gemiünztes und 
tem Silber wird erhoben: i ungemüntes Silber 
618 1 Rtdlr. einfaches Briefporto, WER \OHRREIERUIR, 
über ı Rthlr. bis 20 Rthlr. zweifaches Briefporto, 
‚20 + ». 50°, » _ breffacdhes N 
wenn diefes nicht mehr beträgt, als das Porto von 100 Rthlr. voll, In 
welchem Falle nur das feßtere In Anwendung fommi; 
über 50 Rthlr. bis 100 Rthlr., wie 100 Neffe: voll. 


Bei Summen von und über 100 Rehfr. tritt eine Tapprogreffion ein, welche 
von 5 zu 5 Meilen mit 4 Sar. für jedes Hundert, und mir 2 Sgr. für jebes 
halbe Hunderte (von 101 Rthlr. bis 150 Neffe. und von ı51 Rthlt. bis 
200 Rihlr. 1.) bis die Sendung 1000 Rthlr. Boll erreiche, fortfchreiter, 
bon wo ab für jede fernere 100 Rthlr. 3 Sgr., und für jede Jo Rthlr⸗ 
ı'/, Sar., von 5 zu 5 Meilen erhoben werden. ar 
6.33. Ale fremden Silbermuͤnzen werden nach der Muͤnzvergleichungs / Sir fremde Gil. 
Tabelle vom 15. Detbr..ıBar. (Gefeßfammiung 1801. Pag. 190.) berechnet, bermanit / 


+2 Gulden Reichsgeld nach dem a4 Guldenfuß werben 7 Nepfr.; — und 
ırr Mark Hamburger Banfo 56 Rtehlr. Preußiſch Sliberg · id gleich gefest. 


8.34... Zr Rupfermünge wird das Porto nad) ber Packet⸗Taxe bezahlt. Sür Aumfamänse. 


5: 36. Au Porto für Die Beförderung von Gold» und MWerrpflücten _ Fir, Gold» amd 
($. 30.) wird erhoben: 3 1 d | Derthftuͤcke. 


bis 


wi 


bis 50 Neffe. zwelfaches Briefporto, 
oo über 50 Rthlt. bis 100 Rthir. wie für 100 Rihlr. 
jedoch muß bas doppelte Briefpprto erreicht werben. Mr 


Bel Summen von 100 Rthlr. und darüber tritt eine Tarprogrefii 
ein, welche von 5 zu 5 Meilen mit 3 Sgr. für jedes Hundert, und mit 
1%), Sgr. für jedes Halbe Hundert (von 101 Rihlt. bis 150 Rthlr. und 
von 161 Rthlr. bis 200 Rthlr. ꝛtc.) forefchreiter. Auch Hier trice bei Ueber⸗ 
fepreitung ber erften 1000 Nehlr. eine Ermäßigung des Satzes, auf 2 Sgr. 
für jide 100 Rthlr. und auf ı Egr. für jede 50 Nihlr. ein, 
Goldwerthsberrch⸗ d. 36. Bei der Berechnung bes Goldwerthes wird ein Frledrichsd'or 
nn. iu 5 Rthlr., ein Dukaten zu 2?/, Rthlr. angenommen. 


Vapiergeldund Kurs $. 37. Alles inländifcheund ausländifche Papiergeld, fo wie alle Kurs 
habende Papiere. —— Paplere muͤſſen vom Abſender auf dem Kouvert deklaritt werben, 
und zwar: 
a) das inlaͤndiſche Paplergeld nach dem Nennwerthe, 
b) das ausländifche Papiergeld und alle Kurs habende Papiere nad) 
dem jebesmaligen Kurfe fin Preußiſch Courant. ' 
Bel den Sendungen unter a. wird die Hälfte, bei denen unter b. ein Viertel 
bes Porto für Sielbergelb ($. 32.), und wenn eins oder das andere das f. 7. 
und 11. feſtgeſetzte Porto nach) dem Gewichte nicht erreicht, letzteres erhoben. 


$. 38. Wegen Rebuftion ber aus dem Auslande eingehenden frem⸗ 
den Kurs habenden Papiere, beren Werth nach Preußifchen Thalern auf 
ber Adreffe nicht deffarire worden, follen die Poitanftalten vom Generals 
Poftmeifter befonders inſtruirt werden. 


Berfahren beun Vers $. 39. Bel vorhandenem Verdachte unterlaſſener ober unrichtiger De⸗ 
Kos eiviiger Du Ffaracion haben bie Poſtbeamten das Necht, die Eröffnung der Briefe oder 
* Packete im Poſtkomtoir vom Abſender oder Empfaͤnger zu verlangen. 
$. 40. Verweigert der Abſender oder Empfänger das Oeffnen eines 
ſolchen Briefes ıt., fo kann folches auch, auf jedesmaligen befonders zu erſtat⸗ 
— Bericht durch vom, Geueral/Poſtmeiſter beauftragte Beamten ges 
e eden. | re — 

9. 41. Findet ſich, daß der zu beffaritende Anhalt verfchrwiegen, ober : 
unrichtig angegeben tft, fo foll folcher für den gefeglichen Strafberrag haften. 
$. 42. Wenn: in Folge vermeigerter Eröffnung ober Annafme bie 
Beftellung ſolcher Briefe ıc. verzögert wird, fo fallen Die daraus erwachſen⸗ 

den Nachthelle dem Poftwefen nicht zur Lafl. . i 
$. 43. Dagegen-.darf fein Poſtbeamter fih erlauben, irgend einen 
Drief, um dadurd) den Anhalt zu erforfchen, oder in einer andern Abfiche, 

eigenmächtlg zu verlegen. D.9 

? . Pb 


—— — 
D. Porto für vermiſchte Sendungen. 


$. 44. Das Derpaden verfchiedenartiger Gegenftände, als Gold, Cou⸗ 
zant, Papiergeld ıc. zu Schriften, in einen Brief, wird nur bis zu einem 
Gewicht von 8 Loch nachgegeben. — 

$. 45. Dafür wird bis 4 Loth doppeltes, uber 4 Loth 3faches Brlef⸗ 
porto erhoben, oder wenn nad) dem deklaritten Werthe die Taxe G6. 37.) 
- mehr beträgt, leßtere in Anwendung gebracht. 


$. 46. Bel Sendungen von größerem Gewicht wird eine Bermifchung 
ſolcher Gegenftände, wofür eine werfchiebene Tare befteht, nicht geſtattet; 
fie müffen, wenn fie auch zu einer Adreſſe gehören, befonders verpact, und 
alsbann eben fo behandelt werden, als wenn foldye mit verfihlebenen Adreſ⸗ 
fen zur Poſt gegeben worden wären. 
4. 47. Gehören zu einer Abreffe mehrere Gegenfiände, wofür bie 
GeldportosTare nach Abfchnict I. Litt. C. in Anmwendnng kommt, fo darf 
an Porto für biefe zufammen genommen nicht mehr erhoben werben, dls vom 
Gefammtwerthe derſelben: 
a) wenn Silbergeld Darunter begriffen iſt, die Tare für Silbergeld, und 
b) wenn fein Sifbergeld darunter begriffen ift, die Tare für Gold. 
. 48. Gelber, geldwerthe Papiere und Sachen von Werth werben Sendung ber Gelder 
in ve Regel nur mit den Fahrpoſten verſandt. Bapiore mit deräahr: 
Es bleibe jedoch der Beſtimmung des Generafpoftmeifters überfaffen, Pf 
in welchen Fällen und bis zu welchem Belange und Gewicht bergleichen Der, 
fendungen auch mit den ellpoften, auf Derlangen der Abfender, ge⸗ 
ſchehen koͤnnen. 


4. 49. Für die Beförderung von dergleichen Sendungen mit ben 
Schnellpoſten, findet eine Erhoͤhung von 5o Prozent der Gelb, Portotare 
Anwendung. 


- $. 50. Der zu Gelbfendungen gehörige Brief wird in berfelben Art, 
wle der. j. 28, bei Packetſendungen feftgefest, behandelt. 


E. 2anbporto. 


$. 5r. Un Orten, twofelbft Feine Poftanftalten find, bie aber von 
dutchgehenden Poften betüßrt werden, ift die Kommune, wenn fie dem 
Durdygang ber Poften benugen will, verpflichtet, folche Anordnungen zu 
treffen, das bie Abgabe von Briefen ohne Aufenthalt der Poft, und ohne 
daß Schirrmeiſter oder Poſtillons den Wagen zu verlaffen noͤthig Kaben, 
gefchehen Fann. 


$. 52. Für die Beförderung der. Briefe folcher Orte ($..57) % 
—— | | a) von 


Echeingeld. 


— 8 — 


a) von und bis zu ber naͤchſten Station, 
b) von und bis zu Orten, welche zwifchen ber nächften und ber barauf 
. folgenden Station belegen find . i 
wird das Porto nach dem niedrigften Sägen ber Tare erhoben. 
Diefes Porto wird Lanbporto genannt. eher die Korrefpondenz weis 
ter oder kommt weiter der, fo Daß fie zwel und mehrere Stationen beruͤhrt, 
fo wird nur bas gewöhnliche Porto erhoben, und fein Landporto zugefchlagen. 


F. Porto,Erföhung bei eintretender Fourage⸗-Theuerung. 


$. 53. Bel eintretender Fourage» Teuerung fit ber General: Poftmeis 
ſter befugt, nah Muafgabe der fleigenden Polt-Transportfoften in dem 
Falle, daß der Preis des Hafers nad) einem Durchſchnitte in den bedeus 
tendften Orten ber Monarchie ı Neffe. pro Scheffel Preußifch uͤberſteigt: 

a) en $. 23. von 3 Eilberpf. von 5 zu 5 Meilen auf 4 Sil⸗ 
erpf., 

b) das Porto für Silbergeld ($. 32.) bei Summen von und über 100 Rihlr. 
von 4 Gar. für 100 Rthlr. von 5 zu 5 Meilen auf5 Sgr., und über 
1000 Rthlr. auf 4 Sgr., und 

c) das Porto für Golb (d. 35.) bei Summen von unb über 100 Neffe, 
von 3 Sgr. für 100 Rihlr. von 5 zu 5 Mellen auf 4 Sgr., und über 

1000 Rthlr. auf 3 Sgr. zu erhoͤhen. 


Abſchnitt IL 
Scheingeld. 


$. 54. Die Poſtanſtalten find verpflichtet, Elnlieferungsſcheine zu er⸗ 
theilen: 

a) über Geld, Papiergeld, Kurs habende Papiere, wenn der Betrag ı Rehlr. 

überftelgt, Werthſtuͤcke und refommandirte Briefe (6. 20.), 

b) über gemößnlidye Packete. Ueber dieſe jedoch nur auf Verlangen des 
Abfenders, welches auf ber Adreffe durch dle Bemerfung: „gegen Schein” 
ausgedrückt feyn muß. Für jeden Einlieferungsfchrin muß der Abfender 
2 Sgr. entrichten. Diefe Scheine führen den Stempel: 

„zwei Silbergroſchen.“ 

6. 55. Bel allen im vorigen $. 54. sub a gedachten Gegenftänden, 
fo ste in allen Fällen, wo dem Abſender ein Einfieferungsfcheln ertheilt wors - 
den ift, muß der Empfänger einen ifm von ber biftribuirenden Poſtanſtalt 
vorzulegenden Austieferungsichein zur Legltimation der letzteren unterfchreis 
ben und beſiegeln, wofür nichts entrichtet wird. | Ab 


Abſihnitt II 
Beftellgeld. 


$. 56. Die Poſtanſtalten find verpflichtet, im Orte alle mit der Poſt 
angefommene Briefe, — In ſofern ſie nicht mit Geld oder Gegenſtaͤnden von 


Werth beſchwert find, — imglelchen Adreffen und Briefe zu Padeten und Gel⸗ 


dern, fo wie alle Auslieferungsfchelne, ben Empfängern in bas Haus zu fenden. 
d. 57. Dafür wirb dem Briefträger an Beſtellgeld entrichtet: 

a) für unbeſchwerte Briefe bis zum Gewicht von. 16 Lorh '/, Sgr. 

b) für jeden der.übrigen Gegenjtände nat 
Diefes Beſtellgeld muß aucd von den Behoͤrden und für portofrele Kotreſ⸗ 
pondenz ꝛc. bezahlt werden. z 

$. 58. Es bleibt jeboch Brbermann unbenommen, feine Briefe ıc. vor 
der Poſt felbft abzuholen, ober abholen zu laſſen. F 
— * dieſem Fall iſt die Erklaͤrung daruͤber der Poſtanſtalt ſchriftlich ab⸗ 
zugeben. 274 1 
Die Poſt bleibe alsdann fire bie Beſtellung der Briefe und Adreſſen 
nicht verantwortlich. Auch wird In dleſem Falle Das obige Beſtellgeld nicht 
Pr 7. 79. DS . SE mE) 

$. 59. Die Poft Hat zwar Felne Verpflichtung, angefommene Packete⸗ 
dem Empfänger nach ſelnetr Wohnung zu befördern; In wieweit indeß zut 
Bequemlichkeit bes Publifums eine Beförderung diefer Art Ratr fiden Fann, 
bleibt den befonderen Anordnungen des General, Poftmeifters uͤberlaſſen. 


—* KAUR N EAN 0 iv. 
rennen Packkam eld. | 


= 156% Füridle fichere Aufbewahrung ber mit den Poften ankommen⸗ 
den Packete und Gelder. wird, wenn folche nicht am folgenden Tage nad 
‚Beitelläng.der. Adreſſe von der. Poſt abgeholt werden, als Entichätigung 
fürdie Koſten der Unterhaltung bes Dazu möthigen Lokals ein beſonderes Part 
Fammer« ober Lagergeld nach folgenden Saͤnen, und zwar fters vom Ent 
Pfänger der Partere.ir. entrichtet; 2 
ward Fuͤr die erſten vler Tage 
m we einzelne Pcet 
HE Ed Be 30 VPfund ſchuer wie SR. 
® m 
‘ 


rc Dre au über. 30: bis 60 Pfund: „ie 2 


! über 60 Mund ads sam a 
4 2 b) für 


“ 
ce 


DBefieligeld. 


Packtanmergeld. 


Saͤtze. 


— 10 — 
b) für Geld und Werthſtücke in Kiften, Paderen, Beuteln oder 


Sälfern, 
ble 100 Ahle. . . . . . 1 Bor. 
über. 100 Rthlr. bls 500 Rihlr. 2 » 
über 5oo Rthlx. bis 1000 Rihlt. 3 +» 
amd für jede- 1000 Rihlr. ı Sgr. mehr. 

$. 61. Bleiben die Padete — llegen, fo wird vom 5ten Tage 
ab der Doppelte Betrag vorfichender Säge refp. mic a, 4 und 6 Sar. u. ſ. w. 

für jede Woche erhoben, 

d. 62. Werden Packete und Gelder nad) Verlauf von 14 Tagen nach 
Anfunft der Poft vom der Poft nicht abgeholt, oder Fönnen folche in dem 
Zalle, Daß der Abfender nicht befannt Hk, nicht zurückgefandt werden; fo 
muß davon eine Anzeige dffentlich Im Poſthauſe aufgehängt, auch in Das 
Intelligenzblatt des Orts, wenn ſolcher ein bedeutender Handelsplatz ift, 
foyjt aber in das ber Provinz inferirt werden. 


= .d. 63,1 Iſt dieſes fruchtlos, und: kann innerhalb dreier Monate we—⸗ 
ber Ubfender noch Empfänger ausaemittelt werden, fo find Packete und 
G:lder awbas Generalpoftimt einzufenden, welches Hlerüber eine Bekannt, 
machunq in dem Berliner Stelligenzblarte erläßt, worin eine genaue Be⸗ 
zeichnung der Packete ıc., bes Abgangs⸗ und des Beftimmungsortes dem 
(ebene ſo wie des Tages, . des Abgangs und der Ankunft enchalten ſeyn 
muß. ° | 


Diefe Bekanntmachung iſt nach Verlauf von 4 Wochen zu wiederholen, 
uud wenn ſich demnädft Niemand melder, koͤnnen die Suͤter nach Ablauf 
eins Jahres, vom Tage ber Aufgabe an geredynet, vom Generalpoftamse 
Öffentlich meiſtbietend verkauft und der Erlös fann, nach Abzug bes Porte 
und der Koſten, der Poftarmenfaffesüberwiefen werden. Sind die Sachen, 
deren Empfänger nicht ausgeforfcht werden kann, einem fchleunigen Ber 
derben unterworfen, fo fann b Verkauf durch die Poftanftalt des Orts, 
und ſchon nach acht Tagen erfo 
8. 64. Die in der Packkammer befindlichen Poſtgüter haften dem 
Staate unbedingt für die davon ſchuldigen Poſt- und Steuergefälle. Eine 
Herausgabe der Pofigüter Fann ‚In feinem Zalle, auch nicht von Gerichts, 
Vfen dei Ronfurfen, eher verlangt werben, bls bie Gefälle bezehlt 

ud. * a. MH Et ze | 17 * 


$. 65. Die Poſtverwaltung muß für bie Erhaltung der Packkauuner 

in Dach und Zach, für fichern Berfchluß derſelben, für Abwenbung von 
Beurrsgefagr oder Branbfiiftung aus Unvorſichtigkeit im Innern bes Se⸗ 
däudes und feiner mächiien Umgebungen forgen, und haftet für Beſchaͤdi⸗ 
gungen der Tagernden Pofkgürery: die ans einer Unterlaffung ober Vernach⸗ 
jung diefer Juͤr ſorge eniftehen. © Kb. 





— Il’ — 


Abſchnitt V.- 
Porto für Vorſchuͤſſe, Metourbriefe und Zaufzettel. | 

$. 66. Eine Verbindlichkeit von Eelten ber Poftanftalten, Gelkver⸗ Vorverihäfe. 
ſchuͤſſe auf Briefe zu leiften, finder niche ſtatt. 

d. 67. Es bleibt allen den Poftbeamten überfaffen, detglelchen Bors 
ſchüſſe ohne Ausnahme entweber auf ihre eigene Befahr zu leiſten, oder zu⸗ 
ückzuweliſen, und ſich im erſten Falle in der Arc ſicher zu ſtellen, def tie 
ben Vorfchuß nicht fofort haar zahlen, fondern fo fange a Conto notiren, 
bis fie gewiß find, daß folder vom Empfänger angenommen fit. 


$. 68. Zür dergleichen Vorſchuͤſſe wird außer dem Porto für dem Werte und Prokuta 
Brief ıc., entrichter: fäne für Boriakılr. 
1) an Poftgeld 
dasjenige, melcyes zu erheben geweſen feya würde, wenn der Betrag des 
Votſchuſſes baar mit der Poſt verſandt worden waͤre; 
2) den Beamten au Profura, 
ber Vorſchußbri f mag angenoınmen werden oder nicht, 


von 5 Sr. bis ı5 Bar. . ı.Sor. 

über ı5 Sgr., von halben u halben chaen 
a) bis 10 Rthle. und 
b) von da weiter . . s a »  mefr. 


$. 69. Briefe, Packete ıc., woranf Borfehäfe — worden, duͤr⸗ Megel bei N Keknıg 
fen mit Ausnahme der im $. 67. gedachten Fälle ohne vorherig · Berichtl⸗ "9 Torfhutsriefen. 
gung des Porto und der Borfchüffe dem Adreffaten weder ausgehändigt noch 
geöffnet, auch fann Niemand zur Einloͤſung gepmungen werden. 


$. 70. Händigt aber dennoch eine Poſtanſtalt den Bricf oder das 
Bader vor Entrichtung des Borfchuffes aus, oder geſtattet fie die Oeffnung 
des einen oder des andern, fo bleibt folche dem Generalpoſtamte für den Ber 

sag dee Porto, u: d der folligirenden Voftanftalt füs den Betrag des Vor⸗ 

ſchuſſes und ber Profuras Gchügren, verhaftet. 

4. 71. Iſt der Borfchuß von einer Köntgl. Behörde eingegogen wor⸗ 
* fo ſteht dem Adreſſaten frei, gegen Erlegung des Briefuorto den Brief 
einzufehen, und den DBorfhuß zurüczumelfen. Derfelbe ınuß dann den 
Srund der Zurückweinn g auf den Beief bemerken, und feßteren der Poſt⸗ 
anfta.t jur Rütfenoung wieder aushändigen. , — 

Die Behoͤcde, welche ben Brief abgefande dar, in dleſem Falle zur 
Cdtegung d es Pidtura ($ 689, fo wie des Tour, und Retdurpotto für das 
dem Briefe beigefürgre Parker ze. verpflichtet; kdunen dleſe Beträge von den 
Parthelen nicht eingezoaen werden, ‚fo find fie den Staats kaſſen zu erfla ten. 
Fuͤr nachg⸗ wie ſenermaßen ganz reine Staatoaugeleg et #. * kein * 
kara zu erheben. 47 


‚$m. Jeder Vorſchußbrlef, der nicht glelch eimgelöfet wird, muß 
foätejtens 10 Tage nad) dem Eingange an die Folligirende Poftanftalt zus 
ruͤckgeſandt, oder derſelben der Zögerungsgrund angezeigt werden. 

Retentſendungen. 4. 73. Wie mit Briefen, welche aus irgend einem Grunde nicht bes 
ftelle werden Eönnen, zu verfahren fit, barüber hat der Gcneral, Poftmeifter 
die Poſtanſtalten mit befonderer Inſtruktlon zu verſehen. 

Yorto für zuruͤckge⸗ d. 74: Die Zurüdfenbung dleſer Briefe, mozu auch Vorſchußbriefe 


De EEE re gehören, geſchlehet bis zu einem Gewicht von 2 Loth portofrel. 


und Vorſchusbriefe. $. 75. Fir die Zurücfendung fehwererer Briefe, fo wie von Geldern 
und Packeten, wird, wie für die Hinfendung das volle Porto, imgleichen bel 
Vorſchuͤſſen das Profura vom Abfenber erhoben. 


Ruͤckeabe zur Poft $. 76. Alle Gegenftände, welche vor dem Abgange ber Poft oder vor 
gencdener Bogen Yuspändigung an ben Empfänger zurücgeforbert werden, fönnen von den 
Poft» Beamten in dem Falle, wo ein Eintieferungsfchein ertheilt worden iſt, 
gegen Rückgabe des legteren, im anderen Falle aber gegen Borzeigung des 
Petſchaftes, womit der Brief ze. verfiegele it, und Auslieferung eines Abs 

drucks diefes Siegels, ohne Anſtand zurücgegeben werden. 
Geſchiehet Die Ruͤckgabe am Abfendungsorte vor dem Abfchluß der Poſt, 

fo wird aud) das bezaßlte Porto zurückgegeben. 

Eaufjektel: d. 77. In Fällen, wo wegen richtiger Beförderung zur Poſt gegebe⸗ 
ner Gegenftände Zweifel entftehen, iſt dem Abfender veritatter, offene Res 
quifitionen (Laufzertel) zu erlaffen, worin von den Poftanftalten über das 
Verblelben jener Gegenftände Auskunft gegeben werben muß. 

Vorto für die Lauf ⸗ $. 78. Für die Abſendung eines ſolchen Laufzettels zahlt derjenige, 
yertel. auf deffen Berlangen diefes gefchlehet, 5 Sgr. Porto, die demſelben in dem 
Falle, daß irgend eine Unregelmäßigkeit bei den inländifchen Poſtbehoͤrden 
ftatt gefunden hat, zuruͤckgezahlt werben. | 
. 79. Für Laufzettel wegen Ertrapoft» Pferbebeftellungen, werden 
vom Abfender bei der Aufgabe bis 10 Mellen 5 Sge., und von ba ab-10 
gr. Porto bezahlt. : 


— Abſſchniett VL 
Regeln bei Geld⸗ und Packetverfendungen. 
tere Briefe. 4.80. Die Adreſſen der Briefe müffen deutlich geſchtieben und letz⸗ 
tere wohl verſchloſſen ſeyn. ta. Par ; 
- $! 81. Der Beſtimmungsort muß auf der Adreſſe fo beſtimmt ange, 


geben fern, daß Gef'deffen Speditlon für bie Poſtanſt alten Fein Br ob⸗ 
walten kann. „82. 


——— 


$. 82. Brlefe auf deren Adreſſe die Bezeichhnung: „Frei — „ranco” 
use.” fich burchftrichen finder, werden nicht angenommen. 
$. 83. Gelder, und Gegenſtaͤnde von Werth in Btiefen, müffen feſt Beſchwerte Büiefe. 
verpackt, mit einem haltbaren Kreuzkouvert verſehen und letzteres muß mit 
fünf Siegeln verſchloſſen ſeyn. Derglelchen Briefe Dürfen jedoch nicht ſchwe⸗ 
rer, als bis zum Gewichte von 16 Loth angenommen werden. 
$. 84. Groͤßere Geldſummen find in Packeten, Beuteln ober Faͤſſern Gehder 
feſt zu verpacken. 
Packete oder Beutel muͤſſen wenigſtens von doppelten einen und gut 
genaͤhet feyn. 
Del Packeten muß die auswendige Naht gefiegelt, bei Beuteln darf 
die Naht nicht auswendig, der Kropf nicht kurz, und da, wo der Knoten 
gefchtirge Ift, muß das Siegel deutlich ausgedrüct feyn. 
Geld in Fäffern darf nicht bloß, fondern muß in Deuteln verpackt wer, 
ben. Die Fäffer müffen gut gercift, und am beiden Boden bergeftalt vers 
ſchnuͤrt und verfiegelt feyn, daß eine Deffnung des Fafles ohne Verlegung 
des Fadens oder Siegels nicht möglid) iſt. 


Beutel oder Packete dürfen nicht über 30 Pfb., Fäffer nicht über 120 
Pfd. ſchwer feyn. . 

$. 85, Alle Packete müffen dem Inhalte angemeſſen, nach Maaßgabe Warkere. 
der Weite des Tranports haltbar verpackt ſeyn. 

$. 86. Die Bezeichnung (Signatur) der Packete muß deutlich, mit 
der Angabe auf der Adreſſe übereinflimmend, und fo befchaffen feyn, daß 
fie durch Naͤſſe nicht aufgelöfet wird. Sie muß den Beftimmungeort, und 
bei den Geldern und Paͤckereien, deren Werth deklarirt ift, auch dſe Summe 
und den Werth angeben. 

6. 87. Die Poft iſt nicht verpflichter, unförmiich. große Packete mir 
Bäumen und EStfauchern, oder Packete und Kiſten ꝛc. mit leichtem Materlal, 
Wolke, Strohwaaren, zur Beförderung anzunehmen. 

"he BE Alles, was wach oblgen Beittinmungen: nicht vorfebeiftemäßig 
verpackt und verſiegelt iſt, wird zur Beförderung mit ber Poſt nicht ans 
genommen. - 

Verlangt ber Abfender die. Beförberung dennoch, fo geſchlehet ſolches 
ledlglich auf feine Gefahr, und dleſes wird In dem Falle, daß ein Fopfein 
ertheilt en auf demſelben bemerkt. 

89. Schießpulver, und uͤberhaupt holche —* welche ifrer Das 
fur nad) ben übrigen Poſtguͤtern verderblich werden fönnen, imglelchen leben⸗ 
dige Thlere, duͤrfen mit den Poſten nicht befördert werben. Ab 


— 141 — 
abid n itt VIL 
Zahlung und Berechnung des Poffgeldes. 


$. 90. Ale Poftgefälle und Gebüßren, mir Ausfchluß bes Briefbe⸗ 
ſtellgeldes, werben auf den Adreffen und Scheinen in Silbergroſchen notirt, 
und ia Preußifchem Courant entrichtet. 
$. 91. Wenn bef Berechnung bes ganzen Portobetrages Pf:unige vor 
fenmen, fd werden für 
1 eu 2 Pfenntge 2 oder */, P- 
A 5 
7 8 5 vn s und ; 
10 aber 11 Pfearige 1 Sibergrofchen erhoben und berechnet. 
d. 92. Ueber bezahltes Poſtgeld wird Feine Quittung ertheilt. 
Die Adreſſen und Schein·. worauf das Porto notirt iſt, dienen dem 


Rem ſowohl, als in Fällen der Portoruͤckgabe den Poſtanſtalten als 
ult ung 


93. Die Poftbeamten bi fen daher bie Briefe, Scheine, Eüchen ꝛe. 
nicht * aushaͤudigen, bevor die Zahlung nicht erfolge ft. 

Geſchichet ſolches dennoch, fo darf es nicht anders als unter monat, 
licher Abrechnung ſtatt finden. Der Poſtbeamte bleibt aber für das Porto 
verhafter; jedoch iſt derſelbe ohne Genehmigung des General, Poftmeifters 
nicht befugt, wegen früder unbezahlt gebliebenen Porto, Bricfe sc. zurück, 
zubehalten. 

$. 94. In Fällen, wo ber Pofibeamre Porto Frebitirt, iſt derfelbe bw 
rechtigt, dafür nad) vorangegangener Derelnigung mit ben Korrefpondens 
ten eine billige Kontogebüße für fich zu erheben. 

$. 95. Kein Korrefpond nt iſt verpflichten, „bei wurichelger Anwendung 
der Portotaxe Seitens der Poflbeamten, Porrot eträge unter 15 ©: er. ads 
zugabfen. 

6-96. Höhere Machforberungen iſt der felbe nur dann zu — 
fhutdig, wenn foldye innerhalb eines Johtes nach ber Aufgabe des. Dricfes 
ıc. angemeldet werben. 

Können folche nicht eingezogen werben, fo bleibt der Bramte, der dies 
fee Berfeßen begangen hat, dafür verhaftet. Dagegen miıb in biefen SH 

fen das zu viel erhobene Porto den Korsefponbenten jurückerftattet. . 
& £..99. Die Gerichte ſind verrfilchtet, auf’ Reaulfistonen der Poftans 
falten bas unbezahlt ———— Porto ohne wilteres Verfahren cxekutlviſch 
betzutrelben. Kb 


— 5 — 
Abſchnitt VIL 
Portofreiheit. 
J. 98. Wegen der Pottofreiheit erfolgt ein beſonderes Negularko. 
Gegeben Berlin, den 18. December 1824. 


(L. S.) Sriedrih Wilbelm. 
Graf». Lottum. v. Nagler. 
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Bildniß ⸗Medalllen Sr. Majeftäc des Königs und der Fran 
Fuͤtſtin von Liegnis Durchlaucht, 


weiche der Unterzeichnete unter Allerhöchfter Genehmigung Sr. Majeität des 


Königs zum Beſten der durch Ueberſchwemmung verheerten Rhein Miedes 
zungen lin Regierungs⸗Bezitk Düffeldorf herausgeben will. 
Rd) bin Slelfacı aufgefordert morden die Bildniffe Sr. Majeftär des 
Königs und Ihrer Durchlaud)t der Frau Fürftin von Lieguig in größerer 
Medaillen Form und In der Art deramsjugeben, wie ich nenerlich einige Me⸗ 


dalllen habe erſcheinen laſſen, die, in farbigen Grund eingelegt, unter Glas, 


in einer fauberen Faffung, mit eine Ringe zum Anhängen verfehen. 
Im Beſitze auferft ähnlicher von fehr gefchickter Hand nad) der Natur 
modellirter Dildniffe Fann und will ich diefer Aufforderung 
zum DBeften der obengenannten Nheinlänber 


genügen, ohne daß Ich dabei für mid) auf mehr als die Deckung der, mit fols 
her Unternehmung Immer verfuäpften, fehr bedeutenden Role 


n rechne. 
Belde Bildniß. Medalllen follen alſo In größer Medalllen⸗Form, als Halds - 
ftücfe nad) autiker Art Cell dieſe Darjtellung die paffendfte für Die Medaille 
it, und aud) geftaftet, das Bildniß größer und ausgeführter zu geben) und, 
wie ſchon erwäßnt, auf farbigem Grunde gefaßt unter Glas und zum Anhans 
gen erfcheinen; bes Zweckes wegen-aber, unser Bedingung ci 
ner theilweifen Pränumeration, das heißt: Jede wird koſten 
” .., In englifher Birne 0. ı Ihr. 16 Sgr 
in ESlilbeplatiiung O2 ) 
in Dufatengoldfarbe , . u. ee 4 
in echter VermeilPfattirmg .  . 2 41 154 
Was fie in feinem Golde und Silber Foften werden, läßt fich nicht vor, 
ber beftimmien, weil bie zur, Ausprägung erforoerliche Metallmaſſe nur erſt 
durch Verſuch mirden fertigen Stempeln ſich ergiebt. 
Es find die angegebenen ‚meine gemößnlichen Derfaufspreife und nicht 


boͤher geteilt, Don jedem Exemplar beitimme id) aber 15 Sgr. oder einen 


halben Thaler für ben oben angegeben mohlthätigen Zweck, und der Heft muß 
mie meine Stempel, Praͤge⸗, Metallı, Zafungss, Anzeiger, Poft» und 
andere Auslagen und Unfoften erfegen. — 
Man wendet ſich alſo mit. der Beſtellung auf beide Bildniß-Medalllen 
oder auch eine derſelben an ben naͤchſten zum Einſammeln von Beiträgen für 
den Duüffrldorfer Niederrheinbezirk von einer Königlichen Behoͤrde Beauf⸗ 
fragten, oder auch, wenn mar will, an mich felbft;. fügt, wenn man beide 
Biloniffe zu haben wuͤnſcht ı. Thlr., für jedes einzelne aber ı5 Sgr. (4 Thlr.) 
bei, beſtimmt, welshe Art des Gepräges man wuͤnſcht, und unterzelchnet deut⸗ 
lich Namen und Wohnort. Der Beauftragte behaͤlt das Praͤnumrationsgeld 
als Baittag an fi), und dar die Güte, mir die Beftellungsbriefe oder eine 


- Lite der Beſteller und ihrer Beiimmungen zukemmen zu laffen, und man fors 
2 — 


Amnteblatt Ro, 5, : dert 


— 8 — 
dert dann, ſobald ich anzelge, daß die Mebaillen fertig und zu haben ſind 
ſeine Abdruͤcke gegen Zahlung des Reſtes bei mir, oder den Geſchaͤftsfreun⸗ 
den, die ich in allen deutſchen Provinzen habe, und zugleich mit bekannt ma⸗ 
hen werde, feine Eremplare ab. 

. Ich verfpreche fie bald moͤglichſt und bie Abdruͤcke den Beſtellern in fo 
firenger Reihenfolge zu liefern, daß der erſte Defteller auch beſtimmt ben 
erften Abdruck erhalt. 

Gewiß werden fi) In jeder Stadt und In jebem Bezirfe Männer finden, 
welche zur Abfürzung des Gefchäfts refp. Pranumeranten und Subferibenten 
fammeln; ich werde ihnen aber auch gern ein elftes Eremplar als Muͤhever⸗ 
gürung bewilligen. 

©. 2008, Dantel Loos Soßn, In Berlin, Oberwaſſer⸗ 
firaße No. 11. nahe der Jungfernbtuͤcke. 


Woblthaͤtiakeite ⸗ Am Laufe biefes Monats Mind am fernerweiten milden Beiträgen zur 





—— Da Unterftügung der Abgebrannten In Kupferberg bei mir eingegangen und an 
ben dafigen Unterftügungsvereln welter befördert worben: 
43. Durch den Heren Kreisfefretatr Sennig in Goͤrlitz 0 
Rthlr. Sgr. Pf. 


a. Don 76 Goͤrlitzer Kreisdorfſchaften 93 10 — 
b. Bon der Stadt Reihenbah . 6 12 6. 


= Bon einem Ungenannten » 717% 
d. Bon H. H. in Ssls . . 2 — — Rthlir. Sur. Pr. 
“ Zufammen . . 12 — — 


44. Durd) den Magiftrat In auban, aus Dafiger Stadt 72 — 2 
45. Durd) ben Iandrärglichen Sekretalr Herrn Mitſchke 


in Lauban von meßreren Einfaffen bes Laub. Kr. 71 22 7 
46. Durch den Heren Landrarh v. Knobelsdotf, aus dem 

Sprotrauer Kreiſe ı3 sı 6% 
47. Bon der Straupiger Kirhgemeine durch den Herrn 

Subperintendenten Müller in Liegniiz 20 — — 
48. Durch den Herrn Buͤrgermeiſter Riemer In Kochen 

burg a.d. D., aus daſiger Stadt . 2 — — 
49. Aus 34 b. Freiſt. K. —— — 
50, Durch den Maglſtrat in Priwg aus daſi iger Stadt oo — — 
51. Don Herrn Pr. Sch. in H., Frelſt. Kr. 3 — — 
52. Don Heren Salzdirektor Müller in Echwuſen 5 — — 
53. Von der Gemeine und den Schulkindern in Schwerta, 

Laubaner Kreiſes, nach beſonderer Beſtimmung 

zu vertheilen 28 23 9 
54. Durch ben Magiftrat in Deutſch Wartenberg, aus 

daſiger Stabi . i IE * 


— oe... 3442 3 4 
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Rthlr. * Pf. 
Die drei erſten Abſendungen betrugen 1 Friedrichsd'er. 496 10 9 


mithin ſind bis heut zuſammen einge⸗ 
gangen und welter befördertworden 1 Friedrichsd'r. 838 23 94 
5. 


kiegnich, am 31. Januar 182 
Der Reglerungs/⸗Chef/⸗Praͤſident 
v. Erdmannsdorf. 


An Folge meiner Aufforderung vom 25. v. M. und J. find Behufs ber 
Unterftügung für die norhleidenden Bewohner der Rheinniederungen in bem 
Düffeldorfer Regierungsbezlike bis heut folgende milde Beiträge bei mir eins 
gegangen: Rthlr. Sur. 

1, Bon Herrn T. Z. ü r 2 
Don Herrn G.G....s aus Goͤrliz .. 68 
Don Herrn R. R. H. in Liegniß . . . . 3 
. 5 
1 
1 
-2 


Don einem Ungenannren in Liegni . . 
Don Herrn — Meißner fa Rohnſtock. 


Bon Heren J. F 
Bon Herrn F. Y. vB, v.S.undF.v.P. aus Bunzlau 


Don einem Ungenannten In Grünberg ı Dukaten — 
Zuſammen . ; 1ıDufaten 19 
welche an den Ort ihrer Beſtimmung gelangen werden. 


Liegnis, am 31. Ranuar 1825, 
Der Reglerungs »Epefs Präfidene 
v. Erdmannspdorf. - 


Ilm 


eu nenn 
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CHlerdel ein dffentuicher Mnzeiger No, 5.) 


Mit * hentigen Amtsblatt⸗ Stuͤck wird eine befondere Beilage in 2 Bogen 
Ta hät „welche das Regulativ über dad Pofktarwefen vom 18. Decbr. 
1824. en 
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Amts-⸗Blat 


Ber ” 


Königlich en Regierung zu Liegnitz. 
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Liegnitz, den 19. Februar 1825. 


. Verordnungen von Staat3-Behörden, 


Sir bie fin nachſte henden Verzelchniſſe namentlich aufgeführten, bereits Unerbobene Kedut, 
verftorbenen Penfionafre, ift aus der Zeit vom 1. & p:ember 1807. bis Ende en in ee 
May 1814., wo die Militair, Denfiouen der ‚Derabfegung unterworfen waren, betreffend. 

ein Ruͤckſtand, naͤmlich der fogenannte Reduktious⸗Ausfall. verblieben, wel, 

cher anf allerhoͤchſten Koͤnigl. Befehl jest in Staats, Schuld, Scheinen nad) 

dem Mennwerthe, nachgezahlt werden foll, 

Da aber die Erben diefer verftorbenen Penfiomaire unbefannt find; fo 
werben folde, fie mögen ſich um gedachten Ausfall in frühern Zeiten ſchon 
irgendwo beworben haben, oder nicht, mit Allerhöchter Genehmigung bier, 
durch Öffentlich aufgefordert, ſich fobald als moͤglich, und fpateftens inner 
halb Neun Monaten, vom Tage biefer Bekanutmachung, unter Angabe ihrer 
Erbfchafts-Berechrigung, und ob dabei noch Miterben, befonders Min os 
renne concuriren, bei dem unterzeichneten Departement ſchriftlich zu 
melden, widrigenfalls aber, zufolge Allerhöcfter Beftimmung vom 3. Januar 
d. J. zu. gewärtigen, daß nach Ablauf der obigen Frift, gegen die bis Ende 
Detober d. J ſich nicht gemefdeten Thellnedmer die Präclufion unfehlbar ein, 
treten, ünd Miemand bei fpäter eingehenden Reclamatlonen über dieſen Ges 
genftand weiter gehört werben foll, Indem nad Ablauf bes obigen Termins 
das ganze Derfadren für Immer abgefchloffen wird. | 


Eine ſchleunige —— pre Zahlung iſt bei ber großen Anzahl von 
Intereſſenten auf jede einzelne Anmeldung zwar nicht 'fogleich, fondern nur 
nad) uud nad), zu erlaffen, indeſſen wirb Jeder, ſobald er fi) gemeldet Hat, 
ur Vorbeugung aller Zweifel wegen gehöriger Aumeldung vordem Praͤcluſiv⸗ 
ermin, von hier aus eine kurze fchriftische Motig zu ‚feiner Legitimation er⸗ 
halten, Im welcher zugleich der ——— fo wie die — Re⸗ 
gierungs⸗ 
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gierungs · Haupt⸗Kaſſe, und die Zeit, wann bie Zahlung ungefähr erfolgen 
wird, bezeichnet feyn fol. 

Jeder jich Meldende hat daher auffer feinem Stand oder Efarafter, und 
den oben bezeichneten Punften, auch feinen Aufenthalt, und in welchem 
Negierungs. Bezirk folcher belegen, deuclich anzugeben, wogegen es ber Ein 
fendung der Erb» und fonftigen Legitimationen an uns, nicht bedarf, da folche 
von denen Köntglichen Regierungen, durch deren Haupt⸗Kaſſen die Zahlung 
erfolgt, zu feiner Zeit werden eingeforbert, und genau geprüft werben.’ 


An übrigen Fönnen die Königl. Kaffen ba, wo von einem Penfionate 
mehrere Erben, und vielleicht in verfchledenen Regierungs: Bezirken zerftreuc 
wohnhaft, vorhanden find, fchon überall, und zumal bei Leiftungen in Staats; 
Schuld Scheinen, ſich wicht auf cheilweife Zahlungen und Abfendungen In 
andre Regierungs⸗Bezirke einlaffen, daher die fammtlicdyen Erben eines und 
beffeiben Penſionairs, Bauptfächlich wenn fie nicht in einem und demfelben 
Kegierungss Departement wohuen, einen ihrer Miterben oder fonjtigen gericht, 
lichen Bevollmächtigten zur Empfangnahme bes ganzen Reduktions. Ausfalls 
zu fegitimiren und uns anzuzelgen haben, auch erwarten wir in Fällen diefer 
Art, ohne vorherige Einigung faͤmmtlicher eingreifenden Erben, von einzelnen 
berfelben Feine, die Zahlung und das ganze Geſchaͤft nur verzögernde Am 
meldungen. Berlin, den ı2. Jannar 1825. E 

KriegesMiniſterlum. — Departement für bie Invallden. 
v. Schlleffen. v. Stach. 


Verzeichniß 
von den Penſionairen, fuͤr welche noch der Reduktions-Ausfall 

nachzuzahlen iſt. 
Die Gen. Lleutenants 1) v. Bruͤſewitz, Chef eines Drag. Regts. 2) v. Pfög, 
Chef eines Auf. Regts. 3) v. Selbert, Werbe⸗Inſp. 4) v. Thadden, 
Chef eines nf. Regts. — Die Gen. Majors 5) v. Büberftein, Chef eines 
Drag. Regts. 6) v. Gettkandt, Epef eines Huf. Regts. 7) v. Halnsfn, 
Herzberg Drag. 8) v. Heſſen, Natzmer. 9) v. Hollwebe, Herzberg Drag. 
10) v. Kalkſteln, Alvensieben. 11) v. Kfüchzner, 4te Inf. Regt. 12) 
v. Manſteln, Chef eines Inf, Regts. 13) v. Puttkammer, Owſtlen Auf. 
Regts. 14) v. Wagenfeld, Chef eines Cuͤr. Regts. — Die Oberſten 15) 
v. Berg, Kunhelm. 16) v. Bleberſtein, F. Pleß Huſaren. 17) v. Boms⸗ 
dorff, Thiele 3. Bat. 18) v. Holzendorff, Leib⸗Carab. 19) v. Jurgas, 
Eommand. in Weichſelmuͤnde. 20) v. Koſchenbahr, Renouard 3. Bat. ar) 
dv. Koslowsky/ Winning. 22) v. Legat, F. Hoheul. 3. Bat. 23) v. Leng, 
Command. tn Pillau· 24) v. Linſtow, J. Lariſch. 26) v. Muͤnchow, Kropf 
3. Bat. 26) v. Mäfe, Treuenfels 3. Bat. 27) u: St. Paul, Thile 3. Bat. 
28) v. Quoß, Witnh. Baczto Drag. a9) v. Schack, Greveniz. 30) 

.. v. 


v. Schlemmer, Command. In Sitberberg. 31) v. Sfrbenafy,-Katt Drag. 
32) v. Strachwitz, 3. Inf. Reg. 33) v. Uecherig, Auer Drag. 34) 
v. Weltdo:ff, Kropf. 35) v. Witten, Pirh 3. Bat. 36) v. Zſchertwitz, 
Henfel Cuͤr. — Die Oberfilieutenants 37) v. Dlacha, Buſch Drag. 38) 
v. Boden, König 3. Bat. 39) dv. Brefemann, Beeren Cür. 40) v. Holy, 
Alvensleben 3. Bat. 41) v. Kofchiäfy, Grawert. -42) v. Milfau, Zeuge 
3. Bat. 43) v. Ploͤtz, Prittwig Drag. . 44) v. Proſch, Chef eines Füflt. 
Dat. 45) v. Rohrſcheid, Helfing Cür. 46) v. Seidlitz, Holzendorff Cuͤr. 
47) v. Sirakowsky, Towarzycz. 48) v. Sirein, 5. Auf. Reg. 49) 
v. Somnitz, Tfchepe 3. Bat. 50). v. Steinwehr, Auer Drag. 51) Küchs 
meljter v. Sternberg, Heyfing Drag. 52) v. Stutterfeim, 5. Inf. Regt. 
53) Vatich, Ingenleurs. 5-4 v. Winzingerode, Svernois Fuͤſil. 55) v. Zinfen, 
Artkllerie. — Die Majors 56). Arnim, Kaufberg 3. Bat. 57) von Berge, 
Efebet Drag. 58) v. Blankenburg, Winning. 59) v. Block, Kalkreuth. 
60) v. Bronfart, Chlebowsky 3. Bat. 61) v. Burghagen, Zaſtrow. (6a 
v. Calbow, Uſedom Hufar. 63) v.Eronfaz, Sanig. 64) v. Falkowsky, Nofen 
Fuͤſil. Bat. 65) v. Forcade, Gettkandt Hufar. 66) v. Freiwald, Ham⸗ 
er. 67) v. Hahn, Schimonsfy 3, Bat. 68) v. Hellermann, Rudorff 
Sufar. 69) v. Herda, Schimonsfy. 70) v. Herwarth, Örawert. 71) 
v. Heyden, Merouard, 72) v. Keffel, Kropf. 73) v. Kowalsky, 3. Auf. 
Best. 74) Künzlin, Alvensieben. 75) v. Lettow, Quitzow Cür: 76) 
v. Llesjerosfn, Kaufberg. 77) v. Malfchiäky, Baczfo Drag. 78) v. Mur 
zinowstky, 4. Inf. Reg. 79) v. Nyz, Kalkreuth. 80) v. Pregmann, 
Heyfing Drag. 81) v. Prittwitz, N. Schlef. Fuji. Bat. 82) v. Putt⸗ 
kammer, Rouquette Drag. 83) v. Quednow, Holzendorff Cuͤr. 8N 
v. Rapin, Efebeef Drag. 85) v. Rathenow, Pr. Louis. 86) v. Nieben, 
Hamberger 3. Bat: 87) Nilfe, Ingenteurs. 58) v. Noggenbud, Dieride 
3, Bat. 89) v. Saͤblſch, Auer. Drag. 90) v. Schalkowsky, Wedell Inf. 
91) v. Schmube, 3. Anf. Regt. 3. Bat. 92) v. Schweinis, Pelchrzim. 
93) v. Sfebensfy, Buͤnting Cür. 94) v. Starzinsch, Ruͤts. 95) v. Thads 
den, Pr. Ferdinand. 96) v. —— r. Heintich 3. Bat. 97) 
Du Troffel, Buͤnting Für. 98) v. Üechtrig, Krafft Drag. 99) v. Unruh, 
3. Juf. Regt. 100) v. Vollgnad, Pelchrzim. 101) v. Wacdenig, Bülow 
—— Bat. 102) v. Wedell, Tſchepe. 103) v. Weſterſtroͤm, Owſtlca 3. 
at. 104) v. Willer, Grevents 3. Bat, 105) v. Winankow, Putts 
fammer 3. Batt. 106) v. Wins, Hamberger 3. Bat. 107) v. Zagorsfy, 
3: Pleß Hufar. 108) v. Zieten, , Herz. v. Brauſchweig. Die Kapitains 
109) dv. Barzikowsky, Eirewenis 3. Bat 110) dv. Borne, Möllendorff. 
111) dv. Bruyn, 3. Inf, Regt. 3. Bat. 119) v. Chmillusky, Ingenieurs. 
113) v. Gorefhalf, Malfhisfy,. 114) v. Halbfer, Pr. Louis. . 115) 
d. Monfterberg, Auer. Drag. 116) v. Ned, Treskow 3. Bat. 117) 
». Reinbaben, Zaftrom Inv. Comp, 118) v. Rhaden, O. Schleſ. * 
eg. 
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Brig. 119) v. Baden, Renouard. 120) dv. Schewen, Borde. 121) 
v. Tretſchler, 1. Inf. Rgt. 122) v. Wartenberg, Tſchammer. 123) v. Wins 
zingerode, Maifchitzky. 124) v. Witiken, Prittwig Drag. Die Rittmei⸗ 
fter 125) v. Goddenthomw, Uſedom Huſar. 126) v. Schil, 3. Pleß Hufar. 
197) vr Schöning, Prittwig Drag. 128) Simund, Towarzyez. 129) 
v. Tiedewitz, Prittwitz Huſaͤt. 130) Der Lleut. Tempsky, K. zu Heſſen. 
131) Der Gen. Chyr. Laube, Alt Lariſch. Die Regts. Ehy-urgen 1302) 
Drömer, Zenge. 133) Morgenftern, Plotz Inf. 134) Salzmann, Hei⸗ 
fing Cür.° 135) Schwarg Beſchwg. Oels. 136) Seeliger, 3. Lariſch. 
137) Trenfert, Sanig. 138) — Prittwig Huſar. 

ttwen. 


139) Die Gen. Feldm. v. Knobelsdorff, geb. v. Ramln. 
140) 


» Gen. Lieut. v. Pomelsfe, g⸗b. v. Koſchenbahr. 
141) ». oo » + 9. Prittwitz, anbefannt. 
142) — ‚ » + %. Schönfeld, geb. v. Belcaftel. 
143) + Gen. Maj. v. Herzberg, geb. v. Häfeler. 
144) s Dberfiv. Dardeleben, geb. v. Tpiele. 


Zur Nachricht für Die Erben: | 

Fuͤr nachftehende Penſionalre iſt der Neduftiond» Ausfall nur geringe, 
und beträgt für jebe der folgenden Nummern No.35. 37. 51. 62..79. 
116. rı8, 119. 139 unter 100 Rthlr., jedoch über 5o Neffe. Dagegen 
für No. 39. 48. 53. 66. 68. 71. 98. 113. 114, 123, 126, 130..133%, 
136. unt.r 50 Rthlr. und bis -ı2°/, Rthlr. herab. ar 








Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


Ne. 10. Die Durchſchnitts/⸗Martini Marktpreiſe der Marktſtaͤdte Unſers Ders 
„Die für var waltungs⸗Bezitks fuͤr das verfloſſene Jahr betragen: — 
—— — für den Scheffel Roggen Achtzehun Silbergroſchen Fünf Pfennige, 
betreffend, für den Scheffel Hafer Ef Silbergrofchen Eilf Pfennige, 
‚für: den Cenrner Heu : Meunzehn Silbergrofchen Drei Pfennige, .. 
für das Schock Stroh Drei Tyaler, Drelzefn Stbergr., Zwei Pfennige 
‚und. hat das Königliche Kriegs Minifterium Leftimmt, daß diefe Preife al 
Verguͤtigungs⸗Saͤhze für die während des Jahres 1825. von den Untertanen 
des Liegnigfchen Regierungs Departements an vaterländifche Truppen zu 
werabreichende Raturallen gelten follen. Indem Wir die Einfaffen Heron 
benachrichtigen, ‚fordern Wir die Freisslandrärplichen Aemter anf, bei Anfer: 
tigung ber. diesfälligen Liquidationen ſich darnach zu richten, 
Ziegnig,.den 31, Januar 1895, 


1.96. R. Zanaar.c. dnigl. Preuß. Regierung. Erfte Abtbellung. 
Im 


An Verfolg des Erlaffes vom 30. D ebr. vorigen Jahres, werben 
färnmeliche Bepörden nſers Reſſorts hlerdutch nochmals an bie befdhleunigte 4x mu line 
Einreihung ſaͤmmtlich noch ruͤckſtaͤndiger Servis, und GarnifonKoften Bi 1824. nnd rd 
Liquit anonen erinnert, mit dem Bemerken, daß ber peremtorifche Einret, Kinbinen Omulaumn 
Aungs » Termin aus bewegenden Urfachen zwar bis zum 26, dlefes Monats quidationen, 
verlängert wird, daß aber nach deſſen Ablauf weitere Nacd)träge unter keinem | 
Vorwande angenommen, fondern alle fpäter eingehenden Zlquidationen, den 
einfenbenben —— unverguͤtigt werden zurüchgefchict werben, 

eiegnib deu 6. Februar 1825. 

Sönlal. ‚pengif@t Keglerung. Erfte Abthellung. 

I, No, 1602, San, 182 
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Verordnungen der. Röntgr.. Ober» Landes: Gerichte, 


Nach dem Wunfche der Koͤniglichen Reglerung Erften Abtheilung in * der * ma ⸗ 
Liegnitz, werben bie Untergerichre des hleſigen Departements angewieſen, ge 4*8 EM 
son den bei beufelben, gegen magfftratualifche Uuteibeamten in den Städten, Karanun nee nei 
ingl:ichen Schulgen, Gerichtsſchẽ ppen, Gemelude⸗Aelteſten und Klrchenvor⸗ (engen gegen Unter; 
ſteher auf dem-Lande, andaͤngig werbeuden fiscalifchen Unterfuchungen, nicht — 
weiter, wie ed.In dem Auszug aus der Berordnung vom 26. December 1808,, 

Don verbefferter Einrichtung bee Sr ovinzialsPolizef und Finanz Behörden 

T (Gefesfammlung vom Jahre 1817, pag. 288.) vorgefchrieben iſt, 
4 dnigl. Regierung Selbft, fondern die den gedachten Beamten unmit 
telbar vorgefrgte Orts Behörde; zu benachrichtigen: 

Glogau, den 17. Januar 1825. i 

— Dean, Dber/Landess Gericht von Nieder 
Säliefien und ber Laufis. 


Haihftehende Alergöchfe Kabinets-Ordre ee in 
‚Im Berfolg Meiner Dibre vom 23. d. M., durch melche Ach feftgefege bes Milltair . Abzeis 
Habe, ob diejetilgen Laiidwehr⸗ Bataillong, denen Ach die Tragung a 
von Cjakots erlaubt habe, aufidenfelben außer dem randwehttreui Lant — be⸗ 
auch das National⸗Militair⸗Abzeichen tragen ſollen, beſtimme Ich trend. 
bhlerdurch noch: daß Bei allen Vergehungen, welche den Verluſt des 
Landwehrkreuzes mach ſich zlehen, bie Gerichte Fünftig nicht blos auf 
deſſen Berfuft, era sn „aufben Derluft bes Lands 
wehrkreuzes vder des Natlonai⸗Militalr⸗Abzeichens“ 
zu erkennen haben. Bel Bolljiehung der Strafetkenntniſſe aber wird 
ben veruttheilten Landwehrmännern dei denjenls n Batalllons, welche 
Düsen tragen, das Landwehrkreuz, und bet denjenigen —— 
e 
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weldye Czakots tragen, nur das National Milltate Abzeichen, wie bei 
den Linien» Regimentern, abgenommen.und imi legtern Fall das Land, 
wehtkreuz beibehalten. - -!- Go Ze :*0 De . 
Ad) trage Ihnen auf, dieſe Beftimmung reſpeetlve Dem Gerichten 
und der Armee bekannt zu machen. Pe: 
Berlin, ben 27. December 834. | oz 
(ge) Friedrich Wilhelm. 
te! u ‚ j 224 Ns»; 


An . 
die Staats, Miniſter v. Kircheifen un » Hade 
wird ſaͤmmtlichen Untergerichten hieſigen Departements, zur Befolgung 
mitgetheilt. Glogau, den 31. Januar 1825. 


oͤnigl. Preuß. Ober⸗,Zandesgericht von Nieder⸗Schleſien 
und der Lauſitz. 


— RE 2 


Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden. 
Der Candidat der Mathematik Carl Auguſt Brieger zu Kuttlau warb 
zum Regierungs⸗Vermeſſungs⸗Conducteur ernannt. 
Der Kaufmann und Poftwärter Luchs zu Schönau wurde zum unbefols 
beten Rathmann erwaͤhlt und erhielt als ſolcher Die Beſtaͤtlgung. 











Bermifchte Nachrichten und Auffäge, 


Butkahlgungeineg Don dem odgenannten allgemeinen Schufatlaffe, beſtehend in a6 Char⸗ 


atiafes von Generals 


PH sähe von 


ten nebft Titelblatt und Ueberſicht, iſt fo eben die erfte Hälfte von 13 Char⸗ 
ten in der Lüderisfchen Kunft; —— u Berlin erſchlenen. 

Eine genaue Prüfung der bereits erfchlenenen X te don angemeflener 
Größe und einfacher Illumlnatlon erglebt, daß bie neueften und zuverlaͤßig⸗ 
ften Quellen mit großer Sorgfalt dabel benugt, und auf die bisher nicht ges 
Hörig gervürdigte Darftellung der Unebenheiten der Exboberfläche und ber 
Gewaͤffer befonderer Fleiß verwendet worden. 

Alle Ueberladungen von Schrift und: Farbe, als, wodurch eine leichte 
Weberficht des für den Schulunterricht wefentlichen Details erfchwert wird, 
(ft forgfam vermieden worden. It un, | 

Der: ganze Atlas won 26. Charten koſtet im Ladenpreife 5 Rräle, 20 Sgr. 
Bei Beftellung von ro bis 19 Eremplaren-4 Reble: 7:1, Sgr. und bei 2o 


und mehreren Erempfaren nur 3 Rıhlr 25. 


Nächnftdem Ifk fm der Arbeit; Duoder Schulatlas in 36 Blättern yon 
J en 
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eben demſelben Verfaſſer, sum Behuf ber niebern Schulen und wenig bes 
mittelten Schuifindes im kleineren Maaßtabe für 2 Repfr, Im Ladenpreife. 
+. Die Amtsblatts⸗Redaction im Liegnis nimme diesfällige Deftellungen 
an, weshalb man ſich an den Regierungs⸗-Secretair Ruͤhle in portofrelen 
Briefen wenden farm. Liegniß, den 31. Januar 1825. u 
Koͤnigl. Preuß. Regierung Erfte Abrheilung. 


Don dem angekündigten Bolfsfchulfehrer, einer Zeitfchrift vom Wegen des erſchiene 
Dr. Harniſch, Seminarien, Director in Weiffenfels, iſt das ıfte Heft fo eben ——ã— de⸗ 
erſchleuen. Neben mehreren Auffägen darin verdient der über die Loglerſche * 
Methode beim muſicaliſchen Unterricht geleſen und beobachtet zu werben. 
Liegnig, den 31. Januar 1825. ; 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erfte Abthellung. 


Das Königliche hohe Mintiterium des Annern und ber Vollzel Hat nach⸗ N De Ansheilnahme 
gegeben, daß bie von bes — Zürften Staats⸗Kanzlers Durchlaucht, «5 ann 
dem privatifirenden Gelehrten Carl Schall ettheilte Erlaubniß zur Her. neuen Breslauer Zeh 
ausgabe der neuen Breslauer Zeitung, auch auf den Freiherrn Eugen uns ber. 
von Vaerſt als Mitbefiser biefer- pofichjch » literarifch , artiftifchen Zeitſchrift 
übergehen darf. Liegnis, den 31. Zanuar 1825. 

Königl. Preuß. Regierung. Erfte Abrhellung. . 


Am 18. Yuguft 1813. wurde bei bem durch Kriegserelgniffe entftanbenen Beifalis. Verengung. 
Erade,-Brande zu Laͤhn auch Das Rathhaus eingeäfchert. Alle Ausfichten zu 
deffen Wiederherſtellung fchlenen wegen Mangels der bazu erforberlichen Mir, 
tel zu ſchwinden. Durd) die unermuͤdete Fürforge des daſigen Stadtrichters 
Herrn Strela, weldyer nicht nur eine bedeutende Seldunterflügung von einer 
auswärtigen, wegen Förderung gemetuntziger Zwecke, fehr achtbaren Frau, 
fondern aud) unentgeldliche Fuhren zu Herbeifhaffung des Bauholzes und 
anderer Materlalien von Gutsherrſchaften und Gemeinden bewirfre, auch 
fi mit dem Herrn Bürgeritietfter Reubarth der Leitung und Aufficht des 
Meubaues unterzog, iſt es ben bortigen Stadt» Behörden und ber hoͤchſt bes 
draͤngten Bürgerfchaft gelungen, ein neues Rathhaus aufjufüßren. 

Am 27. November 1825. dat deſten feierliche Einweifung und Beſitz- 
nahme von Seiten des Königl. Stadt, Gerichts und den ſtaͤdtiſchen Behörden 
Rats gefunden. Wir nehmen daher fehe gern Beranlaffung, den Gefchenfges 
bern und den Wohlthaͤtern diefes Retakliffements, fo wie dem Konigl. Stadt⸗ 
Gericht, dem Magiſttat und den Stadt⸗Verordneten für die geleiltete Huͤlfe 
zur Ausführung biefes öffentlichen Gebäudes hiermit Unfern Belfall zu er 
Fennen zu geben. Liegniß, ben 5. Februar 1835: 

Königl. Preuß. Regierung. Erfte Athellung. 


Bir 





Bekanntmachung. Mir Haben dem Candidaten der Theofogte kn uft Dantel Freltag In 
Schönau bei Ereugburg, nach beftandener Prüfung, das Zeugnlß zur Waͤhl⸗ 
barfeit gu einem gefftlichen Amte Bu Angleichen ſind folgende Candi⸗ 
daten pro venia docendi gepruͤft wotden: 

1) der Auguſt Gortlieb Fiedler, pi Vorhaus bet Haynanz 

2) +» Samuel Gottlieb Heinrich, in ft; 

3) +» Karl Friedrich Auguft Panuewitz, zu Schweldnig; 

4) + Auguft Eduard Dehmel, in Kleſchwitz; 
und 5) + Samuel Ludwig Kofchinefn, In Piefipen; 
und haben die Erlaubniß zum Vrebigen erhalten. 

Dreslau, den 15. Zamuar 1825. 

Koͤnigl. Preuß. Eonfiftorfum für Schliefien. 


ke Denjenigen Schulpraͤparauden, welche fid) zur Prüfung und Aufnahme 
‚In das Hiefige Koͤnigl. Scyullehrer, Seminartum bereits gemeldet haben (136) 
oder noch melden wollen, wird hiermit befannt a emacht: daß dicfe Prüfung 
den 25. und 26. Februar ſtatt finden wird. ie zum erftenmal zu Prüfens 
den bringen ihr vollftändiges curriculum vitae in Reluſchrift, die ſchon ein⸗ 
oder mehrmals Geprüften einen Auffag ebenfalls in Reinſchrift mir, welcher 
eine Darftellung ihrer Beſchaͤftigungen und Borübungen feit Oftern vorfgen 
Jahr es enthalten foll. Daß fie das 17. Jahr ſchon zuruͤckgelegt Haben, und 
aus Häufern und Familien fommen, in welchen feine anftecfende Kranfheiten 
ftart Anden; wird verausgefegt. Bunzlau, den 1. Februar 1825. 
Directorium des Rönigl. Schullehrer- Seminarfum. 


ur) er 
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| Königlichen Regierung zu Lieguib. 








Liegnig, den 19. Februar 1825. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 
Desar Stüd fir das Jahr 1825. enthält unter 
No. gıı, die Aberhöchfte Eabiners,Drbre vom 8: Deeember 1824.,.die Aus⸗ 
zahlung derjenigen Gehaltsrate berreffend, „welche bei In Usterſu⸗ 
chung gewefenen, aber frei gefprochenen Öffentlichen Beamten, waͤh⸗ 
tend der Amts⸗Suſpenſion einbehalten worben. 
» gıa, die Allerhöchfte Cabfrets,Drbre vom 12. Januar 1825; betreffend 
die Unterfuchungen ber Poftfußrzertel-Eontravintionen. ä 
» 913. Die Allerhoͤchſte Cabinets,Dibre vom 15. Januar 1825., befreffend 
das den Vollzei Behörden in den Rheinprovinzen obltegende Ders 
fahren gegen die, oͤffentlicher Unzucht nachgehenden Welbsper— 
ſonen. 


Fe —— 


Verordnungen von Staatd-Behörden, 


Die unten folgende Ueberfegung einer in ber Nummer 4. der diesjäßrigen Die Warihauer Li 
Warfcha wer Zeitungen vom-7. v. M. enthaltenen Bekanntmachung der se hatten 
Realerungs  Commiffion des Innern und ber Polizei zu Warfhau vom 
5. Januar bi 9. Ä - 


wonach alle Aeten und Beläge in Liquidatlons Angelegenheiter, welche 
. in den Archiven ber gedachten Kommiſſion befindlich geweſen, an die 
dö.crige EcntralLiquldarionsRommifiton zum Zweck des weitern Ders 
fahrens abgegeben worden jind, 








wird 


wird zue Kenntniß derjenigen Einwohner unfers Ober Pröfidial- Bezirke ge⸗ 
bracht, welche etwa hlerbei ein Intereſſe haben moͤchten. 
Breslau, den 7. Februar 1825. Sr wre 
Koͤnlgliches Ober Pröftdium von - Schfefien 
im Allethoͤchſten Auftrage. 
Richter. Sabarth. 


Die Regierungs-Rommiffion- bes Innern-und ber Polizel. 


uebsrfegungene We. „Da mit dem letzten Tage des vorigen Monats und Jahres alle Aeten 
—— a und Bemweisftüce in LiquidationssAngelegendelten, weiche in den Archkven der 
Sanuar 1825, Regierungs/⸗Kommiſſion bes Innern und der Pollzel befindlich, oder Behufs 
ihrer weltern Beförderung an bie Liquidations, Behörde dort durch verſchie⸗ 
dene Perfonen einftmellen niedergelegt gewefen, an die Central⸗Liqulſdations⸗ 
Kommiffion abgegeben worden find, fo bringt bie Reglerungs / Kommiſſton 
bes Innern und der Poltzei dieſes Klerburch mit dem Bemerfen zur Kenntniß 
der dabei Intereſſe habenden Perfonen, daß fich legtere nunmehr mit ihren 
Anfragen, in Abfiche auf die Annahme und Notirung ihrer Forderungen an 
die fremden Mächte, nicht mehr an gedachte Reglerungs:Kommiffion (welche 
bie diesfälligen Anfragen unbeantwortet laſſen würde) fondern an die Eentrals 

Liquidation: Rommiffion zu wenden haben. 

MWarfhau, den 5. Zanuar 1825,” a 
Der präfidirende Miniſter. ge. S. Motowskl. 
Der General Serretat. gez. Aug. Karsfi. 





Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
Mo. ar Es iſt der Fall vorgekommen, daß holländifche au ſich Achte Dueaten 
Wegen einiger in baburch, daß fie in Salpeter»- Säure, Scheide, Waffer genannt, gelegen, 
zus: — an ihrem Gewichte anſehnlich dergeſtalt verringert worden find, daß fie reſp. 
nerten badlaudifchen um */, Ducaten 1 Aß, und !/, mehr 6 Aß und 4 Aß zu leichte gewor⸗ 
Ducasen-derenäufe den. Dem äußern Anfehen nach find biefe Ducasen von den am Gewichte 
Halten won "richtigen Ducaten nicht zu unterſcheiden and wur bei genaner Befichtkgung 
wird man gewahr, daf das Gepräge etwas matt ausfällt, und der Ducaten 
fo ausfießt, als wenn er Durch Reibung mit andern Münzen an feinem Ge 
präge verloren habe. 

Das Publikum wird auf diefen Betrug hlermit anfmerffam gemachte 
und veranlaßt,- keine Ducaten, ohne foldye auf der Goldwage zu wiegen, für 

voll anzunchmen. _ Liegnik, den 4. Februar 1825. 


Koͤnigl. ‚ Regierung. weite Abtheilung. 
II, Ubth. No. eng» — 8 3 s 3 , 
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Bel dem bevorſtehenden Final-Abfchluffe Unferer Reglerungs Haupt Me. 22. 
Kaſſe hat ſich abermals ergeben, daß von den verſchiedenen Behörden, welche = nd — 
StempebStraf Gelder, Gewerbeſteuer⸗Dtrafen und Gefälle, uad Gefälle fandeenStempel: wıd 
und Scrafen aus Progffen, bie Indireeten Steuern betreffend, zur Regle—⸗ ee 
rungsHaupts Kaffe einzuſenben hoben, diefe Strafen und Gefälle ohne davon tiens Stiafen. 
Uns fpectelle Anzeige zu hun, andie Regierungs ⸗Haupt⸗Kaſſe eingefandt find. 

Hierdurch entſteht, Da Die Haupe- Kaffe ohne eine befondere Annahme⸗ 
Ordre von Uns, dergleichen Gefälle und Etrafen nicht Definftfo verelnnahmen 
daif, der Uebelftand, daß ſolche Einnahmen nur vorläufig affervint. werden 
fönnen. 

Um nun dem Entftehen folcher Asserrata für bie Folge. vorzubeugen, 
werben alle Unter. Behörden, welche Gefälle und Strafen In Steinpel. Con· 
traventions / Sachen und Gewerbeſteuer Defraudations⸗Sachen, und endlich 
aus Prozeſſen, bie Indireeten Steuern betreffend, einzuſenden haben, hiermit 
gemiffenft angewiefen, jedermal, wenn fie dergleichen Gelber an die Negies  * 
rungs ⸗ Haupt ⸗ Kaffe einfenden, Uns beſondere Angige bavon zu thun, Damit 
die Regilerungs ⸗ Haupt⸗Kaſſe zur Annahme dieſer Gelder angewleſen wetden 
koͤune, und werden Wir die Nichtbefolgung dieſer Anordnung in jedem ein⸗ 
zelnen Falle, ſofort Durd) Einziehung einer Ordnungs⸗Strafe von ı bis a Rihl. 
an dem Schuldigen ahnden, als wornath fich fammtliche Behoͤrden, die es 
betrifft, zu achten haben. Liegniß, ben 15. Februar 1825. -. 

Königf. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
II. 212. Sebruar 1825. 
—— — 


Verordnungen der Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichte. 


Nachſtehendes Reſctript Eines hohen Juſtiz⸗Miniſterii: | 
Durch den $. 24. der Inſt-uctlon wegen Einrichtung des Hypothe- Die Vertbeitung Ber 
fenwefens In dem Herzogthum Sachfen vom 12. Auguſt 1820., ift Einrihtungs- Keſten 
in Gemaͤßhelt früherer für Die Provinzen jenfelts der Elbe ergangenen er —— 
Beſtimmungen feſtgeſetzt worden: daß nad) Beendkgung des Hnpo, Sachfen beir. 
thekenweſens bei den Patrimonlal /Getichten, die Feſtſetzung der 
dazu aufgewendeten Koſten bei dem Landes Zuftiz, Kollegium, die 
Vertheilung der feſtgeſetzten Summe auf die einzelnen Intereſſenten “ 
aber bei ber Reglerung nachgefucht werben folle. 
- Die mit der Ausführung diefer Maafiregel verbundenen Schwierig⸗ 
feiten Haben das Königl. Staats⸗-Miniſterlum veranlaßt, die Kom 
furrenz ber Reglerungen bei dee Vertheilusg der Hypotheken⸗Ein⸗ 
tichtungsfoften wlider auszufchlicfen und dieſe Vertheilung ten 
Juſtiz ⸗ Colleglen zu überlaffen. Demgemäß wird nun auch der $. 24 
der gedachten Anitruction dahln abgrändeıt, daß die Koften der 
Hnporhefen»Einsihrung bei den Parrimonfal, Öcrichten, von —* 


ds 


Ankuͤndigung. 
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Königlichen Oberlandes getichte unter die Intereſſenten zu: verrheilen 
und Durch die Gerichte einzuziehen. Behufs der Erſtattung ber gelel⸗ 
ſteten oder zoch zu leiſtenden Vorſchuͤſſe hat es auch Fein Bedenken, 
von den Intereſſenten diejenigen Averſionalbeitraͤge, ſo weit es noͤ⸗ 
dig iſt, einzuziehen, welche für Die. unmittelbaren Koͤniglichen Ges 
richte vorgeſchrieben find. Dieſe Beltraͤge muͤſſen bei-ben Patrimo⸗ 
‚ntals» Gerichten beſonders berechnet, -und Letztere muͤſſen wegen der 
Derwendung derelngrgogenen Gelder unter eine genaue Kontrolle ges 
«feßt werden, weshalb von Ihnen „alljährlich Rechnung zu fegen:ift. 
Sollte fid) fünftig ein Ueberfchuß ergeben, : fo ift folder an die Ge⸗ 
mein» Kaffen abzuliefern. Berlin, den 6. December 1824. 
Der Zuftlzs Minifter v. Kircheiſen. 


An 
das Königliche. Oberlandes⸗Gericht zu Elogau. 


wird den ſaͤmmtlichen Parrimanlals Gerichten des zum Departement‘des ums 


terzeichneten Dberiandes, Gerichts gehoͤrigen Theils ber Oberlaufig zur Nach⸗ 
richt und Achtung befannt gemacht, und es werden In deſſen Gemaͤßheit dies 
ſelben hlermit angewiefen, über die: bei Einrichtung bes Hypothekenweſens 
von den Sutereffenten etwa gefeifteten, oder nach aunferer Beflimmung noch 
zu leitenden Borfchüffe, welche, ſoweit es noͤthig iſt, als Averfionalbeiträge 


in eben der Art eingezonen werden können, ‚wie foichesrh: 23. der Miniſterlal⸗ 
‚Anftruetion- vom .ı2. Auguft 1820. füe die.unmittelbaren Königlichen Ge⸗ 
richte vorgefchrieben ift, Rechnung zu führen, die Ausgabe mit den erforder⸗ 

‚Tichen Quittungen zu belegen, :und dieſe Rechnungen mit ben fertig gewors 


denen Hnpashefen, Tabellen, zur Prüfung reſp. Feſtſetzung und Vertheilung 


‚ber Koſten am Schluß des Geſchaͤfts, wenn es fich-aber uͤber ein Jahr vers 


zoͤgert, wenigftens alljährlich einzureichen. Glogau, den 6. Zannar.ı825. 
Koͤnigl. Preuß. ObersLandes-Gerihr non Nieder⸗ 
Sclef’-n und der Lauſitz. 








Bermifchte Nachrichten und Auffäge, 


Allgemeiner Schulaslas. Berlin 1825. von R. v. 2, 
- Unter dieſem Titel erfcheint bis Oftern diefes Jahres ein nach folgenden 


Srundſaͤtzen neubearbeiteter Atlas in / 26 Dlärtern. Er iſt ganz ausdruͤcklich 
fuͤr den Schulgebrauch beſtimmt; — die beſten und neueſten Original-Quellen 


find babel zum Grund gelegt; — das Flußnetz als Hauptorientirungsmittel, und 


bie Gisher faft ganz vernachläßiate Darfteluny der Unebenheiten der Erbobers 


fläche find mit befonderer Sorgfalt und Gewiffenhaftigkeie behandeſt; — 

alle, die Auffaſſung des Ganzen erfchwerende Leberlabung von Farbe und 

Schrift ift abfichtlich vermieden; fo viel ſich thun ließ iſt ein gleicher Maaß⸗ 
ftab beibehalten. 

Um diefe Unternehmung fo gemelsnüglg als möglich zu — den 

chu⸗ 


- 
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Schulen und unbem’ttelten Schulkindern den Ankauf mög zu erfelchtern, 
—* folgende Preiſe für das Ganze feſtgeſetzt 


— — — — —— — — —— 
Der ganze Atlas von 26 Charten Br ag und 


Kamen der Charten 


Ueberiicht . . 


1. Europa ? - i 
2. Alien . ; r . 
3, Afrika 


IL, 


12, Freiſtaat von Nordamerika 


Noͤrdllches Amerika . 
. Südamerifa ß 

. Archipel von Neuhollond 
Oeſtliche, weſttiche Halbtugel und mertartotſche 


Projeetion . 


Länder um den Nordpol 


13. Weftindfen . o $ 
14; Oſtindien . 

15. Vom Senegal bls zum Bosphorus 
16. Vem Boe photus bis zu den Sangessuren 


‚ze Die pyrenäifche Haldinfel 


$. Die frattiche Halbinfel . 


tenen Ehaͤrten iſt in allen Buch: und Kunſthandlungen Deutichlants einzufehen, 


* 


Frankreich und die Niederlande 
. Die Brittanifchen Anfeln 
. Deutfcher Bund, Oeſtreich, Breußen, Polen 
. Länder an der Ditfee .- 

Europälfch Nußland . 
. Europäilche Türft  . 
‚ Die Schweiz 

. Das —— der Niederlande 


. Erdeharte auf einem Blatte  . 
. Hemifphäre des ftillen Oceans s 
. Hemifphäre des attlantifchen Oceaus 


» * 


u 
. 


* 
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„tet berechnet. 


Die größere Ankündigung dieſes Werks mebjt einem Meberfichtd:Blatte der in bem Atlas enihal- 


————————————— 
NB. Ehmmrlibe Preife find in Preußiſchem — Hi 


Die 


= 1— | 

Diefes verbienftliche, ganz allein auf gemeinnuͤtzige Zwecke berechnete 
Ark wird in Folge hohen Mintjterial-Referipes vom 10.9 M. u. J. Hiermit 
enpfoblen, und es haben die Schufanftaften auf das fihnellere Bekanatwer⸗ 
den und einen allgemein verbreiteten Abfag diefes Werfs um fo mehr Fräftigft 
mitzuwirfen, als eine geaauere Begleichung deffelben mic andern und mit 
den beiten bekannten Bearbeitungen in gleichem Preffe und Maaͤße überzeugr, 
daß der Herr General-Mojor Ruͤhle von Lilienftern überall die neueften 
und zuv:rläßigften Materialien forafälcke benutzt, auf die der wirflichen Bes 
ſchaffenheit der Erdfläche entſprechende — — Gewoͤſſer und Gebirge 
bejoudern Fleiß verwender, fich auf das für den Schulunterricht unmittelbar 
Binreichende Detail beſchraͤnkt, umd ſich bemüpt hat, durch eine augemeſſene 


Größe der Eharten, durd) einfache Sllumfnation derfelben, und durch Ent« 


Verkaufeines Plages 
ander Odet · 


fernung aller unweſentlichen Verzierungen, den gedachten Atlas fuͤr den 
Schul Unterricht recht brauchbar zu machen. 

Damit die Verſendungen von Berlin aus in Maſſen an die beſtellenden 
Anſta'ten ſicher und puͤnktlicher erfolg · und verelufacht werden, Aft der Koͤnigl. 
Regierungs · Sportel⸗Kaſſen ⸗Rendant Bilfer allhier beauftragt Beſtellungen 
der einzelnen Auſtalten ſuͤr das Kön'gi. lichogtaphiſche Juſtitut in Berlin, in 
deſſen Verlage befagter Arlas erſcheint, arzunehmen, und die Exemplare gegen 
Empfang der Gelder zu vertheflen. Breslau, den 13. Zanuar 1825, 

Königl. Preuß. Eonfiftorium für Sclefien. 


Don Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Oder» Berg: Amtes wird ein 
vor dem Oderrhor zu Breslau, an bem Ufer der Oder, ohnweit der Zuckerſie⸗ 


derei belegener Plag von 1. Morgen 23 QRuthen 20 QFuß Flächen-Inpalr, 
im Wege Öffentlicher Lichtation, den 26. März d. J. Vormittag 10 ühr, 


auf dem Koͤnigl. Bergwerks. Producten⸗Comptoir ju Breslau veritelgert wer⸗ 
den, und bleibt der Zufchlag der Vordeſch⸗idung des hohen Miniſterli des 
Innern vorbehalten. Die Kaufsbebingungen ſiad bei dem Koͤnigl. Berg 
wirks⸗/ Producten Comptoir zu Brislau nachjufehen, welches aud) Kaufıss 
ſtigen den Pie zeigen laſſen wird. Brieg, ben 4. Februar 1826. 
Königl. Preuß. Ober, Berg Ame für die Schleſtiſchen 
Provinzen 


Hiftorffhe Nahrihten aus bem Liegnisfhen Regkerungs—⸗ 
Departement für den Monat Januar ı825. 
\ Derbienftlihe Handlungen. 
Der ı6jährige Sofa des Bauer Ziegel zu Obers Wolmsdorf, Bolfens 








haynſchen Kreifes, rettete mir eigener Lrbenczefahr aus dem angeſchwollenen 


Dorfbach die Bjädrfae Tochter des Bauer Tamm, nachd-m fie fhon von 
ber Fluth über 200 Schritt weit fortgeſchwemmt worben und bewußtlos war, 
aber angewindete Rettungs⸗Ver ſuche brachten fie ins Leben zurüc. ” 

! em 


Dem jungen Flegl wirb über feine menſchenfreundliche Handlung dien, 


mit das wodlverdle are öffentliche Lob ertheilt 
Ungiüdsfälle. und Selbſtmorde. 
Im Jannar ertränften ſich 3 Selbfimörder, der vierte fchnier fich. aus 


— die Kehle ab. Ein Kind ertranf aus vermachläßigten 


Auſſicht. 
Auf eine unnatuͤrliche Yet verloren folgende ihr Leben. 


Der Niemer Zofepd Beckert und der Zuͤchner Li.big aus Landeshut 


fußren am 8. Januar aufdem Ruͤckwege von Echmiedeberg, wohin fie einen ' 


Verhafteten gebracht harten, bei fehr ſſͤrmiſchem Wetter und Schneegefide 
ber Abends um 8 Uhr aus Schreibendorff. Den andern Morgen wurdın 
Borübergehende 30 Schritte von der Straße in dem Schnee ben Kopf des 
Mferdes gewapr. Alle Verſuche zur Wiederbelebung der Derunglücdten wa⸗ 
wen fruchtlos. Der Beckert verläßt eine Frau und drei unmündige Söhne. 

Zu Sprottau verlor der 75jäßrige Land, und Stadt⸗Getlchts⸗Diener 
Bottig durd) einen ungluͤcklichen Fall von der Treppe fein Leben. 

Der Dranntweindrenner Schwarzer zu Würgshalbendorf fiel In das fo 
eben ausgeſchoͤpfte Heiße Branntweingefpül und verbrannte fic) Dermaaßen, 
daß er nach werigen Tagen an ben Folgen dieſes Ungluͤckes ſtarb. 

Der Sohn des a zu Kunzendorf, Gottlieb Wiesner, wurde fu 
der Forft von einem, von Schnee und Slatteis befchwerten und abgebroc)es 
nen Baumwipfel fo an den Leib geſchlagen, daß er nach 8 Stunben verfchted. 

Am 24. December v. 3. ertzant der Gerichts, Schulz Geisler zu Welns 


berg; Liegnitzſchen Kreifes, beim Nachhauſegehen von Crayn, in ber Dunfels 


beit . der fchnellen Deichſel; er Hatte den Weg verfehlt. 
Der Gedingehaͤusler Rerſh aus —— Goͤrlltzſchen Arch 
fe, fiel vom Steige über ben Dorfbach und ertrauf. 

Auf gleiche Welfe verlor ber Bürger u Sieifch-rmeifter Weinert aus 
Lauban auf einer Geſchaͤftsreiſe fein Leben in einem angefchwollenen: Dorfs 
bach, über den er, um den Umweg über ben Steig ſich zu erfparen, a. 
ſcheinlich gefprungen und dabei ausgeglitten feyn mochte. Seine Söhne 
fanden ihn leblos. 

Zu Klein⸗Krauſche, Bunzlauſchen Kreifes, war der Heirſchaftliche 
Koch Seidel, indem er trinken wollen, ia einen Brunnen gefallen, aus dem 
er leb⸗ und rettungslos herausgezogen wurbe. 

Am 20. Januar fauden die Streurecher In dem Eprottauer Kämmereis 
Korft einen alten Maun in einer, an einer großen Kiefer befindlicyen Streu⸗ 
duͤtte todt, und erkannten in ihm ben vos 4 Wochen helmllch entwichenen Eins. 
wohner Kettner. 

Im Saganſchen Krelſe wurde bei Zeifau im Walde der Leichnam elnes 
bekannten alten Bettlers gefunden, der wahrfcheinlich aus Alters ſchwaͤche 


eſtorben. 
— | De 


Der Häusler Earl Ueber In der Kolonie bei Würgeborf, Bolkenhayn⸗ 
ſchen Kreifes, befand fich feit einiger Zelt oft in einem Zuftande von Geh 
fleszerrüttung. Am 5. Januar fand Ihn felne Schwefter, nachdem fie erſt 
eine Stunde vorher bei ihm gewefen, tobt und verbranat auf feinem vergloms 

menen Stroflager. Vermuthlich Harte man ihm in ihrer Abweſenhelt unvor⸗ 
fichtiger Weiſe eine brennende Tabads, Pfeife gegeben, die das Stroh ges 
zuͤndet und den Tod bes Ungluͤcklichen Herbeigefüßrt. 
Seuersbrünfte. 

Am 3. Januar brannte zu Ober Würgsborf beffelben Rreifes, ein 
MWeberhaus; am 12. Abende zu Kniegnig, —— Kreiſes, ein Freibauers 
gut mit allen Wircdfchafts, Gebäuden und Vorraͤthen ber vorjäßrigen Erndte; 
und am 17. zu Mittel»Lelpe, Jauerſchen Kreifes, Die größte Hälfte der Vor⸗ 
werfsgebäude mit allen Vortaͤthen und 50 Stuͤck Rindvleh incl, Zungvieh 
und mit einigen Stüden Schwarzoileh; in Drogelwis, Slogauſchen Krebs 
fes, ein Wohnhaus nebſt Dehoͤfte; umd im Bunzlaufchen Kreife eine Häuss 
ler» Stelle nieder. 

Ferner wurden durch Brand eingeäfchert: zu Nieder Langenau, Goͤr⸗ 

litzſchen Kreifes, eine Häusler, Stelle und zu Stenker ein. zum Pechofen ges 
höriger Schuppen, und am 15. Aanuar ein am Dominlal⸗Hofe zu Jacobs⸗ 
Dorf, Llegnisfchen Kreifes, ſtehender Getreide ⸗Schober von 300 Schock; 
Diefer wahrfcheintich durch abfichrliche Branditiftung. - 
Zu Ullersdorff, Lowenbergſchen Kıreifes, brannte am 25. December 
v. J. eine Häusler, Stelle und In Folge einer boshaften Brandftiftung zu 
Spiller am 22. Januar das Meben»Gebäude der bortigen Herrjchaftlichen 
Drauerei mit Futter, und Streu, Borrärhen ab. 

In Landeshut brady am 11. Januar früh gegen 6 Uhr in der Vorſtadt 
in einer mit Holz angefuͤllten Garten ⸗Kegelbahn Feuer aus. Man wurde 
zwar Metfter deffelben, doch wurden zmel nahe angrenzende Häufer durch 
Feuer und Waffer beinahe gänzlich zerſtoͤrt. 

. Hohes Alter. 

Den 31. December v. J. ftarb zuPrimkenau bei ifrem Echwiegerfoßne . 
dem Acciſe⸗Einnehmer Bäsler, die Wirtwe des verftorbenen Weißgerber Noft 
zu Sprottau, Dororhea Eliſabeth, geborne Martini, 87 Jahr 6 Monate 
alt. Die ſtets aefunde Greifin erlebre bei völligem Gebrauch ihrer Einne von 
3 Töchtern: 26 Enkel, 39 Urenkel und ı Ururenfe. 

Naturmerfwürbigfeit. 

An Daubig, Rothenburgſchen Kreifes, blüßte ein im Freien fichender 
Nelkenſteck. Liegnitz, den 3. Februar 1825. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung... _ 


Berihrigung. — 
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Lieguitz, den 26. Februar 1825. 
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Verordnungen der Koͤniglichen Regierung zu Liegnitz. 





J 

E. iſt zur Sprache gekommen: ob uͤber die von Koͤniglichen Behoͤrden zur No. 23. 
Poſt kommenden Gelder und Werthſtuͤcke, nach Maaßgabe des Poſttax/Re⸗ie Erteilung der 
aufativs vom 18. December v. J, beſondere Beſcheinigungen Seitens der — reg 
Konigl. Poſtbehoͤrden zu ertheilen find und dafür die angeordnete Bezadlung ben Wehörden uud 
von a Sgr. für jeden dergleichen Schein zu entrid;tem iſt; worauf Wir Hier, zu ur Ber “rs 
durch zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, daß nach einer Beſtimmung des Werthnäde betr. 
Königlichen GenerafPoft Amts, dir Könfgl. Behörden, Kaſſen und diejenigen 

Abfender, welche nortofref zu befördernde Gelder und dergleichen zur Po - 

einliefern, der Zahlung diefes Scheingeldes dadurch entgehen können, wenn ' 

fie nach vordergegangener Kommunikation mit der beireffenden Poftbehörde, 

diefe Gegenftände In befondere Bücher, nach) den Kofonnen der Einlieferungs⸗ 

feine, mit Bemerfung der Journal, dummer der Sachen eintragen, wos 

neben oder worunter dann bie EinliefrrungsBefhrinigung Seltens des Poſt⸗ 


Erpedlenten ausgrftellt wird 


Verlangen aber dieſe Behoͤrden beſondere Einlleferungs Scheine, fo 
dü.fen ſolche nur auf den votſchriftlichen geſtempelten Formulaten, gegen 
Entrichtung des Schefngeldes errheile werden. Die Herren Rreis;Landrärde, 
Superintendenten, Eczprieſter 1c., die Kreis und andere Koͤuigl. Kaffen Unfers 
Verwaltungs ⸗Bezirks, haben fi bei Berfendungen von Geldern und Werts 
Rücken, weiche die Porsofreipcit genieße, nad) vorfichender Brjtimmung zu 
achten und nach genommener Ruͤckſprache mit den betreffenden Poſt Aemtern, 
die Voftaufgaber Bücher anzulegen. Lirgnig, ben 18. Februar 1805, 

Königl. Preuß. Regierung. Erfte Atheilung. 
L 420, Febtuar «, RER 
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Mm ._ Das 


Re. 24. Das Konigliche Ober Pröfidium ber Provinz, Hat in Folge der Beſtlm⸗ 
ae — mung des Konigl. Mintiterii.des Junern, vom 15. v. M., die durch freie 
Seivat, Schlohen, Uebereinfunfe der Intereſſenten beſchloſſene Aufhebung der Privat⸗Schloßen⸗ 
Societaͤt betr. Societaͤt in Schleſien, am 8. Februar d. J. genehmiget. 

Indem Wit ſolches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, bringen, bemetken 
Wir zugleich, daß mit der Ausſchreibung der zur Verguͤtigung im Jahr 
1824. erfolgten Schloſſen⸗Beſchaͤdigungen zu leiſtenden Beitraͤge, alle ferne⸗ 
ren Eutſchaͤdigungs. Auſpruͤche der Aſſoclirten ſich ſchließen, und daß wegen 
Berichtigung des Kaſſen⸗ und Rechnungsweſens der Societaͤt, das Erfor⸗ 
derliche an ſaͤmmtliche zu dieſer Rechnungslegung verpflichtete Jutereffenten 
von Uns erlaſſen worden iſt. 

Zugleich werden die Herren DiſtriktsBevollmaͤchtigten dieſes Inſti⸗ 
tuts, nebſt deren Vertretern, hlerdurch aufgerufen, die In ihren Diſtrikten 
aus mehreren Jahren noch ruͤckſtaͤndigen Beitraͤge ſofott von den Reftanten 
einzuzlehen und am die Societaͤts⸗Kaſſe, zu Händen bes zeitigen Socletaͤts⸗ 
Direftors, Landraths von Nickiſch in Lüben, baar abzuführen, auch wegen 
der früher eiagezogenen Beiträge und an befchädigte Affocitrte auf Alfchlag 

elefitete Zahlungen fich ohue Zeftverfuft mit dem genannren Heren Socletätss 
ireftor zu berechnen. Da bas eigene Intereſſe aller — —————— 
einen definitiven Abſchluß der Societaͤts⸗Rechnungen erdeifcher, Hierzu aber 
bie Einzahlung aller aus früheren Jahren bis zur Ausfchrefbung pro 1823. 
noch ruͤckſtaͤndigen Beiträge une-läßlich erforderlic, It, fo wird es auch 
ſaͤmmtlichen Reſtanten einleuchten, vaß eine längere Stunbung der zum Thell. 
fett mehreren Jahren rüfftändigen B iträge, nicht verftattet werben Fann, 
ohne die wohlerworbenen Anfprüche ber befhyädigten Affveitecen zur Ungebüßr 
gu verfümmern, und daß alfo nunmehr, bei der ausgefprochenen Auflöfung 
Des ganzen Dereins, eine weitere Nachſicht noch weniger zuläßig iſt, fondern 
daß jeder Reſtant, welcher nicht bis zu dem von dem Gorcietäts » Director 
anzubersumenden Termin baar einzafft, oder feinen Beitragsreft durd) Come 
penfatlon mit der ihm etwa noch zuftehenden Entſchaͤdigungs⸗Forderung aus⸗ 
gleiper, fofort gerichtlich verfolge werben muß. 

Wir fönnen Hoffen, daß die Erwägung des Vorftehenden, ben Herren 
Diftritts » Bevollmächtigten das Einziefungsgefchäft erleichtern und fie in 
Stand fegen werde, durch Einfendung der eingegangenen Reſte und durdy 
Abgabe einer biesfälligen juftifigieten Berechyung an den Socletaͤts⸗Director, 
ihrer zeicherigen Functlonen ſich zu entledigen. 

eiegnig, * 18. Februar — Erlte Abtheil 

oͤnigl. Preuß. Regierung. she Abtheilun 
LP. 3r. B, Zebrusr , s u ‘ er 


Dirih 


' N 
Durch die Berorbnung vom 20. Febtuar 1816. — Amteblatt Jahre. No. 25 
1816, Stüf 9. Mo. 61. — iſt den Herten geiftlichen Vorgeſetzten die pünfts — — 
liche Befolgung ber beſtehenden Vorſchriften, betreffend die Einſendung der terbediennngen ange: 
dalbjäprigen Anzeigen über die in Firchlichen Unterbedienungen angeftellcen er u In 
Invaliden, wiederholt empfohlen und dabei über den Zeitpunkt der Einfens j 
‚dung, . ben wefentlichen Inhalt diefer Arzeigen und die Nothwendigkeit einer 
Negativ, Anzeige, wenn in deren Bezirken im Laufe des verfloffenen Halbjaßs 
res feine Invaliden in Firchlichen Unterbedienungen angeftellt worden find, 
bemerklich gemacht worden. 4 
Diefe Anzeigen find indeß felc einiger Zelt ſehr unordentlich eingegans 
gen und namentlich fehlen fie für das zweite halbe Kader des verfloffenen Schr 
res won den meiften Superintendenten und mehreren Erjprieftern. Wir 
finden uns daher veranlaßc, die Einfendung ber fehlenden. Anzeigen über, Dies 
fen Gegenftand, binnen 14taͤgiger Friſt, hlermit zu erfordern, indem wir zus 
Hleid) bemerfen, daß nach deren Ablauf die bis dahin nicht eingegangenen, 
darch portopflichtige, den Eoptalien, Betrag darauf ducch Poſt-Vorſchuß einzies 
hende Erinnerungsfchreiben eingemäßnt werben follen, welches Derfahren 
auch kuͤnftighin ohne weiteres ſtatt finden wird, wenn die bezeichneten Anzels 
gen nicht binuen 4 Wochen von dem geſetzten Termine an gerechnet, bei Uns 
eingegangen find. Liegnitz, den 22. Februar 18025. ’ 
Königl. Preuß. Regierung. Erfte Abthellung. 
mr u ME 


Verordnungen der Königl, Ober-Landed-Gerichte, 


Zu Vereinfachung des Geſchaͤftsgaugs iſt von des Herrn Juſtij⸗Miniſters 
Ercellenz durch) das hode Referipr vom 29, December v. 3. (1824.) verordner Augeorduete Maah, 
worden, daß von den Unter. Gerichten von jegt an nur eingereicht werben Dürfen: Kermnnenuu ouftte 
A) an das Präfibium: ; 
1) alljäprlich ein Bericht über den Zuftand der Juſtiz⸗Verwaltung, nad) 
allen ihren Hauptgegenftänden; und 
3) Eonduiten,Liften von ben Dirigenten formirter Eollegien. 
—*1 B) an das Koͤnigl. Ober» Landes, Gericht: 
1) die Eioils Prozeß» Tabelle, wie biößer mit einem Derzeichniß der Vor⸗ 
mundfchaften und Decernenba; 
2) eine mit dem legten November zu ſchließende Lifte der überjäßrigen 
Prozeffe alljährlich im Monate December. Ste darf jedoch Feine Abs 
ſchrift der von der Regiſtratur —— Special. Projeß⸗Tabelle fege, 
foudern nur eine In bündigfter Kürze gefaßte Darftellung der Lage der 
Sache, und der Gründe ihrer Berzögerung enthalten; 
3) alljährlich nach Abfchluß des Depoſitoril am 31, Mat ein Bericht über, 
bie gefchehene Nevifion des Depofitorii, Ihren Ausfall, bie —— 
e⸗ 


| — 80 — | | 
Depofitals Rechnungen, bie Erledigung der erhobenen Erinnerungen, 
und die Abhaltung der jedoch nur einmal im Jahre anzuordnenden 
außerordentlichen Depofital» Sigung, welcher ein Verzeichniß fämmts 
licher im Depofitorto befindlichen Maffen, nad) ihrem Betrage beigefügt 
fegn muß; usb zwar vom AZudiclalsDepofisorio an das Dber Landes, 
Gericht, und vom Pupillen»Depofitorto an das Pupillen Collegium 
fpäteftens bis-zum 1. September. Patrimonlal⸗Gerichte find von Die, 
fem Berichte diſpenſirt. — 

M die Eriminal, und fiskaliſche Prozeß Tabelle halbjaͤhtig, und die Lifte 
der Gefangenen, welche aber nur die während ber Unterſuchung, oder 
sur Strafe Berhafteten enthalten darf, monatlich einzureichen; 

5) die Eivlis und Eriminals Referenten: Tabelle halbjährig mit dem ı. Juni 
und dem 1. December nach. dem beigefügten Schema. _ Ze 


4 


Namen Es waren Davon find Es bleiben daher 
und zwar aus dem 
der 1 diſtribulrt. abgemacht. unerledigt. 
Referenten] Rela⸗Cortela⸗] Rela, Correla⸗ Rela⸗ iten| eten 3ten 4ten 


Duartal. 
tionen. Id | 





Do. tionen. | sfonen. | tionen. | tionen. | tionen. 
— — — — — — — — — 


Alle vorſtehend nicht erwaͤhnten ſonſt geforderten Tabellen fallen weg. 
Auch bedarf es nur in wichtigen Fällen eines Berichts über bie Einfeltung 
und den Fortgang einer Unterfuchung, fo: fern fie nidye commiſſariſch behan⸗ 
beit, oder derſelbe vom DObers Gericht gefordert wird, umd eben fo fallen auch 
die Berichte über die Eröffnung und Vollſtreckung der von der vorgeſetzten Be⸗ 
hoͤrde abgefaßten Straf;lirtel, und bie Liften über Die entwichenen Berbrecher 
weg, wogegen jede Entweichung aus dem Gefänguiffe Boch beſonders angezeigt 
werben. muß. 

Wiewohl He Sufpenfion vom Amte nur von ben Landes, Aufilz-Cofles 
gien verfügt werben Fann, :fo fo doch in.dringenden Fällen, z. B. bei Bers 
untrenungen, den unmittelbaren Dorgefegten geſtattet feyn, den fihuldigen 
Beamten bis auf fernere Verſu jung außer Dienſtthaͤtigkeit zu fegen. 

Hlerunach Haben ſich alle Untergerichte und Inquiſitorlate im Bezirk des 
unterzeichneten Koͤnigl. Ober Landes Gerichrsvon num an auf bas genauefte 
zu achten. Breslau, den-21. Januar dad. 3 

Königl. Preuß. OberLandes Sericht von — 
a 


’ 


Nachdem durch eine Allerhoͤchſte Cablnets ⸗Ordre vom 27. December 
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\ 


Den Berluf des 
Landwehrfreuges 


1824, feitgefeßt worden: daß bei allen Bergehungen der Landwehrmänner, oper des Militair- Ab. 
welche den Berluft des Landwehrfreußes nad) ſich ziehen, Fünftig nicht blos 
auf deffen Berluft, fondern allgemein auf den Verluſt bes Landwehr, 

 Freußes oder des National» MilitairsAbzeichens erfannt werden brireifend, 
fole; fo wird diefe Allerhöchfte Beftimmung hiermit fammtlichen dem unters 
zelchneten Köntgl. Ober» Landes Gerichte untergegebenen Gerichten zur Bes 
folgung befannt gemacht. Breslau, den 4. Februar 1825. 


Königl. Preuß. DbersLandes, Geriht von Schlefien. 
Nachſtehendes Neſcript Eines Hohen Juſtiz⸗Minlſterli: 





eichens bei Straf⸗ 
rkenntniſſeu gegen 
Landwehrmänner 


Den Militairge: 
and in Krimi« 


Da din und wieder über die Deftimmung der Allerhöchften Tabinets- I naruah: 
Drdre vom 19. Zuly 1809. wegen Aufhebung ber Militaitjurie dietlon, Sen batr. 


wouach der Militairgerichrsftand in Angelegenheiten der Kriminal⸗ 
Juris diction und in Injutlenſachen, ruͤckſichtlich aller im Dienft bes 
findfichen Dfficiere, Unterofficiere und Soldaten, desglelchen wirk, 
licher Militairperſonen, die nicht Officiere, Unteroffls 
ciere und Soldaten find, beibehalten werden foll, 
Zweifel entitanden find; fo wird nach vorgängiger Ruͤckſproͤche mit dem 


Herrn Kriegs» Minifter und dem Königlichen General» Aubitorfat, dem 


Koͤnigl. Ober » Landes, Gericht eröffnet, daß außer. den Dfficieren, Uns 
terofficieren und Soldateu, folgende Milltairperfonen den Militalrge⸗ 
richtsſtand in Kriminal / und Injurlenſachen beibehalten haben: 


1) Die Militatrs Aerzte, namentlic) die General Staabs + Aerzte, 


die Beamten bes Mebizinalftaabes der Armee, 
bie General» Divlfionss Aerzte, 
le Gouvernements/ und Barnifons, Staabs, Aerzte, 


Die Regiments. und Bataillonss Aerzte, 
Die Escadrons und Compagnie, Chirurgen, 


bie Beamten und Zöglinge des mediciniſch⸗chlrutgiſchen Friedrich⸗ | 


Wilhelms »Anfttruts und - 
bie Militair /Eleven ber Thierarzneiſchule; 
die noch vorhandenen Reglments⸗Quartiermeiſter; 
die Auditeure und die hei den Mititairgerichten angeftellten Attuatien; 
bie Militairprediger und die Milttafrfüfter; y 
die Mitglieder und Beamten der MilltatrAntendanturen, die Mili⸗ 


Ittale» Deeonomie » Beamten in den Feftungen, nämlich die in dens 


felben befindlichen Beamten der Befleidungs Depots, der Proviant⸗ 
und Fourage»Aemter, fo wie die Garnifon, Berwaltungss und 
Lazarerh: Officianten in den Feftungen. — In den offenen Staͤd⸗ 
sen aber haben Alle biefe obengenannten Beamten den Militair⸗ 


gerlchtsſtand nicht; 6) die 


6) die zu den Militalranſtalten in den Zeitungen gehörigen Beamten, als: 
bie Fortifications Baufchrelber, . | 
die Materialienfchreiber und — 
die Ober: und Unter» Auffeher bei ben Staatds, Stuben» und Baus 
gefangenen, 
die Beamten und Wächter der Militair-Strafanftalten in ben offenen 
Städten aber ſtehen nur dann unter ber Millcairgerichtsbarfeit, wenn 
fie dazu fommanbdirte wirfliche Milltairperfonen fihd; 
9 die bei den Regimentern angeftellten Stallmeifter, Bereiter, Kur⸗ 
ſchmiede, Muſikmeiſter und Hautboiſten; 
8) die fuͤr das Militair arbeitenden Handwerker, als; 

Buͤchſenmaͤcher, 

Buͤchſeuſchaͤfter, 

Sattler, 

Riemer, RT: 
infofern fie def einer Truppenabrfeilung bdergeftalt ausſchlleßlich ange, 
nommen worden, daß "fie Derfelben ſowohl Ins Feld, als auch beim 
Garnlſonwechſel folgen müffen. Es find alfo Hiervon ausgefchloffen 
und ftehen unter den Eivilgerichten Diejenigen Handwerker, welche Buͤr⸗ 
ger der Garnifonftade find und die Arbeiten für das Militalt nur als 
einen Theil ihres bürgerlicdyen Gewerbes übernommen haben, 

Zur Zeit des Krieges flehen dagegen alle Perfonen, welche der Armee 
folgen müffen, und aud) Abelber und Marfetender, die fic) im Gefolge 
der Armee befinden, unter bem Millcafrs Kriminalgerichtsftande, und 
es fängt diefer mit dem Zeitpunfte an, wenn dee Truppenrheil, zu wel 
chem vorgedachte Perfonen gehören, auf den Kriegsfuß gefegt ift. 

Nach vorftegenden Beſtimmungen har ſich das Königliche Ober» Lan⸗ 
bes, Gericht in vorfommenden Fällen nicht allein felbft zu achten, fon, 
dern auch ſolche durch die Amtsblaͤtter zur Kenntniß der Untergerichte 
mit der Anwelfung zu deren Befolgung zu ringen. 

Berlin, den 23. Januar 1825. 

Der Zuftiz,Minifter. v. Kircheiſen. 
An —— 
das Koͤnigliche Ober Landes Gericht 

zu Öfogau. - 


wirtd ſaͤmmtlichen Untergerichten des Departements zur genaueften Nachach⸗ 
tung mitg:theilt. 
Glogqau, den 14. Februar 1895. 
Königl. Preuß. ObersLandesgeriht von Nieder Schieften 
und der Laufig. 
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Bekanntmachungen auswaͤrtiger Behoͤrden. 


Auf den Antrag des Herrn Predigers Pfotenhauer zu Grochwitz bei Bekanntmachung. 
Groß. Slogan, wird nuch der Beſtimmung der Allerhoͤchſten Verordnung vom 
‘16. Juny 1819. $. 6., hierdurch befannt gemacht, daß deinfelben ° 
5 der Yrämienfchein Mo, 249,493 mit dem Staats ſchuldſcheln 
Mo. 93,094 Litt, H, über 100 Rthir. 

entwendet worden ift. 7 

ESs wird daher derjenige, welcher zum Befis befagter Papiere gefamgt 
ſeyn möchte, Hiermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Eontrolle oder 
dem obenerwähnten Herrn Pfotenhauer anzuzeigen, widrigenfalls die gericht, 
liche Amortifation des befagten Pramienfcheins und Staatsfchuldfcheins ein, 
geleitet werden wirb. 

Bei, den 3. Februar 1855, 

Königlihe Kontrolle ber Staats/ Papiere. 





Perfonal: Chronik der öffentlichen Behörden. 


Der Stadtrichter Walter, Erb» und Gerichtsherr auf Zwippendorf, 
iſt zum Stadt, Sundifus in Sagan gewaͤhlt und als ſolcher beilätiger wor⸗ 
- den, wirb aber dieſes Amt erft mie Michaelis diefes Jahres antreten. 

Der Tuchfabrikant Mattich dafelbit, wurde zum unbeſoldeten Raths⸗ 
hertu erwaͤhlt und als ſolcher beſtaͤtiget. 

Der Eanbidat der Chirurgie Brendel zu Lömenberg erhielt die Approbas 
tlon als Wundarzt. 

— Wundarzt Rudolph dat vorläufig feinen Wohnſitz In Liegnis ge⸗ 


—— Candidat ber Thlerheilkunde Hoffmann erhielt Die Approbation als 
Thlerotzt ater Elaffe. 

Der bisherige Adjuvant Jacob In Lobendau ward evangeliſcher Schul⸗ 
lehrer und Organift in Conradsdorf, Goldberg, Haynaufchen Krelſes. 

Desgleichen der Schullehrer ⸗Gehuͤlfe Schrottfn zu Tfchepplau, evange⸗ 
liſcher in Gudlau, Glogauſchen Kreiſes. 

Der Seminariſt und zeltherlge Privatlehrer Kudell iſt als drltter Lehree 
Beh der Elementarſchule in Zauer angeſtellt worden. 
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Bermiſchte Nachrichten und Aufläge, 


Berbieuhficht Hands Das Fuͤrſtlich⸗Puͤcklerſche Patrocinium ber evangelifchen Kirche zu 
MR: Zibelle im Rorhenburgfchen Kreiſe, und ſaͤmmtliche dahin eingepfarrte Dos 
minten ſowohl ald Gemeinden, haben In den Jahren 1833. mic nicht unbe⸗ 
beutenden Anftrengungen ein ueues maffives Pfarrhaus famme Wiedemurdss 
gebäube, desgleichen ein neues maſſives Küfter, und Schulhaus, fo wie eine 
bebeurende Reparatur an der dortigen evangelifchen Kirche Durchgefüprt. 

Indem diefe rüpmlichen Lelftungen hiermit die ihnen gebührende Aners 
fennung empfangen, erwähnen mir zugleid) noch diejenigen Kirchen⸗Mitglie⸗ 
der, als des Kaufmann Schwabe, des Schmidt Kordufa, des Drechsler 
Schmidt, des Fuͤrſtlich⸗Puͤcklerſchen Erbpächter Frengel ıc., weldye noch 
außerbem ber gedachten Kirche theils Gefchenfe verehrt, theils durch freis 
yolllige Geldbeiträge bewirkt Haben, baß die Kirche verfchönert und für dies 
felbe neue Pofaunen angefcyaffe werden Fonnten. A 


Die zu Pfaffenborf, Freiftädefchen Kreifes verſtorbenen Gärtner Chri⸗ 
ſtoph Müllerfchen Ehel ute haben in ihrem mwechfelfeltig errichteten Teftamcırt 
den fünften Theil igres reinen Bermögens ber evangelifchen Kirche zu Deus 

‚ then an der Oder vermacht. 

Desgleichen beftimmte die zu Bärsborf, Goldberg, Hanmanfehen Kreis 

-fes, verftorbene Maria Roſine, verefelichte Rehmann, geborne Roguer, 
in dem mit ihrem Ehemann gemeinſchaftlich errichteten Teſtament, de Hälfte 
‘ ihres Nachlaffes für die Kirche und Schule daſelbſt, zu gleichen Theilen. 
Wegen des Schub Mit Bezug auf die im 6ten Stüd des diesjährigen Llegnigfchen Negies 
Atleſſes vond.v.L. rungs Amtblattes Seite 66 und 67 enthaltene He ch der hleſigen 
-Königl. Degierung, wegen bes von dem Herrn General» Major Ruͤhle von 
Lilienſtern herauszugebenden Schulatlaffes In 26 Charten, fo wie in Berfolg 
der fehr dringenden Empfeflung des Köntgl. Eonfiftorti von Schleſien im 
vorigen Amtsblattſtuͤck, wird hierdurch bemerkt, ‚mie die Amtsblatt: Nebacs 
tion in Liegnitz für den waßrfcheinfichen Fall, daß wenfgftens auf 20 Erems 
plare Beftellungen auf Diefen Schul, Atlas bei ihr eingehen, das Eremplar 
gu dem mittlern Subſeriptlone preis von 4 Neffe. 7 '/, Sgr. an die Subſerl⸗ 
benten liefern zu fönnen hoffe. Da aber bei der Verlagshandlung alle von 
der ſelben zu-entuehmenden Eremplare gleich baar bezahle werben muͤſſen, 
auch bereits die Hälfte-ber Charten erfchlenen iſt, fo wird nur noch eifuchr, 
mitden Beftellungen zugleich den Betrag nach dem gedachten mittlern 
* Subferiptionspreis, portofcel an den Regierungs⸗Sekretait Ruͤhle in Lieg⸗ 
nig einzufenden, fo wie es erwuͤnſcht iſt, wenn ſpaͤteſtens bis zum 20. März 
d. 3. die Beftellungen eingehen. ⁊ 





(Hierdel cin Dffentlicher Ungeiger Ro. 8.) 


—— 
Amts-Blatt 
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Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
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Lirgnig, den 5. Maͤrz 1826. 





Verordnungen dei Königlichen Regierung zu Liegnit. 


Diem dolge der Beſtimmung $.62. d. der Zollordnung von 26 May 1818, Ne. 2. 
anterm 12. Jan. 2819, und unterm i8. Detober 1820. I. 18,297. Amtsblatt en Pt Ber: 
Etüd 49. pro.1820, No. 285;, gegebene Borfchriften, über die IBaaren. Mnoren - Verfendum. 
verfenbungen ans dem Julande dahin durch) das Ausland, erweifen fich nicht kt melche vom In 
zureichend, die Berfuche, fremde Waaren ben inlaͤndiſchen unterzufchicben, a a we 
unſchaͤdlich zu machen. Es iſt viehnehr biefer Verkehr namentlich gemäß, verfabten werden. 
braucht worden, ſtatt des in den weſtlichen Provi- zen erzeugten Weins, 

‚ ausländifchen unverfteuerten Wein In die Öfttichen Provinzen «Inzufüßren. / 
Darum iſi es nothwendig, dieſen Verkehr unter ftrengere Aufſicht zu ftellen 
und wie hiermit geſchieht, zu beſtimmen, daß, von der Bikanntmachung gegen⸗ 
wärtiger Berfirgung an, der aus ben weſtlichen Im bie oſtlichen Provinzen zu 
verfendende Wein, zudem geringern Erpebungsfage von. x Rıple 10. Egr. 

. für den Eentner nur eingelaſſen werden.darf, wenn, Me, 


1) die Gefäße, worin derſelbe traneportirt wird, unten underbächtigem Ders 
fchluffe und van gehoͤrlg verfchloffenen Probeflafchen begleitet, eingeben, 
auch gegen die Webereinftimmung der Probe mit dem Juhalte ber Gefaͤße 
begruͤndeter Zweifel nicht obwaltet. 


9) Der Transport der zum Wieder Elngange über bie Land-Sreuzen beſtimm⸗ 
ten WeinQuantleäten durch das Ausland von einem. dem abfertigenden 
Amte durch Sicherheits, Beſte lung verpflichteten Fuhrmann auf einer 
Achfe, ohne Umlabung im Auslande, binnen der gegebenen Transporsfrift 
erfolge if. 

Indem Wir diefe Beſtimmungen des Hohen Zinangminifterif, vom ar. 

Januar 1825, IH, 403., zur Kenutniß ur Steuer⸗Behoͤrden und des Publl⸗ 

kums 


u 86 — 
kums bringen, bemerken Wir, daß es uͤbrigens bei den Vorſchriften vom 
12. Januar 1819, und den ſpaͤter ergangenen ſein Bewenden behält. 
Llegnitz, den 18. Februar 1885. 


Köntgl. Preuß: Regierumg. fte Abt i 
RR N ei ß gierung. Zweite heilung 





Ne. 27. Hoͤhern Anorbnungen gemäß iſt bie Zahlung und Berechnung der In⸗ 
2 under abtung aetlvitaͤts⸗ und halben Gehälter, ber bis zur Anfkellung bei Saralfon, Trup 
halben (ch: un pm und der Gensd’armerfe bewilligten Wartegelder, imgleichen der Penfionen 
aan für Beamte ber Garnlſon + Verwaltungs, und Servis, Partie, vom 1. Yas 
wie der Denfionen an nuar d. J. ab, zum Neffort des Könfglichen Departements für die Iuvaliden 
yormalige Gerold, im Hopen Kriege, Minifterio übergegangen. | 
j .  Db nun zwar diefes in der zeitherlgen Art ber Zahlung nichts abändert, fo 
find Wir doch veranlaßt, Die von dem Koͤniglichen Departement für die In⸗ 
validen dabel in Erinnerung gebrachten Borfchriften zur Beachtung für Die 
sahlenden Kaffen ſowohl, als aud) für die Geld- Empfänger In Unferm Der 
waltungs-Bezirf Piermit zur öffentlichen Kenutnlß zu bringen. Ä 
Es iſt namlich Durch die Befimmung ber Könlglichen Ober-Rechnunges 
Rammer feftgefegt worden, daß vom ı. Januar d. J. ab, zu allen Quittuns 
gen über Znaftivitärsgehäfter, Wartegelder uud Halbe Gehalte, im Betrage 
von 5o Rthlrt. monarlich und darüber, das gefegliche Stempelpapter verwen. 
der werden fol. Beomte der Milisafe-Abminiftration, welche Wartegelder 
oder Penfionen von 5o Rthlt. jährlich und barüber beziehen, müflen das vor 
ſchriftliche Stempel⸗Papler zu den Quittungen ebenfalls beibringen. 
Die Quitiuugen über Serois,Penfionen find von den Magifträten dahlu 
zu atteftiren: BR 
daß der Penfionale feit der im Jahr 1820. erfolgten nähern Ermittes 
lung feiner Berhältniffe, in feinem Einfommen nicht verbeffert wow 
den, das gegenwärtige Einfommen daher auch, mit Einfluß der , 
Penſion, das im Jahr 1810, gehabte nicht überfteigr. 
Ohne ein ſolches Aiteft darf Die Zahlung der Penfion nicht gelelſtet werden. 
Die von den Inaktlivitaͤrs und halben Behältern, fo wie von ben Warte 
gelbern durch Die General-Miticafts Kaffe eingelelteten Abzüge, werden nach 
wie vor fortgefegt, und In den beftimmten Terminen an die betreffenden Bes 
\ hoͤrden abgefüher. 
Die Form, in welcher nach Hoͤherer Borfchrift Hinfort bie Quittungen 
auszustellen und zu verifiziren find, haben bie zahlenden Kaffen und Geld⸗ 
Empfänger aus nachſtehendem Formular zu entuchmen. 
einig. * ee a ja . — 
| dnigl. Preuß. erung. Erfie Abthellung. 
I. M. No. 42, R. de €, * 8 ſ s 
She 


Der Quittungs/Stempel wird zum Jahres⸗Schluſſe von ber 
Kaffe abhibirt.) 
Neffe. Sdgr. Pf. 

(mit Buchſtaben gefchrieben) 
am ausgeſetzter Penſion pro 182 find mir für Rechnung der 
Königlichen Generals Militate Kaffe von ber Königlichen Regierungs⸗Haupt⸗ 
Kaſſe zu burdy die un affe zu 
dato baar und richtig bezahlt worben, worüber ich hiermit quittire, und zus 
gleich verfichere, daß Ich Fein anderweltes Einfommen weder an Diäten nod) 
an Nemuneration aus Koͤniglichen Kaffen beziche. 


den ten 182 
Rthlr. Su. DI. Vorname, Zuname, 
„ pro 182 Eparacter. 


Regiment oder Bataillon wobri 
der Penſionait geftanden. 


NB, Nach Hoher Verorbuung find die Quittungen monatlich mit einem 
Gerichts, oder Prediger, Artefte über bie Lebens, Fortdauer des Pens 
ſionairs unter —— des Amts⸗Siegels zu verſehen, jedoch iſt 
das Atteſt der zahlenden Kaſſe hinlaͤnglich, wenn die Penſion bei der⸗ 
ſelben in Perſon erhoben wird. Auf jeden Fall aber muß ſich unter 
jeder Qulttung ein Atteſt dee Obrigkeit befinden, daß der vom Pens 
fionafr angegebene Wohnort auch fein beftändiger Aufenthaltsort fen, 
indem bei deffen Ermangelung Feine Zahlung geleifter wird. Aus ben 
Lebens, Atteften der Wittwen und Kinder muß zugleich mit hervorges 
den, daf fie noch unverheirathet find. Die Penfion muß monatlich 
erhoben werben, wibrigenfalls angenommen wird, daß der Penfiönafe 
folcher nicht bedarf. Befonders darf ohne Höchft dringende Veranlaſ⸗ 
fung dfe Penfion nicht ult, Dezember fteden bfeiben. 

Der PenfionsEmpfänger iſt übrigens verpflichtet unter der Pens 
fions-Qufttung zu bemerfen, 0b ex verdefrarger iſt, oder nicht, und im 
8* all, wie viel fein Beitrag zur Offizier⸗Wittwen⸗Kaſſe monat⸗ 
I etraͤgt. 





Das Koͤnligl. Minifterium ber Geiſtllchen, Unterrichts und Medijzlnal. mo, 28. 
Angelegenheiten, hat über die Anſtellung der Bezirks, und Stadt. Hebammen Das Hebammeirer 
und über die Ausuͤbung des Hebammen » Gewerbes überhaupt, unter Be, fen betreſſend. 
ziehung auf bie Allerhoͤchſte Kabinets / Ordre vom 16. Januar 1817. (Amis 
blatt 1817. Selte 113.) nachftchende Beftimmungen feftgefegt: 

1) die Einthellung des platten Landes In Hebammen Beyfrfe, ' er 
ur alle 


’ 
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alleinigen Zweck, daß fo viel als moͤgllch, uͤberall bie Huͤlfe einer ges 
hoͤrig unterrichteten Hebamme in nicht zu weiter Entfernung zu erreichen 
fey, keinesweges aber foll dadurch jeder andern approbirten Hrbammie die 

« DMiederlaffung in demfelben Bezitke unmoͤglich gemacht werden 

2) die HebammensBrzirfe find daher auch Fıinesweges als unabänderlic) 
zu betrachten, vielmehr Haben die betreffenden Freisfandrärhlichen Aem⸗ 
ser und Kreis, Phnfifer bei der Anfesung von Bezirke Hebammen bems 
felben jedesmal ausdrüdlicd) zu erklären, daß eine andere Begränzung 
bes Bezirks und fnsbefondere auch eine Derfleinerung deffelten, lediglich 
von dem Ermiffen der vorgefegten Behörde abhängig bleibe. „Auf 
gleiche Weife it auch den Bezirfös Hebammen bei fhrer Anfesung ber 
Fannt zu machen, daß wenn die Regierung durch das Benehmen der 
Hebamme ſich genoͤthigt fehen follte, Derfelben den Bezirk ganz zu ned» 
men und fie lediglich als’ überhaupt approbirte Hebamme zu betrarhren, 
feine Provokatlon auf ein-gerichtliches Abſetzungs-Verfahren zufäflig fen. 

3) An den Städten iſt in der Regel, wo nicht beiondere Lofalı Berhäits - 
niffe eine Abänderung noräwendig.marhen,. auf. 2000 Einwohner Eine 
Hebamme für nothwendig, aber auch für hinreichend zu erachten. =. 
Fönnen. auch über dieſes Verhaͤltniß hinaus in den- Städten fo viele 
Hebammen ſich niederlaſſ· n, als fie es ihrer. Convenienz gemäß achten. 

4) Diejenigen Hebammen, welche nach dem ad 3. angegebenen Bergäft, 
niffe für die Stadt erforderlich find ‚ müffen.befonders als Stadt-Heb⸗ 

‚ammen:bezeldynet-werbep, und find nach denſelbenGrundſaͤtzen zu bes 
.bandein wie ad: 2. wegen der Bezirks Hebammen auf dem platten 
Lande feftgefcgt worden ift. Es kann ihnen Daher auch, ‘fo lange fie 
Stadt Hebammen bfeiben; vorgefchrieben werben, in welchem Diertel 
"der Stadt fie ihre. Wohnung zu nehmen haben. , 

5) Die Auswahl der Stadt-Hebammen fleht den ſtaͤdtlſchen Behoͤrden zu, 
in fofern-fie die Koſten für deren Unterricht in den .HedammensLehr- Uns 
ftaften tragen,: und den StabtrHebammen firirre Befoldungen oder ans 
‚dere Nemumerationen für den, armen Kreiffenden unenrgeldlich zu lelſten⸗ 
den, Belftand zufichern. 

6) Die In der Allerhoͤchſten Kabinets ⸗Ordre vom 16. Januar 1817. bes 
rollligte Befreiung von: allen Perfonals Leitungen und, perfönlichen, for 
wohl Kommunal als grundperclichen und koͤnigl. Abgaben, ſteht nur 
den Bezirks, und Stadt Hebammen zu. Auch follen die ig er 
aus bem Hebammen ⸗ Unterſtuͤtzungsfonds nur für. die Bezirks, Hebams 
men verwendet werden. 

7) Den Einwohnern eines jeden Hebammens Bezirks wird nachgegeben 
bie Derpflichtung, - 

der Dezirfs-Hebamme, im Fall nicht fie,‘ ſondern eine anbere appros 
birte Hebamme berufen worden iſt, den niedrigſten Sebuͤhren ⸗/Sa 
zu entrichten, - due 


\ 
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durch ein wit Unſerer Zuftimmung fefljufegenbes angemefienes firfetes 


- Emolument abjulöfen. Aber ſelbſt in denjenigen ſtaͤdtiſchen und laͤnd⸗ 


lichen Bezirken, ‚wo eine foldye Ablöfung ftatt gefunden hat, oder ein 
firirtes Einfommen der Bezirks, Hebamme zu gut koͤmmt, foll diefelbe 


berechtigt ſeyn, von denjenigen den niedrigſten Gebuͤhren ⸗ Satz einzufor⸗ 
. dern, welche, ungeachtet fie den Beiſtand der Bezitks Hebamme bei der 


herannahenden Geburt zu erlangen, den Umftänden nad) fer wohl im 
Stande gewefen, doch entweder gar keinen Beiftand, oder den Belftand 


einer zur Geburtshülfe nicht approbirten Perſon verlange haben. Wo 


8) 


9) 


10) 


eine ſolche Abloͤſung nicht ſtatt finder, bleibt es bei dem früher ergams 
genen Beflimmungen. Bei notoriſch Armen dat die Bezirks, Hebamme 
ſich jeder Entfhädigungs - Forderung in allen Fällen ganz zu enthalten. 

Zum Unterricht in den H:bammen »Lehranftalten koͤnnen zunaͤchſt und 
vorzugsweife nur diejenigen zugelaffen werben, welche ſich verpflichten, 
erledigte Bezirks, „oder Stadt, Hebammen Stellen zu übernehmen. 
Rückficdyes der Auswahl der dazu geeigneten Perſonen durch die Commu⸗ 
nen felbft, und der Prüfung ihrer Qualification, fird die bekannten, 
längit beſtehenden Beftimmungen (Amtsblatt 1816. Seite 212) forge 
fältig zu beobachten. 

Jede Hebammen⸗Schuͤlerin, welche eine ſolche Wahl angenommen 
hat, und auf.den Grund berfelben In das Hebammen, Lehr, Anfticur 
aufgenommen worden ift, übernimmt dadurch die Verpflichtung, in 
dem Orte, für welchen-fie gewäpfe ift, wenigftens bie auf ihre Approbas 
tion nactfifolgenden 5 Jahre zu bleiben. Verlaͤßt fie in diefem Zeit 
raum den Bezirk ohne Zuftimmung feiner Einwohner und ohne Unfere 
Genehmigung, ober giebt fie die Ausübung ber Geburtehülfe auf, fo 
wirb ihr die Approbation abgenommen und die Ausübung der Geburts, 
dülfe unterfagt. Mac) Ablauf der fünf Fahre Fann fie Idre Hebammen 
Stelle auffündigen und an einem andern Orte das Hebammen ⸗· Gewerbe 
treiben. Die Auffündigungsfrift muß jedoch Ein Jahr dauern, um 
durch das Auslernen einer andern Schülerin die erledigte Bezirks, Hebr 
ammens Stelle wieder befegen zu koͤnnen. 

Bon der Verpflichtung die sub g beftimmte fünfjäßrige Friſt auszu⸗ 
dauern, wird Die Hebamme frei, wenn fie durch ein Zeugniß ber Orts⸗ 
Behörde und des Kreis’ Phnficus nachwelfen kann, daß dein Bebürfs 
niß ihres Bezirks bereits durch Miederlaffung einer zweiten, gehörig 
qualifizirten Hebamme von gutem Verhalten abgrholfen Hit, weldye das 
Zutrauen der Einwohner befigt. 


17) Ueber die Berpflichrungen: und Beftlimmungen unter 9 und 10 haben 


die landraͤthlichen Behörden jede in dem bezeichneten Falle fich befindende 
Hebammen» Schülerin, noch vor ihrem Abgange in die Lehranftalt, In 
einem von ihr zu unterfehreibenden Protokolle zu belehren. Wegen = 


Ne. 29. 


Die Zunehung der 
fo genamiten Widelr 


'L 1090, 2, pr, 
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in andern Leßranftalten angeblidy unterrichteten Ftauem, und ber Pruͤ⸗ 
fung ihrer Qualification, ift in jedem einzelnen Falle Unfese Beftiimmung 
nachzufuchen. 

12) Die Hebammen, welche mit ber nad) 9 und 10 ihnen erthellten Ges 
nehmigung den Ort ihrer erfien Nieberlaffung. verlaffen wollen, ober 
welche: vor dem Unterrichte nicht die Zuficherung der Anftelung als 
Bezirks, und Stabt, Hebamme hatten, erhalten die Approbation ohne 
Benennung eines beftimmten Orts, durch welche fie von dem Genuß 
ber ben Bezirks und Stadt» Hebammen bemilligten Vorrechte auss 
gefchloffen, Dagegen aber in jedem ihnen beliebigen Orte ſich niederzu⸗ 
laffen berechtigt werben; mit Ausnahme ber Städte von mehr als 20,000 
Einwohnern, In welchen fid) diejenigen, bie nicht von Anfang an als zu 
Stadt, Hebammen befignirt, zum Unterricht jugelaffen worden find, 
nur nach befonderer Prüfung ihrer Kenntniſſe und ihres Verhaltens 
während einer, mindeftens fünfjäßrigen Ausübung ber Geburtshülfe, 
nach Befinden der Behörde niederlaffen dürfen. 

Wir machen es ben Krels/-Landraͤthen und Phyſikern, beegleichen dem 

Magifträren und Orts, Behörden Unfers Regierungs: Bezirks zur ernftlichiten 

Pflicht, fic) nach) den vorſtehenden Beftimmungen forgfältig zu achten. 
Liegnitz, den ar. Februar 1805. 


Königl. Preuß. Reglerung. Erfte Abtheilung. 





Es find Fälle vorgefommen, daß ſich Gebuttshelfer zu den bei und nach 
ber Entbindung vorfommenden Verrichtungen, nicht ber betreffenden concefr 


frauen bei Entbin, Honfeten Hebamme, fondern einer fogenannten Widelfram bedient haben. 


dungen betreffend, 


Wegen der hieraus hervorgehenden Nachtheile, und um zugleich den 
Hebammen Ihren nothdürftigen Erwerb nicht zu ſchmaͤlern, wird im Verfolg 
böherer Anordnung, ein folches Verfahren hierdurch unterfage; ſaͤmmtlichen 
Geburtshelfern aufgegeben: . 

fich bei den Ihren anvertrauten Eutbindungen nur ber betreffenden 
Hebamme als Gehülfin zu bedienen, 
und ift die Zuziehung fogenannter Widelfrauen febiglich den approbirten 
Hebammen verftatter, welche durch Die nothwendige gleichzeitige Beforgung 
mehrerer Schwangern oder Wpchnerinnen, oder Durch andere zufällige Um⸗ 
ftände, zur Herbeifolung einer Gehuͤlfin veraulaßt werben, 
Liegnitz, den 22. Februar 1825. 


Königl, Preußifche Regierung, Erfte Abshellung. 
I, 45. R, Februat c. 


, 





ne; er | 
Wir bringen hlermit zur Keuntulß des Publlkums, daß die Chanffe» _ No. 30. 


Zoll,Einnafme von Goldberg über Löwenberg bis Flinsberg, und zwar ber Zt evadtuus 


Hebungsftellen $: zen Suidbers br 
b . —— } Goldberg / Haynauſchen Kreiſes, Slinsberg. 


c) in Plagwi N] 

d) in Börisfeiffen, + Löwenbergfchen Kreiſes, 

e) in Friedeberg, 
vom 1. Zuly d. J. ab, auf die naͤchſt folgenden 3 Jahre, alfo bis ult. Juny 
1828. an den Mehrſtbletenden verpachtet werben follen. Hierzu ift ein Ter⸗ 
min auf Montag ben 18. April d. 3. Vormittags 9 Uhr vor dem Herrn 
Dber» Wege» Bau: Infpector Neumann, im Eonferenzzimmer der Königlichen 
Regierung hleſelbſt feftgefegt, und werden Bierungsluftige, die zugleld) beim 
Termin ihre Cautlonss Fähigkeit nachweifen fönnen, dazu eingeladen. Die 
aähern Pachtbedingungen können in ber Regierungs⸗Regiſtratur, und bei 
> — landraͤthlichen Aemtern in Loͤwenberg und Haynau nachge⸗ 
ehen werben. 

Der Zuſchlag wird bis zu Eingang hoͤherer Genehmigung vorbehalten. 
Llegnig, den 24. Februar 1825. 
, Königi. Preuß. Regierung Zweite Abthellung. 

Mo, 108. R. Septbr. ps IL 


Nach Unferer Verfügung vom 30, July 1823. No. 114 bes hleſigen Re. 3r. 
Regierungs, Amtsblatt vom Jahre 1823., iſt bereits, feftgefegt, baf bie zamm nie Art ber 
Wirwen Kaffen» Beiträge derjenigen Beamten, welche bei ihrem Gehalte ge sur General-Witt, 
feinen Gold + Untheil oder doch nicht In dem zu jenen Zahlungen erforderlichen De Ben Srines 
Betrage bezichen, mit einem Agio von 15 pro Cent in Preußifchen Couraut 
abgeführt werden können. 

Nachdem nun im Folge der Allerhoͤchſten Kabinets /Ordre vom 31. 

Auguſt v. 3. bie biößerigen Gold» Anrpeile in den Gchältern der Beamten 
überall nicht mehr ſtatt finden, fo wird In Gemäßpelt eines Hier unterm 4. 
d. M. eingegangenen Schreibens der Generals Direction ber Königlichen 
Preußifchen Allgemeinen Witwen. Berpflegungd » Auftaft Hierdurch befannt 

emacht, daß es nunmehr jedem Beamten ohne Unterſchied frei ſtehe, feine 
—*8* entweder In wirklichem Golde ober mit dem bisherigen Agio von 15 

Cent in Courant bis dahin zu entrichten, wo etwa anberweite Beftims 
mungen getroffen werben möchten. ' 

Liegnig, den 25. Februar 1805, 

Königl. Preuß. Regierung. 
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Ver⸗ 


- 1 — | 
Berordnungen der Koͤnigl. Ober ⸗Landes · Gerichte. 


Die Aunabme von Das nachftefende Publifandum 
„Mehrere bei untergerichtfichen Depositis in neuerer Zeit vorgefallene 
treffend, Unorbuungen und bie babef offenbar gemörbene unvermeldliche Gefahr, worin 

„bie Gerichtseingefeffenen verjegt werden, wenn fie die zu den Depofttorfen 
gehörenden Gelder nicht unmittelbar an das gerichtliche Depofitum, fondern 
einer einzelnen Gerlchtspetſon zahlen, fordern tie auffchenden Behöıdem zu 
beſonderer Aufinerkjamfeit of das Gebahten der Unter» Nichser auf, und 
haben zus folgenden, durch ein Circulalr des Könfg!. Zuftig»Mintiterii neues 
lich wiederhols feftgefegten Beſtimmungen Veranlaſſung gegeben: 

. A) Es wird jedem, beſonders dem einzeln ſtehenden Richter durchaus unter⸗ 
fügt, zum Deposito gehörige Gelder. einſeitlg anzunehmen und jeder 
Eontraventionsfall wird mie einer —— — von 5 Rtihlr., ohne 
Ruͤckſicht auf die Veranfaffung, geraͤgt werbeee. 

B) Den Gerichtse ingeſeſſenen wird hierbitch bekannt daß ſie um 
gerichtlichen Deposito nie einer einzelnen Perfon mit Sccherhelt zahlen 
koͤnnen, fondern jede Zahlung diefer Are, wenn fie als vorfchriftemäßig 
erfolgt, geachtet werben foll, in Gegenwart der drei Perfonen, 
die von Seiten des Oerichts ald Verwalter Des Depositi befannt ges 
macht, und aus dem von dem Gerichte am ſchwarzen Brett veranftaltes 
ten Aushang beitändig zu erfehen find, erfolgen, auch von dfefen breien 
die Quittung über gefeiftere Zahlung gemeinſchaftlich ausgeſtellt 
werden muß; wogegen Zahlungen an einzelne Gerichteprefonen, und 
gegen deren Privat, Qufttung, deren nodymalige Berichtfgung zur Folge 
haben, wenn fie von biefen nicht in das Depofitum abgell«fert worden, 
e C) Den Gerichten wird die befondere Berpflichrumg hlerdurch auferlegt: 
in dem erwäßnten, ungefäumt am ſchwarzen Brette zu veranftaltenden, 
und dort beftändig zu conferbirenden Aushange, die drei Perfonen, 
. welchen die Depofital-Berwaltung gemeinſchaftlich obliegt, genau ju vers, 
* zeichnen, und wenn eine Veraͤnderung in bleſem Perſonale vorkommt, 
ben Aushang ſofort nad) Maofgabe derſelben umzuaͤndern. Auch wer, 
den dieſelben zugleich 
D) Hiermit angeriefen : dieſen Aushang abſchriftlich binnen 14 Tagen, uns 
ter Bemerfung des Tages der Auspängung, bem unterzeichneten Ober, 
Landes + Bericht einzureichen, damit daffelde in Kenntnis gefeht werde, 
06 der vorfiehenden Beſtimmung genüge, und ob überafl, fowohf auf 
den Königl. als Patrimonial /Serichten fir die gehörige Berwaltung 
des Depositi durch das dazu nötige Verfonal geforge iſt Wo Dies 
noch nicht gefchehen, muß bie dieſerhalb erforderliche Einrihrung 
ſchleunig getroffen werben. - Breslau, den 24. September 1825. 
witd Hierdurch nochmals in Erinnerung gebracht. 


Die 


Die noch rüchftändigen Berichte werben binnen 4 Wochen bei.2 Rthlr. 
Strafe erwartet. 

”” Die faumigen Gerichte haben es fich ſelbſt beljumeffen, wenn fie nach 
Ablauf diefer Frift mit Einziehung der verwirften Geldftrafe und unter Ans _ 
fag von KRoften in befondern Berfügungen werben erinnert werben. 

Die Berichte find zugleich mic darauf zu richten: 

ı) 0b das Depofital»Wefen von den Gerichten, namentlich von Ben 
Patrimonlals Gerichts » Aemtern verwaltet wird; 

2) wie dieſe Berwaltung eingerichtet iſt, wie die Schlüffel zum Depositorio, 
und die Functlonen der Euratoren und bes Rendanten verrheilt find, 
und wenn Die Depofitals Tage anftehen; und 

3) wo das DepofitalrGelaß fich befindet, und ob es die gefegfiche Sicher, 
beit gewaͤhrt. Zr 

An den Orten, wo fic) die Berwaltung der Depofttals Kaffen noch in 
- den Händen der Dorfgerichte befindet, find fofort die noͤthigen Veranſtal— 
tungen zu treffen, daß diefe unftarthafte Einrichtung in ben naͤchſten 4 Wos 
chen abgeftell: werte. Die Juſtitiarien Haben über die vorfchrifesmäßige 
anderweitige Einrichtung mit den Gerichts, Herren Nückfprache zu nehmen, 
und das Refultat anzuzeigen, unter Borbehalt aller Verantwortlichkeit, deren 
fich die Gerichts, Herren, und die Juſtitiatien durch Die bisderige Duldung 
jenes unregelmäßigen Verfahrens bereits ausgefeßt haben, 
Breslau, den 11. Februar 1825.- 
Koͤnigl. Preuß. ObersLandes,-Gerihe von Schlefien. 





; Die Elufenduna ber 
Die Könfgl. Ober» Rechnungs» Rammer in Potsdam Kat mittelſt Ganrum aufn 
Neferipes vom 10. d. M. mit Bezug auf $. +47. der Könlgl. Inſtruction für 1824, betreffend. 
diefe Behörde vom 18. Dechr. 1824, feitgefeßt, daß Die Rechnungen der 
Untergerichts Salariens Kaffe für bas Jahr 1824, vom 1. April ab nad) und 
nac), fämntliche aber bis zum 1. Auguft, Im jetzlgen Fahre, nebft Belägen, 
Abnahme» und Calculatur Protocollen, bei berfelben zur Reviſion eingereicht 
werden fellen. Da diefe Rechnungen vorher an Uns zur vorläufigen Prüfung 
gelangen müffen, ſo werden fammtiiche von Uns reffertivende Untergerichte, 
bei Bermeldung von Ereltatorien und Strafen angerofefen, die bisher über 
ihre Salarlen / Kaſſen an Uns gelangten noch pro 1824. rückffändigen Rech» 
nungen unfchlbar, in Viertel /Jahresfriſt, bis zum 1. Zuni d. J, und wo 
moͤglich noch früßer, mic den obgedachten Auftificatorlis verfehen, am Uns zu: 
üderfenden. Glogau, den 21. Februar 1825. i 
Koͤnigl. Preuß. ObersLandes,Geriht von Meder 
Sclefien und der Laufig. 





namedlatt Mo. ge O Ben 


Finine Nachrichten 
über das Zuchthaus 
in Tauern, 


Bermiichte Nachrichten. . Auflage, 


Die Zahl der Zuͤchtlinge Im Zuchthauſe zu Jauer iſt während bes ver, 
Hoffenen Jahres Im Ganzen geringer gewefen, als im Jahre 1823. Am 
51, December v. J. betrug ſolche 299, namlid) 248 männliche Züchtlinge 
und 5ı weibliche. . 

Unter denfelben befinden ſich 30, die zu einer vieljäßrigen Zuchthaus 
Strafe bis auf Beguadigung, und 13 bie zu febenslänglicher Einfperrung 
verurtheilt find. ; 

Die Zahl der Kranken dat fi) verhäftnigmäßig gemindert; aud) 


‚find verhältnigmäßlg weniger Todesfälle vorgefommen. 


Man dat dleſe aünftige Erfcheinung ohne Zweifel der von dem Arzt und 


dem Wundarzt des Zuchtdaufes bemwiefenen ausgezeichneten Sorgfalt fehr zu 


verbanfen, welche durch Die Treue des Kranfen» Pflegers, und durch die im 


‚vorigen Jahre vollendere Verb. fferung des Lazareth-Gelaſſes unterftügt wird. 


Die ben Züchılingen verabreichte Koft ift durchaus von untadelhafter 
Pefchaffenbeit befunden worden. Es hat während des verfloffenen Jahrs 
eine tägliche Portion im Durchfchnite für 
- einen gefunden Zuͤchtllng ı Sur. 3 Pf., und 
einen Franfen Zuͤchtling ı Sgr. ı Pf. 

Cbefdes ohne Bruch) aefofter, . 

Die Herren Getftlichen der Anftale Haben unermüder fortgefaßren, an 
der moralifchen Befferung der Streäflinge, durch, Gottesdienſt und Religionss 


Unterricht, zu arbeiten. 


Es dat im abg-laufenen Zahre, zwar wohl ein vereitefter Verſuch zum 
Durchbruch, aber feine Ensweichung, auch ſonſt kein großer Exzeß ſtatt ges 
funden. 

Das Perſonale der Unterbeamten iſt mit einer. beſondern Aufſeherin 
über die weiblichen Zuchtlinge verftärft wordrn. . | 

Ueberhaupt hat in der ganzen Adminiſtratlon der Anftalt eine Thaͤtig⸗ 
Felt, Pünktlichkeit und Ordnung geherrſcht, welche dem Zuchthaus» Direftos 
rium, wie aud) den Unter» Offizlanten zur Ehre gereidhr. Ä 

‚ Kiegnig, den 21. Februar 1825. f | 
Königl. Preuß. Neglerung. Erfte Abtheilung. 


Landes, Dermwelfung. . 
‚Des unterm 19. Auguft 1819 aus dem Koͤniql. Preußifchen Militalr⸗ 
Dienfte entlaffene Compagnie Epirurgus Johann Conrad Wiedemann, ges 
buͤrtig aus Meunfirchen am Brand, Im Koͤnigl. Baierſchen Landgerichte zu 
Graͤfenberg Im Rezat⸗Kreiſe, ift wegen Anfertigung falfcher Atteſte fiir ſich 
und Andere, fo wie wegen unbefugten Tragens d-r Krieges Denfmünze für 
Nichteombattanten mit einjäßrigem und fehswöchentlichem Arrefte auf der 
Fe⸗ 


— 95 — 
Feſtung — beſtraft; hiernaͤchſt aber geſtrigen Tages uͤber die 
Grenze gebracht, und Ihm Die Ruͤkkehr in die diesſeitigen Staaten bei zwei⸗ 
jaͤhriger Feſtungsſtrafe unterſagt worden. 

Indem wir num dieſe an dem ꝛe. Wiedemann vollzogene LandesVer⸗ 
weifung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen, erſuchen wir ſaͤmmt⸗ 
liche Behörden Hiermit dienftergebenft: gefälligft den Hier näher ſignaliſirten 
20. Wiedemann, Falls er ſich irdendwo betreten laſſen ſollte, ſofort zu vers 
haften und an das naͤchſte Criminal⸗Gericht zur Unterſuchung abzuliefern. 

Giaz, den 14 Februar 1805. 

Das Königliche Landes -Inquiſitoriat. 


Signalement des ıc. Wiedemann. 


Derfelbe iſt des katholiſchen Glaubens, 43 Jahr alt, und 5 Fuß ı Zoll 
groß. Er Hat fywarze Haare, gewölbte Stirn, braune Augenbraunen, 
graue Augen, ſchmale und länglichte Nafe, Fleinen Mund, braunen Bart, 
unvollſtaͤndige Zähne, ovales Kinn, ſchmale Gefichesbildung, gefunde Ges 
fichesfarbe und ſchlanke Statur. Er fpricht deutfch und lateiniſch, und 
leidet an einem blöden Gcfichte, fo wie ſchwerem Gehör. Bei Vollziehung 
der Landes Derweifung war er befleider mit einem runden Huthe, rorh und 
weiß geftreiftem Halstuche, ſchwarz tuchener Weite mit gelben Knöpfen, 
ſchwarz tuchenen fangen Beinkleidern mit einer rothen — an der Selte, 


und Halbftiefeln. 





Am Laufe dieſes Monats find an fernerwelten — Beltraͤgen zur „iin, 
Unterftügung der Abgebrannten in Kupferberg bei mir eingegangen und an (aber — uud Dans 
Den dafigen Unterfiügungsverein weiter befördert worden: 


Rthlr. Sur. Pf. 
55. Durch den Landraͤthlichen Sefretate Herrn Mitſchke 
in Lauban, von mehreren Einfaffen und Gemel, 
‚nen des Laubaner Kreifes 7 16 — 
56. Durch den Heren Kantor Schmidt in Rorienburs 
O. L. geſammelt 2 — 


57. Durch den Magiſtrat in Neuſal; gefam: melt } I 10 — 
58, Durd) den Herrn Kreisfefretaie Heinze in — 
im Loͤwenberger Kreiſe —— 8 714 


Zufammen . . ... 419 3 43 

Die vier erften Abfenbungen betrugen ı Seiedricheb'or . 838 23 04 
mithin find bis heut zuſammen einge, 

gangen und welter — worden 1Frichrichsdͤr 957 27 2 

— Außer⸗ 


— 06 — 


Außerdem find bis zum ı. d. M. aus bem La a Krelſe une 


mittelbarnady Kupferberg geſandt worden: Neffe. Sur. Pf. 
\a. Bon der Stadt Landshut, außer mehreren Beklei— 
dungsgegenftänden 80 — — 
b. Dom Kirchſpiele Michelsborf, durch den Hmm Du 
ftor Ueberfchär gefammelt . 6o 29 4 
und ” 


c. Von den übrigen Städten und ländlichen Gemelnen, 
außer mehreren a — und —— 
üden . 466 ı3_ıı 


— .... 607 13 34 
worunter jeboc) dasjenige nicht enthalten ift, was von verfchledenen Wohl, 
thäcern gleich nach dem Brande unmittelbar nach Kupferberg durch 
fie feloft gebracht worben iſt. Eben.fo haben ſich Im Landeshuter Kreife 
mehrere Gemelnen betelt erflärt, unentgeldlich Baufuhren beim Wieder, 
aufbau von Kupferberg zu lelften. Llegnis, am 28. Sebruar 1823, 

Der Neglerungss Chef, Präfident 
v. Erdmannsdorf. 


Behufs der Unrerflügung für Die nothleldenden Bewohner der Rhelu⸗ 
niederungen in dem Duüffeldorfer Negierungsbezkfe find im Laufe dieſes 
Monats bis heut folgende milde Beiträge bei mir eingegangen: 

thlr. Sur. Pf. 
9. Durch den Heren Kreisſekretalr Heinze in Löwen, 
berg, im Lömenberger Kreife gefammelt R ı3 15 
10. Don Herrn Euratus R. in H. und einemlingenannten 4 — — 
11. Durch den Magiftras in Frefftadt gefammele . — — 
12. Durch den Hrn. Paſtor Braun in Sohra, Goͤrlitzer 
Kreiſes, von feinen Kirchgemeinen . 18 — 
13. Don Herrn K. in Llegnitz ; . 1 Dufaen — — 
14. Durd) den Magliftrat in Polfmwig gefammelt . 3. — 
15. Durch die Ortsgerichte der Schloßgemeine Parchwltz 1 
16, Von einem Ungenannten Wohlthaͤter 5 Friedrichsd'r — — 
Zufammen 5 Stiedriden” or, » Dufatn 59 ı5 6 
welche nebſt den in vorigen Monaten eingegangenen ı Dufatn 19 10 — 
Zufammen 5 Friedricheb'or, 2 Dufaten 78 25 6 
an ben Ort ihrer Beſtimmung gelangen. 

Llegultz, am 28, Februar 1825, 

Der Reglerungs Epef, Präfibene 
v. Erbmannsborf. 


(Hierbei ein dffentlicher Ungeiger No, 9.) 





| ber 
Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
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Liegnitz, den 12. März 1826. 


Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das 3te Stud fi das Jahr 1805. enthält unter j 
Mo. 914) den Taf, nach welchem das Pflafters und Bruͤckengeld in ber 
Stabes Gerford erhoben wird; vom 17. Ranuar 1825, 

» 915) die Allrhöchite Cabinets⸗Ordre vom 3. Februar 1825., wie bie 

- — * des Futters bei Milicair. Dienfipferden beſtraft 
werde fell. 

s gı6) die Merdoͤchſte Cabinets,Orktre vom 9. Februar 1825., bie 

’ Wahl der ſtaͤndiſchen Landtags Drputirten im Herzogthum Sachs 
fen berteffend. — 








Verordnungen vom Staats ⸗Behoͤrden. 


Nachſtehende Ueberſetzung aus Mo. 13. ber diesjaͤhrlgen Wars 
ſchauer Zeitungen: 
„Die Regle Kommiſſion der Einkuͤnfte und bes Schatzes benach⸗ 


richeigt die rech gen Befiger von Hnpothefin: Schag. Obligationen fo - 


wle diejenigen Perfowen, weiche über die Deponitung derfelben Atteſte der 
Central/Liquidations Commiſſion befigen, daß die Anweifung zur Zahlung 
der fecheprogentigen Zinfen diefer Obligationen für das zwelte halbe Jahr 


Sinfenzabluna von 
Warfchauer Hyas- 
theken⸗ Schaf: Obli⸗ 
gationen. 


1824. heute an die hieſige General⸗Staats, Kaſſe ergangen iſt, an welche ſich 


demnach die betreffenden Eigenthuͤmer, nachdem fie ſich wegen ihrer Rechte 
legltimitt Haben werben, Behufs Empfanguahme ihres Eigenthums wenden 
muͤſſen. Warſchau, den 7. Januar 1925. 
Im Auftrage des praͤſidirenden Miniſters. 
Der Staats» Rath Der General, Serretafe 
Paten, Kruszynski.“ 
P wird 


— 98 — 
wird — zur: Kenntuniß — bethelllgten dleſſeltigen Unterthanen ge⸗ 
bracht. — den 28. Februar 1825, 
u Be nalen von Schlefien 
Allerhoͤchſten Auftrage, 
Rigren Sabarth. 


— Reduf, gir bie im nachſte henden Verzelchniſſe — — bereits 

— —332 —— Penfionatre, iſt aus der Zeit vom 1. ©: ptember 1807. bis Ende 

betreffend. May 1814., wo die Militafr,Penfionen der Herabfegung unterworfen waren, 
ein Ruͤckſtand, naͤmlich der fogenannte RebukrionssAusfall, verblieben, wels 
cher auf allerhoͤchſten Koͤnigl. Befehl jest In Staats, Schuld,Scheinen nach 
dem Nennwerthe, nachgezahlt werden fol. . 

Da aber Die Erben diefer verftorbenen Penſionaite unbefannt find; fo j 
werben foldye, fie mögen fid) um gedachten Ausfall in früßern Zelten ſchon 
irgendwo beworben haben, oder nicht, mit Allerhoͤchſter Genehmigung hier⸗ 

durch oͤffentlich aufgefordert, ſich ſobald als moͤglich, und ſpaͤteſtens inner⸗ 
halb Neun Monaten, vom Tage dieſer Bekanntmachung, unter Angabe ihrer 
Eibſchafts⸗Berechtigung, und ob dabel noch Miterben, beſonders Minos 
renne concuriren, bei dem unterzeichneten Departement ſchriftuch zu 
melden, —— aber, — Allerdoͤchſter Beftimmung vom 3. Januar 
d. %., zu gewärtigen, daß nad) Ablauf der obigen Frift, gegen die bis Ende 
Dctober d. 3. ſich nicht gemeldeten Tpeilnefmer die Präcufion unfehlbar ein, 
treren, und Miemand bei fpäter eingehenden Neclamarlonen über dieſen Ge, 
genftand weiter gehöre werden foll, indem nad) Ablauf des obigen Termins 
das ganze Berfadren für immer abgefcyloffen wird. 

Eine fchleunige Derfügung zur Zahlung iſt bei ber großen Anzahl von 
Antereffenten auf jebe einzelne Anmeldung zwar nicht fogleich, fondern nur 
nad) und nach, zu erlaffen, indeſſen wird Aber, fobald er fich gemelber dat, 
zur Vorbeugung aller Zweifel wegen gehöriger Anmeldung vor dem Präclufiv, 
Termin, von bier aus eine kurze ſchriftliche Norkz zu feiner Legltimatlon ers 
daiten, In weldyer zugleich der Neduftions, Betrag, fo wie Die zahlende Res 

gigrunge HauptsKaffe, und die Zeit, wann die Hoden ungefähr erfolgen 
d, bez ichnet ſeyn fol. 

Seder ſich Meidende Hat daher auffer feinem Stand ober Eharafter, und 
den oben bezeichneten Punkten, auch feinen Aufenthalt, und in welchen 
Roeglerungs. Ba⸗ ſolchet belegen, deutſich anzugeben, wogegen es ber Ein⸗ 
ſendung der Erb, und ſonſtigen Legitimationen an uns, nicht bedarf, da folche 
bon denen Königlichen Neglerungen, durch deren Haupt Kaffen die Zahlung 
erfolgt, zu fehner Zeit werben eingeforbert, und genau geprüft werben. 

Im übrigen fönnen die Königl. Kaffen da, wo von einem Penfionale 
mehrere Erben, und vielleicht in verfchiedenen Regierungs. Bezirken zerſtreut 
wehnhaft, vorhanden find, ſchon überall, und zumal bei Leiſtungen In — 

uld⸗ 





Schuld · Schelnen, ſich nicht auf thellweiſe Zahlungen und Abfenbungen In 
® andre Regierungs⸗Bezitke einfaffen, daher die fämmtlichen Erben eines und 
deſſelben Penſionalrs, hauprfächlich wenn fie nicht in efnem und demfelben 
RegierungssDepartement wohnen, einen ihrer Miterben oder fonftigen gericht, 
lichen Bevollmächtigten zur Empfangnafme bes ganzen ReduktionsAusfalls 
zu legitimiren und uns anzuzeigen haben, auch erwarten wir In Fällen dleſer 
Urt, ehne vorherige Einigung fammtlicher eingreifenden Erben, von einzelnen 
berfeiben Feine, die Zahlung und das ganze Gefchäft nur verzögernde An 
meldungen. Berlin, den ı2, Januar 1825. J 
Krleges ⸗mMiniſterlum. — Departement für bie Invaliden. 
v. Schlieffen. v. Stach. 


— Verzeichniß 
von den Penſionairen, für welche noch der Reduktions-Ausfall 
nachzuzahlen iſt. 
Die Gen. Lleutenants 1) v. Bruͤſewltz, Chef eines Drag. Regts. 2) v. Ploͤtz, 
Chef eines Auf. Regts. 3) v. Seibert, Werbe⸗Inſp. 4) v. Thadden, 
Chef eines Inf. Regts. — Die Gew. Majors 5) v. Büberfteln, Chef eines 
Drag. Regts. 6) v. Gettkandt, Chef eines Huf. Regts. 7) v. Hainsky, 
——— 8) v. Heſſen, Natzmer. 9) v. Hollwede, Herzberg Drag. 
10) v. Kalkſteln, Alvensleben. 11) v. Kluͤchzner, 4te Auf. Regt. 12) 
v. Manfteln, Chef eines Inf. Regts. 13) v. Puttkammer, Owſtlien Inf. 
Regts. 14) v: Wagenfeld, Chef eines Cuͤr. Regts. — Die Oberſten 15) 
v. a Frege 16) v. Dieberftein, 5. Pleß Hufaren. 17) v. Bomss 
dorff, Thiele 3. Bat, 18) v. Holzendorff, Leib»Carab. 19) v. Jurgas, 
Command. in Welchfelmünde. 20) v. Kofchenbafr, Renouard 3. Bat. 21) 
v. Koslowsfky, Winning. 22) v. Legat, 3. Hodenl.3. Bat. 23) v. Lenk, 
_ Kommand. in Pillau. 24) v. Linſtow, 3. Larıfy. 25) v. Muͤnchow, Kropf 
3. Bat. 26) v. Naͤfe, Treuenfels 3. Bat. 27) v. St. Paul, Tpile 3. Bar. 
28) v. Quoß, Wilh., Baczko Drag. 29) v. Schack, Greveniß. 30) 
v. Schlemmer, Command. in Silberberg. 31) v. Sfrbensfy, Katt Drag. 
32) v. Strachwitz, 3. Inf. Reg. 33) v. Uecherig, Auer Drag. 34) 
v. Weftdorff, Kropf. 35) v. Witten, Pirch 3. Bat. 36) v. Zſchertwitz, 
Henkel Cuͤr. — Die Oberfilieutenants 37) v. Blacha, Bufch Drag. 38) 
dv. Boden, König 3. Bat. 39) v. Brefemann, Beeren Cuͤr. 40) v. Holly, 
Avensieben 3. Bat. 41) v. Koſchitzky, Grawert. 42) v. Milfau, Zenge 
3. Bat. 43) v. Ploͤtz, Prieewis Drag. 44) v. Proſch, Chef eines Fuͤſil. 
Dat. 45) v. Rohrſcheid, Heiſing Eür. 46) v. Seidlitz, Holgendorff Cuͤr. 
47) 0. Sirafowsfy, Towarzycz. 48) v. Sirtin, 5. Auf. Reg. 49) 
v. zu. Tfchepe3. Bat. 50) v. Steinwehr, Auer Drag. 51) Kuͤch⸗ 
meifter v, Sternberg, Heyklng Drag. 52) v. Siutterheim, 5. Inf. Reqt. 
— 53) 


u 


53) Batlch, Sugenteurs. 59) v. Winzingetode, Jvernois Fuͤſil. 55) v. Zinken, a 
Artillerie. — Die Majoıs 56) v. Arnim, Kaufberg 3. Bat. 57) von Berge, 
Efebe Drag. 58) v. Blankenburg, Winning. 59) v. Block, Kalkreuth. 
60) dv. Bronfart, Chlebowsky 3. Dat. 61) v. Burghagen, Zaſtrow. (62 
v. Calbow, Ufebom Hufar. 63) v. Eronfay, Sa⸗ itz. 64 v. Faifowsfy, Nofen 
Fuͤſil. Bat. 65) v. Fotcade, Gettkandt Hufar. 66) v. Freiwald, Hams 
berger. 67) v. Hahn, Schimonsfn 3. Bat. 68) v. Hellermann, Rudorff 
Guſar 69) v Herda, Schlmonsfy. 70) v. Herwarth, Grawert. 71) 
v, Hıyden, Nenouard. 72) v. Keſſel, Kropff. 73) v. Kowalsfy, 3. Auf. 
- Regt. 74) Künzlin, Alvensleben. 75) v. Lettow, Quitzow Eur. 76) 
v. Liesjerosfg, Kaufberg. 77) v. —E Bachko Drag. 78) v. Mur⸗ 
zinowsky, 4. Auf. Regt. 79) v. Nyz, Kalkreuth. 80) v. Ptetzmann, 
Heyking Drag. 81) v. Priitwitz, N. Schief. Füfil. Bat. 82) v. Putt⸗ 
kammer, Rouquette Drag 83) v. Quebnow, Holgenborff Cuͤr. 84) 
v.Rapin, Efibef Drag. 85) v. Rathenow, Pr. Louis. 86) vw. Mieben, 
Hamberger 3. Bat. 87) Rilke, Angenleurs. 88) v. Noggenbud, Dieride 
3. Bat. 89) v. Säbtfh, Auer. Drag 90) v. Schalkowsky, MWebell Auf. 
gt) v. Schmude, 3. Auf. Negt. 3. Bat. 92) v. Schweinig, Pelchrzim. 
93) v. Sfebensfy, Bünting Cür. 94) v. Starzinsey, Nüts. 95) v. Thad⸗ 
den, Pr. Ferdinand. 96) v. TirKenhöfer, Pr. Heinrich 3. Bat. 97) 
Du Troffel, Bünting Cür. 98) v. Uecherig, Krafft Drag. 99) v. Unruß, 
1. Auf. Rege. 100) v. Dellguad, Pelchrzim. 101) v. Wackenitz, Bülow 
Fuͤñl. Bat. 1092) v. MWedrtl, Tfchepe. 103) v. Wefterftröm, wſtica 3. 
Bat 104) v. Willer, Grevenig 3. Bat. 105) v. Winankow, Purts 
fammer 3. Bart. 106) dv. Wins, Hamberger 3. Bat. 107) v. Zagotsky, 
F. Pleß Hufar. 108) v. Zieten, Her. v. Braufc).veld. Die Kapiratns 
209) dv. Barzikowsky, Grewenitz 3. Bat A110) dv. Borne, Millenborff. 
111) v, Bruyn, 3. Quf. Nest. 3. Bat. 112) v. Chmiliusky, Frgenieurs. 
113) v. Gottſchalk, Malfchiäfy. 114) v. Hafdler, Pr. Louis. 115) 
v. Monfterberg, Auer. Drag. 116) v. Red, Treskow 3. Bat. 117) 
v. Reindaben, Zaftrom Anv. Comp, “ 118) v. Rhaden, D. Schleſ. Fufll. 
Brig. 119) dv. Saden, Nenouard. 120) v. Schewen, Borde. 121) 
v. Tretſchler, 1. Inf. Rgt. 122) v. Wartenberg, Tſchammer. 123) v. Win⸗ 
jingerode, Malſchitzky. 124) v. Wictken, Prittwitz Deag. Die Rittmei⸗ 
ſter 125) v. Goddenthow, Uſedom Huſar. 126) v, Schill, F. Pleß Huſar. 
127) v. Schoͤning, Prittwitz Drag. 128) Simund, Towarzych. 129) 
». Tiedewitz, Prittwitz Huſar. 130) Dir Lieut. Tempsky, K. gu Heſſen. 
131) Dir Gen. Chyr. Laube, Alt Lariſch. Die Regts. Chyſurgen 132) 
Droͤmer, Zenge. 133) Morgenſtern, Ploͤtz Inf. 134) Salzmann, Hei⸗ 
fing Cuͤr. 135) Schwarz / Brſchwg. Oels. 136) Seellger, 3. Lariſch. 
137) Trenfert, Sanitz. 138) Werner, Prittwitz Huſar. u 


139) 
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2 Wittwen. 

139) Die Sen. Feldm. v. Knobelsdorff, geb. v. Ramlu. 

- 140) » Bin. Lieut. v. Pomelske, geb. v. Kofchenbafr, 

14) #9 00 m dv. Prittwitz, unbefannt. 

142) + . „+ v. Schönfeld, geb. v. Belcaftel. 

145) s ©rn. Maj. v. Herzberg, geb. v. Häfeler. 

144) » Dberftv. Bardeleben, geb. v. Thiele. 

Zur Nachricht für die Erben: | 

Fur nachſtehende Penfionaire iſt der Nedbuftions. Ausfall nur geringe, 
und beträgt für jebe der folgenden Nummern No.35. 37. 5ı. 62. 75. 
s16. 118, 119. 139 unter 100 Rthlr., jedoch über 50 Rthlr. Dagegen 
für No. 39. 48 53. 66. 68. 71. 98. 113. 114. 123, 126. 130, 133, 
136. unter 50 Rthlr. und bis 12?/, Rthlr. herab. 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
Es iſt wahrgenommen worben, daß In ben bei der Königl. Regierung _ No. 32. 
Bicfelbft eingegangenen Berichten uad Eingaben ber Unter» Behörden und —— 
Departements⸗ Eingeſeſſenen, oft am Rande der erſten Selte ber Gegenftand und — 
der Sache, die Reglerungs⸗-Abtheilung und die Journal» Nummer entweder — — bei Be, 
garnicht, oder body nicht vollftändig angegeben werden, obgleich dies in der Fan he in 
Deroronung vom 22. April 1816., welche In dem Amtsblatte pro 1816. zn Verfiigung, 
pag. 137. enthatten iſt, worgefchrieben worden. een 

Wir bringen daher diefe Berorbuung denjenigen, bie fie angeht, na⸗ Rummer, fo wie der 
mentlich den Unter, Gerichten und den Zuftizs Commiffarien, weldye die Ge, Bere Abtdei⸗ 
rechtſame des Fisci in den fiscaliſchen Prozeſſen wahrzunehmen haben, in Er⸗ 
innerung, und erwarten die genaue Befolgung derſelben, damit unliehfame 
Verfügungen nicht noͤthig werden. 

Liegnis, den 22, Februar 1825. 

Koͤnigl. Preuß. Negierung. 





Pl. IL, 1770. Januar e, 


Dem Vernehmen nach wird feit der Einführung des neuen W-gegelds Mo. 33. 
- Zarifs vom 15. Auguſt v. J., bei einigen Hebungsftellen von dem Landfußrs, en 
werke ein höheres ala das frühere Chauſſeegeld erhoben, unter bem Anfüyren, fnhrwerke, 
daß das Chauſſeegeld durc) den neuen Tarif erhöht worden fey. Dies Ift 
‚aber unricdytig, wie fich ein Feder durch den an jeder Hebeſtelle angehefteren 
Tarif leicht übergeuren wird. Durch den neuen Tarif find nämlich nur Die 
Saͤtzt 1. und 2. fündie Fracht / und Pet ſonen / Wagın erhöht werden, ter Satz 
3. aber, welcher alles übrfge und alfo aud) das Landfuhrmwerf betrifft, iſt ums 
verändert aus dem alten in den neuen Tarif übernommen worben. ” 

— as 


m 
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Das Publikum wird daher auf biefe Beſtimmung hierdutch aufmetkſam 
gemacht. Liegnig, ben 26. Februar 1825, 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
II. G. 71. R, Februar, * 


No. 34. Inhalts eines von dem Koͤnigl. Miniſterlo der Gelftlichens, Unterrichts, 
a ee und Medielnalı Ungelegengeiten dem Konlgl. Ober, Präfidio von Schlefien 
bis jur wirtliben und von diefem Uns mitgerdeflten Schreibens des Herren Krieges  Minifters 
—* — Excellenz, vom 22. Januar d. J., iſt jetzt die Anordnung getroffen worden, 
faubten Kefruten zu DaB jur Verheirathung der vereideten, bis zur wirklichen Einftelung aber 
a in ihte Heimath beurlaubten Nefruten der erforderliche Eonfens, weil biefe 
dien — en Leute während der Dauer des Urlaubs mit dem Commanbeur bes Regiments, 
Qufgebotein semiflen fire welches fie ausgehoben find, In Feiner unmittelbaren Berüßrung ſich bes 
Säten berrefiend. enden, ſondern unter dem Landwehr, Bataillons, Commandeur ftehen, in 

deffen D-zirf fie fi) aufhalten, ihnen auch von Letzterem, als ihrem einfts 
weiligen Militair » Dorgefegten, fo tie iM den im Milteatr, Kirchen, Regler 
ment Abſchuitt V. o 31. bemerften Fällen, die Diepenfatton vom dreimaligen 
Aufgebothe erthellt wird, weldyes den Geiſtlichen aller chtiſtlichen Coufeſſ o⸗ 
nen hierdurch zur Nachricht befannt gemacht wird. 
Llegnig, den 06. Februar 1825. 

| .. Rönigl. Preuß. Regterung. Erfte Abteilung. 
I. 77. R. &ebruar c. 


Mo. 35. Es ift fele einiger Zeit der Fall zum öftern vorgefommen, daß die In 
Beapn der "nieigen letztwilligen Verordnungen für Kirchen, Schulen und andere wopithätige 
Ehuten und milden Anftalten ausgefegten Stiftungen und Vermaͤchtalſſe, der Reglerung längere 
Stiftungen in Tea Zeit unbekannt geblieben find, weil bie Untergerichre die Borfchrift des 9.239. 
Ye A Tit, 12, Thl. I. des allgemeinen Landrecyts, wegen Einfendung der Abfchrift 

bes publicirten Teſtaments, oder auszüglicher Mittheilung derjenfgen Beſtim⸗ 
mungen beffelben, welche das zu frommen und milden Zweden gewidmete 
Vermaͤchtniß angehen, unbeachtet gelaffen haben. Da hierdurch nicht nur 
bie Stiftungen felbft fefcht gefährdet werden fünnen, fondern auch der Fall 
eintreten kann, daß unzuläfjige Berfügungen, denen die Beftärigung verfagt 
werden maß, zur Ausführung kommen, und überhaupt bie Adminiſtratoren 
an ber allgemeinen Borfchrift, wornad) Fein zur todten Hand gedendes Der, 
mächtniß vor eıtheilter Landespoligeilicher Genehmigung acceprirt, gezahlt 
und angenommen werden darf, Irre werden, fo erfordert diefe Unterlaſſunug 
nicht nur {m allgemeinen Ru ıe, fondern Wir finden Uns auch veranlaßt, die 
Untergerichte des Neglerungss Departements zur pünftlichen- Einreihung der 
nad) oben begogener Borfeheife des.allgemeinen kandrechts früder an die Lan⸗ 
bes-Zuftiz.Eollegien, feit der veränderten Ocganiſation ber P ovinzial, Bei 
x hörden durch die Berorbnung vom 26. December 1808, aber an Die Landes, - 


Pos 
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Pollzgel» Behörden einzufendenden Abfchriften und Auszüge von und aus letzt⸗ JF 
willlgen Verordnungen, mit dem Bedeuten anzuweiſen, daß diejenigen Unter⸗ 
aerichte, welche Hierin ſaͤumig find und über zwei Monate von ber Zeit ber 
Teftaments- Publikation angerechnet, bie Einfendung verzögern, von Uns 
mit einer Ordnungsftrafe von Einem Thaler Eourant werden belegt werben. 
Liegnig, am ı. März 1825. | Ä 
Königl. Preußifhe Regierung Erfie Abshellung. 
L. 1744. $ebruar c. 


Da die unter bem Namen cortex Chinag flavus ober China nova Mo. 36. 
feit einiger Zeile in den Handel gefommene Epinarinde nad) mehrfacher Ers _ Verbot wider den 
faßrung durchaus unwirkſam fft, fo wird auf Höhere Anordnung den AÄAerzten Terbrauch der Chin. 
und Aporhefern Unſers Berwaltungs+ Bezirks deren Anwendung und Debit 
diermit unterfagt, und benfelben aufgegeben, fich bei allen vorfommenben 
Selegendelten, ausfchiteßlich der in der Pharmacopoea Borussica befchrie, . 
benen Chiria regia zu bebfenen. | 

Sollten bei Revifion der betreffenden Apothefen gegen biefes Berbot wider 
Erwarten Beftände der China nova vorgefunden werden, fo find diefelben 
von den Reviſoren fofort zu eonfischren und zu vernichten. 

Liegnis, den 1. März 1825. 

Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 

I, 79. R. Februar c. 





Verordnungen der Koͤnigl. Ober-Landed- Gerichte, 


Da din und wieder über die Beſtimmung der Allerhöchften Cablnets Den Militairger 
Ordre vom 19. July 1809., wegen Aufhebung ber Milftairjuriedfetion, HÜRand Dei Anis 
wonach der Milttairgerichtsftand in Angelegenheiten der Kriminal⸗ Sachen betr. 
Juris diction und in Snjurlenfachen, ruͤckſichtlich aller im Dienſt bs 
findfschen Dfficere, Unrerofficiere und Soldaten, desglelchen wirk⸗ 
licher Militairperſonen, bie nicht Officiere, Unteroffb, 
tiere und Soldaten find, beibehalten werden fol, . 5 
Zweiftl entftanden find; fo wird nad) vorgängfiger Rüdfprache mit bem 
Herren Kriegs; Minifter und dem Könfglichen General⸗Auditoriat, dem 
Koͤnigl. Ober » Landes, Gericht eröffnet, daß außer den Officieren, Uns 
terofficieren und Eoldaten, folgende Militairperfonen den Militairge⸗ 
richtsſtand in Kriminal» und Zujurienfachen beibehalten Haben: 
1) Die Milltalr⸗Aerzte, namentlich die General» Stanbs, Aerzte, 
die Beamten des Mebizinalftaabes der Armee, 
bie General» Div'fions, Aerate, 
die Gouvernements/ und Barnifon» Staats, Aerzte, 
bie 


# 


bie Regiments und Batalllons⸗Aerzte, 

die Esfadrons, und Compagnie, Chirurgen 

Die Beamten und Zöglinge bes medichnffch Yruraifcen ganu 
Wilhelms/Juſtituts, und 

die Militalt⸗Eirven ber Thlerarzneyſchule; 

2) die noch vorhandenen Regiments-Quartlermeiſter; 

3) die Audfteure und bie bei den Milicatrgerichten angeftellten Akcuarien; 

4) bie Milltairprediger und Milttalrküfter ; 

5) die Mitglieder und Beamten ber Militate /Jatendantuten / die Mill; 
tair⸗Occonomle⸗Beamten In ben Feſtungen, naͤmlich die in denſelben 
befindlichen Beamten der Bekleidungs ⸗/Depots, der Proviant⸗ und 
Fourage⸗Aemter, fo wie bie GarnifonsBerwaltungs und Lazarerds 
Offlzianten. — In den offenen Städten aber haben alle dieje eben 
genannten Beamten ben Militaiegerichtsftand nicht ; 

6) die zu den Militalranſtalten in den Feftungen gehörfgen Beamten, als: 
die Fortificattong » Baufchreiber, 
die Materialienfchreiber, und 
die Ober: and Unter» Auffeher bei den Staates, Stuben, und Baus 

gefangenen. 
Die Beamten und Wächter der Milltalr Strafanftalten in den effenen 
Städten aber ftehen nur baue unter der Mittrafrgerichtsbarkeit, wenn 
fie dazu kommandirte wirkliche Militairperſonen find; 

7) die bei den Regimentern angeſtellten Erallmeifter, - Berelter, Kur, 

fehmiebe, Mufifmeifter und Hauttoiften; 

8) bie für das Milltair arbeitenden Handwerker, ale; - 

Büchfenmacher, 

. Büchfenfchäfter, 

Sattler, 

Riemer, 
infofern fie def einer —— dergeſtalt ausſchlleßlich ange⸗ 
nommen worden, daß ſie derſelben ſowohl ins Feld, als auch beim 
BGarnliſonwechſel folgen muͤſſen. Es find alſo hiervon ausgeſchloſſen 
und ſtehen unter den Civilgerlchten diejenigen Haudwerker, welche Buͤr— 
ger der Barnifonftade find und die Arbeiten für das Militair nur als 
einen Theil ihres bürgerlichen Gewerbes übernommen haben. 

Zur Zeit des Krieges ſtehen dagegen alle Perfonen, welche ber Armee 
folgen muͤſſen, und auch Weiber und Marfetender, die fid) im Gefolge 
Der Armee, bifinden, unter bem Militair: Kriminafgerichtsftande, und 
es fange biefer mit dem Zeitpunfte an, wenn der Truppenrheil, zu weis 
chem vorgedachte Perfonen gehören, auf den ae fuß geſetzt iſt. 

Mash vorſtehenden Beſtimmungen hat ſich das Koͤnigliche Ober⸗Lan— 
des/Gericht in vorkommenden Faͤllen nicht allein ſelbſt zu achten, fon 

⸗ detu 
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bern auch ſolche durch die Amtsbtätter zur Kenntniß ber untergeriche 
mit der Anwelſung zu deren Befolgung zu bringen. 


Berlin, den 28. Jonuar 1885... 
Der Auſttz ⸗Miniſter. Gez.) v. Kircheif en. 


An 
das Königliche Ober Landes, Gericht 
zu Breslau. 


Das vorftchende Refeript Er. — des — Juſtiz ⸗Miniſtets 
wird ſaͤmmtlichen Untergerichten des — zur Nachricht und 
Achtung befannt, gemacht. 

Breslau, den 15. Februar 1825. 

Königl. Preuß. DbersLandessGericht von Schlefien. 





Saͤmmtliche Untergerichte Im Departement bes unterzeichneten Obers „, an 


Landes⸗Gerichts, werben in Folge Beftimmung der Königl. Ober Rechnungs» Rechnungen betr, 
Sammer zu Potsdam Hiermit aufgefordert: 
ipre Salarien» Kaffen» Rechnungen pro 1824, bls zum 1. —* d. J. 
bei a Arhir. Strafe zur Revifion Hierher einzureichen. 
Breslau, den 22. Februar 1825. 
——— Preuß. Ober⸗Land es⸗Gerlcht von EUR 








Bermifihte Nachrichten und. Auffäge, 

Unter dem Titel: Das Erf: —— at 
„Bahrbücher nes Preuß. Bolfs,Schufwefens, herausgegeben von Dr. — * 
Rudolph Beckedorff, Koͤnigl. Preuß. Gehelmen Ober/Regierunge-⸗ — es 
Rath und vortragenden Rathe im Miniſterio der Geiſtlichen und „zedeincne oe 
Unterrichts» Ungelegenfeiten‘ reffend 

wird mic Anfang April d. 3. eine Zeiefchrift fm einzelnen monatlichen Sr 
jebes etwa von 6 Bogen, erfcheinen. 

Sie wird enthalten: 

1) eine fortlaufende Chronik bes Preuß. Volts · Schulwefens als: 

genaue Nachrichten von ber Anzahl und dem Zuſtande der Stabt, und 

Landſchulen in allen Provinzen, vonder Beſchaffenheit, allmäpligen Ders — 

veſſerung und den Fortſchritten, den Veraͤnderungen bes Schulweſens, 

Austunkti über ben Zuftand und die Wirkſamkeit der Seminar, Anftalten 

zur Derbrektung und Ausbildung fünftiger Lehrer; Mittheilung aller 

Anordnungen und Berfügungen, die auf das Polks⸗Schulweſen im All 

gemeinen Bezug haben; ingleichen mannigfaltige Notizen von dem was 
e Innern und aͤußern Beförderung des Imefens von Communen, 
atronen und Behörden und einzelnen ver geſchieht. 
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2) Eine Neiße von Abhandlungen, die den Herausgeber zum Derfaffer 
haben. Bie werdin die Orundfäge entwickein, nad) welchen das Wolfe; 
Schulwefen im Preußifchen geleitet wird. 

3) Berfchledene Auffäge, die fürdie Lehrer von praktiſchem Jatereſſe feyn, und 
welche einfichtevolle und fachkundige Männer zu Berfaffern haben werben, 
4) Eine fortlaufende Ueberſicht ber Literatur des Volks, Schufivefens. 
Wir unterziehen Uns mic Vergnuͤgen der öffentlichen Anzeige dfefes eben 
fo verbdienfllichen, als intereffanten Unternefmens, und maden die Schufbe: 
hörden, Patrone, Lehrer und Freunde des Schulmefens barauf aufmerffam. 
Der Preis diefer Zeitfchrift wird fich nady der Abnahme richten, doch fo!l in 
kelnem Falle das Heft mehr als 7*/, Sgr. den Subferibenten often. Die 
Ermäßigung dieſes Preifes ſteht fogar noch) zu Hoffen. Vorausbezahlung 
findet nicht Statt. 
Der Herr Regierunge⸗Secretair Hertel Hiefelbft ijt bereit, fic) dem Ge⸗ 
fchäfte der Beſtellung der erforderlichen Exemplate zu unterziehen, weshalb 
fid) die, Herren Subferibenten bei demſelben in portofreien Briefen melden 
mögen. ** den 18. Februar 1825, 
dnigl. Preuß. Regierung. Erfte Abrhellung. 


Helwerkauf iu Den 24. März; d. 3. Dormittags um ro Uhr follen in ber Oberförfter 
Fer Meier Eier Behauſung zu Tfchlefer bei Neufal 
100 iefer» Stämme, ° 
300 Klafter Eichen: Scheithols, 
300 Pi Scock Holz und 
300 »  Ricfern Sceitholz, 
im Wege des Meiftgebors verfauft werden. 
Die Berkaufs, Bedingungen fönnen bei dem Oberförfter Engelfe ; 
Tſchiefer eingefehen werten. , 
Diefer wird auch denen, welche die Hölger vor dem Derkauf In Augen 
ſchein zunehmen warfchen, Gelegenheit dazu verfchaffen. 
Liegnitz, den 28. Februar 1825. . 
: Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 


Verlobung. Der Kaufmann Nathan Hirſch Bamberger in Glogau Hat, zum Be- 
w.ife feiner patriotiſchen Gefinnungen, dem Magazins Fiscus zwei an dem 
Proviant ⸗ Magazin No. 3. in Glogau grängende Dauellen unentgefblich 
abgerreten, welches auf Berfügung des Königl. Hochloͤblichen Dierten Des 
partements des hohen Krieges» Miniferit Hiermit belobend zur Öffentlichen 
Kenutnliß gebracht wird. 

Pofen, den ar. Februar 1825. 
Koͤnigtiche Iurendansur bes Sum ArwerCorpt. 


— — — 
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Der zu Polkwihz verſtorbene Bürger und Kuͤrſchuer⸗Sewerks-Aelteſte — 
Kaspar Sigiemund Reiche, Hat In feinem hinterlaſſenen Teſtament für die * 
dortige evangeliſche Kirche zwei kegate ausgeſetzt, naͤmlich: Se 

a) 400 Rthlr. zur Yafızaffung von Glocken binnen Zahr und Tag, und 
.b) 200 zu einer Gedaͤchtnißpredigt. 

Der daſelbſt verftorbene Bürger und Kürfchner-Meifter Gottlieb Benja, 
min Reiche vermachre der dafigen evangelifchen Kirche ein Kapftal von 50 Rthl. 

Bon dem zu Alt Struny verftorbenen Paftor Lauterbach iſt der dortigen 
evangelifchen Kirche ein Kapital von 100 Rihle. ausgefeßt worden. 


-Die Im verfloffenen Jahre unternommene Gründung eines Irren, und zu. Yin 
Eichen, Haufes für dem Liegniger Regierungs-Bezitk, hat im Ganzen einen Yrren und Sieden. 
fo günftigen Erfolg gehabt, daß es Uns zu einem wahrhaft angenefmen Ge, Fans. 
fchaft wird, dem Publifum über das, was feither für diefen wohlrhätigen 
Zweck gefchehen iſt, nunmehr öffenelich Nachricht zu geben. Ä 

Es dat diefes Unternehmen in den meiften Kreifen des Negierungs ‚Ber 
zirk, ungeachtet der ungünftigen Zelt» Derhältntffe, einer Unterſtuͤtzung fich 
ju erfreuen gehabt, welche den Thellnehmern und Förderern zur wahren Ehre 
und zum bleibenden Verdfenſt gereicht. - 

Durd) freim.llige Berträge, welche aus den Kreifen des Departements, 
fo wie aus den größeren Städten hier eingegangen find, und zu welchen edel, 
mürdige Spenden einzelner Wohlthaͤter ſich noch gefellet Haben, find Wir in 
den Stand gefigt-worden, einen Stiftungs-Fonds zu bilden, aus deſſen 
Mirrela das zum Lokale des neuen Seren, und Stechen, Haufes ause: fehene 
und vorzüglich geeignere Schloß zu Plagwitz bei Loͤwenberg hat erfauft und 
der Ausbau angefangen werden fönnen. 

, Insbe ondere haben die Herren Landrärfe von Eckardtsberg zu Glogau, 
v. Nickiſch zu —— v. Knobelsdorf zu Sprottau, v. Nickiſch zu Luͤben, 
Baron v. Zedlitz u Schönau, Baron v. Stoſch zu Landeshut, Baron v. 

—Seherr und Thoß zu Bolkenhayn, und v. Hugo zu Jauer, imgleichen die 

Staͤdte Glogau, Goͤrlitz, Gruͤnberg, Liegnitz und Hirſchberg, durch eine 

ee Förderung des guten Wetts auf eine ehrenvolle Welfe ſich ausge, 
zeichnet. 

Es Haben ferner bie Herren Landſtaͤnde der Ober⸗Lauſitz aus einem 
unter {rer Verwaltung ſtehenden milden Fonds elne patriotiſche Beiſteuer 
von 231 Rthlr. gelciſtet. 

Es find endlich folgende e'nzelne Spenden hier eingegangen: 

1) von dem Herrn Hofraty vom Heinig auf Köntyshain 20 Rthlr. 

2) von dem Herrn Geheimen Kriegs⸗,Kath Erelinger auf 
* Langen, Hellmigsborff ä a : a A 

3) von dem Herrn der Herrfchaft Kolg und Rogan . 50» 

4) vonder Frau Wltiwe Rönder zu Dirfhberg . . 0 + 
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5) von bem Herrn Kaufmann Geier zu Schmiedeberg 
eine durch Einfammlungzufammen gebrachte Summe von 28 Rehlr. 
6) von dem Hrn. Koinerzien,Rarh Gebauer zu Schmicdeberg 109 + 
7) von der Frau Wittwe Barchewitz ebendafelbit ; so + 
8) von dem Herrn Kommerzien» Nach Strahl zu Glogau 100 + 
„D von dem Herrn Neihsgrafen Reuß auf Zänfendorf . 20 + 
10) von einem Ungenannten durch den Herrn Kriegs⸗Rath 
Wachler hieſelbſt — 5b + 

Allen diefen edelmuͤthlgen Foͤrderern und Wohlchaͤtern bezeugen Wir 
hledurch im Mamen des Departements öffentlicd) Unfern Dauk. 

Nachdem fo Großes für die gute Sache bereits gefchehen iſt, wer fönnte 
da noch) zweifeln, daß der erprobte Gemelnfinn der Einfaffen diefes Landes 
fernerhin ſich bewäßren, baß es gelingen wird, das giücklic) begonnene Werf 
der Wohlthaͤtigkeit bald und würdig zu vollenden. 

Wir dürfen Uns mir Vertraum der Hoffnung überfaffen, daß die tm 
Entftehen begriffene und fo dringend nörhige Anftait, nunmehr aud) da, wo 
bisher eine geringere Thleiſnahme ſich außerte, ein lebhafteres Intereſſe ers 
regen wird. b 

Reber, ber ben Nothſtand fo vieler Ungfüc ichen, welchen jene Anſtalt 
Obdach und Pflege gewähren foll, beferzigt, wird gern uns Helfen, die 
Koften zu erfchwingen, welche der Ausbau und die inmere Einrichtung des 
Hauſes annod) erfordert. 

Wir behalten Uns vor, fernerweltig zur öff-nrlichen Kunde zu bringen, 
wie Diefes wohlchärige Unternehmen gefördert wird und forsfchrefter. 

Liegnig, den 3. März 1825. 

Königl. Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 


“ 


“ . 


(Sgierbei ein dffentlicher Auzelget No. 10.) 
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Liegnitz, dem 19. Maͤrz ıX05, J 
— — — — 


Verordnungen der Koͤniglichen Regierung zu Liegnitz. 


Durs $: 20: des Tit, I. der rev’dirten Aporhifer- Ordnung vom 11. Dctos No. 37. 
ber 1801. iſt verordnet worten, Daß ein jeder Apotheker Gehuͤlfe, um jur, Wegen der Daper 
Prüfung als Apotheker zugelaffen zu werden, eine Servir⸗Zeit von fünf Jah— altes —— 
ten nachweiſen ſoll, wovon jedoch Ein oder hoͤchſtens Zwei Jahre zu erlaſſen den Seroirung. 
find, wenn ber Examinand auf einer Un'vsriität Die Vorleſungen über Che⸗ 
nie, Pharmarke, Boranif u, f. w. gehört har und gute Zeugniffe der Lehrer 
beibrinye 

Um nun ben bierunter bis ig obwaltenden Zweifeln zu begegnen, wi:d 
euf höhere Apordnung hierdurch feſtgeſetze: „daß. jeder Grhülfe, welcher auf 
ein ſolche Beguͤnſtigung Anſptuch machen will, fich über den fleißlgen Beſuch 
der Unwerſitaͤts-⸗Porleſungen über Pharmacie, Phatmakologi⸗ Chemle, 
Botanifund Phyſik, und zwar in zwei Semeſtern quswelſen muß, indem der 
Beſuch dieſer fuͤnf Kollegien im Laufe eines einzigen Semeſters nicht ausrel⸗ 
chend iſt. Eben fo muß das betreffende Individuum ſich dem Univerjicäts, 
Studlo ousfcylich nd mw. dmen, und Funn darauf, winn ein Gchülfe während 
der Servir⸗Zeit zugleich Collegia hört, Feine Ruͤckſicht genommen werben. 

girgrig, den 28. Februar 1825. 

König!. Preuß. Regterung. Erſte Abtheilung. 

L. P. 78. R. Febr. e. 














Wlr bringen hletnilt lur Kenntniß des Publikums, daß bie Chauſſee⸗ No. 38. 


Zoll-Einsapme von Gotdberg über Loͤwenberg bis Flinsberg, und zwar dei u 


BEN. u an uidbıra über 
a er „ betg Un 
b) in Demrofefe, } Gofdberg: Hayuauſchen Kreiſes, . Flinsberg. 


R c) In 


No. 30. 
Die im Koͤnidreiche 
Polen ausiiebenden 
Aaditalien Preuß. 
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c) in Plagwitz 

d) in Görisfeiffen, Loͤwenbergſchen Kreiſes, 

e) in Frledeberg, ⸗ 
vom 1. July d. J. ab, auf die nächſt folgenden 3 Jahre, alſo bis ult. Zuny 
1838. an den Mehrſtbletenden verpachtet werden ſollen. Hierzu iſt ein Ter⸗ 
min auf Montag ben 18. April d. J. Bermittags.g Upe vor dem 
Ober» Wege» Bau Infpector Neumann, in Lömwenberg im Hötel du 
Roi dafelbft —— und werden Blietungsluſtige, die zugleich beim 
Termin ihre Cautious,s Fählafelt nachweifen fönnen, dozu eingeladen. Die 


naͤhern Pachtbedingungen fönnen in ber Regierungs⸗Regiſtratur, und bei 


den — — Aemtern in Loͤwenberg und Haynau nachge⸗ 
ſehen werden. 
Der Zuſchlag wird bis zu Eingang höherer Genehmigung vorbehalten. 
Mit vorftehender Bekanntmachung wird zugleich die Im gten Stuͤck 
Seite gi des Amtsblattes dahin berichtiget, daß der Termin nicht in Liegnig, 
fondern In Löwenderg abgehalten werden wirb. 
Lieguig, den 4. März 1825. 


dönigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
IT. No. 108. R. ——— p. ß glerung. 3 0 g 


Zwiſchen dem Königl. Preuß. und Kaiferl. Ruſſiſchen Hefe tft, wegen 
der im Königreiche Polen ausftehenden Kopktalien Preußiſcher Kaſſen und 
JInſtitute, befchloffen worden, daß von Rußland gegen Abtretung aller 


* — Inſtunte den dieff.itigen Kaſſen und Inſtituten zuſtehenden Forderungen in Polen eine 


betteffend. 


Abfindung en bloc durch Bewilligung einer AverſionalSumme gewährt 
werten fol. Wi wohl nun auf dem früfern Aufruf von 13. Auguft 1819. 
(Amtsblatt Krhrgang 1819. Stüd 35. Mo. 234.), durch welchen von din 
Kirhen, Schulen und andern Inſtiſtuts Borjländen, Anzeige darüber vers 
langt worden: 
„ob die unter Ihrer Derwaltung fteßenden Kirchen, Schulen und 
„Inſtitute, Kapitallen im Koͤnigreiche Polen beſitzen“ 
keine ſolche Arzeige hier eingegangen tft, es aifo das Anſehen gewinnen will, 
daß des hieſige Nrglierumgss Departement bei dem Eingangsgebachren 
Staatsvertrage nicht betheillgt fen; fo unterfaffen Wir doch nicht von Dem, 
felden die Kirdyen, Schulen und Jnſtituts Bermaltungen hierdurch zu unter 
richten, und fordern diefeiben mic dem Bedeuten: 
daß Diejenigen, welche fi) auf den jegigen Aufruf, binnen ber gleich 
zu erwähnenden Friſt, nicht bei Uns melden, die bem ihrer Bermalı 
tung auvertrauten Kaſſen und Initituten daraus ermachfenden Nach. 
theile felbit zu vertreten haben werden, 
bierburd zugleich auf, binnen heut und den 10. April d. J. eine vollfländfge 
Naͤchweiſung derjenigen Kapltalien, welche von ben von dem rn 
Inis 


— ber Geiſtlichen, Unterrichts⸗ and Mediclnal⸗Angelegenhelten reſſor⸗ 
tirenden Fonds und Juſtituten In Poleu ausſtehen, — dem — 
Nuſter unfehlbar einzureichen. 
Liegnitz, Ar Di — rg: et £? i 
veu egierum r ſte theilnu 
I. No. 60. k. ne — x ' 


Schema zu den Rachweifungen 
über die in Polen ausftehenden Kapitalien Preußifcher Kaffen und Inſtitute. 


Ruͤckſtaͤndige Zinſen . 
bis bis Weihnachten 1815 1815ruͤckſtaͤndi⸗ 










Namen Total⸗ u 


Ü ed Me Dale rs he 2tel ge Zinfen 
r au eren e 
E der Güter, — Eingang erde von Weih— Sum̃a Summe 
3 Imorauf die Zins⸗ Kapftalsı | nah der [von Wäh⸗ 
& t nachten ou Bemer; 
inzefnen Miener Inadtenıgız alter — 
20 Fuß.] Betrag. | Tonventien | bis dahin I 1815 bie fungen 
= | Rapftalien vorerft nichtf 1821 hätte Zinſ⸗ n. | und der ? 
z zu rechnen [gezahlt wer: ult,Deebr. 
3 | efngetras, ift, F ya 1824. Zinjen. 
F gen find find no 
& ruͤckſtaͤndig. 


etlr. for. pf-| wer. for. pf.| rtle. far. pf. irtl. far. pf. Irti. far. ı pf. 


m — — — 
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Berordnungen der Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichte. 


Die Tantieme von. Saͤmmitllchen, dem unterzeichneten Koͤnlglichen Ober-Landes, Gericht 
— —— untergeordneten Getichten wird dierdurch bekannt gemacht: Daß die denſelben 
Gtempeta betr. zu Theil werdende Tantieme von ben-für das Jahr 1822. als geldſet naͤchge⸗ 

wiefenen Erbfchaftss Stempeln, weiche 473 Rift‘. 9 Sgr. 3 Pf. beträgt, 
angewiefen und bejhlt worden. Wegen Erhebung Der einzelnen Autheile, 
fo wie wegen etwaniger Ruͤckſtaͤnde aus-ber früheren Zeit Haben die betref— 
fenden Gerichte fi) an die Ober-Landes, Gerichts Regiftratoren John md 
Aulich zu wenden. 
Breslau, ben 25. Februar 1825. 
Königs. Preuß: Oberstandes, Gericht von Schlefien. 


Die von den Auplig- Das Königliche Juſtiz⸗Miniſterlum Hat untern ır. d. M. auf den von 
re Er dem Koͤnlgl. Minlſterio des Aunern bevorworteten Antrag ver Schleſiſcheu 
Miken; betreffend. General-Landfchaits:Direerion befchloffen: 
daß die Juſtiz Behörden verpflichtet feyn follen, in allen Fällen, wo 
Widerſetzlichkelt gegen Neal, und erccutloifche Birfügungen der Land» 
fchaft von Seiten des. Exequendi eintrfrt, der Landſchaft auf Ihre 
desfalfige Requiſition prompre Aſſiſtenz zu feiften, letztere auch bei, 
zu beforgenden Exceſſen befugt feyn fall, das Iandräspliche Officlum 
um executlven Beiſt and zu erfuchen, und 
deß die Kreis. ZuftlyRärhe ein für allemal angewieſen werben follen, 
fid) den landſchaftlichen Kommifjionen, inſonderheit bei Sequeſtra— 
ılons Berfügungen ad requisitionern der Laudſchaft zu unterziehen, 
und daß diefelben zugleich aurhorlfirt werden, bei obwaltenden Verhin⸗ 
derungen, in jedem einzelnen Fall ein benachbarces Untergericht zu 
ſubſtituiren. 
Den Juſttz⸗Behoͤrden des Departements und den Kreis, Quftiz.Nächen 
wird Diefe Berorbnung zur Nachricht und. Achtung befannt gemacht. 
Breslau, den 25. Februar 1825, { 
König. Preuß. Dber,Landes, Gericht von &diefien.: 


|— 2* Ps 


| = ' 
Die Eethellung der Durch bas Neferipr Eines Hosen Juſtiz Minffterit, vom 29. Degembhr 
Sutaibe Confenfe 1924., iſt feſtgeſetzt worden, daß den Subaltern⸗Offici inten ver Unterge⸗ 
| ne richte, bie Heiraths⸗Conſenſe, gegen bie Berfiherung des Einfaufes ihrer 
richte und an DiR. Fünftigen Ep-frauen in bie allgemeine Wictwea Derpflrgunge-Käffe, nicht nur 
a überhaupt, fondern auf) In beſtimmtet, und nicht unger Dex gefeßlic angeord⸗ 
en negen Höhe, von nungen PO ehe etrheiig werd ſollen, und 

biefe bei eigner Derantwortlichfeft dafür zu forgen dab n, baß der Einkauf 

nad) voll;ogener Ede ſofort erfolge; weshalb fie, wenn es barauf anfommt, 

die Beſchlagnahme der Befoldung eintreren laffen muͤſſen. Zugleich ift ver, 

erdnet, 
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ordnet, daß allen ianten im Richter Amte, der Helraths Conſens vom 
Ober⸗Laudes⸗Gerichts⸗Praͤſidio, auf den Bericht des naͤchſten Vorgeſetzten, 
oder wenn eine ſolche Zwiſchen Inſtanz richt vorhanden, auf eignen unmit⸗ 
telbaren Antrag, ertheilt, und der Eintritt In die Wittwen Kaſfe controfliee ” 
werden ‘fell. 
Dieſe Feftfegungen werden ſaͤmmtlichen Untergerichten bes Departes 
ments, jur genaucften Nachachtung befannt gemacht. 
Blogau, den 28. Februar 1895. | 
Königl. Preuß. Obersfandesgeriht von Rieder, Schlefien 
und der Laufiß. 


f 


— 





Durch das Reſeript Eines Hoden Juſtiz⸗Miniſterii vom 29. December Wegen Sufenfion 
1824. {ft feftgefeßt worben, daß obwohl Suspenfionen vom Amte, nur von knmitieitaren MBorı 
Dem Bandes Quftig- Eolleglo angeordnet wirben Fönnen, bed) in dringenden geſetzien. 

Fällen, z. E. bei Beruntreuungen, den unmittelbaren Vorgefegten geftattet 
fenn fol, den ſchuldigen Untergerichts Beamten, bis auf fernere Berfügung 
außer Dienftehärigfeit zu fegen. Diefe Feſtſetzung wird fämmtlichen Unter, 
gerichten de3 Departements zur Nachachtung befannt gemadır. 
Glogau, den 28. Februar 1825. -— 
Koͤnigl. Preuß. OdbersLandes,Gericht von Nieder 
Schlefien und’ der Laufig. 


Da des Koͤnigs Mojeftät durch die Allerhoͤchſte Kabinet3sDrbre vom Die ——n der 

6. April 1820. zu beflimmen geruhet haben, daß dfejnigen Invaliden, noch Ga arnmand im 
chen im EivilsDienft Unterbedienungen auf Kündigung übertragen worben, bedirnungen ange. 
wenn fie fpäter als Im Verlauf der drefmonatlichen Prüfungszeit, als untaug, Melten Juvaliden. 

lich wieder entlaffen werden mülfen, von dem Militair⸗Penſions · Etat gaͤnzlich 
abgeſetzt werden; fo werden ſaͤmmtliche Untergerichte des hieſigen D-partes 
ments hierdurch angrwiefen, die bei Ihnen auf Kündigung angeſtellte oder. 
noch anzujtellense Invaliden zu warnen: dergleihen Stellen nicht zu kuͤndi⸗ 
gen, indem ihnen nur Innerhalb der dreimonatlichen Prüfungszert eine Kuͤn⸗ 
digung freiftche; inſofern etwa der ihnen übertragene Poften ifren Förperlfs 
chen Kräften nicht angemeffen zu ſeyn fch-ine; im Fall ſie aber ihre Eutlaſ⸗ 
fung erfi nach) Berfauf der feftgefegten breimonatlichen Prüfungszeic ſelbſt 
fordern, Ihnen weder auf Zuruͤckgabe des Clvil⸗Verſorgungsſcheins, nod) fonft 
auf ihr früderes Miltraic, Gnaden, Gehalt oder Wartegeld mehr Anfprüche 
zuſtehen; fie fich es alſo unter dieſen Umſtaͤnden nur Iebiglich felbft zug::fchrets 
beiv'paben würden, wenn fie demnaͤchſt, ohne alle Unrerftügung von Seiten 
des Staats bleiben Glogau, den 4. März 1825. F 

Koͤnigk. Preuß. OberLandesGericht von Nieder⸗ 

rn Schleſien and der faufig. _ 
Farb f ' — AR 


3 Die 
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Bekanntmachungen auswärtige Behörden. 


Die Zablura der Die General» Direstion der Koͤnigl. Preußijchen allgemeinen Wittwen⸗ 
en Denon Verpfi gungs · Anftalt macht hierdurd) bekannt, daß die General» Witt, 
w all fe im bevorftchenden Zahlungs. Termin folgende Zahlungen leiſten 

wird: | 

1. bie fämmtlihen Antrittögelder an alle bis zum iſten Aprit 
d. 3. ausgefchiebene (nicht excludirte) Autereffenten gegen Zuruͤckgabe 
ber von den vollftändig legitimirten Empfängern gerichelid) quittirten 
DriginalsRecepttons Scheine; 

9. die den ıftlen April 1825. pränumerando fällig werden⸗ 
ben halbjährigen Penfionen, gegen die vorfchriftsmäßigen nicht 
früßer als den ıften April d. 3. auszuftellenden Quictungen, welche 
mit der Wittwen⸗Mummer zu bezeichnen, gerichtlich zu beglaub'gen und 
mit dem gefeßlichen Werthſtempel zu verfehen And; auch muß die 
Summe mit Buchſtaben ausgefchricben und der ABohnort der Wittwe 
angegeben werden; DEN, 

3. fämmeliche rüditändige Penftonen bis ıften April 1814. 
inclusive, wegen beren wir auf unfere früderen Bekanntmachungen 
Bezug nehmen. 

Die Zahl der eurrenien Penfionen nimmt mit dem 5ten April, 
Die der NeftsPenfionen mit dem adften und die dr Antritfsgelber 
mic dem ı8ten April d. 3. auf der General» Witemen, Kaffe (Molkenmarkt 
Mo. 3.) ihren Anfang; jedoch wird Hierbei ganz ausdrücklic) bemerfe, daß 
mit der Zahlung durchaus nicht länger, als Lis Ende April, und zwar täglich 
Sonnabends ausgenommen, Vormittags von g bis ı Uhr fortgefaßr 
von werben kann, und werben alle, welche fich jpäter melden, ab» und auf 
ben nächften Termin verwicfen werben. 

Die Abfendung der Penfionen mit der Poft Fann in Gemaͤßhelt unferer 
Bekanntmachung vom a7ften July 819., nicht ferner ſtatt finden, und bleibe 
es den Witewen außerhalb Berlin, welche ihre Penfion nicht Durd) die Haupt⸗ 
Juſtituten⸗ oder die denſelben vertrerenden Kaſſen brö’ehen, überlaffen, ſolche 
entweder durch den Ihnen zunädhft wodnenden Commiſſarius, ober einen in 
Berlin felbft gewählten Mandatarfus, oder auch durch einen d-r beiden hle⸗ 
figen Agenten der Anftalt — Hofrath Behrendt, In der Oberwallſtraße No. 3. 
und General⸗Landſchafts / Agenten Neichert, Franzoͤſiſche Straße Do, 30, 
wohnhaft — erheben zu laſſen. ’ 

Eben fo werben die Artereffenten, weſche nicht berechtigt find, ihre 

Beiträge an die Inftituten Raffen zu zahlen, wohlchun, felbige auf einem 
dieſer Wege an die General. Wirtwen-Kafle abzufüpren. 


Uebrigens müffen ſaͤmmtliche Beiträge unausbleiblich {m Laufe dleſes 
Monats hier eingehen, und iſt die General: Wittwen · Kaſſe augewlcſen, —— 
m 
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dem iſten April d. J. eine Beiträge ohne die georbuete Strafe bes Dupfi, 
welche unter keinem Vorwande erlaffen.werben Fann, weiter anzunehmen, 
Derlin, den 1. März 1805. ” 
Generals Direetion ber Königl. Preuß. Allgemeinen 
Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt. 


Buͤſching. v. Bredow. 








Bermiſchte Nachrichten und Aufſaͤtze. 
* Den 24. Eye 2 3. — um 10 Uhr ſollen in ber Oberförfter at Bestanf In 
aufung zu efer bei Neufalz ork Revier Tſchie 
' er Kiefer, Stämme, fer bersefemd, 
300 Klafter Eicdyen- Scheithofz, 
300 ’ Scock⸗Holz und 
300 v»  Riefern Schelchals, | 
im Wege des Meiftgebots verfauft werden. F 
Die Verkaufs⸗Bedingungen können bei dem Oberfoͤrſter Engelke zu 
Tſchiefer eingeſehen werben. 
Diefer wird auch denen, welche bie Hölger vor bem Verkauf in Augen 
fcheln zu nehmen wünfchen, Gelegenheit dazu verfchaffen. ’ 
Liegnig, den 28. Februar 1825. | 
’ Konigl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung— 





Die Gemeine zu Alt Reichenau, Bolckenhaynſchen Kreifes, Kat außer Wobithätigkeits: 
verfchiebenen, zur Bequemlichfeit der Kirchkinder bewerfftelligten Anlagen Atustrungen. 
und Straßen» Berbefferungen in der Nachbarſchaft der kirchlichen Gebäude 
folacnde Echenfungen gemadıt, und zwat: 

a) der Pfarrkirche mehrere Helltgenbilder, eine Statue, bie Auferſtehung 
Eprifti vorftellend, ein Eryeifir mit gutem Golde ftaffirt, eine Fahne 
gleichfalls mir gutem Golde gertickt und guten goldenen Frangen beſitzt, 
einen gläfernen Kronleuchter mit Schaale zur Bileuchrung unterm 

Muſik Chor. Anſtatt der faſt unbrauchbar gewordenen zwei doͤlzer⸗ 

nen Communion ⸗Stuffen find jetzt aus Stein gearbeitete Siuffen ver⸗ 
fertige, und die Communion« Bank ſelbſt mit Bildhauer: Laubwerk 
verſehen, und das Laubwerf mit gut-m Golde ftaffire worden. 

Bon zwei Wodlthaͤt in iſt ein feidenes, mir gutem Golde und Spijz⸗ 
gen — Velum zum Gebrauch beim Sanctissimo verehrt worden. 

erner: 

ift die Vordalle der Kirche durchweg renovirt, die alte Beinfammer auf 
dem Kirchhofe niedergeriif:n, Die darin fich b-fundenen Gebefne And unter 
forgfamer Aufficht auf dem Kirchhofe tier vergraben, unb am bie Wohn⸗ 
ftube des Todtengräbess iſt elae lichte mit Dicken und Diehlen verfchene 


elchen⸗ 
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Reichen Kammer für arme Leichen angelegt worden ' meßeerer wec⸗ 
maͤslg · u Verbeſſerungen nicht zu gedenken. 
b) Dir Sanct Aunas Kirche. 

Der Erbbrtauer⸗Melſter und ——— CahhaoSchel— dat 
unfern ber Kirchthuͤre ein aus Eifen gegoſſenes cifix auf ſtelnernem 
Poſtament auffuͤhren laſſen. 

Auſſer vorſtehend aufgezaͤhlten Schenkungen und Verbeſſerungs/Ein⸗ 
richtungen, hat die genannte Gemeine ſich auch das wahre Verdienſt erwor⸗ 
ken, das edemalige katholiſche Schulhaus daſelbſt der daſigen Kirche um 
200 Rthlr. abgekauft und zu Wohnungen füremeritirte Schullehrer und 

cetlaſſene Wittwen der Schull⸗hter eingerichten zu ha! en. 

Liegn“tz, den 6. März 1846. 

- Köntgi. Preuß. Regierung. Erfie Abrpeltüng. 








Belohendes Aner⸗ As Nachtrag zu ber Nachricht über den Zuſtand des Elementar / Schul⸗ 
N RE wefens im Liennigfchen Negierungs » Beziefe von 1824, (Aintsblart 1825, 
iu Echreiberan, Mo. ı. Pag. 3.) muß noch bemerft werden, daß auch das. Schulmsfen in 

Schreiberau, Hlefchdergichen Kreifes, eine erfreuliche Verbeſſerurg erhaften 
bat. Denn anſtatt des alten beengten, auch feuchten Schulgelaſſes daſe!bſt 
ift in den Jahren 1823. und 1824, ein neues maflives Schulhaus von zwei 
Stockwerken, entholtend zwei bequeme Wodnungen für ben Hauptlehrer umd 

deſſen Gehuͤlfen, imgleichen eine. g raͤumi⸗e, belle und freundliche Lehrſtube, 
erbaut, auch Die Letztere mir zweckmaͤßigen Pultbaͤnken verſehen worden. Die 
Grundherrſchaft, der Herr Graf von Schaffgotſch auf Warmbrung, hat die 
hierzu erfotderlichen Baumateriallen im Werthe von 299 Rthlr. 26 Sar. frei⸗ 
willig und unentgeldlich hergegeben, die Gemelne aber Die übrigen Koſten, 
imgleichen Hand. und Spanrbdleufte geleiftet. Auch die Nebenfihufe in Ober 
Schreiberau erfreut ſich jeßt eines durchaus angemeflenen und heiteren kLehr⸗ 
gclaffes In Dem Hanfe des um die Echule wohlverdienten Ölafermeliters Preis» 
ter, Die unterzeichnete N-aierung finder ſich Daher gern veranfaft, des gus 
ton Sinnes der Kirch und Schulgrmeine in Schreiberau, der vielfältig bes 
funderen Förderung ber Schulzwecke von Selten des Herrn Grafen von 
Schaffgotſch, und der eiftigen Berreibung diefer Angeligenheit Seitens der 

tandrärhlichen Kreis« Behörde, belobend zu erwähnen, 

Lirgnig, den 10. Märg 1825. - 

Köntal. Preußiſche Regkerung. Erfte Abthellung. 





—u— diere. Das Konlgl. Miniſterium des Innern har der Wittwe bea verfforbenen 
m —— re Faller, fernerweit auf drei Jahre, und zwar bis zum 
4. Märy 1828, die per ſonlich⸗ Etlaubniß erthellt, im Liegnitzſchen Reglerungs⸗ 

‚Departement Chaufptt. Borftellungen gu geben. 


— — 


Nur (Hierbi ein bffentliger Unzeiger No. EN 
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—Amts-Blatt 
der 
Koͤniglich en Regierung zu Liegnitz. 


— No. i· — 





Liegnitz, den 26. März 1825. 


ne 


Gerordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnig, 


ie In einigen Proyfinzen der Mouaschie vorgefommenen Selbſt⸗Ver⸗ Mo. 40. 
ftummeiungen militat pflichriger Individuen, und die Mothwendigkeit, Maaß⸗ Die Einkekung der 
eegeln dagegen zu £reffen, hoben Die Königlichen Hoden Miniiterien Des Zunern heragenn mel tuhe 

eges veranlaßı, darüber an des Könige Maj ftät zu berichten und durd Selbfiverdüm; 


und des I 
Aller hoͤchſtden ſelben Voꝛſchlaͤge zus Verhinderung ſolcher Verſtuͤͤmmelungen Amar 55 
«den. 


ju machen. 8 . K Re 6.3 
.. Die von des Könlas Majeftär Hierauf ergangene Allerhechſte Rakinere, 
Drdre vom 3. November 1824,, und das dadurd) genedinigte Regulatlv 
- werben hiermit zur Kenntniß der Einſaſſen Unſers VerwaliungeBezitts ges 
bradyt, und für Die landraͤthlichen Aemter als B:rpaltungs,Borfchrift aufge⸗ 
ſtellt, mit dem Beifuͤgen, mie bie zel her Im Lieguitzichen Regierungs-Drepars 
tement faſt uͤberall bewleſen⸗ loͤbliche Geneiatheit, der Milltaltpflicht zu genuͤ⸗ 
gen, fuͤr * annehmen laßt, daß es auch ferner unnoͤthig ſ yn wird, die 
gegen die Selbſt · Ver ſſuͤmmelung angeordr eten Maapregein hier in Anwen. 
dung zu bringen. Liegnltz, den 12 März 1805, F 
| Könfgl. Preuß. Regierung. Etfte Abcheilnug. 
I. m.'12. R. Mär c. LE Ar T 
5 ch bin mil den In Ihrem Berichte vom aa. v. M. enthaltenen 
Vorſchlaͤgen, wegen Einftelumg der Leute zu mititafrifcyen Dienfilels 
ſtungen, weldye ſich ber Gelbft-Berftümmcehing ſchu!dig oter vtrdach⸗ 
Ye — as —— —— und genehmige den. In⸗ 
alt des eingerelchten Entwurfs wegen Ausführung dieſer Maa . 
Berlin, km 0 oe feige 
- (94)  - Brlebeih Wilhelm. i 


J - Un Aa . 
die Etaats Minffter v. Schumann * Hate. 





Ens 
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Ä ‚Entwurf. 

„Es find bei den Aushebungen zum Erfag fürs ſtehende Heer ſchon Fälle 
borgefommen, wo Leute, welch? nach ber gef Blichen Nefdefolge die Ausfebung 
getroffen haben würde, nicht dazu befiinmt werben fonnten, meil fie durch 
irgend eine Selbſtbeſchaͤdigung mehr oder weniger dienftunbrauchbar gewor, 
ben find, und dagrgen’andere dieuſtpflichtige, Die ſonſt die Reihe wicht getrofs 
fen daben würde, start Ihrer ausg hoben und zum Erfaß des Heeres eingeſtellt 
werden mufiten. j * 

Juſoweit die Beſchaͤdigungen ſoſcher Leute gehellt werben koͤnnen, find 
fie ſchon bisher in Milltair Lazatethe oder anderweitige Krankenanſtalten auf⸗ 

enommen, und nach erfolgter Heilung zur Erfüllung der ihnen obliegenden 
tenftpflicht angehalten worden, wobei es auch für die Folge verbleibt. Au 
Fällen jetoch, wo die Belddienit Brauchbarfcht der Befchädigten nicht wieder 
- hergeftellt werden, oder der Diatur ber Sache nach, wie zum Beifpfel bei ab» 
gehauenen Fingern, oder. aͤhulichen Selbſt ⸗Berſtuͤmmelungen, gat nicht wie, 
der eintreten kaun, find Maaßregeln erforderlich, Damit dergleichen Leute ſich 
dadurch ni dt etwa ihrer Dienſtverpflichtung, zum Nachtheil ihrer Mitbieger; 
gaͤnzlich entziehen koͤnnen. 0 04 

Dem zu Folge wird hiermit feſtgeſetzt, daß ſelbige, Ihrer Verſtuͤmmelung 

ungead)zet, deunoch auegehodenund'zur Ableiſtung ifrer Militalr⸗Dienſtpflicht, 


sum Millcatrdienit gang oder theilweiſe unbrauchbar geworden, jedoch 
noch atbeitsfädig find, und ſich nicht genügend barüber ausweifen, daß 
ihre Verſtuͤmmelung our zufällig und ohne eigenes Werfehulden entſtauden 
iſt, werben als Handlanger für den Artlllerie und Fortifikations dienſt 
ausgehoben, und Iöfen in diefem Verhaͤliniß ihre Verpflichtuug zum’ 
Dienft im ftefenden Heere ab. er FT 
=) Die Beutheilung, ob Die Berftümmelung eines Dienftpflichtigen als zw, 
fällte, und obae feine Schuld entftanden, anzunehmen iſt, verbleibt den 
Erſatzbehoͤrden. In erſter Anfang ursheilen hleruͤber, nad) eingezogener. 
Erfundigung bei den Local, Behdrden, die Kreis, und In ee ans 
die Departements, Erfag- Commifjionen. Ju Fällen getheilter Meinung, 
oder bei Höhern Orts eingehenden Reclamationen entfchelden bas Generals 
" Eommando ber Provinz und das Ober Prafidium berfelben gemeinfchaft 
lich in drieter Inſtanz Darüber, und wo diefe fich nicht zu vereinigen ved⸗ 
möchten, wird an die Minifterien des Junern und des Krieges berichtet. 
3) Die Au⸗ hebung gefchicht gleich beim Erſatz ⸗Geſchaͤft uad die Ausgehobe⸗ 
nen werden bon dem General CTommando ihrer Provinz in diejcnigen Gars 
nifonen vertheilt, wo fie, mach desfalls hierüber fchon zuvor mir * In⸗ 
peeten⸗ 


1 
? 
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fpeeteuten ber Artillerie umd des Ingenfrur⸗ Cotps genommener Ruͤck⸗ 
ſprache, am Nuͤtzlichſten befchäftiget werben können. Twain 
Sie werden den Artillerie Compagnten oder in denjenigen Feftungen, wo 


Pionler⸗Abtheilungen ftarionirt find, biefen teßteren beigegeben, und 


dann mac) Gelegenheit und Umftänden, welchen Truppen fie auch artas 
ſchirt fegn mögen,. zu.allen in den Artillerie Depots und bei der Fortififas 
tion vorkommenden HandiArbeiten, auch als Handlanger beim Gefchüg 


Mmoglichſt benugt. Ihte Verpflegung und Beflcidung {ft reſpective die 


5 


Du 


der Artileriften und Pioniere, jedoch wird ihnen zur Verrichtung der 
Arbelten, noch befanbere Arbeitskleidung gegeben und bie Tragezelt ber 
einzelnen Stuͤcke mit Ruͤckſicht Hierauf, näher beftimmt werden, wogenen 
«8 für ſſe der ParadeMontirung und der ſaͤmmtlichen Armarur-Sıüce 
nebſt Zubehör nicht bedarf. ar: * 

An Tagen, wo feine Arbeiten zu verrichten find, werden dleſe Leute im 
Marfchiren und milicafrifhen Evolutionen, auch, je nachdem es ihre för, 
perliche Befchaffenheit geftarter, im Gebrauch des Gewehres und beim 
Geſchuͤtz geuͤbt, damit fie bei Ihrer Enrlaffung, nad) Maaßaabe vors 
bandener Dienſtbrauchbatkeit noch für das zwefte Yufgel ot der Landwehr 
benugt werben koͤnnen. 
Die Entlaſſung dieſer Leute kann nicht eher, als nach vollftändig beende⸗ 
ten drei Dienſtjahten erfolgen, und geſchieht dann zur weitern Dispofition 
ber Erfag,Commiffionem: » Ste behalten uach Maaßgabe ihrer Dieuſt⸗ 


R tauglichkeit die Verpflichtung zur Landweht oder zur möglichften- Benup 


ng als Trainfoldaten, 33 mi 
ie den Autgehobenen während ihrer Dienfkzelt zuguchelfenben Arbeiten, 


ſind fowohl bei der Fortiſikation wie beider Artillerle mit Ruͤckſicht dar⸗ 
auf anzuordnen und feſtzuſtellen, daß der Werth diefer Arbeiten die Ver⸗ 


pfleguugs/Koſten fo viel. als möglich decke, und mithin Die Unterhaltuug 
dieſer Leute in ber Regel keine ext aordinalte Ausgabe veranlaſſe. 


av 


/ j Fuͤr bie Zeit, dag fie beim Feftungs Bau oder in den Ureitlerier Depots 


et werben, übernehmen die resp. Fonds bie pro Tag zus berech⸗ 


nenden Koften ihrer Berpflegung. 


Vorſte hende Beftimmungen finden uͤ ens wie dies auch ſchon aus der 


KFeſtſetzung ad r. hervorgeht, auf Indivilduen, welche ſich über die Zus 


-fälligkeit ihrer Dienftunbrauchbarfeit genügend ausweiſen, nirgends 
Anwendung, und gegen diejenigen Dienftpflichrigen, welche der vorfäg« 
lich en Selbſt ⸗ Derflümmelung für überfüßer zu Halten find, Fommen 
außerdem, wie fich von felbit verſteht, die Hierüber vorhandenen geſetzll⸗ 


en Strafbeſtimmungen zut Anwendung.“ 





Ro, gt. - Es find in der Nacht vom 2. zum 3. d.M, 24, Stuͤck Obſtb aͤume auf 
Bogen —* * der Ber iner⸗Breslauer Kunſtſtraße und zwar von Deutſch⸗Wartenber 
—ãe— ander Ber bis Neuſatz, zwifchen den Pfaͤhlen Do. 97. bis ıaa. an verſchiedenen &ref, 
Uner; Bredlauee fen zum, 3, bis 4 Baͤumen hintereinander, gewaltſam jerbrochen worden. 
Kuppaefe bun Diefen Frevel machen Wir dierdurch oͤffentlich befannt, und verhelßen 

bemjenigen, welcher den Thaͤter dergeſtaſt anzeigt, daß er zur Unterfuchung 
und Strafe gesogen werden fan, in Gefolge der Amtsblatt: B-rordnung 
bom 19. July 1819, eine Belohnung von Bunfjehn Repir., unter Ders 
ſchwelgung feines Namens. | 
Die Anzeige Fanu bei — Afentlichen Behoͤrde gemacht werden. 
Liegnitz, den 16. Mär 18425. Ba 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. - Zweite Ab theiluag. 
II, .343. .Mart, :c, i j . 





Bea Mac der Defanrmactung de Koniglichen Staats,Minffterii vom 
Saum Korn 00.897.) ff bie allgemel Terofigne vo — —— idee 
; 0.897.) augemeine Verpflichtung der »Deamten, für ihre 
Karel. AO Brauen def der Witwen Kaffe eis Denke serien au fafferi, Dutch Die 


‚Hmmungen nachzuſuchen verpflicheer find, hierdurch zur Nachricht und 
—— * — ar befanur — bel Nachfuchung non 


halt, Emoiumenten.und Arcidentien; das fie aus Staats Kaſſen und ſonſt 
bezlehen, befchririger: Dieſes Atteſt muß binſichtlich ber nachfolgend auf. 
geführten Beamten ıc. von den dabei bemeikten vorgefeßten Staats · Beamten 


ausgeftillt werden: —— 
a) für Die Prediger und erſten er von den Herren Superin, 
-  +(Meftoren) ten denten. #3 
b) für die Kreis-Rendanten, Kreis · Sekretalre/ Rreisı :] Hon.den Herten 
Phyſiel, Kreis Wundärzte, Kreis, Tpierärzte Landtaͤthen. 
©) für Die Forſt Rendanten, Operföefter, ie den Herten Forft, Zu, 
Unterförfter inſpectoren. 
1* 


d) 
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: d) für die Haupt⸗Zoll ⸗/ und Haupt · Steuer, Nendanten) von dem Herren 
und Eontrolleurs, fo mie für die Unter» Steuer] Dber » Zoll» und 
Rndanten, Greny und SteuersAuffeher und für) Dber» Eteuer, An, 
bie in fixirter Befoldung ſte henden Haupt» Steuer-| fbectoren oder 
Aſſiſtenten Steuerraͤthen. 

Was dagegen die uͤbrlgen Beamten, und namentlich die Herren Land⸗ 
rärde, Bau ⸗Juſpectoren, Domalnen-Beamten u. ſ. w. betrifft, fo genuͤgt 
bei dleſen Die rg Selbſtangabe Ihres Einfommens. - 

Liegnitz, dem 16. 1825 


Königt. R 
Pt. 1. P. 685. Märy 1833, Ei. a 





Das Berzeichuiß von ben bei ber am 1. d. M. Im Zlehungs⸗Saale ber _ No. 4°. 

Kenial. Generals Lotterie Direktion ſtatt —— aten Verloofung ger wear Kernen 

sogenen Staats⸗Schuld / Schelnen, iſt Behufs der öffentlichen Kemnmiß, deranssckommenrn 

nadıne diefem Amtsblatt / Stud beigefügt worden. — 

Lieguitz, — m — —— — 
nigl. Preu egierun weite Abtheilun 

11. 3. R, Bine gi. Preuß. Reg | 9 8 6 8 





Verordnungen der Königl, Ober-Landes-Berichte. 


Durch das Publicandum vom 26. Zannar 1818., Amtsblart pro 1818. Die zur Erleichte: 
Pag, 4o,, ft fämmtlichen Untergerichten eine allgemelne Vor ſchtift in Berreff Mana, für bie huter- 
des einzurelchenden Tabellen erteilt worden. Durch das Reſcript Eines Berminderung des 
baden Juſtiz ⸗Miniſteril vom 29. December 1824, iſt nun aber zur Erlelch⸗ re Weſens 
terung der Untergerlchte, eine ai bes zeicherigen Tabellen, We⸗ 
ſens erfolgt, welche den Untergerichten diefigen Departements nachſtehend 
mit dem Defchl bekannt gemacht wird, fi) darnady fir das Jahr 1825. und 
folgende Jahre aufbas genauefte zu achten, die etwa noch pro 1824. rüd, 
ſtaͤndlgen Tabellen, aber noch nach der bisherigen Borfchrift einzureichen. 

ufeichrerer Ueberficht wird die Folgeordnung ber Tabellen, wie fie in dem 
Publifando vom 26. Januar 1818. aufgeführt find, beibehalten. &o viel nur 
3. die General, Prozeß /⸗Tabelle betrifft, fo Ift folche ferner nad) ber biss - 
derigen Borfchrift einzurekchen. 

II, Die Lifte der uͤberhaldjaͤhrlgen Prozeße fällt weg: Dagegen iſt nad dem 
Schluß des Novembre eine Lifte der tiberjäßrigen Prozeße blos mis 
Kurzer Bemerkung ber Lage ber Sache und der Bergögerungsurfachen, 
und eventualiter eine Negatlv⸗Anzeige einzureichen. * 


! 
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Bi Die vierteljäßrige Referat- Tabelle iſt zwar in ben bisferfgen Terminen, 


jedoch In abgekuͤrzter Form und eventualiter eine Megatib + Anzeige 

- einzureichen. Sie entdaͤlt weder die Berfhtiung bed Gegenitandes des 
Prozeßes, nod) die fortlaufenden Muminern der Spruch Sachen, fons 
dern blos die Dramen der Mirglicber des Gerichts und Auscultatoren. 
Bel jedem wird bemerkt, welche Anzahl von Neferatem ober Eorrefrs 
taten er im feßten Quartal abgeliefert, mit welcher Anzahl er am 
Schluſſe des Quartals in Reſt verblieben, und wie viel von dieſen Res 
ften aus dem legten ober früßern Quartalen Herstißren. - 


[2 . 

IV. Die Halbjährige Kriminaf » Tabelle iſt in ber bleherlgen Art einzu⸗ 
reihen. Dagegen bebarf es, über die Einle'tung und den Fortgang 
einer Kriminaf-Unterfuchung, mit Ausnahme der Sachen, welche kom⸗ 
miffarffch bearbeitet werden, nur In wichtigen Fällen einer Anzeige von 

Sciten dis Inquiſitoriats, oder Inquirirenden Untergerichts. Auch 
bedarf es feines Berichts über Publikation und Vollſtreckung eines von 
der vorgefeßten Behörbe abgefaßten StrafsUrtels. Ä 


V. Die Gefangeuliſte iſt wie bisher einzureichen. 


VI. Die Lifte der entwichenen Verbrecher fälle gang weg: jedoch muß jede 
Entweichung ſofort dem Koͤnigl. Kriminal Senat angezeigt werden. 


VIL Die Ueberſicht der getrenuten Ehen, fällt weg. 


x vui. Die Depoſital⸗Tabellen find von allen, aus weniger als drel tichter⸗ 


r„ 


PR 


AX. Die Votmundſchafts⸗ Tabellen find ferner, wie bisher einzureichen, 


lichen Perfonen, beftehenden Gerichten, mit Yusnafme der Patrimo⸗ 
. nlal-Berichte, wie bisher einzureichen. Die aus drei undmehr * 
tern beſtehenden Collegla aber muͤſſen ſtatt ber Depoſital⸗Tabelle, all, 
jährlich Abſchluͤſſe einreichen, welche den Zuſtand des Judleial⸗ und 
Pupillen-Depofi:i am Ende des Rechnungs Jahres, otne Bezeichnung 
ber einzelnen Maffen darftellm. 
Sowohl bei Einreichung ber Tabellem, als ber Abfhlüffe, welche fm 
Se Januar erwartet werden, iſt über die gefchehene Reviſſon der 
epofitotien, beren Ausfall, die Abnahme der Depcofirafl Rechnungen 
und die Erledigung der dabei vorgefommenen Erinnerungen zu bes 
richten. Die Untergerichte erfter Kläffe, muͤſſen zugleich von Dem Aus, 
fall der außerorbentlihen Depofital, Scffion, die nur einmal im Jahr, 
und zwar im Januar abgehalten werben darf, Anzeige machen. 


doch werden aus denſelben Alle Bormundfchafren weggeläffin, mfc Demen 
keine Dermögens » Verwaltung verbunden ift. —— 
x. 


X. Die jährlichen Anzeigen, welche von den Gerichten bei denen das Hy—⸗ 
pordefen  Wefen noch nicht vollftändig regulirt iſt, mit Ausfchluß der 
Gerichte in der Ober» Laufig zu erſtatten find, find auch in Zukunft 
einzureichen. eye 


XI, Die Ungelge ber gelöfchten und elugetragenen Schulden iſt ferner wie 
— bisher zu erſtatten. 


‚Xu. Die ErbfhaftsrStempel, und Nachtrags ⸗ Tabellen, find ferner wie bls⸗ 
der einzureichen, 3 % 


XIU, Die Eomduiten kiſten find wie bloher einzureichen, und Darlımandh.dfe . 
Juſtix SEommiſſarien, welche bei dem Gericht Bnafeigieen, aufzunehmen; 


Dei Einfendung diefes Conduiten⸗Liſten, Hab 


und fic) über die etwanigen Mängel und wie fo'chen abzuhelfen gutacht⸗ 
lich zu äußern. Außer diefen durch bie Berorbnung vom 26, Januar 
1818. vorgefchriebenen durch obige Anwelſungen modificitten Tabellen, 
Hegt den Untergerichten anno ob: J 


XIV, Die Einreichunq bis zum 16. Januar eines Extrakts aus ber vorjäßrk 
en Salarien⸗Kaſſen⸗Rechnung, nad) näherer Beitimmung des Publks, 
andi vom 14. October ı8aa2., Amtsblatt pro 1822. Pag. 314. Zur 

Einreihung foldyer Exttakte find nur diejenigen Koͤnigl. Gerichte vers 
pflichtet, welche Zufchuffe aus der Haupt» UntergerichrssSalarien- Kaffe 
erhalten oder Sportel,tleberfchüffe dahin abliefern. 


XV. Liegt allen Koͤnigl. Gerichten, mit Auenahme derer, welchen die ges 
fammten Sportuln als Dienfteinfommen überlaffen find, ob, bis zum 
10, Februar jeden Jahres ihre Eportul,Lleberfchüffe, oder in deren Er⸗ 
mangelung eine Nachweſſung, daß keine entbehrlichen Beſtaͤnde vor 
handen feyen, nach näßerer Befimmung des Publifandi vom 23. Jar 
nuar 1823., Amtsblatt pro 2823. Pag. 42., einzufenden. 


Dom aller fonftigen Tabellen, Einreichung anfero, werben bie Unterge⸗ 
richte bispenfirt, und gemärtigen wir, Daß die nad) obiger Anweifung geferrigs 


ten Tabellen pünfelich Innerhalb der beſtimmten Friſt eingeben werden. Die 


Ueberzeugung, daß Gerichte Die In ihren Pflichten gegen bie vorgefegte Be⸗ 
hörde ſaͤumig find, es nody mehr in Partheifachen feyu werden, wird ums bes 
Rimmen jede Berabfäumung bes beſtimmten Termins durch Feſtſe tzung einer 
Ordnungsſtrafe unnachfichtlid) zu rügen. 5 


Uebrl⸗ 


Dirlgenten zugtich 
über den Zuſtand der Zuſtiz Berwalsung bei DEM Bericht zu berichten,“ ' 


54 — | 
Uebrigens find die Babellenfachen nur mit andern Sachen in efü Cou 
vert einzufchlichen und ſtets als herrſchaftl. Juſtiz / Tabellen⸗Dach u zu eubıl, 
ehren. Die Erbſchaftoſtempel⸗Tabellen, find von Nichterw), die mehrere Bar 
richte, Hemer verwalten, für jedes Gerichts, Ant einzelu einzureichen und 
jede Tabelle iſt mit einem beſoudern kurzen Bericht zu begleiten, bei den an: 
dern Tabellen aber, find Tabellen der nämlicdyen Gattung und denfelben Kreis 
betreffend, zufammen, mittelſt eines Begleitungs Berichts eingureidhen Re 
dem Begleitunas · Bericht muß die Tabelle und deren etwauige — kan 
geheftet/ eingefügt werden und bei Uebrrreichung mehrerer Tabellen, bite 
Gouvertirung in folio erfolgen. Glogau, den 28. Febeneiißeb. 
Königl. Preuß. Ober Landes: Gericht not Alben 
* Schleflien und der Kan 
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Bermiſchte Nachrichten und Auffage, 
Hiſtoriſche Nachrichten aus bem Liegnigfhen Regierung 
— Departement für den Monat Februar 1825. ca 


Berbienftiiche Handlungen. 

Der hleſige Bürger Gagmfller junior rettete am 29. v. M. ein Meines, 
dem Tageloͤhner Springer gehöriges, dem Ertrinfn nohes Kind aus dem 
Muͤhlgraben. 

Dam Gatzwiller junior wirb über feine menfchenfreundliche Haudlung 
hlermit das wohlverdiente öffentliche Anerfennmiß ertgeift. 


Unglüdsfälle änd Seſbſtmorde. 


Aus dem Monor Bebruar find 5 Selbfimorbe zu Unferer Keuntniß ge 
fommen, worunter fi) 3 Erhängte befinden. 

* Nachgenaunte Perſonen verlosen auf eine außergewoͤhnllche Art Ipe 
eben. i we 

Der Holzhäntlre Mannchen aus Wermersborf, Bolfenhonnfchen Kreis 
fe, ward beim Umftürgen feines mit Brettern fehwer beladenen Wagens 
auf der Stelle zerquetſcht. 

Der Unterförſter Johonn Muſiellk zu Wuͤrtſch ward, indem er beim 
Abfadren eines Baum, Stammes In feinem Revier, beim Lenken bes Wa, 
gens br huͤlflich ſeyn wollte, um bie Befchädigung des angrenzenden Seheges 
zu verdindern, buch einen heftigen Schlag won ber fogenannten —* zu 

1:2 oden 
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Boden geworfen, und erhlelt eine Quetſchung von dem Vorderrade, daß er 
den folgenden Tag ftarb. Ei 
Am 16. Februar wurde der 3, jaͤhrlge Sohn des Schneidermeifter 
Born in Bolkenhayn von einem Wagen uderfahren, und ſtatb nach Berlauf 
einiger Minuten. 

Mit dem Tifchlermeifter Aut’ fe zu Lobris gingen auf der Zurücreffe von 
Sauer die Pferde durch, und der Zürfe verlor Durch ein gefährlicyes Umwer— 
fen bes Wagens fein Leben.. 
Beim Ausmauern eined Drunnens zu Ober Tillendorf, Bunzlaufchen 
Kreifes, ward der Maurergefelle Heinrich Auguft Hollſteln durch einen von 
chen herabroflenden. Stein dergeftalt am Kopfe verwunder, daß er nad) 2 
Tagen an diefer Contufion ftarb, Ir 

Am 20, Februar ertranf der Sattlergefelle Kühn aus Kupferberg,, zu 
Hirfchberg im Müplengraben. | i 

Auf aleiche Weiſe verloren Ihr Leben: ber hleſige Tagearbeiter Gold, 
mann, und der PaplermachersLeßrling Adolph Wenzel zu Schoͤnthal, Sas 
g:nfhen Kreiſes. 

Der Häusler Menzel aus Klein, Waltersdorf, Bolkenhaynſchen Krel⸗ 
fes, hatte fi) am 6. v. M. auf dem Helmmege von Hohenfriedeberg bei 
Schneegeftöber und Dunfelpeit verirre. Tags darauf fand man ihn auf 
den Würgsdorfer Feldmarken tobt. J 

An der Stube ihrer Eltern wurde bie 5jäßrige Tochter des Bauer 
Schnabel zu Neukirch, Schoͤnauſchen Kreif-s, mit einem Topf fiedenden 
Waſſers aus Unvorfichtigkeit fo verbrüßt, das fie bald darauf ihr. Leben 
ausdaudhte. 

Der Müller, Lehrling Scholz aus Loͤbensluſt, in ber Lehre gu Nieder, 
Lichtenau, Laubanſchen Kreifes, ward am 26. Januar von feinem Lehrherrn 
mit Leinfaamen zum Deßlausfchlagen in die Dehlpoche nach Holzkirch ger 
ſchickt, und hatte das Ungluͤck, beim Keilvor ſtecken von dem Centnerſchweren 
Pochhammer foan den Kopf getroffen zu werden, daß er in fünf Minuten 
feinen Geift aufgab. 

Der Schäferjunge Andreas Gutſche, in Dienften des Dominit Diebau, 
that beim Hüten der Schaafe einen ungluͤcklichen Fall und flach fich das in 
der Tafche dabende offene Meffer- in die linke Seite des Unterleibes fo gefährs 
lic), daß er, ungeachtet ber wunbärztlichen Hülfe, an den Folgen feiner uns 
vorfichtigen Selbſtverwundung fterben mußte. 


Feuersbruͤnſte. 

Sm abgewichenen Monat wurden durch Brand eingeaͤſchert: 

Am Rothenburgſchen Kreiſe: zu Kaltwafler eine Gaͤrtnerſtelle; zu Ober 
Horka der Gerichtskretſcham, und zu Neuſorge ein Bauergut. Am Bolken⸗ 
haynſchen Kreiſe: zu Lang⸗Helwigsdorf eine Torfjcheune mie allen Bor 

Amteblatt No. ı2, T räthen 
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rärhen durch zweimallge boshafte Anzuͤndung; - im Löwenberafchen Rr- ife: 
su Ludwigsdorf zwel Häusferftellen, zu Görisfeiffen die fogenannte Süffens 
müßle nebſt dazu gegöriger DBranntweinbrennerei und Schenfwirchfhaft; 
und im Liegnitzſchen Kreife: zu Schlottnig eine Haͤuslerſtelle 

In der diefigen Glogauer Vorſtadt auf dem fogenanaren Töpferberge, 
brannten in ber Nacht vom a. zum. v. M. 10 Wohngebäude nebſt Stals 
—— und Bananen, und außerdem noch 6 ben hlefigen Fleiſchern gehörige 

eunen ab, E 

Berner vergeßrte bie Flamme zu Relbnig, Hirſchbergſchen Kreifes, am 

17. ein Bauergus; zu Jacobsdotf, Luͤbenſchen Kreifes, in der. Nadır vom 
24. zum 25. Januar eine ‚Leerhäusferfkelle; zu Ebersbach im Goͤrlitzſchen 
Kreiſe, eine Haͤuslerſtelle; und zu Langendls, Laubanſchen Kreifes, am 29. 
Sanuar ein Haus. 


Ueber die Art der Entſtehung dieſer Brände hat nichts Beſtimmtes er 
mitcelt werden können. ' AG 


Hohes After. 
Zu Krebeberg, Luͤbenſchen Kreifes, farb am 23. Januar d. J. bie 
Auszügfer Wittwe Rofina Tpiel, geborne Krieg, in bem Alter von.ga Jah⸗ 
ren, 1 Monat und ı.Zag. Sle mar ſtets gefund, las bie feinfte Schrift 


ohne Drille und ging noch in den legten Fahren Ihres. Lebens eine halbe Meite 
weit in die Kirche. | 


Liegnitz, den 3. Mär; 1825. 
Königl. Preuß. Regierung, 





Menen der Shuer Der ·am 14. Septemberw. 3, verfiorbene Outsbefiger Ehtiſtian Gottlieb 
beihen milden Sf, Schwabe, auf Braunau (Lübenfchen) Schmellwitz, Kiettendorf, Staͤubchen 


hingen. 


‚und Groß. Merzborf (Schweidnigfchen Krelfes), Hat feinen, nach Tilgung feis 
‚ner Schulden und Auszahlung der feinen Gemüchsfreunden dinterlaffenen 
Vermaoͤchtniſſe verbleibenden gefammten Nachlaß, wohlthaͤtigen Zweden ge⸗ 
widmet. Jusbeſondere Hat er den Armen der Guͤter Ober, Mittels und Nies 
‚der, Braunau 2000 Rthlr., eben ſoviel ben Armen zu. Schmellwig, Kletten⸗ 


dorf, Sräubchen und Groß. Meridorf, ferner 1000 Rıffr. zur Unterdaltung 


‚feiner Familien» Gruft in Braunau, mit ber Maaßgabe, daß der in einem 
Jahre darauf nicht vermenbere Zinfenbetrag der Kirche zu Gute kommen, der 
Pfarrer aber die Zinfen von roo Neffe. und der Schullehrer Die Zinfen von 
‚5o Rthlr. erhaften foll; endlich aber den ganzen Ueberreſt bes in vorgedach⸗ 
‚ter Arc nicht dieponirten Nachlaffes zur Errichtung einer Erziehungs, Anftale 
“für arme verwaiſete Kinder männlichen. Gefchlechts und zu Stipendien für 
‚arme auf der Unfverfisät.zu Breslau ſtudierende Schleſier gewidmet, — 

d er⸗ 
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hiermit fin dankharen Anerkenntniſſe ber wohlthaͤtigen Abſichten bes edeln 
Seifters öffentlich bekannt gemacht wird. — 
Liegnitz, den 8. Maͤrz 1626. ehe 
König: Preuß. Regierung. Erſte Abthellung. 





Davon Seiten hoͤhern „Ortes die nunmehrige bafdige Auflöfung der Wegen Einzahlung 
Prloat / Land ⸗Schloßen ⸗Socletaͤt in Schlefien, definltlv beſtimmt und be,.det ee 
fehloffen worden ift, welches auch von der Hohen Behörde im Amtsblatt Stück Sciofen  Gosierit. 


Mo. 8. Verfügung No. 24. d. J. zur Kenutniß des Publifums gebracht wors - 


ben, fo finde ich mich veranlaßt, da ich als Direktor diefer Societaͤt um bie ums 
verzügliche Rechnungslegung und Auseinanderfegung diefes Inſtituts monirt 
worden. bin, fammtliche Herren Intereſſenten, welcye noch mit Beitrags 
Geldern zur Societäts-Kafle, ſowodl zur Aus ſchrelbung pro 1822, als 1823. 
fm Rücitande find, Hiermit öffentlich ernſtlich aufzufordern, ihre noch zu til⸗ 
gende Reſie bis fpäreftens dem 1. Juni d. J, unmittelbar an mic) einzus 
zahlen, zu welcher Abänderung ber zeltherigen Einzahlungen an die Herren 
Diitelfts-Bevollmächttaten, ich ſowohl zur Erleichterung meiner Ueberficht bes 
hufs des Final, Ubfchluffes aller — — als auch aus dem Grunde mich 
genörhiger fehe, weil das wicderhofte Andringen mehrerer befchädigten Aſſo⸗ 
effeeen um ungefäumte volle Befriedigung, nur auf Diefem Wege ohne 
weirläufige und zeitkoſtende Berechnungen zu bewerfitelligen ift. 
BDemerfen muß ich, wie ben von mir anberaumten Zahlungs,» Termin, 
die Herren Interz. ſſenten ſeht ſtrenge im Auge behalten müffen, indem id) 
fonft bei ber Nicht» Befriedigung bis zu der, hler als Friſt gegebenen Zeit, 
nothgedrungen ſeyn wuͤrde, einer boden. Behörde Veraulaſſung zu geben, 
daß alle Reſte erekurkoifch befgetrieben werben würden, und erwarte ich daher 
ohne erft zu die ſem Mittel äußerft ungern fchreiten zu dürfen, unbebingte Er 
füllung diefer Aufforderung. Lüben, den 13. März 1825. 
Direktor der Schleſiſchen PrivatLand Schloßen⸗Societöt. 
v. Nickiſch. 








Das Domlnlum von Krelſcha, Goͤrlltzſchen Kreiſes, und bie Schulge © 


meinde daſelbſt Haben fich willig finden faffen, dem dortigen evangelifchen 
Schullehrer Petri zur Ba feinee Wohnſtube eine japrliche Beidülfe, 
unb zwar das Dominſum 2 after Holz und die Gemeinde 6 Rıplr, baar 
zu gewähren. Ä s 








Wir 


elebendes Auer ⸗ 
tniß. 
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Vetanntmachung. Wir galten ums für verpflichter, das landwirth chaftereibende Publikum 
hlermit ganz ergebenſt darauf aufmerkſam zu machen, daß die Zeit zu den 
VBerſicherungen gegen Hagelſchaden der Feldfruͤchte herannahet, und daß wir 

die des fallſigen Anmeldungen ſowohl direkte, als Durch unfere Herren Agenten 

anzunehmen bereit ſied. Wir fügen noch die Bemerfung hinzu, daß es den 
Beitretenden anheimgeſtellt iſt, ihre Feldfroͤchte mir oder ohne Stroh zu ver, 
fihern. Es muß foldyes jedoch auf der Deklaration deutlich ausgefprochen 
merben, weil im Unterlaffung‘ fall, angenommen wird, daß die Vers 
fiherung inclusive Stroh gefchießt. 
Derlin, den 3. März 1825. 
Direfilon ber ——— Hagel, AffecurangÖchelifgaft 


(Sgierbei en ‚bffentlider Unzeiger No, 12.) 


— 129 — 


-Amts- Blatt 


der 


Königlich en Regierung zu Liegnik. 


* 





Se N — 





u Liegnitz, den a. April 1825. Ä 
Verordnungen von Staatö-Behörden, 


Naaſſehende zwel aus den Warſchauer Zeitungen Ro. 28. und 32. von 
dem laufenden Jahre überfegte Bekanntmachungen ber Koͤnigl. polnifchen 
" EentralsLiqufdbations Kommiſſion vom ten und 23. d. M., worin das Naͤ⸗ 
bere wegen des Umtaufches der auf den Anthell des Köntgreis Polen fals 
lenden — —— bes ehemaligen Hergogtdums Wars 
fehau, fo wie der Kaſſen ⸗Billets des gedachten Herz gthums in neue Atteſte, 
enthalten ft, werben hiermit zur Kenntniß.derjintgen Einwehnr ber Pros 
Binz Schleſien gebracht, welche Hierbei bethelligt ſcyn mödıten, 
Breslau, den 17. Märg 1825. ’ 
Köntglihes Oder; Präfldivm von Schiefien 
—* im Allerhoͤchſten Auftrage. 
Richter. Sabarth. 


Ueberſetzung aus No. 28. der dieejaͤhrigen Warfchauer Zeltungen. 


} Die Eentral⸗VLiquidations -Kemmiſſion des Koͤnigreichs Polen, hat 
wictelft der zur oͤffeut'ichen Kenntniß gebrachten Bekauntmachurg vom 
6. Auguſt v. J. die Ptivat⸗Intereſſenten zur Einreichung ſaͤmmtlicher Orlgfs 
nal, Beläge von Forderungen, binnen der mittelſt Dekrets des Fürſten K. 
Staithalters vom 25. Mat v. J. bis zum 1. Januar d. J. feſtacſetzten Praͤ⸗ 
cfuſivfriſt aufgefordert und dabei bemerkt, daß an ber Stelle ſolcher O. igi⸗ 
nal · Belaͤge, und namenrfid;: 
) der Hpnothefen Schıg: Obllaatlonen; 
2) der Kaſſen/ Billers des ehemafiacn Herzogehums Worfihau; 
3) der. in. Folge der Bojohnee » Corwention auegeg:benen franzöfiichen 
yhnteuſend Srarfen Bons und Coupons; 
u 


4) bee 


Bekanntmachung 
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4) der Cert ficats der ehemaligen Eentral: Llaufdations  Rommiffion bes 

Herzogtums Warfchau, und endlich 

5) der Anerfenntniffe der Militair⸗Kommiſſion über ruͤckſtaͤndigen polnt, 
ſchen Sold, und uͤber andere Kriegsforderungen aus dem ehemaligen . 

Herzogtfum Warfhau, 
neue gedruckte Atteſte ausgegeben werden follen. 

Da nun der Präcufionstermin bereits ift,. und alle obigen 
Documente in fowelt fie annoch In Händen von Privaten befindlich feyn 
möchten, Ihre Kraft verloren und jetzt feinen Werth mehr haben, fo ellt die 
Central⸗Liquldatlions ⸗Kommiſſion die Privatintereffenten zu benachrichtigen, 
daß an der Stelle der obigen Documente jeßt nur noch bie von der gedachten 
Kommiffion ausgefertigten Atteſte Werth haben follen. 


Da hun an ber Stelle der erfteren Forderungsgattung, naͤmlich ber 
Hopordefen »Schaß » Obligationen, neug Artefte bereits ausgefertigt. find, fo 
bar die Central⸗Liquidatlons » Kommiffion, um Zeitverluft zu vermeiden, und 
den Peivat»ntereffehten eine Erleichterung zu verfchaffen, bie den Einwoh⸗ 
nern der Stadt Warfchau gehörigen Artefte dem Munteipalitäts» Amte, und 
die den In der Provinz wohnenden Perfonen gehörigen Artefte, den Woje⸗ 
wobdfchafts» Kommifjionen zugefender. An diefe Behörden hoben fich num 
mehr die Sintereffenten, wegen Empfangnahme ber obigen Attefte zu wenden, 
welche ihnen, nachdem die Identttaͤt ihrer Perfonen nachgeriefen feyn wird, 
aue gehaͤndigt werben follen. | 


Anlangend biejenigen Obligatlonen, mit welchen Kaution beftellt wor, 
ben, fo wird die Ecntral; Liquidarlons -Kommiſſion die an die Stelle diefer 
Dbligatlonen aufgrfertigten Atteſte derjenigen Behörde zufenden, von wel⸗ 
cher bie Obligationen eingereicht worden find. " 

In gleicher Art foll mir den übrigen vier Forderungsgattungen, nämlich 
ben Raffenbillets, den franzöfifchen gehntaufend Sranfen Bons und Coupons, den 
Eertificats der ehemaligen Central » Liquldartiond » Kommiffion des Herzogs 
thums Warfchau und den darunter begriffenen preußifchen Certificate, fo wie 
mit den Militair » Anerkenneniffen über rücjtändfgen polnifchen Gold, und 
über andere Rriegsforberungen verfahren und an deren Stelle neue Atteſte 
der Central Liquldations Rommiffion den Behörden zugefender werben; hler⸗ 
von, und zwar wegen einer jeden Gattung von folchen Arteften, follen indeffen 
die Antereffenten durch die öffentlichen Blaͤtter benachrichriget werben. 


Warſchau, den 8. Februar 1825. 


Der Staats⸗Rath/ Proaͤſident. (gez) Kalinowsky. 
Det General ⸗Secretair. (ge) Starjynski. 


Ueber⸗ 


| — = Eh Fr | 
Ueberfegung aus No. 33. ber diesjäßrigen Warfchauer Zeltungen. 
Die Central⸗Liquidations Commlſſion des Königreichs Polen. 


Mit Bezugnahme auf ihre unterm 8. d. M. zur öffentlichen Kenntulß 
gebrachte Bekanntmachung, worin die Jatereſſenten von der Ueberfendung 
der neuen, an Ötelle der bei der Central»Liqufbations, Kommiffion vor abges 
faufener Präclufios Srift niedergelegten, Hypotheken / Schag +» Obligationen 
des ehemaligen Herzogtfums Warſchau ausgefertiaren Atteſte an die refp. 
Behörden benachrichtig t worden find, ellt Die gedachte Kommiſſion hiermit 
befanne zu machen, daß, da nunmehr auch bie neuen Attefte wegen der Fors 
derungen aus Kaffen-Billers des ehemallgen Herzogtums Warſchau aueges 
fertigt worden find, foldye am heutigen Tage, eben fo wie die an Stelle der 
Hypotheken⸗Schatz · Obligatlonen ausgefertigten Arrefte, von Selten der Een, 
teal,kiquftärionss,Rommiffion, an das Kiefige Municipalitaͤts Amt, und zwar 
tn Anfehung der den Einwohnern der Stadt Warfchau, und den betreffenden 
Wojewodſchafts⸗⸗Commiſſion, in Anfefung der in-der Provinz wehnenden 
tefp. Intereffenten, fo wie der Reglerungs ⸗Kommiſſion bes Krieges in Ans 
fehung der Antereffruten vom Milſtair überfendet worden, find. An dieſe 
Behörden haben ſich nunmehr die refp. Autereffenten zu wenden und von dens 
felden, nachdem die Identitaͤt Ihrer Perionen nachgewief.n worden fen wird, 
die Aushändigung diefer Attefte zu gewärtigen. 
Warfchau, den 23. Februar 1825. — 
Der Staats-Rathı Präfident. (gez) Kallnowski. 
Der General⸗Sekretair. (ge) Starzynskt. 











Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
" Mir bringen hlermit zur Kenntulß bes Publifums, daß die Chauſſee⸗ No. 44. 
3ol.Einnafme von Goldberg über Lowenberg bis Zlindberg, und zwar der Dee —— 


Debungsftellen menb 
Si e — Goldberg / Haynauſchen Kreiſes, | —** 


c) in 3074 

d) in Goͤrlsſeiffen, } Loͤwenbergſchen Kreiſes, 

e) in Friedeberg, 
vom 1. July d. 3. ab, auf.die nächft folgenden 3 Jahre, alfo bis ult. Zunn 
1828. anden Mebrfiblerenden verpachtet werben follen. Hierzu iſt ein Ter⸗ 
min auf Montag ben 18. April d. 3. Vormittags g Uhr vor dem Herrn 
Dber Wege Bau» Inſpector Neumann, In Löwenberg im Hötel du 
Roi dafelbft feſtgeſetzt, und werden Bietungsluftige, die zugleich beim 


Termin ihre Cautiond + Fähigkeit nachweifen können, dazu eingeladen. Die 
ı Bar 


— 12 — 


naͤhern Pachtbedingungen Fönnen In ber Regierungs-Regiſtratur, und bei 
den Königlichen landtaͤthlichen Aemtern in Lömenberg und Haynau nachge⸗ 
ſehen werden. 
| ‚Der Zufchlag wird bis zu Eingang höherer Genehmigung vorbehalten. 
‚Mit vorftchender Bekanntmachung wird zugfeich die Im gten Schd 
Seite gu des Amtsblattes dahln berichtiget, daß ber Termin nicht in Liegnig, 
fondern In Römwenberg abgehalten werben wird. 
; eiegnig, den 4. März 1825. 
| oͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
M. No. 108. R. Septbr. p. 
No. 45. Durch eine Allerhoͤchſte Cabinets ⸗Ordre vom 28. v. M. iſt beſtimmt 
———— worden, daß die Salzſeller in den Gemeinen, welche der Salz» Konfeription 
rg Age unterworfen find, bas Salz, welches fie aus den Faktorlen oder Salinen 
den Saisfeleru zu entnehmen, nicht zwangswelſe zur Hälfte in Kaſſen⸗ Anwelfungen zu bezah⸗ 
en Sot fen, oder das Straf ⸗Agio dafür zu erlegen gehalten ſeyn follen. 

j Diefe Beſtimmung wird. in Gemäßpelt eines Reſcripts bes Koͤnigl. 
Zinan / Miniſterlums vom 8. d, M. Hierdurch zur. öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
racht. Liegnitz, den a2. März- 1826. 

Foͤnigl. Preuß. Reglerung. Zweite Abtheilung. 

XI. 108. R. März c. 





* — Wir — ————— age — re Er 
egen Einfendung zirk wohnende Mitglieder der allgemeinen ttwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt, 
————— * MWittwen-Kaffen-Beiträge an die Haupt⸗Inſtituten· Kaſfe zu 84 ein 
gierungss Haupt: geſandt haben. Dasaber jene Beiträge keinesweges nad) Breslau, fondern 
Kaffe. ſtatt Be an bie Haupt » nflitutens, nunmehr an bie Hiefige Reglerungs⸗ 
Haupt · Kaſſe einzuzahlen find, fo werden bie betreffenden Smtereffenten im 
Liegnisfchen Regierungs, Departement hiervon in Kenntniß geſetzt, mit der 
‘ Aufforderung. fih darnach zu achten. Kirgnig, den 23. März 1825. 
Königl. Preuß. Regierung Erite Abtheilung. 
I. 1099. März c. 








Ne. 47. Es ift zu Unferer Keuntniß gelangt, daß mehrere Tabacks/-Fabtlkanten 
—2 ſich des Kalſerlich Defterreichfchen. doppelten Adlers auf den Schllopapieren 
eben Wappens wird ihres Nauchtabacks bedienen, um dadurch Die Unterthanen des benachbarten 
nuterfagt. Defterreihfchen. Staats über den Urfprung des Fabrifats zu räufchen. 
Wir nehmen davon Beranlaffüng, den Dieffeltigen Untertanen den Ge⸗ 
brauch des Kalſerlich Deiterreichfchen Wappens hlerdurch ein für aflemaf zu 
unterfagen. , Liegnig, den 24. März 1825, 
Königl. Preuß. Reglerung. 


PL 11.96. R, Märg c. 





Saͤmmt 
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— } j 
Säntmtliche Aerzte Unfers Verwaltungs⸗Bezirks werden Hierdurch au 

gewiefen, bei. vorkommenden Unterfuchungen über den Gemuͤths/-Zuſtand, 

18d, und Wahnfinniger fich fünftig in ihren Gutachten und In namentlicher ın 
Bezeichnung der Kranfpeit genau nach den im Allgemeinen Landrecht Zt. I. r 
Tit, r. $. 27. und 28, enthaltenen Definitionen des Wahnfinns und Bloͤd⸗ 
finns zu richten. Liegnltz, den 25. März 1825. 

: Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erfte Abteilung, 
1. 55, R. März c. 


E⸗ wird hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß bie Hiefige Zirkel⸗ 
ſchwldtsinnung Durch freiwilligen Eutſchluß ſich aufgeloͤſet, and daß ihr letztes 5; 
Mitglied, der Kaufmann Johann Friedtich Daͤsler, das Junungs/Vermoͤgen mı 
von 100 Rthlr. der Stadt, Armen, Kaffe geſchenkt hat. 

Liegnig, e.- * * — — 

8 t t ung. 
—— I" gl. Preuß. Regierung Zwelte beilung 

Verordnungen der Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichte. 

Da bie Unteraerichte und ſelbſt zuwellen die Inqulſitorlate die Befol⸗ 
gung bes Eircufar-Referipts vom 10. März 1810, in Hinſicht des Arte Det, € 
kels außer Acht laffen, fo werden fie hierdurch nochmals angerslefen, bei Ein, tı 
fendung der Criminal Asten auf deren Deckel außer dem vollftandigen Namen, 
— Wohnort des Beſchuldigten, folgende Rubriken: en 

r) Alter © 








2) verhaftet ben nicht verhaften 
3) entjaffen den Caidye entlaſſen) 
4) interimiftifch abgellefert ben nad 


53 dat (kein Vermoͤgen) —— 
6) nach dem Geſundheits⸗Atteſt Fol, aetor. (ganj) maßig 


(gar nicht) 

7) Milltalr pflichtigkelt. —J 
dergeſtalt gehörig auszudruͤcken, daß alle dieſe Punkte gleich bei Eingang ber 
Akten uͤberſehen werden fönnen, widrigenfalls Sie eine Ordnungsſtafe von 
20 Sgr. betrifft, melche im Wiederholungsfall nah Bewandniß öfteren Ders 
abfäumung verdoppelt werden wird. Breslau, bem 28. Februar 1825. 

KRönigl. Preuß. ObersLandes, Gericht von Schleften. 


Da bei dem Königlichen Ober» Landes » Gericht darüber Beſchwerde ges 
führt worden iſt, daß von mehrern Untergerichten des hleſigen Drpartements $; 
in den Provocarions Prozeffen auf Biödfinnigkelts:Erflärung, die In dergfet, aı 
hen Angelegenheiten vorzüglich norgwenbige Befchleunfgung der Anftruftion 

und 
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“und der Erfenntniffe oft ganz außer Ache gelaffen wird, ſo — das unter⸗ 
zeichnete Koͤnigl. Ober: Bandes;Eericht Hiervon Veranle ſfung, es den betref⸗ 
fenden Untetqerichten feines Depart ments hiermit zur befondern Pflicht zu 
machen, bei dieſen, im eintretenden Verzuge mit ſovlel Gefahr und Koſten 

ders 








Bekanntmachungen auswaͤrtiger Behoͤrden. ’ 
- i . 
der aufgerufenen und der Königlichen Eontrolfe der 
Staats 

l. Staates: Shuld:- Scheine. 
des Documents Hass 


Geld» |Betrag. — 
No. ſorte. ie | forte (gr. sord des rechtöfräftigen Erfennmifie, 


PB. I 200)— | vom 2. Februar 1824, 
; 300;— | vom 3. Juny 1824. 











vom ı2, July 1824. 





100)— ? vom a. Sesrur 1894. 


DAF-EOmmMDRmE 


vom ı2. Auguft 1824, 





50 — \ bom 13. September 1804, i | x 


Beil, ben 31. Dezember 1894. 
Koͤnigliche * 


* 
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verbundenen Angelegenheiten, bei Dermeldung der ihnen fonft zur Laft fals 
lenden, durch ipre Saumniß entftandınen Mehrfoften, mit der größten Thaͤtig⸗ 
keit und Eile zu Werke zu gehen. 
— den 8. März 1825. 
Konigl. Preuß. Ober⸗Landes/⸗Geticht von Scäleflen. 














j ; 
Staats: Papiere * mortifieirt nachgemiefenen 
Papiere, 
1. 3ine-Sdheine 
bes Documents Datum 
* Geld» |Berrag.| des rechtskraͤftigen Er: 
Mo. Litt, forte. Rthlt. g0r. kenntniſſes. 
1190 B. Courant, 11 vom 4. November 1823. 
Tabads, Actle. 
1520 A. 7 Rthl. 18ggr. ira 
— ⸗Obligat. — u 18% | Kom 6. September 1824. 
1521 A, 37 + 6+ 74 |ıe 
desgl. B. 37 » 6+ mE 
16048 A, » . 135 Jr | vom 4. November 1823. 
desgl. | 
II. „egurmürtilhe —— 
2686. od. I00 |— 
un 3 Courant. [270 |— | vom 23. Auguft 1821. 
14,448, O. 70 |— ! vom 1. Zuly 1828. 
16, ‚279. —————— 50 |— | vom 23. Auguſt 1821. 
* emacſce, Interims 
A. en 
* F —— —8 * vom 15. März 1821. 


der Staats: Papiere 


Unlundigung, 


ER. - 
Bafonal-Ghronit der ffentfiien Behörden. 


Der zeitherige Kreis, Steuer, KRaffen- Köntrolleur Zippel zu Fıenflade - 
ward erfter Aſſiſtent bei bem vereinigten Steueramte ig Gruͤnberg. 
er Wundarzt Neumann zu Haugsdorf, Laubanfcher Srcifee, erhlelt 

die Approbation als Geburtepelfer. i 
Der Eandidar der Chirurgie Wilheſm Krerfchmer zu Thomasdortf, Bol⸗ 


kenhaynſchen Krelſes, Kar. die Apptobatlon als ausuͤbender Wundarzt er⸗ 


halten. 
Desgleichen der im Rothenburgſchen Kreiſe ſich aufhaltende Candldat 
der Chlrurgie Samuel ale genannt Albrecht. | 
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Bermiſchte Nachrichten und Auffäge, < 


„Naturhiſtoriſcher Atlas, Keranzg- geben von Dr. Auguſt Sefkjuf, 
Profeffor der Naturgeſchichte an der Koͤnigl. Preußifchen Rheiniſchen 
Univerfirät. Lithographirt und verlagt von der Irhographifchen Anſtalt 
Aruz & Comp: in Düff ldorf.“ Die Abbildungen in garen Ronals 
-bogen fchwer BelinParier; ber Tırt in 4. auf Median Papier.) 

. Das Stubium der Naturgefchichte würde ſich chne Zweifel allge 
meiner werbreittn, und frincır Einfluß auf humane Bildung, auf Künft, 
Handel und Gewerbe fiähtlicher zeigen, wenn es nidy: Hüffsmictel forderte, 
bie nur wenigen Menfchen zu Theil werden, naͤmlich koſtbare Bidliotheken und 
Maturatienfammlungen. Das größere Publifum iſt gegwungen, in ſolchen 
Werken Belehrung zu fuchen, weiche bie Grund djüge der Wiffenfchaft dar ſtel⸗ 
len und durch Abbildungen verfinnlichen wollen. Diele biefer Werke find im 
deß ohne Sachkenneriß von Berfaff rn geſchrieben, die nicht Marurforfcher 
waren; fie find zum Theil mehr auf angenehme Unterhaltung, als auf gruͤnd⸗ 
liche Delchrung berechnet, und haben dazu bıfgetragen, Fabeln und Unrich⸗ 
tigkeiten fortzupflanzen. Die beigegebenen Abbildungen find häufig ohne 
befondere Auswahl und Kritik aus audern Werfen entlehnt, und gewoͤhnilch 
in einem viel zu kleinen Maßſtabe, als Daß fie den Naturcharakter clues 
Gegenſtandes In alten einzelnen Theilen datſtellen koͤnuten. Nicht ſelten hat 

auch ber Lehrer auf Schulen und Symnaſien Feine audere Huͤlfsmittel für 

J naturhiftoriichen Unterricht, ker ſhm ebliegt. 

Ein naturhiſteriſches Werk, für das größere Publikum "und für den 
Unterricht auf Schulen und Gpmnafien beſtimun, von ehem Naturforfii-t 
mit firenger Auswahl, kritiſcher Wahrd fr und wiftenfhäftichem Err ſte 
verfaßt, ftelne daher ein Beduͤrfniß zu fon, ud die va terjeh:t uete lithogra· 

Phffche 


phiſche Anftale Hat bie Herausgabe eines ſolchen, unter obigen Titel, unters 
kommen. j j 

Der naturhiſtoriſche Atlas fol ein gruͤndliches Selebſtſtudium befördern, 
und alle diejenigen Naturförperdarftellen, welche bei einem voliftäzdigen 
naturhiſtoriſchen Lehrkurfes abgehandelt und verſinnlichet werben müffen. 

Ale Zeichuungen werden unter den Auzen des Herrn Derfaffers im 
naturhiftorifchen Mufeo zu Bonn von geſchickten Künftlern ausgeführt, 
und find daher größtenthells Original» Abbildungen, welche quch dem Natur, 
forfcher vom Fache willfommen fegn dürften. Als Eopten aus andern Wer⸗ 
fen werben nur folche ausgewählt, beren Treue und Richtigkeit amerfannt iſt. 

Die Zahl der Tafeln iſt auf 480 Nummern berechnet. ie gefallen 
nach ihrem Inhalte in drei Abrhellungen, nämlich: x) in zoologiſche, 2) lu 
zootomiſche uud 3) in aeognoftifche. . 

I. Die zoologiſchen Tafeln follen, fo welt es moͤglich Ift, alle Tier, 
gattungen (Genera) darftellen, und den foftematifchen Zufammentang des 
——— ſe wie deſſen ſtufenwelſen Bildungsgang, vollſtaͤndig ver⸗ 

unlichen. | 

Aus jeder Gattung wird diejenige Art für bie Darſtellung gewählt mer. 
den, welche den Satrungscharafter am beutlichften entfaltet, und fich ent 
weber durch Merfwürbigfeicen der Form und der Lebensweife auszeichner, 
ober durch Nutzen oder Schaden mit dem Menſchen in naͤherer Betiehung ficht. 

. Es werden der Thlergeſchichte ungefähre 430 Tafeln gewidmet ſeyn, 
lich: 


naͤm 
“ 280 den Klaffen: der Säugrhlere und der Wögel, - 
55 den Reptllien und Fiſchen, 
58 dem Infekten, Krebfen und Conchullen, 
25 den Würmern, Strahlenthleren und Zoophyten. 

Beiden größern Saͤugthieren, Bögeln und Reptilien wird jebe Tafel 
mur ein Thler darftellen; bei den übrigen Thierklaſſen Dagegen follen ganze 
Familien, ober wenigſtens mehrere verwandte Battungen, auf einer Tafel 
vereinigt werben. In den hoͤhern Thierklaſſen iſt öfters Die Abbildung med. 

rerer Arten einer Gattung nothwendig; bei ber Klaffe der Inſekten dagegen 
muß fich das Werk auf dfe Darſtellung der Famlliencharaktere und folcher 
Gattungen befchränfen, die ſich durch Nutzen, Schaben, Kunfliriebe ober 
wiſſenſchaftliche Beziehungen befonbers auszeichnen. 

I. Zootomiſchen Abbiſdungen werden ungefäßr a5 Tafeln gewidmet 
fegn. Sie follen den Innern Bau ber uledern Thierklaſſen verfinnlichen, 
und Echädel und Skelette der hoͤhern Tiere darſtellen. 

UI. ———— bel ne ——— — — 
ſichten, von irgodurchſchnitten, von tungs⸗ ageruugsver⸗ 
haitniſſen liefern, und find daher zur Erläuterung des geognoſtiſchen Unter, 
ctichts beſtimmt. | 

Umtiblatt We, 13, » j V Das 


Das g’eße Format des Arlaffes wurde nicht nur deßhalb gewaͤhlt, um 
zu Darftellungen in natürlicher Größe, fo wie für ftarfe VBergrößerungen 
Raum zu gewinnen, und alle Merfmale beftimme und genau ausjubrüden; _ 
fondern auch deßhalb, damit die Tafeln in den Unterrichtszimmern aufgehans 
gen, und von einer größeren Zahl von Schülern noch in einiger Entfernung 

- gefehen werden koͤnnen. Dadurch werben Zeitverluft und Störung, welche 
mit dem Herumzeigen Fleinerer Bilder verbunden find, vermieden... Zus 
gleich gewähren fie den nicht unmichtigen Vortheil, daß fie als Mufter um 
Rachzeichnen aufgelegt werden fönnen. *) 

Der Herr Derfaffer wird bei der Auswahl der barzuftellenden Gegen 
fände darauf Rüdfiche nehmen, daß There, welche im gemeinen Leben Kim 
laͤnglich befannt find, 3. B. Hausthiere, ferner folche Tiere und Schaͤdel, 
welche man fich für eine Fleine Naturalienfammlung ohne Muͤhe verfchaffen, 
und kenntlich aufbewahren fann, nicht abgebildet werden, um ben Raum 
für folche zu gewinnen, welche man feltener lebend oder in Sammlungen 
zu fehen Gelegenheit hat, Die Maturallenfammlung einer Schulanſtalt 
wird daher bei dem Gebrauche diefes Werkes dahin befchränft werden koͤn⸗ 
nen, daß jie nur dazu diene, die Abbildungen aus jeder Thierklaſſe im Allge⸗ 
meinen zu erläutern und verftändfich zu machen. 

Was den Tert betrifft, fo enthält dieſer eine ausführliche Erklaͤrung 
ber bargeftellcen Gegenftände, die Charaktere ber Klaffe, ber Ordnung und 
Gattung jedes abgebildeten Thieres, fo wie ber Schilderung der Lebensweiſe. 
Unverbürgte Nachrichten, Fabeln und Unricyrigkelten, ſoweit fie Die Wiſſen⸗ 
ſchaft erfannt hat, werden hier nicht zu finden fenu; auch iſt der Zweck ange 
nehmer Unterhaltung dem einer ernften wifienfhaftlichen Belehruug unter 
georbnet. Der Lehrer einer Schulanftalt, dem bie naturhiftorifhen Origi⸗ 
— nicht zu Gebote ſtehen, wird hier Materiale fuͤr ſeine Vortraͤge 

nden. 

Don dieſem Werke ſollen ſechs Jahre Hinter einanderjäßrlich vier Hefte, 
jedes zu 20 Tafeln mir den zur Erklärung noͤthlgen Textbogen, erſcheinen. 
Da es nicht möglicdy Hk, die Tafeln nach fuftemarifcher Ordnung folgen zw 
laſſen, fo find dieſelben, ber fortlaufenden Nummer gegenüber, noch mit 

ber Bezeichnung ber foftemerifchen Rubriken verfehen, nach welchen fie geord⸗ 
met werben Eönnen. Diefe beziehen ſich auf die Abchellungen, welche der 

Herr Berfaffer in feinem Handbuche der Zoologie (Müruberg bei Schrag, 
1820) aufgeſtellt Hat. Regiſter und Inhaltsanzeigen werden es leicht machen 

im Terte die Befchreibung jeder Tafel aufjufinden, - Bier oder ſechs Lieferun⸗ 

gen bilden einen Band, ber mit einem Titel umd Regifter verfehen wich. 





©) Bei einem vielfälfigen Gebrauche dieſer Tafeln möchte es | aͤßig fenm, 
* ie auf glatten Pappendeckel geleimt und durch einen son Zirnig 
geſchuͤtzt wuͤrden. 


Die 
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Die zwei erſten Lirferungen dieſes Werkes find bereits erfchlenen, und 
zeigen von veffen Ausitartung, durch welche. unfere Anftalc alle billigen Ans 
forberungen zu beftledigen hofft. 

Der Subferiptionspreis für jebes Hefe ift 4 Rehlr. Pr. Ert. Der 

- Subferiptionstermin bleibe bis zus Erfcheinung des vierten Heftes offen. 


: Wir empfehlen nad) eigener von der Ausführung genommenen Anfiche 
das obige, mach feiner ganzen Anlage fehr verbienfiliche Werk, welches einem 
laͤngſt gefüßlten Bebürfniffe beim narurhiftorifchen Unterrichte abhelfen wird, 
und fordern Diejenigen oͤffentlichen Lehr-Anftalten, deren Fonds es irgend 
— zur Anſchaffung deſſelben auf. Der Koͤnigl. Regierungs⸗Sportel⸗ 

aſſen ⸗/ Rendaut Biller allpier iſt beauftragt, die Anmeldungen zur Subferips 
‚sion anzunehmen. Breslau, den ar, Februar 1825. 

Köntigl. Preuß. Eonfiftortum für Schlefien. 


. - Die Wittwe des Narfmanns und Goldarbeiters Mertich zu Laͤhn, Bat —— 
ihren Wohlthaͤtlgkeits /Sinn vor ihrem unlaͤngſt erfolgten Ableben durch — 
ein der daſigen Armen⸗Kaſſe zugetheiltes Geſchenk von 100 Rthlt. erwieſen. 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt Haben auf den Antrag des Herrn Ober Praͤſiden⸗ PR en 
ten von Vincke und des Herrn Geheime, Dber-Revifions,Narhs Friccius, das 
Borhaben derfelben, - eine allgemeine Sammlung für die durd) die Ueber⸗ 
ſchwemmungen der Nordſee unglüdlic gemorbenen Einwohner Ofifrieslands 
zu veranftalcen und dieferhalb einen Aufruf in den öffentlichen Blättern zw 
erlaſſen, allergnädigft zu genehmigen gerußt. , 

In Gemaͤßheit deſſen wird er), Fi von den menfchenfreundfichen 
Herren Unternehmern dem unterzeichneten Regierungs + Präfidio zugefommes 
ner Aufruf zur Mildthaͤtigkeit auch zur Kenntniß der Bewohner des hiefigen 
Reglerungs⸗Bezirks gebracht, und hegen Wir die Hoffnung, daß die Herren 
Landraͤthe und Magifträte gern bereit feyn werben, die bei ihnen eingehende 
Gaben für jene Derunglücte zu fammeln und binnen vier Wochen an den 
Mendanten der biefigen Haupt-Anfticuten- Kaffe Herrn Erfch, zur weltern Des 
förderung an die Provinzial· Commiſſion in Aurich abzufenden. | 

Llegnig, dem 24. März 1825, | | 

Prafidium der Königl. Regierung. 


Die Bereltwilligkelt, den durch Die letzten Ueberſchwemmungen ungluͤck⸗ 
tich gewordenen Einwohnern der Norbfüften Huͤlfe zu lelſten, ift allgemeln, 
aber das Elend fo groß, fo weit verbreitet, daß ſelbſt die vereinigte Huͤlfe 
Vieler nur wenig wirken kann, wenn fie fich nicht auf eine beftimmte Gegend 
beſchraͤunkt. Mad) Vergleihung der bis jegt vorhandenen Nachrichten hat 
Das Ungluͤck befonders die Einwohner Oftfelesiands getroffen, von — 

vie⸗ 


eg 


viele Tanfende niche allein Haus und Hof und alle Habe, fordern auch auf 
mehrere Jahre ihren fonft fo fruchtbaren Boden verloren Haben und bei denen 
es jegt nur darauf anfommt, ihr Leben zu ftiſten. Da fie früher unfere 
Landsleute waren und ml” großer Liebe und Anhaͤnalichkelt dem Preubiſchen 
Staate angehd:ten, felbit in dem legten Feldzuge noch als Preußen ruͤhmlich 
mitfämpft n, fo nehmen fie vorzüglich unfere Thellnahme In Auſpruch, und 
. vole Uaterzeichnere, denen die Ofifriefen durch frühere bienftliche Verbindung 
befonders lieb umd werch geworden find, erachten es für eine Driagende Pflicht, 
nicht allein ſelbſt Beiträge zur Linderung ihrer Noth zu fammeln, fondern 
auch alle Menfchenfreunde zu bitten ihre Bemühungen zu diefem Zweck mit 
den unfrigen zu vereinigen. | 
Seine Majeftär der König Haben durch efn an und erlaffenes hoͤchſt gnaͤ⸗ 
diges Handfchreiben vom 25 Februar unfer Unternehmen nicht allein zu ges 
nebmigen, fondern Diefe Genehmigung auch mit sinem Beitrage von drei 
taufend Thalern zu begleiten gerußet. ze 
Hier in Berlin werden Die Unterzeichneten, inglelchen die Expeditlonen 
der Spenerfchhn und Boffifchen Zeitungen Beiträge annehmen, und wicht 
allein für eine fchmelle Ueberfendung der Gelder an die für diefen Zweck ges 
bildete reg rnit in Aurich forgen, fordern aud) öffentlich Rech⸗ 


mung legen. Berlin, den 28, Zebruar 1825. n, 
Binde | Sriecius 
Dber»Präfident: Seheimer Dber-Reoffions:Rarh 
früher Praͤſident ver Oftfriefifchen früher Commandeur des Ofifries 
Kammer. Charlotten / Straße ſiſchen Landwehr Regiments. 
No. 42. Oraulenburger⸗Straße. Mo. 34. 








Chierbet ein Dfentlidder Unzeiger Mo. 13) 
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Amts- Blatt 


der 
Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


— No. 14. — 





Liegnitz, den 9 April 1825. 





Verordnungen von Staats⸗Behoͤrden. 


De untenfichende, aus No. 38. des diesjaͤhrigen Warfchauer Correfpons 
denten tiberfeßte Defannımadhung ter Eentral: Liquidarions »Commiffion des 
Könfgreichs Polen, worin das Nähere, wegen des Umtauſches der in Folge 
der Dayonner Eonventfon ausgegebenen zehn taufend Franfın Bons 
» und Coupons In neue Atteſte enchaften it, wird Hiermit zur Kenntniß derje, 
nigen Eintwoßner der Provinz Schlefien gebracht, welche Hierbei berpeilige 
feyn möchten. Breslau, den 28. März 1825. ı 
Königlihes DbersPräfidium. von Schleſten 

im Allerhoͤchſten Auftrage. 

Richter. Sabarth. 


Ueberſetzung aus No. 38. des diesjaͤhrigen Warſchauer Correſpondenten. 


Die Central⸗LiquidationsCommiſſion des Königreichs Po:en. 

Mit Bezugnahme auf ifre, unterm 8. und 23, v. M., zur oͤffentlichen 
Kenntuiß gebrachte Bekanntmachungen, worin die Sintereffensen von der 
Ueberfendung der neuen, an Stelle der bei der Eentralstiquidations.Conmifs 
fion vor Ablauf der Praͤcluſiv-Friſt deponirten Hypotheken. Schotz ⸗Obliga⸗ 
tionen und Kaffen-Billets des ehemaligen Herzogthums Warfchau ausgefer, 
tigten Attefte jan die vefp. Behörden benachtichtigt worden find, mache die 
gedachte Commiſſion denjenigen Perfonen, welche die in Felge der Bayonner 
Eonvention, vom 10.May 1808, aufgefertigten frangöfifdyen Bons und Cou— 
pons vor Ablauf der Prächufiv, Frift bei der CentralLiquidations Commifſion 
deponirt haben, hiermit befannt, daß an Stelle derſelben neue Atteſte bereits 
ausgefertigt worden, und am heutlgen Tage für die in der Provinz wohnhaf— 
ten Derfonen ben Weymodfchafts,Eommifiionen, und für Die Einwohner ver 


Stadt' Warſchau dem — uͤberſendet worden ſind. 
An 


Bekauntmachuug 
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An dleſe Behoͤrden haben ſich daher die Intereſſenten zu wenden, und 
von denſelben, nachdem die Identitaäͤt ihrer Perſonen nachgewieſen worden 
ſeyn wird, die Aushaͤndlgung der betreffenden Atteſte zu gewaͤttigen. 

Warſchau, den 1. Maͤrz 1825, 

Der Staats/-Rath, Präfibent. (gen) Kalinowsky. 
Der Generals Secretair. (ge) Starczinsty, 


Wirerhntene Redut⸗ Für die Im nachfteherden Verzeichniffe namentlich aufgeführten, berelts 
nen verſtorbenen Penfionaire, iſt aus ber Zeit vom 1. & ptember 1807. bis Ende 
—— May 1814., wo die Milicair,Penfionen der Serobfegung unterworfen waren, 

ein Ruͤckſtand, nämlic) der fogenannte Redufrions, Ausfall, verblieben, weh 
her anf allerhöchften Koͤnigl. Befehl jest in Staats⸗Schuld⸗Scheinen nad) 
dem Nennwerthe, nachgezahlt werden folL 
Da aber Die Erbem diefer verjtorbenen Penfionaire unbefannt finds fo 
werden folche, fie mögen fih um gedachten Ausfall in früßern Zeiten fchon 
irgendwo beworben haben, oder nicht, mit Allerhöchiter Genehmigung Kiew 
dirch öffentlich aufgefordert, fich fobald als möglich, und fpäteftens inner 
dalb Neun Monaten, vom Tage Diefer Bekanntmachuag, unter Angabe ihrer 
E:rbfchafts» Berechtigung, und ob dabei noch Miterben, befonders Minos 
eenne concuriren, bei dem unterzeichneten Departement fchriftlicy zu 
melden, widrigenfalls aber, * Aller hoͤchſter Beitimmung vom 3. Januar 
d. J., zu gewärtigen, daß nad) Ablauf der obigen Frift, gegen die bis Ende 
Derober d. J fich wicht gemeldeten Theilnehmer die Praͤcluſion unfehlbar ein 
treten, und Niemand beh fpäter eingehenden Reclamatlonen über dleſen Ge⸗ 
genſtand weiter gehört werben foll, Inden nad) Ablauf des obigen Termins 
Das ganze Berfaßren für immer abgefchloffen wird. 
Eine ſchleunige reg} jur Zahlung iſt bei ber großen Anzahl von 
Antereffenten auf jede einzefne Anmeldung zwar nicht fogleich, fondern nur 
nach und nach, zu erlaffen, indeſſen wird Feder, fobald er fic) gemeldet hat, 
ur Borbeugung aller Zweifel wegen gehörtger Anmeldung vor bem Prächrfivs 
ermin, von hier aus eine kurze ſchriftliche Nockz zu feiner Legitimation ers 
balten, in welcher zugleich der Nebuftions, Betrag, fo wie bie zahlende Res 
gierungs Haupt Kaffe, und die Zeit, warn bie Zahlung ungefähr erfolgen 
wird, bezeichnet feyn fol, \ 
Jeder fi) Meldende hat daher auffer felnem Stand ober Efarafter, und 
ben oben bezeichneten Punften, aud) feinen Aufenthalt, und in welchem 
Reglerungs. Bezitk foldyer belegen, deutlich anzugeben, wogegen es ber Eins 
ſendung der Erb, und fonftigen Legitimationen an ung, wicht bedarf, da folche 
von denen Könfglichen Regierungen, durch deren Haups ⸗Kaſſen bie Zahlung 
erfolgt; zu feiner Zeit werden eingefosbert, u»d genau gepsüft werben. 
Im übrigen Fönnen die Köntgl. Kaffen da, wo von einem Penflonair 
meßrere Erben, und vielleicht in verfchlebenen Negierungs, Bezirken zerſtreut 
wohn, 
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wohnhaft, vorhanden find, fchon Überall, und zumal .bei Leitungen in Staats, 
Shud-Schinen, ſich nicht auf theilweiſe Zahlungen und Abfendungen in 
andre Negierungs Bezirke einlaffen, daher die fämmtlidyen Erben eines unb 
deffelben Penſionairs, hauptſaͤchlich wenn fie nicht in einem und demfelben 
Reglerungss Departement wohnen, einen ihrer Miterben oder fonitigen gerichts 
lichen Bevollmächtigten zur Empfangnahme des ganzen Reduktions/Ausfalls 
zu legitimiren und uns anzuzeigen haben, auc) erwarten wir In Fällen diefer 
Art, ohne vorherige Einigung ſaͤmmtlicher eingreifenden Erben, von einzelnen 
derfelben Feine, die Zahlung und das ganze Gefchäft nur vergögernde Ans 
meldungen. Berlin, den is. Januar 1825. 

Krieges: Mintfterium. — Departement für bie Invaliden. 

v. Schlieffen. v. Stach. 


Verzeichniß 

von den Penſionairen, fr welche noch der Reduktions-Ausfall 
nachzuzahlen iſt. 

Die Gen. Lieutenants 1) v. Bruͤſewitz, Chef eines Drag. Regts. 2) v. Ploͤtz, 
Chef eines Inf. Regts. -3) v. Geibert, Werbe, Infp. 4) v. Thadden, 
Chef eines Inf. Regts. — Die Gen. Majors 5) v. Büberfteln, Chef eines 
Drag Neats. 6) v. Gettkandt, Chef eines Huſ. Regts. 7) v. Hainsky, 
— — 8) v. Heſſen, Natzmer. 9) v. Hollwede, Herzberg Drag. 
10) v. Kalkſtein, Alvensieben. 11) v. Klüchzner, 4te Juf. Regt. 19) 
v. Manſteln, Chef eines Inf. Regts. 13) v. Puttkammer, Owſtien Inf. 
Regts. 14) v. Wagenfeld, Chef eines Für. Regts. — Die Oberften 13) 
v. Berg, Kunheim. 16) v, Bieberflein, F. Pleß Hufaren. 17) v. Doms, 
dorf, Thiele 3. Bat. 18) v. Holgemdorff, Leib»Earab. 19) v. Jurgas, 
Sommand. in Welchfelmünde. 20) v. Kofchenbafr, Nenouard 3.Bar.. 21) 
v. Koslowsky, Winning. 22) v. Legat, 5. Hopenl.3. Bat. 25) v. Lenß, 
Command. in Pillau. 24) v. Linſtow, 3. Lariſch. 25) v. Muͤnchow, Kropf 
-3. Dat. 26) v. Naͤfe, Treuenfels 3. Bat. 27) v. St. Paul, Thile 3. Bar. 
28) v. Quoß, Wilh., Baczko Drag. 29) v. Schack, Grevenitz. 30) 
v. Schlemmer, Command. in Silberbera. 31) v. Efrbensfy, Katt Drag. 
32) v. Strachwitz, 3. Auf. Negt. 33) v. Hechtrig, Auer Drag. 34) 
v. Weſtdo ff, Kropf. 35). v. Witten, Pirh3. Bat. _ 36) v. Zfchertwig, 
Henkel Eür. — Die Oberfllieutenants 37) v. Blacha, Buſch Drag. 38) 
v. Boden, Köntg 3. Bat. 39) v. Breſemaun, Beeren Cuͤr. 40) v. Holly, 
Alvensleben 3. Bat. 41) v. Koſchitzty, Grawert. 42) v. Milfau, Zenge 
3. Bat. 43) v. Ploͤtz, Prierwis Drag, 44) v. Proſch, Chef eines Fuͤſfl. 
Dat. 45) v. Rohrſcheid, Helſing Cr. 46) v. Seidlitz, Holzendorff Cuͤr. 
47) v. Strafomefyg, Towarzycz. 48) v. Sirtin, 5. Inf. Regt. 2 

N 


v. Sommjs, Tſchepe 3. Dar. 50) v. Steinwehr, Auer Drag. 51) gn 
* m iſter 
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melſter v. Sternberg, Heyklng Drag. 52) v. Stutterhelm, 5. Inf. Regt. 
53) Batich, Inaenleurs. 3 v. Winzingerode, Ivernois Fuͤſil. 55) v. Zinken, 
Artillerie. — Die Majors 56) v. Arnim, Kaufberg 3. Bat. 57) von Berge, 
Eſebeck Drag. 58) v. Dlanfenburg, Winning. 59) v. Blod, Kalkreuth. 
60) v. Bronfart, Chlebowsky 3. Bat. 61) dv. Burghagen, Zaftrow. (62 
v. Calbow, Uſedom Hufar. 63) v. Eronfaz, Saufs. 64 v. Falkowsky, Nofen 
Sun. Bat. 65) v. Forcade, Gettkandt Hufar. 66) v. Freiwald, Ham 
berger. 67) v. Hahn, Schimonsky 3. Bat. 68) v. Hellermann, Rudorff 
Kufar 69) v Herda, Schimonsfy. 70) v. Herwarth, Grawert. 71) 
v. Heyden, Nenouard. 72) v. Reffel, Kropff. 73) v. Kowalsky, 3. Auf. 
Regt. 74) Künzlin, Mlvensieben, 75) v. Lettow, Quitzow Cuͤr. 76) 
v. Leszewsky, Kaufberg. 77) v. Malſchitzky, Baczko Drag. 78) v. Mur 
zlnowsky, 4. Anf. Regt. 79) v. Nyz, Kalkreuth. 80) v. Pregmann, 
Henfing Drag. 81) v. Prittwitz, N. Schlef. Fun. Bat. 82) dv. Putt— 
fammer, Rouquette Drag. 33) v. Quednow, Holzendorff Eur. " 84) 
dv. Rapin, Efrbef Drag. 85) v. Rathenow, Pr. Louis. 86) v. Nieben, 
Hamberger 3. Bat. 87) Rilke, Angenieurs. 88) v. Noggenbud, Dieride 
3.Bat. 89) v. Saͤbiſch, Auer. Drag. 90) v. Schalkowsky, Webell Anf. 
gr) v. Schmude, 3. Anf. Regt. 3. Bat. 92) v. Schweinig, Pelchrzim. 
93) v. Sfrbensfn, Bünsing Eur. 94) v. Statzinsch, Ruͤts. 95) v. Thad⸗ 
den, Pr. Ferdinand. 96) v Tirgenhöfer, Pr. Helntih 3. Bat. 97 

du Troffel, Bünting Cuͤr. 98) v. Uechtritz, Krafft Drag. 99) v. Unruh, 
1. Inf. Regt. 100)-v. Vollgnad, Pelchrzim. 101) v. Wackenitz, Bülow 
Fürst. Bar. 102) v. Wedel, Tſchepe. 103) v. MWefterfiröm, Owſtlca 3. 
Bat 104) v. Willer, Grevenig 3. Bat. 105) v. Winanfow, Purts 
fommer 3. Batt. 106) dv. Wins, Hamberger 3. Bat. 107) v. Zigoısfn, 
F. Pleß Hufar. 108) v. Zieten, ‚Herz. v. Branfchweig. Die Kapt-ains 
109) v. Barzikowsky, Grewenitz 3 Bat. - 110) v. Borne, Möllendorfi. 
ı11) v. Bruyn, 3. Auf. Negt.3. Bat. 112) v. Chmilinsky, Jagenleurs. 
113) v. Gottſchalk, Malſchitzky. 114) v. Haldler, Pr. Louis. 115) 
v. Moniterberg, Auer. Drag. 116) v. Ned, Tresfom 3. Bat. 117) 
v. NReinbaben, Zaftrow Inv. Comp. 118) v. Mhaten, D. Schlef. Zuflt. 
Prig. 119) v. Sacken, Menouard. 120) v. Schewen, Borde. 121) 
v. Trerfchler, 1. Inf. Rgt. 122) v. Wartenberg, Tfyammer. 123) v. Win⸗ 
jingerode, Malſchitzky. 124) v. Wittken, Pritemiß Drag. Die Rittmei, 
fter 125) v Goddenthow, Uſedom Hufar. 126) v. Schill, F. Pleß Hufar. 
127) v. Schöning, Prittwig Drag. 125) Simund, Towarzycz. -129) 
v. Tiedewitz, Pritiwig Hufar. 130) Der Lieut. Tempsfy, K. zu Hoffen. 
131) Dre Gen Chyr. Laube, Alt Larlfh. Die Regts. Chyrurgen 138) 
Droömer, Zenge. 133) Morgenftern, Plotz Inf. 134) Salzmann, Het. 
fing Cür. 135) Schwarz, Brſchwg. Dels. 136) Seeliger, 3. Lariſch. 
137) Trenfert, Sanif. 138) Werner, Prittwis Hufar. * 


Witt, 


: Wittwen. — 
139) Die Gen. Feldm. v. Knobelsdorff, geb. v. Ramln. 
.140) » en. Lieut. v. Pomelsfe, geb. v. Kofchenbaßr. 
141) +» ’ „+ dv. Prittwitz, unbekannt. > 
142) + D » + v. Schönfeld, geb. v. Beleaſtel. 
143) » Gen. Maj. v. Herzberg, geb. v. Häfeler. 
144) s Dberft v. Barbdeleben, geb. v. Thiele. 
’ Zur Nachricht für die Erben: 
Zur nachfteßende Penfionafre ift der Nebuftions, Ausfall nur geringe, 
und beträgt für jede der folgenden Nummern No.35. 37. 51. 62, 75. 
116. 118, 119. 139 unter 100 Rthlr., jedoch über 50 Rthlr. Dagegen 
für Ne. 39. 48. 53. 66. 68. 71. 98. 113, 114, 123, 126.130, 133, 
136. unter 5o Rthlr. und bis 12%/, Reffr. herab, 
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Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
Durch die Amtsblatt / Berorbnung vom 28. März 1817. (Amtsblatt 





Mo. 50, 


pro 1817. Seite sır. und 112.) haben Wir die Magifträte der Stätte Wegen Fortfegung 
Unfers Verwaltungs. Bezirks zur Fortfegung der Etadt-Chronifen aufgefor, Pr Stadt-Ehroniten 


dert, und fie zugleich befehlige, von den deshalb. getroffenen Borfehrungen 
Uns Anzeige zu machen. 

Obgleich dieſe Angelegenheit durch das gebruckte Eirculare vom 5. Juli 
1819, in Erinnerung gebracht und zu der angeorbueten Berichts. Erftattung 
ein zweimonatlicher Termin angefegt wurbe, fo find dennoch mehrere Magls 
fträte mit der beregten Anzeige noch im Nückftande. Wir fordern dieſe Hier, 
durch auf, jener Auflage zuverlaͤßlg binnen 4 Wochen zu genügen. 

Anlangend diejenigen Magifträte, welche angezeigt haben, daß, und 
welche Einleitungen zur Fortführung ber Stadt,Efronifen von ihnen getroffen 
worden find, fo rechnen Wie fiher,darauf, daß die Chronlken mit zweckdien⸗ 
licher Ordnung und Genauigkelt alljährlich werben fortgefegt werden, und 
behalten Wir, in Erwägung des für die Gefchichte daran gefnüpften hohen 
Qnterefied, Uns vor, durch zu veranftaltende Reviſion oder durch Einfordes 
zung deffen, was für den in Rede ftehenden Zweck niedergefchrieben worden 
ift, davon nähere Keuntniß zu nehmen. 

Lieguig, den 30. März 1846. | 

WKoͤnlgl. Preuß. Regierung Erfte Abtheilung. 
I. No, 1534. März 1825. 


f a en — — 


Ver⸗ 
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Verordnungen der Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichte. 


Wenen Erbebuns Die Königliche Ober Rechnungs» Kammer wuͤnſcht Auskunft darüber 
Bun rtnlsSafeR zu erhalten: 

1) von welchen UntersÖerichten unfers Departements eine SportelKaffens 
Tantieme außer dem elgentlichn Sporteln erhoben wird, 

2) nach welchem Sage diefes gefch.eht, 

3) worauf fich diefe Beſtimmung gründer, und 

4) von welchen Gattungen der Einnahme die Erhebung dfefer Quote 
nicht ftatt finder. 

Sämmtliche Unter, Gerichte, welche fih zum Bezug dieſer Tanrleme 
berechtigt Halten, haben binnen 14 Tagen über die vorftehenden Gegenftände 
idren Bericht an bas unterzeichnete Ober: Landes Gericht zu erftatten und ihre 
Berechtigung nachzumweifen. Breslau, den 18. März 1825. 

dnigl. Preuß. Oberandes⸗Gericht von Schliefien. 





IE - 1.1, 
gen Einzahlung a von Seiten hödern Ortes bie nunmehrige baldige ung der 
ak he ‚Privat, Land» Schlofen» Socherät in Schlefien‘‘, definfeis beftimme und bes 
Schreien, Sosietät. fchloffen worden kit, welche auch von ber hohen Behörde im Amtsblatt Stuͤck 
No. 8., Verfügung 24. d. J., zur Kenntulß des Publikums gebracht wor 
den: fo finde ich mich veranlaßt, ba fc) als Director diefer Societaͤt am bie 
unverzüglicdye Rechnungslegung und Auseinanderfegung Lirfes Inſtltuts 
monirt worden bin, ſaͤmmtliche Hesren Sntereffentn, welche nod) mit Bei⸗ 
trage» Geldern zur Cochetäts» Koffe, fowohl zur Ausfchreibung pro 1822. 
” als 1823. im Ruͤckſtande find, hiermit oͤffeutlich ernftlic, aufzufordern, ihre 
nod) ju tilgende Reſte 618 fpäteftens deu 1. Juny d. 3. unmittelbar an 
mich einzuzaßfen, zu welcher Abänderung der zeitgerigen Einzahlungen an 
die Herren Diftriets» Bevollmächtigten, ich ſowohl zur Erleichterung melnet 
Ueberſicht Behuſs des Final, Abfchluffes aller Berechnungen, als auc) aus. 
dem Grunde mic) gendchlger fehe, weil das wichrrholte Andringen mehrerer 
befchädigten Aſſoclitten um ungefäumte volle Befriedigung, nur auf diefem 
Wege ohne weirfäuftige und geitfoftende Berechnungen zu bewerfitelligen iſt. 
Demerfen muß ich, role den von mir anberaumten Zahlungs Termin 
die Herren Intereſſenten ſehr fireng im Auge behalten müffen, indem ich 
fonft bei der Nicht Befriedigung bis zu der, hier als Frift gegebenen Zeit, 
nothgebrungen ſeyn würde, einer hohen Behörde Veranlaſſung zu geben, bafı 
alle Nefte ex⸗cutlviſch beigetrieben werden würben, und erwarte Id) daher, 
ohne erft zu diefem Mittel dı Gerft ungern ſchreiten zu dürfen, unbedingte 

Erfüllung biefer Aufforderung. Luͤben, den 13. März 1825. 
Direstor der Schlefifchen rt ar 
v . 


Un 





— 


An fernerwelten milden „Beiträgen zur Unterflügung der Abg:brann, , Woblsbätigteiis. 
ten in Rupferberg find im Laufe diefes Monates bei —* elngegangen und Ang a0) Dan: 
an den dafigen Unterflüßungsverein welter befördert worden: 
Rthlr. Sgr. Pf. 
59. Duirch ben Landrath, Herrn Hofrath Müller, von 
der Gemeine Adelsdorf, Goldberg: Haynauer 
Kreifes . de en . ö . 
6o. Bon dem Hertu Oberförfter Engelfe in Tſchiefer 
und den Forftbeamten feines Bezirfes . . 6 — — 
61. Durch den Hrn, Juſtizamts aktuar Miethe In Gröbißs 
berg von ben 9, zur bafigen Herrfchaft gehört, 
gen Gemeinen . 43 NÄlr. 18 Bar. 11 Pf. ' 
welche Summebiedafige Grundhetrſchaft, Here 
Bankler Beueke, außer den bei der Sammlung 
in Berlin eingezahlten 100 Rihlr., auf 
0 Stuͤck Friedrichsd'ot 
durch Mitbeitrag erhoͤht dat; 
62. Durch den Herrn Kreisfektetair Walter von 46 Ge⸗ 
meinen des Freiftädter Kreifes . . . 


16 15 — — 


21 9 
‚. Zufammen 10 Süd Friedrihebor 43 24 23 

Die fünf erften Abfendungen bes . r 
WER 2 re ı Stüd Friedrichsd'er 957 27 a} 
mithin find bis heut eingegangen 
und weiter befördertworden . 11 Stuͤck Friedrichsd'or 1001 21 53 


eiegnitz, am 31. März 1825. 
Der Reglerungs, Epef» Präfidene 
v. Erdmannsdorf. 


Am Laufe dieſes Monates find Behufs der Unterſtuͤtzung für die waſſer⸗ Wohlthaͤtigkeits⸗ 
beſchaͤdigten Bewohner der Rheinniederungen in dem Düffeldorfer Regie, Ben uw Dantı 
zungsbeztife folgende milde Beiträge bei eingegangen: Ä 

Rthlr. Ser. Pf. 


17. Bon der Handlung J. G. Moffe er Söhnen Sagan 680 — — 
8, — den Magiſtrat In Sptottau won der dafigen 
ämmeref und mehreren Einwohnern ı Dufatn — — — 
19. Durch ben Magiſtrat In Slogau, In daſiger Stadt N 
gfammdlt .  . 2.0. ı Dufaten 7 10 — 
20. Durch ben Magiſtrat in Hoyerswerda, desgleiche 17 5 — 
21, Durch Herrn Meiſter, Lehrer in Nleder⸗Schmiede⸗ 
berg, von ihm und feinen Schülern . . 3 15 6$ 
Ä Latus 2 Dukaten 100° — 6% 
2 Trans- 





34, 


welche mit ben im Januar⸗ 
und Februar Monated.% 
eingegangenen . 
zuſammen in runder 
Eummemit 


Transport 2 BDufaten 
Durch den Magiftrat In Landegur, fm daſiger Stadt 
gefammelt . . . . . ö 
Durch den Magiftrat In Sagan, besgleichen 
Durd) den Magiftrat In Grünberg, besglefchen . 
Durch den Magiſtrat in Schmiedeberg, desglelchen 
Durch den Magiftrat Im Llebenthal, desgfeichen... 
Durd) den Magiſtrat In Görlig, desgleihen . 
Durd den, Herrn Juſtizaktuar Schober in Klein, 
Kogenau 
Durch den — Krelsſekretalr Heinze an ferner, 
weiten Beltraͤgen aus dem Loͤwenberger Kreiſe 


.Durch den Herrn Landrath von Eckartsberg aus dem 


Glogauer Kefe 2 nn 
Durch den Magfftrat In Sauer, In dafiger Stadt 

gefammelt  . . ; ’ . s 
Durch den Herrn Superintendenten M. Menzmanu 

in Langenan bei Börlis, aus dafiger Gemeine 


. Durch den Herrn Landrath Freiherrn von Zedlig, 


Neuklrch aus dem Schönauer Kreife . r 
Durch den Herren Landrard Mujell Baron Stoſch 
aus dem Landshuter Kreife und der Stadt Liebau 


Zufammen 


an den Ort ifrer Beftimmung befördert wordın find, 


Liegnig, am 31. März 1825. | 


v. Erdbmannsbdorf. 


Rthlr. &g 


r. Pf. 
100 — 6% 
19 28 67 
bo ı» .65 
65 13 3 
42 6 10% 
15 7 
109 15 — 
> — — 
5 — 
400 6 3$ 
16 2 — 
3 — — 
12 5 6 
116 12 6 
22 74 


. 2 Dufaten 685 


Der Reglerungs / Chef, Präfident 


Berichtigung.) 


5 Stüd Frledrichsd'or, » Dufaten 738 25 6 
5 Stüd Friedrichsd'or, 4 Dufaten 765 


An dem Publifando des Königl. ObersLandes,Gericht zu Glogau, vom 
28. Februar d. J., die zur Erleichterung für die Unter⸗Gerichte 
angeordnete Derminderung des Tabellenwefens betreffend, Amrbs 
blatt pro 1825. Stuͤck 120. Seite 124, Zelle 1, muß es ſtatt: 


„nur — nie” heißen. . 


(Sgierbel ein dffentliher Anz / iget No, 14.) 


) 
Er * 
—* J 


Blatt 


er 


Amts 


Koͤniglich en Regierung zu Liegnitz. | 





— No. 15. — 





Lie gnitz, den 16. Aptil 1826. 





s 4te 
Ne. 927. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


Stuͤck fir das Jahr 1825. enthält unter 
die Allerhoͤchſte Kabinets.Ordre vom 3: Januar 1825., wegen 


elner Pracufie, Feift ruͤckſichtlich der Zahlung der Netuctionss 


’ 'gı8. \ 
» 919. 


s 920, 


2 gar, 
y 922. 


og 993, 


Ausfälle an den Graben, Gehältern der Militalr, Per fionaire ;. 
die Allerhoͤchſte Kabinets · Otdre vom 8. Februar 1825., betreffend 
die im Großherzogthum Poſen aufgchobine Verpflichtung, bei 
Rechtsſtreitigkelten den Suͤhne Verſuch vor dem Sriedenegeriche 
vorangehen zu laſſen; 

die Alierhoͤchſte Cablnets⸗Ordre vom 10. Februar 1826., wegen 
der den minderjäßrigen Soldaten zu geſtatteuden Fteihelt, ohne 
Zuſtimmung ihrer Eltern, nach gelelſteter dreijaͤhtiget Dienſtzeit, 


fortdienen zu koͤnnen; 


die Allerhoͤchſte Kabinets /Otdre vom ra. Februar 1825., wegen 
Abtragung ber von den Grund, Befigern an die Weftpreußifihe 
Landfihaft moch ruckſtaͤndlgen Zinfen;. 


‚den Tarif, nad) welchem das Pflaſtergeld in ber Stadt Wieden⸗ 


bruͤck erhoben werden fol; vom 20. Februat 1825; 
den Tarif, nad) welchem das Wrgegeld in der Stadt Lünen er 
hoben werben foll; vom a1. Februar 7825; 

die Allerhoͤchſte Kabinete /Ordre vom 6. Maͤrz 1825., wegen Er 
mäßigung bes Portofoßes für auelämdifches Papiergeld und alle 


tourshabende Papiere. 
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Vcrordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnig. 
7353.4Des Koͤnigs Majeſtaͤt Haben’ auf Antrag des hohen Staats: Mini: 
alten Schewendue ſteriums, mittel? Allerhöchfter Cabinets.Ordre vom 28, Februar d. J, 
ener dieg Janıa zu beſtimmen geruht, daß für die Circulation der alten Scheidemünge, 
betreffee. Deren der $..12. des Geſetzes Über die Muͤnz ⸗Verfaſſung (Gefeg:Samm: 
lung No. 14. pro 1821. Pag. 159) gedenft, nunmehr ein Präckufiv- 
Termin von 6 Monaten feflgejegt werde, von mo ab die alte Schei— 
demuͤnze, der */,, mit dem Gepräge 24 einen Thaler, und der %/,, mit 
dem Gepräge 48 einen Thaler, fo. wie der alten Silbergrofchen oder 
Böhmen: Stüde, von welchen 52 °/, auf einen Thaler gehen, bei den 
Kafjen nicht weiter angenommen, auch vom Gebrauche zu Zahlungen 

im Verkehr, ausgefchlofjen werden foll. I 


Es kann daher dieſe Scheidemünge den frühern höheren Beſtim⸗ 
mungen, und Unjerer Verfügung vom 5. Februar 1824. (Amtsblatt 
No. 8. Pag. 51. Pro 1824.) gemäß, bei Zahlungen an öffentliche 
Kajfen mit resp. 42., 84. und 52 '/, Stuͤck auf einen Thaler, bie zum 
Ablauf des erwähnten Termins, zu jedem Betrage ald Courant benußt, 
auch beiden Kafjen gegen Courant oder neue Scheidemünze umgervech: 
felt werden. = 

Diefe Alerhöchfte Beſtimmung, auch daß der Bräcdufiv:Termin mit 
dem legten September dieſes Jahres eintritt, wird hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, und haben die Herren Landräthe, Magı- 
firäte und fämmtliche Polizei ⸗Behoͤrden dahin zu wirfen, daß auch der 

Landmann umd die untern Volksklaſſen Davon unterrichtet werden. 


Die Herren Kreis» Eandräthe haben insbeſondere darauf zu ſehen, 
und fich nachweiſen zu laſſen, daß gegenwaͤrtige Bekanntmachung in 
jedem Dorfe ihred unterhabenden Kreifes im Gerihte.Kretfham verhken 
morden ſey, ſo wie die Magiſtraͤte und Polizei -Behoͤrden zu veranlaſſen 
haben, daß an jedem Orte, wo Wochenmaͤrkte gehalten werden, 
der Inhalt derfelben und der Termin, mit welchem die alte Scheidemuͤnʒze 
auch von gemeinem Verkehr ausgeſchloſſen worden:tff, durch Öffentlichen ' 
Ausruf beſonders zur Kenntniß der Roahrungteeibenden gelange. 


Sämmtlichen Kaffen werden übrigens nochmals die bereim befle: 
henden Vorſchriften in Erinnerung gebracht, nad) welchen Diefelden yon 
der eingezahlten oder eingewechſelten alten Scheidemänze durchaus: feine 


Zap. 


Zahlung leiften, fondern ſolche unverfürgt an die Negierungs » Haupt: 
Kaffe abzuliefern Haben. 
— Preußiſche Regierung. 


Plenum IL F. 2. R. 





Obgleich Inder unterm 13. April v. J. von Uns zur oͤffentlichen Kenner tg Mei 
gebrachten Befanntmachung ber Bade» und Brunnen⸗Tommiſſion zu Warm, ag Fee 
brunn die Bedingungen ausführlich angegeben worben find, unser weichen armen Heitquelien zu 
Keanfen nur Die umensgeldliche Benugung der dortigen Hellquellen geſtattet Warnibrunn. 
werden fann, und obgleich die Behoͤrden aufgerufen wurden, darauf zu 
feben, daß nicht Individuen, welche ganz von allen Geldmitteln entbloͤßt 
find, dorthin gefendes werben, fo dat ſich Doch ergeben, daß hiernach nicht 
überall verfahren worden ift. Wir fehen Uns daher veranlaßt, die dierauf 
- Bezug nehmende anderweitige Bekanntmachung der Bade, und Bruunens 
Eommiffion zu Warmbrunn vom 1. d. M., zur zweckdienlichen Beachtung 
dierdurch zu veröffentlichen. Liegnig, den 3. April 1805. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erfte Abcheilung. 
I. No. 1399. März c, 


Es Bat fich Selber auch wieber im verfloffenen Jahte ergeben, bafı bie, — 
forwopl durch die Königl. Regterungs» Amisbläcter als auch die Zeitungen fo 
vielfältig befaunt gemachten Borfchriften: — 

in Derreff der Armen und deren erforberiihen Quall— 
fifation gum freien Babe, 
nicht gehörig beachtet worden find. Es firht ſich demnach tie Babe, ımd 
Brunnen» Commiffion veranlaft, nochmals wiederholt zu erflären und anzus 
wigen, daß nad dem Willen des hohen Domlunli durchaus nur forde 
Kranfe bas freie Bad erhalren ſollen, weldye naͤmlich 
ı) ihre Dürftigkelt durch ein vorfchrifismäßiges Obrigkeitliches, 
und bei den Dörfern, niche blos von Dor;gerihten allein ausge⸗ 
ſtelltes Armen» Artcft, (wie die früßern nie She das 
Mäpere nachweiſend darthun) Indem auf ein. blos bo fgerichtiiches 
Atteſt allein Feine Freibäder ertheilt werden; 
2) —— ein ärztliches Atteſt Die Mo hwendigkeit der Bade, Eur 
u; \ 


tn; ’ 

3) mic fo viel Belbmi.ichn verfehen find, als jur Bezehlung ihrer Woh⸗ 
nungsmlethe und ihrem nothduͤrftigen Lebens⸗Untenhalte durchaus 
erforderlich iſt, da ihnen, inſofern fie nicht in der graͤflichen Armen, 
Anſtalt freie Aufnahme erhalten, aus der Bade: Armen » Kaffe nur 
eine geringe Beldülfe hierzu verabericht werden kann. | R 


— 152 — 
M Leine offnen und Eckel 2* Leibes ſchaͤden haben. 
Wir erſuchen demnach nochmals alle obrigkeitlichen Behörden, Doml⸗ 
len, die Herren Aerzte, fo wie alle diejenigen, welche dies angeht, hierauf 
‚die nöthige Nücficht zu nehmen und uns mit Zufindung von armen Kranfen, 
„welche nicht mic den efforbertichen Hier; vorgefchrieb:nen Ausweiſen und den 
noͤthigen Geldmictteln verfehen find, verfihonen zu wollen, indem wir nicht 
„anders umhin fönnen, als dergleichen Individuen ohnfehlbar nicht nur ges 
vndezu abzimvelfen, ſondern fie auch, entweder auf ihre eigenen Koften, 
„oder nach-Umftänden auf Koften Ifrer.betreffendeu.lommunen, 
duruͤck uwelſen. | 
. Eben fo müffen.afle diefenigen Militate,Perfonen, vom Unter⸗Offl⸗ 
zier abwärts, welche von ihren NRegimentern ins Dad geſchickt werden, und 
welche nad) der humanen Beftimmung des hohen Dominli, die Bäder eben⸗ 
. falls frei erhalten, eine Autoriſation voncder Königlichen. Hochloͤblichen Ru 
gierung zu Liegnitz, zum Empfange ihrer Quartiere ‚probucireg, damit Die 
Kommune den idr dafür zufommenden Servis liquibiren Fan. 
Warmbrunn, den 1. April ,ı8ed. | 
- Die Dabdeı und Brunnen-CLommiffion. 


No. 53. Soͤmmtllche Unter Behörden ber hleſigen Rönigl. Regierung, fo wiedie 
—— —— Gerichts Aemter in dem hieſigen Regierungss Departement werben in Gemaͤßhelt 
treichenden Liquidas eines-Erlaffes der -Köntal. Ober⸗Rechnungs Kamm-r, vom a2. Februard. I, 
De dierdurch .angewiefen, für die Zukunft jede zur Dergütigung einzureidyende- 
Derek, giquidatlon über. niederzufchlagende Stempel mit dem Berlficarions Aıtefte 

des Provincial⸗Stempel Fiscals, Negierungs Rath Schnafenburg ju Reis 
chenbach bei Schweidnis, versehen ju laffen, Indem ohne ein folches Verifica⸗ 
sions-Atteft Des Provfnzsal Stempel ⸗Fiscals dergleichen Liquidatlonen nicht 

gut gethan werden follen. Lirgnig, den 5. April 1825. - 
Königl. Preuß. Regierung. -Zweite Abtheilung. 





„IL, Abth. A, Nro, 1841. Maͤrz o. 


. 





IR 


Berordnungen der Koͤnigl. -Ober-Landes: Gerichte, 


Wegen der in Civil  Machfteheude B.rfügung.des Koͤnigl. Kriegs Mintfterli an die ſaͤmmt⸗ 
Ne ehndigengan, chen König!. Regierungen, und bie hierauf Bezug nehmende Verordnung 

 geilellten Juvaliben, Gr, Excellenz des Heren Juſtiz Mintfters, vom 7. Februar d. J.: 
: „Da des Königs Majeftär durch die Allerhöchfte CabinetsOrdre 
vom 6. April. 1820, zu beftimmen geruhet haben, baß biejenfgen Inva⸗ 
liden, welchen im Ehoitbienft Unterbedienungen auf Kündigung übers 
fragen worden, wenn fie fpäter als im Derlauf Der -dreimonarlichen 
EN Prüs 


— 13 — 
ruͤfungszeit als untauglich wieber entlaſſen web muſſen, zu einer 
enfion aus Dem Civil ⸗Fonds, meldye Dem Betrage bes baaren ge i 
bens Dencficht gleich) koͤmmt, in Borfchlag zu bringen find, mithin hie 
nach von dem Mikitalr »Penfions , Etat gänzlic) abgefrgt werben; fo ift 
doch der Fall Mg Ferm ‚ daß Anvaliden, denen dergleichen Unter, 
bebienungen auf Kündigung übertragen worben,, folche Stellen nach 
Ablauf der dreimonarlichen Prüfungszeit vielleicht aus linfunbe, oder 
in der Erwartung eines baldigen anderweiten beffern Unterfommeng; 


wieder aufgeben, voraubfegend, daß ihnen der Civil» Derforgungs . | 


Schein, wie bas fruͤher bewilligte Milltair , Gnabengedalt oder Wartes 
geld, wieder zu Theil werben müffe; dieſe aber durch folche unbedachte 
Handlung ſowohl der Anfprüche auf Penfion-aus Eivils Fonds, wie aus 
Milltair» Fonds, gänzlidy verluftig gehen, und fo beim Mangel anderer 
Ermerbsmittel nur den Communal⸗Armen-Fonds zur Laft fallen dürfen. 
Um diefem Uebelftand nım vorzubeugen, haden des Herrn Krieges 
re Ereelleng uns beauftragt, Eine Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung 
zu erſuchen 
ſanmmiche In Unterbedlenungen angeſtellte oder noch anzuſtellende 
JInvaliden zu warnen: dergleichen Stellen nicht zu kuͤndigen, ins 
dem ihnen nur innerhalb der dreimonatlichen Pruͤfungszeit eine 
Kündigung frei fteße, infofern etwa der Ifnen übertragene Poften 
ihren förperlichen Kräften uicht angeıneffen zu feyn ſcheine; Im 
Fall fie aber ifre Entlaſſung erft nad) Berlauf der feſtgeſetzten 
dreimonatlidyen Prüfungszit felbft fordern, Ihnen weder auf Zu 
rücfgabe des Eivit, Berforgungs-Scheins, noch fonft auf ihr fruͤhe⸗ 
res Militalt/Gnadengehalt oder Wartegeld, mehr Anſpruͤche zu⸗ 
ſtehen, ſie ſich es alſo unter dieſen Umſtaͤnden nur lediglich ſelbſt 
zuzuſchreilben haben würden, wenn fie demnaͤchſt ohne alle Unter⸗ 
ſtuͤtzung von Seiten des Staats bleiben. 
Wonach wir denn Einer Könige. Hochloͤbl. Reglerung überlaffen, 
befonders fümmeliche enger gehörig zu inſttulren. 
Berlin, den 20. Juny 1824 
Krieges Minifterium. Departement für.die Invallden. 
Verfuͤgung an ſaͤmmtliche Koͤnigl. Regierungen. 
Hiernach hat das Koͤnigl. Ober⸗Landes/-Gericht ebenfalls zu vers 
fahten, und die Untergerichte durch bie Amtsblaͤtter anzuweiſen. 
Berlin, am 3 Februar 1825. 
Der Juſtiz⸗ Miniiter. v. BAUEN en 


bas Rönigl. Ober "Bandes, Gericht zu Breslau 
werden hlerburch ſaͤmmtlichen Untergerichten unferes —— zur u 
nauen Beachtung. bekannt gemacht... Breslau, d'un 4. März 1825. 
Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Sälefien., 


W Er auun 
der Unban 
Achter bei ben 
———— Aem ⸗ 

u. 


u in a 
Es wird Hlerburch zur öffenclichen Kenntniß gebracht: daß ber Ober, 
Landes Gerichts⸗Referendarius Bauch hieſelbſt zum Juſtitiarlus und Hurer, 
fuchungs Richter bei dem hiefigen Haupt SteuersAmte, der Kreis Qufity 
Rath von Pacgensfy zu Strehlen bei dem Haupt, SteuersAUmte zu Streßlen, 


der Juſttz · Commiſſarius van der Sloot zu Dels gleihmäßig bei dem Haupt⸗ 


©teuersAmte in Dels, und der Land» und Stadt⸗Gerichts ⸗Aſſeſſor Jany zu 


Schweldnltz zum Juſtitiarius und Unterfuchungs» Richter bei dem Haup:s 


Die Llauidationen 
über gureflitairendes 
Bofiporto betreffend. 


Belebendes Auer⸗ 
fenntnih :megen des 


Steuer Amt in —— ernannt worden. | 
Breslau, den 28. März 1825. 
König. Preuß. Ober⸗andes⸗⸗Sericht von Schlefien. 





Saͤmmtlichen Untergerichten Hiefigaen Departements wird hierdurch in 
Gemäßpeit des Reſcripts Eines Hoden Juſtiz ⸗Miniſterii vom 9. März 1825. 
aufgegeben: fünfrig dem Liquidationen über zu rejtigpirendes P:rto, die Cou⸗ 
verts, auf welchen das Porto notirt iſt, entweder ſim Original, od:r wo bie 
Beibringuag berfelben aus den Acten nicht moͤglich iſt, in beglaubter Ab» 
fehrift der Adseffen, — welche aber alle Zeichen der Poftanftalten, bie ſich 
mit grüner, vorher, ſchwarzer ac. Dinte darauf befinden, enthalten muͤſ⸗ 
fen, — befzufügen. 

Zugleich werden die Gerichte barauf aufmerffam gemacht, daß nach 
Borfchrift.des Reglements vom 19. April 1804., $. 22., litt. a., die Des 
fignationen des nledergefchlagenen Porto, binnen 3 Monaten nad) dem Nieder 
fhlagungs »Deeret, bei Derluft der Erftartung, an das Poftamc bes Orts 
eingefandt werben muͤſſen. Glogau, den 25. März 1825. 

Koͤnigl. Preuß. Ober» Landes» Geriht von Nleder—⸗ 
Schleſien und ber Laufig. 





Bermifchte Nachrichten und Auffäge, 
Der Beſchluß der Gemeine Daubig, deffen das Amtsblatt Mo. 15., 


Shaldaus-Baues zu Jahrgang 1824., pag. 103. und 104., unter den vermifchten Nachrichten 
Daubiz. am 24, März v. Jgedachte, iſt noch im vorigen Jahre verwirklicht worden. 


Die genannte Kirch, und Schul. Gemeine in Daubitz, Rothenburg⸗ 
ſchen Kreifes, hat naͤmlich ein, faſt von Grunde ans neues Schulfaus, wel 
Stockwerk hoch, erbaut, in weſchem ſich, außer einem Hinrcichenden umd beque⸗ 
men Wohngelaffe für beide Lehrer, zwei große, helle und freundliche Linzer 
riches- Zimmer befinden, Die hinlaͤnglichen Raum mehr denn 200 Kindern ger 
währen. Das Kirch. nud Schul : Patrocinium, der Herr Obriſt⸗Lieuten aut 
und Landrarh v. Nocder auf Daubig, Imgleichen die übrigen Outsherrſchaf⸗ 

ten 


— 15 — 

‚ten im det Parodyle, haben bie obgenannte Gemeine in ihren Arftterigungen 
ſehr bedeutend unterüßt. rg j 

Durch biefen Neubau dat nunmehro das Schulweſen in Daubig eine 
vollſtãndig zweckmaͤßige und gute Berfaffung gewonnen. 

Es erfreuet ſich nämlich einer Patronats⸗Hetrſchaft, die fich die Foͤr⸗ 
. berimg der Schulzwecke zur anpelegentlichen Fuͤrſorge gemacht dat; eines 
— ‚ der mit Eifer und Einſicht für die innere und aͤußere Berbefferung 
der Schule wirft; zweler brauchbarer and thaͤtiger Lehrer, deren Einfom, 
men im vorigen Jahre bedeutend erfößer worden; und eines vegelmäßigen 
— * der den moraliſch⸗religloͤſen Sinn der Gemeine vortheilhaft 

jeichnet. , 

Möge diefer erfreuliche Zuftand niemals abnehmen, und reichliche 
Früchte für Zeit und Ewigkeit bringen! . 

Mit Hinzurechnung der in Daubig und in Schreiberau (Amtsblatt 1825., 
No. ır., pag. 116.) im vorigen Japre ausgeführten Bauten, beträgt bie 
Zafl-der neu erbauten mafjiven Echuffäufer Fünf umd Zwanzig; als 
womit Wir die Nachricht von bem Zuftande des Elementar» Schulwefens 
fa linferm ReglerungssBezirk vom 1. JZanuard. J. (Amtsblatt 1825. No. 1. 
Pag. 3) vervollfandigen. 
- Llegnis, den 25. März 1885. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 


Wir brlugen hlermit zur Kenntulß des Publikums, daß die Buchfand, Belauntmachun⸗ 
fung von Dunfer & Humblor zu Berlin den Debit der neuen lithogrophirten 
Wege-Karte des preußlſchen Staats übernommen hat, und von derfelben 
du Dem Preife von 6 ?/, Nipfe. für das Exemplar verkauft wird, 
Liegnitz, den 7. April 1825. 
dnigl. Preußifhe Reglerung Zweite Abthellung 


Die Buchhaͤndler Dunker und Humblot zu Berlin Haben als Fortfegung Empfehlung des Ber 
ber In ihrem Verlage erfchleneneu Bi cher» Woltmannfchen Belgefhihe ein — ge 
Merk unter dem Titel: 

Seſichte unferer Zeit felt bem Tode Filedrich des Zweiten von 
Earl Adolph Menzel >. 
"angcfündiger, deſſen erfter Theil bereits Im vorigen Jahre erfchtenen iſt. 

Zufolge eines an Uns gelangten Reſcripts des Köufgl. Mintfterli der 
Gelſtiichen und Unterrichts⸗Angelegenhelten, befteßt Die ſchwlerige Aufgabe, 
welche der Verfaſſer zu loͤſen ſucht, darin: den juͤngſten Blldungs⸗Prozeß 
der Europälfcdyen Volker in feinen Hauptmomenten darzuftellen, um einen 
Tpeit der Zeitgenoffen zum Berftändniffe über die Elemente und Ideen zu 
deifen, aus denen fich Die äußere Seſtalt der Gegenwart geformt und ide 
ianeres Leben entwidelt hat. — 

0 
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In Ruͤckſicht auf ben geblegenen Juhalt des erſten Thells dieſes Werkes 
und auf die muſterhafte in demſelben hettſchende Darſtellung, wird ſolches 

im hoͤhern Auftrage Hierdurch von Uns empfohlen, und es laͤßt fi) für gewiß 
annehmen, daß alle, welche an vorzüglichen Hiftorifchen Schriften Gefchmad 
finden, auf das fchnellere Bekanntwerden und einen verbreiteten Abfag bes 
vorbefagten Werks fräftig hinwirken werben. 
WLiegnitz, ben 3. April 1825, 

Koͤnigl. Preußiſche Regierung. Erſte Abtheillung. 


Betrifft das in Kur Aus DBeranfaffung dee bevorftcheriden Trennung Ihrer Koͤnigl. Hoheit 
4 ee ber Prinzeffin Louife, verlobten Braut Sr. Könfgl. Hoheit des Prinzen 
niglichen Hobeit der Friebric) der Miederlande, von dem gelieb en Daterlande, Haben die Kunſt⸗ 
Yrisgefin Louiſe. Köndier Hoffmann und Wolff In Berlin mit Atterhöchfter Genefmigung Sr. 
: Majeſtaͤt des Königs unternommen, das Bildufß der genannten jüngjten 
Prinzefiin Tochter des Königl. Haufes, in Kupfer ſtechen zu laffen und fols 
ches zum Beſten der inlänbifchen Schulen auf Pränumeration herauszugeben. 
Es iſt dieſes gemelnnügfgen Unternefmens und der Sammlung von Pranus 
meranten wegen, dato das Noͤthige an ſaͤmmtliche landraͤthliche Aemter und 
an die Herren Superindenten des hicfigen Reglerungs-Bezurks, unter Mit⸗ 
tdellung einer ausführlichen Anfündigung und — Liſte in me» 
—* Exemplaren erlaffen worden; als worauf Wir hierdurch aufmerkſam 
machen. | 
Liegnis, ben 6. April 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Regkerung. Erſte Abtheilung. 








(Hierbei ein dffenllicher Anzeiger No. 15.) 


— 
Amts-⸗Blatt— 
| en der | 
8 Sniglichen Regierung gu, Liegnitz. 








Liegnitz, den 23. April 1825. 
Berordnungen der Koͤnigl. Ober-Landes- Gerichte, 


E. find mehrere Unter⸗Sertlchte zwelfethaft geworden? ob das Publi⸗ Declaration in Ber 
ktandum vom 21. Januar d. J., wegen Bereinfachung des Geſchoͤftsganges trefl * —— 

au auf die Einfendung der Tabellen zu bezieden fen, welche nicht eigent⸗ a: ver 
fich die Suftiz, Verwaltung zum Gegenftande Haben, wie die Erbſchafts— 
Stempel,Tobelle, die Nachwelfung Der auf den Grundſtuͤcken eingetragenen 
Schuit en oder folche, welche fie an die Koͤnlgllchen Regierung:n oder andere 

Behörden einzureichen haben. Zu Beſeitigung eines Mißverſtandes witd  \ 
daher hierdurch ausdrücklich beſtimmt: deß ſich obgedachtes Publ fandum 
ſediglich nur auf den Oeſchaͤftsgang in ber Juſtiz Verwaltung bezieht, und 
daher auch durchaus nichts In- Hinficht der Einreihung; anderer, dieſe nicht 
beiweffenden Tabellen abgeändert bat. _ 

Breslau, den 29.. März 1829. " 
Königs. Preuß. Ober⸗Landes-Gerlcht von Schieftem 





3) Jeder Cloll⸗Oſſiciant, welcher ben Heiraths⸗Konſens nachſucht, iſt ver, „ orkhriften, die 
pflichhtet eine beitimmte Erflärung abzugeben, mit welcher Summe er Farbe s gonfafen de 
feine fünftige Gattin in Die Witimen-Kaffe einfaufen will; treffend: * 
Kabinetd,Ordre vom r7. July 1816., Hefeg Sammlung Selte 214. 

2) * Verſicherung derſelben fell mindeſtens zu !/, feiner Beſoldung ers 

olgen; 

* Bekanntmachung vom 12. Novbr. 1624., Geſetz · Sammb. ©. 216. - 

3) Den, im Eivis--Dienft angefkellten Laudwehr, Offizieren bleibe es freiges 
ſtellt, entweder ber Civil» oder ber Mitlicair» Wirtwens Kaffe beizutreten; 

Rabinets,Dıdre vom 18. October — Geſetz Samml. ©. 214. 
4) Sub⸗ 


4) Subafterwen wird dee Helrarfs+ Konfens von ihren unmittelbaren Vor⸗ 
geſetz eu ertheilt. Diefe haben bei eigener Verantwortung dafür zu 
forgen, baß ber Einfauf nad) vollgogener Ehe fofort erfolge, und wenn 
es darauf anfömmt, die Beſchlagnahme der Befoldung anzuordnen; 

5) Richterlichen Beamten wird auf den Bericht bes naͤchſten Vorgefegten, 
uad wenn eine ſolche Zwulſchen⸗Inſtanz nicht vorhanden iſt, auf unmittel. 
baren Antrag, Der Heiraths⸗Konſens vom Praesidio des Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts ertheilt, welches den Einkauf in die Wittwens Kaffe Fontrollier. 

Hefeript vom 29. December 1824. 

Alle Juſtiz Beamten des Departements, fie mögen im unmittelbaren 
oder mittelbaren Staats: Dienft angeftellt fegn, und die Vorgeſetzten derſel⸗ 
ben haben fich in vorfommenden Fallen nach biefen Borfchriften genau zu 
achrer. Breslau, den 2, April 1825. . 

Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗GSericht von Schlefien. 


Die Yilaubs: Ers Machitehende Verordnung des Koͤnigl. Juſtiz⸗Miniſterli zu Berlin vom 
theiluna an Beamte i 
der Aufiiz betr, 16. Dicember 1824. 
Obwohl die Berpfl chtung der Beamten der Aufklz, 
zu Relſen, fen es im Dienfte, oder in eigener Angelegenheit, bie 
Erlaubn $ ihrer Vorgeſetzten einzudolen, 
durch das Landrecht und die Gerichtsordnung im Allgemeinen vorgefchrieben 
ift, fo fehlt es doch an ausreichenden Britimmungen und Regeln für bie 
Nachſuchung und Ertheilung derfelben, fo dag auch nicht überall gleichmäßtg 
und mic gebüjrender Strenge verfahcen wird. 
Um biefem Mangel abzuhelfen, zugleich aber ſchon befichende Feſt—⸗ 
fegungen In Erinnerung zu bringen und aus ber Sache Uagewißhelt und 
S hwierigfeit zu eurfern.n, verordnet der Juſtiz Mintfter, wie folgt: 
$. 1. Urlaubsgefuche follen in der Regel fchriftlich angebracht werden 
und den Zweck der beabjichtigren Ne fe, den Ort, wohin fie gerichtet ift, Die 
Maafregela, weldye für Die Gtellversrerung ſchon genommen oder noch zu 
nehmen find, und mir Ausnahme der Dienjtreifen, wenn die barauf zu ver⸗ 
weudende Zeit im Voraus fich nicht beftimmen fäße, die Dauer der Atwefens 
beit eurhalten. 
- 52. In Privasangelegenfelten wird bie fängfte Urlaubszeit auf acht 
Wochen feſtgeſctzt. 
$. 3. Dei Amtsgeſchaͤften iſt die Entfernung zwar an dleſe Einfchräns 
kung nicht gebunden, ſie wird vielmehr von dem groͤßern oder geringern Um⸗ 
fange oder dem Zwecke der Arbeit bedingt, es find aber dennoch dabei die 
fonftigen Obllegendeiten des Officianten zu berüdfichtigen, befonders wenn 
er im Dienfte allein geſtellt ift, oder wenn feine längere Vertretung Hinder⸗ 
riffe finder. In ſolchem Falle wird ein pflichtmäßiges Ermeſſen bie für die 


abs 
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Abkuͤrzung oder kuͤnftige Fortſetzung bes Geſchaͤfts zu nehmende Eutſchließung 
leicht herbeifuͤhren. 

$. Die Vorgeſetzten ber Behörden müffen darauf halten, daß Mit 
glieder, welchen auswärıige Aufträge gegeben find, in der Zeit der Abweſen⸗ 
die wech eln, damit die Bertrerung möglidy und bei Eollegien der collegias 
liſche Verband durch die Anweſenden erhalten werde. 

$. 5. Richter, welche im Amte allein ſtehen, bebürfen Feiner Erlaub⸗ 
niß zu Dienftreiten. 

9. 6. Den Im $. 5. bezeichneten richterllchen Perfonen wird in eigener 
Angelegenheit eine breitägige Entfernung one Urlaub geitatter, wenn bie 
Veranlaſſung fehr dringend, ber unmittelbare Vorgefegte nicht in ber Nähe 
und für Die Wahrnehmung des Amtes geſorgt ff. de 
| $. 2 Den Eubelternen, den Referendarien und Ausfultatoren, den 
Juſtiz⸗Commiſſarien, den Notarten und ben Advofaten wird zu Reifen im 
Zum, und YAuslonde von dem unmittelbaren Obern der Urlaub ertheile. 

$. 8. Die Präfiventen der Obergerichte geben in den Dirigenten der 
untergeordneten G richte und allen übrigen Ihrer Aufſicht zunächft anvertrau⸗ 
ten Rid)term. 

$. 9. Die Dorgefegten der unteraeorbneten Gerichte werben bei B ur⸗ 
faubung der Mitgl’eder in eigenen Geſchaͤften auf einen vierzehutaͤgigen 
Zeitraum befchränft. 

$. 10. Eine Beurlaubung auf längere Dauer muß durch den Beamten, 
der ihrer bedarf, bei dem Präfidio des vorgefeßten Obergerichts nachgeſucht, 
w.d der Antrag muß durd) eine Befcheinigung des Dirigenten, daß Demfels 
ben von Eeiten tes Dienft 8 nichıs entgegen ſtehe, und für die Stellvertre⸗ 
tu: g geforgt fen, begrü:det werben. 

.d. 11. Bor Ertpeitung eines Urlaubs iſt die Wahrnehmung des Amts 
wöhrend der Abweſenheit zu regultren und die Nothwendigkeit der Entfernung 
nicht nur überhaupt, fonden auch in Anf-kung der Zeit. derſelben oder der 
Mutzen, welcher für den Nachfuchenden daraus hervorgehen kann, pflicht⸗ 
mößig zu prüfen. e 

. 12. Die Erlaubniß {ft zu verwrigern, wenn in Privatgefchäften 

durch Bevollmächtigung der Zweck erre'cht werden fann. 

$. 13. Bei Reifen zus Wiederderftellung der Gefundhelt muß ber 
Krankheits zuſtand durch ärztliche Befcheinigung Daraerhan werden. 

$. 14. Es wird in Erinnerung gebracht, deß Beamte, welche ein 
fremdes Bad befuchen mwoll-n, durch eim mediziniſches Atteſt nachweiſen 
müffen, daß das fremde Bad zur Wiederkerftellung der Geſundheit words 
wendig und Fein einheimiſches eben fo gefihleft dazu fig. (Anhang zum Allg. 
kaudrecht $ 124.) 

$. 15. Del Beurlaubungen außer bem Dienfte, auf färgere Zeit als 
fer Wochen, wird den Officianten nur bie Hälfte hres Gehalts gewäßett 


Infefern fie ſich ⸗ nicht ſelbſt In der Lage befinden, um auf denwollen Betrag 
eher Derziche Jeiften zu koͤnnen. (Allerhoͤchſte Cabinets /Otdre vom 28. 
ar; 1808.) - 

d..16. Bon dieſer Borfchrife finder nur dann eine Ausnahme: fhatt, 
menn der Urlaub zu einer Reife ins Bad zur Wieberderftellung der Geſund⸗ 
beit nachgeſucht, das Letztere durch gehörig qualiſicittea ztliche Auteſte nach⸗ 
gewieſen und in⸗ diefen zuglelch Die Zeit der unumdaͤnglich nörhigen Abwefen, 
beit ausgedrückt wird. (Allerhoͤchſte Eabiness: Drdre vom 27. July 1810:) 

37. Der, welcher die Erlaubnlß zur Reiſe ertheile, iſt bei tigener 
Veramtmorslicfei verpflichtet, wegen:bes Gehalts» Abzugs Anordnung zu 
treffen. 

$. 18. of bie Befoldung für bie Zric ber Ab weſeuheit ſchon erhoben, 
fe wird der Abzug bei der rächften Gehaitszahlung gemacht, oder es wird Die 
Erftattung des zuvtel Empfangenen auf-andere Weife-cingeleiter. 

$. 19. Wenn Umſtaͤnde eintreten, welche e'netängere els achtwoͤchent. 
liche Abweſenheit 45. 2.) außer, dem Dienfte unerläßlicdy fordern, ſo ſoll, mit 
Ausnahme der vom Staate nicht befolderen Beamten und der Krankheits⸗ 
fäll‘, die Eclau'niß des Juſttz ⸗Miniſters eingeholt werden. 

$. 20. Der Tag der Ruͤckkehr wird dem unmittelbaren Vorgeſetzten in 
der Regel ſchriftlich angezelgt. 

$. 21. Eigenmaͤchtige Entfernung oder Berlängerung ber Urlaubszeit, 
oßne vorher erhaltene Genehmigung oder ohne erhebliche Urfachen, foll als 


Webertretung der Subordluation gebüßrend geahndet werden. (Kr. Mehr 


$. 355 und 356.) 
Berlin, den 16. Deoember 1824. 
Der Juſtiz⸗Miniſter. v. Kirchelſen. 
wird Hiermit ſaͤmmilichen Untergerichten im Departementides unterzeichneten 
Ober⸗Landes⸗Gerichts zur genauelten Befolgung befannt gemacht. 
Dreslau, din 2. April 1835. 
aan Preuß. Ober⸗andes⸗SGericht von Sätefien. 


Perfonal ⸗ Chronik der öffentlichen Behörden, 


In Oründerg ward der Tuchfabrikant Horn zum unbeſoldeten er 
herrn Awaͤhie und erhielt als ſolcher die Beſtaͤtigung. 

Desgleichen in Sagan der dortige Gaſtwirth Trapp. 

Der von ben Stadtvetordneten zu Naumburg am Bober zum unbeſol⸗ 
beten Rathmann gewählte zeitherige Kuͤntzel 
wurde ebenfalls als ſolcher — 
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Vermiſchte Nachrichten und Aufſatze. 


Hiſtoriſche Nachrichten aus dem Llegnitzſchen Regierungs⸗— 
Departement für den Monat März 1826. 


- | Ungfüdsfälle und Selbſtmorde. 

Aus dem Monat März find 7 Selbfimorde zu unferer Kenntniß gefoms 
men. » Dei diefer Lebetismüden erhinnen, zwei ertränften, einer erfchoß und 
der fiebemte vergiftete ſich in einem Wirchspaufe und im Beiſeyn mehrerer 
Zeinfgäfte durch in Branntweln gegoffene Blauſaͤure. Nachgenannte Pers 
ſonen verforen auf eine außergemößnliche Art ihr Leben. | 

Am 3. März wurde der herrſchaftliche Kuhhirte Joſeph Bürger aus 
Schönbrunn, Saganfıhen Kreifes, von dem Stammochfen dermaßen geftoßen 
und verl: St, daß er cine halbe Stunde darauf feinen Geiſt aufgab. 


Der Sjäprige Sohn des Haͤusler Kunert zu Zeisdorf, Sprottaufchen 
Kreiſes, ertrank durch Einbrechen bes Eifes im Sprotta, Fluß. 


Am 24. ertranf der feit dem 19. In das Armenhaus zu Hirfchberg aufs 
genommene ehemalige Kurfher Gottlieb Kloſe Im 78. Jahre im Bober. Alle 
Rettungss Berfuche zu feiner Wiederbelebung waren fruchtios. 

Um 25. fand man den Sciffsfnecht Friedrich Taft aus Beuthen, ohn⸗ 
weit Deutſch⸗Tarnau, Freyſtaͤdtſchen KRreifes, todt in einem, einige Schritte 
vor der Straße befindlichen ſumpfigen, mit Waffer angefüllten Etlenbuſch. 
Er war den Tag vorher als Bote nach Neufalz gefandt worben und hat fid) 
wahrfcheinfich in der Dunkelheit von der Straße verirrt. 

Am 1. März verlor der auf dem herrfchaftlichen Hofe zu Nieder Herms⸗ 
dorf, Haynauſchen Kreifes, dienende Knecht Schulz aus Gläfersdorf, beim 
Düngerfaßren, durch einen Sturz vom Pferde, fein Leben. ; 

Der Sägefchjärfer Rudolph aus Daubitz, Rothenburgſchen Kreifes, ers 
ſtickte am a1. im Backofen zu Döfchfo, Domalnen, Amts Hoyerswerda, in 
den er grfrochen war, um ſich des Ungeziefers zu entledigen. 

Zu Ziebendorf, Luͤbenſchen Kreifes, warf das 5jährige Soͤhnchen bes 
Einwohner Linke, die auf einem Schemmel ftefende Schüffel mit eben erft 
aufgegoffener Suppe um, und verbrüßte ſich dermaßen, daß es an den Folgen 
einige Tage darauf flarb. = 

Zu Nieder Polfwig. Glogauſchen Kreifes, hatte fi) das Kind bes Kos 
loniſt Woguer eine Spille in den Hals geftochen und fand an diefer Ders 
wundung jeinen Tob. 

Der Müllergefelle Andreas Scyepe aus Brieg, deffelben Kreifes, er 
trank im Muüpfergraben. 

Zu Nieder» Schönborn, Laubanfchen Kreifes, fand man ben Gedinge⸗ 
häuser Peßner am 13. früh, etwa 100 Schritt von feiner Wohnung ent 
ferns, ganz erſtarrt. Man brachte ihn zwar auf kurze Zeit ins Leben zurück, 

er 


a 


er gab aber nach einer halben Stunde feinen Geijt auf; ber Peßner war dem 
Trunk ergeben. 
Seuersbrünfte. 

Eingeäfchert wurden im Lieaniger Kreife, am 5. März, eine Haͤuslerſtelle 
zu Groß Ting, und am ra, zwei Gärtne: jtellen zu Berrmdorf, am 10. das Ge, 
jrıdefaus auf dem zu Reiche, Hayuauſchen Kreties, gehörigen herrſchaft⸗ 
lichen Borwerf Birffelb; am demfelben Tıge ein Theil der Wirchfchafrsge, 
bäude auf dem herrfchaftlichen Hofe zu Ober » Hodndorf, Bolfenhaynfchen 
Kreifes, und die dortige Schmiede, eine Drefcyaärener, und eine Haͤusier⸗ 
ftelle; am 11. zu Hennetsdotf, Laubanfchen Kreifes, eine Säctnerftelle und 
an dbemfelben Tage zu Hartmannsdorf, Ftreyſtaͤbtſchen Rreif.s, zwei herr, 
ſchaftliche Scheunen mit den Erndte⸗Vorraͤthen, der Rindvieh, und Pferdes 
tal! und 2 Haͤuelergebaͤude. 

z Zu Bobernig, Grünbergfchen Kreifes, verjehrte am 22. Februar bie 
Flamme das Haus des Bier, — ——— Schenker John. 
odes Alter. 
Am 27. Febtuar d. J. ſtarb zu Schabigen, Glogaufchen Kre?ſes, der 
Auszuͤgler George Hoffmann In einem Alter von 99 Jahren 6 Monaten. 
Dir ſtets gefunde Grels verfebte beim völligen Gebrauch-aller feiner -Sinne, 
feine Tagr, umgeben von 8 Kindern aus zwei Eden, 31 Enkeln und 8 Urenfeln. 
Am 1. März ftarb zu Schönau der Züchnermeifter Lorenz in einem Alter 


von 83 Jahren. 
= Gauner Streid. 

Vor nicht Sanger Zeit crar ein In Hufaren Uriform gefleiderer Menfch 
bei dem Dominal» Schäfer Schubert zu Waldau, Bunzlauſchen Kre’fed, cin, 
unter dem Dorgeben: er fey ein Ftanzoſe und reife nach Warfchau, um dort 
eine Erbſchaft zu erheben; da ihm das Reifegeld ausgegangen fey, wünfche 
ex eine goldne Kette für 5o Rthit. bis zu feiner Rücffu-fr zu verſehen. Waͤh⸗ 
rend dem der Schubert, den der Fremde aufgefordert harte, das Geſchaͤft 
mit ihm zu machen, die ihm von dem elben anaebottene Kett⸗ beſah, traten 
jroch Zuden fn bie Stube, richteten fogfeich ihr Augenmerk auf die Kette und 
thaten Darauf, ohne zu fragen, was ſie foften folle, ein Gebot von 150 
Rthle., fo daß der Schubert fi) dadurch verlelten ließ, Die Kette an ſich zu 
behalten und dem Fremden die dafür verlangten 50 Rthlr. auszuzahlen. 

lerauf entfernten ſich Die Juden und fpäter auch der Unbefannte, Als der 

Aubert den Werth der Kette durch Sachverſtaͤndige unterfuchen li 6, fand 
es ſich, daß diefelbe nur auf 10 Gar. gemürbdiget wurde. Dis jest dar man 
veracblic) Die Betrüger verfolge. Der Schäfer hatte einige Tage zuvor jene 
Ho Rthlr. von der Heerfchaft ausgezahlt erhalten. j 

Llegnitz, dem 4. April 18025. 

Königl. Preuß. Regierung. 
en, 


Das 
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Das Foͤniql. Minlſterlum des Innern und der Pol’zel Hat dem E chuus , Die Eriaubnip fi. 
ſpleler Pleß unterm 26. März d: J. die Eriaubniß zu declamatorlſchen ——— 
Unterhaltungen und kleinen theatraliſchen Vorſtellungen, mic Bethuͤrfe ſeiner (ae Unterhaltungen 
Famitte, in den Provinzen Schlefien und Sachſen, auf Ein Jahr erip.ır, Petrefend. 
welches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Liegnitz, den ı1. April 1825. F 

Königl. Preuß. Reglerung. Erſte Abthellung. 


. Die gemaͤß Verfügung bes Königlichen hohen Miniſterii der geiſillchen 1 
Untertidyes, und Medizinal Anaeleqenheiten vor 6. December 1824. auf der Ne 
Kör: „lichen vereinten Friedrichs ⸗Unwerſitaͤt Halles Wirtenberg wieder der, ee gi 
aeftellte Zahlungs» Kommiffion, beiteht aus dem Univerfitäts, errichteten Zahlange, 
Richter und einem Rendanten. Kommiffon. 

Der Zweck ifrer Errichtung iſt, vorzubeugen, daß nicht bie, ben Stu⸗ 
birenden von Eitern und Bormündern zu nothwendigen Bebürfniffen beftimms 
tem Gelder zu unndrhigen Ausgaben verwendet und bagegen für die no h⸗ 
wendigen Bebürfniffe gefeglic) bevoriechtete, zum Theil von den Derforgern 
zu vertretende Schulden contrahirt werden mögen. | 

Ihre Beftimmung it für Diejenigen Studltenden, Die entweder feltft, 
oder deren Eltern oder Dormünder dies zuträglich finden, die zu dem Unter 
halte der Studirenden auf der Urforrfität beſtimmten Gelder zu empfangen 
und die norhwendigen Bebürfniffe derfelben davon zu beftreiten. Zu den 
uoräwendigen Betürfniffen gehören vornehmlich: 

ı) Honoratia an Profefforen und andere afadbemifche Docenten, fo wie 
an Sprad)» und Erercicienmeifter, als Stall», Tanz und Fechtmeiſter, 

3) Woßnurgsmierhe, 

3) Aufmwartung, 

4), Mittagstiſch. 

Diefe Artikel muß ein jeber, der einmal feine Soͤhne ober Mündel unter 
bie Zaplungs.Rommiifion giebt, durch diefelbe bezahlen laſſen, und zwar bie 
ad ı — 3 in dr Regel quartallrer pränu »erando, I 

Es können jedoch auch andere Arttkel, ols Kleidungsftüde, Waͤſche, 
Abendtiſch, Auslagen ber Aufwärterin oder des Wirrhe, Holz, Lchr, Fruͤh⸗ 
Lück, Bettzins, Friſtu-, Stiefelwichſer- und Barbierlohn, Unterrichts» 
Buͤcher und Utenſilien, wenn Dies beſonders verlanat und angegeben wird, 
was dafiir accordirt werben foll, durch Die Zahlungs Kommiſſion ausgezohlt 
werden. Zu außerorbentlichen Beduͤrfniſſen an Kleidern, Wäfche ıc. ıc. iſt 
Bann fpecielle Genehmiaurg der Eltern oder Bormünder beizubringen. 

Wenn der Kommiſſion Die Quartalgelder zu gleichen Theilen zugeſendet 
werden, ſummirt fie das Ganze der haldjaͤhrigen Ausgaben und bezahlt von 
dem erften Quartalgelde .alle Poſten, welche Pränumeration ohne Gefahr 
des Verluſtes zulaſſen; die übrigen Poften aber von bem Gelbe bes — 

uar⸗ 
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Quartals poftnumerando, dann dlejenigen, welche bie Eltern rrtraordinarle 
beftimmen unb legale Schulden bes Studlrenden, wenn lhm die Dispofitien 
einiger Gelder beiaffen iſt; dem Reſt empfängt ber Studitende. Es ſteht 
aber ben Eltern und Bormünbern frei, diejenigen Artifel, welche einen vier, 
teljäßrlichen Kredit zulaffen, erft am Ende des Quartals einzufenden. 

Die Auszahlung erfolgt in einem, furz mach dem Eingange der Gelber 
anzufegenden Termine, am die von dem Stubirenden zu benennenden Ems 
pfänger, welche das —— qulttiren, von dem ein Exemplar der 
Kommiſſion zur Decharge dient, ein Duplicat aber den Eltexn oder Vor⸗ 
muͤndern ſtatt Quittung des eingegangenen Geldes überfenbet wird. 

Für die richtige Auszahlung des ihnen uͤberwieſenen Geldes haften die 
Mitglieder der Kommiſſion folidarifd), behalten aber derglelchen nicht in Caſſa. 

Mur wenn Eltern und Vormuͤnder es nöthig fürden, ihre Angehörigen 
unter eine völlige Abminiftration zu fegen, welche fie übrigens jebem 
andern zu bem fie Vertrauen haben, auftragen fönnen, wird bie Zahlungs; 
Rommifjion auch dieſe bewirken. Sie unterfcheider fidy don dem efufachen 
Geſchaͤfte ber Zahlungs. Rommiffion badurd), daß jene die fuccefiive Aus 
zahlung der Gelder nad) Maaßgabe der eintretenden Beduͤrfniſſe übernimmt, 
und auf Berarhfchlagungen über deren Nothwendligkelt eingeht, die ſe aber 
bie Gelder mit einem Male auszahlt, und nur dafür ſorgt, Daß fie im dfe 
rechten Hände fommen. 

Die Kommiſſion erhebt für ihre Demüßungen und Gefchäfte von dem 
ihr überwleſenen Geldern drei Procent, im Falle einer gänzlichen Admi⸗ 
niſtration fünf Procent, weiter aber nichts, Die Geldet mögen viel oder 
wenig betragen. Es verfteht ſich indeß, baß fie Gelder md Schreiben 
franco empfängt. . 

Halle, den 28, Februar 1825, N , 

Königi. vereinte Sriedrichs,Umiverfitäe Halle-Wittenberg. 
, 2. 8. v. Jakob 
Prorector. 


Dieresp. evangel. Herren Ge'ſtlichen im fchfefifchen Gebirge, werden auf bie 
zum Amtsblatt Stüd 13 im Deffentlichen Anzeiger pag. 89. inferirte Befannts 
machung Hinweifend, um geneigte Reflection derſelben, ergebenſt erfucht. 

Schmiedegrund bei Reichenbach, ven ı5. April 1825. 
Der UntersPollgei»Commiffarius Hähnel. 


(Hierbei ein dffentlicher Wızeiger No, 16.) 
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Liegnitz, den 30. April 1805. -. 





| Berordnungen vom Staats ⸗ Behoͤrden. 
Dis Publikum iſt bereits durch das mit den Hlefigen Zeitungen und Zn, „Die Reakifirung der 


telligenz⸗Blaͤttern, ſo tie mit den Umtsblärtern der Königlichen Regierungen, —— — — 
ausgegebene Verzelchuiß bee am x. dieſes Monats ausgelooſeten Staats, ne eh Seine be⸗ 
Schuld, Scheine, vom Reſultate diefer zweiten Kaltjäßrlichen Ziehung in nenn 
Kenutniß geſetzt. | | oo. 

Die darin aufgefüßrten Staats, Schuld» Scheine find den r. Julius 
d. 3. faͤllig und erfolge die Zahlung von da ab täglich) (Sonn, und Feit: Tage 

enommen) In ber Bormittags: Stunden von 9bls 1-Uhr bei’ der Controfle 
ber Staats Papiere, Hier in Berlin Tauben, Straße No. 30.,, gegen Zuräch 
gabe-der gezogenen Apoints und der bazu gehörigen Zins,Coupons Series IY. 
Ro. 6. 7. und 8.; ‘welche die Zinfen für bie Zeit vom r. Yulius 1825. bie. 
2. Janvar 1897. umfaſſen. Fehlen diefe ganz oder zum Theile: fo muß der- 
Inhaber des betreffenden Staats⸗Schuld /Schelnes den Betrag berfelben- 
baar zuruͤcklaſſen. Diefer wird ihm von-ben zu zahlenden Capital abgezogen 
und dem Praͤſentanten der Zins Coupons ausgzaßlt.. 

Da bie einzulöfenden Staats Schuld» EScjefne nach ber Allerhoöchſten 
Berorbuung vom r7. Januar 1820... XIV. Geſetz⸗ Sammlung No. 577: 
beim Königlichen Kammer. Gericht depontrt, demnaͤchſt aber nach der. Alkrs- 
Bödyfken Kabinets ⸗Ordte vom ro. November 1823. oͤffenilich verbrannt wers 
den: fo müffen die Empfänger ber den Eapital-Berrag Ihrer Sraatd,-Schuls;- 

ne zum Belage für unfere Rechnung eine befondere Quittung ausſtellen, 
in welcher bie Staats, Schulden Zilgungs-Kaffe als zahlende Stelle zu Ber 
Achnen, und bie Litter ſowohl als die Nummer bes zurücgegebenen Staats, 
Schuld⸗Scheins anzugeben if. Formufare zu diefen Qulttungen find unent⸗ 
geldlich bei der Controlle der u. ‚Papiere In Empfang zu neimen. 
a . 


= 


. Wenn an einem biefer gesogenen Staats⸗Schuld⸗Scheine, noch ber von 
der Königlichen Immedlat · Kommifjion zur Verthellung von Prämien auf 
Staats - Schuld» Scheine ausgefersigte Prämlen, Schein haftet, fo atteſtirt 
Die Controfle der Staats Papiere Die Realifirung bes Erſtern auf dem, dem 
Eigenthümer zurüc zu gebenden, Praͤmien⸗Schelue, und dient biefes Atteſt 
demnächft zur Legitimation dis Inhabers Behufs der Auszaplung ber Darauf 
kuͤnftig fallenden Prämie. 

Mir wirderbolen auch bei biefer Gelegenheit, daß die Eontrolle der 
Staats» Paplere ab deren Beamte eben fo wenig als die unterzeichnete 

Haubt /⸗Verwaltung ſich bei der oben begelchneten Zahlung mit dem Publikum 
in Korrefpondenz einlaffen Faun, Alle dem entgegen etwa eingehenden Ges 
ſuche werben daher ohne Antwort zurüdgefondt. Auswärtigen, denen «8 hier 
in Berlin an Bekauntſchaft fehlt, bleibe uͤberlaſſen, ſich zum Betriebe diefer 
Ungelegend:tt, an den Agenten Heren Bloch, Behrend Straße Mo. 45. 
oder on die nächfte Reglerungs ⸗Haupt Kaffe zu wenden, welcher aber die aus» 
eelcofeten Starts Schuld, Scyeine nebft Coupons, und wenn die erftern mit 
Praͤmien⸗Schelnen verfchen find, auch diefe, mebft einer nad) obigem einge 
richteten Quittung gur weltern Beforgung zu übergebenfind. Ausgelooſete 
Staats, Schuld Scheine, welche zur Zins Erhebung In Leipzig geftellt find, 
tönnen dem dortigen Handlungs Hauſe Relchenbach et Comp. zur Einziehung 
übergeben werden. E 

Wer das Capital ber ausgelooſeten Staats/Schuld/Schelne zu der oben 
bezeichneten Zeit nicht erhebt, erhäls darauf, nach Vorſchrift der Allerhoͤch⸗ 

fen Kabinets · Ordre vom 13. Mai 1824., Gefeg- Sammlung No. 867. 
vom ı. Qulius 1825, angerechnet, Feine Zinfen, indem dieſe von da ab, 
nach Anleitung der Derordnung vom 17. Januar 1820 $. V. dem Tilgungs⸗ 
Fonds zufallen. DB rlin, den ag. März 1825. 

Haupt-Derwaltung der Staats-Schulden. 
‚Mother. w,Schüge Beelitz. Deeg. v. Rochow. 





Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnit. 
No. 54 


— Nachdem des Koͤnigs Maj⸗ſtaͤt mittelſt Allerhöchfter Cabinets Ordre 
ürftiger en yen vom a6. v. M.gu beſtimmen gerußt da'en: 
7 Söhnen aus unter welchen Bedingungen bürftigen Eltern von 7 Söhnen ferner: 
Staate/ Joade hei. weit eine Unterflügung aus Staats, Fonds zu Thell werden ſoll, 
wird Nachſtehendes den betreffenden Kreis: und Dres. Polizel Behörden, fo 
wie dem berpelltgten Publikum zur Kenntnißnahme und Nachachtung hiermit 
befannt gemacht: Pr 
1) Die 
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1) Die bürfilgen Efteen von 7 und mehreren Soͤhnen bis zum ı 5ten Lebens⸗ 
jahre jedes besseffenden Sohnes bisher erthellte, fortlaufende Erziehungs, 
Unterftügimg wird für Die Folge nicht mehs bewilligt; jedoch bleiben Die 

. mit einer folchen fortlaufenden Erziehungs · Unterſtuͤtzung bereits bethei⸗ 
ligten E tern in deren bishet verfafungsmäßigen Genuß. 

2) Dagegen erhalten dlejtnigen beduͤrftigen Eltern, welche ſchon 6 unvers 
ſorgte Soͤhne fortwährend zu ernähren haben, ohne für diefelben bereits 
eine fortlaufende Erzie hungs Unterſtützung aus Staatsfonds zu beziehen, 
für den 7ten, in efner und derfelben Ede gebornen Sohn. 

oßne Unterſchled, ob dieſe 7 Söhne In ununterbrochener Relhefolge, oder 
mie Dagwifchenfunft von Töchtern erzeugt worden find, 
als - Ir allemialige Unterftügung, ein Köntgliches Parhengefchenf von 
100 Athlr. 5. . 
3) unvermögenden Eltern, welche 7 Söhne in efner und Derfelben Ehe, und 
ohne Dazwiſchenkunft von Töchtern erze uat haben, wird 
wie auf den Erumd der Allerhoöͤchſt⸗ Cabinets Ordre vom 16. Aprif 
1816. bereits durch Unfere Verfügung vom 21. Januar 1817. (Amtss 
blatt 1817. &. 35.) angeordnet worden fft, 

ohne Ruͤckſicht, ob diefe 7 Sohne noch fammtlich amt Leben oder In ber 

elterlichen Pflege find, für den 7ten foldyergeitait eigeugten Sohn, ein 

Köntgliches Pathengeſchenk von 50 Rehlr. zu Theil. : 

Einem Familienhaupt, welches mir Rüdficht auf feine Dürftigkelt und 

die große Anzahl feiner zu ernäßrenden Soͤhne, die Höchlte Praͤmle von 

100 Rthlr. bereits erhalten dar, ſteht wegen der ununterl rocheven Reihe⸗ 

folge diefer Söhne ein fernerweites Anfpruchs. Rech auf die Fleinere Prüs 

mie von 5o Rthlr. nicht zu, fo wie umgekehrt einem Familienhaupt, wel⸗ 
chem diefe Fleinere Prämie bereits zu Theil geworben if, wenn es hier⸗ 
nächft In den Fall kommen follte, 7 Soͤhue in ſeiner Pflege zu Haben, ols⸗ 
dann nicht noch außerdem bie volle Prämie der 100 Nrffr., fonder, 
unter Uncechnung ber bereits erhaltenen 5o Rıplr., mus die noch übrigen 

50 Rthlr. gewährt werden koͤrnen. | 

Giernach haben fich fämmtliche Kreis, und Orts, Polizei Behörden, fo 

wle Alle, die es angeht, auf das Senaueſte zu achten, und alle nach ben vors 

ſtehenden nn unbegrünbeten Unterftügungs, Anträge, bie lediglich 
unberüffichtige bleiben müffen, zu vermeiden, 
Lieguig, den 20, April 1825, 
. Köntgl. Preuß. Regkerung. 
PL, I, Ro, 124. R. März 1825. 


— 


4 





Die 
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N. 5. Die Koͤnlgl. landraͤthlichen Aemter und bie Magifträte, als Gewerbe⸗ 
Die ** ſteuer⸗Behoͤrden, imgleicyn die Koͤnigl. Hauptzoll / und Steuer ⸗ Aemtert wer⸗ 
—* een den wieberhoft Hierdurd) angewleſen, die in Steuer Contraventlons⸗Proze ffen 
Eoutraventious «Gar varkommende ECorrefpondenz nicht unter einer portofrelen Nubrif, fondern 
a R portopflichtig ergehen zu laſfen, und ſowohl die an Uns mit oder ohne Beifis 
gung der Aften zu erftattenden Berichte, als die an andere Behörden erge⸗ 
denden Requijitionen oder Verfuͤgungen auf Koften des ſchuldigen Theile zu 
franfiren, die Porto-Ausfagen von den In die Koften veruergeilcen” Denum 
taten wieder einzuziehen, oder folche, wenn leßteres entweder wegen Aln⸗ 
vermögens oder Unbefanntfchaft des Aufenthaltsorts der Debenten, oder well 
diefelben von allen Progeßfoften freigefprocdyen worden, nicht gefchehen kann, 
in vie jährlich Im Monar Januar einzureichende und mit den Couverts und 
reſp. Poſtatteſten verfedene Liquldarion des inexlgiblen Porto, Behufs ber 
zu erwartenden Reſtitution aufjunchmen. Nur in Fällen, wo das Unved⸗ 
mögen oder die Nichtverpflichtung des Angeſchuldigten zur Entrihrung-des - 
Porto bereits feftiteht, oder wenn die Denunckaten den ergangenen Erfennt 
niffen oder Reſoluten bereits vollftändig nenüge Haben, alfo fein Anfpruch 
an fie mehr ſtatt findet, fondern nur nod) über die ordnungsmäßige Verrech⸗ 
nung und formelle Beendigung dee Sache ein Schriftwechfel ſtatt finder, 
kann ausnahmsweiſe von Dee portofrelen Rubrik: Unvermoͤgende Unterſu⸗ 
chunge ſachen und refp. Herrfchaftlihe Steuer» Dienftfahen, Gebrauch 
gemacht werben. Lieguig, Den 20. April 825. 


Koͤnigl. Preuß. Negterun | 
Plem, II. 202. April ‘6, 8 v ß 8 s. 





Verordnungen der Konigl. Ober-Landes- Gerichte, 


je den Mulltaie⸗ Saͤmmtliche Inquiſttorlate und Untergerichte im Bezirk bes unterzelch⸗ 
—— neten Königlichen Ober, Landes: Gerichts, werden hiermit angewiefen: die 
eraunter Lands MWorfchrift des $. 9. ber Allerhöchften Berordnung vom aa. Februar 1883. 
es I wornad) von dem Tenor eines jeden Otraf. Erfenntniffes gegen einen beuss 
temp betieftend.  Saubten Landwehrmann.oder zur Kriegs-Reſerve gehörenden Eoldaten, wenn 

e6 alcht 6108 eine. Geldſtrafe betrifft, gleich mac befchrirtener Rechtskraft 
des Urtels ober bel vorläufiger Ablteferung des Sträflings zur Feftung, im 
gleichen von der erfolgten Beftätigung dem Brigade Kommandeur bes Pros 
vinzlal,-Landwehr, in deffen Bezirk der Derurtheilte domicilirt, nachrichrtich 
Abſchrift mitgetheilt werden fol, Fünftig auf das Gemauefte zu: befolgen und 
def dieſer Mitthellung audy den Namen der Feftung, wohin der Verurthellte 
abgeliefert wird, und das Datum des Antritts der Feſtungsſtrafe jedesmal 
genau zu bezeichnen. Breslau, den 8. April 1885, . 


Koͤnigl. Preuß. OdersLandes-Gerihs von Schlefien. 
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Ss iſt auf ber Unkverfitaͤt zu Halle eine Zahlungs /Commifſion nieder, 
geſetzt worden, deren Beſtimmung dahin geht, von Eltern oder Vormuͤndern, 


Die Einrichtung bar 
ahlung8 « Eommif: 
on auf der Univer⸗ 


welche von diefer Einrichtung Gebrauch machen wollen, die zum Unterhalt fität Dale betr. 


der dort Studierenden beftimmten portofrei elnzuſendenden Gelber in Ems 
pfang zu nehmen, bie nothwendigſten Bebürfniffe der Studierenden, ale 
KHonoraria, Wohnungs s Micıhe, Aufwartung und Mittagstiſch davon zu 
beſtreiten und den Heberreft an biefrlben auszußändtgen; auch wenn es vers 
langt wird, fich einer völligen Adminifirarion der Gelder zw umterzichen. 
Die Belofnung für dleſe Bemüßung beträgt im erftern Falle 3 pSent, im 
lehztern 5plent der eingefandten Summen. Die Vormundſchafts-Behoͤr⸗ 
den bes diefigen Departements, werben hiervon in Kenntniß gefest um von 
Diefer anf Berhürung legaler Schulden abzweckenden Maafregel Gebrauch 
zu machen. Breslau, ben 11. April 1825, 
Rönigk Preuß. PupfflensCollegium. 





Verordnungen des Könige, Confiſtorũ. 
ir Haben nachitehende Candidaten der Theologie, nämlich; 
1) dem Guſtav Mori Santo allpier, 
2) ⸗Johann Earl Friedrih Beer hier, 
9 +. Ferdinand Franz Bergmann In Brleg, 
4 +» Karl Bauch in Lasfowis, Ohlauſchen Kreifes, und 
5) + oh. Gottlob Hauenfchild in Rothſchloß, Mimptſchen Kreifes, - 
nach beftandener Prüfung, die Erlaubniß zum Predigen erthellt, weiches 
dieamic zur öffentlichen Kenntniß gebracht wir. 
Breslau, den 25. Februar 1825. 
Königi. Eonfiftorium für Schleften. 


Wir Haben nachſtehenden Candidaten der Theologie, nämlich: 
dem Helnrich Auguft Barchwitz aus Freiberg, 

+ Ernft Wilhelm Dietrich Hier, 

Sigmund Gottlieb Schneider Hier, 

Joachim Friedrich Froboͤß bier, 

Joh. Karl Gottlob Baumert in Neumarkt, 

Buftav Neumann aus Hd: fig, 

Joh. Samuel Bürger in Tſchoͤplowihz, 

Karl Chriſtian Patrunski aus Leubus, 

Karl Ernft Wagner bier, 

Georg Friedrich Jaͤkel in Striegau, 





Belaunntmachung. 


Vekanutmachunz 
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dem Chelſtian Gottlieb Schusatt hler, und 
⸗Ernſt Auguſt Woch in Olbetsdotf, bei Minflerberg, 
nach beitandener Prüfung pro ministerio das Zeugniß der Waͤhlbarkeit zu 
einem geijtlichen Anite ercherlt, fo wie den Kandicaten der Theolsgie Doktor 
der Phrlofopdie Reinfold Eberhard Ladwig Bobertag allfler, und Karl Heine 
tich Gerbig in Stephanshain bei Schweidiritz, nach ebenfalls beſtandener 
Prüfung pro venia concionandi die Etlaubuniß zum Predlgen auefertigen 
— ‚, welches hletmit zur — Kenntniß gebracht wird. 
Breslau, den 24. März 1825. 
Koͤnigl. Conſiſtothum für Schleſien. 


Bermifchte Nachrichten und Aufſaͤtze. 


Defanimachung, Das in der Statt Ohfau am Markte ſehr günftig gelegene efemalige 
Landhaus, welches maffiv erbaut, zum Theil mic Schindeln und zum Theil 
mit Zieaeln gedeckt ift, ſoll mit den Dazu gehörigen Hintergebäuden und einer 
auf der Stadt-Zeldmark gelegenen, ebenfalls dazu gehörigen Wiefe von 11 
Morgen 55 OR. Flaͤcheninhalt, Im Wege bes Meiftgebots, Öffentlich vers 
fauft werden. Der Termin biezu wird am 16. May d. 3. von dem Reut⸗ 
Amte Oplau in dem Amrsgebäute dafelbft Bormittags um 9 Uhr abgehalten 
werden, und fönnen die Verkaufs Bedingungen zu jeder ſchicklichen Zeit bei 
dem Rent: Amt in Ohlau uno In der Domalnen» Regifiratur der untergelchnes 
ten Regierung eingefehen werben. 

P Breslau, ben 11. April 1825. 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung. Zweite Abtheilunßg. 


Warnungs Anjeigen. Daß ber Maurergefelle und Landwehrmann Johann Gottfried Marks 
wlrth aus Bober, Rößrsdorf, wegen vorfäglicher Brandfliftung, zu einer 
fechsjährigen Seftungsitrafarbeit verurtheilt worden iſt; wird zue Warnung 
biermit befannt gemacht. 

Qauer, ben 13. Aprif 1825. 
Koͤnigl. Preußl. RER ARE, 











Die Marie Nofine verwittwete Beer geborne Battſch aus Georgentorf, 
iſt wegen vorfäglicher Brandfliftung zu einer geh njährlgen Zuchthausftrafe 
im Hlefigen Zuchrhaufe rechtsfräftig verurtheilt. 

Dies machen wir, ben g f-glichen la gemäß, zur Warnung 
hiermit befannt. Sauer, den 13, April 1825 

Koͤnigl. Dreuß. Landes, Inqulfitorlar. 


Die 








— 


el 


Mir bringen hlermit, des warn nden Beiſpiels wegen, zur allgemeluen 
Keuntniß, daß die Johamme Jullane Kuͤnzel aus Seifersdorf, wegen gefaͤhr⸗ 
licher boshafter Brandſtiftuags⸗-Drohung In Cammerswaldau, zu einer 
ſechs monatlichen Zuchthausſtrafe verurtheilt worden iſt. 

Jauer, den 13. April 1825, 

König. Preuß. Bandes Inquifftariar. 


— 


In Verfolg unſerer — — 3. Maͤrz d. J., wegen des — — 
fin der Einrichtung begriffenen Irren und Slechenhauſes zu Plagwitz, ſaͤumen des zu Plagwit ent: 
vofe nicht zur öffentfichen Runde zu bringen, wie vielfach die Thellnahme der Birden San nnd 
Einſaffen des Landes au dieſer milden Stiftung ſeit dem fich erwiefen hat.“ zoan 
Es tft von ber Stadt Jauer, zu benmvon dem Jauerſchen Kreife auf 
gebrachten Beitragr, die Summe von 83 Rthlr. 27 Sgr. 9 Pf beigeſteuert, 
und der früher ſchon abgeführte namhafte Beirrag des Landshuthſchen Kreis 
fes, iſt durch eine Nachzahlung von 60 Rehlt. 29 Sgr. 2 Pf. verſtaͤrkt wors 
den, welche der für Diefes gute Werk unermüder thaͤtige Landrath Herr Bas 
ron von Stoſch eingefammel: hat. 
Außerdem find von einzelnen edelmuͤthigen Wohlthaͤtern folgende Spen⸗ 
den bei uns eingegangen: 
1) von dem Herrn Banquler Beneke auf Groͤditzberg 50 MAR. — Ser. 
>) von dem Herrn Pfarrer Lenlch zu Lomnig, ein im 
Hirfchbergichen Acchipresbnteriats, Bezirke einges 
fammelter Beitrag von 5 i 24 154 
3) von dem Kaufmann Herrn Kaufch zu Jauer 25 — — 
4) von dem Herrn Kommerzienrath Ruffer hieſelbſt 5 ss ⸗ 
5) durch den Hrn. Landrath v. Gersdorff zu Goͤrlltz von 
a) dem Herrn Geheimen Hofrach 
Lindner von Stölger auf Hols 
tendorf * a5 Rtehlr. 
b) dem Seren eieut. Auguſtin auf 
# 


Ro * 
©) dem Dominke Radmerig . #44 


ch dem Gerichtsfchufgen Arnhold — 
zu Schuͤtzenhain * 1%# 
Zufammen . : 23 Reh, 


6) von dem Herrn Pfarrer Kahn ju Metfchlam 3 ss mi 
7) aus Glogau von einer Wohlchäterin, welche um 

genannt bleiben will 3 0 — ⸗ 
8) von dem Herrn Rathsherrn Schnabel hieſelbſi 3» 1 — ⸗ 


— 172. — 


9) burd) Heren Erzprlefter Ober hieſelbſt, ein im Bar 
uiltrke des Liegnisfchen. Archipresbyteriats von ber 
latholiſchen Geiſtlichkeit eingefammelter Beitrag 
von eur. eo - x 
Die bauliche Einrichtung des Schloſſes zu Plagwitz iſt im raſchen 
Fortſchreiten. 


Die Anſchaffung der Utenfifien und innern Beduͤrfulſſe ber Anſtalt wird 
vorbereitet. 1*X 


Mögen jene verdlenſtlichen Beweiſe bes fhägbarften Gemeinſinus eine 
Rarheiferung erregen, welche die baldige Bollendung möglich mache. 
Liegnig, den 26. April 1825, | 


Koͤnigl. Preuß. Regierung Erfie Abthellung. 


(Hierbei: ein bffendlicher Unzeiger Me, 17.) 
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Koͤniglich en Regierung gu Lieguiß. 
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Lieguitz, den 7. Mat 1825. er 


Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das 5te Stüd für das Jahr 1825. enrfält unter 
Do. 904. bie Allerhochſte Tabinets / Ordre vom 15. März 1825., wegen Ders 
feifung einer Diettftimme im erfien Stande Der Rhelulſchen Pros 
dinzlalftände an den Fürften von Hagfeld; 
Go. ga5. die Alterhöchfte Eabiners.Orbre vom ar. März 1825., wegen ber 
allgemeinen mit dem Kalenberjahre zu berechnenden Dlenſtpfllch⸗ 
“ sigfeit, und über die Reihefolge der ausgehobenen Militalrpflich⸗ 


tigen; 

No. 906. die Allerhöchfte Cabiuets⸗Ordre vom 26. März r825., daß die im 
nerhalb Landes befegenen Immobilien auch durch auswärtige Lot⸗ 
terien niche ausgefpiele werben. bürfen; 

Do. gay. die Allerhoͤchſte CabinerssOrdre vom 9. April 1825., daß für die 

Suͤltigkeit der neuen Kaſſen ⸗ Auwelſungen der äußere Rand derſel⸗ 
ben nicht abgeſchnitten werben darf; 

Ro. 988; bie Allerhörhite Eabinets,Orbre vom 9. April 1825., bie Erlelch⸗ 
* terung des Beitritts zum landſchaftllchen Credit⸗Syſtemn im Große 
herzogehum Pofen betreffend. 
Das Gte Srüd enthält unter ' 
Po. 929. vun .. für die Kaufmannfchaft zu Magdeburg. Dom! g. 
1825, 
Do. 930. die Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre vom 23. Apr 1825.; wegen 
Ernenmang des Ober» Landes, Gerichts Präfibenten Grafen v. 
Dantelmann zum Staats, und Zufkiz Minifter, 





B6 | Ver⸗ 
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Verordnungen von Staats: Behörden, 


» Die halbjaͤhrigen Zinfen von Kurmaͤrkiſch⸗Staͤndiſchen Obligationen 
» für ben Zeitraum vom ı. November 1824. bis 1. Mai d. 3. werben gegen 
Aushändigung des darüber fprechenden Coupons No. V. Serie I. bei der 
Staats» Schulden, Tilgungs» Kaffe, Tauben» Straße Io. 30. par terre 
rechts, am 1. Malb. J. unb folgende Tage, mit Ausnahme ber Sonn und 
Feſt⸗Tage, fo wie ber zur KaffewRevijion und deren Vorbereitung erforbers 
lichen letzten Tage jeden Monats, säglic von g bis ı Uhr Vormittags In 
folgender Ordnung ausgezaflt: ._ 

a, vom ıften bis roten Mai c. auf die Obligationen W.X.Y.Z: und A.A. 


b. + ııten » ı7ten » Pr ⸗ 8.T. U.V 
c. ⸗WDisten » adften ⸗ Pr ⸗ O. P. Q. R. 
d. » iſten »_ 4Aen-Aunic. + er - K.L.M.N. 
e, »  G6ten +» -ııten ’ ⸗ 9 F. G. H. I. 
f. idten⸗ aoten + auf alle über Gold⸗ 


Kapitalien ausge⸗ 

——* Dbligatio, 
nen Litt. B. und Bb. 
desgleichen auf bie Obligationen A.C.D.E. 


An eben diefen Tagen können aud) bie äftern nicht erhobenen Zinfen für 
bie Zeit vom 1. Man 1818. bis 1. November vorigen Jahres gegen Aushaͤn⸗ 
digung ber darüber ſprechenden Zins, Coupons in Empfang genommen werben. 

Wer Zinfen von mehreren Obligarionen odervon verfchiedenen Zahlungs» 
Terminen zu fordern dat, Elafüifiziee Die Coupons: 
I. nad) der Verfalljeit, 
II, nach den. Müng, Sorten, 
a) abgefondert für Golb, 
b) abgefondert für Eourant, 
verzeichnet fie aladann In einer genau aufjufummirenden Note, und übergiebt 
‚ biefelbe bei Auspändigung ber Coupons der Kaffe. _ Die Zahlung des Goldes 
- gefchieher in Courant und wird das Aufgeld für diesmal mit 4 Sgr. pro 
Thaler, In fo weit egroßne Pfennige gefcheßen Fann, verguͤtiget. Auch ohne 
Ruͤckſicht auf obige Neihefolge, wird die Kaffe, info fern es bie Konkurrenz 
nur immer geftatter,‘ Zahlung leiſten, In der Borausfegung und in dem Bir, 
trauen, daß durch dieſe Bereltwilligkeit weder unbillige Forderungen, noch) 
ein die Gefchäfte ſtoͤrender Andrang, entſtehen werden, welches um fo weniger 
zu beforgen ift, als auch nad) dem 20, Juny d. 3. mic der Zahlung, ohne fir 
zu ſchließen, fortgefahren wird. | 

Da die Kaffen- Beamten nicht im Stande find, fich neben Ihren Amts⸗ 
Derrichtungen mit irgend Jemand in Schriftiechfel einzulaffen, oder gar mit 
Ueberfendung von Zinfen zu befaflen; fo haben fie die Anwelſung ge 
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alle dergleichen an fie gelangenden Anträge, nebſt ben dabel uͤber ſandten Pas 
pieren, unbeantwortet zurückgehen gu laſſen, welches ebenfalls verfügt werden 
muß, wenn Geſuche diefer Art an die unterzeichnete Haupt-Berwoltung der 
Staats⸗Schulden eingehen follten.. Dagegen ift der Agent A. Bloch, Bed» 
renſtraße No. 45.,erbötig, für Auswärtige, welchen es hieran Bekunntfchaft 
fehle, dergleichen "Sefchäfte, wenn fie ihn damit beauftragen wollen, zu 
übernehmen. J 

Nach einer mit dem Königlichen Finanz ⸗Miniſtertlo getroffenen Uebereln⸗ 
kunft können auch die oben erwähnten Zins-Toupons bei allen Abgaben on 
den Staat und überhaupt bei allen Staats» Kaffen ftatt baaren Geldes in 
Zahlung gegeben werben. 

Berlin, ben 2. April 1826. 


Haupt» Berwaltung ber Staats⸗Schulden. 
Mother. von Schüße Beelitz. Deetz. von Rochow. 


Deputicte der Provinz Rurmarf: 
von Koepden. von Bredow. 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


Aus dem nachſtehend abgedruckten Nefeript der Köntglichen Mintfterfen 
bes Innern und des Krieges vom 31. März d. J., haben die Koͤnigl. fand» 
rärhlichen Aemter des Llegnisfchen Regierungs Departements, fo wie bie 





Beſtimmung, melde 
Laſi voniert ab durch 
Borfpaunpferdr fort: 


vorfpannpflichtigen Einfaffen zu erfehen, welche Laft die Borfpannpferde bei geichafft werden muß 


Märfchen immobliler Truppen von jeßt ab fortzufchaffen haben, und find bei 
den einzureichenden biesfälligen Liquidationen die feftgeftellten Säge genau 
in Anwendung zu bringen. 
Liegnig, den 26. April 1825. _ 
en Königl. Preuß. Negferung. Erfie Abchellung. 
I. No. 73. RB. Ypril.c, 


„In den unterm 15. Öftober 1817. emanirten Erläuterungen zu dem 
Regulativ vom 26. September 1808., über den, den Truppen zu verabfols 
enden Borfpann, wenn fie, ohne mobil zu ſeyn, marfchlren müffen, ift ad 
8 22. feiigefegt worden, daß durch jebes Vorſpann⸗Pferd eine Laft von 3 
Bentnern und durch einen einfpännigen Karren eine Laft von 4'/, bis 5 Cent⸗ 
nern fortgefchafft werben foll. 
Diefe Laft iſt nicht allein überhaupt zu gering angenommen, fonbern 
fie. ſteht auch in Anfehung der dafür zu gaßlenden Verguͤtigung mit den Er 
gen Betreiber und dem fich danach normisenden Zrachtpreifen in feinem —7— 


— 176 — 


vaichiß, weeleib ſtatt des in Dem vorgedachten $. a2. feſtgeſetzten Gewichts 
nunmehr 
durch einem * Karren 
⸗zwelſpaͤnnigen Vorſpanuwagen . 10 
»  bierfpännfgen dito . . 9 mb 
» jedes Dorleges Pferd 
fortgefchafft werben müffen, toben bie Könfgliche — we weitern 
ger hierdurch —— wird. 
Berlin, den 31. Mär; 1825 F 
Miniſterlum des Aunern. Kriegs» Minifterkum, 
Schudfmann. Hacke.“ 


ih Erntuer 


> 





Auf hoͤhere Anordnung wird hierdurch zur Keuntulß des betreffeuden 
Pi Graka der Publikums gebracht, daß die in dem biesfeltigen Reglerungs/⸗Bezitk wohn⸗ 
Funie brefen 0 daften oder ihre ri beabfichtigenden Kandldaten der Wundarznei⸗ 
unde uud Pharmaci 
welche ſich * verfaffungsmäßig von dem Provinzial, Mebizinals 
Collegium vorzunehmenden Prüfung als Wundarzt, Geburtöhelfer 
oder Pharmaceut unterwerfen wollen, 
ihre beöfalkfigen Prüfungs» Gefuche bei ber unterjeichneten Königlichen Ne 
‚gierung einzureichen, und biefen 
a) ein von Ihnen eigenhändig ges und unterfchriebenes curriculum vitae 
in doppelter Ausfertigung, welches die an Eidesſtatt abzugebende Er, 
klaͤrung des Kandidaten, daß er ſich bisher zu der von ihm nachgefuchten. 
Prüfung noch bei keiner Koͤnigl. Behörde gemeldet Habe, ober die durch 
. eine gleiche Verſicherung beffärfte roten von dem Erfolge ber 
frügern Meldung enthalten muß, und 
b) die über die ſchulwiſſenſchaftliche Bildung, fittliche Süßrung, Lehr⸗, 
Servir/ und Dienſtzelt des Kandidaten, auch über den genoſfenen Is 
terricht auf den verfchledenen chirurgiſchen, geburtsgüfflichen und phar⸗ 
maceutifchen Anftalten fprehenden Zeugniffe im —— und eine 
genaue Abſchrift 
belzufuͤgen —* —5* den a6. April 1835. 
dönigk Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 
I. 74. R. — c. 


Me, 58. Um das Publikum, befonbers bie Aerzte und Wundärzte Unfers Bar 
Die ebensrettungd, — — auf die Nothwendigkeit aufmerkſam zu machen, 
DREH Kun bei im Waſſer oder fonft Verungluͤckten die angeordneten Lebens 
glüdten betr rettungs / Verſuche möglichit forgfältkg und anhaltend vorzunehmen; 
wird hiermit zur dffenclichen Kenntniß gebracht: 
doß 





. 


daß es neuerdings bem eifrigen Bemühen eines Wundatztes gelungen 
äft, ein erhaͤngt gefundenes Mädchen nach dreiftündigen, fcheinbar 
ohne allen Erfolg angewenbeten Lebensrettungs»DBerfuchen, dennoch 
glücklich wieder Ins Leben zurüdzubringen. 
Liegnig, den 26. April 1825. 
’ Koͤnigl. Preußifhe Regierung Erfte Abthellung— 
I. P, ıa41. Ypril c, 





Da bei dem am 18. d. M., wegen Verpachtung ber Chauſſe ⸗Zolle von gu... 59 
Goldberg bis Loͤwenberg und von dort bis Flinsberg, abgehaltenen Licita⸗ ——— jun 
tions » Termin Fein anmeßmliches Gebor erfolge Ift, fo Haben Wir einen ander, —— erg über 
wehrigen Termin auf den 20, Mat d. 3. Vormittags um 9 Uhr im Hötel giinapern 
du Roi gu Löwenberg vor dem Ober Wege Bau, nfpector Herrn Neumann 
anberaumt, wozu Wir Dietungsluftige und Cautionsfaͤhlge einlaben. Die 
näßern Pachtbedingungen können Ip der Negierungs »Regiftratur und bei den 
Königlichen landraͤthlichen Aemtern in Löwenderg und Haynau nachgeſehen 
werben. Der Zufchlag wird bis zu Eingang höherer Öenehmigung vorbes 
alten. — den a8, April 1825. 


Konigi. i Regie ; te Abthellung. 
HM, No, 1237, Rad egierung. Zweite bellung 








Verordnungen der Koͤnigl. Ober-Landes- Gerichte, 


Das nachſtehende Referipr: ’ 

Des Koͤnlgs Majeftär Haben auf die Anzeige: daß beurfaubte und Landwehrmañer und 
Reiegsreferve»Soidaren, auch Landwehrmänner die Uniform nicht ————— 
immer nad) dee Vorſchrift truͤgen, oder wenn fie darin erfcheinen, es Dfficieren die gebih- 
unterliehen, Offizieren die ihnen gebüßrenden Honneurs zu ermweifen, —— Honneürs ber 
durch die an das Königliche Kriegs Minifterium erlaſſene Allerhöchſte ""'"- 
Kabinets⸗Ordre vom 28. Februar d. J. zu Befehlen gerußet, daß den 
obgedachten Mannfchaften bei ihrer —— die ihnen In jener Bes 
ziehung obfiegende DBerpflihrung, von ben Truppen, Commanbdeuren 
mit der Warnung bekannt gemacht werben foll: wie fie ſich im Unten 
loffungsfall einer dienftlichen Rüge, und nad) den Umftänden ſelbſt 
einer Beitrafung ausfegen würden. Mac) ber hierbei geäußerten Wil⸗ 

Iensmelnung Seiner Majefiät, erfolge ſowohl wegen die ſer Unterlaffung, 
als auch in dem Falle, wenn ber Landwehrmann ober Goldat der 
Krlegsreſerve fich einer offenbaren Widerfeßlichfele gegen ben ihm bes 
geguenden Offizier fhuldig macht, von Selten ber Militair; Behörde 
eine förmliche Unterfuchung und Beſtrafung. Auch foll dem Offizier 
unbenommen bleiben, aflenfalls ben Lanbwehrmann ober m der 

egs⸗ 


— 18 — 


Krlegsreſerve fofort zu verhaften, wenn ihm bies nad) feiner pfllcht⸗ 
‚mäßigen Uebergeugung jur Verhuͤtung welteret Erceife notwendig 
D : ; Scheint. 
wird hierdurch unter Berweifung auf blebiesfallfige Berorbnung ber Könlgl. 
Regierung, den Untergerichten unfers Departements befannt gemacht. 
Breslau, den 18. April 1825. . 
Könial. Preuß. Ober⸗LandesGericht von Schlefien. 





Perfonal-Gpronik dee öffentlichen Behörden, 


Der zeitherige Kreis⸗Phyſikus bes Norhenburgfchen Kreiſes, Dr. Klee⸗ 
mann, iſt fir gleicher Eigenfchaft In den Hirfchbergfchen Kreis — wor⸗ 
den, und ward an feiner Stelle der Doctor medicinae Hexthauſen zum 
Interimiftifchen Kreis⸗Phyſikus des Nothenburgfchen Kreifes ernannt. 

Der Eandidat ber Theologie Hohtopf ift an die Stelle des zur Fort 
fegung feines Amtes durch Krankheit behinderten Paftor Liebich, evangelis 
ſcher Prediger in Buchwald, Glogauſchen Kreifes, geworben. j 

Der von den Stadtverorbneten zu Liebenthal zum unbeſoldeten Rath⸗ 
mann gewählte Steumpfftrister»Meifter Landenberg, erhielt als folcher die 
Beftärigung. : 


Belauntmachung der In unſerm Verwaltungs, Bezirk find folgende Auſtellungen und Veraͤn⸗ 


Königlichen General : 
Comm ion wu Dreh, derungen erfolgt: 


(aa, die in deren De; Ernannt wurde: 





maltungdsBegirk vors zum Kreis, Yuftlz. Commiffarius für ben Grünbergfchen Kreis, der | 
ns ZufizsCommifarius Lorenz zu Grünberg. ; 


yangen betreffend. Vereldet wurde: . * 
a. der Oeconom Rudolph von Rode als Bureau-Gehuͤlfe; 
b. der Deconom Landshuter als GSemeinheltstheilungs⸗-Actuarius; 
c. ber Oeconom Kleinwaͤchter desgl. 
Dagegen iſt auf fein Seſuch entlaſſen worden: 
der Oeconomie ⸗/ Commiſſarlus Sturm im Saganſchen Kreffe. . 
Die Negulirungs»Gefchäfte biefes Kreifes werben dem Oeconomle⸗ 
Eommifiions, Gepülfen Wuͤſt hoff zu Nieder⸗Mednitz übertragen. 
Breslau, den 16. April 1885. 
Königl. Generali Commiffion für Nieder» Schleften. 





Ber- 


— 19 — 
Bermifchte Nachrichten und Auflage, 


Mit Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 21. September Gerauntmadang 
v J., bringen wir hlerdurch abermals zu Jedermanns Kenutnif, daß das j 
Waagegeld von der anhero zu Marfte Eommenden Wolle auf 7'/, Spr. 
Eourant pro Centuer herabgefegt worden fft. 
Breslau, den 30. April 1825. 
Zum Mägiftrar Hiefiger Haupt, und Refiden 
Stadt Derordnete — 
Ober⸗Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadträthe. 


Im Laufe dieſes Monates find noch) Bohlthãtigkeit⸗ 
63). Durch den laͤndroͤthlichen Sekretair Herrn Mitſchke in Lauban nach⸗ — u. 
träglich von 9-Dominien und Gemelnen des Laubanſchen Kreifes 
10 Rthlr. 16 Sar. g Pf. . - | " 
für die Abgebrannsen in Kupferberg bei mir eingegangen und an dem daſigen 
Unterftügungs Derein befördert worden, an welchen nunmehr durch mic Im 
fechs Abjendungen zufammen 
- 11 &tüd Feiedriched’or und 1012 Rthlr. 8 Sgr. 2?/, Pf. 
gelangt find. . 
Liegnitz am 30. April 1825. 





Der Reglerungs, Chef» Präfibent‘ 
v. Erbmannsborf. 





Fuͤr die mwafferbefhädigten Bewohner ber Rheinniederungen In dem 
Düffeldorfer Regierungsbezirke find im Laufe diefes Monates folgende milde 
. Beiträge bei mir eingegangen und an den dafigen Eentral-Hülfsverein weiter _ 
beförders worden: Rthlr. Sgr. Pf. 
35. Durch den Magiftrat in Lauban, aus daſiger Stadt 51 26 
36. Durch den Magiſtrat in Löwenberg, ausbdafiger Stadt 20 15 
37. . Durch den Magiftrat in Bunzlau, aus dafıger Stadt 30 29 
38. . Durd) den Landrath Herrn Major von Kölichen, aus 

dem Bunzlauer Rreife . — 100 — — 

39. Durch den Landrath Herrn Hauptmann von Boſe 
aus dem Laubaner Kreife . j ; 4 29 6 
40, Durch den Landrath Herrn Major v. Gersborf, von 
46 Parochlen und Gemeinen bes Görliger Kreis 
fes; (bie Nachwelfung der einzelnen, zum Theile 
bedeutenden Beiträge befinder ſich im landraͤthl. 
Amte in Görlig) . ; — 34 8 — 
41. Durch den Hetru Landrath v. Oerzen aus dem 
Hoyerswerdaer Kreiſe . ‚+17 16 si 
j Latus 710 b 3 


olo 


Transport 710 5 2 
42. Durd) * Herrn Kreis⸗Seeretair Heinze, nach⸗ 
traͤglich aus dem Lowenbetger Kreiſe . 39 -1 10 
43, Dur den Herrn Landrath v. Nickiſch, aus bem 
Grunberger Krelſe 
44. Durch den Magiſtrat in Hogan, nachträglich aus 


daſiger Stadte. 30 — 
45. Don dem Ordinarius Heren Moͤßlet in Görtik . 132 — — 

46. Durch den Herrn Landrath v. Eckartsberg, nach⸗ 
träglich aus dem Glogauer Kreife . 41 25 6 


47. Durch den Magiſtrat in Haynau, aus daſiger Statt 8 17 
48. Durch dem Herrn Landrath Freiherrn v. Vogten, 

aus dem Hirſchberger Kreiſe 29 

49. Durch den Magiſtrat in Schomberg, aus daſiger Stabt 10 

50. Durch die Ortsgerichte von Ober⸗ und Nieder⸗Berbis⸗ 

dorf, Schoͤuauer Krelſes, aus daſigen belden Ge⸗ 


melnen 5 


Mic dem bereits im vorigen Monat 

abgefandten . . . 5 &Stüd Friedrichsd'or, 4 Dukaten 765 — — 

beirägs die biesfallfige Sammlung nunmehr . 
5 Stuͤck Friedrichsd'or, 4 Dufaten 1642 6 3 


Llegnitz, den 30, April 1825, 
2 Der Negterungs, Epef, Prafidene 
v. Erbmannsborf. 





Belenutuadunn der Es wird Hierdurch feitgefegt, daß, wenn ein Correfpondent, der ſchrift⸗ 
enerabDohame. iſch grfläre hat, feine Briefe von der Poſt ſelbſt abzuholen oder abholen zu 
laſſen, ſolche nicht ſpaͤteſtens im Laufe des naͤchſten Tages nach Aukunft der 
Poſt abholen laͤßt, die Beſtellung des Briefes am zweiten Tage nach Ankunft 
der Poſt Durch den Driefteäger erfolgen ſoll, und daß alsdanı das gefſethzliche 

Driefbeftellgeld vom Adreffaten unweigerlich entrichtet werden muß. 

Driefe der Laudbewohner find jedoch Hiervon ausgenommen. 
Frankfurt a. M., ben 26. April 18825. 
Der Generals Poftmelftr. Bagfer. 





(Hierbei en bifentlicher Wgeiger Rp. 18.) * 
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Amts» Blatt 


Königlichen Regierung zu Liegnib. - 
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Liegnitz, deu 14. Mai 1825. = 





— 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


Dae nte Stüd pro 1825. enthält unter 

Po. 931. Die Beftärlgung des Plans zur Errichtung elner See /Aſſecuranz⸗ 

geſellſchaft zu Stettin; vom ı2. März ı8025. 

Nr. 932. Die Allerhöchſte Cabinets Ordre vom 13. April 1825., wegen Der, 
foofung der Danziger Obligationen’aus den nicht zur Berwendung 
gefommenen Beſtaͤuden des jaͤhtlichen Tilgungs, Fonds; 

50.933. Die Bekanntmachung des Staats-Miniſteriunss vom 25. Aprif 
1825., wegen oßne Ällerhoͤchſte Genehmigung nicht zu bewirfender 
Erweiterung ber Grenz Bezirke, in Bezug auf die Steuer, Coms 
srollirtung. 


a  —— 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


Aus dem Zeitungs-Beriche ber Regierung zu Llegnig vom verfloffenen Re. se. 
Monat habe Ich die freiwilligen Belträge, welche zum Wiederaufbau der Getrißt cine auf Dex 

abgebraunten Bergſtadt Kupferberg und für die durch Ueberſchwemmung Sera Aare wenige 

beſchaͤdigten Bewohner des Regierungs⸗Bezleks Difeldorf Im Negferungs, a ———— 
Bezitk Liegnltz aufgekommen find, mit Wodlgefallen erſehen, und gebe der ig imetd; 

Kegierung hierdurch, auf, Met beifälliges Anerfenntniß diefes wohlthaͤtigen 

Sinnes durch die Amesbläcter befannt ju machen. 

Pors)am, den 27. Aprii 1825. . 
ur ° Bricebrih Wilhelm.“ 


An die Regleruug zu Liegnlig 
Cc Es 
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Es gereicht Uns zum befondern Dergnügen, bie in vorſtehender Koͤnlg⸗ 
fichen Kablnets⸗Ordte geaͤußerte Allerhoͤchſte Zufrichenheit Sr. Majeſtaͤt des 
Königs mit dem ausgezeichneten Wohlthaͤtigkeits /Sinne der Einfaffen bes 
biefigen Regterungs-Bezlek zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Llegnig, den 6. May 1825. 


Koͤnigl. Preuß. R 
PL I, Ro, 116. Rescr. April c, "rs * * —— 





No. 61. Da bei dem am 18. d. M., wegen Verpachtung der Chauſſee⸗ Zölle von 

Megen Mia Goldberg bis Löwenberg und von dort bis Flinsberg, abgehaltenen Licitas 

F Bode über ons, Termin Feln annehmliches Gebot erfolge iſt, fo Haben Wir einen ander⸗ 

Dwenberg aach  weltigen Termin auf ben 20. Mal d. 3. Bormittagd um 9 Ufe im Hötel 

Slinsberg. du Roi zu Zöwenberg vor dem Ober Wege⸗Bau⸗Inſpector Herrn Neumann 
anberaumt, wozu Wir Bietungsluſtige und Eautionsfäpige einladen. Die 
nähern Pachtbedingungen koͤnnen ia der Regierungs/Regiſtratur und bei ben 
Königlichen landraͤthlichen Aemtern in Löwenberg und Haynau nachgeſehen 
werden. Der Zufchlag wirb bis zu Eingang höherer Genehmigung vorbe, 
halten. Liegnitz, den 28. April 1895. 


Köntgl. Preußifche Regierung. Zweite Abtkeflung. 
IL, Ne. 1237. Upril c. : | 





No.62 Die Allerhoͤchſte Cabfnetsordre vom to. Januar 1824. und die biess - 
ige 4 fälligen Reſeripte der Koͤniglichen Minlſterien, wegen der von den Perſonen⸗ 
Derfonen Konu-gub. führen zu entrichtenden Poft» Abgabe, daben in Betref deffen, was in den 
ven ** — * letztgedachten Erlaſſen von den gelegentlichen durch Landwirthe verrlch⸗ 
befrelt A BE gern Perfonen» Fuhren gefagt worden, zu dem Itrrthum Deranlaffung ge, 
— geben, als ob überall nur diejenigen Fuhrleute, welche Gewerbeſteuer ent, 
richten, zu jener Abgabe verpflichtet wären. Die Abficht des Geſetzes geht 
aber dahin, die Poſt⸗Anſtalten gegen bie Privat Fuhrleute fo zu ftellen, daß 
das Fuhrwerk der erftern und die ihnen obliegende Verpflichtung die Mittel 
jur Beförderung der Neifenden In Bereltſchaft zu halten, bamit beftchen 
Fann. Das Kodulgl. Hofe Staats -Minifterlum bar daher mittelft Reſckipts 

vom 23. März d. Jahres Folgendes beftimme: 

1) bie Poſtabgabe Ift ohne Uncerfchled, ob der Fuhtmann gewerbeſteuer⸗ 
pflichtig ift oder nicht, der Regel nach zu entrichten, wenn die Fuhre 
mit Wagen gefchieht, die als Chalſen u. f. w. elgends auf Beförderung 
ber a. und Bequemlichkeiten berfelben eingerichtet find. Das 
gegen findet, .. , BR Ba ae 

2) die Berpflichtung zu der Abgabe nicht flatt, wenn die Fuhre nicht 
eigends zur Beförderung bon Perſonen gedungen, ſondern zu anderm 

Be⸗ 
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Behuf ragen alfo der Reifende nur gelegentlich mitgenoms, 

men wiid. 

3) Auch wird die Abgabe bei den von dem ‚öffentlichen Behörden veram 

—————— — — 
leſe mmungen werden hierdurch zur Belehrung und zum a 
verhält für die betheiligten Departements » Einfaffen — eher u 
Lliegnitz, den 4. Mal 1825, 


König. Preuß. R 
I. No. 82. R. Upril 1825. gl. Preuß. Regierung. 





Dem Bernefmen nad) foll in ber Provinz Schlefien und aud In bem gs. 67. 
Llegnisfchen Regierungs Departement der Gebrauch -ungeftempelter Spiel⸗ Erinnerung an das 
Karten ſehr Häufig ſeyn. Diefe Wahrnehmung veranlaßt Uns, In Gefolge ae . 
Mluiſterlal⸗Verfuͤgung vom 19. April d. J., das Publikum überhaupt, befons gel — 
dets aber die Gaſtwirthe, Kaffeeſchaͤuker und andere, welche Gaͤſte halten, 
von neuem auf die Vorſchrift des Allerhoͤchſt vollzogenen Geſetzes, wegen der 
an ‚Steuer vom 7. März 1322, und beffen $. 27., welcher wörtlich 

o lautet: J 
Ungeſtempelte Spielfarten werben confiscirt. Wer fie einbringt, 
vertheilt, in Gewahrſam Hat, oder damit fpielt, verfällt für jedes 
Spiel jn eine Strafe von 10 Thalerun. Gaftwirtfe, Kaffee, Schäns 
fer und andere, welche Gaͤſte halten, zahlen dirfelde Strafe, wenn 
fie In Iren Häufern das Spielen mit ungeftempelten Karten dulden ; 
hlermit von Neuem aufmerkfam zu machen, mit Dem Beifügen, daß ein 
jeder, welcher biefer gefeglichen Vorſchtift zuwider Handelt, unnachläßig 
mit-der feftgefegten Strafe von 10 Rtdlr. für jedes Spiel ungeftempelter 
Karten belegt werben wird. | 
.. &ämmtliche Uns untergeorbnete Behörden, befonders aber die Zoll 
Steuer, und Pollzel ⸗ Beamten, auf dem Lande und In ben Grädten, fo wie 
auch die Land»Gensd’armen, weifen Wir hiermit von neuem an, auf bie 
ebertretungen der vorfteßenden gefeßlichen Borfchrift genau Acht zu Haben, 
die ſich vorfindenden’ungeftempelten Karten fofort iweggunchmen und Davon 
Anzeige zu thum, damit der Eontraventent zur gefeglichen Strafe gezogen 
werben fönne; bagegen aber ju gewärtigen, daß dem Denunclanten (8 der 
Strafgelder, in Gemaͤßhelt des $. 33. des ErempebGcfeges, unverfürge als 
"Denunclayten » Anthelf auege zahit werden fol. “ 
Lliegnlitz, ben 10. May 1825. ——— 
—5— Preußiſche Neglesung. Zweite Abspellung 
ay c. * . - * r . — 
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Betanniwachung. 


* 


— On 
Bekanntmachungen auswaͤrtiger Behoͤrden. 


Bel der am 18. d. M. allhler ſtattgefundenen vierzehnten Verlooſuug 
der Central⸗Sceuer Obligationen, find die in der Anlage sub O verzelchneten 
Mummern gezogen worden. 

Die Realifirung der ausgelooſten Scheine wird Michael d. J. dur 
das Haudlungshaus Reſchenbach und Eoınpagute zu Leipzig geſchehen, und 
es haben fich Daher Die Andaber Diefer Scheine, bei dem Eintritt des gedach⸗ 
cu Zahlungstermins, dajelbft zu melden und die Zahlung geoen Ruͤckgabe 
der ausgelooften Schuldverfchreibungen und der dazu gehörigen Talons und 
Coupons, In Einpfang zu nehmen. . 

Merfeburg, - * — — EEE — — 

Au e der gl. Preuß. Haupt⸗Verwaltung der Staats, ulben. 
has Der Regierungs-Nath Becker. 


O 
Nahbweifung 
wer in der am 18. April 1825. ſtattgehabten 14ten Berloofung der Ceutrab⸗ 
| Steuer, Obligattonen gezogenen Nummer 
2) Litt. A, No. 29. 54. 115. 117. und 155. 
2) B. No. 20. 94. 101. 107. 155. und 156. 
3) s C.No, tis. 139. 169. 170, 182, 217. 268 302. 331. 368. 
396. 434. und 479. 


4) s D.No. 76. 109, 123. 211. 238, 243. 278, 326, 380, 390. 


404, 455. 506. 566. 601. 610, 635. 653. 724. 738. 
765. 770. 790. 798. 826. 891. 903. 930. 935. 988. 
991. 995. und 11% 
5) — R.No; 82. 139. 183. 198. 233. 243, 286. 299. 303. 306, 
388. 422. 443. 448 507. 513. 54g. 596. 641. 659. 
„662. 681. 698. 702 703. 758. 784. 810. 893. 902, 
905, 946. 962. 1008. 1023. 1025. 1066. 1100, 1179. 
1251. 1268. 1284. 1320, 1334, 1368. 1406, 1418. 
1444. 1523, 1545. 1549, 1558. 1609, 1611. 1666. 
1679. 1692. 1890, 1966. 2018, 2033; 2039. 204, 
2091, 2120, 2372. 2383, 2462. 8467.'%455. 530, 
2563. 256%, 2604. 2638, 2643. 2650, 2761. 2768. 
2829. 2831. 2862. 2986, 300g, 3089. 3122, Z13o, 


ETTITET REN. ah 3162. 3164; 3174: 3183, ‚3972,) 8290." 3agı. 


3396. 3455. 3456. 3579.' 3003. 868. 3686. 
3785. 3811. 3837. 3877. 3899. 3900. 3910. 3921. 
3929. 3945. 396 I u. 4162. . 
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6) Litt. F. So. aı, 42. 61. 115. 109. 143, 172. 194. 105, 213, 214, 
227. 296. 315. 329. 419. 486. 497. 525. 527, 641. 
582. 591. 609. 65e. 702. 713, 753. 808, 813. 8ao, 
827. 906. 963. 1020. 1062. 1089. 1091. 1092, 1100, 
ıı52. 1195. 1281, 1296, 1403, 1450. 1499. 1566. 
569. 1576. 1581. 1600. 1617. 1640, 1659. 1661, 
1679. 1706. 1752. 1838. 1860. 1915. 1965. 2106, 
9112. 2219. 2253. 2290. 2302. 2355. 2401. 2425, 
2455. 2492. 2514. 2547. ab5g. 2586. 2664. 2736. 
2759. 2760. 2785. 2808. 2820. 2895, 2898. 2917. 
2929. 2967. 3014. 3069. 3101. 3179. 3185, 3238, 
3351. 3357. 3369. 3505. 3568. 3572. 3575. 3576. 
3583. 3602. 3624. 3684, 3732. 3751. 3768; 3769. 
3785. 3864. 3868. 3873. 3884. 3927. 3956. 4028, 
4048, 4127. 4148, 420g, 4218, 4247. 4338. 4353. 
4384, uud 4386. 4386. 


Del der am heutigen Tage allfier all hier ſletegedabten — der chemals 
Saͤchfiſchen auf die Krone Preußen uͤbergegangenen Kammer⸗Kredit Kaſſen⸗ 
Scheine, find folgende Nummern gezogen worden, als: 

3) von Litt. B. No. 329. 366. und 579. 

2) s +» CC, No. 488. 597. 610. 863. 1805. 1939, 2525. „54a, 
2769. 2957. und 324a. 

3) +» -» TD. No.193. 204, 295. und 306. 

2 D + Aa. No. 214, 353, 397. 659. 900, 1075. 1083, 1792. 202@, 
2237, 3001, und 3153. 

und wird die Zahlung ber apicalten Wichael d. 8. beider hieſigen Königks 

den Haupt⸗Inſtituten und Kommunal · Kaſſe erfolgen. 

Außerdem werden auch Im genannten Termine von ben, bis jetzt noch 


Bekanntmachung 


ulcht — Bahfung —— unziusbaren Kammer⸗Kredit Kaſſen⸗Scheinen 


— . a 25 Rihlr. Die Scheine 
von No, 3426. bis nit 4312. 
* der genanuten Kaffe, durch Baatzahlung eingeloͤſt werben. 
Es haben ſich daher die Inhaber der vorgedachten verlooſten und resp. 
zur Zahlung ausgeſetzten Scheine, beim Eintritt des Zahlungs-Termint, 
J ber Königlichen Haupt, Qufkituten: und Kommunal⸗Kaſſe zu melden, und 
dle Zahfung gegen Zurücgabe ber betreffenden Scheine, und der dazu 9% 
"rigen Talons imd Coupons in Empfang zunehmen. 
Merfeburg, am ar. April 1885. 
‚m, Auftrage der Konigl. Preuß. Haupt⸗ Verwaltung der Staats⸗Schulden. 
Der Mepierangerkon Beten. 


3,9 Ber 





Prdtifandum. 


Perfonal: Chronik der öffentlichen Behörden, 


Der zeitherige evangelifche Prediger Patrunfy zu Freywalde, warb 
Pastor primarius zu Beutden an der Ober. 

Der SchulAdjuvant Golz iſt als Schullehrer, Gloͤckner und Organtit 
bei - katholiſchen Schule und Kirche zu Alc-Läft und Rogau angeftellt 
worben. 

Die von der Stabtverorbneten » Berfommlung zu Llegnfs zu unbefols 
beten Rathsherten gewählten Seifenſieder Meyer und Lederhändler Wolf 
erhielten als folche Die Beftätlgung. 

Desgleichen bie unbefoldeten Rathmaͤnner zu Bolfenfayn, Kaufmann 
Maywald, Handelsmann Zobel, Färbermelfter Krebs und Apochefer Storch. 

Sprottau warb der zeitherige beſoldete Rathmann Kilos auf ander, 
weitige 6 Jahre als folcher. wieder gewäßlt und beftdtiger, 





Bermifchte Rachrichten und Auffäge, 


Es wird hierdurch feftgefegt, daß, wenn efn Correſpondent, der fchrifts 
lich erflärt hat, feine Briefe von der Poſt feloft abzuholen oder abholen zu 
laſſen, folche nicht fpäteftens im Laufe des nächften Tages nad) Ankunft der 
Poſt abholen läßt, die Beftellung bes Briefes am zweiten Tage nach Ankunft 
ber Poft durch den Brieftrager erfolgen foll, und daß alsdann das gefrglicye 
Briefbeftellgeld vom Adreffaten unweigerlich entrichtet werden muß. 

Briefe der Landbewoßner find jedoch Hiervon ausgenommen. 

Sranffure a. M., den 26. April 1825. 
Der Generals Poftmeifter. Nager, 


Hiſtoriſche Nachrichten aus dem Liegnisfchen Negierungs 
Departement für den Monat April 1825. 
Berbienfifihe Hanbfungen. 


Der JInlleger Joſeph Ullbrich zu Fllusberg, Lömwenbergfchen Krelſes, 
rettete am 31. März den Bjährigen Sohn des Häusler Johann Gottloh 
MWolff-dafelöft vor dem Ertrinken aus dem Queis⸗Fluͤſſe. Schon vor 4 Jah⸗ 


‚zen rettete ber Ullbrich einen dem Erſticken ſehr nahen, durch einen belade⸗ 


— Holzſchlitten zu Boden, gedruͤckten Famillen Dater mit großer Selbſt⸗ 
anſtrengung. ** 

Der Manrergefele Engelhardt Sanfel zu Bunzlan zog mit eigner Lebens, 
efahr am 6. März einen unter das Eis des bortigen Gaureices gerarhenen 
naben hervor umd rettete fo fein Leben. * 
* n 


{) 
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Getu wirb diefen wackern Männern das öffentliche dankbare Anerkennt⸗ 
niß Hörer menſchenfreundlichen Handlungen ertheilt. 


Ungfüdsfälle und Selbſtmorde. 


Am Monat April find 9 Selbftmorde vorgefallen. Sechs Lebensmübe 
erhingen und drei ertränften fich, meiltens aus Schwermüthigfelt. Ein 
Kind ertranf aus vernachläßigter Aufſicht. 
Machgenannte Perforen verloren auf außergewöhnliche Art ihr Leben. 
Der Dienſtthuende Invallde Feldwebel Kiefelbach ſtuͤrzte am 15. April 
aus dem zweiten Stockwerk der Kaferne zu Loͤwenberg und endete nad) einer 
dalben Stunde ſein Leben. 


An demfelben Tage erſtickte ein im StrafsArreft zu Slogan befindlicher 


Soldat im Kohlendampf, Indem man ben gehelsten Ofen zu früh ge 
fihloffen harte. 
Am 28. März wurde der Anwohner Gottlieb Friebe aus Jaͤgendorf, 
Jauer ſchen Kreifes, beim Holzfällen in der Forſt von einem Baume erfchlagen. 
Auf gleiche Arc verlor der Frelkutſchner Chriſtoph Krahl von Kleinig, 
Orünbergfchen Kreifes, fein Leben. 
Der Dienſtknecht Johaun Gottlieb Berner fand burch einen unglüdlk 
chen Fall in der Scheune feinen Tod. ” 


Seuersbrünfte, 


Eingeäfchert wurden im Bunzlaufchen Kreife am 30. März zu Eichber 
das Wirthshaus und Der Gaftftall, und am ı2. April zu Strang die Bleiche 
bes Bauer Starke; im Laubanfchen Kreife am 27. März zu Nengersborf 
ein Bauergehöfte und in der Nacht vom 13. zum 14. April zu Earlsborf eine 
Gärtner, Stelle. 

Ferner brannten ab. am 16. April zu Klein⸗Tſchirpsdorf, Goldberg. 
Haynauſchen Kreifes, eine Gärtnerftelle; am 11. zu Marfersborf, Gorligs 
ſchen Kreifes, eine Häusterftelle, und am 9. April eine Angerhäusterftelle 


zu Braunau, Lübenfhen Kreifes, durch Unvorfichtigfeis des isjaͤhrigen 


Sohnes der abweſenden Eltern. 
In Goͤtlitz verzehrte die Flamme in der Nacht vom 9. zum 10. April 
ein Wohnhaus mit ſaͤmmtlichen Wirthſchaftsgebaͤuden. 


Hohes Alter. 

Am 10. März ftarb zu Ottendorf. im Sprottaufchen Kreife, der Bauer 
und Kirchen Vorfteher Gottftrled Brunzet in einem Alter von 90 Jahren. 
Er war einer von dem wenigen noch lebenden Beteranen, die unter König 
ns bes Großen Fahnen „den. 7jährlgen Krieg mitgemacht haben. 

den Schlachten bei Torgau und Kunersborf wurbe er ſchwer — 
N) 
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Noch in ſeinen letzten Tagen erinnerte er ſich gern jener Tage bes Ruhris 
Seine Epegattin, mil der er 60 Zahre gelebt, alng ihm vor 18 Monaten 
voran. Don feinen 8 Kindern hinterläßt er 58 Eufel und 3 Urenfel. 

In Screibendorf, Laubauſchen Kreifes, ſtarb ſam a1. März bie ver, 
wittwere Gedluge /Gaͤrtnerin Kretſchmer, geborne Fifcher, im gı. Zafre. 
Eie Hinterläßt elne Nachkommenſchaft von 58 Kindern, Enfeln und Urs 
enfeln. 

Die Bevölferungs» Lifte bes hleſigen Neglerungs Bezirks für das Jahr 
»824 giebt folgendes Reſultat; ' | 

Es wurden 28,303 Kinder, gegen das Jahr 1823 — 661 Kluder 
weniger geboren. | 

i Die unehelichen Geburten verhalten ſich zu dem cheflchen mie 
ımım. 

Ehen wurden 6185 gefchloffen, gegen bas Jahr 1823. — 177 Paare 
mehr getrauer. 

Geftorben find 21,554 Perfonen, gegen bas Jahr 1823, mehr 

346 Perfonen. a 

Es find daher 6749 mehr geboren als geftorben. _ 

Wird der Flaͤchen /Juhalt des Hiefigen Negierungss Bezfrks, fo wie er 
ſich im verfloffenen Zahce darftellee, zu 241 Quadrarmeiien gerechnet, fo 
dat das Departement durch diefen Weberfhuß 28 Seelen auf die 
Quadratmelle im Durchfchnitt gewonnen. 

Unter den Geftorbenen haben 6 mänufiche und 4 weibliche Ihr Les 
ben burch die Pocken und 2 männliche und 4 weibfiche durch bie Waf; 
ſer ſcheu verforen. 66 Haben iht Leben durch den Seibſtmord a'gefürge 
So bedeutend auch dieſe Zahl Ift, fo werben doch 13 Gelbfimörder wenk 
ger als Im Jahre 1823. gezäßft. | 

Durch Usglücdsfalte haben 183 Perfonen das Leben eingebüßt, 
mithin der 118te von der Zahl der Verflorbenen. | 


Liegnig, den 3. May 1805. | 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Bari Der Erb» Müpfen» Befiner Bräuer zu Steinsdorf, Goldberg. Haan 

rn ſchen Keeifes, Hat bei Deranlaffung der Confitmation feiner a das 
Altar, die Kanzel und den Taufengel der dortigen Kirche mit feinem fchan 
lach rothen Tuche bekleidet, und die andern Eonfirmanden Haben die Kirche 
mit Kerzen und Wachslichtern beſchenkt. 


— 
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Am 18⸗ Blatt 


Sinialige en ‚ Resienung Au Sieg. 


— No, 20, T nn 





Eieaniß | dem aı. Mat 1895. 






Allgemeine FERN 


as Ste Stüd pro 1838. ‚ enihält unter 
No. „3 ben ah, sp und 1 Ne — Preußen und 


Dom Ir 


Ko. 035. dfe 7— heine vom 7. ai 1825., womlt ein 
neuer Tarff für die Durchgangss Abgabe von Waaren, bie —* 


der Oder tranſitiren publſefrt wird; 

Do, * Die Allerhoͤchſte Cabinets ⸗Ordre vom 13. April d. J., in Betreff 
der von den Rheinlſch⸗Weſſphaͤliſchen Provinjen, Behufs der bau— 
lichen Unterhaltung des Dom Sen zu erlegenden Cathedrau 


Star. nd, | 
| Werordcungen von Staats⸗ „Behörden, 


‚ "De untenfichende Bereunimackug wird lermit zur Kenntniß Derfenf: Die Forderungen au 
gen Einwohner der Provinz Schlefien gebracht, weiche bei deren Begenſtaade das Bemelig⸗ Here 
cin Zuiterefie Haben. * ee 

— dem 7. Mai 1825. = 
Königl. Ober, Beäfkbium von: Sälefien. : 
en Aherhöchken Auftrage, 
ran si hr Aſcchter, aba 


Db u Mit 
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Mit Bezugnahme auf die Bekann machung des Mluiſterii der auswaͤr⸗ 
tigen Aagelegengeitgn 64 Juny v. 3., wegen «dung der vertrogss 
mäßig von der Konigl Polnlſchen Regierung zu regufienden Sord:rungen an 
das ehemalige Herzogthum Warfcham bei der von biefer Reglerung in War, 
ſchau einzefegten Central »Liguibations · Commiſſion, wird Hiermit eine an 
bernselce Im der Nummer 66 den diesjährigen Warſchauer Zekungen vom 25. 
v. M. abgedrudre Berordnugg bes Surfen Koͤniglſchen Statthalters im 
Rönkgreiche Polen vom 19. v. M,, wornach bie für die Elur ichung ber Bes 
Säge über Die gebadhten Forderungen bis, zum 1: Zampar-d. 2, feitgefegt ges 
weſeune Praͤcluſiv ⸗ Friſt annoch bis zum 1. Zulg d, J. verlängert worben, zur 
Kenntuiß der Koͤnigl. Preuß ſchen Auſtalten und Unterthanen, Die babei be⸗ 
thelligt ſeyn möchten, gebracht. 
Berlin, den 4. Mai 1846, 
Minifterkum der auswärtigen Angelegenheiten. 
Waͤhrend der Krankheit des x* er Ercellenz. 
Der Wirflicye Geheime Legations⸗ Rath. 
Gez) Aneillon. 
Hm Namen des Allerdurchlauchtligſten 
J Alszander J. 
Ratfers aller Reuſſen, Rönigs von Polen c. 
Der Fürft Konigliche Scaithalter Im Staats-Ratche. 


Da Se Katferl. Koͤnigl. Majeftär alergnädigit zu bewilligen geruht haben, 
baf der mit dem 1. Zanuar d, 3. abgdaufene, Durch Unfere Berordnung . - 
vom 25. Mat v. J für die Einreichung aller Beläge über Forderungen an 
die Regierung des ehemaligen Herzogthums Warfchau bei ber Eentral, Liqui⸗ 
battons, Commiffion feftgefegte Pradufions, Termin, bis zum 1. Quly d. 3. 


mit der Berpflichtuug für bie betheiligten Perfonen perlaͤngert werbe, daß 


fich ſelbige ber ihre Verſaͤumniß auswelfen, fo Haben Wir im Erfüllung 
Dicfs Allerhoͤchſten mittelſt Schreibens des Minifters Staats. Secretalrs 
vom Iſten März d. 3. eröffueren Willens feftgefeßt, umd verorbnen hier⸗ 
durch wie folgt: ga _ 

Alle Behörden und betheillgten Perfonen, welche zut Einreichung der 
Beläge über Forderungen an die Reglerunug des ehemaligen Derpparfumt 
Warſchau Hei der Eentrafl Liqwidations-Eommiffion aufgefordert waren, 
Fönnen, in fo welt fie diefer Aufforderung vor Ablauf des durch Unfere Ders 
ordnung vom 25. May v. J. ouf den 1. Januar d. J feſtgeſetzt geweſenen 
Praͤeluſions ⸗Termins, oder ſpaͤter iin Wege der Gnade wide genügt haben, 

„bie Deläge bis zum 1. Zuly d. F unter Anfüprung des, ihre frühere Dew 
fäumniß rechtfertigenden Umſtaͤnde, direct bei der Gentrals Liquidation, 
Commiſſion einreichen. 8 u 
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9. U. 

- Diejenigen, welche mit Abfaufe des jetzt verlaͤngerten Pracufionss 
Termins fich diefer Wohlthat nicht thellhaftig machen, müffen ihrer efgnen 
Schuld die Folgen beimeffen, weldye nad) der Berordnung vom 25. Mal 
v. J. für diejenigen, vie ihre Forderungen nicht Im dem Prächufions, Termin 
producist haben, vorgefchrichen find, und auch gegenwärtig nach Ablaufe 
Diefes neuen Termine eintreten. j . 

Die Ausfuͤhrung diefer Berorbuung, welche fa die Seſetz Sammlung 
aufgenommen werden foll, tragen Wir im Allgemeinen allen Behörden, 
Insbefonbere aber ber. Eentraf, Liquidations Commifjion dierdurch auf. 
— BEE In ber Sitzung des Adminiſtratlons⸗Raths, ben 19. 
- April 1829. ' 

Der in der Reglerungs /Commiſſion ber Einfünfte und des Schatzes 
‚ prafibirende Minlfieer Gez) Zaver Fürſt Lubeckt. 
(ga) Zajacjek. 
Der Staats, Rath, Sitaats-Secretalir, Brigade, Genetal. 
ge) Koſſecki. 





m 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 

An dem Departement ber Königl. Reglerung zu Aachen ift nach einem Mo. 64. 
Meferipte bes Koͤnigl. Floanz Minkfterit vom 12. v. M. der Fall vorgekom / Betrifft die vorkeb⸗ 
men, daß ein dafelbft von Wien über Frankfurt a. M. mit der Poft einge, a 2 — 
gangenes, an die Handlung Zürhelle ei Comp. addreſſirtes Parker mit frei, den afete mis irem. 
den Rorterfe»Loofen von dem Haupt,Zoll« Amt zu Aachen ohne Welteres der den Lorteniesfooicn. 
daſigen Pollzel» Direktlon zur Verunichtung zugeftelle worben iſt. 

Dadurch if nun aber das Poft- Amt zu Aachen um das Porto für diefes 
Packet gefommen, weil fo:dyes von dem genannten Handlungs» Haufe, In 
beiten Hände das Packet gar nicht gelangt iſt, nicht dat eingezogen und eben 
fo wenig von dem ausländifchen Einfender wieder har eingeforbert werden 

oͤnnen. 

Da es nun faſt gar kein auderes Mittel giebt, um ben Zudrtinglichkeiten 
fremder Lotterie · Einne hmer, welche ben Preußlſchen Staat mit ihren Lot⸗ 
terfe-Loofen überſchwemmen und bie Unterthanen zur Ueberttetung der ges 
ſetzlichen Borfchriften anlecken, zu fleuern, als von ihnen den Vorto-Betrag 
für u abgerufen Bag 3* — —— ihr irgend 
derte e Weiſe w ie € ——— en worden, 

alle Briefe und Pockete, weiche mit fremden Lotterle⸗Looſen Durch 
ben Weg der Poft (ober auf andere Weiſe) In die Preuß. Sraaten 
eingebracht werden möchten, durch Die Pollzel»- Behörden an die Ges 
netal ⸗ 
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neral /Lotterle / Direktion zair Vernichturg der Looſe und Einzlehung 
des Porto; Betrages won den Abſendern abgellefert werben. 

Diefe Einrichtung, wonach insbeſondere alle mit des Poſt anfommen, 
ben Packeie mit Lotterie, Loofen von den Behörden, welche folche vorfinden, 
nicht fofort an Ort und Stelle vernichtet werden dürfen, fondern: au das bes 
treffend: Poſt ⸗Amt zur weitern Abgabe an bie Generals Lorterie, Dieekion 
zurüczegeben werden müffen, dat dus Koͤnlgl. Finanz Minffkerlum dem Ge 
genitande völlig angemeffen gefunden und angeorbnet, in dem Klefigen Du 
partemenc gleiche Vorkehrungen zu treffen. 2, — Ä 
Diieſe Vorſchrift beingen Wichierdutch zur öffentlichen Keuutniß und 
welfen die betreffenden Behörden Hierdutch an, ſich darnach genau zu achten. 


Liegnih, ben 4. Mal 1825. — — 
— onigl. Preuß, Neglerung. 
Pi, IL. F,No 7. R Maäic * — * — 

No. 65. Nachdem die Haupt Summe ber pro 1856. zu lelftenden Feuer⸗Socie⸗ 
ee DIE DEO tät, Belträge, Behaͤfs einer abfehläglichen Bergütigung der Bombarbements, 
Jeuen, scierätsı Schäden aus den Kriegsjahren 180%, abermals auf den Betrag von 100,000 
— — Rthlr. feſtgeſtellt, und in — der hier beigefügsen General ⸗Ausſchrelbung 
Pomsardemens: Der von den Schleſiſchen Staͤdten Des hleſigen Reglerungs⸗-Bezitks nad) 
—*2 = Em Grundlage fammtlicher Katafter auf die Summe von 35,891 Rrflr, 24 Sgr. 

sro. Pf. nach Abzug der ans den Ausichreibungen vom iſten und 2ten Termin 
za Gute gehenden 332 Rthlr. 27 Sgr. berechnet worden ift, fo haben Wir 
* dieſen Praͤmiſſen die ebenfalls dier angefuͤgte Subrepartition fertigen 
aſſen. ie . 

Die Magifträte der zum hieſigen Berwaltungs, Beztrf gehörenden Städte 
ber Schlefifhen Kreiſe werden hiervon in Kenntniß gefegt und zugleich. aufs 
gefordert; die mach ber gedachten Subrepartition von jeder Stadt aufjwbrius 
genden Beträge, nach Maaßgabe der bei der vorjäßrigen Auefchreibung zum 
runde gelegten Feuer» Socteräts-KRatajter aus dem Jahre 1806. zu erheben, 
und bis zum Abfauf des Monats Drtoberd. 3. an bie Hiefige Negkerungss 
Haupt⸗Kaſſe abzufuͤhte. — Do 
Dlejenlgen Magifträte, welche mit Beiträgen ber ıften und aten Aus⸗ 
ſchrelbung noch im Ruͤckſtande find, werden zugleich zu deren baldigen Berkch⸗ 
tigung hlerdurch Hei eigener Vertretung aufgefordert, well feine längere 
Nachſicht verftatter werden kann. 

Llegnis, den 5. May 1825. 

12 Königi- Preuß. Regkerung. Erſte Abrhellung. 
L.toat. April c, 25 zus » : 


1 


Gen“ 
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"General: Ausſchreibun 

dei für das Jahr 1825. aufzubringenden Feuer ⸗Societaͤts Beipulfsgelber, melde bie Schleſt⸗ 

ſchen Staͤdte des Liegnitzſchen Reglerun esungs, Departements als einen Theil der B Bomlhrdements, 
Schäden aus den Jahren 180%. zum ten Termin beizutragen haben. 











Nach der von ber Königl. Neglerung zn Dresiau 
unterm 5. April d, J. anhero übermachten und als 
Grundlage für bie’ >> folgenden Aus ſchrelbungen 

eſtimmten Geueral ⸗ Repartition, hat das biefige Del, 


f : j 
Benennung, Betrag. 
partement * zen > 
Davon q er 


Rthlr. — Pi. | Rthlr, Pf. J Rthlr. _&or. Pi. Pf. 
als der Deren — im iſten ie Termine 
gu viel auigejäieben worben, ‚und verbleibt zur dies -⸗ 


Aus ſchreibung . — a: 35,891 |24 
94 Ei 


— —— — 


* 


0 


Dazu werben mit angelegt 
Auf Poſtporto für die nad) —* abzuſendenden 





* 


Gelder und ad extraordinaria 





b.ider Neft zu den Verwaltungskoſten pro 1834. f wel. 
cher zu Desmeldung der Bruchthelle zu wenig aus, 
gefchrieben worben 6 
1% Berwaltungsfoiten Beiträge pro 1825. da Pro⸗ 
jent, mithin von 2 a 16 ers ” runder 
Summ . 720 |— 
—— | seo lo 
aan — 136,712 |16 |— 


Bon vorfiehender Summe werden gezahlt: | 
DBergütigungsgelder der Stabt Glogau pro 1825, 1681 [ag |— 
-1Desgleichen zur Königlichen — — und 


— 
— 





2 
Kommunagl⸗Kaſſe zu Breslau } . 134,209 |a5 | 6 | 
3. Auf Poſtporto und ad extraordinaria . ; 94 lıa — N 
4. IAu DBerwaltungstoften 726|9|6 

Derrägt wie oben . . 136,712 5 Fa 


Llegnig, ben 5. May 1825, 
Königliche Regierung! Erfte Abthellung. 





Sub⸗ 
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Subrepartition 
über 36,742 Rthlr. 16 Sur. Feuer »Soctetäts ⸗Belhuͤlfs /Gelder Cinch. 820 Mipfe, ı 2: Sgr. 
5 Pfr Beitag zu.den Verwaltungs Koften und ad extraordinaria) welche die Schleſiſchen 
Sröbte des Llegnigfihen Reglerungs / Departements zum *.m Termin der BelagFungss 
fhäden aus den Kriegs⸗Jahren 180%. beizutragen Haben. 


— — 


Heuer, So⸗Beltrag 











Bener So Beltrag 





Namen ſcletaͤts, | nah dem Namen cietaͤts⸗ nach dem 
* Katafteals] Diviſor bi Divifor . 

Ertrag Ha 27 Eur. a 27 Sgr. 

Städte. lpro 1806.| 2 Pf. pro Städte 42 vf. pro 

Hundert. — Bundert. 

Rtblr. Rthl. far. pf. * pf. 
1PBeuthen. .| 118,280[1071| 2] 9 —— 3,078, 260 10| 8 
2 Bolckenhayn . .| 31,950, 289] 9) gf2ojfüben.. .' 93,670 848 A 








: 21 Naumburg 0.2. 10,995] 99 17i— 


3Bunflaun . „ .| 124,Ö6g90[1129 4 
11122Naumburg a. es: 50,580] 456; 6] 7 


4lörenitadt . ....| 136,450|1235 18 

















201,885J1828| 5 
24,205| 2201— 
17,960| s62|19| 2. 

130,44ojt181| 6] a 
82,505] 747] 3110 
14,190] 1238| 14 ır 


15jSauer . . . .| 248,695]2252} a] 2f3ı Schmiedeberg 
Hk . .» . .] 43,640] 3951 5| 6130 —— 
151Landeshuth. .| 137,62011246| 6) 0133] Schönau . 
16/8icbau . » - | 16,195] 146/19] 8134 Schwicbus . 
17)Liebenthal . . . 9,775] 88115] 6]35]Sprottau 
ı8l&iegniß. . . | 260,42512358| 8|10[36 Wartenberg . 
ıgieöwenberg . „| 212,830|1927]|. 8/10 
Wind EB HEHE KG EEE. TESFRBEGEEEEEFFRE EEE. KERNE. 26, AERO Bi =. 2 
Latus [3,078,260]27875|10| 8} | Summa [4,054,145[36712|16|— 


5igriedeberga. N. | 75,345] 6821| 8' gi23 Neufalz 48,630| 44olır) 2 
6lOlogauu . . .] 443,280]4014| 4 5: 124 Neuſtaͤdtel 40,555] 448 225 
71Goldberg - » . 337, 17013053| 7 10'095 Pardiwig 37,900f 343] 6] a 
8]Sreiffenberg on. 135 ‚695] 1228123] 10]26 Dolalß . 55,390| 5oılı7] 7 
— JF 249,440 aıgdlız 10127 Priebus. 16,270] 1471160 
Haynau144,7101 857119] 7128Primkenau 22,140] 200 8 
ınıBitfhberg . .| 399,2701361518) 429Sagan 95,935] 868J22| 4 
1alDohenfriedeberg . 9,800] 8822! 9 
5 
2 





4130]Schlamwa . 23,745$ 215 
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Das 
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Das, Koͤnigl. Flnanz ⸗Miniſterlum hat mitt Iſt hohen Reſeripts vom 16. No 66. 
vr M. beffimmt, daß zu Den Quittungen über Kiaffen und Gewerbe ⸗Steuer⸗ DaF eoen gatze 
Hebungs ‚ Gebühren die Anwendung von ®tempel, Papier nicht erforderlich und ——— 
fy, indem nach dem Stempel,Tarif nur Quittungen über geleiſtete Zahlun— Aebungegebübren 
gen ſtempelpflichtig find, die erwähnten Gebuͤhren aber weder in Die KRöı fgl. Stempeinarienst 

Kaſſen eins noch aus denfelben an die Kommunen zurüdgezahlt, fondern erforderlich üt, bett 
von der durch die Rommmmals Behörde erhobenen Steuer» Summe fofort 
Fa Abzug gebracht werden. 1 | 

en Konigl. Iandrächlichen Aemtern und den Magifträten eröffnen 
Wir dadr, daß alfo weder die LlefersZetiel, welche nach $. 10. der Ans 
ſtruktlon vom 18. Auguft 18020. Mer die Erhebung der Klaffen,-E teuer und 
nad) $. a1. der Juſtruktion vom 10. Movember 1810, üter die Erhebung der 
Sewerbe⸗Stener, noch Die — ——— welche zufolge der An⸗ 
orteumyı der Koͤnigl. Ober Rechnuugs ⸗Kawmmer Äber den Betrag der Hebe⸗ 
Gekuͤhren als Beläge der Gewerbe: und Klaſſen ⸗Sceuer · Rechnungen beiges 
bracht werben müffen, eines Quittungs/ Stempels bedürfen, fondern zu den 
nach Litt e. $. 3, des Gefeges vom 7, März 1822. fiempelfrelen Verhand⸗ 
Iumgen gehören, welche wegen Deftimmung bes Betrages Öffentlicher Abgas 
ben und Einziehung berfelben in Folge allgemeiner Borfchriften beizubringen 
find, Liegnig, : er ag — — 

dnigl. Preußiſche Negierun weise Abtheilun 

II. Udtheil. No, J R. May 1825. 3 ' ” 





Da Wir In Erfohrung bringen, daß ber Frevel die Nachtigallen ein, „No 67: 
zufangen, twieberum fehr Im Schwange ft, und wenn diefem Unfuge nicht Be Ma 
gefteuert wird, dadurch die Vertilgung diefes der möglichfien Schonung len einzufangen, 
werrden Singevogels derbeigefüßrt werben würbe, fo wird fämmtlichen Pos 
llzei⸗Behorden die unterm 4. März 1812. (Amtsblatt pro 1812. Seite 113, 
und 114.) ergangene Derorbnung Hierdurch in Erkunerung gebracht, mit 
der deingenden Aufforderung, es am forsgefegter Aufmerkſamkeit nicht fehlen 
zu laſſen, Damit dem Ungebuͤhtniß vorgebeugt ift. Sollte aber ſolches den⸗ 
noch vorfommen, fo iſt Das In jru,r Verorduung vorgefchriebene Strafvers 
fuhren fofort in Bolljiefung zu fegen. 2 

Liegnitz, den 9. Mai 1826 
Koͤnigl. Preuß. Regierung Erſte Abtheilung. 
I. P, 409. Mai c, 





Be 


Beranntmadnng- 
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Bekanntmachungen außmärtiger Behörden, | 
Pet der am heutigen Tage allhler ftattgehabren Berloofüng der vormals 
Saͤchſiſchen auf Ar on Preußen übergegangenen Kammer ⸗Steuer⸗Kredit⸗ 

Kaften Scheine, find folgende Nummern gesogen worden, und zwar: 
1) von Litt, A, No. 380. 489. 497. 1503, 4020. 4194. 4964, 5608, 
5701. 7364. 7599. 9276. 9962. 11276. 11859. 
= 13383, unb 14079. ° J 
2) » +». B. No, 1127. 2047. 2071. .4406, 4527. 6993. 7028. 

7086. unb 7325. ; 

3) » » 6. No, 1980. 2252. 2678. 3176. 3536. 4188, 5iag, 


7226. 8073. und 8801. 

4) » + D. No. 453. 1330. 1847, 2873 2888, 3076. 3145, u.550g, 

Außerdem find nachſtehende bereits unser Saͤchſiſcher Regierung auss 
gelooſte Scheine, als: | 
1) von Litt, A, No. 13551. 13871, 13966, 13989. 14075. 14180. 

14210. 14497. 14543 14549. 14639. und 14647. 

2) »  » B. No. 7392. 7628, 7670, 7750. uud 7767. , 
3) » » CG.No. 7955. 8038. 8039. 8090 8127. 8189. 8230. 
> 8466. 8774. 8778. 8807. 8829. and 8833, 
4), #, .#,,D; No. Aıga. 4749. 5057. 5434, 5471. 551g. 5808, 
EEE 75'588, Goa. -6072. 614g. und 620, 
zur Zahlung ausgefegt worden. 

Die Etaldfüng der vorbegefchneten, ſowohl jetzt als früßer ausgelooften 
Scheine wird zu Micharl diefes Jahres bei der Kösiglichen Haupt-Fufttuten, 
und KommunalsKaffe Hiefelbft, gegen Zuruͤckgabe der beiceffenden Scheine 


„ und der dazu gehörigen Talons und Coupons erfolgen. 


Merfeburg, am 5, Apeil 1885, | 
Im Auftrage der Koͤuigl. Preuß. Haupt, Verwaltung ber Staats⸗Schulden. 
— ‚Der Negierungs- Rath Becker. — 


7 





PPerſonal⸗ Chrontk der öffentlichen Behörden, 
Die Stelle bes verftorbenen Herrn Bataillon, Arztes Scholvlen bei 
dem :zten- Bataillon bes Koͤuigl. 18ten Landwehr· Regiments zu Glogau, 
hat der Herr Batalllons, Arzt Roſe vom aten Landwehr⸗ Regiment zu 
Stralſund erhalten. Da derſelbe die mediciniſch⸗chlrutgiſchen Staats⸗ 
— recht gut beſtanden hat, fo iſt er zur Innern und dußern Chvil⸗ 
raxis befugt. 
Der zeicher in Klitſchdorf, Bunzlauſchen Krelſes, wohnhaft geweſene 


Wundarjzt Gruſchke iſt zum Krels Thyrurgus, Lübenfchen Krelſes, ernannt 
I 


orden. Der 
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Vermiſchte Nachtichten und Auffäße, 


Nachſtehende, das Hermanns, Bad zu Muskau beireffende, an Uns Weser des Ser⸗ 
ehugefandte re. * äh zur Öffentlichen Kenutniß gebracht., —— 
en 9, Mai 1825. Du - 
Königl. Preusß. Reglerung. Erſte Abt heilung. 


Das ſelt einigen Jahren durch ausgezeichnete Wirkung wie Durch ſelne 
vlelſeitigen und vorthellhaften Einrichtungen bekaunte al und Moor⸗ 


fehlammbad 
Das Hermannsbad bei Mustau, 
wird den 1. Juny d. J. röfut- 

Es befinden ſich in der Auſtakt, außer den Mineralbädern und den 
Moorſchlammbaͤdern, 1 Douche / und Tropfbad, ı Schwefeltaͤucherungsbad, 
x ruffifches Dampfbad, ein Flußwafferbad, 1 Baßinbad für miedere Stäude 
und Arme, friſche Fuͤlung der meiſten fremben Minerafmäffer und die kuͤnſt⸗ 
lich vom Doctor Struve nachgeahmten Carlsbader Brtunnen, mie mis 
größter Sorgfalt bereitete füge Molken für Bruſtkranke. 

Zur Unterhaftung der Kurgäfte vereint ſich alles, was zu den Freuben 
der Geſelligkeit beitragen und einen ändlich angenehmen Aufenthalt gewaͤh⸗ 
Mebſt den, zur. Zufammenfunft ber Gefeltfchaft beſtimmten, geräumfs 
gen und eleganten Locale find beim Bade mehrere bequeme Wohnungen eins 
gerichtet, ß wie überhaupt für alles geforge Hi, was zur Annehmlicfeis 
der Kurgäfte durch dortreffllche Reftaurations, Auftalten, wie dutch andere 
Einrichtungen dienen fonn und zur —— einer großen Menge ders 
ſelben erforderlich if. Die Analyfe des Hm. G. Nach Dr. und Profeffor 


Hermbſtoͤdt erglebt Folgendes: | 
HE Der Hermannsdrennen 
Seine Temperatur, einige Fuß unter bem Spiegel der Quelle beobach⸗ 
tet, betrug + 7, 5° Neaumär, während die ber Äturosphaͤre über dem 
Sriegsihe Waſſers +9, 5° Reaumür und bie ber freich Umosphäre, Is 
chatten Bbobachrer, 14° Reaumur zu erkennen gab. . — 
Die ſpelifiſche Dichtigkeit bes Trinkwaſſers verhaͤlt ſich zu der bes 
deſtillirten Waſſers wie 1043 zu 1000. 
Das Waffer iſt vollig farbenlos, klar und durchſichtig | 
i — Geruch zefge das Dafern einer Hydrochlonſaͤute Schwefelwaſſer⸗ 
d * 
Selin Seſchmack if hervorſtechend eiſenartig, dabei ſchwach ſaͤuerllch 
und nach Schwefelwaſſerſtoff. 
Daſſelbe enthält; an gasformigen Beftandigchten ia dena Volum von 
32 Lothen beflilieten Waſſers nach Preußiſch Brandeudurg. Duedez Maaß: 
untoblatt No. 20, Ee Roy 


Roplenfaures Bis. . . 3,1996 Kubif,oll 
Snprorflonfauzes Bas . 0,4267 s» + 
Sicckſtoff Bas.. 6828343⸗ 
3,9106 Kubifzoll. 
An feſten ſalinſſchen Beſtandthelen in Eryſtalliniſchein oder waſſerhaltl⸗ 
gem Zuſtande find- In elnem gleichen Volum des Trinkwaſſets enthalten: 
Kodlenſaurer Kat . -. . . 0,100 Grau ’ 
MKolle uſaures Ekfenory duͤl 2.072771 
Kohſenſaure Kälferde . . . 0,179 
Schwefelſauret Kal . ... ©, 
Schwefelſaures Elfenbrabül „ 0,880 
Schwefelfaure Tponerde . . 0,943. 
Schwefelſaures Natron . '. 2,194 
Ditunlodfer Extractkvſtoff . 0,500 
Rieflerde- : 2 2 2 =. 0416 + 
Summe 6,316 Gran. 


sw w...— erh sh 


m. :Die Badequelle. 


Die Badequelle entſpringt aus fünffach mic Alaunthon und andern 
Erbſchichten abwechſelnd über einander gelagerten Braunkohlen · Floͤen, bie 
mehr oder wen’ger mit Schwefelkieſen durchfetzt find. 

‚Die Hauptquelle, welhe das zum Baden befikammte Waſſer liefert, 
liest 08 Zuß tief unter Rage; ihr Waflerftand beträgt 4 Fuß a Bel. Das 
after wird durch Saugpunmen gehoben, zum Erwärmen in ‚ein Refervoir 
ud aus biefem in Die Badewanne geleitet, Be: 

Die natuͤrllche Temperatur zeige Hier + 60 Reaumur bei einer Tempe⸗ 
ratur ber Athmosphaͤre ein 4 14° Reaumür, 

‚Sehn Anfepa iſt farbenlos, Mar und durchſichtig. 

Seln Getuch ſchwach nad) Snbrorkiorfäurg. 

Seiu Geſchmad ſauerlich ſtyptiſch eifenareig. I 

Die ſp eDichtigkeit des Badewaſſers vethaͤlt ſich zu ber bes, 
deſtlllirten Waſſers wie Togo zu 1000. - u 

Die gasfoͤrmigen Beitandepelle, diefes Badewaſſers betragen für das 
Volum vun 32 Lord -deftillirten Waffers berechnet: 

; Rodlenfaures Sad . . .. 3,555 Kubikzoll 

Hydrothlorſaures Gas.. 0,711. + 
Stickſtoff Gas PO Be er Te — 0,533 , 


I 4,799 Rubifpel | 
An feften ſeliniſchen Brftsnötgeiten im Leyftalltutfägen Zuftande find 
In dem Volum von Sm Kor defiillieren Waplgrs.cnthalten: * 


Kohlenſaurer Kalk: ;» .. —— 
Kohlenſaures Sifenomsil‘. . 0,660: ' 
- Schwefelfaurer Kalt .,., 1,696 
Saljfauser Kalt. . 7 1,833 
Salzſaure Kalferde . . „» . 1,600.- 
Schwefelſaute Rafkerde 73,500. 

Schwefelſaures Natron . 5,000, 
Schwefelſautes Elfen - .» 6,166 - 

Schwefelfaure Thonerde, „. 5,711 

a DBltumindfer Ertraertofloff _ 3,500 

Summe 27,066. u. 
II Der Moos oder Badefchlamm. 

Der Moor» oder Badefchlamm finder ich in einer Entfernung Yon dan 
Badehauſe In mehr ober weniger mächeigern Lagern FE 

Seine Zaıbe Hit ein bunfles Dream. 

Seln Seruch iſt etwas bırmpfig —* Shndiwafierfif 

Beta Seſchmack ſchwach ſaueriſch / iumpfig. Deſtillirtes Waſſer wird 
davon hell weingelb gefaͤrbt; die Fluͤßlgkelt sieht etwas nach faulen Eiern und, 
rörher das Lacknuis · Paplet ſchwach. 

Aus 2000 Grauen des Schlammes fu natürlichem feuchten Zuftande 
werden bef der Temperatur bes ſiedenden Waſſers entwickelt ———— 
Fluͤßlgkeiten: 
Kohlenſautes Gas96 Kubitzoll 
ae Hs... + 2 Fer 

ohlenwaſſerſtoff Gas » OD +. | 
11,5 Kubifzoll: 
Die Im af (ösSaren —— Beier ehem 006 Oi 
nen bes noch feuchten Schlammes iu 
Löebarem Hums . „ . 15 Gran 
Schwefelſaurem Kalt -. . 55 + 
Salzſaurem Kali . . » 3-4 
Baljfaurem Natton 35% 
Schwefelſaurem Natron . 2,5 + 
Schwefelſaurer Kalferde . 1,5 + 


&umme 27,0 Bran. 
a 2,128 Gcwichteheilen des feuchten Moor oder Badeſchlammes zu 


vos 
7, 
“Is 
— 


ERLITT 
" er 7 


Marienbad bei Auſchowltz find an in Waffet ldabaren Beſtaudtheilen entalten: 


Lösbarer Humus . .. +. ‚14,180 Thelle 
Echrefelfaurer Kalf . ... ; 0,860 +» 
Baljfumes Käll ... . . 0,000 + 
Galzfaures Natın 2. . 0190 » 
ah ©Saly 


%“ 


WBonreäätigkelter 
Baußerungen, 
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Schwefelſaures Natton. 60181⸗ 
Schwefelſaure Kalkerde .'* 6,546 [2 
Reines Natron .r ee. 0050 4 


| Summe 13,947 Teile. 

Dir Ausnahme bes reinen NRatrons von unbedeutender Menge Cbeffen 
Dafenn neben ber ſchwefelſauren Kalkerde ſich füglich auch nicht gut ef. fehen 
Häßt,) und ber it bes falzfauren Kalt, das im Moorſchlamm in 
re ar kommt or —— — * —— fa qualitativer 

uficht der andetweitigen e völlig überein; Dagegen fie in quan⸗ 
tita Hluſicht denen iim Muskauer Schlamm nachfteßen. 

Was die gasfoͤrmigen Beſtandthelle bes Moorſchlammes In Marienbad 
betrifft, ſo kann hier aus dem Grunde feine Verglelchung mit denen des zu 
Muskau augıflelle werden, well ber Schlamm zu Martendad aus diefem 
Geſichtspunkt nicht unserfuche worben If. 

Der am #5. Yan v. J. zu Marklifa verfiorbene Commerzienrath !’nd» 
ner, bat in feinem Hinseslaffenen Teftamente folgende milde Stiftungen aus⸗ 


s) ein Legat vom 300 Rthir. Eapftal für die ſtaͤdtiſche Allmoſen / Kaffe In 


Markliſſa; 
: 9) ein Caplsaf von 500 Neffe. fir das ſtaͤdtiſche Hospital daſelbſt; 
3). ein Eapftal von 1000 Rthlr. von deſſen Zinfen alljaͤhrlich drei junge 
Männer, weiche in Markliſſa Das Bürger» und Mehfterrecht erwerben 
wollen, zu gleichen Theilen eine Beihülfe erhalten follen; " 
4) ea Eapkaf von 2000 Nihfr., beffen Zinfen zum Hochzeitsgeſchenk für 
drei umbefchoftene Bürgertöchter in Marfliffa verwendet werden follen; 
ı 5) bes pa ng Kirche daſelbſt ein bereits fruͤher verabfolgtes Capital 
von 400 und außerdem eln Legat von 500 Rthlt. 
6) dem Schul⸗Colleglo zu Markliſſa 1000 Rthlr., deſſen Zinſen die jedes⸗ 
maligen, fir die Stadtkinder angeſtellien Lehrer geuleßen ſollen, fo 
sole außerdem die Bibllothek bee Stadtſchule Dr. Luthers Werke erhält; 
7) ein Eapital von 1500 Rechlr., befien Zinfen an drei aus Markliſſa ger 
bürtige, auf auswärtigen ulm ſich beſindende Zünglinge zu vers 


thellen find ; 

8) ein Eapital vom 3000 Nehfe., beffen Zinfen 2 auf einer Landess;Uinfuer, 
ſitaͤt Studlrende erhalten follen; . — 
Oelnu Capital von 500 Neffe. zur Unterſtuͤzung armer, und bdesgleichen 

von 1000 Rthlt. zur Unterſtuͤzung elterrlofer Knde; 
10) für Prebigerwitiwen ein Legat an Capftal von 500 Rihlr., und 
2») für Schulleßrerwittwen ein Legat an Eapital von 500 Rihit. 
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Koͤniglichen Regierung zu Liegnitz. 
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Liegniß,. den 98. Mal 1805, 





Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


& find in den legten Zaren nicht felten Fälle vorgefommen, wo in _, Ro. 68. 
Konlglichen Seminaren gebildete SchulamterKandidaren die Iren angetra⸗ ze, usnchtung 
genen Schulſtellen, unter bem Dorwandez- daß fie nicht einträglich genug Annanınz von auch 
feyen, —— und als Haus/ oder Prtlvatlehter ihr. Unterfommen gt sinägtkhen 
geſucht haben. betreffend. 

3 Dies iſt ganz gegen die Abfiche, fm welcher fie in ben Seminarfen aufs 
genommen werden und gereicht zum Nachrheil bes Echulwefens und felbft 
der Schulamts⸗Kandidaten. 

Auch lege es in der Natur der Sache, daß fo beträchtliche Ausgaben 
als jährlich für Erhaltung der Seminarien aus öffenclichen Mitteln gemacht 
werden, nicht zur Bildung bloßer Familienicehrer aufgewendet werden koͤnnen. 

Aus diefen Gründen dat das hohe Minifterium der Geiftlichens Unter 

richtd, und Medizinal⸗Angelegenhelten Hierüber folgende Beftimmungen ers 
laffen: . 

1) jeber Seminarift bleibt drei Fahre Hindurch nad) feinem Austritt aus 
der Anftalt zur Dispofitton derjenigen Königlichen Regierung, In deren 

Begjirk das Seminarkium, worin er feine Bildung erhalten dar, fich befin⸗ 
bet, und iſt verpflichten, jede Stelle, zu welcher dieſe Behörde ihn geeig⸗ - 

net findet, anzunehmen; auch dies fogleich. zu than, fobald es von Ihm 
geforbert wird. j 

Er muß fid) daher enthalten, Bediugungen einzugehen, bie fu an 
ber Erfüllung diefer Pflicht Hindern Fönnten, und bie in Eeinem Galle als 
Entfihuldigung gelten werben. , 


3) Wer Diefer Wesoimdilchleie nicht, oder er fofort, als «6 von Ihm gefon 
ers 
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dert wird, nachkommt, — Sewiuarien⸗Anſtalt die auf ifu gewand⸗ 
ten Koften zuruͤckzahlen lich: . 

a, Zehn Thaler für jebes Halbjahr fehmes Aufenthalts im Seminar, 

ond dem in dieſer Zeit genofienen Unterricht, 
b. den ganzen Betrag bes von ihm gemoffenen Benefizes der freien 
Bekoͤſtigung. | 29 * 

Es ſoll zwar den Zoͤglingen frei ſtehen, Stellen, welche ihnen bon dem 
Direktor des Seminars in Folge der Aufträge, die ihm wegen deren 
Beſetzung von der Koͤnigl. Regierung gegeben werden, ober in Folge 
eines Gefucys von Pasronen und Schul⸗Inſpektoren um Nadhmeifung 
eiries Schullehrers angeboten werben, auszufchlagen; weunn aber die 
Köntal. Regierung diefe Ablehnung nicht gelten läßt, fordere ben Zoͤg⸗ 
ling für eine beftimmte Stelle Königl. oder Privat⸗Patronats angeitellt 
wiſſen will, fo muß derſelbe ſich dieſer Berfuͤgung entweber unterwerfen, 
oder Die Im Vorſteh nden beſtimmte Zuruͤckzahlung letften. 
Sowohl die kuͤnftig aufzunehmenden, als jetzt in der Anſtalt befindlichen 
Seminarlſten, muͤſſen unser Zuſtimmung ihrer Eltern und Pfleger, ſich 
J erklaͤren, dieſer Anordnung Folge leiſten zu wollen, oder die Auſtalt ſofort 

verlaſſen. 

Wir machen ſolches zur Nachachtung oͤffentlich bekannt, mit Dem Bel: 

fuͤgen, Daß dieſe Beſtimmungen ſofort eintreten und wir darnach verfahren 

werden.  Dreslau, den x5. April 1825. 

Koͤnigl. Eonfiftorium und Regierung. Ifte Abtheilung. 


3 
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Vorſtehende Beſtimmungen werden auch von Uns zur —— 
und Befolgung in Abſicht auf Die in dem Seminario zu Bunzlau gebildeten 
Schulamts ⸗Kandidaten veroffentlichet. 
Liegnitz, den 18. Man 1825. 


Köntgi. Preuß. Regkerung. -Erfie Abthellung. 


Ne. 69. In der Nacht vom 17. zum 15. May iſt durch gewaltfamen Einbruch in 
——— die Steuer⸗Amts · Kaſſe zu Frauſtadt, eine bedeutende Quantität an Stem⸗ 
findts zu Sramftads. peln aller Art, als Stempelbogen von verſchledenem Werthe, Karten u. ſ. w. 

entwendet worden, und es beiträgt der durch die ſen gewaltfamen Dlebſtahl 
entjtandene Schaden 6819 Rthlr: ao Sgr. Courant, 

Um nun wo möglich den Täter diefes Diebſtahls auszumitteln, werben 
alle Juſtiz und PolizelsBehörden des Liegnitzſchen Regierungs»Departev 
ments hiermit aufgefordert mad angewieſen, Darauf genau Acht zu haben, 
ob jemaud ſich mie dem Verkaufe von Stempeln jeder Art, fo wie mit dem 
Derfaufe von Karten, ohne Dazu authoriſirt zu ſeyn, befaffe, nicht minder 
aut) diejenigen Parthelen und einzelnen Gupplicanten, weiche Stempel m 
irgend einer Öffentlichen Verhandlung felbft gelöfet. haben, Darüber ſpeelel 
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zu befragen, von wem fie biefe Stempel gekauft Haben. Sollte fih auf 
Irgend ein? Het ermitteln, daß die beigebiachten Stempel von jeınaud:a vers 
fauft werseo, welcher zum Handel mit Stempeln, Karten ıc. nicht befugt 
if, foift der Sache ferner nacyzuifpüren und davon Anzeige zu hun, damit 
auf diefem Wege darüber, wer der Täter biefes Diebſtahls ſey, nähere 
Erkunbigung eingegogen — kann. Lleguitz, den 25. May 1825. 


dnigl. Preuß. Regierun 
IL, 1197. Day c, u — — 





Berordmngen der Königl, Ober-Landed- Gerichte, 


Die Unter, Gerichte bes Departements werben auf den Grund einer. Das Verfahren bei 
Minifterlal» Verordnung vom 25. März d. 3. hierdurch angersiefen : — 

in Zoll» und Steuer. Sachen über Tarlfſaͤtze, weiche ihirerz zwelfel⸗ a a den bemr. 

haft werben, vor ber Abfaffung der Erfenntniffe, die Gutachten ver 

betreffenden Provinzial» Steuerbehörden oder nörhigenfalls Die Bor, 

befneldung bes König! Flnanz⸗Miniſterli efigupolen, und darauf 

die Thell 1. Titel 35. $. 72. der Allgemeinen Gerichts. Ordnung und 

$. 239. des Anhangs angeorbnete Ruͤckſicht zu nehmen. 

Breslau, den 26. April 1825. 
Konigl. Preuß. ObersLandes, Gericht von Schleffen. 





Glogau, den 4 May 1825, SER 
Krimtnal Senat des Königl. Ober⸗Landes⸗GSerichts vor 
Mieder-Schlefien und der Laufis, 


—*8 Mintiterlals Referint: - ie 
önigliche Ober /Rechnungs · Kammer Hat auf die, In dem berfelben Menen der’ von den 
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wegen ber Verpflichtung ber Stadt Gerlchte zur Legung vollftän. 

diger Salarlen / Raffen» Rechnungen und beren Einfendung an dle 

Dber» Rechnungs » Kammer, " 
In —* auf $. 5. der Inſtructlon vom 18. Decbe. v. J. erflärt: 
daß die Sportel» Kaffen» Rechnungen derjenigen Im Berichte genannten 
38 Unters Gerichte, welche nody feine befondern Etats, und bei denen 
die Richter ıc. den Seldftgenuß ber Sporteln haben, auch bis incl. 
1824, nicht zur Reviſion der Ober⸗Rechnungs/Kammir eingefandt wers 
den Dürfen. 

Dom Jahre 1825. ab werden neue Etats für bie Juſtlz ⸗/Verwaltung 
ausgearbeitet und vollgogen, und da in denſelben auch die In ben bishe⸗ 

ee rigen Etats beider Ausgabe nur vor der Linie vermerften Sportel⸗ 
| Betraͤge, welche die Beamten der Unter-Gerichte in partem salarii 
beziehen, in der Linte ſowohl zur Einnahme, als zur Ausgabe kom⸗ 
men follen, fo folgt Hferans: daß in den Nechnungen ber Haupt rllnters 
Gerichts» Salarien» Kaffe von 1825. ab, ſaͤmmtliche Sportel⸗Elnngh⸗ 
men und Gehalts, Ausgaben bei den Uster. Öerichten nachgewieſen und 
juftifichre werden müffen. Dies wird dem König. OberLandes, Berichte 
befannt gemacht, um Behufs der Rechnungslegung pro 1825. bie vor, 
bereitenden Einrichtungen zu treffen. Berlin, den 15. April.1825. 
Das Zuftiz-Minifterium, 

Dermöge Allerhoͤchſten Auftrages. (ge) Diederiche. 


Un 
das Koͤnlgl. Ober⸗Landes⸗Seticht zu Breslau. 


wird hletdurch den 38 Stadt Gerichten unſers Departements, welche zu dem 
Derbande der Haupt⸗Unter⸗Gerichts Salartens Kaffe gehören, mit der Anwel⸗ 
fung befannt gemacht: vom ı. Januar d. 9. ab volljtandige Salarien,Kaff ns 
Rechnungen zu legen, und immer im erften Monat des nahftfolgenden Jah⸗ 
tes einzufenden,. damit den Anforderungen der Königl. Ober⸗Rechnungs⸗ 
Kammer genügt werden kanu. Breslau, ben 6. Man 1835. 


König. Preuß. Ober⸗Landes-Gericht von Schleſten. 


Erinnerungen am Da noch mehrere Unter, Gerichte niit ihren Berichten auf die öffentliche 
—— * Aufforderung vom 18. Februar d. J, betreffend ihre Berechtigung zur Er⸗ 
jesung einer Sportek Raffen,Tantieme, Im Ruͤckſtaude find, fo werden dieſel⸗ 

en an bfe ungefäumte Erſtattung ihrer dis sfallfigen Berichte binnen 14 Tagen 

erinnert, widrigenfalls angenommen werben foll, baß fie auf jene Berechtis 

gung feinen Anfpruch gefgen. EN PR, 

Breslau, den 16. May 18325, ee 

Könlgl. Preuß, ObersLandesgeriht von Schleflen. 


— — — — Se _ 
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Bekanntmachungen ausmwärtiger Behörden, | 
Die Herren Minifter, Zürft zu Wittgenſteln Durchlaucht und Bebanntmachuus. 
Graf von Bernstorff Excellenz, Haben gerußet dem Herrn Profeffor 
Buͤſching die von ihm nachgefuchte Entlaſſung von den Gefchäften eines Ar⸗ 
chivars dei dem hieſigen Königl. Provinzial Archiv Hufbreichft zu bewilligen. 
Anden ich diefes Hiermit zur Öffentlichen Keuntniß bringe, bemerfe ich zum 
gleih: daß die Verwaltung bes ſchleſ. Königl. Provinzial» Acchios Hiefelbgt 
nunmehr dem Herrn Profeffor Stenzel als alleinigen Archlvar übertragen 
worden iſt. Breslau, den a1. April 1835, 
- Der Koͤnigl. außerordentliche Reglerungs,Bevollmächtigte und Kura tor 
der hiefigen-Untverfität. Neumann. 


Das Im Namslaufchen Kreife, eine Meile von der Krelsſtadt belegeme Bekanntaiachuna 
Vorwerk Windiſch⸗Maͤrchwitz, ſoll mit den dazu gehörig gewefenen, bei ü 
Miefe belegenen Wiefen, einer zur Hütung geeigneten Forjl-Parzılle, Der 
Pafternic genannt, und der Branntweinbrennsrei, im Wege des Meiftge, 
bors verkauft werden. Der Flaͤcheninhalt beträgt an Aedern, Wiefen, Hi, 
tungen incl, AM. HON. Unfand,  : 

857 Ma 163 ON, 
Bis 72: + die Wiefen bei Niefe, 
32 »_ 57 » bie Hütung, md. - — 
"As 78 +. ehne dazu zulegende, In ben Wleſen bele—⸗ 
ene Forſt⸗Parzelle, 





zufammen 976M. OR | | 
Der Termin hiezu ſtiht Den 14. Juny d. 9. Vormittags um 9 Uhr 
zu Namslau, im Geſchaͤfts⸗Locale des landraͤthlichen Amtes, auf dem ehe⸗ 
maligen Commende⸗Schloſſe an, wofetbft fich zahlüugsfaͤhlge Kaufluftige ein, 
finden, und die Bedingungen des Derfaufs vor dem Termin dafelbft, und 
in der Domafnen-Regiftratur der unterzeichneten Regierung einfehen fönnen. 
Breslau, den 2. May 1885. Er 
Konigl. Preußifche Regierung. Zweite Abthellung, 


Unterm a1. July v. 9. forderten wir in Gemaͤßhelt der Allerhoͤchſten Car „ Anforderung; das 
binetsordre vom 24. April v. J, Gefegfammfung No.860., fömmeliche Su, yermanıar, Sant: 
biger bed ehemaligen Frelitaats und der Commune bon Danzig, durch die betregend, anig 
Öffenzlichen Blätter ber Monarchte auf, ſich bis zum Ir. Oftober v. 9. mie 
ipren Sorberungen, in fo fern ſolche aus der frenflädefchen Perfode vom r. 
Suny 1807 bie zum 1. Märg 1814. herruͤhren, bei uns zur Prüfung und 
Bertfifation derſelben zu melden, und Ju'diefem Enbe bie ba bet ſprechen 
den Dofumente bei uns einzureichen, Br 

Bei bes Waftfcheintichkelt, daß bleſe Aufforderung von mehrern ber 
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bel dem Danziger Schufdenwefen fntereffirenden Perfonen unbeachtet geblie. 
ben ſeyn dürfte, wiederholen wir, um Nachthefl möglichft von ihnen abzu⸗ 
wenden, diefe Aufforderung mit dem Beifügen, baß wir Die Friſt zur Ans 
meldung. ihrer Forderungen und jur Einceihung dee darüber ſprechtndeu 
Dokumente, behufs Prüfung und Berrfifatton derſelben bis zum 
31. Auguft Diefes Jahres 
verlängert Haben. 


Unfere: erwähnte Aufforberung vom a1. July v. 3. erſtreckte fi: 

I. auf die Jahaber von Danziger Stadt Obligationen aus der freyſtaͤdt⸗ 

ſchen Zeit von 1807. bis 1814., Ruͤckſichts Kapital und der vom ı. 
Zuly ı810, ab bis zum 1. Jauuar 1894. ruückſtaͤndig gebliebenen Zinfen. 
auf die Inhaber von fogenannten alten abloͤsllchen Kämmereh und 

KHuͤlfsgelder ⸗ Obligationen, deren Derzinfung vom Preußiſchen Smate 

übernommen worden, in Betreff ber ruͤckſtaͤndigen Ziufen aus. ber frey 
ſtaͤdtſchen Periode. Er 
II. auf die Inhaber von Interims ſcheiven unb Kaſſen⸗Quittungen über 
DBorfaiffe, mit Ausſchluß der Quittuugen: \ 
a) über Kopf und Wopnsloder Miechs, Steuer ; 
b) über Geldleiftungen zur Berichtigung ber Zlelfchlieferungen, in 
fo fern fie von einem andern Tage, als vom 1. Dftober und 
1. November 1812. datitt find. 
€) er —— laut Ordnuugsſchluß vom 20. Mal 1811. 
und eu 
d) über Gelderhebungen, laut Orbnumgefchluß vom 9. Juuy 1813. 
IV, auf Inhaber von Kaffen / Anweiſungen und ſonſtigen von den vormali ⸗ 
gen frenftädrfchen Behörden erthellten Befcheinigungen über Forderun⸗ 
gen aus Lleferungen und Leiftungen aller Yet, Imgleichen auf Glaͤubl⸗ 
ger, welche Eeine fchriftliche Bewelsftüde über Ihre Forderungen in 
Händen haben, jedoch nur in fo feru Di.-fe bei No. III. und IV. ges 
nannten Gläubiger ihre Forderungen bei uns ſchon feuer hatten notisen 
laſſen und Damis von uns nicht. zuruͤkgewleſen waren, 
Sngtoifchen find mie aber ermächtigt worden: . 

) auch —— Glaͤubiger, deren Forderungen zwar aus ben fen 
ſtaͤdtſchen Afsen und Nechnungen erhellen; jedoch bis jet entweder 
noch gar nicht bei ung angemeldet worden, ober wegen Berfpäcung 
der Meldung: von uns zuruͤckgewieſen uud amberüdfichtigt geblieben 
find, zur rifelicpen Anmeldung ihrer Aufprüche, behufs bee 

üfung und eventuellen Berbriefung had Berkfifadton aufzuforbern, 

2) a us der frenftädefchen Periode rüdftändig gebliebenen Zinfen 
und zwar: u. SE FIR. we 

a) von den fogenannten alten unablösfichen Kaͤmmerel / umb 

Huffsgelber » Obligationen, das find folhe, deren Derzinfung 

dom 


vom Preußifhen Staate ulcht Abernoriamen, foubern ber Koms 
mune von Damzig zur Lajt geblieben iſt, imgleichen | 

b) von ſolchen Obligationen, welche während der Belagerung im 
Jaht 1805 vom damaligen Magiftrat unter Genehmigung 
einer Commiſſion der ehemaligen Königl. Weftpreuß. Krieges 
md Domainen: Kammer zu Marienwerbet ausgefertigt wors 


den find, 
auf ben freiftäörfchen Schuldenfond zur Berbriefung zu übernefmen. 

Air fordern demnach nicht nur die unter No. 1. bezeichneten Släubiger, 
ſondern auch diejenigen, welchen Anfprüdye aus ben sub No. 2.a. und b. 
wöhnten Dofumenten zufiehen, auf, ihre diesfälligen Liquida ionen nebft 
den Original» Dokumenten innerhalb der obem erwähnten Friſt zur Prüfung 
ud Verifikation bei uns einzureichen, und fügen ſowohl für diefe als für 
alle übrigen Gläubiger bie Warnung bei, bie ihrem gefegte Srift bis zum 
31. Auguft diefes Jahres um fo mwenfger ungenußt verfireichen zu 
laffen, als der prächufivifche Abfchluß des freyſtaͤdtſchen Schuldenwefens von 
Dangig burd) eine bevorftehende Allerhoͤchſte Beftimmung zu erwarten fteßr. 

Schluͤßlich bringen wir für Diejenigen Sntereffenten, welchen unfere bes 
reits erwaͤhute Aufforderung v. a1. Zuiy v. J. etwa unbekannt geblieben 
feyn ſollte, nachitehende Punkte derfelben zur Kennsulß : 

1) von jeder unter ben vorfiehenden Nummern I. bis IV. imgleichen =, 

a, bebegeichneten Gattung von Papieren iſt eine befondere Nachweis 
fang zu fertigen und in duplo an ung einzureichen. 

m) Sosderungen aus gfeichartigen Papieren find in diefen Nachweiſun⸗ 

” unter befondern Abrhellungen zuſammen zu ftellen. 

3) Außer der genauen DBegeichnung der Papiere und ihres Betrages, 
ber, wenn derfelbe darin In Danziger Geld ausgebrüdt, zugleich in 
Preußiſchem Siibergelde, den Preußifchen Thaler zu 43 fl. Dank 
ger gerechnet, anzugeben If, müffen bie Nochweiſungen die Angabe 
des Wohnorts und Charakters, fo wie ben Bor, und Gefchlechts, 
namen des Einfenders, deutlich ausgebrüdt, enthalten, | 
Die unterzeichnete Commiffion kann fich auf Einfendungen durch die 
Poit wegen der daraus zu beforgenden Gefahr und enıfpringenden 
weitlaͤuftigen Correſpondenz nicht, einlaffen, vielmehr find die bes 
treffenden Paptere von auswärtigen, Inhabern entweber .felbft oder 
durch hiezu beauftragte Perfonen jn unfer Bure au einzullefern. 

Dem Einlicferer wird das Duplikat der Nachweiſung don den ein⸗ 
gelieferten Papieren, mir einer Empfangs » Befcheinigung verfchen, 
zu feiner Legitimarion zurüdgegeben werben. \ 
Du Commlſſion wird ſich mit ** ber Legitimation des gegen⸗ 
waͤrtigen Inhabers der produzieten Stadt⸗Obligatlonen nicht bes 
fhäftigen, Indem fie diefen Dofument:n den Vermerk wegen der zu 
capi⸗ 
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eapltaliſirenden 86 ohne Bezlehung auf den urſotuͤnglichen ober 
nachfoigenden Iuhaber beifügen wird. Es bleibt alſo bie Sache 
eines jeden Acquirenten folder Dofumente, ſich von der Legitima⸗ 
tion feines Borbeiigers zu überzeugen. 

7) Dagegen iſt es überall, wo Anerkenntniffe über umverbriefte Forbes 

‚rungen auf einen andern, als den urfprünglihen aus den Schulden, 
Zableaus erhellenden Inhaber berfelden ausgefertigt werben ſollen, 
nothwendig, daß ſich der jegige Inhaber der Forderungen entweder 
durch ein Endoſſo oder durch beſondere Ceſſions-Utkunden, oder, 
falls ihm die Fordetung durch Erbrecht zugefallen, durch ein Atteſt 
des die Erbſchaft regullrenden Gerichts, als der rechtmaͤßige Inha⸗ 
ber gegen uns auswelfe, und es werden daher ſaͤmmtliche In dieſer 
Beziehung Interefficende Perfonen aufgefordert, das Nörhige wegen 
ihrer Legitimation Lei Zeiten zu beforgen, damlt es hlernaͤchſt bei 
Einfendung der Paplere daran nicht fehle. Wir bemerken Hicbet 
ausdrücklich, 

8) daß es bei denjenigen, über unverdrifte Forderungen ausgeftellten 
Beſcheinlgungen (Anterfins + Scheine, Kaffens Anmweifungen ıc.), 
welche durch bloße Endoffo’s aus Hand In Hand gegangen find, 
nur. der Legitimation bes gegenwärtigen Inhabers durch daß letzte 
Endoffo bedarf, daf wir aber auf eine Prüfung der Nichtigkeit dies 
fes Endoffo’s uns nicht cinlaffen fönnen, und daher in ber Regel den 
legten Quboffator, ohne weitere Bertretung als den rechtmäßigen 
Qubaber ber präfentitten Befcheinigung anfehen und auf deſſen Nas 
men bas anderweitige Anerkenntniß ausfertigen werden. Eben fo 
wird in der Regel Ä . 

9) bie Auspäntigung diefer Anerfennenifie, imgleichen bie Ruͤckgabe 
ber verifizirten Obligatlonen an jeden Präfentanten ber ad 5) er 
wähnten Empfangsbefcheinigungen gegen bloße Rückgabe derfelben, 
jebocy gegen Quittung des Präfentanten ohne Weiteres und insbes 
fondere ofne Produftton einer etwanigen Vollmacht und ohne Prüs 
fung des Umftandes, mie er zum Beſitz der gedachten Empfangss 
Beſcheinigung gefommen, erfolgen. 

Danzig, den a. Mal 1825. 

Die zur Regullrung der Schufden des ehemaligen Fre 

ftants von Danzig ernannte Koͤnigliche Commifflon. 
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Liegmiß, den 4. Yanl 18025. 





Allgemeine Geſetſammlung. 


Das He &tüd pro 18925. enthält unter 


No. 93T. 


Me. 938, 
Die. 939. 


"No. 940. 


die Allerhoͤchſte Cabiuets Orbre vom ar. April 1825., in Bezug 
auf die unter bemfelben Dato erlaſſenen Geſetze über Die gutsherr⸗ 
lich/ baͤnerlichen Verhaͤltniſſe Im vorwagligen Königreich Weſipha⸗ 
len, Großhetzozthum Berg und frauzoͤſiſch⸗hanſeatiſchen oder 
Lippe / Departement. 


das Geſetz, über bie den Grumbbefigbetreffenben Rechtsverhaͤltniſſe 
und über bie Nealberechtigumgen in den Landestheilen, welche vor, 
mals eime Zeitlang zum Königreich Weſtphaleu gehört haben; 
vom ar. April 1825; 


bas Geſetz, über bie den adamsenig Ani hierin Rechtsverhaͤltniſſe 
und uͤber die Neafberechtigungen in ben Landesthellen, welche zu 
dem ehemaligen Oroßherzogthum Berg eine. Zeitlang gehört haben; 
vom zı, April 1825; Ä 


das Geſetz, über bie ben Grundbeſitz betreffenden Nechteverkält- 
niffe und über bie Realberechtigungen in ben Lanbesthellen, welche 
vormals zu dem franzoͤſiſchen Departements eine Zeitlang gehört 
haben; vom 21. April 1805. — 





69 Ber: 


» — 30, 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


Auf Anordrung der Königl. hohen Minifterien der Geiſtlichen / Unter 


Me. 70. 
Dad Verhalten bei richts⸗/ und Medicinals Angelegenpeiten und des Annern, vom 16. April 


dem Musbruche ber 


Stauenfenche unter d. J. theilen Wir dem Publitum hierdurch die Maasregeln mit, welche 
den Schnafen betr gegen die Klauenſeuche unter den Schaafen ſich als zweckgemaͤß darfteflen. 
1): Wo diefes Uebel unter. den veredelten Schaafheerden ſich zeigt, ohne 


. 2) 
. heerden und die Schäfer müffen den Ausbruch der Krankheit ſogleich 


3) 


4 


daß die gewöhnliche „gutartige Klauenfeuche in der Umgegend als 
Eplfzootle ſchon geherrfcht Hat, und forfdauernd ala ſolche von Sachver⸗ 
ftändfgen anerkannt worben ift, foli die Vermuthung fo fange gelten: 
daß es das anſteckende Klauenübel fey, bis durch Sachverftändige das 
Gegenteil erklärt und erwieſen iſt. 

Die Befiger der mit der bösartigen Klauenſeuche befallenen Schaaf, 


dem Landrathe des Kreifes und den Grenznachbarn anzeigen, bei Ber, 


meibung einer Strafe, welche, außer bem Schadenerfaße, ben jeder 
Jut ereſſent zu fordern berechtigt iſt, fürden Schäferfnecht auf 5 Rthlr., 
den Schäfer auf ro Rıplr. und den Eigenthümer der Schäferel auf 
20 Rthlr. feftgefegt wird, und der in Abficht der erftern Perfönen, im 
Fall des Unvermögens, eine verhältnigmäßige Lribesftrafe ſubſtituirt 
werden kann. h 

Eobald durch diefe Anzeige, oder auf andere Weiſe der Ausbruch der 
bösartigen Klauenſeuche in efner Heerde bekannt ift, müffen nicht nur 
ber Befiger dieſer angeſteckten Heerde mit derfelben von des Grenze der 
Nachbaren, fondern auch diefe mit ihren Schaafen von der Grenze ber 
Ortſchaft, deren Heerde mit der Klauenſeuche behaftet ift, zurück bleiben. 
Die Entfernung, welche zwifchen einer mit ber Klauenfeuche behafteren 
Heerde und ben Schaafen der Nachbarn ftart finden muß, foll in der 


Regel 200 Schritte innerhalb der Grenze, alfo überhaupt 400 Schritte 


—⸗ 


betragen, und bie Negultrung derſelben hat der Landrath bes Kreiſes 
zu beſorgen, der auch Abwelchungen von dieſer Normal⸗Vorſchrift ges 
ftatten kann, wenn fie durch die Örtlichen Verdaͤltalſſe begründet töerden. 
Koppelweiden aber müffen mit den von der bösartigen Klauenfäuche bes 


fallnen Schaaffeerden ganz vermieden. werden, oder, wenn folches bei 


5 


ws 


gemeinſchaftlichen Waldhuͤtungen mit Erhaltung der Franken Heerden 
nicht verträglich ſeyn follte, fo muß der Landrath des Kreifes nad) vor 
ftedenden Borfchriften und mit gehöriger Berücfichtigung des Weide 
Bedarfs jedes Gemelnhelts⸗gIntereſſenten, die Huͤtungs ⸗Grenzen zwi⸗ 
ſchen dieſen Intereſſenten dergeſtalt reguficen, daß bie kranke Heerde 
in ber gehörigen Entfernung von der gefunden welben kaun. 
Uebertreten die Schäfer oder Schäferfnedyte die angeorbnere Hütungs, 
geenzen, fo findes dafür Beitrafung nad) DVorfchrift ber beſteh 

Ge⸗ 
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Geſetze und nach dem Maaße ter Fahrlaͤßigkelt, des Votſatzes und an⸗ 
gerichteten Schadens ſtatt. Jedem SchäferetsBef gr wird nach» 
gelaffen und zur Pflicht gemacht: die Schäfer uud Knechte, welche- 

. außerhalb der Hürungsgrenge betroffen werden, bei feinem Gerichte 
jur Unterfüchung und Strafe zu ziehen, oder bei dem gebüßrenden Ges 

richte darauf anzutragen. 

Sobald die Klauenfeuche In einer Schaaffeerbe ausgebrochen ift, muß 

aller Berfauf und Taufch aus derſelden fo lange unterbleiben, bis die 

Krankheit völlig aufgepört hat, und felbit der Derfauf der anfcheinend 
gefunden Haupter kann In dieſer Zelt nicht ftate finden, bei Strafe von 

5 Rthlr. für jedes verfaufte Stuͤck. - 

Wenn auc) die Klauenfeuche aufgehört Hat, fo muͤſſen doch die gefund 

geblicbenen Heerden von den Triften und Weide⸗Revieren der Frank 

—— Heerde, wenigſtens noch 6 Wochen, nach voͤllig gehobener 
raukheit, zutuͤckbleiben. 

Der Beſitzer einer mit dem anſteckenden Klauenuͤbel behafteten Heerde 

iſt verpflichtet, durch Anwendung der erprobteſten Mittel, als: Abſon⸗ 

derung der krauken Schaafe von den geſunden, Reinigung der Staͤlle 
der angeſteckten, trockne Huͤtung der noch geſunden, dafuͤr zu ſorqen, 
daß das Uebel ſobald als moͤglich beſeitigt wird. Daher muß jeder 

Stall, wo vetdaͤchtige und angeſteckte Schaafe geſtanden daben, in 

den 6 Wochen nach Aufhoͤrem der Seuche vollkommen gereinigt, und 

der Dünger an Orte, bie den Schaafen nicht zugaͤnglich find, geſchafft 
werben, wenn er nicht untergepflügt werben kann. 
Liegnig, den 16. May 18925. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 
I. P, 24. R. Woy c, a. 


Die beiden Sefellen Läffig und Hoffmann, welche aus bem dies, mn Rot, 
feitigen Departement in der König. Gewerbes Schule zu Berlin unentgeld, —2 
iich unterhalten werben, ſollen dieſes Inſtitut nach Vollendung ihrer Aus, das Künisi Bene, 
bildung am 30. September d. J. verlaffen. Das König. Handels Miniſte- beeJaſtitut sa Berlin 
rium hat geneßmiger, daß aus dieſem Departement abermals zwei unvermds 
gende Indlovlduen vom 1. Oetober d. J. ab mit Stipendien von 300 Neffen, 
auf ein Jahr betheilt werden follen, und wir rufen die Eiern und Bormüns 
der, welche fi) um dieſe Begünftigung für Ihre Soͤhne und Pflegeb-fohles 
nen bewerben wollen, hierdurch auf, ihre Anträge fofort und fpäteftens bis 
zum 5. Zuny d. 3. an die vorgeſetzte Kreis, oder Stadt⸗Pollzeh⸗Behoͤrde 

| richten. . 
= Die Kandidaten müffen wenigftens 18 Jahr alt feyn, a ee 
Eewerbe erlernt Haben, gute Zeugniffe über ihre bisherige ſittliche Auffuͤh⸗ 
zung beibringen, ein hervorftcchendes Talent zeigen, welches welter — 
t 
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biſdet zu werben verbient, bet deutſchen Sprache vollfoiminen maͤchtig ſeyn, 
güt fihreiben und fertig rechnen. offer und andere Metallarbeiter, Diet 
ze, Färber, Appreteurs und Maſchinenbauer werben am llebſten augenom⸗ 
mien werden. { | u 

Die Kreis, und Stadt» Pollzeh, Behörden Haben die Augehenden Ans 

meldungen fofort zu prüfen, ſich von der Ification der Kandidaten ſelbſt 
berzeuzuung zu verfshaffen, und uͤder bie eingegangenen Aumeldungen, unser 
A Namens, Wohnerts, Gewerbes und Alters ber Bewerber, fo 
vote Aber Ihre Vermogensumſtaͤnde, umter Beifchluß ber Atteſte und Probe⸗ 
asbeisen, ganz ohufehlbar bis zum 7. Zuly d. J. zu berichten. Unser 
Den Kandidaten werden fobann die beiden mwürbigfien für das Scipendium 
vörgeschlagen werben. 

Die Herren LZandrätfe nnd Mogtſtroͤte werden verpflichtet, den Eltern 

d Erzlehern geeigneter Subjecte von diefem Aufrufe befondere Kunde 
chleunig zu geben, und die Herren Supezineendenten, ErpPriefter und Schul⸗ 
vorcher werden aufgerufen, mit dahin zu wieken, Daß jene dieſe Gelegenhett 

ht verabfäumen, idren Söhnen und Pflegliugen eine Ausbildung zu geben, 
welche für ihr kuͤuftlges Lebensglück von entfchicbenem und hellfamen Ein 
fluffe au ſeyn verfpridt. 

Zugleich rufen Wir wohlhabende Fabrikunternehmer und Fabrikverleget 
anf, ihre In dem angezeigten Alter ſtedenden Soͤhne auf ihre Koſten in bie 
Gewerbe» Schule zu fenden, und die Aufuahme gleichzeitig Durch bie Krels⸗ 
und Stadt: Polizei» Behörden anzumelden. 

Llegnitz, ben 28. Mal 1855. 


Königl. Preußifhe Regierung Zweite Abtheilung 
II. 142. R. Mai e. 





Berordnungen der Koͤnigl. Ober-Bandes- Gerichte, 


* Den Königlichen Untergerichten des Departements wirb der nad), 
e vra den Beam⸗ 
Fr gei ihrem Unitele ſtehende Beſchluß: 
Inngen zu eg Das Koͤnialiche Staats Mintiterlum Hat befchloffen, daß 
es dee. 3) den Behörden, von welchen Die Anftellung eines Beamten ausgeht, über, 
laffen bleibt, den von den neuen Beamten zum Penfions, Fonds zu Ich, 
fienden Abzug des */,, des Schalte, im Falle der Bedürfikgfeic nach 
bllligem Ermeffen auf mehrere monatliche oder vierteljährige Terminak 
Zahlungen zu vertheilen, wobei jedod) nad) Möglichfeit dahin zu fehen, * 
daß diefe Terminal» Zahlungen die Dauer des Rechnungs, Jahres, in 
welchem bie Anftellung erfolge iſt, nicht überfchreiten ;- 
» auch bei foichen Anftellungen, weiche in eine etatsmäßige Dienſt ſtell⸗ 
aber nur auf Probezeit erfolgen, der Abzug ſofort und ohne ben Ablauf 
der 


der Probegeit abzuworten, augeonbwet werben müffe, Dagegen dem An⸗ 


göftsliten, wenn er. nach Ablauf der Probezeit wwieter entlafien wird, bie 
dis dahlu ſchen geleiſtelen Zahlungen erftattet werben muͤſſen. 

3) Die daueruden Prozent Abzüge, welche neben jener, ein für allemal 
flassfindeuden Zurächaltung des ., ber Befolbung, zum Penfionsfonds 
geleiitet werden muͤſſen, erſt von dem Zeitpunfte an eintreten Fönnen, 
wo Der Augeſtellte zu dem Genuß des Dienfeinfommens gelangt, mit, 
din jene Abzüge weft nach Verlauf bes Monats amfangen duͤrfen, für 
weldgen bereits das ganze Gehalt zum Penfionsfonds flieht; auch auf 
— Weiſe es bei elntreteuden Gehalts,Erhoͤhungen zu halten ſey; 
Daß ferner | 

4) bei Anftellungen von Militake, Derfonen fe Clolldlenſt nicht der ganze 
Betrag des ihnen in biefer Anftelfang zu Thell werdenden Gehalts, fons 
been nur der Ueberſchuß des letzters gegen ihr früßeres militairifches 
Dienft,Einfommen den Abzug beitenmen dürfe, welchen fie zu erleiden 

„haben. Berlin, den 18. April 1825, 

— Das Joſtig⸗Mluiſt er lEu. 
Vermoͤge Allerhöchften Auftrags. 
Dleder ichs 
zur — und Achtung in vorkommenden Faͤllen mitgetheilt. 
teslau, den 6. May 1846. 
Königl. Preuß. Ober⸗Landes-Gericht von Schiefien. 


[> mm m Un v 0 


Bekannmachungen auswaͤrtiger Behoͤrden. 
Das im Namslauſchen Kreife, eine Melle von der Ktelsſtadt belegene 
ort Windiſch-⸗Marchwitz ſoll mit den Dazu gehörig geweſenen, bei 
Riefe belegenen Wleſen, einer zur Hütung geelgneten Forſt Parzelle, ber 
Naiternif genanut, und ber Branntweinbrennerei, im Wege des Meiſtge⸗ 
bots verfauft werden. Der Flaͤchenlnhalt betraͤgt an Aeckern, Wieſen, Huͤ⸗ 
tungen incl. 14 M: 6 OR. Unland, 

a 857 M. 163 DON. 24 
8 78 + bie Wiefen bei’ Miefe, 
3a: 57 » bie Hürung, und 
4 +78 + einedazı zulegende, in den Wleſen bele⸗ 
gene Forſt⸗Parzelle, 
sufamimen 976 M. 1o ON. ‘ 
- - Dos Termin hiezu frht den 14. Run d. J. Borwittags um 9 Uhr 
zu Ramslau, im Gefchäfrs,Eoeale des Immbräshlichen Amtes, auf dem che 
maligen Comende⸗Schloſſe an, woſelbſt ſich zahlungsfaͤhlge — * 


en, 


Bekauntuachung, 
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fiüben, und bie Bedingungen des Verkaufs vor dem Termin daſelbſt / und 
in der Domafnen.Regiftranır der unterzeichneten Reglerung einfehen Föhnen. 
Dreslau, den 2. Man 1825. Ä 


Koͤnigi. Preußlſche Regierung. ‚Bwelte Abtheflung. 


Yublifandum wegen Da durch bisweilen ermangelnde beſtimmte Angaben bes Wohnorts ber 

—— * Schuͤrfſcheinſuͤcher, bei Einreichung ihrer Schürfgefuche, bie Juſinuationen 

j der darauf erfolgenden Schürffcheine Derzögerumgen erfelben und die bisher 

den Schürffcheinfuchern von Seiten der Könfal. Bergwerk Behörde zu 

Teil gewordene Nachficht, in Berechnung des Beginns der Schürffthein, 

feiften, bei dem Zufammenteeffen meßrfelriger, daffelbe Feld partiell betref— 

fenden Gefuche folher Art, zu Eollifionen Anlaß geben Fonn; fo wird hler⸗ 

- duch Folgendes feftgefegt und dem Bergbaufuftigen Publikum befamut 

emacht. 

— 1) Der Beglun jeder Schuͤtfſcheinfriſt wird (A. L.R. Thl. I. Tit 16. 

$. 144.) von dem Tage, don welchem die Ausfertigung des Schuͤrf⸗ 

fcheins lautet, betedyner, and kommt nidyt darauf an: 0b die In— 
finuation an demſelben Tage ober erft fpäter erfolgt. 

Damit jedoch zwifchen dem Tage der Ausfertigung unb dem Tage 

der Inſinuation des Schuͤrfſcheins jeder Zwiſchenraum moͤglichſt ver, 

mieden werde, ‚bat, wer einen Echürffchein nachfucht, in feinem 

Geſuch — anzuzeigen: an wen und an welchem Qrt der nachge⸗ 

ſuchte Schürffcheln für fin eingehändige werden fell. 

Wer dergleichen Anzeige unterläßt, dem wird, fofern er an dem 

Sitz des Dergamtes, welches den Schürffchein ausfertigt, oder auf 

bem Lande nicht über eine Melle von ben Sitz des Berg» Amtes ent, 

fernt wohnt, der Schürffchein. durch einen Borden, in feine Behau⸗ 
fung gebracht, allen andern Schürffcheinfuchern aber dergleichen 

Schuͤrfſcheine, wenn fie nicht ausdruͤcklich eine andere Art der Ins 

finuarfon unter Angabe von Ort und Perfon des Empfängers genau 

bezeichnet, der Schürffcheln durch die Poft überfande werben, und 
haben fie den Hierbei entfichenden Berluft an die Dauer ihrer Echürfs 
fett fich allein beizumeffen. 

2 Schürffriften Berlängerungen, welche ausdruͤcklich als ſolche ertheilt 
und in der betreffenden DBerfügung bezeichnet werden, beginnen atles 
mal, ber Natur der Sache nach, mit dem Moment des Ablaufs der 
Schuͤrffriſt, welche durch fie fortgefigt wird, und ift ihre Dauee 

blernach und nicht nad) dem — in diefem Fall gleichgültigen — Aus⸗ 
‚ fertigungs» Datum zu berechnen. . nn 

5) Wer eine Schürffchein, Verlängerung fo fpät nachſucht, bag 

deshalb vor völligen Ablauf feiner Schürffrift keine Reſolutlon erthe 

werden kann, empfängt — wenn übrigens fein Geſuch sufäßtg Ift — 
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feine derglelchen Berlängerung, ſondern einen neuen Schürffchein, 
beſſen Dauer dann, wie bei einem jeben.andeen ‚von dem Tage der 
Ausfertigung berechnet wird. | Da 
Brieg, den: 15. Man 1825. | 
Koͤnigl. Preuß. Ober, Berg Amt für die Schlefifchen 
nn Provinzen. 





Bermifchte Nachrichten und Auffäge, 

Den 27. Mal brannten In Waldau 4 Bauern, 20 Gärtner, 11. bes Aufruf sur Wohltha⸗ 
wohnte Auszüglers Häufer in einer Stunde ab. Ein Menfch verbrannte, iskeit. 
Das Dich warb größtenspelle gerettet, aber faft alles Uebrige ging verloren. 
Das Ungluͤck tft unüberjehbar, die Noch unbefchreiblich. arum flehe ich 
nah und fern die burch ihre Wohlthätigkeit beruͤhmten Schlefter.an, auch 
die ſer Verungluͤckten rettende Engel zu werden. ch werbe bie Gaben, welche 
ich empfange, gewiſſenhaft vertdellen, und Rechnung ablegen. 

Waldau bei Liegnitz, den 28. Mai 1825, 

Dr. Kößler, Paſtor. 


Au fernerwelten milden Beiträgen zue Unterflügung ber Abgebrann, , Woblthätigkeits- 
ten in Rupferberg find noch im Laufe dieſes Monates bei.mir eingegangen fuhunungen u. Dantı 
und an den daſigen Unterflügungsverein weiter befördert worden: 
Rthlr. Sgr. Pf. 
64. Durch den Herrn Landrath v. Knobelsdorf, nach⸗ 
traͤglich aus dem Sprottauer Krtelſe. 95 aa ır 
65, Du den Herrn Laudrath v. Skal, aus dem 


aganer Sehe » ie 5 3 


Zuſammen 30 18 a 
welche mit ben früßern Abfenbungen von 
Be Dt 11 Sriedrihsbor 101272 8 24 
dieſe Sammlung auf . + .. . ırSrlebrichsbior 1048 26 44 
hen. 1: denn I Der Diet | — 
ELiegnlitz, den 317 May 18268. Re 
— Der Reglerungs⸗Chef⸗Praͤſident 

v. Erdmannedorf. 


Am Baufe dleſes Monate find an fernerweiren milben Beitraͤ en zur Uns 
sepägung ber Waſſerbeſchaͤdigten im Duͤſſeldorfes Regterungs + Begitfe bei 
en gegangem’und an'den daſigen Ceutral⸗Huͤlfsverein weiter beförbers 
worden: :; — 

51. 
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* Rethlr. f. 
51. Durch ben Magiſtrat in Schoͤn au, ans daſiger Stadt7 Sr a. 
52. Durch den Heren Landrath v. Knobelsdorf, ame bem 
Sprottauer Rreife . — . 40 97 
53. Durch den Herrn Landrath von Roͤder, ans dem 
Rothenburger Kreiſe. . 123 16 6 
64. Durch den Herrn Landtath v. Oetzen, aus dem Hoyere⸗ 
werdaer Rreife . e 2 i ä A 20 45 5 
55. Durch den Heren Landrath v. Hugo, aus dem Tauer⸗ 
ſchen Kreiſe . A . 9 m 6 
56. Durch den Herrn Landtath Freißeren dv. Seherr⸗ j 
4 


Tpoß, aus dem Bolkenhayner Kıefe . .... 19 27 
57. Durch den Herrn Krebs » Sekretafe Helnze, nachtraͤg⸗ 

lich aus dem Löwenberger Kreife . .. . wu, aid 
58. Durd) ben Herm Landrath v. Gersdorf in Goͤrlltz, 
m. nachträglich vom einem Ungenannsen unb aus ber | 

Parochte Naufge . i — 16 5 — 
59. Durch den Magiſtrat im Hirſchberg, aus daſiger &adı 1 15 — 
60. . Durch ben Herru Sandbrarh v. Skal, aus dem Saga 


ner Kreife Er er ie Fi 3 5 
i Zuſammen 262 — 
Mir den beiden fruͤhern Abſendungen von 
Ä 5 Friedtichsd'or, 4 Dukaten 1642 6 3 
beträgt nunmehr die aurden Ort ber Beftimmung 
‚ beförderte Sammlung: = Zu - 
0 drledtichsd'or, 4 Ducaten 1904 12 2 


Sehr gern entlebige-ich mich des vom dem Centrals Bülfsvereine in 
Duͤſſeldorf erhaltenen angenehmen Auftrages, nicht nur dem geehrten Bes 
börden, welche fich dieſer Sammlung umterzogem haben, fondern auch deu 
‚edlen Gebern dleſer Sammlung den herzlichſten Danf zu begeugen und mit 
dleſem auch den meinigen zu verbiaden. ie Zu 5 
Nach den mtr, vom jenem Tentral⸗Huͤlfsvereinae mitgetheilten —— 
sichten, betrug der Geſammtſchade d enigen Eluwohner der Rhein⸗Deiede⸗ 
zungen, welche als Folge ber Waſſer ⸗Schaͤden im vorigen Herbfte kn Düfs 
feldorfer Regierumgs-Bepkrfe, auf Unterflügung Anfpmich machen; 773,171 
Rıpfe. Die bis zu Ende des Monats April eingegangene milde Gaben bes 
liefen ich duf 81,000 Rihlt. ar er u Peer 2 ae ER 
Liegultz, den 30, May 1826. 


ee 


——— — ——— — 
(Hlerbel ein bffemtlicher Unzeiger Mo. 28.) 
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Königlichen Regierung zu Lieguig. 
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Liegnitz⸗ bes 11. Zunft 1925... 





 Werordmungen von Staats ⸗Beboͤrden. 


Gemäßgelt der Allerhöchften Berorbnung vom ar. Derembce 1804, 5 mi Inte 
Gefegfammlung Ro. 904. foll nach Derfauf einiger Zeit, wenn das Pusth Scgeine, hal 
fum jzuvor zweimal Im angemeffewen Zwiſchent aͤumen aufgefordert äft, die S Deiecum vormale 
Trefors und Thalerfeheine, imgfekcpen Die vormals Sühäfchen Rafferss Biuers Biene kit. A ac 
Litt. A. gegen Koffen» Unmweifungen umzutauſchen, ein Pracdafiv „ Termin gen Kaflen: Aunek 
. unter der ————— und mit der Wirkung angeſetzt werden, daß mie usen. 

Ablauf deſſelben alle dergleichen Papiere werthlos find. 

Die erfte Aufforderung tft unterm 15. Jauuar d. J. ergangen, und wird 

das Publifwan durch Die gegenwärtige zweite Aufforderung erinnert, derſeiben 
‚genägen. 

er De Umtauſch geſchleht Hier In Berlin bei der Eomsrolle ber Scaats⸗ 

Paplece, Tanbenftrage Mo. 30. . 

Mer ihn unmittelbar ſelbſt zu bewirken niche für gut findet, kann fFare 
deffen ſeine Treſor ⸗ und Thaler⸗Scheine, Imglelchen feine vormals Sächfi, 
ſchen Kaffen-Billers Litt. A. bei einer jeben Ihm belieblgen Könfglichen Safe 
in Zahlıma geben. 5 

Jedoch iſt mit beiden nicht zu fdumen, Inden nunmehr ber oben er, 
wähnten Berortnung gemäß; mächftens ber vorgeſchrieb ene Praͤcluſiv / Termin 
auge ſetzt und befannt gemacht werben wi®. | 

Berlin, den 14 Mai 1825. 

Haupt» Berwaltung der Staats-Schulden. 
Rother. von Schüge. Beelig Dee. von Rochow. 





5% | Ber: 


Verordnungen der Königlicien Regkrung zu Liegnig, 
Zweite Bekanntmachung. 
Ho, =. 


ee Des Könige Majeftät Haben auf Antrag des hohen Staats ⸗ Mini 
alten € eitemfmie fieriums, mittelſt Alerhöchfter CabinetsOrdre vom 28. Februar d. J., 
Ver Buches Sapres zu beſtimmen gerußt, daß für die Circulation der alten Scheidemänge, 
besreffend, Deren der $. 12. des Geſetzes über die Muͤnz ⸗Verfaſſung (Gefeg-Samm: 
lung No. 14- Pro 1825, Pag. 159) gedenft, nunmehr ein Prächufiv: 
Zermin von 6 Monaten feflgefeht werde, von wo ab die alte Schei— 
demuͤnze, der *),, mit dem Gepräge 24 einen Thaler, und der */,, mit 
dem Gepräge 48 einen Thaler, fo wie der alten Silbergrofchen oder 
Böhmen: Stüce, von welchen 52 */, auf einen Thaler gehen, bei den 
Kaffen nicht weiter angenommen, auch vom Gebrauche zu Zahlungen 
im Verkehr, ausgefhloffen werden foll. 
Es kann daher diefe Scheidemänge den frühern höheren Beſtim⸗ 
mungen, und Unferer Berfligung vom 5. Februar 1824. (Amtsblatt 
No. 8. Pag- 51. Pro 1824.) gemäß, bei Zahlungen an Öffentliche 
Kaffen mit-resp.42., 84. und 52 1/, Stüd auf einen Thaler, bis zum 
Ablauf dee erwähnten Termin, zu jedem Betrage als Courant benupt, 
auch bei den Kaffen gegen Eourant oder neue Scheidemuͤnze umgewech ⸗ 
felt werden. 
Diefe Allerhöchffe Beſtimmung, auch daß der Praͤcluſiv⸗Termin mit 
dem letzten September dieſes Jahres eintritt, wird hierdurch zur 
—— Kenntniß gebracht, und haben die Herren Landraͤthe, Mag 
ſtraͤte und faͤmmtliche Polizei⸗Behoͤrden dahin zu wirken, daß auch der 
Landmann und die untern Volksklaſſen dadon unterrichtet werden. 
| Die Herren Rreis»Landrärhe haben insbefondere darauf zu fehen, 
und fich nachweiſen zu laſſen, Daß gegenwärtige Bekanntmachung in 
jevem Dorfe ihres unterhabdenden Kreifes im Gericht&.Kretfcham verkefen 
worden ſey, ſo wie die Magiſtraͤte und Polizei-Behörden zu veranlaffen 
haben, daß an jedem Orte, no Wochenmärfte gehalten werden, 
der Anhalt derfelden und der Termin, mit welchem die alte Scheidemünge 
auch von gemeinem Verkehr ausgeſchloſſen worden iſt, durch Öffentlichen 
Ausruf beſonders zur Keuntniß der Nahrungrreibenden gelange. 


Sämmtlichen Kaffen werden Übrigens nochmals die bereitd beſte⸗ 
henden Vorfchriften in Ertanerung gebracht, näch welchen diefelben von 


ber 





nn en 
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der eingezahkten oder eingewechfelten alten Scheid durchaus feine 


Zahlung leiſten, fondern folche unverfürgt an Die Regierung » Haupt: 
Kaffe abzuliefern Haben. 
.  Biegnig, den — 825. 2 — 
nigli reußiſche Regierung. 
Plenum ELF. 6 R: Sl — ßiſch — 
Dem Königlichen Finanz ⸗Miuiſterio fit nach einem Circular ⸗ Reſcripte 
vom 4. d. M. befauns worden, daß die Beſtammung bes $. 14. der Inſtruk⸗ 








Mo. 73 


wendung des $. 23. 


tton für die Haups-Zoll» und Haupu Steuer, Aemter wegen Behandlung dee - 5* nel, Beet 


Stempelweſens vom 26. März ı822., wo ed heißt: 


dry 1822 


anf die Stempelung 


„Sind zu einem Mechfel-Sefchäfte mehr:re Eremplare des Wechfel- der 8 einem Wer: 


beiefes als Prima, Gemmnda, Tertia ıc. erforderitch, fo muß zwar {l;Ofhöite erte 


jedes Eyempfar einzeln geftempelt, die Abgabe darf aber dafuͤt nur, gpaiee eines 


einmal erlegt werden,” 
zum Theif zu dee Anſicht VBeranlafung gegeben hat, daß für Die mehreren 


chiels,aie Prima, 


Secunda, Tertia 1% 


außer deu HauptEremplaren geftempelten Wechf t-Er:mplare gar feine Abs , 


gabe einzuziehen ſey. Mir dieſer Auſicht iſt jedoch Die ganz allgemeine Bors 
fchrift des $..13. des Stempel Befeges vom 7. März 1822. nicht zu vereinis 
gen, von ber in Hinficht der Wechſel nirger ds eine Ausnaime gemacht wors 
den uub wonach, falls von einer Verhant lung verſchiedene Exemplate aus⸗ 
gefertiget worden, ber tarifmäßige Erempel zwar nur eivmal, und in der 
Regel mi dem Haupt-Eremplare angewender, zu den übrigen Eremplaren aber 
dasjenige Stempel» Papler gebraucht werden foll, welches tarifmäßig zu 
beglaubten Abſchtiften freutpelpflichtiger Berhandiungen erforderlidy ift. 

Da nad) diefer Vorſchtift, wonach Fünftig auch bei Wechſeln zu ver 
faßren, zu den Wechf-In von 50 bis 200 Kepir. ein Stempel von 5 Sgr., 
über 200 bis 400 Rthlt. von 10 Sgr., unb über 400 bis 600 Rthlt. von 15 Ser. 
ju verwenden iſt, ohne Unterjchied ob das zu ſtempelnde Eremplar ein Eolos 
Wechſel, oder weldyes Eremplar beffelben es fey, fo wird auch erſt bei den 
Wechſeln über Summen die meh: als 600 Rthlr. betragen, und wo ber 
Stempel,Sa$ für das zwelte und mehrere folgende Erempfare ſich mit 15 
Sgrt. gleic) bleibt, die Bemerfung norhwerdia, zu welchem Eremplar der 
eigentiiche Wechfel Stempel und mit weichem Detroge er,verwnder worden, 
und verftchet es fich vom felbit, daß die Neben Ereinulare nur mir dem bie 
wirklich davon erhobene Abgabe von 5, 10, oder 10 Sgr. ausdrüdenden 
- Stempel zu ſtempeln find. ' 

Diefe Deftimmung wird Bierbucch den Behörden zur öffentlichen Kennt, 
niß gebracht. Liegnlz, ben 24. May 1835, ne 
Königl. Preuß. Negierung. Zweite Abtheilung. 
II. Ubiheil. A, No, 100 R, Way c, 


Die 


« 


No. 74 Nachweiſung der unter dem —— der Rückkehr und unter Androhung‘ 
ugländischen Vagabunden und Verbrecher 


Derjonal, 












Dame und Stand. 1 Geburts. Dre. 


2 ; Haare. [Stirn.| brau⸗ Augen. 
p ” 
Ei Der Tuchmachergefelle 
N 3% Gottlieb Starke. Dresden. 134] 55 5] drama bedeckt | braun | blau 
Der Tifchlergefelle 
2 —— ee Zim⸗ Zittau. 3%] 5] 3 — 
merm 
3la0tann Micha Volaer Eoffam 134] 51 4 — grau 
in Daiern. 





Llegnig, ben 19. May 1825, 











Ro. 75. Die Echiffefchleuße zu Brieg in Oberfchlelien, wird wegen Einhän 
Beinen? die Erergung neuer Schlenffentgore und Ausbeffesung der Kammerwände vom 18, 
rung der Schiffe 

Gleuße gu Brig, Zul bis zum 18. Auguſt d. 3. gefperrt werben. 

Wir bringen diefes Hierdurch zue allgemeinen Kenntniß der im hleſigen 
 Reglerungs » Departement befindlichen Schiffer und des Handelsftandes, 
damit fie ihre Reifen und —— darnach einrichten koͤnnen. 

Liegnitz, den 31. Mai 184 
gi onigl. Preuß. —E Zweite Abthellung. 
II, 1398 Mai c 





a — Wir beabfichtigen die Verpachtung ber diesjaͤhrigen Fruͤchte der an 
der Berliner Breslauer Kunſtſtraße von Grünberg bis Polkwitz ſtehenden 
Sram pe Kirfchbäume entweder in einzelnen Parthien oder im Ganzen an den Meifts 
unkte. ver, bietenden, und iſt dazu Terminus 
mis betseftend, a) jur Verpachtung der Strecke von Grünberg bis Neuftäbtel, auf ben 
20.d. M. Bormittags 10 Uhr im aa ei bei 
— ——— nach Grünberg zu, und 
b) zur Verpachtung der Strecke von Teutädtst bis Polfwig, mir —* 
ſchluß * von Neuſorge nach Hermsdorf, den folgenden Tag 
den aı, db. M. Bormissags 10 Uhr im &hauffee» Bol, Einem 
Haufe zu — 
vor dem Wege BausCondueteur Evmaun anberaumt worden. Pachtluſt ige 
und hlezu Qualifigiete — demnach aufgefordert, die Fruͤchte in Aa 
Ä ein 


| 
| 


“ — 31. 


weijaͤhriger Seftungs, oder Zuchthaus⸗Strafe über die Gre egeſchafften 
fr so A Tanuar, Sebruar, Maͤrz und April 1825. — 


Beſchreibang. 













Won geſchafft? nad 









Elein I rund Fbeaun 4 oval ſchlant Königreich Sachſen. 
lg — — — — J hbager besgfelchen 
fulpig | breit — | blond | buche | unter, Königreich Balern. 


{ feßt 
König. Preuß. Regierung. Erfte Abrheflung. 








fhein zu nehmen, im Termin Ihre Gebote abzugeben, und den Umftänden 
nad) den Zufchlag entweder ſogleich oder mic Vorbehalt Unferer Genehnts 
gung zu gewärtigen. , 

Das Mäpdere über die Sache iſt beim Commiſſario, dem Wege-Bau⸗ 
Eoubserene Evmann zu Neufalz zu erfahren, und wird nur noch bemerft, 
baß das Pachtgeld entweder fogleich erlegt, oder Hinlängliche Caution oder 
Buͤrgſchaft für bie Erlegung deffelben nah 6 Wochen vom Termin an ge 
rechnet, geftellt werden muß. a 

Liegnitz, den 4. Juny 1846. 

Koͤniagl. Preußiſche Reglerung. Zweite Abthellung. 
IT. Ne, 9. Junp c. 





Anden Wir die unterm 28. Februar d. J. an das Koͤnigl. Minifterlum _No. 77: 

des Krieges ergangene Allerhoͤchſte Eabinetsordre, das Tragen der Uniform re anne 

von Seiten der Kriegs Reſerve · Soldaten und Landivehrmänner, fo wie die der Solvaten ter 

‚von biefen den Offizteren zu machenden Honnenrs betreffend, welche folgen, Fri 4teferne und 

dermaaßen lauter: ur u Davos 

n Auf die Unzeige, daß Beurlaubte und Krieges, Referve-E of, diefen Bez Offüieren 

daten, auch Landwehrmänner die Unfform nicht Immer nad der Bor, Yrurs peirefend. 
fhrife tragen, oder, wenn fie darin erfchelnen, es unterlaffen, Offis 
Pike die gehührenden Honneurs zu ermeifen, mache Ach es den 
cuppen⸗Tommandeurs zur beſendeen Pflicht,’ daß fie bei ver Ent 
laffung obiger Diannfchaften folche gehörig Infirwiren und ihnen bes 
J merk⸗ 


merflich machen, wie fie fich, wenn fie die Uniform nicht vorſchrifts⸗ 
mäßig tragen und In derſelben wicht allen Offulers die gebühtenden 
Honneurs re ‚ einer dienſtlich a Rüge und nach ben Umftänden 
felbft einer Beflrafung ausfegen. Ich überlaffe den Krieges Diinis 
niiterio, die Armee danach anzuwelfen. 
Berlin, ben 28. Februar 18805, 
gr Frledrich Wilhelm. 


An 
das Krieges, Mihtfterkum.” 


hierdurch zur öffentlichen Kenneniß bringen, werben zugleich nachfolgende 
Beſtimmungen zur Nachachtung befannt gemacht. 

Diejengen Beurlaubten, Landweh⸗maͤnner. oder Soldaten bet Krieges, 
Reſerve, weiche ſich eimer abfichrlichen Bernadjläßigung der dem lhneu im 
Uniform bezegnenden Offizieren ſchuldigen Hosmeurs, ober eine Mich, 
achtung der'tHiten von die ſen darüber erthellten dienftlichen Rüge zu Schal⸗ 
den kommen laſſen, ziehen ſich eine militgiciſche Diecipünar⸗Beſtrafung zu, 
und im Falle einer foͤrmlichen Widerfeglichfeit gegen Die Hirten von dan Offis 
zier ertheilte Weiſung, foll eine fofortige Arrerieung und eine von Seiten der 

Militalt ⸗Behoͤrde gegen den Schuldigen zu veraulaſſende förmiiche Untorfu, 
hung und gerichtliche Beftrafung erfolgen, indem ein beurlaubter Landwehr⸗ 
mann oder Soldat der Krlegs⸗Reſerve, weicher von ber Erfaubnif, -auf,r 

dem Dienfte Uniform zu tragen, Gebrauch macht, dadurch freiwillig >15 
Soldat auftrfte, folglich auch als Eoldar ſich benehmen muß wad den nulb 
tairifchen Eubordinationd  Berhälrakffen unterworfen ift. 

Licgnis, den 30. May 1825. 

Koͤnligl. Preuß. Regkerung. Erfte Abthellung. 
I. 64. R. May c. 


Mo. 78. Es iſt Höheren Orts angeordnet worben, daß bie halbjaͤhrlgen Gewerbes 
R —Buree ſteuer Zus und Abgangs⸗-Liſten, ruͤckſichtlich der Gewerbe⸗Gattungen in der 
werbefieuer Sur und Art angelegt werden follen, wie ſolches das Gefes vom 30. Mai 1520. und 
Sogange Lırea betr, deſſen Beilage Lit. B. vorfchreibt, fo daß: 
‚Lit, A. die Harder mir Faufmännffchen Rechten, 

s B. die Händler ohne kaufmaͤuniſche Nechte, 

» C. die Gaſt⸗, Speifes und Schenfwirthr, 

» D. bie Bäder, 

, E. die Flaſcher, 
s F. die Brauereien, 
’ 
s 
” 








H. die Handwerker, 

1. tie Mütter, j 

K. die Schiffer, Fracht ⸗ und Lohnfuhrleute, 
it. 


Lit. La. bie Hauflrer nach den eföhten Sägen, und 
| » Lb bie Hauflser nach den ermäßigten Sägen 
hintere in ander aufgeführt fegn muͤſſen. + ./ 

Die Herren Landräthe fo wie Die Magkiträte der II. und III. Abthei⸗ 
fung der Städte des hleſigen Negiernugs Dipartements, werben daher hier, 
mit angewiefen, fich bei Anfertigung ber Gewerbeſteuer Zu, und Abgangss 
Liſten pro iſtes und ate# Semefter hleruach genau zu achten, fo daß fn 
denſelben die Im Laufe des halben Jahres bereits approbicten Zu. und Abs 
"gänge nicht aber wie bloher generell, ſondern fpectell darin aufzunehmen find, 
und jeder Gewer betreivende unter Die vorg / ſchtiebenen Abteilungen Lit, A. 
B. C. und fo weiter zu bringen iſt. Liegnitz, den 7. Juni 1825. 
Köntal, Preußifhe Negierung. Zweite Abtdellung. 
Hl, No. 187. Jany « j F 


o. 
Ss wird beab ſichtigte, den Bau elnes neuen Salz Magazins im hintern en 8 Beau 

Schloßhofe hleſelbſt, am dazu gualfichte uud Faurionsfähige Unternehmer 8 u 
auf dem Wege ver Submiffion in Entsepeife zu überlaffen. Es werden da Dinfern ESchloipoie 
der Unternehmungsfuftige Yermt aufgefordert, Zeichnung und Anfchläge, diefeldh. 

fo wle die nähern Debingungen entweder In ber diefigen Regierung Ru _ 

giſtratur oder tet dem Bau⸗Juſpektor Herrn Mente hieſelbſt einzuſehen, und 

ſich ſofern fie auf die letztren eingehen zu koͤnnen glauben, gegen Erſtattung 
‘der Ropfalien, Abfchrift des Anfchlags zu erbitten; um fich nicht «llein über 
. den Umfang des Baues gr informiren, fondern and) ihre Forderung: 
in denfelben einruͤchen und abgeben zu fönnen. 

a mit dem Bau bafd vorgegangen werden muß, fo iſt terminus 
zur Eurfiegefung ſaͤmmtilcher eingehenden Forberungen auf den 24. dleſes 
Monats feftgefegt, und koͤnnen daher dergleichen Zorberungen nur bis zum 
gedachten Tage früh ımm 8 Uhr von Uns angenommen werden. 
enguiß, den 7. Juni 1825. 4 
öntgl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung 

II, No, 315. Zuny ©, . 








un 


Werordnungen der Koͤnigl. Ober-Landed- Gerichte, 

Mit Bezug anf die Bekanntmachung. der Koͤnigl. Regterung In klegnitz un —* 
vom 9. Tecember 1824. pag. 349. In Ne. 681. des Amtsblatts diejer Regie, 3 u 
sung, worindie Abzüge beftimme find, welche die Staarsdiener zum Pengoes— — * 
Fonds zu entrichten haben, wird nachftehende, diefen Segenſt aud betreffende 
dode Verfügung des Königlichen ZuftiyMinkfkerii mit deren Beiloge 

Dos Rönf liche Staats-Mirifterium hat befchloffen, daß 
1) ben Behörden, von welchen die Auftelung eines Beamsen ausgeht, über 

faffen bleibt, den von Dem neuen Beamten zum Penfionsszond zu leiſten ⸗ 
dem Abzug des ., dee Ghalts, Im Jalle der Beduͤrftigkeit mach gr = 
, 
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Ermeffen auf mehrere momatliche oder vlerteljaͤhrige Termlual · Zahlungen 

zu vertheilen, wobel jedoch nach Moͤgllchkeit dahin zu ſehen, Daß dieſe 

Terminal Zahlungen die Dauer bes Rechauugs /Jahtes, in welchem die 
Iaſiellung erfolge iſt, nicht überfchreften; . 

auch bei folchen Anftellungen, welche in eine etatsmaͤßige Dienfiftelle; 
aber nur auf Probezeit erfolgen, der Abzug ſofoet uud ohne den Ablauf 
der Probezeit abzuwarten, angeorduet werden mäffe; dagegen ben Ange 
ſtellten, weun er nad) Ablauf ber Probezeit wieder entlaffen wird; die bis 
dahin ſchon geleifteten Zahlungen erſtattet werden mäffen. 
die dauernden Prozent Abzüge, welche neben jener ein für allemal flatt 
findenden Zurücdhaltung des 1/2 der Befoldung zum Peuſions⸗Fond ges 
fefftet werden müffen, erſt nach Dem Zeiltpuukt eintreten fönnen, wo der 
Angeftellte zu dem Genuß bes Dienft-Einforamens gelangt, michlin jene 
Abzüge erft nach Verlauf des Momats anfangen dürfen, für welchen 
bereits Das ganze Gehalt zum Pewfions- Fond fließt, auch auf gleiche Welſe 
eö bei eintretenden Gehalts, Erhöhangen gu halten fen; daß ferner 
bel Anfteflung von Mllitair /Per ſonen im Civll. Dieuſt, nicht der ganze 
Betrag des ihnen im dieſer Anſtellung zu Teil werdenden Gehalts, ſon⸗ 
dern nur der Ueberſchuß des Letztern gegen ihr fruͤheres milttatrifcyes Dienſt⸗ 
Einfommen den Aözug beftimmen dürfe, welchen fie zu erleiden haben, 
und daß dierbei die anfiegenbe Nachweiſung der Beträge bes Dienfts 
Einfommens für die einzelnen Milltategeade zum Ocunde zu legen fen. . 

Diefe Grundſaͤtze dat das Koͤnigl. Dben Landesgericht in vorfommenden 
Fällen in Anwendung ju bringen, und hieruach feine Kaffen und Unten, Ber 
höcden zu inſtruiren. Berlin, den 18. April 1825. 
Das Juſtiz⸗Miniſtertum. 

Vermoͤge Allerhöchften Auftrags. Diederichs. 


An 
das Konigl. Ober⸗Landes / Gericht zu Glogau. 
ueberſicht 
von dem jaͤhrlichen Einkommen fuͤr die verſchiedenen Grade im 
Militair vom Kapitain abwaͤrts. 
1. Kapitalus oder Rittaeiſter iſter Klaſſe: 
a) beim erſten Garde ⸗Regiment zu. Fuß . i 
b) bei allen übtigen Jufanterle⸗Regimenteru, Jäger und 
Schuͤtzen ⸗ Abthellungen ber Gatde wab Liuientruppen, 
auch ber geſammten Jufauterie · Sumbwahr. . 1300 ⸗ 
c) bei dem Regiment Garde du Corps . ; . 1800 + 
d) bei aflen übrigen Cavallerle /Reglmentern der Garde 


und Linfe, role auch bei der Artillerie und dem Juge⸗ 
geniaur Korps A R r A De — 1400 + 


— 


3 


— 


ws 


4 


1700 Rthlr. 


I]. 





MH. Rapitains ober Rittmeiſter zser Klaffe: 


a) beim ıften Garde, Regiment zu Fuß : 1100 Kıffr. 
b) bei der übrigen Sinfanterle ve. x. — 700 
e) beim Regiment Garde du Corps i z } 1700 + 
d) bei der übrigen Eavallerie, Artillerie zc. x. F 800 + 
III, Premierskieutenants ıjler Klaffe: 
a) beim ıflen Oarde Regiment zu u . . 600 Nike. . 
b) bei der übrigen AYufanterfe 1c. ıc. Sr u F' 350: » | 
c) beim Regiment Garde du Corps .„ . 650 +» 
d) bei der übrigen Cavallerte :c. vr. Sa 4oo - 
IV. PremiersLieutenanes ater Klaffe u. ©econdesPieutenantg: 
a) beim iſten Garde» Regiment zu Fuß - R . 500. Reflr. 
b) bei der übrigen Snfarterte ze. ıe. 5 — — s50 5 
c) beim Regtinent Garde du Corps — Te ‘ 550 5; 
d) bei der übrigen Cavallerle ıc. x. rn 9 300 5 
. Feldwebel und Wachrmeifter: 
a) beim rften Rr nt Gurde zu Fuß (Feldwete) . 260 Ritlr. 
b) beim Garde/⸗Jaͤger / Batalllon Olto) 200 5 
c) bei ber übrigen Infanterie (dito) i 30 „ 
d) beidem Regiment Garde du Corps Wachtmeifter) 2350 ,„ 
e) bei ber übrigen Cavallerle ıc. ıc. - (dito) 20 ,„ 
NB. Eben fo ein Oberfeuerwerker ; 20 ,„ 
VI. Sergeanten, Unteroffiziere aller Waffen, an 
ze... bei der Artillerie, Regiments 
ambours, Staabs⸗Hautboiſt und Staabs⸗ 
- Tempel > 0 EL 0.0 350 Redhlr. 
VL Korporale, Gemeine und Gpielleuse alter * 
Waffen. . u . . . r . 100 5 


faͤmmtlichen von bem unterzeichneten Ober» Landes, Gericht reſfortiren den 

Beamten und Inte. Behörden, zu beren-Kemmtniß und Beachcung hlerdurchy 

eröffart.  Gfogan, den 6. May 1925. | 

Königl. Preuß. ObersLandes:Geriht von Nicder, 
| &cylefien und der Lauſitz j 








Saͤmmtliche Inquif:orlate and Untergerichte im Bezirf 
neten Köntgl. Ober Landes «Gerichts werden hlermit 
in 
vermögend find, auch die Receptions-Gebüpren 
Rihlr., wenn auf drei Monate ober auf längere Zeit, und mit 5 
Rthlr., wenn auf fürgere Zuchthausftrafe erfannt worden iſt, in die 
Liquldation mit aufjunehmen, nicht a bes betreffenden Zucht⸗ 


Amtobfatt Mo, 29, haus 


des unterzelch, 
en: 


ms mau Zu 
äfken, mo Sträflinge fm Zuchthäufer abgeliefert werden, me Sträflingen ju beoks 
— und scher beine no. fahren 


thaus/ 
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Heuss Directlon bei der Ablieferung neuer unvermoͤgender Zücht⸗ 

linge, ſtets ein Auteſt des Unvermögens derſelben zu überſenden. 
Breislau, den 6 May 1885. 

Königl. Preuß. Oberskandesgeriht von Schlefien. ' 





, Die Einreichung der Den Unter» Gerichten des Departements wird hierdurch eröffnet, daß 
— bee Sud die Quartals Berichte über die, nach Borfchrift des 4. 12. des Eodifs vom 
bausgebübten. 26. März 1747. von lachenden Erben zu entrichtenten Zuchthaus Gefälle, an 
Die. Koͤnlgl. Regierungen unmittelbar, oder nad) Maafgabe fpıcieller bes 
ſtehender Einrichtungen, an die refp. Koͤnigl. Landraͤthe einzureichen find, 
and daß Diefelben mit Den Berichten über die bei Kaufen vorfommenden Ar 
menhaus.Gefälle und Zuchthaus. Gebühren verbunden werben fönnen. 
Es ceſſiren fonach die in der Bifanntmadhurg vom 3. December ». 9. 
erforderten Berichte an das Ober: Landes+ Bericht. 
Breslau, den 16. Mai 1825. . 
Rönigl. Preng. Ober⸗-Landes⸗Gericht von Schiefien. 





Die Unmenbung bed Saͤmmtlichen Unter ten im Departement bes Koͤnigl. Ober-Landı& 
Bumpeis u Säuken Gerichte von Schlefien —— wird über. die Anwendung der Stempel 
‚ rebrigfeiten bets. zu Derföufen von Apothefenberechtigungen nachſtehende Beitimmungen des 

au Finanz Minifterfi vom 18, Februar d. I. zur Nachachtung bekannt 
gemacht. 

Wenn gleich das allgemeine Landredye 5.71. und ı3. Tit. 22. Thl. 1. 
unter Örundgerechtigfeiten allerdinas Die Real⸗ Servituten verſteht, jo int 
dem Finanz Minifterto Loch nicht zweifelhaft,‘ dag der Stempel» Tarif dars 
unter ſolche Real» Berechtigungen und Gerechtigkeiten verſtanden wiffen will, 
welche nad) dem $. 14. seg. Tit. I. der Hypothekenordnung unter defond-rm 
Nummern im Hypoth kenkuche eingetragen werden koͤnnen und Daher aller, 
dings Gegenftand eines Kaufvertrag fern fönnen, während die Abtretung 
von Rechten, alfo auch) von Servituten, nur als Eefjion zu behandeln ift. Die 
Apotheker Privilegien haben übrigens durch Die neue Geſehgebung zwar tus 
foweit ihre früßere Erchufivitär verloren, daß die Anfequng neuer Apotheke , 
wenn diefelbe nad) medizinalpolizeiichen Gründen gerechtfertiat erſche nt, 
durch die Privilegten der fchon vorhandenen Apothefen nicht, verhindert wers 
den fana; Dagegen fit denjenigen Apotheken, Bercchtigumaen, die früßer ſchon 
wirflihe Neal» Ö:rechtigfeiten geweſen find, diefe ihre Eiaenfchaft dur Die 
neue Gefesgebung feinesweges entjegen worden. Solche Apotheken : Pe 
rehtigungen koͤnnen alfo noc) gegenwärtig für fich beftehend, Genenilind 
eines befondern Kaufgefhäftes fenn, müffen aber in diefem Falle wie 
ein Immobile angefeßen, und beim Berfaufe mic einer Stempelfteuer von 
Ein Prozent belegt werden. Es muß daher aud) von der nad) Anzeige 8 

— 
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Koͤnigl. Regierung vom 15. v. M. zu Stolpe für 15,000 Reffr. verfauften 
Aporhefer, Gerechtigkeit, diefer Werthſtempel entrichter werden. 
Berlin, deu 18. Februar 1825. 
Ä Finanz ⸗/ Miniſterlum. von Klewiß. 


An 
die Koͤnigliche Reglerung In Edelin. | 
- Breslau, den 17. Man 1825. 
Königl. Preuß. DbersLandes,-Geriht von Schleſlen. 








Derfonal- Chronik der öffentlichen Behörden, 
Der Juſtiz ⸗Commiſſions⸗Roth Kletke it auf fein Geſuch vom Königl. 
Stadtgericht zu Dreslau zum Königl. Ober» Landes, Gericht dafelbft zurück, 
verſetzt und ifm die Praris bei fegterm vom 1. July d. J. an wieder vers 
fläcter worden. _ | 
Der herrſchaftliche Outsbeſitzer Dörkng zu Dbrr, Schellenborf ift an 
die Stelle des zeitherigen Polizei-Diſtriets Commiſſatius Teichmann auf 
Micder» Bredendorf, zum Polizel+-Diftricts-Lommiffarius im Goldbergs 
Haynaufchen Kreife ernannt worden. 
Der Kaufmann Liehner 3a Parchwitz und ber Schönfärber Raabe zu 
Lowenberg erhielten die Beftätigung als unbefoldere Rathmaͤnner. 
Der Earl Friederich Eufebius Fiſcher zu Loͤwenberg erhielt die Approbas 
tion als Thierarzt zweiter Klaffe. | 








Vermiſchte Nachrichten und Aufſaͤtze. 

Die kleine evangeliſche Gemeine in Porſchuͤtz, Glogauſchen Kreiſes, — a 
Hätte biſher weder ein elgenes Schulhaus, noch einen vorfhrifismäßig ges 
bildeten Lehrer ſuͤr ihre des Unterrichts bedürftigen Kinder. 

Bloß ein Emſaſſe dee Dits unterzog ſich aus Liebe für die Sache und 
gegen eine unbedeutende Remuneretion von ungefähr 35 Rthlr. jaͤhrlich, 
dem Unterrichts, Gefchäfte in feiner eigenen, den Etörungen mancherfet Art 
auegefegten und beengten Wohnung. Der Wunſch, ein wohlgeordneres 
Schul ſyſtem gleldy andern ben achbarten Schuffommunen zu erlangen, regte 
ſich zwar von Zeit zu Zeit in der Gemeine; allein Hinderuiffe und Schwlerig⸗ 
‚ Feiten von Bedeutung ſtellten fi) der aemiufceen Ausführung ſtets entgegen. 
Endlich traten einige aünflige Umftänte ein, bie man ungeſaͤumt bemußen 
zu müjfen glaubte. Die glüdiihe Stimmung der Gemeine, melde der 
Müllermeifier Schwanbke zur Thot zu erhöden wußte, Die bedeutenden 
Anertictungen des Graf. von Campaniniſchen Fraͤulein⸗Stifts zu — 
als 
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als Grundherrſchaft von Porſchuͤtz, ſowohl zur Erbauung bes neuen Schuß. 
hauſes, als aud) zur Befolbung des neu anzuftellenden Lehrers, die angebo⸗ 
tenen Unterflügungen von benachbarten Dominfen an Geld und Baumaterias 
lien, fo wie die Geldgefchenke aus der Privası Kaffe der Frau Aebtliſſtn und 
des Stiftsprobſtes, die freiwillige Mitlefftung der Hand und Spanndienfte 
won Eeiten des Farholifchen Thrties Der Gemeine Porſchuͤtz, und endlic) die 
Derelnigung der benach arten Gemeine Altwaſſer mit der In Porſchütz Hin, 
ſichtlich des Schulweſens, brachten bas gervünfchte Werf zu Stande. Die 
genannten Gemeinen erfreuen fih nunmehr eines neuen Schulhauſes und 


felt dem 12. März d. 3, als dem Tage der Einweihung des neucn G:bäuder, 


auch eines neuen, im Semfnarlo zu Bunzlau vorfchriftsmäßig geblideten 


Schullehrers, deffen Einfommenungefähr bie Höfe des im Schub Reglement 


Belannmadung. 


Befanntmachung 


vom 18. Dan 1803. feftgefeßten Wentgiten gleich kommt. 

Gleichzeltig ift der vorige interimiftifche Lehrer, der Gerichtsſchulz und 
Gerichts ſchreiber Werlin, mis Danf und aufrichriger Anerkennung feines 
bisherigen redlichen Strebens und Wirfens als Lehrer, das aud Wir hier, 
durch beftärigen, feines bisherigen Schuls Amtes enslaffen worden. Mies 
Dergnügen daben Wir Diefes Zorefchrists zum Guten, hiermit erwähnt. 

Liegultz, den 18. May_1825. 

Koͤnigl Preuß. Reglerung Erfie Abepellung.. 

Der Ober Landes Gerichts, Affeffor Friedrich Jullus Leopold Megfe 
it, mittelſt Minifterlal» Beftallung vom 18. Februar d. J., zum Auftip 
Commiſſario dei dem ımtergeichneten Oder sLandes» Bericht ernannt und bar 
ju dato verpflichtet worden, welches zu feiner Legltimation zu den Grfchäp 
ten biefes Amtes, und für di-jenigen, twelche eines foichen Beamten in ihten 
Rechts⸗-Angelegenh iten betürfen, hierdurch bekanut gemacht wird. - 

Glogau, den 30. May 1825. > 

Königl Preaß. ObersLanbesgeriht von Nicher 
Schlefien und ber Lauſitz. 

Den faͤmmtlichen Magifisäten wird hierdurch aufgegeben, ſich nach 
ber Bekanntmachung der Koͤniglichen Reglerung zu Ftankfurth a. d. Or 
vom g. Februar d. J., Amteblatt Süd 8, pag- 95., Mo. 29, auch Im 
den jahrlidy uns einzureigenten Nachweiſungen des Martini, Marfepreifes 
aenau zu achten, umd diefe Nachweifung fpäteftens 4 Wochen mad) dem 
Martinitcge jeden Jahres einzureichen. 

Soldin, den 29. März 825. 

Königl. Preuß. Seneral»-Commiffion für ben Franffurtes 
Regierungs Bezirk unb bie Laufis. 











(Sierdet cin dffentficher Wngeiger No. 27:) 
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Lie guitz, den 18 Aunt 1885, 


— — 





Verordnungen von Staats ⸗ Behoͤrden. 


No qſtehend Ueberſetzung einer Bekauatmmachung der Koͤnlglich Polniſchen Die Biegbirung sa 
EentralsLiquidarions;,Commiffion dv. 14. v.M;, wird hlerdurch jur Kenntniß —— ‚I * 
der Königlich Preußlſchen Anſtalten und Unterihanen, bie dabel bectheiligt — ham be 
ſeyn möchten, gebtacht. end. 

Berlin, deu 1. Qung 1825, 


Minifterium des auswärtigen Angelegenhelten. 


Waͤhrend der Krankheit des Herrn Chefe, Epcefleng 
Der wirkliche geheime Legationsrath Ancilfon. 


Die Eentrafs !iquldarlonsEommiffion des Könfgreichs Poker. 


Wenn gleich die Eentralı Liquidations, Commiſſion die vom Fürfken 
Königlichen Statthalter unterm 19. April d. 3. etlaßne Berorbnung, unterue 
23.9. M., zur öffentlichen Kenniniß gebracht hat, mad) welcher der Präcim 
ſions ⸗ Zermin, um die Beläge über Forberimgen unmittelbar bei der Centrak 
Hauldarions.Commiffion, unter Anfuͤhnung der, bie bisherige Verſaͤumung 
rechtfertigenden Umſtaͤnde, einzureichen, bis zum 1. Zuly d. J, nad dem 
Witten Sr. Majeftär des Kalſers und Königs verlängert worden ft, fo madır 

‚Dtefeibe doch, im allen Neclamarionew, welshe durch Verſaͤumung diefes 
Termine oder durch nicht gefcheßene Ausweiſung über die fchon eingetretene 
Vetſpaͤtung, ensftchen fönnren, vorzubeugen — alle betheillgte Partheien 
zum Sehtenmal barauf aufmerkfam, daß, da die Berlängerung des ger 
Bachten Termins definieio iſt, Seder, der — —— nicht — 


u 


Ver, oder ber bie angemeldeten Forderungen ſich die Nachbringung ber Bes 

läge vorbehalten hat, und endlich Jeder, welcher Ießtere nad) dem 1. Januar 

1825, eingereicht, aber ſich Üb:r den Grund der Berzögerung nicht ausgewle⸗ 

fen hat, verbunden iſt, folches bis ultimo. f, Mes. Juny unmittelbar bei der 

EentralsZiquidations,Commifiion auf Stempel-Papier zu FI. zu bewirfen, 

und kann er im entgegengefchten Falle den daraus eutſtehenden Machthell nur 

feiner eigenen Schuld beimeſſen; auch würde derſelbe dann mil ſeiner For⸗ 

derung had) tem Schlurf: des Monats Juny juruͤckgewleſen, und ſolche, ats 
nicht der Vorſchrift gemäß juſtifizirt betrachtet werden müffen, wenn bei deren 

Anmeldung nicht auch der gehörige Nachweis bes rundes der Derfpätung 

zugleich gefüßst werden follte. es 

Diejen’gen Forderungen, welche erft nach ultimo Juny d. J. eingereicht 

werden follten, werden dem aten Artifel der Verordnung vom 25 May 1804, 

vemäß, obae alle Berüdjichtiqung als fchon ganz erlofchen, dem Einfender 

zutuͤckgeſandt, und feine Entſchaldiqungen weder des verfpäteren Ganges 

ber Poſt, noch ſonſt aͤhnliche Anfüprungen, werben Eingang finden, wenn 

bie Eingabe nicht am 30. Juny d. 3. dem Bureau der Central⸗Liquldatlons⸗ 

Gommifiten wirklich zugegangen ſeyn wird, r 

- Warſchau, den 14. Man 1825, : 

Der Staatsraths,Praͤſident 
ge. Kalinowski. Der General» Seetetait 
ge. Starzyusky. 








Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


Ne. Bo. Die Königlichen Mintfterten der Geiſtlichen ze. ıc. Angelegenpeiten und 
Meteift die Eitat bes Innern Haben auf den Antrag der Koͤniglichen Reglerung zu Oppeln fich 
(hen Haus Goleete bewogen gefunden: zum Wiederaufbau des abgebrannten kathoilſchen Schui⸗ 
yazı Siiehereuiden hauſ s zu Preyland, Meiffefchen Kreifes, eine katholiſche Haus» und Kicchens 
——— Collecte in der Provinz Schleſien zu bewilligen. — 


— — Wir bringen dies zur Keuntniß der Departements-Einfaffen, und for⸗ 


bern zugleich bie Herren Landraͤthe und Magiſtraͤte des hleſigen Regleruugs⸗ 

. Bezirks hierdurch auf: die Einfammlung der katholiſchen HaussEollecte ders 
geſtalt zu bewirken, daß die eingehenden Gelder nebſt einem genauen Bars 
ärschniffe der Münzforten binnen 6 Wochen unfrflbar durd) die Herren Lands 
räche, in Semaͤßheit der Amtsblatt ⸗ Veroͤffentlichung vom 25. November v. Zu 
(&tüd 49. pag. 333.) an die Haupt/⸗Juſtltuten Kaffe zu Breslau — 
t 


[2 
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Det werden; bei ber Köufglichen Negierung dafelbft aber bie Anzeige, dag 
ſolches gefchehen, nicht zu unterlaffen, auch zug!eich bie diesfälligen Nach» 
‚welfungen, in duplo nebit den Spesialien derfelben beizufügen. 
ie ve Ph er eco ie * u 
önig ren e Regierung. Erfte Abtheilung. 
L.C. Nro. 93, R. May c, ° — 2 AR SEHRng 








Es ift die Erfahrung gemacht worben,- baß bie Im $. 25. der Zell, Ne. Ar. 
Drbnung vom 26. May 1818. zugefiandene Unterlaffung der fpeciellen Nevi- Be 
fion des Durchgangs ⸗Gutes und ber, an Padhofs,Aemter, mir Begle't: Waaren: Baen, in 
fcheinen abjufertigenden Waaren, auch in den Fällen für zufäßig gehalten meiden verlälchen 
wird, wo Ballen gemifchten Inhalts zum unmittelbaren Durhgange OD Tr miengepmct werden 
au einem Pachofe, ohne Angabe des Reingewichts von jeder in ſolchen Dal a 
en zufammen gepadten Waare verfchledener Gattung deflarirt worden. en * 


Dieſe Anſicht iſt indeſſen untichtig, nachdem $. 25. der Zoll⸗Ordnung 
durch die Regel In der III allgemeinen Beſtimmung der Erhebungs-Rolle 
vom 19. November v. J. ergänzt worden, und es muß vielmeht jeder Waaren⸗ 
Ballen, worin verfchiedenartige Waaren zuſammeng packt worden, im 
Grenz ⸗Zoll⸗Amte, Behufs der ſpeckellen Reviſion, ausgepackt werden, wenn 
im dee darüber abgegebenen Deklaratlon die Menge einer jeden in dem Ballen 
enthaltenen Waarengattung nicht nach dem Reingewicht angegeben morben 
ift, der Ballen mag zum Durchgange, oder zu einem Packhofe beſtimmt 
werben, mit ber Ausnahme jedoch, welche in $. 2. für die zum Packhofe 
beffärfrten zerbrechlichen Waaren, nämlich, Glas, Anftrumente, furje 
Waaren oder Porzellan, und in $. 3e für unmittelbares Durchgangs » Gut 
in der Anleitung für bie Steuers Behörden zum Gebrauche def Heberolle, 
zugeſtanden worden. 


Die Unterlaſſung bes. Auspackens im Grenz Zolls Umte belaſtet dem 
ganzen Ballen gemifchren Inhalts mir dem Abgabenfäge, weldyer von ber 
am höchften befleuerten Waare zu entricdzten ft, die der Ballen nah Maaß⸗ 
gabe der Deklaration, oder wenn dieſe urricht:g geweſen, nad Maafigabe 
des Reviſions /Befundes euthaͤlt, und es barf, weder ber nachträglishe Ef 
mand, Daß, nur aus Verſehen, verfchiebenartige und Höher beſteuerte | 
Waaren deklarirt worden, auch ſelbſt im dem Falle nicht berüͤckſichtigt wer ⸗/“ J 
den, daß bei der Reviſion nur eine Waarengastung vorgefunden, gech geee 
relcht es dem Deflaranten zus Entfchuldigung, daß das Grenz Zoll Ams 
Die Auspackung angeblich nichs verlange haben fol, : | 


, ° j Die 
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Diefe allgemeinen Beſtimmungen werden In Semuͤßhelt bes 
se H ı. May d. J. zut allgemeinen Kenntalß gebracht; a 
Den die entire imgleihen bie Packhofs/ und übrigen 
Breuer» Yemter angewiefen, ſich hiernach für Die Zukunft genau zw Achten, 

Llegnitz, den 10. Zuny 1825, 


Königl. Preusiſche Regierung. Zweite Ab thefluan. 
IE, 44 R. Juny c. 


[U Don op. UN, N > 2 mm} 


Verordnungen der König, Ober- Bandes» Berichte, 
— Den Untergerichten und Notatien des Departements werden auf den 
ee je Antrag ber Hiefigen Königlichen Negierung die Borfchriften bit $. 637 — 644. 
firdhtichen Oberm bei 8 
Hufnagme non Iar Tit. un. Tl. 2. bes Allgemeinen Landrechts, die Ausglelchung von Kirchen» 
ee Kapltallen beteeffend, hierdurch In Erinnerung gebtadyt. Es Haben fid) dies 
“ felben der Yufnahme von Schuld, und Berpfändungs » oder Eeffions,Jhftras 
menten für die Kirchen Aerarien zu enthalten, fo lange die Genehmiguug der 
kirchlichen Obern jenen Borfchriften gemäß nicht beigebracht iſt, bei Beimeb 
dung gefeglicher Ahndung und eigener Derantworciichkeit. 
Dreslau, ben 25. May 1855. 
Königl. Preuß. ObersLanbes, Gericht von Edyiefien. 








Werorbuung an bie Dei der Einleitung von Subhaſtatliouen ſolcher Srundſtuͤcke, auf noch 
Unter Gerichte · chen or gi Grund. Abgaben haften, find die anitehenden Bletungs Ter⸗ 
mine Sem betseffenden landraͤthlichen Amte, zus Wahrnehmung der firfalb 
fhen Serechtſame befannt zu matten. , 
Dreslun, den 25. Mag 18825. 
Konigl. Preuß. Ober⸗kaudes⸗Sericht von Echlefien. 








ande Erbebung und In Betreff der Erhebung und Abfüpreng der Belträge der Jufiz Offe 
den Jupus Draımıen elänten von ihrem Dienit-Einfommen, nad) Maafgabe der allgeniehnen Was 
beiden itnterrBerid, Fanntmachung der Königlichen Regierung fm Lieqnis, durch deren Amtsbkase 
—A at vom Jahre 1824. pag. 349, zum Penfions,Fond an die Reglerungs⸗Haupu 
ber, Kaffe, if, In Anfefung derjenigen Quftig-Salarien-Kafen, welche kelmen 
Zuſchuß aus der Haupt Unrergerichts,SalarleırKaffe erfaten, der "Bas 

dode Juſtiz · Miniſterlal · Reſeript vom: 25; May d, 9, feſtgeſeht wotrden daß 

die Penfions, Beitraͤge der Beamten ſoicher Gerichte in die Pepgrlnterges 
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—— vlertetjaͤhrlg abgeliefert, und durch bleſe ker Re 

Haupti⸗Kaſſe überfenbet werben follen. Die in dieſem Fall fich be 
u, ju Delttägen zum ie us · Fond verpflichteten Kntergerichte des 
piefigen Departements werben bader angwiefen, mit einer Berechnung die, 
fer Beiträge, ſolche uneriunert fpäteftens 8 Tage vor dem 1. Qulyb. S. und 
In gleicher Ars vierteljäßrig fortwährend an bie hiefige Haupt, Untergerichts, 
Salariens Kaffe bes Ober⸗Landesgetichts poftfrei IN und werben bie 
@äun — dazu durch Exekutlon angehalten werd 

Blogan, den 3. Juny 1835. 
; Konigl. Preuß. Ober, Bandesgerißt von Mleder⸗ 
©chlefien und der Lauſitz. 


In Zofge eines Erlaſſes des Konigl. Hohen Juſtiz-Miniſteril vom a1. _ Die angeordarte 
May d. J, werben ſaͤmmtliche, von dem unterjrichneten Ober-Landesgericht — —— 
reſſortitende Behörden, auf die Bekanntmachung ber Konigl. Reglerung in 
Lieguitz vom 6. April d. J. in dem —— Amtsblatt pag. 150. aufs 
merkſam gemacht, und angewicfen, en der mit Den Ablauf des Sep: 
tember, Monats eintretenden außer Pay: der alten Echyelde, Münze 
und der inhibirten Zahlungen Damit, nad) jenes Bekanntmachung auch bei 
den Kaſſen, welche fie berwalten, genau zu achten; um denen bei Unterlaſſuun 
verbundenen Nachtheilen zu u 

Ölogau, den 10. Zuny 1835. 

Konigl. —— Ober⸗Laudesgericht von Nie de r⸗ 
Schleſten und der Laufig. 


J 





Perſonal · Chronik der oͤffentlichen Behörden, 


Die erledtare kathoſiſche Pfarrei in Schönau iſt dem zeitherigen Pfarter 
Jgnatz Fiſcher in Quilitz, Glogaufihen Kreijes, ertheilt worden. 
Der praktiſche Arzt Dr. Winkter in Grünberg erhielt das Faͤhigkeits⸗ 
— ——— Moore Berſch die Approbation ale Def 
espleichen der hieſige Apocheker pprobation a er 
einer Dfficin in großen Städten, . : 
Der Kaufmann Mathlas Langenmayr fir Schwledeberg warb zus ur 
beſoldeten Rathsherrn ermäßfe und erhlelt als folcyer die Beftärigung. 
Eben fo wurden Die von der ——— — zu Landes 
hut 
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hut zu unbefofbeten Rathmoͤnnern gewaͤhlten Kaufltute Rate und Dionfe 
als folcye beftätiget. 


Dee glelchen der unbe —R —— — im 
Primkenau. 











Vermiſchte Nachrichten und Auffügee 
———— Nachrichten aus dem Leaniäfgen ——— 
Departement für den Monat May 1825 


BVerdlenſtliche Handlungen. 


Um ır. May rettete der Gedingehoͤusler Hitche aus Rauſche, ©: 57 
ſchen Kreffes, bie —— Tochter des Gaͤrtaer Walter, zu Kennersborf aus 
dem daſigen Dorflad) 


Ungtädsfälfe und Seibſtworde. 


Im Monat May fi find 7 Gelbftmorde vorgefallen. Drei diefer Selbſi⸗ 
‚mörder erhingen fich, seh, ertränften ſich, der ſechste ſchultt fich bie rm 
durch und der fiebente ‚erftach ſich. 

Wegen vernachlaͤßigter Aufficht ertranfen zwel Kinder. 

Nachgenannte Perfonen verloren auf außergen ähnliche Art für Leben. 

In Goldberg fi- »L der. dafige Tuch»Fatrifant Keiner am 13. Mey d. 9. 
bei dem Färben der Wolle aus Unvorfichtiakeft in den Färbes Keffel und vers 

bruͤhte ſich dermaßen, daß er nad) Bftündigen Heftigen Schmerzen ftarb. 
Am 25. April verlor der beim Alauns Bergwerf zu Muskau, Rothen⸗ 
burgſchen Srelfes, angeftellte Grubenftelger Frledrich, in einer Braun⸗ 
Koflengrube, durch die fogenannten böfen Wetter, fein Leben. 

Die unverehelichte Maria Ellfaberd Kühn zu Waldau, Bunzlaufchen 
Sreifes, fand man am 4. tobt in bem Dorfbach. . Sie war mit epileptl⸗ 
ſchen —— behaftet und in einem Aufall derſelben verungfüdt, 

Um 16. May ertranf beim erg die Tajäprige Tochter des Einfier 
gers Joſeph Drefiher von Frledersdorf, Grünbergfchen Kıehfes, Au ber 
Dee, in die fie unvorfichtigermwelfe geladen war. 

Um 4. Many ertranken vom dreh Knechten, melde fh aus tUebermuch 
auf ein flaches, von Brerterm —— und nur auf einen Menſchen 
elugerichtetes Fahrzeug auf dem zu dem Weldinger ſchen 
Vorwerk im Landeshuter *— nn und tiefen Teiche zweh, 
und waren alles mit fünen vorgenommenen Wlederbelebungs ⸗Verſuche un 
geachtet, nicht mehr zu retten. Ein 


a. 
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. Ein Mädchen von 6 Jahren, bie Tochter einer Witwe, verbrasnte suf 
dem Felde bei Albendorf im Landeshutſchen Kreife, 

Man harte diefes Kind mir einem in der Laterne brennenden Lichte Kim 
aus geſchickt, um die auf dem Felde aufgehäufte Brechenge — Abgang vom 
Flachsbrechen - - anzuzünden, wobei die Flamme die Kleider des Kindes 
ergriffen. 

Seuersbrünfte. 

Am 27. May brannten in Waldau, Llegultzſchen Krelfes, in elner 
Stunde 4 Bauer» und 90 Gärtner» Stellen und ĩ1 Auszuͤglerhaͤusler ab. 
Ss find dadurch 48 Familien, welche mit dem Geſinde 214 Perfonen auss 
machen, unglüclicd) geworden. 

Außerdem brannten ab, in der Nacht vom 30. April zum 1. May, ein 
Theil der Herrſchaftlichen Wirchfchafts - Gebäude und die Windmuͤller ⸗Woh⸗ 
zung zu Wengeln, Lübenfchen Kreifes; am 29. April eine Gärtner» Stelle zu 
— Goldberq⸗Hoynauſchen Kreiſes, und an demſelben Tage eine 
BGaͤrtner / Stelle zu Nieder Polkwitz, Glogauſchen Krelſes; am 8. May zu 
Schnellenfurth, Bunzlauſchen Kreiſes, das Wohnhaus und die Wirth⸗ 
ſchafts⸗Gebaͤude des Kretſchams; am 10. zu Spiller, Loͤwenbergſchen Kreis 
ſes, eine zweigaͤnglge Weſſer ⸗Muͤhle; am 16. May in Selfersdorf, Schoͤ⸗ 
nauſchen Krelf 8, ein Auendaus, und am aa. deſſelben in Georgendorf zwei 
Leerdaͤusler⸗Stellen, und in der Nacht vom 21. zum 22. Moy zwei Bauer⸗ 
gchöfte zu Pilgramedorf, Goldberg: Hayraufcen Kreifes. 

Dom 19. zum 20. May verjehrre bie Flamme die Wohn und Witth⸗ 
ſchafts / Gebaͤude der fogenannten Stadtgraben, Befigung zu Görlig, und 
am 5.9 M. in dem Dorfe Leiſpe, Amtes Hoyerswerda, 9 Bauerngepöfte 
uns Ausfchluß von 5 Echeunen und ein Yusjüglerfaus. Ein Menfch fand 
bet dieſer Feuersbrunft feinen Tod und viele andere wurden körperlich ſehr 
verletzt. 

Yen 3. zündete der Blitz das Wohnhaus eines Bauergehöftes zu Nleder⸗ 
Herzogswaidau, Freiftädefchen Kreifes, wodurch das Letztere mit allen 
a Died und Getrelde⸗Vorraͤthen ein Raub der Flamme 


Am . brannte in dem zur Herrfchaft Primkenau gehörigen Fort eu 
Stäche Holipeftand von circa fe sohn * EEE, ‘ 
Liegultz, den 4. Juny 1825. 
Königl. Preuß. Reglerung. 








Gierbel ein dffeniſicher — Ne 24.) 
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| Königlich er Regierung zw Liegnitz. 
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Liegnig, ben 35. Aunt 1825. 





Allgemeine Gefegfammlung. 


as rote Gtüd pro 1825. enthält unter — | 
No: g4r. die Sportel»Tapoıduung für die Oberpraͤſidien, Reglerungen, . 
Konſiſtorien, Provinzial» Schulfollegien: und Mebdfelnalfollegien ;; 
vom 25: April’ 1825.- . 
No, 942; die Allerhoͤchſte Cabinets Drbre vom 6: May 1825,,. Betreffend: 
bie Strafbeftimmung bei Erpreffungen,- welche mit lebeusgefaͤhr⸗ 
licher Drohung bewitkt werden. x 





—— — 


Verordnungen von Staats⸗Behoͤrden. 


Dle halbjaͤhrigen am r. July d. J fälllgen Zinſen von Staats. Sch uſd De Auelahllug Fer 
Scjeinen werben gegen Zurüdgabe des’ darüber ausgefertigren Zins;Eoupons Zinfen von Gtänts: 
Serie IV. Do. 5. in folgenber Art bericrigt. Die Belt sus: De 

“ j nuar bis ultime‘y ni: 

Hier in Berlin erfofgt die Zahlung bei der Staats⸗Schuſden ⸗ Ttlgungs,.deles Jahres ber. 
Kaffe, Taubenftraße No. 30: täglich; mit: Ausnahme ber Sonntage, fo wie 
der zur vorschriftemäßigen-Kaflen-Rew'fion nebft deren Vorbereitung beftimm«- 
ten lehten Tage im Monate, Borinittags von g bis rLifr,. und zwar auff 
die Siaats · Shuld-Schire - _ BES 

Noꝛ 100,001: oder Darüber vom iſten bis 6ten July. 
100,000- bis 70,00 ‚vom: ten bls raten Juli. 

2.77 9 37bjond bis Ad;oor: vom’ıdrem bie abſten Julj. 
a; # 40,000. bis 10,001 vom-aıften bls adften Zuly.. 
" 10,000 bj 1: vom abſten bis a7ffen Zu'yi. 

Bi; Auch 


— Auch ohne Ruͤckſicht auf biefe Reihefolge wirb bie Staars» Schulden, 
Titgungs»Kaffe in der Borausfegung und in dem Bertrauen Zahlung leift 'n, 
daß dadurdy weder ein die Gefchäfte flörender Andrang, noch überhaupt um 
billige Anforderungen veranlaßt werden, um fo mehr, als auch nach dem 27. 
July mit der Zinfen-Zadlung, ohne fie zu ſchließen, fortgefaßren wirb. 
Wer Zinfen’ von mehreren Staats, Schuld, &cheinen zu erheben Hat, 
ordnet die Coupons Ad points und uͤberg'ebt fie der Staats, Schulden, Til, 
98: Kaffe mir einem fir die Geſgaͤfts/Fuͤhtung erforderlichen genauen 
ummern Berzeichniffe, — 


Au den Provinzen werben bie bezelchneten Zins Coupons bei ben betrefs 


| fenden Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſen, fo wie ber allen Koͤniglichen Spezial⸗ 


Kaſſen, jedoch nur in den Monaten July und Auguft d. J baar eingeiöfer, 
übrigens aber zu jeder Zeir auf landes herttliche Abgaben und Gefälle aller 
Urt, auf Domatnen, Beraußerung*.Gelder und davon zu entrichtende Zinfen, 
ſtatt baar.m Geldes in Zahlung as Ti 

J. 


Auf Zins Coupons, welche mit einem (rothen) Stempel verſehen ſind, 
werden die Zinfen ausſchlleßllch in Leipzig bei dem dortigen Handlungshauſe 
Relchenbach & Comp. aus esapft, und zwar fofort nad) dem Fälligkeits, 
Termin oder an jedem ſpaͤtern b.liebigen Tagr. Fällige Zirfen.von Staats⸗ 
Schuld ⸗Scheinen auf nicht geſtempelte Zins Coupous zahlt dies Handlungs 


"Baus nur in den Tagen vom 1a, bis — Auguſt ditſes Jahres, 


—* 


GSleichzeitig werben mit den Zinſen vom ı. Januar bis ultimo Jumy d. 

9% aud) bie, aus der Zeit vom ı. July 1821. bie — December 1824. 
gegen Aushaͤndigung der Zins, Coupons Serie ILL. No. 6. 7. und 8. und 
Serie IV, Mo. 1, 2. 3. und 4. ausgezahlt, : wogegen nach ber Verordnung 
eom 17. Januar 1820. $. XVII. Geſetz / Samm'ung Mo. 577, mit bem t, 
Qulg d. %. die Zinfen für den Zeitraum vom ı. Januar bis legten Jury 1821. 
sum Deften bes Tilgungs, Sonde verfallen und der darüber ausgefersigse 
Zins⸗Coupon Serie III. Mo. 5. werthlos wird, weshalb derſelbe nur mod) 
bis ultimo Juny d. J. eingelöfet werden kann. Moch nicht abgeholte Zins: 
Couoons ber Series III, und IV, können bei der Eontrofle ber Staats, Papiere, 
ZT aubenftraße No, 30., gegen Vorzeigung bes betreffenden Staats⸗Schuld⸗ 
‚ worauf eiftere abgeftempelt- werben müffen, täglich, jedoch mit 


Ausnahme der oben bezeichneten Sonn und Abflug» Tage, In Empfang 
genommen werben. ee 


Da die Kaffen, Beamten ſich über ifre Amts» Berrichtungen mic dem 
Publlkum in Briefwechjel einzulaffen, od r gar mit Ueberfendung von Ziuſen 
zu befaffen, außer Stande find; fo haben fie tie Anmwelfung erhalten, = 

° ' olr 
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ſolche Anträge unter Zurüdfenbung der Coupons oder fonft uͤberſchickten 


plere abyufehnen, und in eben diefer Arc muß verfügt werden, wenn fü 

Beſuche an die Kaffe im Allgemeinen, oder an dfe unterzeichnete Hauptiber 

waltung der Staats: Schulden gerichtet werden follten. Dagegen ift der 

Herr Agent Bloch, Behtenſtraße No. 45, erbärt für Auswärtige, welchen 

eö hier an Bekauntſchaft fehle, Vergleichen Aufer ge zu übernehmen, 

Derlin, den 28. May 1805. 

Haupt-Berwaltung der Staats⸗Schulben. 

4) Rother, v.Schüge Beelltz. Deep v. Rochow. 








- 


Breitar den 1. July 1895, und folgende Tage werben täglich, mic Aus⸗ 
uahme der Sonn, und Fetitage, fo mie der zu den Kaflen»Revifionen und Die Authahlung de; 
deren Dorbereitung befiimmten legten Taae jeten Monate, In ven gewößn gain * 
lichen Vormlittags. Siunden die baibjäprigen Zinfen von den fogenannten alten Obligationen betr 
Landſchaftlichen Obligatlonen pro ı. Januar 1825. bis den 1. July 1885.  ı 
Mo. 30. Taubenftraße, in der Staats Schulden,TiigungsKaffe, gegen «ine 
auf Diefe zu richtende Quftiung, au⸗ gezahit. 
Ju der Quittung wird: . 
1) die darauf gu ethebende Summe, nicht allein mie Zahlen, fondern 
"auch mit Buchftaben ausgedrüdt und außerdem bemeift; 
2) auf welchen Zeitraum Die zu zahlenden Zinfen fallen; 
3) wie hoch ſich Das Kapital beläuft, von welchem fie auffommen ; 
4) In weldyer Müngforte daſſelbe verfchrieben ift; 
5) fo wie endlich, welches Volumen und Pagina des Haupt Buches 
es fit, auf welchem Die Obligationen eingetragen fieten. _ 
Sedruckte Jormu'are zu Diefen Quitsungen find jederzeit bei ber gedach⸗ 
ten Kaſſe vnentgeldlich zu bekommen. — 

Wer Zinſen von mhreren Kapitaften, oder für mehrere Zins Zahlungs 
Termine zu empfangen $ t, Fann darüber nicht In einer Qulstung gufammen -- 
qufrtiren, fondern muß fo vlel befondere Quittungen ausjtellen, als befondere 
Zaplungs,Termine verftrichen und befondere Obligationen über feine Forde⸗ 
rung ausgefertigt find. 

Quittungen, welche hlernach über eine Summe von 5o Rthlt. ober mehr 
auszuftellen find, müffen entweder auf vorſchriftsmaͤßigen Stempribogen - 
geſchrleben, ober biefer gehörig caſſirt beigefügt ſ N 

Da bie Kaffen Beamten außer Stande find, ſich über ihre Amts Der, 
richtung mit irgend Jemand in Briefwechſel einzulaffen, oder gar mic Adfen 
bung von Zinfen zu befaffen, fo haben fie die Anwelfung erhalten: alle der, 

feichen an fie erlähtete Anträge von ber Hanb zu welfen. Dagegen iſt der 
Goent 9. Boch, Dehren,Straße No. 45, erbotig, für Auswärtige, welchen 
es hier an Bekauutſchaft fehle, die Zinfen zu erheben, wenn fie ihm ME 
uf 


1 
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g ertheſſen, und mit dem, was dazu erforderlich iſt, vetſehen. Berlin, 
8. May 1825, 
Haupt» Dermwaltung Ber Staard: Schultrem, 
Rorher. von Schüge Beelbich. Dres. von Roch ow. 





Verordnungen ber Königlichen: Regierung zu Liegnitz. 


— Don gemäßlse fünftlge Pfarrer aus einen» andern Eonfiftorfals Departement ft, 
Du im Be 334, nad) Verlauf einer Sängern, allenfalls bis auf Bier Wochen zw erfiresfenden 
und 335; Zit.. ır. Frſſt, mie ſorer Erfläcung über das gewählte Subjekt vernommen werden 
Be üffe. Darüber, daß dieſen Beftimmungen des Allgemeinen Landrechts in 
ee vorgefommenen Befegungsfälln Genüge geſchehen, iſt zeither nur in feltenen 
seihehen,. Fällen Befchelnigeng geführt worden. | 
Die Könfgl. Regierung Hält es jedoch für norgwenbig, daß folches Fünf: 
Hg nicht unterluſſen werde, und or dnet deshalb hiet ducch an, daß jeder Pfarr⸗ 
Vokation, welche zur Beſtaͤtlgung hierorts eingereicht wird, jederzelt ein von 
dem Orts Juſtltiar über die Im & 334. rit. cit. vorgeſchrlebene Veruehmung 
ber Eingepfartten niedergefchriebrnes Protofollibeigefügt werden muͤſſe, wir 
drigenfalls Lie Brfasion dem biefelbe ausgeſtellt habeuden Patron zur Beifin 
gung.der fehlenden Verhandlung zurückgefertigt und bis zu beider Eingange: 
die Beftätigung der Bofatlon ausgefegt bleiben wiedt. 
Die den 16. Juny 1826. 
önfglih Preußifche Negkerung Erſte Abtheilung 
BR, 99. Jam. 


MNo8T Nach den hoͤhern Orts erneuerten allgemeinen Beilimmungen ‚. koͤnnen 

Ye eilt dle invaliden Miitair⸗ Perfonen, vom Fedwebel und Warhnmeiiler abwärts, 
gebalts umd' Warte welche eine Eivilftelle im Staats; oder Communaldfenft erhalten, nur alsdaun 
BA a (Ge Militait / Wartegeld oder Gnadengehalt fortbezlehen, wenn ide reines Eins 
ar Zumaliden  £ommen aus des Anftellung das doppelte des Wartegeldes oder Gnadenge⸗ 
halts nicht erreicht, wob:t es aleichvlel tft, ob jrnes Einfommen unter dem 
Mamen von Gehalt, firirten Diäten, Tantieme, Nemimerarion u. .f. w. ges 
‚währe wird. Jedoch bleiben bei Berechnung des Einfommens alle diejenigen 
zu. außer Anfhß, welche etwa fün notwendige Dienffbetürfniffe aus- 
. Ber: Stelle beſtritten werden: müffem Da hlergegen in allen Fällen, wo ges 
dachtes Einfornmen das Dopprite bes Wartegeldes oder Onabengehalts ers 
weicht, odet uberfleigs, leßteres auch. als daun eluge zogen werden mu —— 





——— u 
ſtiſch 


Angeſtellte nur auf Probe angenommen worden ff, oder nur Interim 
befchäfriger wird, die Erfahrung aber gezeigt dat, daß dergleichen- angeftellte 
Indlviduen ihr Wartegeld oder Gnadengehalt in einzelnen Fällen dennoch 
jur Ungebüßr noch mehrere Monate nad) ihrer Anſtellung forcbezogen Haben, 
fo werden insbefondere ſaͤmmtliche Magifträte in Unferm Berwalrungs Bes 
zirk Hierdurch angewiefen, jedem im Eommunaldlenſt angeftellten Snvaliden, 
deffen reines Dienft » Einfommen nad) vorangefüßrten Beſtimmungen das 
Doppelte des zelther bezogenen Wartegeldes oder Önadengehalts erreicht oder 
überfteiget, die von der Abtheilung für die Invaliden im Köntgl. Krieges, 
Minifterio erhaltene Affrgnation fofort abzuneßmen und mit Bezeichnung 
feines Dienft- Einkommens Uns einzureichen. Dabei wird zugleldy bemerkt, 
daß jeder betreffende Magiftrat für ermwanige Ueberhebungen verantwortlich 
iſt. Dagegen verbfelbt der Anvalide im unverfürzten Genuß feines Warte, 
geldes oder Gnadengehaltes, wenn er um Lohn arbeiter und nad) Arbeits, 
ſtuͤcken oder nach einzeln:n Tagen und Stunden bezahlt wird. 

Hiernach Haben fich die Magifträte Unfres Berwaltungs,Departements, 
fo wie alle, welche es fonft angeht, aufs Genauefte zu achten. 
Liegnitz, Den 17. Qunf 1825, 
Königf. Preuß, Regierung. 






PLI.M, 343. Bruni e. 
Bekanntmachungen auswärtiger Behörden, | 

Ss iſt am geftrigen Morgen von der Arbeit ber nachflefend fignafifiete, Stedbtief. 
felt dem 28. Ranuar 1822, wegen Straßenraubmorbes, auf 20 Jahre Baus 
gefangenfchaft hleſelbſt fißrnde ehemalige Hufar 4. Regiments, Namens 
Joſtph Zydek auch Piechocrzit genannt, entfprungen; um gefällige Invigl⸗ 
lirung auf diefen gefährlichen Derbrecher und beffen fichere Eintieferung an 
uns, gegen das gefegliche Faugegeld von 5 Rthlr. bittet dienſtergebenſt. 


Eofifl, ben 10. Zuni 1806. | i 
Die Königlihe Commandantur. v. Welgien. 





Signalement. 
Joſeph Zydek vel Plechoczik, 29 Jahr alt, aus Trachhammer, Tofter 
Krelſes in Oberſchleſien, katholiſcher Religion, 5 Fuß 3*/, Zoll groß, ſchwar⸗ 
zes Haar, fehmale Stirn, ſchwarze Augenbraumen, graue Augen, gemößns 
liche Nafe und Mund, ſchwarzen Bart, rundes Kinn, vollſtaͤndige Zähne und 
Geſicht, blaſſe Gefichtsfarbe, mittlerer Statur, fpricht polniſch und etwas 
deutſch, ohne befondere Kennzeichen, entfprungen mit Leibfette und einem 
ſtarken Fußfpringer, in einer Halb gelb, Halb grauen Tuchjacke und Hofen, 
runden Hut und in Pantoffeln. 
Amteblatt Mo. 25. Mm Den 


Derdienfiliche Hands 
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# Perfonal» Chronik der öffentlichen Behörden, 


Des Könige Majefhät Haben gerußt, dem Bürgermeifter Sohr zu Goͤr⸗ 
fig, bei Gelegenheit ſelnes bojaͤhrigen Dienftjubilaums, den Charakter afs 
Hefrath Allergnaͤdigſt zu verleifen und das biesfölltge Patent Allerhoͤchſt 
Selbſt zu volljiehen. 

Der Eandidar der Theologie Adam, tft als evangellfcher Prediger zu 
Sränowig beftätiget worden. 








Vermiſchte Nachrichten und Auflage, 
Der in Haynau ftatlopirte Bezitks⸗Feldwebel vom 1. Batalllon (Lkeg⸗ 


ee nisfchen) des 18. net Namens Feder, dar bei einer im 


Wohlthaͤtigkelts⸗ 
Aeußerungen. 


Januar 1823. in Klein, Rosenau ſtatt gefundenen Feuersbrunft, woſelbſt 
er ſich bei Bereifung ſeines Compagnie-Bezirks zu gedachter Zeit befand, 
fo wie auch bei dem am 24. Januar d. J. In Zacobsderf, Liegnitzſchen Kreis 
fes, entftandenem Brande durch thärige Hüffe, raftlofes umfichtiges Ber 
nehmen und durch zweckmaͤßige Anordnungen ſich ruͤhmllch ausgezeichnet, 
wofür demſelben das gebuͤhrende, belobende, Öffentliche Auerkenntniß hiermlt 
ertheilt wird. Liegnitz, den 6. Juni 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Reglerung. Erſte Abthellung. 


Der verſtorbene Freiherr von Dyhertn-Czettritßz und Neuhaus auf 
Tſchoͤplau, dat der evangeliſchen Kirche zu Freyſtadt 200 Rtihlr. in Pfand» 
riefen, und dem dortigen Walfenpaufe eine Hypothek über 100 Rihlr. 
vermacht. 

Desgleichen hat der zu Forſt, Landeshutſchen Kreiſes, verſtorbene 
Groß⸗Gaͤttner Baudiſch in ſelnem hinterlaſſenen Teſtament für ganz arme 
Schulkinder zu Buͤchern und Bekleidung die Summe von 10 Rthlr. auege⸗ 
ſetzt. Der Schul⸗Armen⸗Kaſſe zu Ober⸗Leiſersdorf, Goldberg. Haynauſchen 
Kreiſes, vermachte der daſelbſt verflorbene Gerichts⸗Schulze Roͤhticht bie 
Summe von 30 Rthlr. Eben ſo ſetzte ber verſtorbene Müller, Meifter Pilz 
zu Tſchiſchdorf, Lömenbergfchen Kreiſes, In feinem hinterlaſſenen Teſtament 
für die dortige evangeliſche Schul» Kaffe ein Legat von 20 Rthlr. aus. 





(Hlerbel ein dffentlicher Unzelger No, 25.) 
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Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


— No. 26. — 





Liegnig, den 2. Quff 1825. 





Allgemeine Gefegfammlung,. 


as ııte Stüdf pro 1825. enthält unter - a 
Dir. 943. die Börfen Ordnung für die Korporation der Kaufmaunſchaft zu 
Berlin, vom 7. May 1825. Yes 
Re, 944, die, Allerhoͤchſt e Kabluets⸗Ordre vom a1. May 1825., betreffend 
‚bie Penfionteung bes Köntglihen Beamten, und die Fälle, In wel⸗ 
chen ſolche verwirkt ober ausgefege werben fol. 
Nr. 945, bie Allerhöchfte Kabinets⸗Otdre vom 3. Jung 1825.; wegen Erlaß 
der herkoͤmmlichen Prinzeffinnen » Steuer bei be Dormählung der 
Primzeſſin Zuife Königlichen Hoheit. — 





Berordnungen von Staats⸗Behoͤrden. Mr 
VBon Nemmärkfchen Interhns,Echelnen zahlt die Staats, Schulden, Berrefeud die Aus, 
—— Taubenſtraße No. 30. am 1. Zuly 1826. und folgenden Nat Je am ıfen 
Zagen, init usnafme ber onn, und Fefttage, fo tote der zur Kaffens He denden Be cs 
viſio nee Borbereitung erforderlichen legten Tage jedes Monats, taͤg⸗ *——— Ins 
lich Bo gs vong bis ı Ur: 22 —* NEUN oicheiuea· 
I. Die halbjaͤhtigen Zinſen vom ı. Januar 1825. bis 1. July 1825, 
gegen Zurücgabe des Coupons Serie I. No. 7. | 
II. Zugleich aber auch bieäfteren utchr abgehobenen Zinfen vom ı. July 
10910, aD, : ' “ 
Wer Zinfen von mefreren Interims, Scelnen und verfchlebenen Perlo⸗ 
ben im fordern dat, klaſſifizitt fie nach ——— und Zins⸗/Coupons, 
J— n ord⸗ 


orbnet Ioptese ſowohl nad) des Berfallgelt, als nad) ben Apoints, und aͤber⸗ 
giebs fe der Kaffe mittelſt eines aufzurechnenden Berzeichniffes derſelben. 

er die hierwach zur Zins.Erhebung nörhigen Zins: Scheine und Zins, 
Coupons noch nicht abgeholt dat, meldet ſich deshalb bei ber Eontrolle der 
Staats Papiere, ebenfalls Tauben, Erraße Mo. 30., unser Borlegung ber 
betreffenden Jaterims / Scheine, worauf ſowohl die Zins⸗Schelne als Zins, 
Epupons abgeftempelt werden muͤſſen. 

Da bie Beamten, fo wenig der Controlle br Sraars» Papiere, als der 
Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗Kaſſe, ſich über ihre hiebei eintrerende Amts⸗ 
Verrichtung mic dem Publikum in Briefwechſel ober gar auf Ueberſeudunq 
bon Zins, Scheinen, Zins⸗Coupous und Ziufen einlaffen koͤnnen, fo haben fie 
bie Auweiſung erhalten, alle derglelhen Autraͤge abzulchnen, und die ihnen 
sufommenden Paplere zurüczufenden, welches ebenfalls verfügt werben muß, 
wenn derglelchen Geſuche an die umterzelcharte Haupt: Derwaltung ber 
Staats ⸗Schulden gerichtet werden follten, ee 

Dagegen iſt ber Agens Here A. Bloch, Behrenftroße Mo. 45, Hiefelbft, 
erbötig, für Yuswärtige, welchen es hier an Bekanntſchaft fehle, dergleichen 
GSeſchaͤfte, wenn fie ihn damit beauftragen wollen, zu übernehmen, 

Auch koͤnnen, nad) einer mir bem Koͤniglichen Finanz⸗Miniſterlum ge 
troffenen Bereinigung, bie oben bezeichneten Zins Eoupos Serie I, Mo. 7., 
bei allen Abgaben an Deu Staat, und fiberhaupt bei allen ben Staats⸗Kaffen 
zu ſeiſtenden Zahlungen ſtatt baaren Geldes In Zahlung gegeben werben. 

Derlin, ben 24. May 1835. 

Haupt Derwaltung bes Staats⸗Schalden. y 

Mother. von Schütze. DBeelig. Dee. von Rodom, 

Der Deputitte der Neumark. Don Romberg. 


Wegen der oten Zie⸗ Die neunte Scaats ſchuldſchein ⸗Praͤmlen / Ziehung, wird in Zolge der 
el Betanntmachung vom 24. Zuguft 1820,, am Sa b, 3: — Anfang 
uehmen und in berfelben Art, wie bie porigen Ziehungen, bewisft werben, 
Beetilin, ben 14, Aunf 1895, ee en 
Königl.ImmebtatsEommiffioe gur Berchellung von Prämien 
anf Staarsfhufpfheine . - ie 
ar Rocher Kayſer. Mölfay Kaufe 
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Verordnungen der Könfglichen Regierung zu Liegnitz. 


Die Königl. Hoden Minkfterien des Haub-Is, bes Innern und der Finan _ Ro. Ba. 
aen, haben am 25.v. M. beftimmt, doß, ba der are $. des Hanfi, Regula, PR 
tfos vom 28. Aprit v. 3. demjenigen, der für feine Rechriung Woaren aufiers Austickatsren betr. 
Halb feines Wohnotts oͤffentlich verfteigern faffen will, die Verpflichtung 
auflegt, hierzu einen Gewerbfcjein zu loͤſen, dem außergerichtlichen Auctios 
natoren nur Dann erlaubt feyn fol, Waaren-Berfteigerungen für Auswärtige 
abzuhalten, wenn die Eigenthümer der Waaren fpnen ifre Gewerbefch:ine 
vorlegen, auch daß nur ſolch⸗ Waaren für Auswärtige verfteigere werben 
dürfen, die in dem Gewerbefchein bezeichnet fi:b. 

Waaren, mit denen nad) $. 14. des Regulativg Fein Handel im Umher⸗ 
ziehen ſtatt finden fol, dürfen demnach für Rechnung ausmwärtiger Befigce 
von außergerichtlichen Aucricnatoren nicht verfteigert werben, wohin naments 
th: Wein, Branntwein, Liqueur, Materials und Specerei-Waaren und 
alle Schnittwaaren gehören, bie in dem erwähnten $. 14. nicht als Gegen⸗ 
ftände des Haufirverfehrs bezeichnet find. 

Diefe Beftimmungen werden hierdurd) zur Kenntniß der Pollzei⸗Behor⸗ 
den und außergerichtlichen Auctionatoren gebracht. 

Llegnitz, den ao. Zuny 1825, 

Koͤnlgl. Preuß. Regierung. 
Pl, Re. 54. R. Junp «. 








Die Wahenefmung, daß iu mehreren Gegenden des Staats bfe Unter _ Ne... 
thanen feit einiger Zeit nicht mic derjenigen Bereitwilligfeit, zu welcher das unntäetefäten Hr 
Geſetz verpflichten, den Poſten bei Unglüctsfällen zu Hülfe gefommen find, ende Hulfe bar 
bat das Koͤnlgl. Minifterlum des Janern veranlaßt, zu verorduen, daß die 
Diesfälligen allgemeinen Beftimmungen In Erinnerung gebracht werden. In⸗ 
dem Ch daher den Anhalt des $. 5. des 17. Abfchnirts der allgemeinen Pofts 
Ordnung vom 26. November 1782., welcher alfo lautet: B 

„Im Fall ein Poſtlllon unterweges ein unverhofftes Unglück Haben, und 

ihm entweder am Wagen etwas zerbrechen oder ein Pferd krank werden 

ſollte; fo iſt die naͤchſte Dorffchaft verbunden, In dieſem und andern 

nicht vorhergefehenen Fällen alle erforderliche Affıftence, fie beſtehe 

worin fie wolle, den Poften zu elften, damit felbigen, fobalb als mög» 

Id) fortgeholfen werde; die Dadurch verurfachten Koften follen, wenn 

der DBerluft ober Echaden durch die Nachlaͤßigkeit des Poftillons ent 

— von dieſem letztern, ſonſt aber von der Poſtkaſſe uͤbertragen 

werden 
hierdurch dem Einwohnern Unſers Verwaltungs, Bezirks Ims Gedaͤchtniß 
gurüdrufen, und dabel bemerken, daß das Koͤnlgl. General» Port, Amt jede 
ſolche Hülfsteiftumg dankbat anerkennen und alle Koften fofort erPatten he - 

en 


dürfen le das Vertrauen hegen, daß es im Lleguitzſchen Regierungs Das 
partement hieruuter an ber nöthigen Willfaͤhtigkeit niemals fehlen werde, 
‘ —— a1. Juni 18825. 


dnigl. Preuß. Regierung. Srſte Abthellung. 
L. No. 53, R. Zuni 6. 





No. 86. Das Publikum wird wiederholt aufmerffam gemacht: daß demfelben 
EEE ie Defugniß zuftcht, Befchwerden über Poft Anftaleen ober — Poſi 
* Beihroerden Beamte In den Koͤniglich Preußiſchen Staaten, dem General⸗Poſt Amte zu 

er Poſt Anhalter. pin in unfranfirten Briefen mitzutheilen, oder auf Reifen in den Stun 
den-Zetteln, welche ſowohl den Schneilpoften, Diligencen und Fahrpoſten, 
als aud) den Ertrapoiten mitgegeben werden, zu vermerfen. 
Jetzt iſt übrigens auch noch die Einrichtung getroffen worden: daß ders 
gleichen Befchwerden vom nächften Ober Pof-Director angenommen werden 
” koͤnnen. 
In allen Faͤllen wird gründliche Unterſuchung und unverzuͤgliche Abhuͤlfe 
der Beſchwerden erfolgen. 
Frankfurth a. M., den 30. Man 1825, | 
Der Senerats Poftmeifter ge. dv. Nagler. 


Andem Wir die vorſtehende Befanntmachung des Hertn General, Poft 
meift:rs von Nagler Ercellenz, hlerdurch zur öffentlichen Kenntulß brins 
gen, bemerfen Wir: daß dem Herrn Ober Poft,Direeror Balde Hiefelbft die - 
Auffiche über die Poft-Anftalten in Unferm Verwaltungs» Bezfrfe und uber 

nachfolgende des Frankfurter Neglerungs, Departements, als zu 

Arc Döbern, Eroffen, Epriftianftadt, Cottbus, Dobtiluck, Drebkau, 

Forſte, Finfterwalde, Guben, Gaffen, Golzen, Kalau, Lieberofe, 

Lübbenau, Lübben, Luckau, Pels, Pförten, Schwiebus, Sommerfeld, 

— Senftenberg, Sonnenwalde, Triebel, Vetſchau 

und Zuͤllichau 
übertragen worden iſt, an welchen alſo diejenlgen ſich zu wenden, welche 
Beſchwerden über Poft-Anftalten und Pofb-Beatnte als ſolche, im Beziehung 
‚auf den nur befagten Bezirk anzubringen haben. eh 

Liegnig, den aı. Juny 1825. : 
daiglich Preußifche Regierung. Erfte Abtheilung. 
I, P. 975. Jun a, c. ei: | — 
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Berordnungen der Rönigl. Ober · Landes⸗ Gerichte. 


Saͤmmtliche Getichts⸗Behoͤrden werden davon benachrichtige, daß bie Beyer Ein iehun⸗ 
alte Scheidemuͤnze, namentlich die ſogenannten Groſchen, Sechſer, und m — cheide 
Bohmen, mit dem legten September d. J. außer Cours gefegt und nicht weiter j 
in Zahlung angenommen werben follen. Bis dahin kann der Umfag derſel⸗ 
ben bei jeder zum Reſort ber Köntgl, Regierung gehörenden Kaffe bewirkt 
werden. Es haben diefelben Ihre Depofital, Maffen von jenen Münzforten 
fofort zur befreien und Feine alte Scheibemünge darin weiter anzunehmen; 
auch das Antereffe ihrer Salarien.Kaffen gebüßtend zu wahren. 

Breslau, den 9. Juny 1825. 

Rönigl. Preuß. ObersLandes, Gericht von Schleflen. 


- Die Ernennung bes bisherigen Ober Landes, Gerichts,MNeferemdarlus Betrifft die Ernens 
Növer zum Unterfuhungs / Richter bei den König. Haupt-Zolls und Steuer, ind einge Umterfns 
Aemtern zu Hirfchberg und Liebau, wird hlerdurch zur Kenntulß der Ge den Haus Zoll, md 
richtsbehorden gebracht, mit dem Bemetken, daß derfelbe ſelnen Wohnſitz Grsmı une nungen 
in Landeshuth angemwiefen erhalten. . berg. — 
Breslau, den 13. Zuni 18325. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleflen. 


Au Folge der Hoden Aufl, Minifterlal- Anwetfung vom 2. April dieſes Die von den Kriegs: 
Jahres werden die von dem unterzelchneten Ober Landes Gericht keſortiren · yanımnenata 
den Unter⸗Serlchte, auf bie in No. 23. des dlesjäßrigen Llegntsfchen Regie⸗ verwirkte Strafe bei 
rungs/ Amtsblatts pag. 221. enthaltene Bekanntmachung der Koͤnigl. Regie. Urmel en 
rung vom 30, Mat d. J., vonder ergangenen Koͤnlgl. Cabinets /Ordre vom Honneuss betr. 

- 98, Februar d. J., betreffend Die von den Beurlaubten und Kriegs; Referves 
Soldaten aud) Landiveßrmännern, auch wenn fie gegen Die Borfchrift, nicht 
die Uniform tragen, den Difizieren zu erweiſenden Militafr» Honneurs, und 
fm Anterbleibungs, Fall verwirfte Militair⸗Beſtrafung, hierdurch zur Nach⸗ 
sicht und Beachtung, verwieſen. : 
Ologan, den 20 Juny 1825. . 
. * Koͤnigl. Preuß. ObersLanbesgeriht von Nieder, 
u Shlefien und ber Laufif. | 


— — 








* Ban 
. Bekanntmachungen ausmwärtiger Behörben, 
Wlir Haben den Kandidaten der Theologle | 2 Habilitirung zum 
er *8* ——— re > & Prediger Amte dett. 
— arl Gottftied Bornmann aus Prausnitz, Jauerſchen Kreiſes, 
nad) beſtandener Prüfung das Zeugniß der Waͤhlbarkelt zu einem — 
Amte ertheilt. Im⸗ 


Imglei iſt der Kandldat der Theologle 
Far Henrich, Auguſt Groß in Carlsruhe 


pro venia concionandi geprüft worden, und hat bie Erlaubniß zum Predigen 
erhalten. Breslau, den 13. Juni 1825. 


Koͤnigl. Eonfifforfum für Schfefien. 





Die Verbindung der Nachdem auf Allerhoͤchſten Befehl Str. Majeftär des Königs die bleher 
gönintihen Benrab fie Ober Schlefien In Groß» Strehlitz beitandene Gneral. Commiffion zur 
Solche mie dervon Regulirung der gutsßertlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe, mit der für Nies 
wefien®. 


fire 


€ tedbrief⸗ 


ber derfchleſien in Breslau beſte henden General, Commiſſton, verbunden werden 


foll; fo bringe Ich dieſe Allerdoͤchſte Befttmmung Hierdurch mit dem Bemed⸗ 
ken zur Öffentlichen Kennmiß, daß die Wirffamtelt der Köntgl. Generals 
Commiſſion zu Groß, Strehlig mit dem 1. July d. 3. aufhören und von 
diefem Tage ab, die obere Leitung aller Gefchäfte, welche die Regulirung der 
gutsherrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe von Schlefien betreffen, in Bres⸗ 


Tau, bei der Königl. General, Eommiffion von Schieffen, flat 
finden wird. 


ird 
Es ſoll jetoch bis zum 1. October d. J. zu Groß Strehlitz elne Depu⸗ 
tation der Koͤniglichen General⸗Commiſſtion von Schleſien verbleiben, am 
welche bis dahin alle Geſuche und Anträge fa fpechellen Regulirungs— 
Baden, zw richten find, alle Gefuche aber, welche Generalien betreffen, 
müffen fchon vom r. July d. J. ab, an die Königliche General, Commitjion 
‚von Schieſien nach Breslau addreffire werden. 
Breslau, den 21. Juny 1825. 
Der Königlihe SeneralsCommtffartus von Schleflen. 
z v. 


Johnſton. 


Der Im ber nachſtehenden Perſon/-Beſchreibung naͤher bezelchnete 
Konlgl. Elnnehmer der indireeten Steuern und Poftwärter zu Muͤnſterberg, 
Wilhelm Heinert, iſt am 15. d. M. des Morgens nach 5 Uhr unter dem 
Vorgeben eines Spazferganges aus feinem Haufe und aus der Stadt gegans 
gen, bis jege noch nicht zuruͤckgekehrt, und aller Nachforfchungen ungeach⸗ 
tet feine Nachricht von feinem Aufenrhaltsore zu erlangen pa ig auch die 
Vermuthung eines verübten Selbſtmordes niche näher beftätige worden. 
Bei der Hiernädyft vorgenommenen Revifon der von dem Entwichenen zuruͤck⸗ 

elaffenen Kaffenbücher und Rechnungen, hat fich ein ihm zur Laft fallendee 
aſſen / und Stempeldefect von einigen Tauſeud Thalern ergeben. 

‚ Mm num den x. Helnert despalb zut Erkasinal: Unterſuchung zu giehem, 

werden alle Gerichts, und andere Obrigkelten uuſers Gefchäftsbezirts aufges 

ordert, ſaͤmmtllche ausländifche und auswärtige Gerichte und öffentliche 

ehörden aber unter dem Erbieten zu aͤhulichen Gegenbienfterwelfungen ges 

buͤhrend erſucht, den Wltgelm Deinert, wo er ſi h berreten laffe, fofoet fe T⸗ 





nehmen, In ſichern Verhaft btingen, uud mittelſt gewoͤhnſichen Tranepote/ 
etrets an das naͤchſte Königt, Ingulßtprlat zu Glatz oder zu Bileg, oder zw 

844 gegen Erſtattung ber Koſten abllefern zu laſſen, uns aber davon 
ſchleunigſt in Kenntnlß zu ſetzen. A 


Perſon⸗Beſchreibung 
des am 15. Juny 1825. aus Muͤnſterberg eutwichenen Steuer / Rendanten 
and Die ärser Wilfelm Heinert. | 
s) Dors amd Zu Wilhelm Heinett. 
2). Geburtsort, Belgarb ommeru. 


A) Alter, 45 Jahr 10 Monat. | 
9) Beh grau unb weiß, verfchnitten. wi; 
6) eſicht, rund, von Farbe roth. >% x 


- 7) Augen, braun, 
3) YAugenbraunen, wenig. 
9) Bühne, fehlerhaft Die oben Topf 
10) ne, feblerhatt, Die obern fehlen 
31) Dart, ſchwaäͤrzlich hlen gan 
49) Statur, unterſetzt. — Fee 
Befondere Rennzgeiden: 
13) auf der linfen Bade eine Fleine Warze. 
Bei der Entweihung war derfelbe bekleidet mis: 
2) einem braun suchnen Ueberrock mit Tuchknoͤpfen, 
b) einer Schwarz feidnen Weſte, 
c) fangen grün und gelb geftreiften Eommerbeinfieibern, 
d) langen falbiebernen Gtiefeln, =) 
e) einem gelb und blau gewürften Halstuch, und ’ 
H einer blau tuchnen Muse mit einem yiereckigen Schilde. 


Breslau, ben 24. Zuny 1825. | 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zelte Abthellung. 


Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden, 
Der Kandidat der Theologie Ernft Gottfried Hubrich erhieht Die Bed, 


tigung als evangeliſcher Paftor zu Alsftrung im Kreiſe Glogau. 
r Kandidat der Thierflfunde Karl Guftav Hoffmann zu Hirſchberg 
Hit als prattiſcher Thierarzt zweiter Klaſſe approbist, amd demnähf aW 


Roche: Tierarzt vereibet worden. 








— I 
Bermifchte Nachrichten und Auffäge, 
Sie Errichtung einer Der Ober Umtmann Jacobi zu Groß Perersdorf‘ im dm © Freiſe 


Gemeinde Baum Kar, in Vereinigung mic den daſigen Dorfgerichtsperſonen, dem 
— er er Ullmann und andern Wirthen, eine Gemeinde» Baumfchufe am Orte‘ 
Stande gebracht, zu welcher das Herzogliche Dominlum den nöthigen Fi 


- Aderland und das zur Umzäunung erforberliche Holz hergegeben, die Ges SE 
melnde aber bie Arbeit geleiftet dat. Es find bis jegt bereits darin einge, 
pflanzt zo t/, Schod Aepfels und Birnbäumchen, 5 Schock Pfllaum» und " 


5 Schock Kirfhbäaumdhen. | ori 
Wir Haben von diefer nüglichen Unternefmung mit Wohlgefallen Kennt; 


niß genommen, und wünfchen, daß baffelbe Nachahmung finden möge. 
Liegnitz, den 24. Quny 1835. - 
önlal: Preußiſche Negterung Erſte Abteilung. 


(Klerbei ein dffentlicher Unzeiger Mo, 26.) 
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‚Amtöblatt der. Koͤnigl. Regierung zu Liegnitz. 








Dı durch dfe Geſetz Sammlung publicirte Konigl. Cablnets ⸗ Ordre vom ar. v. M- 


enthaͤlt die Feitf-Sung: daß kuͤuftig bei Den Erſatz⸗ Aushebungen in Betreff der Auf 

frelung der Liften das Kalender⸗Jahr allgemein angenommen und die Relhefolge 
der milltairpflicheigen Individ uen Durch das Loos beſtimmt werden ſolle. 

Diefe Allerhoͤchſte Anordnung macht es nothwendig, die Erſatz⸗Behoͤrden mes 

en Ausfuͤhrung derfelben, nachdem die Miuifterien des Innern und des Krieges ſich 


g 
Dieferhäfb überall fpectell vereinigt haben, mit näherer Anwelſung zu verſehen. Was nun 


zuvoͤr derſt die Eingührung des Kalender» Zahres betrifft, gß muß die Sache, Behufs 
des Ueberganges In Die neue Einrichtung, in denjenigen Bezirken, in welchen z. DB. 
bei der vorjaͤhrigen Erſotz- Aushebung bios Die vom 1. September oder vom 1. Detos 
ber 1803. bis dahln 1804. gebornen Ind ividuen neu derangezogen worden find, bie 
in den legten Monaten des Jahres 1804. gebornen Leuse aber noch nidye concurrirt 
haben, fin der Art regulirt werden, daß Die In ben legten Monaten des Jahtes 1804. 


gebornen und noch nicht in bie vorjaͤhrlge Aushebungs⸗Liſte eingetragenen Mann 


ſchaften mit ſaͤmmtlichen im Kalender ⸗Jahre 1805. gebotnen Individuen fin Die 
Biesjährlgen neuen ———— aufgenommen werben, 

Was demnächftdie Einführung des Loofes anlangt, fo ſtehet das Werfahren wegen 
Aufftellung und Berichtigung der Auspebumgs ,Liften, wegen Prüfung der Reclama⸗ 
tlonem, ſo wie wegen der Mufterung ber Mitttairpflichtigen und wegen ber weiteren 
Elnwirkung ber Departements, Erfag » Commiffionen mit ber fünfttg durch das Loos 


‚zu beftimmenden Reihenfolge in einer fo genanen DBerbindung, dafs es um einen re, 


gelmäßtgen umd der Sache entfprechenden Gang des Verfaßrens zu fichern, ımum. 
Hy erforderlich erſchelut, den Erfaßr Behörden zum Anhalt Ihres diesfälligen 
Rünfrigen Berfaßrers folgende Zaſtructlon au ertheilen. 


| Erfter Abſchnitt. 
Von der- Anfertigung der jährlichen Aushebungs-Liſten. *) 


Die Landeärge find mit allen; was auf die Anfertigung der jäßelichen Auehehungs⸗ 
Liften Bezug hat, beauftragt. 
. das 825. find die fr tert Termi Maakgabe des Einganges biefi 
— a et bl Sn" 
R s ' . ! e⸗ 
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ng, — 


Diefelben werben zu dem Ende in der letzten Hälfte bed Monats April eiues jeben 
Jahr“s im allen Gemeinden ihrer Kreife durch öffentlichen Anfchlag bekannt machen 
lafieu: daß alle junge Leute, welche zw der zunachit zur Aushebung fommenden Alters⸗ 
Claſſe gehören, und ihren Wopufig in den Gemeinden haben, ober ſich bei Eluwoh⸗ 
nern der Gemeinden ha irgend einem Geſinde⸗Dienſte oder als Lehrburſchen x. befin⸗ 
ben, fidy bis zum 15. May bei den die Stammrollen führenden Ortebehörben melden 
müßten, und zwar unter ber Warnung: daß diejenigen, die ich niche meldeten, und 
bie unterlaffene Meldung nicht hinreichend zu entfchuldigen vermöchten, ihrer etwani⸗ 
gen Reclamations, Gründe verluftig werden, und, wenn le zum Milktaiedienfle 
tauglicd) befunden werben follten, vor allen andern Milttalepflichtigen zum Dierfte 


“ eingeftelle werben würden. ! 


Die naͤmliche Maasregel gilt für alle MHttatrpfiichtige aus den fruͤhern Alters⸗ 
Efaffen bis zum adften Jahre, welche Im Laufe des legten Jahres eift ihren Wohnort 
reipective Aufenthaltsort in der Gemeinde genommen haben, und noch nicht in bie 
Stammrolle eingetragen feyn möchten. 


Die In den Gemehrben anmwefenden Milttalrpflichrigen müffen ſich perföntich ein, 
finden; für die Abweferden aber müffen die Eltern, Bormünder oder Derwandten 
erfcheinen. Die Drrsbehörben werden die Dor und Zunamen der Militairpflicyeigen, 
infofern felbige füch etwa in den Stammeollen nody nicht finden möchten, in biefe 
Stammtollen, Behufs der Berichtigung und Ergänzung berfelben, eintragen und 
bie fonft noch erforderlihen Natizen darin aufnehmen. Die Ortsbehoͤrden werden 
abes dadurch Der Verpflihtung nicht entbunden, biefe Berlchtigungen auch durch 
eigene Nachforſchungen und forgfältige Benutzung aller Ipmen zu Gebote ſtehenden 
Huͤlfsmittel gu bewirken, — 

Sollten die Eltern oder Verwandten eines Militalr pflichtigen behaupten: daß 
derſelbe verſtorben fen; fo iſt dieſes, iaſofern es nicht votorlſch ſeyn moͤhte, durch 
Auszüge aus den Kitchenbuͤchern oder Sterberegliſtern nachzuweiſen. 

Die Landraͤthe werben ſich von allen Ostsbehörden die auf vorftchende Weiſe bes 
rihtiaten Stammrollen, nebjt den vorhiu erwaͤhuten Todtenfcheinen und ber von den 
Drröbehörden etwa aufgenommenen befondern Brrhandlurgen, vordem 1. Juny cins 
... laffen, um folche als Marerlalien zu den Auspebungs-Liften benugen zu 

men. 


„ Mad) Maaßgabe ber Größe und Bevollerung des Kretfe, fo wie der örtfichen 


Verhaͤlt niſſe, fönnen die einzelnen Kreife, folglic) aud) Die größeren Städte, welche 
eigene Kreife bilden, in zwei ober mehrere Aushebungs- Bezirke abgetheilt 
werden, welche Dann in Beziehung auf bie Ecſatz⸗Geſtellung eln für ſich beſtehendes 
Ganzes ausmachen. Die Regulleung biefer Ausgebungs-Bzirfe bleibt der Mens 
einigung der Landrathe und Landwehr, Batallons, Commanteurs, unter Zuſtira⸗ 
mung der Reglerung und Landwehr, Brigade» Commandeurs, überlaffen. 

Dei Abgränzung derfelben iſt jedoch barauf 7 feden: daß fie die für die lelchee 
Ausführung des ganzen Erfagr Gejchäfts zweckmaͤßigſte Größe erhalten, 

| %. 2. 


— 5 — 


$.-3, Die Landraͤthe haben nach dem Eingan e ber $. 1. erwaͤhnten Stammrollen Mge⸗ 


d. 4. 


ſaͤumt, unter Zuziehung ber Landweht / Bataillons⸗Commandeuts, Die eigeutlichen 
Aushebungs⸗ Liſten, und zwar in der Art anzufsrrigen, daß für ſaͤmmtliche zu demſel⸗ 


ben Aushebungs Bezirke gehörige Ortſchaften nur eine Hauptliſte aufgestellt wird. 


Zu dem Ende müffen fie zuwörberft aus ber vorjäßrigen Lifte alle Individuen, 
die bei der vorhergegangenen Auspebung eutweber aus Berüdjichtigung Ss » Gründen, 
oder wegen mangelnder Größr, wegen Koͤrper ſchwaͤche oder cines fonftigen voruͤber⸗ 
gehenden Körperfehlers als einftweilen zum Miiltairdienſte unbrauchbar zuruidgeficlt, 
fo: wie diejenigen, die zwar nach ihr. m Alter zu eluer fruͤhern Claſſe gehören, glelch⸗ 
wohl aber in die Aushebungs⸗Liſte ihrer eigentlichen Alters⸗Claſſe uſcht eängetragen, 
folglich übergangen wor den find, anfzeichnen, demnächit aber aus deu Scammeoilen 
die namentitche Lifte aller zu dem betreffenden Zahrgange gebörigen, folgllch alle 


derjenigen jungen Leute, bie in dem faufenben JZahre für milttairpfihriges Alter er 


reichen, biefelben mögen am oder abwefend, verheyrathet oder unverdefrarger, zum 
Milteatrdienfte tauglich oder untauglich ſeyu, einen Reclamations Grusd für ſich 
haben oder wicht, zufammen zu ftellen. _ 

Auch dfejerigen werden darfn aufgenommen, bie fhon als Freiwillige auf Ein 
oder Drei Jahre den Milteairdienft angetreten haben. 

Die Landrä.de bleiben dafür verantwortlich: daß bei Aufftellung Diefer Liſten 
fein Name von den bel der früßeren Aushetung zur Aushebung des laufe ben Yapres 
vermiefenen, fo wie von ben in den Stammrollen aufgefügrten jungen Leuten der 
— Alters/Claſſe, unter weichem Vorwande es auch ſeyn möge, uͤbergan⸗ 

wird. 

Alle etwannigen Aenderungen, Zuſaͤtze ober Loͤſchungen bleiben der ſpaͤterhin 
erfolgenden Berichtigung der Aushebungs Liſten vorbehalten. 
Die jaͤhrlichen Aushebungs / Liſten find Immer nur für Einen Jahrgang anzu. 
fertigen. . 
ie Behufs der Aushebung bes Jahres 1825. zu fertigenden Liften enthalten alfo 
4.DB. außer den in den vorbergegangenen Jahren zurücgefteliren, ober für einſt weilen 
dienſtuntauglich erfannten, und zur Aus hebung bes Jahres 1825. verwiefenen, ober frui. 
Ber gänzlic) übergangenen, fo wie ben in Den letzten Monaten des Jahres 1804. gr: 
bormen, pro 1884. jebody noch nicht herangezogenen Indivlduen, ſaͤmmtliche vom 
1. Januar bis Ende December 1805, geborne junge Männer. Denn wenn auch Ein 
Jadtgang ku der Regel nicht hlureicht, um den Erſatz ⸗Bedarf, bei deſſen Geſtellung 
es niche blos auf die Kopfzabl, ſondern auf bie für die einzelnen Waffengartungen 
erforderlichen Eontigente, und bie dazu quafifichtten Mannfchaften anfommt, volls 
ftändig zu decken, fo kaun body in ſolchen Fällen auf die vorjäßrigen Liften zurüdge, 

angen, und auf bie von ben vorjäßrigen Alters» Elaffen noch disponiblen dienſttaua⸗ 
—* Indlvlduen dergeſtalt zuruͤckgegriffen werben, daß bie jüngere Alters⸗Claſſe 
immer junächft in Anfpruch genommen, und aus berfelben, mad) bes dafür ſchen 
feſtſtehenden Neißefolge, der noch fehlende Bedarf gedeckt wird. 

5 


5,5, Die gedachten Aushebungs/Liſten werben nach dem unter Nro. 1. beillegenden 
Schema, und zwar alphabetiſch nad) den Namen der Ortſchaften, in diefen ein 
⸗ zelnen Ortſchaften aber wiederum alphabetlſch nach den Famillennamen der Millitait⸗ 
pflicheigen angefertigt, detgeſtalt, daß die Liſten zwel Claſſen ober Abtheilungen 
begreifen, noaͤmlich: 
a) die von der vorhergegangenen Aushebung wegen Koͤrperſchwaͤche zc, zur 
— des laufenden Jahres verwiefenen oder früher uͤbergange⸗ 
nen, und 
b) * 9*— ſhrem Alter zur Anshebung des laufenden Jahres gehörigen 
ndividuen. 
Jede dieſer belden zu a und b bemerkten Tlaſſen wird für ſich In ber vorhin bes 
meikten alphabetiſchen Arc gefuͤhrt. 5 
Die fortlaufenden Nummern werden aber für beide Elaffen Durch gefüßrr. 
Diefe Trennung der beiden Efaffen und- die alpfabetifche Aufftellung ber Liſten 
find durchaus erforderlich, um die noͤthige eberficht zu erlangen, und bürfen unter 
feinem Vorwande beſeitiget werden. 
Die Liften find demnaͤchſt von den Landraͤthen und Landwehr ,Bätalllons Com, 
mandeurs durch Deren Unterfchrift zu beglaubfgen. 
Die Mataillons ⸗Commandeurs beforgen ſich Duplleate von biefen Liften. Die 
Lanbrärde müffen Abfchriften der Liften in den Hauptorten der Krelſe zur öffentlichen 
Einſicht auf ben Rathhaͤuſern und fo weht es nad) der Oertlichkelt angemeffen ſcheint, 
aud) in andern Orten, wenigſtens acht Tage hindurch auslegen laſſen. 
Alle Bemerfungen und Reclamarlionen, welche binnen biefer Frift über bie Liften 
gemacht werden möchten, müffen von. den Ortsbehoͤrden, fo wie auch unmittelbar 


- 


von den Landraͤthen vorläufig aufgezeichnet werben. 


Zweiter Abſchnitt. 
Bon der Berichtigung der Kiffen, von der Verloofung der 
Militairpflichtigen und deren Mufterung, imgleichen yon der 
Prüfung der Reclamationen. 


d. 6. Alle Operationen, bie fi auf die Berichrigung der In Gemaͤßheit der Beſtimmun⸗ 
gen des vorfiehenden Abfchnitts angefertigren Aushebungs-Liſten, fo wie auf die 
erloofung der Mitttalrpflichtigen und deren Mufterung, Imgfeichen auf die Prüfung 

der Neclamatlonen beziehen, werben burch die‘ Kreis. Erfaß »Commifftonen, deren 
Entfoheidungen proviforffch mit Vorbehalt des Necurfes an die Departements, Er 

ſatz Tommiſſionen vollzogen werden, beforgt. “ 
$. 7. Die Landräthe werden, nad) Nücfp:ache mit den Landwehr, Batafllons,Commandenrs, 

8 Tage vorher den Tag und den Ort, an welchem ſich Die Kreis, Erfag,Commiffio, 
nen 


aen In ben. einzelnen Aushebungs⸗Bezirken zur Berichtigung ber Liften 1c. einfinbens 


werben, oͤffentlich bekannt machen laffen, gleichzeitig aber auch den Bürgermeiftern, 


Schulzen, oder welche Benennung den Gemeinde, Borftehern fonft beigelegt feyu 


mag, aufgeben: die In die Liften —n Milttatröflichtigen noch befonders 


' angumelfen, ſich an dem beftimmren 


rte zur feſtgeſetzten Zeit perfönficy zu-geftellen. 
Die Dürgermeifter, Schulen ze. müffen aufgeforbert werden, ſich ebenfalls 


; nad) dem zur Berichtigung der kiſten beftimmten Orte zu begeben. - . 


In denjenigen Provinzen, wo zwiſchen ben Orts⸗Vorſtehern und Landrärgen 
noch befondere Diftriers, Poflgel»- Behörden, 4. DB. Dominien, Domalnenämter, 
Sutendanturämter ze: beftchen, find aud) diefereinguladen, den Berfanmlungen 


brizuwohnen, ohne daß jedoch kegteren eine Verpflichtung day obliegt. 


An Kreiſen, in weldyen ſich Berg⸗ and Huͤttenleute befinden, muͤſſen bie Lands 


.„ wäthe den betteffenden Berg ⸗Behoͤrden von den Berfammlungs, Tagen der Kreis 


Erfag-Commifjionen Nachricht geben, damit dieſe eines ihrer Mitglieder beauftragen: 
den Berfammlungen betzuwohnen, um über bie etwannigen fpeciellen Berpältnifle 
der Berg » und ‚Hüttenleute die erforderliche Auskunft geben zu fönnen. Den Orts⸗ 
oder Diſiriets Behoͤ den, fo wie ben Bergbeamten ftehet aber Fein Votum zu. 


. Die Beſtimmung des Anfanges der Geſchaͤfte der Kreis, Erfag-Eommiffionen bleibt 


den Departements , Erfaß, Commifjionen überlaffen, welche jedoch ihre Anordnungen 


‚und Einrichtungen überall fo zw treffen Haben, daß die Erfag-Mannfchaften zur 


gehörigen Zeit.den Truppentheilen überriefen werben fönnen. 1% 

Die Auswahlder Orte, an welchen Die Kreis; Erfag »Commiffionen in den efn, 
zelnen Aushebungs ⸗ Bezirfen Die Berichtigung ber Liften, Berloofung der Miltchir, 
pflichtigen u. f. w. vornefmen wollen, iſt Sache der Landrärfe und Landwehr, 
Batalllonrs: Commandeurs, bie fi) Merüber zu vereinigen, aber auch: befonders 
darauf zu fehen Haben, daß ſolche Orte ausgemäßlt werden, Die möglichft in der 


Mitte ber Aushetungs, Begisfeliegen, Damit die Mititatrpflichtigen, 100 es nad) der 


Rocaltröt irgend ehunlich iſt, noch an dem naͤmlichen Tage abgefertigt werden, und 
noch vor fpäter Nachtzeit hre Hehmard wleder erreicyen koͤnnenn. 
Die Kreis⸗Erſatz ⸗Commiſſionen muͤſſen an dem feſtgeſetzten Tage zur beſtimmten 


Stunde die Berichtigung der Auspebungs  Liften öffentlich vornehmen, zu dem Ende 


zunaͤchſt Die Namen derjenigen bei der vorigen Aushebung aus Beruͤckſichtigungs⸗ 
Gruͤnden wegen mangelndet Größe ober fonftiger einfiweiliger Dienftuntauglichfeie 
zurücgeftellten und zur Auspebung des laufenden Jahres verwleſenen Individuen, 
welche nad) der gefeglichen Reipenfolge noch nicht zum Multairdienſt einge, 
ftelle fenn würden, mern fie bei der Mufterung der Milteairpflichrigen ihrer Elaffe 
nicht zuruͤckgeſtellt worden wären, in der Auspebungss Lifte loͤſchen die Bemerkun⸗ 
gen, welche in Folge der Beftimmung des $. 5. bei den Ortsbefördemober auf dem 


landraͤthlichen Dürcam bereits gemacht worden, prüfen, diejenigen. Bemerkungen, 


welche noch gemacht werden mödzten, anhoren und demnaͤchſt diejenigen Zufäge, 


Aenderungen und Löjchungen, welche bie Kreis Erſatz⸗ Commiffionen nad) Anleitung 


vorſtehender Beftimmungen, für norwendig und'rechtmäßtg dalten, verordnen mi 
.: ie 


verlefen laffen. 


4. 10, 


—— 


Die Gründe der gemachten Zuſaͤtze, Aenderungen und Löfchungen find in der 
feßten Eolonne der Ausprbungs ‚Lifte furz und beſtimmt zu bemfsfen. - 

Außerdem find auch die AuspebungssLiften der beiden letztverfloſſenen Jahr⸗ 
gaͤnge (alfo der aıjäßrigen urd arjafrigen Mannſchaft) für deren ſucceſſive Berichtl⸗ 
gung die Landraͤthe ohnehin ſchon zu forgen gehabt Haben, ebenfalls in ter 
naͤmli Art, fo weit dies noch erforderlich ſeyn möchte, nach ben Stammroffen 
nachträglich vollftändig zu berichtigen. 

Zur Löfchung werben ſich in der Regel nur die Ramen derjenigen Individuen 
eignen, welche entweder. : , a: * 
a) geftorben ſind; obder | 

b) nad) den allgemeinen Grundfägen in einem andern Kreife jur Erfüllung 
ihrer Militafrverpflichtung herangezogen werben muͤſſen; oder 

©) mit vorſchriftsmaͤßigen Auswanderungs, Confinfen den Preußifchen 
Staat verlaffen haben; oder . 

d) bei der Aushebung des vorhergehenden Jahres zur Aushebung des laufen, 
ben Zahres verwiefen worben find, gleichwohl aber nach Borfchrift des 
$. 9. nicht weiter In Anſpruch genommen werben fönnen; fo wie 

e) diejenigen, welche wegen entchrenber Verbrechen nicht aushebungsfaͤhlg 

nd. - 


Sobald eine Thatſache, auf deren Srund bie Löfchung verlangt wirb, itgend 
roeifelhafe iſt, darf die Löfchung nicht erfolgen. | 

Die Namen derjenigen, die fich ſchon als Frehwillige im Mititatrdienfte befinden, 
bleiben in der Lifte ſtehen. 

Eben fo wenig fann eine felbft augenſcheinllche Untauglichkeie zum Milkeairs 
dienfte, Veranlaſſung zur Löfhung ber Namen in dee Aushebungs. Lifte neben. 

Diejenigen Individuen, welche zur Zeit der Anfertigung ber Liften ifren Wohn⸗ 
fig in dem Auspebungs » Bezirke gehabt, oder fich datin ale Handwerfsgefellen, Lehr 


- Stage, Knechte u. ſ. w. aufgehalten haben, folglich in die geuachten Liſten aufgeno:ms 


men worben find, nachher aber ihren Woßnfig verändert, zefpeetive Gefindedienfte 
fa andern Aushebungs/Bezitken genommen haben, werden da zur Erfüllung ihrer 
Dienftpflicht Herangezogen, mo fie fi zur Mufterungspeit befinden, und ju Dem 
Ende nachträglich in die Aushebungs  Liften aufgenomanen. 

Eine. Ausnahme hiervon findet jedoch in den, Im mehrere Auspebungs » Bezirfe 
abgetheilten,: geößeren Städten ſtatt, indem in folchen Städten, zur Erleichterung 
der Eontrolle, jeber Militalrpflichtige unbedingt fa demjenigen Aushebungs⸗Bezirke, 
in welchem er zur Zeit bee Anfertigung der Liſten gewohnt oder fih in Geſinde⸗ 
._ aufgehalten dat, zur Erfüllung feiner Millradienfipflicht Berangejogen wer⸗ 

en i 


Hinfichts der auf dee Wonberfchaft fich befindenden Handwerksburſchen ıc. 
gilt die Deftim : daß fie.an den Orten, wo Ihre Eltern oder Bormündee 
wohnen, militairpflichtia bleiben, mithin auch dort zur Erfüllung ihrer Berpflihrung 
Herangezogen werden müffen, 


So⸗ 


$. 1a, 


\ 


Sobald die Aushebungs Liften nach vorfteßeiiben Beſtimmungen gehbtlg berichtiget 
worden find, was nur eiven unbedeuteaden Aufenthalt verurſachen wird, wenn die 
Laudraͤthe fih ſchon vorher mit dem dazu erforderlichen Materiallen verfehen ha⸗ 
ben, wird zur Loofung gefchritten, welche darüber entfcheider, in welcher Reihenfolge 


die Mititairpflichrigen zum Dienft eingeftelle werben müffen. Zu diefem Ende wer 
den im Belfiyn der Miltrairpflichtigen, fo wie ber Mitglieder ber Kreis, Erfag, Com⸗ 
miſſionen und der Bürgermeifter oder Schulzen ober deren Stellvertreter fo viel 
Zettel in eine Urne oder in ein Gluͤcksrad geworfen, als fi Namen auf der beridy 
tigten’ Generalliſte befinden. Dieſe Zettel haben ’jeder eine verſchiedene Nummer 
und fangen mit Nto. r. at. 

Wenn alſo z. B. 200 Anbfofdaren in ber Anshebungs Lifte aufgeführt, von bie 
fen aber bei der Berichtigung 25 geldfcht worden find, fo fommen nur 175 jur 
Loofunn. Es werben michtn in dieſein Falle nur 175 Zettel in die Urne gemorfen. 
der Milltalrpflichcige mid Daum nach der von bem Landrathe zu führenden alphabe⸗ 
eifchen Aushebungs Liſte xc. und zwar Einer nad) Dem Andern vorgerufen, um aus 
der Urne, welche vorher von einem Mitgliede der Krels,Erf 8-Eommiffion auf eine 
allen Anweſenden anfcyaufiche Art geförig umzuſchuͤtteln und dergeftalt aufzuftellen 
dit, daß alle Anweſende die DOperarioa des Looſens beobachten, und fich uͤberhaupt 
* der Unpa:cheilichfeit und Regelmaͤßigkeit des ganzen Verfahrens uͤberzeugen 

nnen, eine Nummer zu ziehen. | Ns 

Iſt der vorgerufene Militäfepflichtige abmwefend, fo wird, wenn berfelbe kein 
anderes Indlvidium auf eine glaubhafse Welfe dazu beauftragt hat, der Vater oder 


 MBormund;, in deren Abmwefenheit aber, ober wenn felbige etwa nicht loofen wolln, 


ber Bürgermelfter ober Schulze, oder deſſen Stellvertreter, ober auch ein Clvil⸗ 
Mitglied der Kreis-Erſatz Commiffon für ihn foofen. 

Das Naͤmliche gefchkeger, wenn ber Mulitairpflichtige zwar anweſend fern, aber 
erffären möchte: daß er nicht felbft looſen wolle. 

Der Mititairpfllichiige oder derjenige, welcher für ihn loofer, muß bie Nummer 
des aus der Urne gezogenen Zettels felbft laut ablefen, welchem mächft der Land» 
rath, nachdem er fid) von der Rcchtigkeit ber abgelefenen Nummer überzeugt Haben 
witd, Diefe Nummer In der Rubrik, welche ſich In der alphaberifchen Auspebungs, 


Aſte dem Namen bes betreffenden Militalrpflichtigen gegenüber befindet, bemer⸗ 


fen muß. 
Ein Gleiches muß von dem Landwehr, Batalllöne ‚Commander Hinfichts bes 
von ihm zu führenden Dupficats der alphaberifchen AuspebungssLifte geſchehen. 
" Ein Mitglied der Kreis, Eıfag sEommiffiou wird auf ber Loofungs «Nummer 
ben Bor, find Zunamen betjenfgen, der das Loos gegogen hat, oder für den folches 


" gegogen worben ift,?bemerfen, und Daum dieſen Zettel dem betreffenden Militair⸗ 


eflichtigen oder demjenkgen, der für ihn gelooſet hat, —— 

Außerdem wird noch von einem audetu Mitgllede der Kreis, Erfah ⸗Commiſſion oder 

auf) von dem Kreis⸗Sectetait eine beſondere Looſungsliſte nad dem unter ber 

Neo. 2. beillegenden Mufter geführt. Dr 
e 


— 8 — 

Die offenen Raͤume ber erſten Rubrlke, welche bie Looſungs /Nummet an eigt, 
find ſchon vor dem Anfange des Looſens, und zwar von Niro. 1. dis zur fortlaufenden 
Drummer der. alppaberifchen Aushebungs⸗Liſte auszufuͤllen. i 

Der Name, Borname, Stand oder Gewerbe und der Wohnort des Milltair⸗ 
pflichtigen, fü wie der Name und Vorname ber Eltern müffen der Nummer, welche 
ber Milttafrpflichtige gezogen hat, oder welche für ihn gezogen worben iſt, gegen, 
über in den betreffenden Rubriken notirt werden, und zwar unmittelbar nach erfolg- 


‚ ser Zießung eines jeden einzelnen Loofes. 
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% Nach beendigter **7 wird dieſe Looſungsliſte, vom welcher der Landwehr, 
Batalllous /Tommandeur gleichfalls ein Duplicat führen zu laſſen hat, won dem 
Landrathe vorgefefen, und demuaͤchſt von allen Mitgliebern der Kreis, Erfag , Com⸗ 
miſſion umtergeichnet. 
Diejenigen Individuen, welche. bei ber Aushebung bes vorhergehenden Jahtes zur 
Aus hebung des laufenden Jahres. verwiefen, und deren Namen mac, Anleitung dei 
Beſtimmung des $. 9. bei der Berkchitgung der afpfabetifchen Aushebungs Lifte nicht 
gelöfcht worden, ſondern in dieſer Lifte fichen geblieben fd, weil fie, went fie bet 
der Muſterung der früheren Alters, Elaffe nicht zuruͤckgeſtellt worden wären, nach der - 
gegen Reihenfolge bereits zum Dienfte bei dem ſtehenden Herre, alfo zum 
lenſte bet den Fahnen oder. als Kriegs, Neferve, Nefruten eingeſtellt ſeyn würden, 
nehmen am ber Looſung des laufenden Jahres feinen TH if. 
Diefelden werben vielmehr primo loco in Die Loofungsliften bes laufendem Jah⸗ 
res eingetragen, und erhalsen Die etſten Looſungs Tiumunern. 

Wenn fich z. B. Zehn ſolche Miticafrpflichtige vom Zahre 1824. in einer Aus⸗ 
Hebungs  Liite des Jahres 1825, befinden, Die nach der geſetzlichen Relhenfolge er 
zum Dienfte bei bem jtehenden Heere eingeſtellt ſeyn wuͤrden, wenn fie bei.der Mus 
flerung pro 1824, nicht zurücgeftellt worden wären, fo werden die Zehn erſten 
Nummern aus der Loofungs» Urme weggelafl. n. 

Die betreffenden Zehn Zadividuen des Jahres 1324, erfaften dieſe Nummern, 
und ihre Namen ıc, werden nach der alphabetiſchen Ordnung in die Looſungsliſten 
eingefchrichen. Die Looſungs /Nummern, weiche in die Urne zu legen find, fangen 
afsdann mie Niro. ır. am. Ä 

Hierbei wird jeboch ausbrüdfic; bemerkt: daß diejenigen Andfolbuen, welche 
früßer, wenn fie niche zur naͤchſten Aushebung verwiefen worden wären, nur zur 
Krfegs⸗Reſerve gekommen fegu und fi) auch noch darin befmbden würden, nicht zum 
Dienfte 5:5 dem Fahnen, fondern eventwaltter blos als Kriegs NefervesMefcuten 
eingeſtellt werben koͤnnen, es fen Dem, daß etwa kuͤuftig zur Erfüllung des ausge, 
ſchriebenen Erfages auf früßere Jahrgänge zuruͤckgegriffen werben müßte. 

Die nach ihrrm Alter zu einer früperen Aushebung gehören, bamals aber üben 
gangenen und aus biefens Grunde nach $. 1. seq. iu die alphabetiſche Ausdebungs⸗ 
Lifte, des Saufenden Jahres efügetragenen Militatrpftichtigen müffen mit den übrigen 
Mär chtigen bes laufeuden Jahres fm des vaͤmlichen Art loofen, als wen fie 
izrem Ater nady zur Aushebung des laufenden Jahres gehörten. *8 
Die 


Die Entfcheldung der Kreis⸗Erſatz Commiſſion: ob dieſen früßer übergange, 
nen Individuen, wegen ber von felbigen unterlaffenen Anmeldung zum Einfchreiben 
in die fruͤßere Aushebungs⸗Liſte etwas zur Laſt fällt, und ob felbige Deunzufolge of ne 
Rücjicht auf die Nummern der von ihnen. oder für fie gezogenen Koofe vor Den übel 


"gen Milttairpflichtigen zum Dienfte eingeftclle werben müffen, bleibt jedoch vor 


b. haften. 

* für einen Militalrpflichtigen zufällig oder In Folge eines Verſehns im zwei oder 
mehrern Aushebungs-Bezitken geloofet werden, fo gilt unbedinge diejenige Loofungs» 
Nummer, welche in dem Auspebungs- Bezirke für ihn gezogen worden iſt, wo er 
nach den allgemeinen Vorſchtiften zur Erfüllung feiner Mititafrverpflichtung heranges 
jogen werden muß. 

Nach beendigter Loofung des laufenden Jahrgangs erfolgt die Looſungs -Berſchti⸗ 


" gung der früheren Jahrgänge in auffteigender Orbnung. 


Da alle bei den früheren Auchebungen übergangene Individuen zur Aus 
Hebung des laufenden Jahrganges verwiefen find, und bei diefer, je nachdem Ihnen 
ivegen ihrer unterfaffenen Melbung etwas zur Laft fällt, oder nicht, entweber vor⸗ 
zugsweife oßne Loofung zum Dienft eingeftellt werden, oder an der Looſung Tpeit 
nchm:n; fo befchränft fi:h Die Loofungss Berichtigung der früßeren Jahrgaͤnge auf 
diejenigen Andfvfduen, welche fich früher In andern Austebungs, Besirfen aufachal, 
ten und dort fchon geloofet Haben, oder von dem Auslande her eingewantert find. 

An Betreff der Erfteren fommt es nur darauf an: daß ihre in anderen Aushes 
bungs⸗ Bezirken erhaltenen Nummern vor der gleichen Nummer der Loofungs» Lifie 
ihres Fahrganges eingetragen werden, und daß fie Dadurch ihren Platz in der Reihen⸗ 
folge erhalten, in welcher fie, wenn zur Erfüllung des ErfaßsEontigents auf ihren 
Jahrgang jurücgegriffen werben möchte, zur Erfüllung ihrer Dienfipflicht heranzu⸗ 
fehen find. " 

: Wegen ber von dem Auslande eingewanderten Indivlduen, welche immer nur 
bahn nachtraͤglich zur Erfüllung ihrer Dienftpflicht im fechenden Heere herangezogen 
werben fönnen, wenn cin Ruͤckariff auf die Alters» Elaffe, zu der fie gehören, noͤthig 
wird, bedarf cs dagegen, um Ihnen ifren Plag In der Reihenfolge ihrer Alters⸗Claſſe 


anwelſen zu fönnen, einer nachtraͤglichen Looſung. Diefe ift in der Art zu bewirken: 


daß für den betreffenden Jahrgang fo viel Loos. Nummern gemacht werden, als feine 


urfprüngfiche Loofungstifte enttält. 


Die errvähuren Indlvlduen ziehen fodann Ihre Zettel aus der Lirme, und es werben 


"Die gezogenen‘ Nummern vor den gleichen Nummern der Looſungs iſte eingetragen. 


Den vorfomme: den glelchen Loofungs-Nummern werden ſowohl in der Loos 
re als in ber alphaterifchen Aushebungs-Liſte die Buchftaben a, b. u. f. w. 
eigeſetzt. 
Nach beendigter Looſung, welche jeden Falles ohne Unterbtechung uno actu geſche⸗ 
den muß, wird die Mufterung der Militaltpflichtigen vorgeno mmen. 
Es ift niche durchaus nothwendig, daß dleſelbe an dem Loofungs;Drte geſchieht; 
es {ft vielmehr ner darauf zu fehen: Daß Lie Milicatrpflichtigen wicht laͤnger als einen 


Tag 
B 


$. 22, 


— 10 — 
Tag aufgehalten werben. hürfen, und noch vor der Nacht: ifre Helmath errelchen 
#5 5 


nen. , 
Die Kreis Erſatz ⸗CTommlſſionen beftimmen zu der Mufterung nach den LUmflän, 
ben mehrere Orte tu jedem Aushebungss Bezirke und fegen Die Mufterungs Termine 
für jede Gemeinde feft. 

An den Mufterungss Teriwinen müffen Die Bürgermelfter, Schufzen ober fon 

tige Ortsvorficher wieder mit din milttafrpflichtigen Mannfchaften, und zwar mit 
oAen Ind viduen vom zojten bls bſten Zah. e erfiheinen. 
Fin j der Milit Arpflichtlger wid auch bei dleſer Berhanblung In der nämlichen 
Art, wie es bei der Loofung gefchiehrt, nach der berichtigten alphaberijchen Aushe⸗ 
buugs Kifte abgrrufen umd votgefordert. Iſt derſelbe anmefend, fo wird er, jedoch 
ohne Schuhe oder Stlefeln, unser Aufſicht eins Miliratr- Mitgliedes ber Kreise 
Erſatz ⸗Commiſſion unter ein Militatemaaß geſtellt, forgfältig gemeſſen, und die 
Größe deſſelben in ber alphaberifchen Auspebungs » Lifte forgfälcg bemerkt. 

Erreicht der Militairpflichtlge das Maaß von 5 Fuß rheinfändifch nicht, fo ſtelle 
die Kreis, Erfag -Commäfion Ihr zurück, und bemerkt In der gedachten Liſte feinem 
Namen gegenüber in der Eolonne der Eusfhelbungen: 

„für jegt untougfich wegen mangelnder Größe” 
verweiſet ihn auch zur nächften Auspebung, beſonders wenn er noch Wachsthum hat, 
un) vielleicht bis dahin bie erforderliche Groͤße von Fünf Fuß erreichen koͤnnte. 
Die Kreis, Erfaß+Lommifkon wird demnaͤchſt zur Eimitrelung des Geſundhelts⸗ 
Zuftandıs des Militairpflichtlgen, Behufs der Beftimmung über bie Brauchbatkeit 


"Beffelben zum Mil tairdienſte ſchreiten. 


Heberzeugt man ſich: daß des Milltabrpflichrige irgend eine Verunſtaltung habe, 
die iin augenfcheinlicd amd ohne daß es der Befichtigung und des ‚Gutachtens 
ehıcd Arzles bedarf, zum Mültairdienſt untauglich macht, fo hat die Kreis. Erfags 
Eoammifjion die Befugniß, ihn fofort, defintt;v auszumuftern. 

. Diefe Eusfcheidung wird nebft dem Grumbe, der ſolche veranlaßt hat, Mr der 
feßten Colonue der alphaberlfchen Auspebungs-Lifie ang-führt. 
Gicht der Militairpflichtige koͤ perliche Gebrechen an, welche nicht von ber 
Are find, daß fie iin augeuſcheiulich zum Milltairdienfte unbrauchbar machen, 
oder glaubt die Kreis, Erfag»Commiffion: daß der Milltaitpfllchtige, wenn er ſich 
aud) als gefund angegeben har, dem. äußern Anfehn nad) entweder zu ſchwach, oder 
aus einer fonftigen Urfarhe zum Dienfte nicht sauglich fey; fo muß derfelbe ärztlich 
beiichtiset werden, und zwar mit Beobachtung des nörhigen Anftandes und mit 
moͤglichſter Schonung des Schaamgefuͤhls der betreffenden Individuen, folglich 
jeden Falles .entweber In einer befouvern Grube oder hinter einem Schirme. . 

Aud) die übrigen Militalrpflichtigen, welche fid) für gefund ausgeben, und bei 
denen feine befondere Veranlaſſung eintritt, Die Nichtigkeit ihrer Angabe zu bezwei⸗ 
feln, können gleichwohl, fobald die competeuten Provinzialbehörben in Gemaͤßhelt 
der allerhoͤchſten Cablnetsordre vom 7. Auguft 1821. eine förperlihe Befihrigung 
alles militalrpflicptigen Judividuen angeordnet ‚Haben, biefer Befichtigung noch 

fer⸗ 
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‚ner unterworfen werden. eben Falles muͤſſen aber, wie es bereits durch die früßere 


Königliche Eabinersordre vom zo. November 1817. feſtgeſetzt worden, fürnmilkhe 
Garde» Refrucen ärstlich befichtiger werten. * 

Ein Miltair⸗Mitglied ber Erſatz ⸗Commiſſion wird aber bek der Beſichtl⸗ 
gung gegenwärtig ſeym 
Finder der Arzt, welcher ber Kreis, Erfag, Commiſſion beigeordnet worden iſt, 
und der fich genau mach ber über die Befichtigung der Rekruten ergangenen Znjtsuks 
tion des Generaf, Staub » Arztes der Armee vom 16. Auguft 1817. und in der Folge 
Derfelben ergangenen erläuternden Beftimmungen, fo wie nach der Allerhoͤchſten 
Cabinetsordrte dom 16. October 1830. zu richten hat, daß der Miltta’rpflichrige pm 
Dienfte brauchbar ift, fo wirb die Angabe bes Ießteren, und das Gutach⸗en des 
Arztes in des Lifte kurz bemerkt. 
Haͤſt der Arzt dm Maicalrpflichktigen wegen Körperfchwäche oder wegen eines vor, 
übergedenden Fehlers für eiufweilen umtauglih, fo Fann bie Kreis-Eifags 
Commiſſion das betreffende Indivlduum zur naͤchſten Aushebung verweifen, oder 
auch, wenn dazu beſondere Berantaffung vorhanden ſeyn möchte, die Entſcheſdung 
ber Departements. Erfaß: Commifiion überlaſſen. 

Die Beſtimmung ber Kreis, Erfag» Commiflion und ber Grund berfilßen, wers 
den in der Liſte kurz notier. 
Iſt der Arit der Meinung: daß ber Millrafepflichtige zum Dleuſte'gänzlhch um 
brauchbar ſey, fo wird dies ebenfalls in der letzten Eslonne ber alpfaberifchen Auss 
bebungs Lifte bemerkt, £ DB. ' 

„Untauglich wegen efnes ſtarken Fleiſchbruches.“ 

Die Aerzte muͤſſen in allen Faͤllen, wo ſte einen Mlltairpflichtigen für gänzlich ums 


" tauglicy zum Dienfk erfläzen, ein mis G.aunden wnıterftügres fchrifeliches Arteft 


daruͤber ausſtellen. 
Die Beſtimmungen der Krels⸗Erſatz ⸗Commiſſion hinſichts ber $. 25. bezeichneten 
Judividuen ſind nicht als deſinltlv anzuſehen. 

Die definitſve Eurfiheidung über das Militair⸗Verhaͤltniß ſolcher Leute bleibt 
vle mehr ber Departemento/⸗Erſatz / Commiſſion vorbehalten. 

Auf ärztliche Atteſte, welche etwa von dem Milit airpflichtigen belgebracht werden, 
iſt nur fm fo weit Ruͤcſicht zu nehmen, als dies nach den Umſtaͤnden wirklich noch» 
wendig ſeyn moͤchte. 

Die Kreis, Erfags ⸗ Eommiſſtonen und die Denfelben befgeordneren Aerzte, follen 
moͤglichſt mach efgemer Ueberzeugung handeln, und nur in zweifelßifren Fällen, 
5 D. bei ang-gebner Taubheit, Epllepfie u. ſ. w., fremde Zeugniffe, fo weit es am 
geber, einforbern. ' 

Alsdann iſt aber auch außer den fremden ärjrlichen Zeugnkffen voch befonders 
don dem ammefenden G-meinde,Borfichern, fo tie von derjenigen Miſtta'rpflchtigen, 
welche mit bem angebifch Untauglichen näßere Befannıfchaft getabt, und cin Im 
teteſſe dobei Haben, daß mit einer firengen Gerechtigkeit und Unpartheilichkeie ver⸗ 
führen wird, Exrtundiguug einzuziehen. Ä = 

un 
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Wenn bei der Kreis Erſatz /Commlſſion user die Dienſttouglichkelt eines In⸗ 
biv!dut Zweifel enritehen, fo Fan die Eatſcheidung Darüber Der Depastements.Erfags 
Eommifjion anheim geftellt werden. 

Sobald es Insbefondere auf. Beurthellung ber Körperfraft zum Ertragen ber Ans 
ftreng-ngen des Rriegsdienftes anfommt, fo find die Milttalr, Mitglieder vorzugs⸗ 
weife verantwortlich dafür: daß nur wirftich taugliche Leute zur Einjtellung kommen, 
und ihre Meinung muß Hierin immer vorläufig als bie entfdjeidende gelten, 

Sollte die Krels-Erſatz Commifiion outmitteln: daß cn Milttalrpflichelger ein 
förperliches Gebrechen boshafter Weiſe erdichtet dat, um ſich auf diefe Weiſe dem _ 
Militalrdienſte zu entziehen, fo hat fie ein ſolches Ardivfduum, in fo fern es jum 
Milltatedienite brauchbar fit, ohne Ruͤckſicht auf fine Loofungs-Mummnrer und die 
etwa für feine Zurückſtellung fpredyenden fonftigen Gründe, zum Dienfte bei den 
Fahnen zu befiimmen. 

In Detceff der durch Schft- Berfkümmelungen beſchaͤdlgten Leute Fommen die - 
Vorſchriften des durch die Allerhoͤchſte Eabineteordre vom 3. Movemberv. 3. gench 
migten Regulativs vom 22. Ocioder v I. zur Anwendung. 

Die Namen ſolcher Leute werden lu der Liſte geftrichen. 
Ergiebt fih: daß ein Militafrpflichtiger, es fey im Zuns oder Auslande, eine die 
bürgerliche Ehre verlegende Strafe erlitten oder fich eines Verbrechens oder einer 
Handtung-fhulcig gemacht hat, wodurch deſſen buͤ gerliche Ehre befleckt wird, folgs 
{ich unwuͤrdig iſt, in die Reſhe der Vaterlands-VPerthelger einzutreten, Jo wird fein 
Dame in der Liſte geftrichen. | 

Zu den Sndividuen, die nach $. I. c. der Inſtruetlon vom 30. Juny 1817. um 
würdig And, in Den Militafrdienft zw treten, gehören zuvoͤrderſt alle diejenigen, 
Avelche durch ein gerichtifches E kenatniß Lie NatlonalsEocarde verloren Haben. Der 
gleichen Individuen Fönnen, wenn Die Einjtellung bereits geſchehen fign möd)te, und 
der Mockel erſt Hinterher eutdeckt wird, nicht im Militairdlenſte beibehalten werden. 
Alle Verbrechen, weiche nady den Beſtimmungen der Kriegsaefege die Ausftoßung 
aus dem Seidatenftande zur Folge haben, fchließen auc) unbedingt von der Einſtel⸗ 
{ung zum Militairdienſte aus. | 

Dos Naͤmliche gilt in Anſehung aller Verbrechen, die gefeglich den Verluſt ber 
bürgerlichen Ehre nad) fich ziehen, als; Meineyd, vorfäglicher Bankerout und fol 
her Bergehungen, worauf der-Staupenfchlag ale Strafe ſtehet. 

Was die fonjtigen Verbrechen aufangt, wegen welcher nicht auf ben Verluſt der 
Natlonal Cocarde anerkannt worden, ſo kann nicht die Dauer der erlittenen Gefaͤng⸗ 
niß⸗, Zeitungs» oder Zuchthausſtrafe, ſondern nur bie Gattung des Derbrw 
chens und der Grad ber Perworfenheit deſſelben als Merkmal bes Ent 
ebrenben betrachtet werben. ie 

Naͤhere allgemeln guͤltige Vorſchriften laffen fich darüber nicht füglich ertheklen z 
bie diesfaͤllige Entſcheidung In den vorfommenden einzelnen Fällen bleibe daher dem 
Urtheile ber E ſatz Commirfionen, weichen die Umftände näper befannt ſeyn mürffen, 


und in hoͤherer Inſtanz, den oberen Provluclal⸗/Militair / und Eivil-Behörden 
uͤberlaſſen. Um 


$. 31. 


$. 33, 


Um jedoch dleſen Behörden Eis bahin, daß dleſerhalb allgemeine geſetzliche Des 
ſtimmungen erfolgen möchten, einen Anhaltspunkt zu geben; jo wird hier bemeift: 
daß die Einftelung zum Milltafrdienfte einer erlittenen Zuchthausſtrafe ungeachtet, 
unbedenklich e:folgen Fann, wenn das Inbivibuum wegen Dergedungen, wobel ihm 
bloße Urvorfichtigkeit zur Lat fallt, 3. DB. bet einem culpoͤſen Todefchlage, desglels 
chen wegen folcher Vergehungen, die in der Öffentlichen Meinung nicht als ehren, 
rührig anerfanne werben, z. D. wegen Widerfeglichkeit gegen Executlons, Boll 
firefung, koͤrperlicher Derlegung anderer Menfchen ze. beftraft worden find. 

Eben fo kaun auch) bei Diebftähfen von geringer Bedeutung die Eluſtellung ſtatt 

* 


den. 

Dieſe Einſtellung kann jedoch von den Militair» Behörden, wenn auch nicht auf 
deu Verluſt der National⸗Cocarde erkannt feya ſollte, verweigert werden, ſobald 
ein Jedividuum ſich eines Diebſtahls von ſolcher Bedeutung ſchuldig gemacht Haben 
möchte, daß es dafür mit Zuchthausſtrafe und Peltfchenhieb m, oder wenn es mit 
Diefer Strafe wegen wiederholter Diebjtäßle belegt worden tft; eben fo bei Diebſtaͤh⸗ 
fen unter erſchwerenden Umftänden, bei Thellnadme an Einbruch), Raub ıc. 

Sollten fid) etwa dennody wegen der Ausführung obiger Beftimmuugen Zweifel 
ergeben, fo werden folche der Berelufgung der Koͤniglichen General-Eommandos und 
der Ober » Präfidenten überlaffen, welche nörhigen Falles Die Eatſcheidung der Mint 
ſterlen des Junern und des Krieges einzuholen haben. Ein in Linterfuchung begriffe, 
nes miittairpflichtiges Individuum kann nicht eher beim Milltair eingeſtellt werden, 
ats bis-über daſſelbe erfannt, ‚und die Strafe Im bürgerlichen Verhaͤſtniſſe vollzogen 
worten ift, wenn auch von keinem fhimpflichen Berbrechen oder von einer entchrenden 
Beſtrafung Die Rede ſeyn möchte. 


Efn jeder in der Aushebungs Lifte als anmefend aufgefuͤhrter Milltairpflichtiger, mel, 
er der Aufforderung, fich zur Mufterung vor der Kreis, Ef: 8, Commifjion perfäns 
zu geitellen, ohne einen von dieſer Commiſſion als genügend und rechrmäßig er, 
faanten Grund Feine Folge leifter, muß ohne Nüdficht auf die Nummer des für ihn 
gegog:nen Looſes primo loco, Infofern er ſpaͤter hin bienfibrauchbar befinden wird, 
eingeftellt, falls er aber nicht tauglid) ſehn möchte, mit einer dreltaͤglgen polfzeilichen 
GSefaͤngnißſtrafe belegt werden. Häft die Commiſſion ben Milftalrpflichtigen wegen 
ſelnes Michterfcheinens für entſchudiget, fo wird berfelbe vorlärfig für Dienfktanglid) 
erachter, und ed wird darnach bas Nörhige in der Lifte bemerfr. 
Iſt der Miticatrpflichtige In der Aushebungs;Lifte als abweferd notitt, fo muß die 
Kreis, Erfag-Eoinmiffion Die nörhigen Erfundigungen über die Exlſtenz und ben wirf. 
lichen Aufenthaltsort beffelb 1 einzichen. . 


Dergleichen Znbivibuen, fo wie diejenigen, welche bie Commiſſion wegen ihres 
Nichter ſchein eus für entfchuldiger hält, werden zwar eluſtweilen als dieuftauglich 
angenommen, duͤrfen jedoch, im ber bloßen Voraus ſetzung ihrer Dieuſttauglichkeit, 
der Departemen:s.Commifjion am Tage der Uebernahme nicht zur witklichen Einflel⸗ 
lung angerechnet werden. Sm der Lifte wirb das Erforderliche bemerft. 
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In der naͤmlichen Art wird auch hinſichts ber In ben Gefaͤngniſſen ſitzenden Mitt, 
tairpflichtigen verfahren. 

7. 38. Wenn der M Itafrpflichtige in der Aushebungsliſte als ein ſolcher aufgezeichnet fit, 

der ſich nicht ſelbſt in Gemaͤßhelt der Vorſchriften des $. 1. zur Eiufchre'bung In de 

Stammrolle g’mildet, oder falſche Beläge beigebracht har, fo finder das $. 31. vor, 

‚> gefchrfeb. me Berfaßren Unmendung, jedoch mit Vorbehalt der ſchwereren Strafen, 

2 welche ſon etwa megen eines begangenen Falsi re. treffen koͤnnten. 

3.34. Hat ein Mifieairpflichtiger feine Verpfllchtung zum Dienfte im ftehenden Heere be 
veits als Freiwilliger erfüllt, oder befinder fc derfelbe zur Zeit der Verſammlung 
ber Kreis⸗Erſatz ⸗ Conmiſſion noch als sang bei den Fahnen; fo ift Dies mit 
Bemerfung des Teuppentheils, bei welchen ber Mifitafrpflichtige geftanden hat, oder 
noch ſtehet, in der Ausdebungs⸗Liſte genan zu bemerfem B 
Dergleichen Andividuen find nicht weiter werpflichtet,, bet der Aurshebung des 
Erfages fuͤr das ſtehende Heer zu concurricen, bfeiben vielmehr davon ganzlich ausge⸗ 
ſchloſſen, jedoch mit Vorbehalt ifres Dienſtes in der Kriegsreſerve. 
Es ift aber Sache der Kreis, Erfag-Commiffionen: ſich von der Nichtigfett der 
Ungaden hinſichts derjenigen Individuen, die ſchon al& Freiwillige gedient haben; 
oder zur Zeit der Aushebung ſich noch im Dienſte befinden ſollen, volljtandige Webers 
jeugung zu ver fchaffen. 
$. 35. won ‚finden keine abfolute Befrefungen von dem Dienfte im ſtehenden 
ere ſtatt. 

Den Kreis Erſatz ⸗Commiſſionen bleibt jedoch unbenommen, in denjenigen Fallen, 
wo die beſonderen Verhaͤltniſſe die Zuruͤckſtellung eines militairpfiichtigen Judividui 
dringend und nothwendig erfordern, eine ſolche Zuruͤckſtellung nach dem in der Zur 
firuction vom 30. Juny 1817. $. 68, bis 72. enthaftenen naͤheren Beſtimmungen, fo 
wie in Betreff der fich dem: Schuffache und dem geifflichen Stande widmenden Indi⸗ 
viduen, nach dem vorläufigen Erlaſſe der Miniſterien des Innern und des Krieges 

vom 26, Aunn 1822. zu verfuͤgen. | | 

$. 36, Zeder Militairpflichtige, der feine Zurücftellung im Anſpruch nehmen will, iſt vers 
pflichtet: fichy mit dem zur Begründung feiner Reclamation erforderlichen Bewels⸗ 
mitteln vor Die Kreis Erfag- Commifiion zur gefteflen, Inden auf. Verheißung eins 
nachträglich zu führenden Deweifes keine Rücfiche genommen werden darf. 

Die diesfälligen Atteſte koͤnnen nur infofern als Mictef zum Beweiſe ber darin 
angeführten Thatſachen angenonmmen werden, als folche von wirklich in Amt und 

- Pflicht fteßenden obrigkeitlichen Perfonen ausgeftelft find, 

Die Ausftefler bleiben fine die Nichtigkeit bee Arrefte perfönfich verantwortlich. 
Die Kreis-Erfag-Commifitonen Haben bemnächit von ben Drtsbehörden und Angehös 
rigen der Neclamanten die Verhaͤltniſſe der Lehteren gruͤudlich zu erforfchen, und 
find verpfliditer, Gegenvorftellungen ! welche gegen bie Reclamatious⸗Gruͤnde bei 

. „Be angebracht werben möchten, forgfäftig zu Kr. . 
= 37. Die Zu uͤckſtellungen erfolgen nur für einen Sſatz ⸗ Termin, fo daß alſo die betref⸗ 
fenden ‚Indiviouen zur naͤchſten Aushebung verwirſen werden, bei der fe Dann, 
| in⸗ 
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infofern ihre Namen nicht wach der Beſtimmung des $.9. bei igung ber Aus 
bebungs/Liſten geloͤſcht werden möchten, entweder zum Militairbienfte einzuftellen, 
oder, falls der Grund ber Zurü noch vorhanden ſeyn möchte, :zuum zweiten⸗ 
male zurücgeftellt werden fönnen. Zu dem 3ten Jahre muß aber, wenn auch 
dann noch) eine abermalige Zurüdftelung nad) dem $. 35. allegirten Beftinmungen 
der Inſtruction vom 30. Juny 1817. zu begründen ſeyn follte, Das betreffende Indi⸗ 
viduum, jedoc) mit Borbehalt der Beftärigung Seitens der Departements Erfaß: 
Commiſſionen, welche hierüber definitiv zu ‚entfchelden haben, der Kriegsreferbe über, 
wieſen werben. j 


Die KreissErfag · Commiſſionen werben bei einem jeden zum Militairdienſte tauglich 
befundenen Inbivibuo in der festen Colonne der alphabetiſchen AuspebungssLifte gut, 
achtlich bemerfen: zu welcher Waffenart ſich daſſelbe mit Rüdficht auf feine korper⸗ 
liche Sonfkitution, und auf feine bisherige Lebensweife vorzuͤglich eigne, un dadurch 
den Departements, Commiffionen die Vertheilung der Eontingente nad) den Waffen 
gattungen auf bie einzelnen Kreife und Aushebungsheziefe zu erleichtern. 


Sobald alle in der.alphabertfchen Aushebungs⸗Liſte befindliche Mititairpflichtige in der 
vorſtehend bemerften Art vorgefordert und vorläufig gemuftert worden find, wird 
der Landrach die Liſte im Delfeyn der übrigen Mitglieder der Kreis, Erfag, Com 
miffion, fo wie der Ortsvorfteher und der Militairpfichtigen verlefen, unterzeichnen 
und durch Die-andern Mitglieder der Kreis⸗Erſatz- Commiſſion unterfchreiben laſſen. 

Gegründere Erinnerungen, die etwa bei der Berlefung von der einen oder an 
dern Eeite noch gemacht werden möchten, müffen natürlich berückfichtiger, und «es 
muß darnach Das ‚Erforderliche berichtiget und nachträglich in die Lifte eingetragen 
werden. - 

In der nãmlichen Art wird Hinfichts der in Gemaͤßheit der Schluß , Beftimmung 
des $. 9 geſchehenen Berichtigung ‚des Aushebungs/-Liſten der früßeren Jahrgänge 
wer hren. j 
Zeh Dasienigt, was die KreisErfag-Commiffton in der legten Colonne der alphas 
betifchhen AuspebungssLitte bemerken läßt, muß auc wörtlich in der letzten 
Colonne der nach $. 13. zu führenden Loofungs,Lifte notirt werben. 


Sobald die Kreis Erfaß,Commiffionen die nad) den worfichenden Beftimmungen von 


ihuen zu beſorgenden Gefchäfte beendigt haben werben, ‚müffen fie unverzüglich bes 
glaubte Abfchriften von ben LoofungssLiften und den fonft noch etwa von ihnen aufge, 
nommenen befonderen ‚protocollarifchen Verhandlungen fertigen laſſen, und folche 
fehleunigft den Departements /Erſatz Commiſſionen überreichen. 
Die Landräthe werben demnaͤchſt von den in ihren Kreifen zur Nevifion gezoge⸗ 
nen aber aus andern Kreifen gebürtigen Individnen, fo wie von den. aus ihren Teilen 
ebürsigen, nach Auflage ber Angehörigen aber in andern Kreifen oder Regierungs⸗ 
Desirfen ſich aufhaltenden Milicairpflichtigen, den ‚betreffenden auswärtigen Lands 
särhlichen Behörden namentliche DVirzeichniffe überfenden, und die erforderlichen 
Notizen geben oder erbitten. | 
Drif 
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Dritter Abſchnitt. | 
Bon der Bertheilung der für Die einzelnen Waffengattungen 
erforderlichen Contigente auf Die -eingelnen Kreiſe und Aus: 
bebungs-Bezirfe, von der näheren Mufterung der Militair- 
pflihtigen, und von der wirklichen Aushebung und 
Abfendung derfelben zu den Truppen. 


Die Departements, Erfaß» Commiffionen werben, fobald fie die. $. 41. erwähnten 
Liften erhaften haben, und dadurch in den Stand gefegt worden find, zu uͤberſehen: 
auf welche Weife Die Mannfchaften, die im Ganzen für die einzelnen Waffengatruns . 
gen erforderlich find, nacy Maaßgabe der in den einzelnen Kreifen und Aushebungs⸗ 
Bezirken vorhandenen Dienfttauglichen, zu Diefer oder jener Waffengattung mehr 
oder weniger geeigneten Individuen am beften geftelle werden fönnen, feitfegen: 
in welchem Berhäftniffe die einzelnen Kreife und Aushebungss Bezirke Die denfeiben 
nach der Seelenzahl zugetheilten und unveränderlich bleibenden Haupt» Contigente 
zu ben einzelnen Waffengattungen geftellen follen. 

Bei dieſer Nepartition der Eontigente nach den einzelnen Waffengattungen haben 
die Departements, Erſatz Eonmiffionen eine befondere Ruͤckſicht auf den Vorrath an 
einftellungsfähigen Mannfchaften für die Garde, Cuiraſſiere, Artillerie u. f. w., bes 
fonders aber auch auf die jur Ergänzung des Pionier, Corps erforderlichen Hands 
werfer zu nehmen, damtt den einzelnen Kreifen und Auspebungs + Bezirfen nur fo 
viel an berglefchen Mannfchaften zugetheilt we den, ale ſie geitellen koͤnnen, ohne 
verhaͤltnißmaͤßig zu hoch in die Looſungs ⸗/Nummern hinaufgreifen zu duͤrfen, indem 
es, wie ſchon $. 4, angedeutet worden if nicht bHoß darauf anfommt: daß die Coms 
tingente nad) der Kopfzahl, fondern vielmehr fo geitellt werben, daß das Bedürfufß 
det einzelnen Waffengatrungen gehörig gededft wird, und zu dem Ende fowohl auf 
die höheren Foofungs. Nummern, «ls auf die früßeren Jahrgänge, jedod) immer 
nur in ber vorzefchriebenen Reihenfolge, fo weit zurückgegriffen werden fann und 
muß, als bies zur Geftellung ber Eontigente für bie einzelnen Waffengattungen ers 
forderlich iſt. 

Wenn fich 5. B. aus ben Liften ergiebt: Daß in einem Kreife oder Aushebungs⸗ 
Dezirfe, welcher, wenn die Nepartition der zu bin einzelnen Waffengattungen zu 
geftellenden Leute ebenfalls nach der Seelenzahl erfolgte, nur 10 Mann zur Garde zu 
ftellen haben würde, unter den nach ihren Looſungs⸗Nummern zum Antriete des Mili— 
tairdienftes verpflichteten dienfttauglidsen Individuen zo gardifühige Leute verhanten 
find; fo können auf diefen Kreis unbebenflic 20 Gardiſten und verhäftnifmäßig we⸗ 
niger Mannfchaften für. andere Waffengattungen,- als Infanterie oder Savallerie 


vertheilt werben, wogegen benn ein anderer Kreis, in dem fih unter Den wach ihren 


Looſungs-Nummeen zum Antritte des Milicai,dirn.jtes verpflichteten Asdivlduen 


— wen i⸗ 
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weniger ‚einftelhmgefähfge Garde⸗Rekruten befinden, in dieſer Hinficht geſe 
und dagegen zur Geſtellung ber Erſatz⸗Maunſchaften für andere nn 8 — 
um fo viel ſtaͤrker herangezögen werden kann. 


Die Departements/ Erſatz ⸗ Commiffionen Haben die in dem worhergehenden $. erwaͤhnte 
Sub⸗Repartition der von den Aushebungs⸗Bezirken zu ben einzelnen Waffengattun⸗ 
* ‚zu ſtellenden Rektuten den Kreis/Erſatz ⸗Cemmiſſionen zuzufertigen, und Dens 
efben zugleich bekannt zu machen: an welchen Tagen und an welchen Orten fie ſich 


-in einem jeden Kreife verfammeln werden. 


Bei der Beſtiwmung diefer Berfammfungs; Tage werben bie Departementsr 
Erſatz⸗Commiſſtonen ſich mir Ruͤckſicht auf bie efchäfte, welche fie nach Maasgabe 
Der ihnen zugefommenen alphabetiſchen Aushebungs⸗ und LoofungssLiften für die 
einzelnen Auspebungs+Bezisfe zu beforgen haben, fo einrichten, daf fie hinreichende 
Zeit zu ihren Operationen behalten, : letztere michin gründlich abmachen Fönnen und 
nicht zu uͤbereilen brauchen. | | 


Die Auswahl der Berfammlungs,Örte bleibe zwar den Departements Erfass 
Commifſionen überlaffen; es wird aber hierdurch feftgefeßt: daß die Uebernahme 
in der Regel Im jeden Kreiſe befonders erfolgen, und eine Ausnahme nur da aeftats 
tet ſeyn foll, wo Die Refruten aus bem Berfammlungsorte bes Aushebungs, Bezirks 
bis zum Uebernafmeorte nicht über einen mäßigen Tagemarfch zu machen haben. 
In der Regel werben Die Hauptorte bes Kreife zu den Verſammlungsorten zu wählen 


ſeyn. 


Die Landraͤthe werben, nachdem fie die Beſtimmung ber Departements, Erfags 
Commiffionen wegen der DBerfammlungs » Tage und Orte erhalten Haben, die in den 
AushebungssLiften als anweſend verzeichneten, wor der Departements, Commifjion 
zugeftellenden Mannfchaften wenigftens drei Lnge vor der Ankunft der gedachten 
Eommiffion anweiſen laſſen: ſich zur feſtgeſetzten Stunde, an den beſtimmten Orten, 
unter der Perwarnung perſoͤnlich einzufinden: daß diejenigen, welche ſich ohne einen 
der Commiſſſon genuͤgenden Entſchuldigungsgrund nicht geſtellen moͤchten, als unges 
horſame Mititaiepflichtige behandelt, und demzufolge im Falle ihrer Dienſtbrauchbar⸗ 
feic, ſobald man ſich ihret habhaft gemacht, fofort, ohne Ruͤckſicht auf ihre Loofungss 
Nummer, einem Truppentheile jur — licklichen Einftellung uͤberwieſen, im Falle 
ihrer Dienftuntauglichkeit aber mis einer polizeilichen dreftägigen Gefängnißitrafe 
belegt werben würden. 


Zu den In Gemaͤßheit ber Beſtimmung des vorfiehenben-$. vorzuladenden Milltair⸗ 
pflichtigen gehören: 
a) bie, 


J — 33 — 


a) dejenigen Judlviduen, welche nach den Nummern ihre Looſe zu Erfüllung 
des dem betreffenden Aushebungs-Bezirke zugerdeilten Contingents zum 
Antritte des Militairdienſtes, eö’fen unn bei den Fahnen oder als Kriegs; 
reſerve-Rekruten, verpflichtet, dazu tauglich befunden, und von der 
Kreis, Erfag,ECommifjion nicht aus Derüdjiihrigungs Gründen zuruͤck⸗ 
geſtellt worden jind, 


alle dienſttaugliche Individuen, welche zwar nach den Nummern ihrer 
Looſe nie zu den einzujtellenden .Mannfchaften. gehören, bie aber 
aleichwohl nach der Entfcheidung der Kreis, Commiftion wegen eines in 
Beziehung auf bie Eıfüllung ihrer Militair-Verpflichtung gezeigten Unges 
horſams ze. ohne Ruͤckſicht auf ihre Loofungs Drummer den Militairdienft 
antreten muͤſſen; 


b 


DW 


c) ſaͤmmtliche von der Kreis, Ecfaß, Commifjion als gaͤnzlich unbrauchbar 
zum Militairdienſte erfannte Milirairpfiichtige, foweit felbige nicht ſchon 
von den Krels-Erſatz /Commiſſionen nad) — 21, definitiv ausgemuſtert 
worden find, und | 

'd) diejenigen, in Anfehung deren die Kreis: Erfag « Commiffion es aus irgend 
einem Örunde für angemeflen erachtet hat; Daß jie der Departements 

Commiſſion vorgejtellt würden. 


Die Landräche Haben aber außer ben zu a und b bezeichneten Individuen zur 
Deckung des Ausfalles, welcher etwa 4. DB. dadurch entjtehen möchte, daß die 
Departements: Commiflion-eine von der Kreis Commiſſion zurücigewiefene Neclamas 
tion als begründer annimmt, oder das eine ober andere von der Kreis⸗Commiſſion 
dienſttauglich befundene Individuum für unbrauchbar zum Dienſte erfennt, noch eine 
Binreichende Zohl von dem folgenden, nach ifren Looſungs- Nummern zunächft zum 
Bu: verpflichteten, dazu tauglichen und nicht beruͤckſichtigten Judividuen vorladen 
zu laffen, HI. 


Das Minimum dfefer Zahl wird Hierdurch auf To pro Gent feſtgeſetzt, fo daß 
alſo, wenn der Aushebungs Bezirk 100 Mann zu ſtellen hat, außer den erften 
Hundert dienſtpflichtige n und dienftrauigichen Indibiduen, noch wenigſtens bie ro fol: 
"genden had) ihren Looſungs /Mummern heranzuziehenden gefunden ünd nicht berüc, 
fichrigeen Mititairpflichefgen vorgefaden werden muͤſen. tn 


Hierbei ift nicht blos auf die Kopfzahl, fondern zuafeich auch darauf zu fehen: ‘ 


daß ber Bedarf für die einzelnen Waffengattungen und insbifondere auch für die Bar; 
den gedeift werden kann. —— 


Das 
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Dabel wird nach demjenigen, was ſchon $. 42. erwähnt worden iſt, immer nach 
dem Grundfage verfahren: daß Die Manmfchaft der jedesmal zur Aushebung foms 
menden, alſo der jüngften Alters, Efaffe vorangedet, und daß fobann fleigend die 
zunaͤchſt ſtehende Altere Claſſe folgt, bis der Erfagbebarf völlig erfüllt ift. 


Don den in biefer Folge zur Aushebung befignirten Mannfchaften uͤbergiebt bie 
Kreis, Er ſatz Commifjion ber Departements »‚Lommifjion eine Geſtellungs⸗Liſte nach 
dem unter der Nro. 3. beigefügten Schema in drei Exemplaren. 
Die Landraͤthe haben demnach für ben Fall, daf de dienfttanglichen Individuen der” 
betreffenden Alters Cfaffe zur Deckung des Eontigents wicht zureichten, ſolglich auf 
die disponible gebliebenen, zum Dienfie braud)baren Leute von der aıfahrigen Alters, 
Elaffe aufwärts zunick gegriffen werben müßte, dafür zu forgen, daß die, Bedarfs— 
zahl aus deu nad) der gefeglichen Reihefolge zumachft verpflichteten Judividuen der 
in ben vorhergehenden Jahren herangezogenen Alters. Claſſen, ebenfalls zur Geftellung 
für. Die Departements- Eommiffion augewiefen wirb. 


’ 


Wenn in einem folchen. Falle, bri ven erften nach deu Vorſchriften der gegen⸗ 
wörtigen Anftruction ftartfiudenden Aushebungen, anf eine Alters, Elaffe zuruͤckge⸗ 
gangen werben müßte, in der noch im ber bisherigen Art das Datum der Geburt 
die Neipefolge beftimme Kat, fo verfieht ee fich von ſelbſt: daß auch die fpätere 
Heranztehung der Mifitatrpflichtigen jener Alters, Elaffe nur nad) dem Dato ber Ges 
burt erfolgen Fann, wogegen Fünftig nur die Mummern,. welche den Militair 
pflichrigen bei der Loofung zu Theil geworben find, bie Reihenfolge der Einftellung 


zum Dienſte normiren. *) 


Diejenigen jungen Leute ber betreffenden Alters, Efaffe, welche von der Kreis⸗Erſatz— 
Commiſſion in Gemäßpelt der Vorſchriſt des $. ar. wegen eines augenfcheinlichen 
körperlichen; Gebrechens .befinitiv ausgemuftert, ober nach $. 24. als einſtweilen 
untauglich zur naͤchſten Aushebung verwiefen, oder nad) $. 35. seq. aus Beruͤckſichti⸗ 
gungs+ Gründen zurückgeftelle worden find, brauchen nicht vor die Deparrements, 
Commiſſion geftelle zu werben, es fey Denn, baß lettere Dies in einzelnen Fällen bes 
fonders verordnen möchte. 


Außer den Mitgliedern ber Kreis, Erfag, Commiſſionen muͤfſen auch die Ortsvorſteher 
Durch Die Landrärhe angewieſen werben: ſich bei dem Verſammlungen der Departe⸗ 
ments, Sommiffionen einzufinden, um die etwa von ihnen zu erforbernde nähere Aus, 


kunft über einzelne Judibiduen ſofort esspeilen zu.fönnen, | 9. 49 





2) Wenn in diefer Verfügung von einer Alters⸗Elaſſe geſprochen wird, fo And Sarimier 
nicht blos. die nach ihrem Alter zu. dem betreffenden Johrgange gebärkgen, fondern ad 
ſaͤmmtliche Individuen zu verſtehen, welche, zu einem. früheren Yabıgange gehören, gleich⸗ 

wohl aber im die MnehebungssFifien der beztichnelen Allerz⸗FXlaſſe auſgenonunen wor⸗ 
den ſind. 5 


9. 49. 


Die Departemints» Commifjionen haben zuvbrderſt nach Maaßgabe ber ihnen nach 
$. 41. bereits eingereichten Liſten und nach Auleitung derjenigen Verhandlungen, 
welche ſeitdem noch moͤchten aufgenommen worden ſeyn, und die ihnen von den 
Kreis⸗Commiſfionen bei dem Anfange der Sitzungen vorgelegt werden muͤſſen, das 
Berfahren der Kreis, Commifjionen im allgemeinen zu prüfen, die etwa vorgefalle⸗ 
nen Berſehen oder Unregelmäßigfeiten zu andern und abzuftellen, und Diejenigen 
Entfcheitungen der KreissCommiffionen, welche von ihnen nicht als gefeglich oder 
angcmefi.n befunden worden, wieder aufzuheben. 


Diefelben werden ferner, da — Militairpflichtigen gegen dle Entſcheidung 
der Kreis⸗Erſatz⸗ Commiſſion der Recurs an die Departements Erfaßs Commifjion 
unbenommen bleibt, über die eingehenden Beſchwerden und Reclamationen entjcheis 
den, die von den Kreis, Erfag- Commifjionen als gänzlich zum Militairdienfte un 
brauchbar erfannten Individuen forgfältig muftern, Diejenigen berfeiben, In Anfes 
Hung deren irgend ein Zweifel obwalten möchte, nochmals durch ihren Arzt genau 
befichrigen Taffen, demnaͤchſt die von den Kreis«Lommifjionen nach ber durch die 
Looſung feitgefegten Meipenfolge zum Antritte bes Milicatrdienftes beftimmten Erſatz⸗ 
Mannfchaften, dieſelben mögen ſich nun felbft als geſund und fehlerfrei angegeben 
Haben, oder von den Aerzten der Kreis, Commiffionen, nach vorheriger Befichrigung, 
als Dienfttauglich befunden worden ſeyn, ebenfalls forgfäftig muftern, und jich bie 
möglichft vollftändige Ueberzeugung zu verfchaffen fuchen: daß die den Truppen zu 
überweifenden Erfaßs Mannfchaften Die Anftrengungen des Militairbienftes zu ertras 
gen im Stande find. 


Die Departements Commiſſionen haben daher auch Die Befugniß: jedem ber 
vorgeitellten Refruten, bei denen ihnen Dies aus irgend einem Grunde nochwendig, 
oder angemeffen zu ſeyn Scheine, Durch ihre Aerzte Förperlich befichrigen zu Jaffen. 


Diejenigen Individuen, welche zum Feld» Dienfte unbedingt untauglich befunden 
worden find, werben von ben Departements + Commiffionen nach den Umftänden ent 
weder als Halb Invalide der Landwehr des zweiten Aufgebots zugetheilt, ober von 
aller fernern Militairpflicht gänzlich entbunden. 


In beiden Fällen werden bie betreffenden Mifitairpflichtigen von den Departe⸗ 
ments-Erfaß-Lommiffionen mit Atteften über bie erfolgte Enrfcheidung hinſichts ihrer 


Militairverhaͤltuiſſe verfehen. 


Die Gründe der Entfheidung find in den Atteften kurz zu bemerken. 


Die Ausfertigung der Attefte kaun fpäterhin, nachdem bie Departements, 
Eommifjionen ihte Umreifen in allen einzelnen Kreifen beendiget haben werben, ers 
folg:n, damit die Auspebungsgefchäfte Dadurch nicht aufgehalten werben. 
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Finden fich unter den als Juvalide vorgefteilten Leiten ſolche, welche Der Arge 
der Departements, Commiffion für ganz Dienfttauglic) erfenntz; fo verſteht es fich 
er daß biefelben in ihrer Reihenfolge wieder unter bie dienftpflishtige Manns 
ſchaft treten. ar 


Die zum Dienfte im ſtehenden Heere nicht geeigneten, aber zum Traindienſte 
brauchbaren Individuen, werden Dazu aufgezeichnet. 


Mac) den Entfchelbungen der Departements »Commiffionen, über welche eine beſon⸗ 
dere protocollarifche Verhandlung aufzunehmen ift, werden die alphaberifchen Aus⸗ 
hebungs/ und Looſungs⸗-Liſten, fo wie deren Duplicate berichtiget. 


Hlernach ergfebt ſich ſodann: welche Milltalrpflichtlge den Truppenthellen uͤberwieſen 
werden fönnen. Der Ausfall, der in Folge ber Entſcheidungen der Departements⸗ 
Eommifiion bei den durch die Kreis⸗Commiſſionen vorgeftellten Mannfchaften ents 
fichet, wird aus den nad) $. #5. vorgeladenen Neferwes Mannfchaften fofort gedeckt. 


. Die Departements» Commiffionen werben hlerauf die Uebernahme und Vertheilung 


der Rekruten unter die verſchledenen Truppenthelle vornehmen. Bei dleſer definftis 
ven Uebernahme und Vertheilung, iſt die richtige Auswahl zu den verſchiedenen 
Waffengattungen eine ſehr wichtige Obllegenhelt der Departements / Commiſſion und 
insbeſondere ber Militalr⸗Mitglieder derſelben, ba von der Gruͤndlichkelt und Uns 
parthellichfeie Diefer Auswahl, mit genauer Beruͤckſichtlgung der Eigenthümlichfelt 
jeder Waffe, bie fortdauernde zwedmaͤßlge Ausbildung des Heeres abhängt: die 
Militair» Mitglieder Haben daher auch Hier die entfcheldende Stimme bei Zurüds 
ſtellung der wegen zu fhwachen Körperbaues noch nicht zum Kriegsdfenfte annehm⸗ 
baren Mannfcdyaften. , 


Für bie Ergänzung ber verſchledenen Waffengartungen Fleiben übrigens bie bis⸗ 
berigen Beftimmungen In Kraft. 


Nachdem die Departements Kommiſſion bie ie ernst definitiv über, 
nommen, und ihre Verthetlung an Die Truppen» Abthellungen bewirft Hat, erhält 
die Kreis, Commiffion eines von dem drei $. 45. erwähnten Geftellungstiften mit der 
von dere Departements / Commiſſion zu bewirkenden Bezeichnung der bei der Lieber, 
nahme noch vorgefallenen Beränderungen, und mit der Bemerfung: zu welchen 


Truppenthellen die übernemmenen Mannſchaften gekommen find, zurück. 


Die Departements, Eommiffion qulttirt unter derſelben über bie gefchehene 
Uebernaßme, E N | 


Die 


y. 56. 
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* Die beiden anderen gleichmaͤßig auszufuͤllenden Exemplare der Geſtellungsliſte 


bfeiben: bei der betreffeuden Regierung und bei dem Brigade /Commardeur ber 
Landwehr. 


An der letzten Colonne der alphabetiſchen Aushebungsliſten und ber Looſungs⸗ 
liſten wird bei einem jeden zum Milltairdleuſte eingeſtellten Andfolduo der Truppen, 
theil, dem er überrofefen worben Ift, bemerft. x 


Alle etwannfge fpätere Veränderungen hluſichts der einzelnen Milltalrpflichtigen 
find nachträglich furcefiive als Zufäge oder Berichtigungen in dle letzte Cofonne der 
gedachten beiden Liſten einzuttragen, Damit aus diefen Liften zu jeber Zeit genau und 
vollftändig übesfehen werden kaun: in welcher Lage fich rin jeder einzelne Miitalr⸗ 
pflichrige der betreffenden Alters, Elaffe In Bezfehung auf feine Verpflichtung zum 
Dienfte im fleßendem Heere befindet. 


Sobald die Departements. Commifiion die Berrfellung der Erſatz-Mannſchaften 
vollftändig bemwirft dat, übermehfet fie der Landwehr,» Brigabe»Commandeur au die 
zum Empfange berfeiben commandirten Dffielere ober Unferoffiziere der Truppen⸗ 
theile, und die weitere Diopoñtion über die Rekruten Ift alsdaun cine reine Militalr⸗ 
Angelegeunheit. 


Die Rekruten werben unmittelGae nach dieſer Ueberwelſung mit der noͤthigen 
Felerlichkeit vereydet, um dadurch ſowohl ihre Verpflichtung zum Dienfte Im ſtehen⸗ 


Heere überhaupt, als auch beſonders bei einem beſtimmten Truppentheile zu be 
kraͤftigen. 


Aus ben vwach erfolgter Geſtellung der Erſatz⸗Contlugeute noch bieponibfe blel⸗ 
benden Subividuen, welche von den Erſatz ⸗Bedoͤrden nicht berüdfichtiget, und in 
den Liften als dienſttauglich aufgeführt worden find, wird, wie bisher, der Ausfall, 
ber bei dem geſtellten Eoneingenten dadurch ceutfichet, daß z. D. Leute cuf Dem 
Marfche zu den Necimentern eutw:khen, oder von deu Tuuppen als dienſtuntaug!ich 
voleder entlaffen werben, oder fpäcer von dem Fahnen deſertiten, fleeben oder vor 
beeudigter drefjäßrtger Dienſtzeit von den ern reclamirt uud in ihre Heimath 
jurücdgefchickt worben And, fuccefiive nach. ben hierüber ergangenen und in Kraft 
verbleibenden allgemeinen Beſtlmmungen gedeckt. Diefe Leute dlenen ferner zur 
Ergänzung der kaudwehr, und bien überhaupt bie allgemeine Erfag»Referve. 


Segen diejenigen Militalrpflichtigen, welche fa den Liften afs anmefend in ihrem 
Woßnorten aufgeführt ftehen, gleichwohl aber der nach $. 44. an fie ergangemen 
Aufforderung: fich perſoͤnlich vor die Departements Erfag» Eommiffion zu geftellen, 
ohne durch Krankheit oder einen andern der Deparsemenis »Lommifjion genügens 
ben Grund verhindert zu feyn, eine Folge lelſien möchten, wird die Departes 


ments⸗ 


58. 


$. 59. 


— 


ments⸗Commiſſion in Gemaͤßheit des dieſen Indfofbuen geflellten Präjudices ver, 
fahren. . 2* 


Die desfallſige Entſcheldung iſt ſowohl in den Aushebungs/ und Looſunge⸗ 
Liſten, als in dem Protocolle der Departements Commiſſion zu bemerken. 


Die Sorae für die Ausführung der Entſcheldungen der DepartementsCom⸗ 
mifiion ift dann zunaͤchſt Sache der Landrärge und Landwehr/Batalllons Com 
mandeurs. 455* 84 td ee 
2.00,’ 831377 
Iſt das augenblicliche Ausbleiben der In dem vorhergehenden $ erwähnten Indl⸗ 
piduen, in fo weit fle nach den Munnnern ihrer Poofe jur Aushebung kommen, durch 
den Nachwels unvermefelicher Bedinderunss aruͤnde genügend grrechtfertiget, fo hat 
Die Kreis, ErfogsCommiffion deren nachtraͤgliche Aushebung zu veranlaſſen, fobald 
ber Besinderungsgrund gehoben fft, Niemals dürfen aber dergleichen Abwefende 
beider Uebernahme der Erſatz ⸗Mannſchaften auf Bas zu ſellende Eontingent unmits 
res in Anrechnung kommen, fofern ihre unverzügliche Nachgeftellung irgend unge, 
wiß feyn kann. RER IE RNIT 


* 
Das Naͤmliche gilt von folhen Kranfen, deren baldige Hellung niche mic 
Eicher heit vorher zu fehen iſt. 


Sobald dergleichen Zubloihuen ben. Truppentdellen nachträglich wirklich übers 
wiefen werden koͤnnen, macht die KreisCommiffion der Departements, Commiffion 
davon Anzeige, und fie werden erft dann auf den Erfaß angerechnet. Da die Aus 
fanterie ihre Rektuten erft im Früpfahce einftellt, fo wird bei ihr auch die Zurüuͤckſtel⸗ 
lung ber auf diefe Welfe zu viel empfangenen Erſatz⸗-Mannſchaften in Die Erfags 
Neferve in der Negel noch ohne Schwlerigkeit erfolgen fönnen. Solche nachträgs 
Uche Uebermeifungen müffen daher, fo weit es thunllich fit, nur an die Jufanterle 
geſchehen. Bei der Eavallerie und Artillerie muß aber in Ausnafmefällen bie nad), 
trächliche Einftellung ehiftwelten über den Erat gefchehen. 


Die Departements, Erſatz Commiffionen haben Hinfiches ihres weitern Berfahrens 
die Borfchriften ber Iuſtructlon vom 30. Juny 1817. und die fpäteren Feſtſetzungen 
genau zu beachten. > 
Derlin, den 13. April 1825. i 
z Der Minifter des Innern. 94. v. Schuckmann. 
7 
die Koͤnlgliche Reglerung 
u 


Liegulktz. 


Die im vorſtehenden Hohen Miniſterlal⸗Reſetipt enthaltenen Beflimmungen 
werben hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Zunglelch wird deren aufmerkſamſte Befolgung den Koͤniglichen landraͤthlichen 
Aemtern zur Pflicht gemacht, mit dem Bemerken, daß der zur Meldung der jungen 
Leute bei Iren Ortsbehoͤrden, nach Abſchnitt I. $. r. durch oͤffentlichen Anſchlag bes 
kannt zu machende Termine, in Unſerm Verwaltungs⸗-Bezirk, für dieſes Jahr, wer 
gen Vetlauf der Zeit, blio zum 20. July hlnausgeſchoben wird. Für die kuͤnftigen 
: * hingegen behält es bei dem bis zum 16. May beſtimmten Termin ſein unabaͤn⸗ 
derliches Bewenden. 

Die zur Aufnahme bernach vorſtehendem Schema unter No. r. 2. und 3. anzufer 
tigenden Liften erforderlichen Druckbogen werden den Koͤnigl. landraͤthllchen Aemtern 
beſonders zugefertiges werden, | 


Liegnitz, dem 20. Suny 1825, | 
Koͤnigl. Preuß. Reglerung. Erfie Abtheilung 


— — 


No. ft, 


‚Mufter zur alphbabetifhen General: Lifte, 
- [. 3. der Inſtruction vom 13. April 1825.] 


= Bemerfungem | 
1) Zu dleſen Liſten Haben bie Kreis Erfag,Commiftlonen Druckbogen zu benutzen, welche 
- bie Regierungen für das ganze Departement zu befchaffen und dem Sanbräcgen zuzufer⸗ 


tlgen haben. 

2) Fa jeden Mititafrpflicytigen muß ein geraͤumlges Feld gemonmmen werden, um Hin, 
reichenden Raum zu den erforderlichen Benmerfungen zu haben. 

3) In ber legten Colonne iſt auch bei denjenigen Indivlduen, bie zum Mitlsafrdienfte ein, 
geftelle werben, bas Datum ber Einftellung und das Regiment, welchem bie Militair⸗ 
pflichtigen überwiefen worden find, zu bemerfen, fo wie biefe Colonne auch überhaupt 

- que Aufnahme fonftiger ſpaͤterer Bemerkungen und Berichtigungen bient. 


Reglerungs⸗Departement Mus 
Kreis zur alphaberifchen Lifte 
Loofungs, Bezirf des Jafı 



















9. 10. 11. T 19. 13, 
Namenımb Bornamen | Nummer, FEnrfchefdungen ; Entfchelbungen 
des Daters und der welche der ber ber 


Mutter, wobei zu be, | Yenerkungen. Militairpflichti· Kreis ⸗Erſatz · Departements, 
merken: ob felbige noch gebeider2oo | Commiſſionen. Erfa 
feben, odertobt find. fungerhalten da —— 









No. 
Mu 
sur Looſungs— 
[$. 13. der Inſtruetlon 
| | Bemer 
1) Zu diefen Liften Haben die Krels,Erfag,Commiffionen Druckbogen gu benu f 
2) Für jeden Militairpflichtigen muß ein geräumiges Feld — regen nk 


3) An der legten Colonne Ift auch bei denjenigen Individuen, Die zum Militalrdienſe ein⸗ 
gen uͤberwleſen worden fiad, zu bemerken, fo wie dieſe Colonne auch uͤberhaupt zue 


Departement (Potsdam) F . em 
Kreis (Oſt⸗Priegnitz) u 
Loſungs⸗Bezirk CNro. I.) sur Loofungs 
" Nro. 
nl Namen 2.84 s Name 
ee BE on Reli — | 
—— ornamen. er er : 
— Milltairpflich / Sehurt.| Auede ⸗ Gewerbe, glon. * 
erhalten |- tigen. - ber Mutter. 
Haben. bung. 


1. | Walter ohd. Heinrich] Berlin | Kyrig | Schneider ſevange⸗ 






Sriebr. Auguft 
Walter” 






und 
Mario Werner 





Aderbürs | Fardor 
ger liſch 


— — — 
Tagelößuer 





9, Meyer Sriebr. Ermft | Kyritz | Kyris 






3. Sohn Aug.Wilpelm 


”; | 
ter . 
Lifte 

vom 13. April 1825. 


tungen Sg 

Regterungen für das ganze Departement zu befchaffen und beit Lanbräsken en hab 
Ken Raum zu den erforderlichen Bemerfungen zu haben. BE INIENORE KR 
geſtellt werben, das Datum ber Einftellung und das Regiment, welchem die Militalrpflichtl⸗ 
Aufnabme fonftiger fpäserer Bemerkungen und Berichtigungen dient. ni 

















fee ’ | Auspebung bes Jahres 1805, 
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Detober |1803 1 51 3|1| 33 A 1824. wegen] Den 1. Novbr. 1825. dem 
an * 2oſten Infauterle⸗Regi⸗ 
bebung veriniefen,) mente uͤberwieſen. 
und jetzt zum Dienft 
bei der Infanterie 
brauchbar. 


a Geſund und eignet Den 1. Nobr. dem Negts 
fi) zum DienftÜ mente Garde du Corps 
In der Garde. zugetheilt. 


Februar {1804| 5| 8| a Unsauglih, Gaͤnzlich unbrauchbar, wes 
wegen eines ſtat⸗ gem eines Fleifchbruches 
fen Fleiſchbruches) und ſchwaͤchlichen Kör, 

- perbaues, 


re 


Auguft 11804, 





No. 3. 
| Mufer 
zu der namentlichen Lifte dee Erſatz-Mannſchaften, 
wie fie der Departement3-Commilfion von der Kreis⸗ Commiſſion 


vorzulegen iſt. 
[$. 45. der Iuſtruetlion vom 13. April 1895) _ 


Nummer 


Stand 4 
kau⸗ Geburts⸗Aufent⸗ 
und Religion 
inc Bor» und Zumamın dr [td [er Lk, 
b ⸗ 


iſte. 


ro, Gewerbe 








Groͤße Qualificirt fich für Diel Truppenthell 

















Datum 
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Sl 21S21=13 1717] ECommi 
SIT STR ommiffion 
a5 >17] IR] Beftimme wors 
Tag|Monar| Zahr ar 
2 

















j 


-——— ——— 


| 
| 


BE 


Amt3- Blatt 


. — der 
Königlichen Regierung zu Lieguitz. 


— —. No. 27. — — 





Liegnitz, den g. Yuli 1895. 





Verordnungen von Staats: Behörden, 


Di Waffen der Abgeordneten und Gtelversreter für den, In beim Die neue Kindithe 
Herzogthum Schiefien, der Grafſchaft Slatz und dem pr n Marfgraf, —— 8 
thum DOberlaufig in Gemoͤßheit des Geſetzes vom 27. März v. J. abzuhalten, im, die Braifchart 
den Landtag find nnumehr erfolgt und, In fo weit fie ben Geſehen gemäß ges (den Marker 
wefen, von des Könige Majeftät allergnäbigft genehmlgt worden. Ober Lanfiz beit. 


Die Eröffnung des Landtags haben aber Allerdöchftbiefelben, In huld⸗ 
reichſter Berücfichtigung der Berdältniffe des größten, aus Landwirchen 
beſtehenden Thells ber Abgeordneten, für welche die Abhaltung bes Landrage, 
jur Zelt des Breslauer, Wollmerkis, der Berfammlung ber Landesaͤlte ſten 
in den — der landwitthſchaftlichen Credit⸗Societaͤt und waͤh⸗ 
zenb der te, mit Nachtheilen verknüpft ſeyn würden, bis zum weiten « 
Detober db. 3. ausjufegen geruhet. - 

In Folge der an mid) ergangenen hoͤhern Anmwelfung, mache Ic Diefes 
den Einfaffen der Provinz Hiermit bekannt und bemerfe dabei, daß des 
Königs Majeſtaͤt den Herrn Zürften zu Anhalt» Eörhen Pie Durchlaucht 
zum Landtags Marfchall, fo wie den Heren Grafen Ferdinand zu Stollberg⸗ 
Werlugerode auf Deterswalbau und Meudorf zu deſſen Stellvertreter aller 
guäbdigft ernannt haben. Da ich übrigens in das Minifterium der auswaͤr⸗ 
tigen Angelegenheiten als Directot befien zweiten Abtfeilung ehngetreten bin, 
imd des Königs Majeftät den Geheimen Staats, Mintfter Herrn Grafen 
von Bülow Ereellenz, zu Allerhöhhfidero Commiffartus für den voretmelberen 
ProvirzlatsLandtag zu ernennen gerußet, fo Hört meine Einwirkung auf bie 
Hierauf Bezug babenden Angelegenheiten Hiermit auf, " 


Do In⸗ 


und des zreuti 
lan 11173 


La. 


Indem Ich auch biefes zur öffentlichen Keuntulß bringe, fage Ich augfelch 
denjenigen Behörden ber Provinz, welche mich bef Ausfuͤhrung bes Wahl⸗ 
gefchäfts fo kräftig unterftügt Haben, meinen verbindlichſten Danf. 

Berlin, ben 4. Zuly 1895. 


Der Ober, Präfidene v. Schönberg. 


re re EEE Renee 


Gerordnungen der Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichte. 


* * 
Dievon ben Staata⸗ Da die Feftftellumg ber, von ben Staatsbeamten zum Penſions ⸗ Fond 
Keen —— jaͤhrlich zu entrichtenden Beltraͤge noch nicht hat bewitkt werden Fönmen;. fo . 
Dewfions» Bonds ber werden die Dirigenten der Unter» Gerichte und die einzeln ſtehenden Richter 
treen. blerdurch angewleſen, den mach Juhalt des Circulats vom 24. November 
1824,, vorl von Ahnen zu berechnenden Betrag biefer Beiträge vom r. 
Zanuar d. 3. ab in den Kaffen surüczubeßalten, damit dieſer Alzug den 
ei. Beamten mit einemmale nicht zu ſchwer fälle. 
Diejenigen Unter⸗Gerichte, welche Zuſchußgelder ober ihre Gehalte aus 
der Haupt⸗Untergerichts Salarieu ⸗ Kaffe zu erhalten Haben, haben den Vorl aͤufig 
berechneten Betrag dieſer Beltraͤge binnen 3 Tagen anzuzeigen, damit ders 
felbe von den für das Zee Quartal zu zahlenden Summen bier zuruͤckbehalten 
werden kann. Dis dahin bleibe die Auszahlung Diefer letztern ausgeſeht. 
Breslau, ben 13. Juny 1825 


Konigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſlten. 


Verordnungen des Königl, Conſiſtorii fir Schleſien. 


Degen einzufchrdus Nad) den bisherigen Erfahtungen hat fich In mehreren Provinzen bee 

* —— Koͤnlglichen Staaten mit jedem Jahr die geh! derer vermeßrt, welche, um 

one acnde- ſich dem Ernfte der Schul,Studien ia den o vu Gymnaſien ⸗Klaſſen zu entzle⸗ 
hen, und die durch das —— Eolet vom 19. October 1813. vorgeſchi ie⸗ 
bene Ablturlenten⸗ Pruͤfung bei den Öymnafienzu umgehen, unreff zur Uniber⸗ 
firat ellen, und wenn fie auch noch in keinem Hauptfache In der erften Kaffe 
einer gelehrten fe zu figen faͤhig find, nichts beftowenfger auf den Grund 
ber minijiertellen Berfügung vom 4. Dechr. 1813., bei den Koͤnigl. wiffens 
ſchaftlichen Prüfungs .Commiflionen zur Prüfung pro immatriculatione fi) 
melden, alddann aber mis den erhaltenen PrüfungsZeugniffen auch bei 90 
unzureichenden Kenutnfffen die Immatriculatlon bei den Unfverfitaten nach⸗ 


ſuchen 


— 252 — 

füchen und —— Damit num das Allerhoͤchſte Ediet wegen Prüfung ber 
zu den Univerjitäten übergehenden Schuͤler in Kraft erhalten und der Zweck 
Diefes Geſetzes, einem nicht genungfum vorberekteten Beſuche der Unlverſttaͤt 
bei ber fludirenden Zugend vorzudeugen, fo viel als möglich erreicht werde, 
bat das Koͤnigl. Mintiterfum der Geilllihens, Unterrichts, und Mebichnak 
Angelegenheiten fidy veranfaßt gefunden, in Beriepung auf die, dem eben 
gedachten Allerhoͤchſten Ediete befgefügte, und von des Königs Maj-ftät Ir 
allen ihren Theilen beſtaͤtlgte Srftruction, vom 25. Jim ı8ı2., die Königl. 
wiſſeuſchaftlichen Prüfungs. Commtfhonen über das von benfelben zu beobady 
tende Berfahren mir näherer Auwefſung zu verfehen, aus welcher wir fol, 
gende Beitimein ragen hierdurch zur öffentlichen Kunde bringen: 

1) Mur diejenigen imaͤndiſchen Studirenden, welche ein imaͤndiſches Gym⸗ 

naſium beſucht Haben, und durch efn vom Director oder Rector deſſelben 
auögeftelltes Zeugniß nachmeljen, daß fie in ber erften Kaffe deſſelben 
gefeffen haben, koͤnnen auf ihre Anmeldung ohne Weiteres zur Prüfung 
pro immatriculatione zugelaffen werden. 

2) Diejenigen Inländifchen Studſtenden, welche entmeber gar Fein infanbdfs 
fches Oymnaſium beſucht, oder in feinem Haupefache in der erften Klaffe 
deſſelben gefeffen Haben, und Biertider Fein Zeug eiß mitzubringen vertnds 
gen, follen uiche ſegltich zur Pılifang pro immarriculatione zugeloffen, 

fondern erft einem vorläufigen Tentamen imserwgrfen werben, deffen 
Zweck lediglich darin beftehen wird, auszuwitteln, ob der Prüfling die 
in ber erften Kaffe eines Gymnaſiums erforbeslihen Kennensffe befiße, 

3) Im bejahenden Falle foll bas Tentamen unmittelbar ka bie förmliche Pruͤ⸗ 
fung pro immatriculatione übergehen und auf den Grund derſelben 
efnes der gefeglich vorgeſchtiebenen Zewantffe ertheile werben. 
Qurverneihenden Falle aber, und fobald ſich ducch das Tentamen ergeben 
hat, daß der Prüfling noch in kein em Hauptfache In der erſten Klaſſe eines 
Gymnaſii figen fönne, fol ihm bie Zulaffung zur fbemlichen Prüfung 
pro immatrieulatione und fomit au) das Peuͤfungs⸗Zeugulß ganglicd) 
vrrfagt werben 
Soichen zur Prüfung pro Immatriculatione nicht Bugelaffenen iſt auf 
Derlangen ein Schan über ben Ausfall bes Tentamens ausziehen. 
Das Königliche Mintftertum Sehält id) vor, wenn biefelben nidjt zur 
Vorbereitung auf den Dienft des Staats, und ber Kirche, ſondern zur 
Verfolgung amderer Lebenszwecke einzelne, für ſhren eigenthuͤmſichen 
Beruf paffende Vorleſungen auf inlaͤndiſchen Umfverfiräten zu beſuchen 
mwünfchen, mad) näherer Prüfung der befonbern Umſtaͤnde, thnen den 
Beſuch einer Inländifchen Univerflcät auf eine in dieſem Falle von ihren 
Ditern ober Vormuͤndern efnzurefchende Worftellung, gm geftatten und 
zu ihrer Jumatticulacion unter nähern, noch zn beſtimmenden Bedin⸗ 
gangen eine beſondere E. laubniß zu erthellen. * 

. * Ar 
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Wir beauftragen bfe Directoren und Nectoren der Gymnaſien, ſogleich 
und demnaͤchſt von Zeir zu Zeit, jedesmal aber beſtimmt halbſjaͤhrlich, die 
Schüfer In den obern und-mittleren Klaffen mir diefen Anordnungen befannt 
zu machen, und außerdem fein ſchickliches Mittel unverfucht zu laffen, bem 
Abgehen noch unrelfer Juͤnglinge auf die Ualverſitaͤt ſo viel als moͤglich von 


zubeugen. Breslau, den 7. Juny 1835. j 
Königl. Preuß. Eonfiftorfum für Schleflen. 





Bekanntmachungen ausmärtiger Behörden, 


Dis Verbot betref⸗ Ss verordnet die Schleſiſche Bergerdnung d, d. Berlin 5. Juny 1769. 
ten: ohne, Orucbı Gap, LXI, $. 6. ausbrülih, Laß tein Huctengewerte, Hüttenbediente und 
Amtes feine Huttens Arbeiter ohne Borbewuft und Gereßinigung des Koͤnlal. Ober Berg Amts 
m. annehmen oder abfegen, auch foldye dem Ober» Berg, Umte zu Cramen und 
Berpflichtung geftellen foll. 
Diefe Borfchrife Ift in dem meueften Zeiten bei ber plögficyen Aufnahme 
einer bedeutenden Anzahl von Ziakhuͤtten nicht überall gehörlg beobachtet 
worden. Wir frden ans dader gendchigt, foldye Hierdurch In Erinnerung zu 

bringen und mit nachitehenden ſpeclellen Beitimmungen zu begfeiten: 
+) &8 darf fein Urbeiter einer Hütte ohne Vorwiſſen und Genchmigung des 
.  biefelbe unmittelbar refpicirenden Koͤnlal. Beamten angenommen obet 
abgelegt werben, und tft es diefem Beamten überlaffen, uͤber die Qualifi⸗ 
sation des beteeffenden Subjeets fich gu vergemiffern. Mur wenn ein Aw 
beiterbu ch erwicfene Beruntreuung ober andere grobe Vergehungen feine 
anderzügliche Ertlaffung aus der Arbeit als eine poltzeitiche Maaßregel 
nochwendig macht, amd der refplchrende Koulgl. Beamte nicht zeitig 
genug wegen feiner Zuſtimmung befragt werden faun, iſt die Gewerk⸗ 
Schaft befugt, Dief: Entlafung fofort ſelbſt vorzunehmen, Doch ft der⸗ 
gleichen Entlaſſung bis gu erfolgender Zuſtimmung des reſpicire dem 
Könfgl, Beamten nur als eine Suspenſton Anzufehen, und gedachter 
Beamter Davon baldigſt unter An zabe der Gründe in Kenntniß zu feßen, 

um dann das Weitere zu beſtlmmen und einzuleiten, 

2) Hüttenmelfter, Huͤttenſchrelber, Rechnungsführer und alle aͤhnlichen 
attenbeamte und Auffeder koͤnnen nur mit fchrifrlichrr Genehmigung 
des Derg Amtes des Revlers angenommen und abgelegt werben. Es 
muß demnach jede Privathuͤtten ⸗Sewerkſchaft, wenn fie dergleichen 
Perfonen auntmme, folche zuvor dem Koͤnigi. BergrAmte in Zeiten _ 
ſchilftlich Im Vorfchlag brlugen, und deren Qualfficarion näher angeben. 
Dem pflichtmaͤßigen Ermeffen bes Königl. Berg Ars iſt es —— 
er⸗ 


überlaſſen, in allen denen Fällen, wo es won biefer Qualificatlon noch 

nicht ganz vollftändige Grwißpeit befist, zuvorderſt eine Prüfung des 

vo geſchlagenen Subjrets vorzunefmen, und danach beffen Zuläffung, 

Zurücdweifung ober auch vorläufige Anuahme auf Probe zu verfügen 

Die mit dergleichen Perfonen errichteten Dienſt⸗Contracte oder denſel⸗ 

ten erthellte Beftallung muß die Privathuͤtten / Sewerkſchaft dem Berg 

Ame des Neviers zu Beifügung feiner Genehmigung vorlegen, und 

webden fie erft, wenn biefe erfolgt, rechteverbinblid). . 

4) Esdarf in folchen CLontracten oder Beftallungen zwar Heiderfeirig «ine 
Pecezeic oder aud) Kuͤndĩgungsftiſt ausbedungen werben, doc) barf auf 
keiuer Fall auch mac) Ablauf der Probezcht, wenn diefelbe Feine foͤrm⸗ 
liche Inftelung zur Folge Hat, noch auch in Fällen, wo die Anftellung 
formlih erfolge, und die Kündigung vorbehalten iſt, aach Ablauf der 
Kuͤndlaungsfriſt, der Boamte feinen Poften eher verlaffen, als bis der 
Elntritt feines Machfolgers durch das Berge Amt des Reviers wenigſtens 

‚ prob;forifch, ſchriftlich genehmigt worden, widrigenfalls dergleichen 

Beamte als einer, der feinen Poſten unerlaubter Welſe verlaſſen, auf 
dleſen Poſten weder zuruͤckgebracht, in Ordnungs⸗Strafe genommen, 
und zu Erſatz alles durch ſeinen Abgang etwa verurſachten Schadens 
angehalten werden wird. - 

5) Um alle bei dem Abgang eines oder des andern Beamten mögliche 
Stoͤhrungen zu vermeiden, mufi, fo oft einer won beiben Teilen dem 
andern fündigt, oder beide gleichsef.ig ſich über das Aufheben des 
Dienfiverhättniffes einigen, dem DBergs Amt des Revlers unverzüglich 
Davon durd) den Lehnsträger der Hütte Anzeige gemacht, und mdglichfk 
bald ber gewuͤnſchte Machfolger des abgehenden Hürten» Beamten zu 
Deranlaffung fener Prüfung und Beſtaͤtigung in Vorſchlag gebracht 
wrrden. Sollte durd) eine Zdgerung hierin der Abgang des ausſchel⸗ 
denben Beamten aufgehalten werben, fo iſt der ———— demſelben 
nlcht nur zu vollem Schadenerſatz ver; fl ch:et, fondern noch außerdem In 
Ordnungẽſtrafe zu nehmen, fofern dadurch Schwierigkeiten bei ber 
Wirderb:figung des betriffenden Poſt us entftchen. i 

Dorftchende Beſtimmungen erftrccfen ſich nicht auf die Privat Eifens 
Hütten in den Schleſiſchen Provinzen, da dieſe nicht von der Königl. Berge 
werks / Behoͤrde reſſortiren. 
Brien, den 8. Juny 1825. 
Koͤnigl. Preuß, Ober⸗Berg⸗Amt für die Schleſiſchen 
Provinzen. 
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Empfehlung vines 
atithmetiſchen Lehri 
buche. 


| — 
Vermiſchte Nachrichten und Aufſaͤtze. 


Auf die Erſchelnung des nachſtehenden arirhmetifcyen Lehrbuchs: 
„Faßliche Anweiſung zum grünsfichen Kopfs.und Zıfferrechner nach 
naturgemäßen Grundfägen md in merhodifcher Stufenfofee, für 
Schulſehrer Bildungs Antalten, Onmnafier, Bürger, und Bolks⸗ 
fhulen, von Ehriftian Gotil. Scholz, Rector in Reiſſe.⸗Thelle 
nebft 2 Heften von Aufgaben zum Zifferrechnen uad s Hefien 
Auflöfangen. Halle 1825." . 


werben die Schufleßrer und Schulreviſoren Hierdurch aufmerkſan gemacht. 


Vermaͤcht niſſe. 


Teſtament der dortigen evangel ſchen Kirche ein 


Diefe aus der praftifchen Schule hervorgegangene Anweifung jelgt, wie 
muͤndliches und fchrifrliches, reines nnd augewandtes Rechnen, das brauch 
bare Alte und das bewährte Neue auf bas zweckmaͤßigſte mic «inander ver, 
bunden werden Fönne, und zeichnet ſich durch Volljtändigfeic, gute Anords 
nung und Wohlfeilhelt vorthelldaft aus. 

Liegnig, den 25. Juny 1835. 


Könfgl. Preuß. Regierung. Erſte Abthellung. 





Der zu Ober⸗Wuͤrgedorf, Bolkenhaynſchen Krelſes, verſtorbene Bauer, 
gutsbeſitzer Herrmann, hat in feinem hlnterlaſſenen Teſtament der evangell⸗ 
ſchen Kirche zu Bolkenhayn ein Vermaͤchtaiß von 10 Rthlr., und der Wuͤrge- 
dorfer OrtssArmenKaffe el Legat voa b Rihlt. ausgeſctzt. 

Die Kaufmannswittwe Trall 8 je Hirſchb 2 hat in ihrem hinterlaſſenen 

opitaf von 500 Rthlr. vers 
macht, mit der Bedingung, daß von den Ziufen die Trallesfche Famillen⸗ 
Gruft im Stande gehalten weidr. 

Die verwittwete Handelsfrou Vogt, geborene Kraufe, zu Schoͤnau, 
bat nad) einer bei dem Maglitrar dafelbft abgegebenen Eıflärung, bes dorti⸗ 
gen evargellfchen Kicche ein Geſchenk von 100 Rthlr. in baarem Beide 
gemadht. 


Die zu Glogau verftorbene Züdfn Eſther, verehlicht gewefene Burg 


‚ beim, dat zur Verpflegung der fehon auf dem Wegr der Befferung fich bes 


findenden armen Kranfen der bafigen Audengemeinde ein Capital vun 80o 
Rihlr. vermacht. 


Un 
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An fernerwelten milden Beiträgen zur Unterflügung der Waſſerbeſchaͤ⸗ Mopisir — 
digten im Duͤſſeldorfer Reglerungs Bezitke find Im Kaufe dleſes — four u. 


mir eingegangen: 
Athlr. Sgr. Pf, 
61. Darch den Herm Landrath —* Koͤlichen, mar 


lich aus dem Bunzlauer Kreiſe  « 35 24 — 
62. Durch den Herrn Krels⸗Sekretait Hehnze, nadezo⸗ 
lich aus dem Loͤwenberger Kreiſe in 5’ 3 


63, Durch den Heren Landrath v. Gersdorff, — 
lich aus der DENE SION) RE — 
ſes (ſ. No. 58.) .7 20 — 


-64, Durch ben Herm — Miller, aus — 
den Reiſicht, Modelsdorf und — 


Goldberg» Haynauſchen Kreiſes. m 16 5 — 
65. Durch den Herrn Kreis⸗Secretair Walter, aus dem j 
Freyſtaͤd ſchen Kreiſe 27 7 — 
66. Durch den Herrn Landrath v. Bafe, aaheigin 
lic) aus dem Laubaner Kreiſe 48 '7 7 
67. durch den Herm Landrath v. Roͤder, acheioitc 
aus dem Rothenburger Keelfe . 4 1 3 


——— 150 261 


welche an den Central ⸗Huͤlfsverein In Däffeldorf weiter 
befoͤrdert worden, — nunmehr mit den berelts In 3° 
Sendungen abgeſchickten 
5 Friedrichsd'or, 4 Dufaten 19004 12 2 
jufammen 5 Friebriched’or, 4 Ducaten 2055 8 3 
gelangt find, ; 


Liegnis, ben 3e, Juny 18925, 


Der Reglerungs Chefs Präfidene 
(g4.) v. Erdmannsborf. 


— 257 — 
Bebufs der Unterſtuͤtzung ber Abgebrannten im Rupferberg find noch — 
66. Durch den Hertu Laudrath Muͤll r aus der Gemeine 
Kreibau, Goldberg» Heynauer Kreifes 10 — 


bei mir etinge gangen uad an den Beſtimu ungs ⸗Ort weite Gefördert worden. 
Die diesfaͤlige Sammlung betraͤet nunmehr 


11 Feledrichsd'or 1044 Nihlr, 6 Sgr. 44 M. 


Blegnig, den 30. Juny 1825, 
j i "Der Regferungs Chef Präfident 
4) v. Erdmannsdorf. 


een 
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Lie guitz, den 16. Juli 1825. 2% 





Allgemeine Geſetzfammlung. 


as irate Stuͤck pro 1885. enthaͤlt unter 
Mo. 946, > —— Kabinets Ordre vom 14. May: 1825., betreffend 
Schulzucht in ben Provinzen ‚ wo das Algemeine kandrecht 

we nicht eingeführt iſt; 

Mo. 947. bie — über Die Abfaſſung und Bekanntmachung ber 
Prä — — in Concurs and Liquldations Prozeſſen 
vom 16. May 1825.3 

N. 948. Die Allerhoͤchſte Tabiners Ordre vom 8. Juny 1825., wegen Verei⸗ 
algung des Handels, Miniſterii mit den Winiferien des Innern 
und der Finanz n; 

Mo. 949. die Allerhöchfte ẽc ablaets /Ordre vom rı. Juny 1825., betreffend 
die Vergütung für bie von Grund, Befigern aus ihren Feldmarken 
zum Chauffeebau hergegebenen Feld ſteine, Sand und Kles. 





Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
Die Kircyen-Mateifeln And zur Sicherſtellurg und Erholtung dee Ber 


mögeng umd der Einfünfre ber Klichen als cin zreedm aͤßß ges Huͤlfsmittel ans Ber Betr 


erkannt, well: aus derfelben tn Zuknuft, bii den etwa im Laufe der Zeit ein, 
geteetenen Verdunkelungen, der jrtzige Umfang ter Gerechiſeme der Kirchen, 
Pfatttheien und Schulen, und dee Srund, worauf ſolche berufen, nachgt⸗ 
wiefen weerden fann, fo daß die Matrifeln als glaubwürdige Urkunden bei der 
Entſch idaug etwa fünfrig despaib cutſtehendet Streitigkelnen zum Grunde 
oↄAlest iv: wen fönnen, p & 

p . 
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Es iſt daher nothwendig, daß bei den Kirchen, wa heſondere Marekfeln 
noch nicht vorhanden find init. deren Aufnahme ungeſaͤumt · vorgeſchritten 
wird. Zur Beobachtung dek dabel erforderifchen Meichfoͤrmigkeit finden Wit 
Alns veranlaßt, über die Forrs.und,. den Inhalt der Matsifeln und über das 
Verfahren bel der Aufnahme derfelbän folgende Anweiſungen zu erthellen. 
Sle Kirchen⸗ Matslf.In müflen auf Dem Titeibfatre den Mamen undibas 
Patronat der Kirche, fo wie die Gemelinde, oder die. mehreren efngepfarrten 
und Gaſt⸗Geneladen und die Alnzelnen Drrfchaften, für welche die Kirche 
beſtimmt iſt, enthalten. „Behvereinigten Murtterficchen. und Töchterfirchen, 
: fofern letztere ein abgefondertes Vermögen und eine abgeſonderte Verwal⸗ 
- tung deffelben Haben, find beſondere Matrifeln aufzunehmen. "Die Marrifel 
<felbß muß für jede Kirche nad) folgenden Rubriken angelegt. werben: 
Eiſtens Grundſtuͤcke der Sirche, 
.a) das Kirchen Gebäude nach ſeiner Groͤße und Beſchaffenheit beſchrle⸗ 
ben und die Zeit der Erbauung angegeben. 
:b) Der Kirchhof. WR: 
Demnädit die übsigen Geundftüde-und zwar: 
0) AdersÖrunditüde, 
.e) Gärten, 
:f) Waldungen. . 
“Alle diefe Grundſtuͤcke muͤſſen nach Ihrer Yage und Größe, nach ihren 
SGraͤnzen, wobei die jegigen Nachbaren und die Nummern des Hypotheken⸗ 
Buchs, falls die Grundinide ein Folium in demfitben haben, anzugeben find, 
auch in ſich dazu elgnenden Faͤlleu nach Ifrer Form genau bezeichnet und 
beſchrieben werden. £ 
Sind ſolche früder vermeffen worben und Efarten- von benfelben im 
Pfarrtarchiv vorhanden, - fo meß dies, und von weichem verpflichteten Feld, 
meſſer, aufm fche Veranlaffung und ob mit Zujlefung der Grängnachbaren 
ſolche aufgenommen-worbden find, In der Marrifel bemerft, fo wie, wenn die 
Grundſtuͤcke mit Örenzzeichen verfehen find, die Lage und Entfernung ber 
Merkmale moͤglichſt genau bezelchner werden, damit bei etwanigen Graͤnmzver · 
„dunfelunaen, dre tichrige Graͤuze nörhigeufalls nach der Matrifel wieder her, 
‚ geftellt werden kann. - ‚ | 
Zugleich iſt bei jedem Grundſtuͤcke anzufuͤhren, zu welcher Zeit und auf 
welche Weiſe Die Kirche zu dem Eigenchum deſſelben gelangt iſt, ob ſich dar⸗ 
über Urkunden oder fonjiige. Nachrichten im Pfarrarchiv vorfinden, oder ob 
die Eatſtehung des. Eigenthums jetzt nice mehr nachgewiefen werben fann, 
und. fic) auf unvordenflichen Beſitz gründet. — * 
Ferner iſt dabef anzugeben, ob und welche Befrelungen den Kirchen» 
Srundjtücen von oͤffentlichen uad Geme’nlaften und Leiftungen, und aus wel» 
em Grunde zufichn (Allg, 2. R. Thl. a. Tit, 2, $. 165. 166. 174, bis 177.), 
i o 
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fo mie auch bei jedem Grundſtuͤck zu bemerken iſt, ob die frele Verfügung ber. 
Kliche über: die Subſtanz oder über die Nutzungen deſſelben auf irgend eine 
Welſe befchrä. feift,. ob naͤmlich / ſolche nach. der beſteheunden Verfaffung dem 
Pfarrer, Schullehrer und Kirchenvorſteher ıc, zur cheilweifen Denugung frei: 
oder gegen eine beſtimmte Abgabe an die Kirche oder unter fonftigen Bedin⸗ 
gungen überlaffen,. ober ob folche In Erbpacht ausgethan find zc: CAllg. 2. R. 
dl. 1. Tit. 215 $. 187.616 226 ),.06 darauf einem Dritten. Servicutenge - 
rechtſame · z Di Hutungs- oder Holzungs,Gerechtigfeiten, Ueberfahrt, Trift etc. 
juitehen Allg. &: R. Thl. 1: Tit. 22.) auch ob davon Geld⸗ oder Naturals- 
" Abgaben; und welche, an einen Dritten zu.entıichten find: - 
Ziveltens: Erbjinfen der- Kirche gehörig befonders- verzeichnet,“ 
a) in Naturalien, Getreide, Wachs, Sänfen, Hünen; Eiernu. f. w. 
b) {m Gelde (cfr.&R. Thl. 1: Tit..18. $..747:616 757 und 813.). 
Es iſt hler, außerdem daß der Nechtsticch aus welchem und der Betrag ı 
"der Zinfen, und die Zeit, mann folche zu entt ichten, genau angegeben werben: 
muͤſſen, brſouders wichtig, daß das Grundiluc; worauf jeberringelns Zins ruht, 
genau bezeichnet werde, damit, falls. kuͤnftige Perdunkelungen eintreten ſoll⸗ 
ten, aus der Matrikel das zinspflichtige Grund ſtück nachgewieſen werden kann. 
Ss muß daſſelbe daher nach feiner bekannten Lage und Groͤße mit der Num⸗ 
mer des Hypothekenbuchs und nach feinen jetzlgen Grenzuachbatt bezeichnet 
und der Name des jetzigen Beſitzers angegeben werben... 

Wenn die Naturalzinſen nach einem drtlidyenz z. DB. nady Presfauer- 
Maaß bis jetzt geliefert wosden find,. fo. föhnen: die Zinfen zwar nach tiefem 
Manftn die Matrlkel eingetragen werben; es muß-aber alstonn, der Betrag: 
nach Preußiſchem Maaß ausdruͤcklich in der Marrifel bemerkt werden. 

Drittens: Zehut en Ccfri Ag: R. Thl. a; Tit/ 11 $. 887 bis 978.) 

Slerbei ſt eben daſſelbe, was hat dem Erbzluſen erwaͤhnt iſt, zu beobach⸗ 
ten, und muß beſonders der Umfang des Zehntrechts, und auf welche Gegen⸗ 
faͤude ſich daſſelbe erſireckt, und ob demſelben alle Grundſtuͤcke der Flur, ober 
sur beſtimmte Gtundſtuͤcke derſelben unterworfen: ſind, die in dieſem Falle, 
vie bei den Erbzinſen genau zu. bezeichnen ſind, beſtimmt angegeben werden. 
Eben fr iſt die Att wie die Erhebung des Zehuten bewirkt wird genau ju: 
Eezeichnen,. da in Schleſten der Naturalzehnten an dem meiften Orten in einen- 
Sackzehnten verwandelt worden ift: Ss verſteht ſich übrigens von ſelbſt, daß 
By, wo nicht die Kirche; ſondern der Pfarrer oder Schullehrer eine ſoſche Ab⸗ 
gube zu erheben hat, ſolche in din beſondern Abſchnitt der Kirchen Marrifel 
fir die Einfünfte bes Dfarreis ober bes: Schuliehrers und Organiften aufs 


weehmen iſt · 
F— Viertens: Kapltal⸗ Vermögen: · 

© Re ber Matrikel bedarf es nut der Angabe des gegeuwaͤrtid en Zuſtaudes 
deſelden nach ſelnem Betro ge, ſelnen Muͤmſorten und dem Muͤnzfuße. 
—  bebarf es nicht: einer Erwoͤ hnung ber einzelnen Schuldner, in⸗ 
demdieſe wechſeln und ans den jaͤhrlichen Kirchen · Rechnungen zu erſehen find. 


Fünf 


Münfeens: Befonbere Gerecht ſame und Einnahmen ber Kitde 
Hierher gehören alle befondere Grrechtiame, welche nicht In den vorigen 
Ziteln begriffen find, mithin Befrctungen von fonft gewöhnlichen La'ten, fo 
wie alle befonderen Gerechtſame, wenn fie aus) feine Einnahmen, die in der 
Ricchen Rechnung erfchrinen, gewähren. Kerner Die b-fkimmeen Zahlungen, 
welche aus Königl. Kaffen, aus Gemelnde⸗Kaſſen, von Privatperforen, ders 
möge betehender Legate, vom Handwerkern, Zünften m. ſ. w. geleitet werden. 
Dei allen dieſen Zahlungen muß der Betrag in ber Matrifel angegeben, auch 
befonders der Grund angezeigt feyn, worauf der Anſpruch beruft, und Dies 
ift aus Den in bem Kirdyenarchto befindtichen Akten, Nachrichten und Urkun⸗ 
Den zu erörtern und auseinander zu feßen. ; 
tens; Delträge der Parschianen. 
Unter diefen Beiträgen find alle diejenigen Leiſtungen und Zahlungen an 
Die Kirche begriffen, welche nicht, wie die vorermäßnten, auf einem fpeciellen 
Rechtstitel berufen, fondern Die aus ber Pflicht der Mitglieder der Kirchenge⸗ 
ſellſchaft, zur Erhaltung der Kirche Beitraͤge zu felften, leßen, und in einer 
früdern Bereinigung der Gemeinde, oder Im hoͤhern Anordnungen, ihren Ur⸗ 
forung haben, denen daher and) alle Mitglieder der Gemelude unterworfen 
find, ohne daß es Darauf anfommt, ob je jener Verelnigung brögetreten find, 
oder zus Zeit, als die Unorduung erfolgte, fdon zur Gemrinde:gehört, ober. 
fi) fpäter angefiebelt Haben. | 
Es wird zweckmaͤßlg feyn, diefe Beiträge in ordentliche und a ußerordeut⸗ 
Sihe zu thellen. — Zu den ordentlichen gehört juerft der in einigen Orten 
ftattfindende regelmäßige jädrliche Beitrag, welcher von jedem Einwohner 
jährlich zur Kirchen Karfe bezahle werben muß. — Die dabel obwaltendeu 
örtlichen Verfaſſungen, ob und auf welchen Vereinigungen der Gemeinde, 
ober auf welchen Anordnungen der hoͤhern Behoͤrde folche berufen, oder, for 
fern dieſe niche mehr aufgefunden werden fönnen, bie ftarrfindend: Dbfervanz 
und die Länge der Zeit derfelben muß dabei auf das genaueſte und deutliche _ 
in der Matrifel auseinander. geſetzt fenn. 
Es iſt die größte Beſtimmcheit Hier um fo mehr erforberlih, ba, wenn 
In fünftigen Fällen außerordentliche Beiträge zu Unterftügung der Kirche 
noͤthig werben follten, der ſich Hierducch ergebende Maaſiſtab zur Aufbringung 
ber Eirchlichen Beiträge in der Regel zum Grunde gelegt werden muß. — 
Zu deu außerordenelichen Beitraͤgen gehören befonders die Beiträge zum Bas 
und zur Befferung der Kirche und Kirchengebaude, nämlich dee Pfarr, und 
Kuüfte Wohnungen. \ Ä u 
Da in —* ber Aufbrlugung ber Koſten bei Kirchenbauten und Repi⸗ 
"raturen, zunaͤchſt nach beſteheuden Berträgen, Zublcaten oder örtlichen Obfes 
banjen verfahren werden foll, (Alg.2.R. Thi. 2. Tie. 11.$.710. und folgente) 
fo tft es nörhig, daß beider Errichtung der Matrikeln diefe ermittelr und eten 
fo genau und beſtimmt In die Marriteln eingetragen werben, damit Strelig⸗ 


feten 


= 262 — 


keiten und Prozeſſen, die fo leicht uͤber dleſen Gegenſtand entſtehen, vorqebeugt 
werde. Es muͤſſen daher von bey Predigern des Dres zuvöorderſt alle Mach⸗ 
richten, die ſich aus Urkunden und dem Pfarrarchiv über fruͤher vorgefallene 
Douten und Reparaturen, fo wie aus den Kirchen und Gemeinde-Rechmuns 
gen vorfinden, forgfältig gefammelt, und das obmwaltende Verhaͤltaiß Dadurch 
ezörtert werden. Dabei iſt jedoch darauf Rückficht zu nehmen, ob die Beiträge 
des Patrone oder der Gemeinde unbedingt und unabhängig von dem Bermds 
gen ober Unvermoͤgen der Kirche, über ob fie blos wegen des Umverimdgens ber 
‚Kirche geleiftet worden find, weit im erften Falle eine principafe Verpflichtung 
zum Bau und zur Unterhaltung des Rirchengebäudes fich ergiebt, folglich 
dierbei nicht von einer blos fubfidiarifchen Verbindlichkeit Die Rebe Mt. 
Siebentens: Leiftungen ber Kirche: 

Diefe fönnen in ordentliche und außerordentliche gethellt werben. — 

Dei einigen Kicchen erhalten die Pfarrer, Schufferer und die unteren 
Kirchenbebienten, einen Thell oder Ihre ganze Bezahlung aus der Kirchen» 
Kaffe in baarem Geſde oder In Raruralien.- * 

Es iſt zweckmaͤßig, Her Im Allgemeinen die beſtehende Verfaſſung ber 
Kirche anzumerken, 06 einer oder meßrere Pfarrer, und welche Unterbeamten 
bei der Kirche, und anf welche Weiſe und von wem foldye bieder angeftche 
find, welche Anrereffenten an ber Präfentation und Bocation Teil nehmen, 
melche Gefchäfte dem einen oder dem andern Seiſtlichen mach der jest beſtehen⸗ 
den Berfaffung obliegen, 06 in Anfehuug ber Anftellung der Klichenvorſteher 
eine von den geſetzlichen Borfchriften abweichende Obfervanz ftatr findet, und 
hleran kann fich Die Erwähmumg reißen, ob und welchen Gehalt jeber aus der 
Kirchen, Kaffe zu beziehen dat. — Außerdem aber beftchen beimehrerem Kirchen 
Stiftungen, von welchen Die Kirche die Zinfen begichr, aber dDiefeiben ganz 

‚oder zu einem beſtimmten Theile nieder zu andern Zwecken verwenden muß, 
3.2. zur Unterſtuͤtzung armer huͤlfle ſer Perſonen, zu Stipendlen, zur Ans 
ſchaffung von Schulbüchern u. ſ. w. Der Anhalt dieſer Stiftungen, der Fond, 
weicher der Klcche geſcheukt oder vermacht iſt, der Name bes Stifters und 
das Datum der Stifts Alikunde, der Zweck der Stiftung und Die darüber in 
den Stifts Urkunden enthaltenen wefentlichen Beitimmungen, find hiet in bie 
Matrifel aufzunehmen. 

Zu ben außerorbentlichen Leitungen ber Kirche gehören bie etwauigen 
Beiträge zu Pfart / und Schulbauten u. dergl. Dagegen iſt ein Verzeichniß 
Der Im der Kirche befindlſchen Gegenftände oder fonftigen beweglichen Sachen, 
als Glecken, Orgel, Gefäße, Befteldungen der Kanzel, des Aſtars, des Tauf⸗ 
feine, der vorhandenen Kircyen*ücher, Schufregifter, Lager und Zinsbuͤcher 
oder andere Schriften und Bücher, die Gerächfchaften der Saerkftei u. ſ. m., 
wegen bes oftmallgen Ab+ und Zuganges zur Eintragung In die Martitel 
nicht geefgnet, ſondern es ift zweckmoͤßiger, daß darüber ein befonderes In⸗ 
bentarium aufgenommen und gehalten wi:d. ’ = 
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' Au ber Matrifel fit blos zu erwähnen, daß darüber ein befonderes In⸗ 
ventarium vorhanden ift, und ſich im Kirchenarchiv befiudet. — 

Fuͤr die in einem befondern Abſchnitt aufjunehmenden. Pfarrmatrikeln 
gift in Hinſicht der Form und der Genauigkeit und Ermittelung des Eruns 
des, woranf Die Augaben berußen, baffeibe, was bei den. Kirchenmatt ikeln 
erwähnt ift. 

Falls an einer Kirche mehrete Pfarrer ober Gelſtliche fic) befinden, fo 
bedarf es der Verzeichnung eines beſonderen Abfchuirts In der Marrifel für - 
‚jeden Pfarrer oder Geiſtlichen, nut alsdann, nenn. für jeden ein befonderes 
Mfarrvermögen vorhanden in, nicht aber alsdanu, wenn das Drrinögen ger 
meinſchaftlich iſt und beide Pfarrer aber Geiſtliche, wenn aud) nach. verſchie⸗ 
denen Berhältnifien, ihre Befoldungen daraus erhalten, oder folches benugen. 
Es iſt dabei zuwoͤrderſt hieſicht ich ber Grundſtücke zubemeifen, daß. die zur 
Pfarrei gehörenden Wohngebaͤude nebſt Seitengebäuden, nach Lage, Größen, 
Sraͤnzen und Nachbarn genau befchzrieben werden müffen. Befonders muͤſſen 
die Dfarrwaldungen, die Nutzungscechte des Pfarrers, und ob fich folche auf 
alle Waldnutzungen oder auf gewille Arten derfelben, z.B. Brennholz, Bau⸗ 
dolz, Grasnugung, Maſt, Hutung u. f. w. erſtrecken, ob der, Dforser auf ums 
beftimmte Weife oder nur auf beftimmte Anweiſungen eines Dritten, Hofz 

"aus dem Walde mitnehmen darf, und fir wiefern die Gemeinde oder welche 
Behörde eine Mitwirkung bei Anweiſung des Holzes füc den Pfarrer ausuͤbt, 
genau angegeben werben. 

Zugleich find die etwa ſtattfindenden Gerechtſame, bie von einem Dritten 
oder der Gemeinde in ber Pfartwaldung ausgeübt werden, 3. B. das Recht, 
Raff⸗ und Lefeholz zu entnehmen, Maik zu fammeln,. zu hüten u. f. w. dabe 

‚anzufüßren, Ccir. Allg. 2. R. Thl. 2. Tit. 11. $. 804 bis 814) — 
Don den Grundſtuͤcken, Erbzinfen u. f m. welche ber Pfarrer zu benugen 
und zu erheben hat, gehören nur Diejenigen In bie Pfatrmatrikel, weiche aus⸗ 
brüdlicdy zum Pfarrdermögen gehören, und bisher Dazu gerechnet worden find. 
Eind foldyes Kirchengrunt ftücke ober Kirchenzinſen u. f. w., von welchen dem 
Pfarrer nurder Nlesbrauch angewleſen ift, fo find fie in die Kirchenmat⸗ ikel 
aufjunefmen. — In die Nubrif: Befondere Gerechtſame und Einnahmen 
der Pfarrei; find biejenigen Befoldungsjkücke, welche der Pfarrer außer dem 
Pfarrvermögen zu beziehen dat, aufjunchmen. Es ift alſo, falls die Grunds 
ſtücke, Erbjinfen u. ſ. w. Kirdyenvermögen find, das Beuugungsredt diefer 
Grundſtuͤcke und Zinfen in dieſe Rubrik einzutragen. Ferner alle Einnah—⸗ 
men, bie der Pfarrer aus Königl. Kaffen, aus den Kirchen⸗ und Gemeinbes 
Kaffen, von Patronen, aus Sriftungen und Legaten zu beziehen, und ob er 
bafür noch befonbere Gefchäfte zu verrichten hat, gu vermerfen,- wobel der 
Urfprüng und ber Grund, wearauf-das Necht, diefe zu bezlehen berußr, eroͤr⸗ 
tert und mie möglichiter Geuaulgkeit angegeben werden muß. — Defoubers 
gehört hierher aber noch die Theillnahme, die ben Pfarzern auf dem Lande an 
ben 
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den nutzbaten Rechten ber Gemeinden,.g. B. an — Holz, Grasnuz⸗ 
zungen, Trift, Hordenſchlag u. ſ. w. zuſteht, und die mit dem Namen ber 
Nachbarrechte und Gemeint echte bezeichnet werden: Der Umfang dieſer 
Gerechtſame, die der Pfarrer auszuüben oder zu benutzen hat, auch ſoweit 
es ſich irgend eimitteln laͤßt, der Grund, aus welchem und zu welchem Zwecke 
ihm ſolches bewilliget worden, ‚muß genau und beſtimmt angegeben werber, 
weil darüber fo leicht Streitigkeiten mit der Gemeinde entſtehen koͤnnen, wel, 
- hen vorgebeugt werden muß· Auch gebörch Hierher die etwanigen beſondern 
Derbindlichteiten ber Gemeinde oder einzelner Mitglieder derfelben zur Ber 
ftellung der Pfarräcder, zu Reiftungen, freien Fuhren Behufs der Erndte, des 
Holzes aus der Pfarrwaldung u. f. vo. , oder Behufs des in der Fillalkirche zu 
haltenden Gottesdieuſtes oder fonft vorguneßmenden kirchlichen Handlungen. 
— Die in die folgende Rubrik einzurragenden Beiträge ber Parochianen 
tbeilen fich In ordentliche und außerordentliche. — Zu Den ordentlichen gehoͤ⸗ 
zen die in mehreren Gemeinden ſtattfindenden Wertergarben uab Bꝛodte, die 
au — Jahres zeiten gegeben werden. 
Die Verfaſſung wegen dieſer Brodte, deren beſtimint⸗ oße und Güte, 
ob folche von jebem Haufe, jeder Familie, von Ackergrundſtuͤcken, auc) von 
ſolchen, deren Befiger In anderen Dörfern außer der Patochle wohnen, ges 
geben werben müflen, ‚ober. ob ſolche, auf fpediellen Grunbflüden ruhen, als 
Zinfen zu. betrachten find, muß genan erörtert werden, da Hierbei mehrere 
Örtliche Verſchiedenheiten obwalten. föunen. Außerdem gehoͤren zu den 
ordentlichen Gebuͤhren bie Stolgebüpren, welche nach ber Sfolgebühren Tage 
won 1750 ju erheben find. — Es ſind Hierbei zu unterſcheiden die Stolges 
buͤhren bei Taufen, bei Aufgeboten und Trauungen, bei Begräbntffen, Lets 
cheupredigten/ a) den in verſchledenen Fällen: ſtatt findenden hoͤdern und 
geringern am Beichtgeld, wo ſolches beſteht, fuͤr Zeugniſſe aus den 
Kiechenbücern, ———— in dieſelben, Zuſchreibung der Kirchenſitze 
u. ſ. w. — Zu dem außerordentlichen Beiträgen gehören die Beiträge zu 
Mfamrbauten, wobei das Berhältniß, in weichem die Töchter, Gemeinden, 
Gaft-Gemeiniden oder einzeine Eingepfarrte, Borwerfe, Mühlen oder fonftige 
— ften u, ſ. w. beizutragen haben, beſonders zu berüdfichtigen iſt. Es 
auf daejenige verwie ſen, was bei den Kirchenbauten oben bes 
er ut iſt, wobei jedoch auf die im $. 784 bis 787. Thl. =, Tit. 11. 
bes Allg. L. R. beſtimmte Verpflichtung der Pfarrer und Kirchenbedienten 
m... der ffeinen Reparaturen Ruͤckſicht zu nehmen iſt. — 
In elner folgenden Rubrik werben die Grundſaͤtze darzulegen feyn, wach 
welchen bisher bei der Auseinanderſezung der Einfünfte zwiſchen den Erben 
bes veiſtorbenen Pfarrers und deſſen Nachfolger verfahren worden iſt, fo tie 
von der ſtatt findenden Gnadenzelt, von ben Unterjtügungen, welche Wirt, 
wen und Kinder aus vorhandenen Stiftungen oder Wittwen- und Waiſen⸗ 
Berpfiegungsanftalten zu beziehen haben. Hieran ſchließt fich wel bie 
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Erörterung, woher bls jetzt bei jeder Kirche bie Koſten ber Präfentation, 
Bocation und Einwelſung getragen worden ſind, und in welcher Maaßgabe 
dem anziehenden Pfarrer, Reiſekdſten oder freie Fuhren gewährt worden find, 
Altg. 2,R. hl. a. Tit, 11. $. 406. 408 bis 4r1.) and) 06 beſondere Obfers 
vanzen, hinſichtlich der Vergütung für bie während der Erledigung ſtellver _ 
Goa ch — bisher ſtatt gefunden haben. (Allg. 2. R.a. aD. 
Für die in einem -befonbern Adſchnitt aufzunehmende Schulmatrikel gilt 
daſſelbe, was für die Pfarrmatrlkel angegeben iſt, fo daß es hier der halb 
weiter Feiner weltern Erläuterung bedarf. Es ift indeffen ‚Hierbei auf dies 
jenigen Beiträge, welche zum Schule oder zu Befoldung der Schullchrer oder 
Adjuvanten zu leiſten find, als z. DB. Neujaßregeld, Umgänge, Holz und 
Heitzung der Schulftuben u.:f. w. Ruͤckũcht zu nehmen. — Bei den Kirchen 
find außerdem noch; mehrere Uuterbedienten, Organiften, Küfter, Ealcantem; 
Räuter u. ſ u angeftellt, für werche es der Aufnahme einer eigenen Matrifel, 
inſofern nicht für einzelne dieſer Stellen ein eigenes Dermägen vorhanden ift, 
nicht bedarf. Es Hit aber noͤthlg, daf.basjenige, was fie an Schalt und aus 
welchem Fonds, und was fie am Accidenzien zur beziehen haben, in einem bes 
fondern Anhange zu der Schulmatrikel aufgefuͤhtt werde, wobei überall, fo 
welt biefe: Einnahmen aus ber Kirchenfaffe erfolgen: ober in Stolgebüpren bes 
ſtehen, auf die Klrchenmatrikel hinzuweiſen iſt, wo der Grund und Betrag 
dieſer Einnahmen der unteren Kirchenbedleuten bereits aufgeführt ſteht. — 
Was das Berfaßren bei Aufnahme ber Macrikel bersift, fo erforbert bie 
Wichtigkeit einer ſolchen für eine fpätere Zufuaft beſtimenten Urfunde die 
rößte Gruͤndlichkeit, Genauigkeit md Borgfalt. Es iſt daher zumädhit die 
che der Kirchen / Colle gien uud Schul, Borflänbe, Gelftlicher und Schuh 
lehrer, atles, was zum Vermoͤgen der Kirche, Pfarre und Schule gehoͤrt, un⸗ 
ter Rückfprache mit dem Patron vollkändig zufamımen zu fielen, den Grub, 
morauf dieſes Vermoͤgen berußt, unb bie Verfaſſungen, aus melden bie 
Gerechtfame und Einnahme der Kirche, Pfarre uad Schule flichen, aus 
den in dem Pfarrarchiv vorhandenen Urkunden, Aften und Rechnungen und 
aus anderen einzug en fiheren Nachrichten zu ermitteln, nach den oben 
augezeigten Begenftäuben mir der Angabe den Quellen ihrer Wiffenfchaft und 
der angeftellten Nachforſchung zu ordnuen, wie es Indie fünftige Matrifet . 
einzutragen w&e, fo daß. ſolches als vorläufkger Entwurf der Matrikel 
Betrachtet werden kann. Sobald Hlernach alles vollfiänbig gefammelt und 
aufgeftelle tft, Haben fie dem betreffenden Supesintendensen: oder Erzprieſter 
dieſen Entwurf einzureichen, bie etwa noch erforderlichen Eclaͤuterungen, 
fo wie auch diejenigen Akten » Stuͤcke, Rechnungen w-f. w.. beijufügen, aus 
welchen fidy die Vollſtaͤndigkeit und Richtigkeit de vor ifnen gefammelsen 
Nachrichten ergiebt. — Die Herren Supcrintendenten wub Erzpriefter wen 
den hiernach alles präfen,. und, wenn Erinnerungen In letzterer vorm zu 
nmchen. 
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Machen. find, das Mörhire wegen bern E gamung und Vervollſtaͤnd iqung 
Dee ‚ fonft aber den Herten Landraͤthen weitere Mirthellung Davon mas 
hen und beide gem inſchaftlich alsdann an Ort und Stelle dem Privarpatrone, 
wenn ein folcher vorhanden ift, und dem legitimirten Deputirten der Ges 
meinde jenen Entwurf vorlegen und fie mit ifren etwänigen Einwendungen 
und Erinnerungen hören, oder iht Einverftändnig mit bemfelben aufnehmen, 
und die Berhanblung von dem Patron, Dem Kirchen, Eollegio und der Ge⸗ 
meinde durch ihre Nepräfentanten unterfchreiben laffen. 

‘ Die Mitwirkung der Herren Landrärhe zu dem obigen Zwecke iſt befoms 
ders za dem Zweck nothwendig, um ſowohl darauf zu fehen, baß den obigen 
Vorſchriften, wegen Anfertigung der Matrikel vollftändig genuͤgt, baf bie 
obwaltenden Verhaͤltniſſe und Gerechtſame unter Zugiehung der Im ereſſenten 
und mit Aufnahme ihres Anesfenneniffes voltitändig, deutlich) und beitimms 
in die Matrikel eingetragen werden, und nicht durch Unbeſtimmtheiten und 
zweifelhafte Ausdrüce zu Fünfrigen Streitigkelsen Beranlaffung geben werde, 
als audy noch, beſonders mı ver Abficht um auf den Fall, daß Streitigkeiten, 
Zweifel und Ungewißheiten über dieſe Derhältniffe zroifchen dem Patron, - 
dem Kircyen, Collegium, der Gemekade oder andern Intereſfenten fich erheben 
follten, mit Berückſichtigung der beflehenden Geſetze und etwanlgen oͤrtlichen 
DObferbamgen, eine Ausgleichung und DBereinigurg zu Stande ju bringen. 
Sollte aber dies nidyt gelingen, fo muß zwar in ber Matrifel bemerft werden, 
was als beftehend anerfaunt worden, und daß und welche Punfte in Hins 
ſicht diefer Verhaͤltniſſe jtreitig feyen, es wird aber demnaͤchſt von Uns gu 
prüft werben, ob Die Sache dazu geeignet fey, daß von Uns eine vorläufige 
Beſtimmung, wie es in der Zwifchenzeic zu Halten fen, auegehen koͤnne, 
und werden dann die ftreitenden Theile zum Rechtswege verwieſen werben. — 
Demnaͤchſt ift von den Herren Landrätden,. Superintendenten und Erzpries 
ftern der nach dem Verhandlungen berichtigte Entwurf Uns zur Prüfung 
einzureichen. Wir werden Unfere etwanigen Erinnerungen gegen. bie Bolk 

ſtaͤndigkeit der Urfunden eröffnen und deren Erledigung verfügen. Eobald 
dieſe erfolgt, oder falls gegen den Entwurf der Kirchen Marrifel keine em 
hebliche Erinnerung ſtatt findet, bleibt es norhmendig, um die Beweisfraft 
Derfelben für die Zukunft ficher zu ftellen, daß das. Kirchen, Collegium, das 
Patrocinium und: andere Iutercffenten, welche als verpflichtet erfcheinen, ben 
Indalt der Matrikeln vor Gericht, als richtig _anerfennen und daß dies. Aner⸗ 
kenntniß jeoem Eremplar der Matrifel angefügt werde. Eines Anerfennt 
niſſes von Sciten der einzelnen Schulduer der Kirche aus Darlehns, Ver⸗ 
‚seägen, bedarf es nicht, ba diefe, auf einem befonderen Rechreritel beruhen⸗ 
den Rechte der Kirchen, Pfarren und Schulen, in den. außerdem gefeglich 
beftimmten Formen beglaubigt und in bie Hypothekenbuͤcher eingetragen wer⸗ 


muͤſſen. * rad i 
Uebrigens muß jebe Matzikel, fobalb ber Entwurf von. Uns genehmigt 
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worb’n, dreifach angefertiget, und cuf ftarfes bauerhaftes Paper, moͤgtichſt 
deutlich gefchrieben, und die Seiten mit fortlaufenden Zahlen —— 
werden. Beſonders iſt eine zu kleine Handſchrift und jede Art von Abfiim 
jungen zu vermeiden, weil dabdurch beſondets fm ſpaͤteren Zeiten die Matrikelu 
unfeferlich werden. Die Kirchen⸗, Par, und Schulmatrikeln, werden um 
ter befondern Abſchnitten in eimen Band dauerhaft eingebunden. Das elne 
Eremplar wird bei Uns, das andere bei ben Herren Superintendenten und 
Erzprieftern, und das Dritte von den Kirchen ⸗Collegien mit den Inſtrumen⸗ 
ten des Arrarkt ficher aufbewahrt. Am das bei ber Kirche aufzubewahrende 
Erempfar ift nod) eine hinreichende Anzahl weißes Papier zu Der nachſtehen⸗ 
den Beflimmung anzubinden, wenn ed nicht etwa vorgezogen werben foller, 
einen befsndern Band außer. der Matrikel deshalb anzulegen. . Es iſt naͤm⸗ 
Hch eben fo nothwendig als zweckmaͤßlg, daß nicht blos der Zuftand der 
Kicche, Pfarre und Schule und deren Bermögen, wie es ſich zur Zeit der 
Aufnahme der Marrifel befand, fondern auch, daß ſowohl die Beränderums 
gen; welche ſich damit im Laufe der Zeit zutragen, als auch Die ältern Nach⸗ 
sichten, welche verloren geben könnten, für die Zußunft erhalten werden. 
Daher würde dieſer auzulegende Band im brei Abrheilungen zu folgenden 
Beftimmungen zu benugen ſeyn, namlich: 

=). Zu Aofchriften aller für die Kicche, Pfarre und Schule merfwürbiger 
und wichtiger und zwar nicht blos gegenwärtiger, fondern aud) kuͤnftl⸗ 
ger Urfunden. Die Uebereiuftimmung ber Abſchrift mit dem Original 
iſt In wichtigen Fallen von einer Gericyts, Behörde, in minder wichtlgen 
Fällen von dem Presby:erlum zu beglaubigen, Damit, wenn dergleichen 
Urkunden, wie es leider oft ber Fall geweſen ift, verloren gehen, doch 
der vollftändtge Inhalt für die Nachwelt aufbewahrt wird. 

b> Die zweite Abthelſung würde, da In Die Matrifeln, als gerichtlich ans 
erfannte Urfunden Feine Zufäge gemacht, auch kelue Ausftreihungen 
oder Raſnren darin vorgenommen werben dürfen, zur Eintragung aller 
Beränberungen, welche fich mit dan Kirchen, Pfarr» md Schul 
BDermögen ereiguen, zu beſtimmen feyn, wenn neue Grundſtuͤcke Hhizm 
kommen ober verloren gehen, Zinfen abgeiöft werden, ober neue Ein⸗ 
nahmen der Kirche, Dearre und Schule durch Stiftungen ober Bewil⸗ 
ligungen erfolgen, :um hlerdurch den Urſprung aller Beränderungen, 
welche Die Matrikeln im Laufe ber Zeit erleiden, mit Gewißhelt In der 

ukunft nachweifen zu koͤnnen. 

) Diebritte Abthellung Fans bazu beſtimmt werben, bie Nachrichten über 
was Entflchen bes Firche ». ber babel und bei der Pfarre und Schule 
vorhandenen Stiftungen, «uber bie in j ner befinbfichen Kunſtwerke und 

e en Deutmähler, welche eine hiſtoriſche Bezeichnung Haben, 
unb über deren Urfprung u. f. w. zu fammeln und zufammen ju tragen. 
Bei der: Borcfüprumg biefer Nachrichten würden hier befonders dieſenl⸗ 
gm 
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onft ent gemacht haben, ferner neuere der‘ e juge⸗ 
Deiner Kunſtwerke oder Dentmöfler, Neubauten ober- —— 


Berbeſſerungen der Kirchen⸗, Pfarr, und Schul⸗Gebaͤude, neue Eins, 
sichtungen fa Hiuſicht des Gottesdienſtes oder ber Echule, fo wie Nach⸗ 
eidyren von den angeftellten Dfarrern und Schullehretn, einzutragen fenn. 

Die Pfarrer Haben befonders die Berpflichrung, dleſes Buch zu führen, 

und die Echuflehrer find gehalten, die dabei vorfommenden Abfchriften ein, 
suteagen. Die Herren Superintendenten und Erzpriefler Haben bei Gelege 
beit der Kirchenvifitarionen Darauf zu fehen, 0b beide diefen Verpflichtungen 
nachkommen. Die Herren Landrätde, Guperintendenten, Erspriehter, 
Geiſtliche und Schullehrer werden id) von ber Wichtigkeit dieſer Angelegen⸗ 
heit überzeugen, und allen Flelß und Eifer anwenden, bamit der dadurch 
beabfichrigre Zweck moͤglichſt bald erreicht werbe. 

Wir erwarten, baß bie Herren Superintenben bei Gelegenheit der 
Kirchen⸗Viſitationen und die Herren Ergpriefter bei Einſendung der Klrchen⸗ 
Rechnungs⸗Extracte über die Befolgung obiger Anwelfungen Uns vollitäns 
digen Bericht abflarten und für bfe Einfendung der entworfenen Kirchen, 
Marrifel zu Unferer Prüfung, ohne befoudere Erinnerung forgen werden. 

Llegnitz, den ao. Zuny 1825. 

Königlich Preußiſche Regierung. Erſte Abtheilung. 

L, C, 378. Map ce. 





Das Konlgl. Diinffterlim der Gelftitchen re. Angelegenheiten Hat aufben _ Ro. 88. 
Antrag der Rönigl. Reglerung in Breslau zum Aufbau ber abgebrannten Berukınie aunteh 
Pfarr und Echülgebäude in Marſchwitz, Ohlauſchen Kreifes, eine evanger mm Balkan der av, 
lifcge Kicchen,Tollecte zu bewilligen befunden. s ey 
‚ Wir machen dies hlerdurch befamut, und fordern zuglelch bie Herren Tafawz, Opkau 
Superkatendenten Unfers Derwaltungs»Begiefs auf, Die Eluſammluug die, [den Kreis. 
fer evangelifchen Kirchen, Eollecse durch die Selftlichen ihres Auffichtöfprem 
gels nad) vorgängfiger Abkuͤndigung vom deu Kauzeln dergeſtalt veranftalten 
zu faffen, daß die eingehenden Gelder nebft Anm genauen Berzeichniffe der 
Mänzforten, binnen adyr Wochen aufehlbar am bie Haupt, Zuftiruten » Kaffe 
in Breslau elngefendet-werden, umd dee dortigen Königl. Regierung von 
dem Gefcheßenen, unter Beifügung der diesfälligen doppelten Rashrorkfinng 
und Zugedör, Anzeige genmcht werber —— ---—- 

al Preuß. Rest Erſte Abtheil 

nigl. Preu egierun ste Abtheilun 
I, Ro. 107. B. Ian „5: * — d 


* Ber⸗ 


. Er 209 — 
Berordnungen ber Koͤnlgl. Ober ⸗· Sandes⸗Gerichte. 
lg ge Das nachftehrude Nefeript Sr. Excellenz des Herrn Juſtiz Minifteke: 


dauten jär Erbebung - „Es it von a... Koͤnigl. General⸗Controlle das Recht bır 
der Banticue von Salarlen⸗Kaſſen Neiidanten zum Erhebung ber Sportel⸗Tantieme von 
ö eh . ben durdlaufenden Poften beſtritten worden, durch eine Vereinigung 


im Koͤnial. Eraats-Minifterio iſt aber feſtgeſetzt: 
„daß die Salarien ⸗Kaſſen ⸗Bamten, welche in Auſehung Ihrer Beſſal⸗ 
lungen, oder mac) den Etats nicht auf die Tantleme von der reinen 
Spoͤrtel · Eianahme befchränft find, mach der bisherigen Verfoaſſung 
fm Befig der Tanriewe von ber reinen Sportel⸗Eianahme und von 
den durchlaufenden Sporteln bleiben follen, und nur eine Ausnahme 
in Hinfiche ber Prog Brienipel einttete.“ 
In Anfehung biefer iſt rm $. 19. des Stempel Ediets vom 7. März 1822. 
feſtgeſetzt, daß von bemfelben feine Kaffen-Quote ſtatt finden fol; di, 
ber muß die Tantieme von Diefen Stenipeln ceſſiren. 
Durch vorfiehende Beitimmurg erlec igt ſich vorfäaufin die Anfrage 
des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts in dem, wegen biefes Örgenftande-, 
unterm 8. April d. S. erſtatteten Bericht, und das Collegium hat Hier, 
nad) den Nendanten feln:r SalartenKaffe und die Unter⸗Serichte zu in⸗ | 
firufren, auch auf.die Befolgumg dieſer Borfchrife zu achten. Nachdem 
dies Princtp feftgeftelle, wird wegen der Beftimmung bes $. ın. der | 
J Inſtruction für bie Koͤnigl. Ober ⸗Rechnungskammer nach der die Tan⸗ 
tieme von lediglich durchlaufenden Poſten nicht zur Erhebung kemmen 
fol, welter verhandelt, und demnaͤchſt das Reſultat dem Collegio 
befannt gemacht werben. 
Berlin, ben 3. Juny 1825. .- 
Der Juſttz ⸗Minlſter. Sraf Dauckelmann. 


An 
bas Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Sericht zu Breslau. Ä 
wird hierdurch den Unter- Gerichten unferes Bezitks zur Nachriche und Achtung 
mitgethellt. Breslau, den 21, Juny 1825. 
Konigl. Preuß. Ober⸗Landes Serlcht von Schleſten. 





Bekanntmachungen auswärtiger Behörden, 


Dle beiden im Brzirf des aten Armee Corps bilegenen Srädte Schlaw⸗ ME rue 
und Belgard machten fih andeifchig, auf eig. me Koſten bedeckte Reitbahnch Daltung Der an den 
erbauen zü laſſen, welches fie aud) aus Ecmmunals, Fonds bewirft haben, rer ale 

Gegenwärtig haben diefe Städte auf die Bewilligung elmer ongemefic. kauten bededten 
nen jährlichen Servis⸗Vergütigung angetragen, welche ihnen durch Di Neitbahnen. 
Allerhochſte Cabinets / Ordre vom 28. May d. J dahin bewilligt worden fit, 
daß zur Linterkaftung folcher auf eigene Koften erbauten bedeckten Reitbah⸗ 
nen, auf die Dauer des militäfrifchen Gebrauchs, elne aͤhtllche Servis/, er 
guͤtigung von bo Rthlt. gezahlt, auch in aͤhn lichen Faͤllen denjenigen Staͤd⸗ 
ten, welche ganz unzweifelhaft zu der Kathegotie permanenter Kavallerle⸗ 
Garnlſonen gehören, und auf eigene Koften bedeckte Reitbahnen erbaucn, 
eine Servis⸗ Verguͤtlgung von gleichem, oder einem andern, dem jedesmali⸗ 
gen Ver haͤltniſſen angemeffenen Detrage, während ber milftalrifchen Bes 
nußung, gezadlt werben Fan. 

Um nun ähnliche Anerbierungen anderer, zu der bemerkten Kathegorle 
gehörigen Kavallerie, Gatniſon⸗Staͤdte, wo dem Bebürfnif ter fehlenden 
bedeckten Reitbahnen, noch wicht hat abgeholfen werben können, herbeizus 
— wird dieſe Allerhoͤchſte Beſtimmung hlermit oͤffentlich bekannt ges 
macht. 

Poſen, ben ar. Juny 1825. 
Don Selten des General⸗Tommandos Sten Armee⸗Corps. 





Da diejenlgen Gründe, welche Se. Mojeſtaͤt den König bewogen haber, Den ——*— 
den dieffeltigen Untershanen den Beſuch der Unlverſitaͤt Jena durch die Aller, * 
hödyften Befehle vom 6. April und a8. July 1819. zu untetſagen, durch die 
von der Großherzoglichen Sachfın ⸗/Welmarſchen Regierung in Anfchung ber 
gedachten Untverfirät erlaffenen Gefege und genommenen übrigen Moge regeln 
befeitigt worden; fo haben des Königs Majeftät allergnädiaft geruhet, mits 
eciſt Alerhöchfter Kabinets / Orbre vom 24. v. M. ermähntes Derbot aufjue 
heben, und den König. Untertfanen den Beſuch der Unkverfität Aena von 
— rg zu geflatten; welches Kiegburch zur Öffentlichen Kenntniß ge 
racht A 
- Breslau, den 21. Juni 1885. Sr 
Könlgl. Preuß. Conſiſtorlum für Schleſlen. 
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Steck⸗ 


ogen der Blinden» 


en An ſtalt 


Steckbrief 
hinter einen von hieſiger Feflung entwichrnen, unten naͤhet bezeichneten 
Sträfling, Namens Blech. 

Ude reſpeetive Milicalr⸗ und Civil⸗Behoͤrden werben dienſtlich erſucht 
auf genannten Deſerteur viglllren, im Betretungsfall arretiren, und gegen 
Erſtattung der Koſten und 2 Rthlr. Fangegeld, ſicher anhero transporiiken 
zu laſſen. Glogau, ben 9. Zuly 1855. 

Köntglihe Commandantur. 
v. Klaufewig. 
Sianafement. _ — 

or, und Zumamen, Joſeph Dich; Alter, 27 Jahr; Größe, 4 Zoll; 
Religion, katholiſch; Vaterland, Stadt Slatz; Haare, ſchwarz und aus 
Stirn, niedrig; Augenbraunen, ſchwarz; Augen, braun; Nafe, gemößh s 
Mund, klein; Bart, fhwarz; Kinn, rund; Geſichtsbildung, etwas kängs 
lich und podtennarbig; Statur, mittler; beſondere Kennzeichen, geäjte Fi⸗ 
quren auf ber Bruß und Am; 

war beffeider 
wit einer ſchwarzen Sammetmüge mit Schirm, efmer blauen kutzen Fade mit 
dergleichen Kragen und Ruöpfen, grane lange Tuchhofen, und Halbſtiefeln. 





Vermiſchte Nachrichten und Aufſaͤtze. 

Der von dem Berein für Blinden Unterricht bekanut gemachte ſechste 
Zadress Bericht über die Wirffansfeft der Blinden» Unterrichts Anftalr zu 
Breslau enthält unter anbern bie Bemerkung: 

role ber Verein wünfche, daß Orts, Obrigkelten und Eltern, welchen 

daran gelegen fen, blinde Perfonen und Kinder zu nuͤtzlichen Mitgile⸗ 

bern ber menfchlichen Geſellſchaft erzogen zu fehen, fi deshalb an bem 

Derein wenden möchten. Mac) ber Reihe, wie die Meldung gefchehe, 

würden die Gubjecte notirt, und fo wie eine offene Stelle ſich finde, 

werde ber ältefte Erpekiant aufgenommen, und, wenn er es bebürfchg, 
auch fu ber Koft und in der Wäfche, entweber ganz oder zum Theft frei 
ehalten. — 
Sie ſchaͤtzbare Zuficherung bes Hochverbfenten Vereins fir den Bliu⸗ 
den, Unterricht bringen Wir Hierdurch germ zur öffentlichen Keuntulß, damit 
Diejenigen, welche für Blinde und beſonders für blinde Kinder zu forgen das 
ben, die ihnen Dargeborene Gelegenheit zur Ausbiſdung dieſer Huülfebrbürftk, 
gen nicht unbenugt laſſen mögen. 

Lieguig, ben 9. July "1895, 

König. Preuß. Regierung. Erfte Abrheilung. 
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Hiforifhe Nahrihten aus dem Liegnihſchen Negierungs 
” Depastement für den Monat Zuny 1825. 


Nuglüdsfälle und Selbſtmorde. 


Im Monat Juny griffen acht Selbſtmoͤrder, meiſtentheils aus Melan⸗ 
holte, dem Verhaͤngniß vor. Vier dieſer Ungluͤcklichen erhiengen, zwei er⸗ 
traͤukten, einer erſchoß ſich und einer durchſchnitt ſich die Kehle. 

Aus Mangel an Aufſicht ertrauken zwei Kinder. 

Nacharnannte Perfonen verloren auf ungewöhnliche Art ifr Leben: 
Inn Soldbetg⸗Harnauſchen Kreife fand man zu Pilgramsborf Im 
Probſthayner Waſſer einen männlichen Leichnam, und den am 12. Zuny als Bos 
—* verſchlckten Haͤusler Gottfried Bender aus Pillgramsdorf am 15. In einem 

orufelde todt. Die Veranlaſſung dleſer beiden — iſt unbekanut. 

Der Fuhrmann Traugott Gürbig aus Ullersdorf am Queis, Loͤwen⸗ 

bergſchen Kreiſes, wurde von einem umfallenden, mit Holz beladenen Was 
gen ſo zerquetſcht, daß er zwei Tage darauf ſtarb. 
Am 25. Mey ertrank beim Baden im Landgtaben unwelt der Kuſſer⸗ 
Mühle, Freiſtaͤdtſchen Kreiſes, der Tuchmachergeſelle Johann Jacob Muͤl⸗ 
fer. Die mis Im angeftellten Wiederbelebungsverfuche waren fruchtlos. - 
In demfelben Keeife wurde ber 12jaͤhrlge Dienftfunge Gottlieb Strieſe zu 
Dbers Slegersdorf beim Fallen einer Eiche, und der 67jaͤhrige Häusler 
Peter zu Steiuborn, beim Holybrechen im Walde, von einem herabſtuͤrzen⸗ 
den Aſt erſchlagen. 

3 Slogau fiel am 7. Zuny ber Seffenfieder Lehrling Etuſt Deberbing 
beim Abkuͤhlen der kochenden Selfe In das Kuͤhlfaß und farb Tags darauf. 

Am ı2. Zuny Abends fhürzee ber Poftillon Schreife aus Eroffen, ohn⸗ 
weit der Märkifchen Grenze aufder Kunftitraße vom Wagen, fam unter, 
die Röder und ftarb, toͤdtlich verletzt, nach einigen Stunden. Ä 

Die 14jaͤhrlge Tochter des Jäger Wunſch aus Drogelivig, Glogauſchen 
Krelſes, ertrank am 18. in einem ſtehenden Waſſer, die Eollewe genannt; 
‚alle Wiederbelebungsverfuche waren vergebens. 

Am r. Juny wurde der Sjäßrige Sohn des Bauer Schwarzer zu Wal, 
sräborf, Schdnaufchen Kreifes, in der Stube durch das Umflürgen bes 
Drodifchranfes erfchlagen. 

Am 17. wurde der Pflegeſohn des Tiſchler Heinrich zu Groß, Ting, 
Lieguihzſchen Kreiſes, Namens Johaun Gottfried Handke, von einem bela⸗ 
Denen Fuder Sand Aberfaßeen und fand fo feinem fchmerziichen Tod. 

Zu Penzig, Görlisichen Kreifes, ertrank Die mit der Epllepfie behaf⸗ 
tete Einwohnerin Rofine Haaſe Heim Sanbgolen im Dorfbach. 


Zeuers⸗ 


— 23 — 
Seuersbrünfte. | j 

Am 5. d. M. brannte zu Buchwald, Landeshutſchen Kreifes, das Brech— 
haus; am 7. zu Kunig, Lieguigfchen Kreifes, die Windmühle; am 15, zu 
Peurnig, Giogaufchen Kreifes, eine Bauer» Nahrung und Gärtnerftelle; in 
der Nacht vom 16 zum 19. zu Hinter, Hende, Bumſlauſchen Rreifes, Die 
Sihmiede, Werkftätte, und in der Nacht vom 14. pum 15. die Wohn⸗ und 
Wirthſchafts⸗ Gebaͤude des Garrenbefigers Riedel zu Goͤrlitz, ab. 

Ferner wurden In der Nacht vom 21. zum 22. May das Wohngebäude 
ber Waflermüpfe zu Hainbach, Glogauſchen Kreifes; und am 28. deffeiben 
Monats das Wohngebäude eluer Gärtnesftelle zu Ober Pfaffendorf, Gör 
Höfchen Kreiſes, eingeäfchert. . 

Pebeusender war der Brand zu Petſchkendotf, Lübenfchen Keeifes, 
wo am 10. Zunn der derrfchaftliche Schaafftall neb 3 Scheunen ein Naub 
der Flamme wurde, wobel 608 Stuͤck Schaafe, 2 Kühe und 5 Schweine 
verbrannten. Die Entſtehungs⸗Urſache iſt unbekannt. 

Dei dem am 14. Juny ſtatt gefundenen Braude der Drieſenſchen Woll⸗ 
ſpinn⸗Anſtalt fa dem Sprottauſchen Kaͤmmereldorfe Dittersdorf verloren 
vier Kinder des Beſitzers das Leben, fo wie zugleich auch die Mahlmuͤhle 
und der der Kaͤmmerei gehörige Zatnpammer ein Raub der Flamme warb. 


Kirchen» und Schulmefen. 


Die geſchledene Neglerungs, Direstor Gebel, geborne Gräfin von 
Seherr, Tpoß, auf Pererwig, Jauerſchen Kretfes, hat zum Andenken ihres 
am 20. März v. 3. verftorbenen ringigen Sohnes, der bafigen evauge liſchen 
Gemeine ein Geſchenk mit 3 neuen Glocken, 33 Centner 44 Pfund ſcwer, 
mit einem Koften  Aufmande von beinahe 1700 Rıdfr. gemacht. Da es der 
evangelifchen Kieche zu Peterwitz an einem Turm fehlt, fo hat das Fuͤrſt⸗ 
biſchoͤfliſche General Bicarfars Amt zu Breslau, nad) einem mit dee evan⸗ 
gelifchen Kirchgemeine zu Petetwltz aetroffenen Abkoumen, den ansgebramts 
ten Thurm der im Jahre 1815., während der Krieges Unruhen eingeäfchers 
ten katholiſchen Kirche überlaffen. Diefen Thurm dar die Gemeine Peter 
wiß auf eigene Koften ausbauen laſſen, und am 1. v. M. find die Slocken 
feierlich aufgezogen worden. 

Llegnig, den 3. July 1825. 


Königl. Preuß. Regierung. 








(Sgierbei ein dffentiicher Anzeiger Mo, 28,) 
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Miultũhr, fo viel an Me iſt / zu ſchuͤtzen, und bie verlorne Geiſtes⸗Gemein · 
€: fehjaft In der Geſammcheit der Bemelnen wiede 

ı droßen Wohlgefallen aus Ihren Mad) 
„aBattasen Berichten ierfeheh, daß biefe 
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Königlichen Re gierung zu Liegnib. 
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Liegnitz, beu a3. Jull 1825. 





Allgemeine Gefetzſammlung. * 


Bas 131€ Stüd pro 1825. enthält unter s ’ 

No. 950. Das Patent wegen Einführung bes Allgemeinen Landrechts und 
der Aũgemeinen Öerichtsorbnuung In das Hetzogthum Weſtphalen, 
das Fürſtenthzum Stegen mit den Aemtern Burbach und Neuen⸗ 
Kirchen (Breie, und Hockengrund) und die Grafſchaften Wirtgen 
— Wittgenſtein, und hir Betleburg; vom 21. Zuny 


" 1825. 

He. gör. Die Allerhoͤchſte Eabinets,Ordre vom 28. Zuny 1825., wegen 
fortdauernder Gültigfelt der Im ber Erhebumgs,Rolle vom 19. 
November v. 3. vorbehaltenen Steuer fire werfehlebene Ge⸗ 
genfände ber laudwirthſchaftlichen Probuftion. 


he 





Alerhoͤchſte Immediat⸗ Verordnung. 
Bei dem fortdauerud und lebhaft Mich beſchoͤftigeuden Wunfche, der  Anchächfe Fufrier 
evangeliſchen Kirche in Melncu Staaten den urfprnglichen —— riff, wel Par er —5 — 
chem te — et In en en dar miedem Erfolg ber 
Shen, ben ältcften Kirchen / Ordnungen gemäßen Ageude wieder zu gebru te der eriitus 
badurch Meine getreu — 255 Unterthau⸗ n gegen die Gefahren —— 
ir: 


Ätiche seiner: #egellofen Zweifriſucht und Iudi fferentlsmus erzeugenden Danerliihın £ 
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ren habe Ach, mir 

Abſchlus des vorigen vahres 
tige Angeleginhelt ſich in — 
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lebhaft fortfchreitenben Bewegung befindetz;- Inbem mehrere Provinzen, na, 
menclich Pommern und Saufen fat Burdhgängig, andere In großer Mehr, 
heit, überhaupt aber von 7782 evangeliichen Kirchen, die in Meinen Staaten 
ſich befinden, 5343 Die erneuerte, von Mir einpfohlene Agende angenommen 
haben. 

Diejenigen Konſiſtorien, Supeeintenbeuten und Pfarrer, welche die 
Wichtigkeit der Sache, das Bedürfniß der Zeit und Meinen reinen Zweck 
begriffen, ſich die Beförderung dleſes gorrfeligen Werks mit gluͤckllchem Er⸗ 
folge augelegen ſeyn laſſen und Mic dadurch einen erfreulichen Bewels Ihres 
Vertrauens zu Meinen Abſichten gegeben haben, werden in ber evangelifchen 
Kirche des Landes, als Männer, Dies Das: was noch thut, richtig auffaffen, 
jegt und fpäter anerkannt werden, und als. ſolche In Meinem Gedächtniß 
bleiben. Bei einer Angelegenheit, die in ifrem deilbringenben med, im 
{ren einfachen Mitteln, wie ia Ihrem durch Die Erfahrung bewährten Segen, 
nach den Grunbfägen der: Heiligen Schrift und der Reformation Flar vor 
Augen liegt, bezweifle Ich auch die Nachfolge ber — Pfarrer und GSe⸗ 
‚meinen nicht, welche die erneuerte Agende, gewiß nur aus Unkunde und 
Mißdeutung, noch nicht angenommen haben, und Ic) beauftrage Sie daher, 
‚Diefen Eriaß durch die Amtsblaͤtter aller Neglerungen bekannt zu machen. 

gr den 28. Den 1825. ı 

(ger): Friedrich Wilhbelm. 
den — Sreißeern von Altenftein. 

Borftehende Allerhoͤchſte Cablnets ⸗Ordre wird drdurch zur — 
Kenntniß gebracht. Lleamiß, den 19. July 1805, 

— Preuß. Reglerung. Erſte Abrhelians 
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Belanntmadungen auswaͤrtiger Behörden, 
efanntmadhung 

Don der am .ıften Zuln 1824. angefangenen Blstssten Ziehung der Prämien auf 
Sta ats ſchuldſchelne, find die auf die untenſtehenden Praͤmienſchein Nummern gefallenen 


Prämien, nämlich) m Ki t N 
zu 500 r, 20 
zu 200 Rthlr. N Dr 
zu 135 Rthlr, 
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nt 2,209 
2a | 3,497 
3'7- 3,667 
4| 3,706 
5 4,504 
6 | "4,368 

9 4,469 
8, 4747| 
9 | 5,061 

.ı0 | 5,199 

‚11 5,841 

12 6,059] ° 
13 | 6,72 
ı4 | 6,081 
15 7,051 
ı6 | 7,807] 
17 |... 7,954 
18-4- 30 
19, 8,470 
20 8,709 
21 9,715 

.22 3306) 

23 } 8,767 
24 | 8,768 
25 8,954 
26 8,956 
27 | 9,100 
28 9,306 
29 9,460 
30 | 
31 9,952 
32 | 10,921 
33 | 10,928 
3 11,185 
35 |. 11,54a 
36 | 11,611 

37 | 11,823 

38 | 12,166 

39 | 12,647 


40 | 12,818 
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43 203| 146,801 
44 204) 147,780 
45 205| 147,903 
46 206| 147,806 
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* 219]184,991 
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78 236214, k09 
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bis zum. ıflen d. M. bei der Staatsfhuldfcheim Prämien, Bertgellungs,Kaffe weder erhoben, 
noch zur Echebung angemeldet, mithin der Bekauntmachung vom 2aſten Auguft 1820. und 
dem Inhalt des Prämicnfheine gemäß praͤtludirt und der Betrag 

Derfelben von ' . -.. 9,979 Rcehlr. 

nach Abzug des Kourswerths der dem Prämtenfonde zu gewäßeens 

den 3,300 Reflr. Staatsichuldfcgeine, von den 35 größeren Prämien, 

zu gı?/, pro Cent und der Zinfen von diefen Staa’ RER 

vom 1jten Zuly v. 3. bis Ende Juny d. 3. zuſammen von . 3,147 11 Sar 
mie — See 6,831 — i9 Sgt. 
zu ehlthaͤgen Zweden ——— wo den. 

Wir machen dieſes den Inhabern von —— mie der abermallgen Aufforbes 
rung befanme, die ſowohl durch die Zahlung bei den Regslerungs⸗ Haupot · Kaſſen als im Aus⸗ 
lande etleichterte Erhebung der Praͤmlen, wach dem Anhalt der Ziehungsliſten, welche mit 
den hiefigen Zeitungen verſendet und außerdem ausgegeben werden, künftlg In ben dazu 
beſtimmten Seiften zu bewitken und ſich wit —— der Pröflufion verbundenen Nachrgeif 
auszufeßen. ori 

| Berlin, den =. July 1895. 


Koͤnigl. ImmepiauErmmiffion; sur Vertdeltung von — auf 
F  @raatsfhulbfcdeine 
dei Rother. Kayſer. J— —. 


Depudkter de Unterutimer: . 
gez. W. Ei Benede. 
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Da gegen den hier anfäßig geweſcuen Kaufmann Carl Wlilhelm Nop, Edit» Eitation. 
"san, wegen betrügllchen Banteruts die Krimfnal-Unterfuchimg verfüge wor 

Den, er aber von hler eutwichen und fein jegiger Aufenthalt bisher nicht auss 
zumitteln geweſen iſt; fo ergeht hlermit an ihn die Aufforderung, In dem 
auf ben 24. October d. 3. an hleſiger Kriminalgerichtöftelle des Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr anberaumten Termine vor uns perfönlich zu erfcheinen 
und fi) über Das ihm angeſchuldigte Verbrechen gu verantworten. 

Sollte er diefer Aufforderung nice nachkemmen umd In befagtem Ters 
mine auchleiben, fo würde mit der Unterſuchung und weitern Verhandlung 
Der Sache in oontumaciam verfahren werden, derſelbe feiner etwanigen 
Einwendungen-gegen-Zeugen and Dokumente, wie auch aller ſich nicht von 
felbfi ergebenden Vertheidigungsgruͤnde verluſtig gehen, demnaͤchſt auf die 
geſehliche Strafe erkannt und das Urtel in fein etwa zuruͤckgelaſſenes und zu 
ermitteludes Bermoͤgen ſofort, an feiner Perſon aber ſebald man ſelnet Habs ⸗ 
haft würde, vollſtreckt werben. 

Jauer, den 4. Juli 1825. 

| Koͤnigl. Preußl. Landes⸗Inquiſitbriat. 
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Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behoͤrden. 
Der Candidat der we Huͤttig tft als Pfarrer bei der evangelifchen 
Klrche zu Leopoldshayn, Cörligfchen Kreifes, beftätiger worten.: 
Der zeitherige Rathmann Erein zu Polfwis, wurde zum Caͤmmeter 
bafelbft gewaͤhlt And erhielt als ſolchet die Beftärigung. 
Desgleichen wurde ber als unbeſoldete Rathsherr gewaͤhlte Raufmann. 
Pau inus zu ve als ſolcher beftätiger, 





Der zeirherige Schul, Adjuvant Defterreich zu Friedersborf am Quris, 
im Laubanfchen Krelfe, warb Kantor, Drganift und Schullehrer daſelbſt. 

Der Candidat der Epirurgie Eiger, erhielt die Approbetion als aus⸗ 
übender Wundarzt und hat derfelbe feinen Wohnfig in Neuland, Löwen 
bergfihen Rreifes, genommen. 

Der Candidat der Marfemarif Arnold hleſelbſt, Ift zum Reglerungs⸗ 
Vermeſſungs· Condukteur ernannt worden. 


Vermiſchte Rachrichten und Auffäße, 

Welanıntmadung. In die Stelle des vom 1. July d. J. a6, penſſonirten Haupt Steuer⸗ 
Amts Rendanten Eleemann zu Slogau, iſt mittelſt MiniftertalReferipts- 
vom 1. März d. J. der Haupt-Armes-Rendant Füdersporff von Zeitz, im 
gleicher Eigenfchaft nach Glogau verfegt morben. 


— den 4. July 1825. 
dnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
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Nachweiſung der unter dem Verbote der Ruͤckkehr und unter Androhung 
ausländifchen Dagabunden und Verbredier für; 


Perjomals» 


eu Augen: 





























Name und Stand. | Geburts Dre. | ,| ge, 
z s Haare. |Sıhrn.| draw [Yugen. 
S [8 | ei n'n. 
an a a He — a 
Joh. Tperefe Jaſchwitz I Mirtel- Langer Fol Hol braun halb I Grann | braun 
1 nau, in Böhmen bedeckt 
Zimmerageſelle 
al Jodaun Jaͤhntſch | Nimmerfatt, 132) 5) 7] blond | Koh | braun | blau 
l In Boͤhmen 
Riegnig, den 12. July 1825. 


Nach 
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Nachdem bie, von bem Koͤnigl. Miniſterio der Gelſtlichen, Unterrichts ꝛe. Velanutmaduns 
Angelegenheiten auf den Grund Allerhöchiter Cabinets⸗Ordre vom 1. v. M. 
ausgeferrigte Beitallung für den Paftor primarius Richter zu Freiſtadt als 
Euperintendent des dortigen Kirchenfprengels bei uns eingegangen fft: fo 
machen wir biefe Ernennung des ıc. Richter zum Superintendenten bes ges 
dachten Kirchen-Sprengels Hiermit zur Nachachtung befannk. 

Breslau, den 11. Zuly 1825 


Konigi. Preuß. Eonfiftorium für Schlefien. 











die Monate May und Juny 1825. 


sweljähriger Seftungs. oder Zuchthaus, Strafe über die Grenze gefchafften 
Befhreibung. . 


























Naſe. In Kinn. | Bart. | Gefihr.|Starur. Woh in gefchafft? mach 
— ——————— —— 
ſpitz 1 flein | rund | — oval Junterfegt Böhmen. 
_ — fänglich) Eraun | — ſcſchlank desglelchen 
id 


Königl. Preuß. Reglerung. Erfte Abthellung. 





Chierbei ein dffentticher Ungeiger Mo. 29.) 
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Königlichen Regierung zu Liegnitz. 








Liegnitz, den 30, Juli 1825. 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


ift hoͤhern Orts beſtimmt worbem, daß bie von Obftpächtern gewonnenen No. 8. 
Ftüchte a'8 fertftergeugte und nicht afs —— betrachtet werden — den Hau⸗ 
follen. Hieraus folgt, daß Obſtpaͤchter ſolche nach K 4. des Hauſir⸗Nequ⸗ f —— — 
iatſos vom 28. April. v. J. in der Umgegend ihres Mofnotts, welche ben 
Kreis,Landrärhen, jedoch nicht über 4 Mellen Hlnaus, abzuggengem, überlaffen 
bleibt, fell bietem und Durch ihre Hausgenoffen und Famittenglieder feilbleten 
laſſen bürfen, ohne einen: Gewerbefchein zu loͤſen. Dagegen find fie als 
Händler ohne Faufmännifche — zu beſteuern. 


den 28. 
eh Königk. Preuß Aegleruug 





Zt, sh Janusr & 


Berordnungen der — Ober⸗ Landes⸗ Gerichte. 


Das Königliche General, Poftanıt hat durch efne Berfügung vom 26. Berednes bespoit: 
Movember 1824, zur Erleichterung ber Behoͤrden beſtimmt: _ — 
daß zur Anrechnung des Franko⸗Porto⸗Betrages für Die unfranfiet. anne Einsaben- 
eingefenden, bem Frankirungszwange unterworfenen Eingaben, die 
Eouverte, worauf „Mame und Wohnort des Abſenders“ deutlich 
notirt feye ımiffen; anſtatt befonderer Berfügungen, ben Poſt⸗Anſtal⸗ 
ten zur Einziehung des Franco zurückgegeben, und von ben letztern 
angenommen werben Fönnen.. | 
Dies wird fämmtlichen Unter⸗Serichten des Devartemenes hlermit zur 
Aeq⸗aiung er Ag Glogau, den r. Zuly 1825, 
Fön rn Dberskandes- Gericht von Neder 
Schlefien und der Laufis. 
®s Nach⸗ 
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Da — Reſeript des Konigl. Juſtiz⸗Miniſteriums: 
Eure — er Juſtiz ⸗Minlſter finder Erin Bedenken, auf den Bericht bes 
— des Koönigl. Ober⸗Landes⸗Getichts vom 1. Juny 
2.3. zu geuehmigen, daß Diebſtaͤhle an Sachen, welche nicht unter 
' genauer Aufjsche uud DBerwahrung gedalten werben fönnen, wenn 
Dr Werch des Eacwendeten aur fünf Thaler oder weniger beträgt, 
wie jeder andere kleine gemeine Diebſtadl poltzelmäßig unterfucht 
werben können. Die ein entgegengefegtes Princhp aus ſorecheuden 
DBerfigungenvom 13. Auguft 1819. und 7. März 1833. (von Kamp 
JZahrbuͤcher 14ter Band, Selte 63, und aıfler Band Selte 325 
werden hlerdurch modificirt 
Bexvin, * 1. Zutn 1305. 
Der Zujtis,Dinifter. Graf Dandelmann. 


Dean —— Senat bes Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Derichts 
ogau. 
wird den ſaͤmmtlichen Unterg en des Ober Bandes, Gekhes Beast 
ments zur genauen Vachachtung bekannt gemacht. 
Blogau, den 13. Zuhy 1825. 
Kriminal⸗Senat des Könlgl. Sinti brilan von 
- Mieder»Schlefien und der Lauflg. 








Bekanntmachungen auswaͤrtiger —— 

Bekanntmachnag Wir haben io een Sr dem Earl Julius Quftav Friedrich 
Sch. mann in Carofach, dem Joachim Leopold Haupt in Baudach bei Soms 
meıfeld in der Dieumarf, dem Zofepd Tardy aus Böhmen, dem Eamuel 
Ludwig Zofıhinefn In Pitſchen, dem Earl Auguft Deßmann In Schmiede⸗ 
berg, nad) beſtandener Prüfung pro ministerio das Zeugnif der Waͤhlbar⸗ 
felt zu einem geiſtliden Amte; ferner: dem Eanridaten Zohan Earl Gott⸗ 
Kch A aut Alttofüg, dem Auguu Heinrich Aubert dier, dem Earl Aus 
gut Seibt in Baukwitz bei Brieg, vem Johann Auquſt Schneller in Buben 
der — "den Earl Herrmann Wirth hier, dem Johaun Carl 
Auguft Friedrich Thict Hier, dem Auguft Eduard Haufer In Polgfen bei 
Bohl u, und dem Chriſtian Friedrich Zobel In Goͤrlitz, et enfalls nach bes 
faudener Prüfung pro venia cencionandi die Erlaubnifyum Predigen 

ertheilt, welches hlermit zur —— ntiichen Keuntniß gebracht wird," 

Dreslau, den 4: Auly 1826 u 


König. Preuß. Eonfiftorium für oqleſien 
Die 
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niaßlichen Predarfs an Brenn., Erleuchtungs⸗ er eg In- a 


be Deermber 1826, 


. Die Lieferung ber ſaͤmmtlichen Materialien erfolgt nach Maaßgabe bes 


Bedarfs unmittelbar an die Gurniſon⸗Auſtalten, und zwar in Abficht ber 
Rafernen, Wachten u. f.w., auf Requifition ber betreffenden Garnifons 
Derwaltungen oder Magifträte, und In Unfefung der Garniſon⸗Lazarethe, 
auf Anweiſung ber Lazareth Kommiſũonen. Bon diefen Behörden 
wird auch die — geleiſtet, daher der kLieferant jedesmal mic dem 
Schluſſe des Monats feine Liquidatlou am biefeiben einzureichen und for 
fortige Befrtedigung zu gewäartigen hat. 

Ja den Feſtungs⸗Staͤdten erfolgt die Ablicferumg des Hotzes In bie 
Seftungswerke, und jiwar die fte des Bidarfs vor dem 1. Januar 
- wad die zweite Hälfte vor dem 1. July 1826, 

Sollte im Allgemeinen weniger oder mir gebraucht und geficfere 


werden, als hler nach dem ungefähren Bedarf ermitteir iſt, fo kaun der 


Unternehmer hieraus keine weitere Anfprüche gegem den Staat herfehten. 


Klagen bes Milktalrs über unrihriges Mach und Gewicht, ober uͤber 
ſchlechte Beſchaffenheit der gelieferten Sachen, werden gemeinfhaftl: ch 
von dem Sarnifon-Repräfentanten und der Garniſon Berwaltung ( 
deren Eımangelung vorn Magfitrar) ımter Zusfehang morfer ſachver⸗ 
ſtaͤndigen und unparshelifchen Bürger unterſucht und eutſchleden, deren 
Ausfprud) fid) der Licferant unbebiuge zu unterwerfen dat. Können 
Die als unrichtig oder ſchlecht zuruͤckgewieſenen und dafuͤr anerfannten 
U:tifel wiche ſofort durch Beſſere erfetzt und refp. erg werden, fo 
bleibe Den betreffenden Verwaltungen der Selbſtankauf auf Gefahr und 
Koft:n des Lieferanten uͤberlaſſen, der fich dem desfallſigen Abzuq vor 
dem Betrage der nächiten Liquidation oder auch von der nad) dem fols 
genden $ zu deponiren den Kaution, unwelgerlich gefallen B:ffem muß. 
BR 4. 
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4. Der Entrepreneur iſt gehalten, eine Kaution io baarem Gelde ober ie 
Preußiſchen Staat, Papieren zum zehnten Tpeil des Werths der Llefg 
zung biunen laͤngſtens 8 Tagen, nad) dieffeits erfolgter Senchmigung 
des abzufchließenden Kontrafts, zu erlegen. . | 
5. Die verfälmigmäßigen Iufertionsgebüßren fuͤr dieſe Bekanutmochu 

fo wie Die Koften an Stempel tragt ber Unternehmer. 

. Dies vorauegeſchlckt, werden alle diejenigen, welche geneigt find, 
dieſe Lieferung entweder im Ganzen, oder für einzelne Reglerungs⸗ 

Departements oder auch für einzelne Garuiſon⸗Staͤdte uͤberne hmen zu 

wollen, dlerdurch aufgeforbens, ihre desfallſigen Subwiſſionen, Die 

nicht auf Stempel-Papter geſchrleben werden dürfen, berfiegelt mit der 
Bezeichnung „Lieferungs- Offerte auf Brennholz ze, 

3) auf den Bedarf für bie Garnifons Städte des —— Regierungs⸗ 
Bezirks bis zum 31. Auguſt d. J. an die Königliche Garnifon⸗Ver⸗ 
waltung in Glogau, und | ; 

b) auf ben Bedarf für die Barnifonen des Bresfauer Regierungs Depar⸗ 
tements bis zum 5. September d. 3. an die Königliche Garnijon, 

| Derwaftung in Schweidnis, — 
gelangen zu laffen. — 

Am iſten September dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr 
werden bie eingegangenen Offerten In Ölogau, und am Gen September 
dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr In Schweldnig, im Beifenn 
ber Submittenten, welche fi zu dem Ende in dem Gefchäfts,Lofale der 
genannten Garnlfons-Berwaltungen einfinden wollen, von dem Kommiffarius 
der unterzeichneten Jatendantur erbrochen, und wird derjenfge, ber anf dieſe 
Weiſe ſchriftlich das Mindeſtgebot gethau dat, bei dem muͤndilchen Liciti:cn 
in des. Art Das Borzugsrecht haben, daß er die Lieferung für das mindeſte 
muͤndliche Gebot, wenn foldyes feinen ſchriftlich eingereichten glelch, oder 
unger demfelben tft, annefmen kann. Diegınlgen Submistenten, welche In 
den gedachten Terminen nicht erfcyeinen fönnen oder wollen, wird der dleſſel⸗ 
tige Beſchluß binnen fpäteftens 3 Wodyen, wägrend welcher Zeic ein Jeder 
an feinem Gebot gebunden bleibt, befannt gemacht werden. Machträgliche 
Gebote werben nicht berüdfichtiget. 


Im Fall übrigens die Auerbietungen, namentlich auf Holz, ganz vor 
züglic) billig und annehmbar erſcheinen follten, sit die Intendantur geneigt, 
den Debarf gleich auf das Jahr 1827. mic zu verbingen und. den Kontraft 
abzuichlichen.. Poſen, den 11. Quly. 1895. 

Königliche Antendantur bes ſten Armee-Korps. 
MWertftein. .. Briefen. 9. St. 
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Vermiſchte Rachrichten und Aufſaͤtze. 


Die Ern eunung des Der blsherige Ober» Landes/Gerichts ⸗ Referendarius Raphael Wunſch 
er ift, nach vorgängiger dritter Prüfung, mitrefit Juſtiz ⸗Miniſterlal⸗Geſiel⸗ 
eit. tung de dato Berlin den 27. Zuny 1806, zum Auftig- Comwiſſario bei dem 
hiefigen —— ernaunt, auch dazu verpflichtet worden, wel⸗ 
ches, zum Ausweis feiner geſehzlich berechtigten Juſtiz⸗Tommiſſiariats Protis, 
blerdutch bekaunt gemacht wird. Glogau, den 18. July 1826. 
Koͤnigl. Preuß. OberLandes⸗GSericht von Mieden 
Schleſten und der Laufiß. 


Dritte ge Ecit Unferer Befanntmadyung vom 26. April d. 3. Haben ferner bie 
Blanrein tnrfiehent Herren Landrärfe Graf von Frandenberg zu Lömenberg, und Oberſt⸗Lleute⸗ 
den Irren und Sie nant von Nöder zu Morhenburg in ber Ober⸗Lauſith, durch elae erfölareiche 
Ben Hauſes. Derwendung für die Gründung des zu Magwig enrfichenden Zerens und 
Eichen, Haufes auf eine verdienftliche Weiſe ſich ausgezrichner. 
Nicht minder find zur Ergänzung des Beitrags des Liegnitzſchen Kreis 
ſes 119 Rihlr. 12 Sgr. 6 PM. und des Beitrags des Fteiſtaͤde ſcheu Krelſes 
67 Rihle. durch Die Krets- Steuer Kaſſen ander eiugezahlt worden. 
Auch har der Magiſtrat zu Grüntera den früßern nampafıen Beitrag 
Diefer Stadt durch eine Nachzahlung ven 36 Nepir. verftärft, und bie Stadt 
Kommune zu Hoyerswerda durch) eine Beiſteuer von vo Ridle. dem aͤltern 
Staͤoten des Departements ſich angeſchloſſen. 
Hiezu treten nun folgende Spenden von einzeluen gemeinſinnlgen 


Wohlthaͤtern: 
Rihlt. Sgt. Pf. 
») von dem Kaufmann und Rltterguts⸗Beſitzer Herra 
Schaar zu Freyſtadt AN DR 15 — — 
2) von ber verwittweten Frau Kommerilentaͤthin Foͤtſter, 
geb. Schulz zu Orünbetg . j EC } 50 — — 
3) von dem Hertn Amtsrath Neumann auf Berglöodorf 10 — — 


4) von dem Herem Superiutendenten Vogel zu Muskau, 
ein daſelbſt eirge ſammelter Beitrag vn 
5) 5* Mitgliedern bes Koͤnigl. Land⸗ and Stadt⸗ 
ts zu Gruͤnberg — — — 
6) von der Handlung F. S. Klocke und Sohne u Saga 2 7° — — 
7) von dem Herrn von Rothkirch auf Rothkhech we — — 
8) von Sr. Durchlaucht dem Hertnu Landaraſen von 
Heffen / Rotheuburg, als Besser der Hertſchaften 


Meffersborf und Schwerta im Laubanfchen Kreiſe 200 — — 
9) von dem Herrn Hauptmann Giersberg aus Schade⸗ 
walde x1 Dukaten oder. 3 5 — 


10) aus dem Görlläfchen Beife von einem Wohlthaͤter, ag. Ser. PM. 
der ungenannt bleiben will | 
13) durch den Fürftbifchöflichen Kommiffarius und Erp 
priefter Herrn Gebauer zu Löwenberg, ein Beitrag 
der Herren katholiſchen GSeiſtlichen im Lähner und | 
. Naumburger Archipresbpterats, Bezirke, von  . 30 20' — 
12) durch den Herzen Erzpriefter Neumann zu Frledeberg 
am Queis, ein Beitrag der katholiſchen Seiftichteie - 
des Liebenthaler Archipresbyterats ⸗Bezirks on. 3 — — 
13) von fünf Gemeinen im Hoyerswerdaſchen Krelſe durch 
den Herrn Landrath v. Oertzen zu Sprember 6 22 — 
14) durch den Herrn Erzprichter Langenickel zu ottau 
ein Deltrag der katholiſchen Geiſtlichkeit des Sprottau⸗ ' 
ſchen Arcchipresbyterats + Bezirks * 15° — 
15) * dem a Herrn Ehthardt auf i 
’ . PS 10 I — —— 
16) durch * Herrn Erdotieſter Weber gu Landefut, eh Fr 
‚Beitrag der katholiſchen Geiſtlichkeit deren Fe ’ 
A:chipresbyrerats, Bezirke a3 20 — 


17) von der ve:wirtweten Frau von Tempstg, geb. vom 
Richthofen auf Läßfndaus . . 0 — — 


18) Durch den Pfarr» Berweler Herrn Pr eb m D. ars 
tenbera, ein Beitrag von der farpolifchen —S 
des Gruͤnbergſchen Archlpresbyterats⸗Bezirks, vun 6 — — 
19) durch den Polizei» Difteifts. Kommiſſarlus Herrn 
Hellmich zu Grafenhayn, ein Im 6ten Pollzei. Diſtrikt 
des Saga: ſchen Kreiſes eingeſammelter Beitrag, von 3 28 = 
.20) von dem Herrn Baron von Sauerma auf Oyıs . 5 — — 
21) durch den Herrn Superintendenten —— 
Luͤben, ein daſelbſt und in der Umgegend es 
melter Beitrcg von . 7 — — 
22) von der verwittweten Frau v. Birchahn auf Waptftadt 22 — -- 
23) aus Berlin von einem of 'rhärer, der ungenannt 
bfeiben will, in einem Staats⸗Schuldſchein und in 
Raffen-Affignatlonen . 9 — 
24) durch den Herrn Superintenbenten Köpler zu Slogau 
eia won ihm eingeſammelter Beitrag von . - . 7 — — 
25) von dem Herrn Forſt⸗Inſpektor Frommelt die ſelbſ 10 
So viel Beweiſe einer edelmuͤthigen Thellnahme an dem — * 
lichen Wohle recht fertigen den Slauben, daß fernerer Segen das gute Werk 
bald zur u e bringen wird. Liegufs, den 25. Jullus 1835. 
öntgl. Preuß. Reg erung Er ſt e Abrdenang 


bie Beflage zum ayften Stück des biesjüßehgen hieſigen Regis⸗ 


ErfonZniruiiion. eng, Amssblatts iſt bereits die neue Anftrucrlos für das "Erfag Diann, 


fchaften, Auspebungssefchäft veröffenilicht worden. 1.5 — 
Da es ſowohl für Behörden als für Privat⸗Perſonen erwuͤnſcht ſeyn 
duͤrfte, ſolche beſonders bekommen zu koͤnnen, fo hat die hleſige Amtsblatt⸗ 
Redactlon einen beſondern Abdruck davon, fo wie von den darin bezogenen 
fruͤhern und in Kraft verbleibenden Beftimmungen, unter dem Titel: 
Inſtructlon für die Departements, und Krels⸗Erſatz⸗Commiſſionen 
vom 13. April 1825, nebft den Darin bezogenen früßeren in Kraft 
verbleibenden Beſtimmungen, In Quart ; 
veranftaltet, wovon das Exemplar, broſchitt, mit farbige Umfchlage, für 
6 Sgr. verfauft wird, und von ber biefigen Amtsblatt-Redactlon, oder 
auch von dem hiefigen Koͤnigl. Poſt / Amt, gegen portofreie Einfendung des 
ac bezogen werden Fann. 
bnehmer von 1o Exemplaren erhalten das ırte mentgelblih. _ 
Auch find. mis weißem Schreibpapier durchſchoſſene Eremplare für 
7 Sr. 6 Pf. unter gleichen Modalitäten gu Haben, 
Zlegn'g, den 25: July dad, 





(Saterdeh cin Mentficher Wagelge Me. 30.) | 
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Liegnitz, den 6. Auguſt 1826. 





Verordnungen don Staats⸗Behoͤrden. - 


Meucern Allerhöchfter Cabinets /Ordre vom 21. December 1894. Seſetz⸗ — —* Erinnerung 
ammlung Ro. 904.) ift befohlen, daß mit den Danach auszugebenden Kaffen, yeranen mr dung 

\ ee un die nad) ber Verordnung vom 4. Februar 1806. und 4. Decem, Tdaltt,Echeine ir. 
ber 1809. cousfirenden Trefors und Thaler⸗Scheine, fo wie tie nach der Ders 
ordnung vom 15. Schruar 1816. zum Umlaufe In Die Preußifchen Staaten 
geſtempelten ehemals Saͤchſiſchen Kaffen, Billers Littera A. eingelöfer, — 
des Publifum zu diefem Umtauſche zweimal in angemeffenen Zwifcdyenräumen 
aufgefordert, denmaͤchſt aber ein Präclufiv Termin von mindeftens 6 Monaten 
ang feßt werden fol. u za 
| ig vorgeſchrlebenen Aufforderungen find unterm 15. Januar und 14, 
Mayd. $ erlaffen. Es ergeht alfo nunmehr hlemit die legte Erinnerung den, 
ſelben zu genügen. Der Umtauſch gefchiekt In Perlin bei der Eontrolle der 
Staats Papiere, No. 30. Taubenftraße. Wer dazu Feine Oelegenheit Yar, 
‚giebt Die begelchneten Paplere bei irgend einer Königlichen Kaffe in Zahlung. 

Deldes — der Umtauſch wie die Angabe in Zahlung, iſt indeffen nur 
noch bis ultimo Februar 1826, zulößfg. . Mit Ablauf diefes Termine erlös 
fihen alle Anfprücde an den Staat aus dergleichen Papteren und finden dakei 
Aumeidungen zum Schuge gegen diefe Prächufion nicht Start, dergeftalt, 

daß ulfo mir Eintricı des erſten März 1826., alle alsdanu noch eirculi⸗ 

sende Treſorſcheine, Thalerſcheine und Saͤchſiſche Kaffen-Billers Lit- 

ter& A. werthfos find. 

Berlin, den 2 July 1885. 
Haupt» Berwaltung der Staats⸗Schulden. 
Korper. von Schüsge Beelißz Deetz. von Rochow. 


Te Bor " 


Die Voribtiaung Vor dem Jahre 1807. find auf ben Grund früßerer Einrichtungen Fälle 


bee vorgefommen, wo die damallgen Inhaber des Compagnien oder Escadrons 

gaider conttadinen auf Die Gewehrgelder mit Conſens der Negimentschefs oder Commandeurs 

Schatden beit. Darfehne aufgenommen pder andere confentirte Schulden contrahltt Haben, 
welche, wenn die Gewehrgelder für Die Befriedigung des Gfäubigers haften 
foßlten, befonders verpfändet, dieſe Verpfaͤndungen aber nad) dem Ailge⸗ 
weinen Randrechte Thl. RS XI. d. 682, in die bef deu Regünentern zu 
fuͤhrenden Hypothekenbuͤcher eingetragen werden mußten. 


Wenn num des Königs Mofeftät durch eine unterm 8. Man d. 3. erlaf 
fene Kabinets /Ordre allergnaͤdiaſt zu beſtimmen geruht haben, daß mit dem 
Glaͤubigern bief-r Art, deren Anfprüche von den Compagnie / und Escadrons⸗ 
chefs der In der Beilage verzeichneten Truppen⸗Abtheilungen noch nicht des 
friedige find, eln desfallfiges Liquidartlons, Berfahren elutreten, und, in fo 
weit es nach den oßgewaltsteten Berhältniffen thunlich iſt, die Befriedigung 
in Staats ſchuldſchelnen nad) dem Nennwerthe, ohue Verguͤtuug von Dem 
zugsjinfen und in ben Örenzen ber den refp, Eompagnicchefs überhaupt noch 
competirenden conventfonsmäßgen Gewehrgelder» Beträge augeorduet werden, 
fol; durch deu Berluft vieler Hnporhrfndbücher fin Laufe bed Krieges 180%, 
aber die Gläubiger unbekannt ſiud: fo fordern wir in Gemäßpele des Aller⸗ 
hoͤchſten Auftrages hiermit alle und jede Inhaber von Obligarfonen, in web 
shen die Geweßrgelder mit den gleichzeitigen Eonfenfen des Regimentschefs 
oder Commandeuts verpfänder ind, auf, " " ! 


* 


„uns dleſe Documente unter portofreier Rubrik in Urſchrift laͤngſtens 
„bis zum 1. December des lauferden Jahres einzufenden, damit wie 
„die Einfender benachrichtigen können, ob und welche Beiträge ihnen 
aus der Koͤniglichen Kaffe zu gewaͤhren ind? Sr 


Wer fich binnen ber vorbenaunten Friſt micht melber, hat es ſich ſelbſt 
belzumeſſen, wenn er mit feinen fpäter angebrachten Forbermigen auf Diefe 
Sewehrgelder zurückge wleſen wird, und im Michtanmeldungsfalle die Ges 
wehrgelder nad) den Beſtimmungen ber Allerhoͤchſten Kabinets / Ordre am 
Derweit verwendet werben. | 

Darin, den 15. July 1825, u 

Arieges-Minifterlum, Ä 
Abtheilung für bie Offizier Witwen, Kaffen und 


Garniſon⸗Schulſachen. 
v. Ribbentrop Jacobi. 


Ex⸗ 
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aus der Nachweifung der ‚bei der vorfiehenden Bekanntmachung 
intereflirten, im Jahre 2806. und 1807. aufgeldfeten. Truppentheile 
| und ihrer damaligen Standquartiere, Ä 
3. BnfanterierAbrheitungen: Negiment von Grevenltz (Glogau,) 
deſſen Ztes Musf; Bataillon. (Glogau), Regiment von Strachwig, 
tennis), Fuͤſilier⸗Bataillon von Nabeuau (Zauer).. - Ä 

3 EovallerierKegimenter; DReglmene von NW rittwig, Dragoner 
(Lüten, Beushen, Raudten, Haynau, Polkwig), Regiment von Krafft, 
Dragoner (Sagan, Freyſtadt, Sprortau, Grüneberg). 

3) Arcitlerie: Die Feſtungsartillerie »Sarnifon ‚Compagnie zu Glogau. 
Berlin, den 16. July 1885. 





Verordnungen der Königlichen Megierung zu Liegnitz. 

Auch Die durch Bedeckung Koͤniglicher Landbefchäfer erzeugten, in bier ._ Ro. 90. 
fem Fruͤhjahr gebornen Fohlen ſollen in der zeitherlgen Ark, durch Eindrennen Be rd 
eines Zeichens, kenntlich gemacht werden. In Folge deffen find die Fohlen befchäter erieuamn 
auf diejenigen Starionsörte, we die Stutten bedeckt wurden, an nachbenann⸗ Sohlen bei. 
ten Tagen zu diefem Behuf vorzuftellen, nämlich von der Station 
Schlauphof den 28. September d. 3. früd um g Uhr in Schlauphof 
Gröbisberg » 29. ‘ vu 0 ns  v Grödißberg, 

Wenig Rackwitz 30. ⸗ ws WVenigRadivfg, 
Earoliad ,» 3. Detber, vs 0 vr #0 + Earolarf. 

ir fordten die Fohfenbefiger anf, an den genannten Tagen urd bezeich⸗ 
neten Orten die Fohlen zu dem In Rede fledenden Zweck voruftelien, und 
bemerken babei wiederholt, daß mur allein beabfichtiger wirb, die Fohlen vom 
Landbeſchaͤlern Eesrichic) zn madyen, indem von Biefen abftammende Pferde, 
von Kennern in der Regel mehr gefucht und zum Vortheil der Eigenthuͤmer 
theurer bezahlt werben. Liegni6, ben 26. July 1825. 

Wonlglich Preußifhe Regierung Erſte Abtheiluug 
X. No. 1680. Julp or 





Berotdnungen der Konigl. Ober⸗Landes ⸗Gerichte. 
MNachſtehendes Reſcript, weiches durch das Königs. Juſtiz⸗Minlſter ſum Perlnmuur,datder 


zur Rachricht und Achtung in den Jahrbuͤchern ber Geſetzgebung mirgerheife ee 
Mb, wird hiermit den Unsergerichten bes Depattemeuts bekannt gemadje; Dame in Stempel 
j Der Sücte gemames 


Der darüber entftandene Zwelfel, Im wiefern ein Bevollmaͤchtigter dee 
in Gefchäften feines Mandanten Scripta produzirt, wegen beren eine 
Stempel.Strafe vermirft ift, für diefelbe verhaftet bleibe, iſt, wie ihnen 
Hiermic zur Nachricht und Achtung eröffnet wird, im Einverftändniße 
mit dem Könfglichen Juſtiz ⸗ Miniſterſo dahin entfchieben worden; daß 
allerdings aud) der bloße Mandatarlus, wenn er das dem Gefege vom 
7. März ıBaa. entgegen, ungeitempelt gebllebene Scriptum produitt, 
salvo regressu die verwirfte Stempel ⸗Strafe zu berichtigen verpflichtet 
ft. Denn der $. 22, des erwähnten Geſetzes hat diefe Derpflidyiuug 
nicht allein dem Eigenthüner oder Beſitzer, ſondera aud) dem bi.fen 
Indhaber, ja fogar dem Vorzeiger eines ungeftempelten oder nicht gehoͤ⸗ 
zig geitempelten Dokuments auferlegt. Auch iſt es ganz in der Ord⸗ 
nung, daß der Anwald felbft feinen Mandanten zunächft auf den Mans 
gel des Stempels aufmerffam mache, damit er denfelben fupplire, und 
dadurch, falls dies noch möglich) ift, die Strafe abwende, bie ihm fonft 
: doch zur Laft fälle. Glogau, den 1. July 1825. — 

| Koͤnigl. Preuß. Ober⸗,Landesgerlcht von Nieder 
Schleſten und ber Laufig. ia 


Ereeutiond: Boll Den Krels-Juftigrächen und Standesperrlichen Gerichten des Depatte⸗ 
ne ments wird hiermit aufgegeben: ben Executlons -Auftraͤgen, welche ihren 
Hiifen betreffend. von der hiefigen Königf. General, Commiffion in Gutsherrlichen und Bäuers 
lichen Angelegenheiten errheile werden, mit Berüdfichtigung der geſetzlichen 
Vorſchriften, ein Genüge zu elften. _ 
Breslau, den 12. Qulius 1825. 
Koͤnigl. Preuß. ObersLandessGerihet von. Schlefien. 








Neaulieung bet Ho⸗ Gemäß ber Verordnung. vom 16. Juny 1820. $. 10. wird die Vollen⸗ 
Kahn der bung des Hypothekenbuchs von folgenden Guͤtern der Königlich Preußifchen 
Dberlaufiß: ee Tun Ya 
1) et am Queis, und der als ein beſonderes Lehn auf dieſem Gute 
haftende Bifchofzehend, Er y. ’ 
2) Niedergerladhshelm, 
3) Händen, 2* 
4) Miederholtendorf, 
5) Hammerſtadt, Kreba und Mid ae ee 
6) Herefhaft Halbau, I 
7) Hartnannsdorf, a 
&) Hortſcha, 
9) Hartha, 
. 10). Haugsdorf, 


rı) 
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11) Hermsdorf, 
12) Kieslingsmalde, 
15) Klingenwalde, 
14) Obers, Mittels und Nieder⸗Koͤnlgshayn, 
15) Kuhna mit Thlelitz und Wendifhofig, 
16) Herrſchaft Klitſchdorf oderlaufigfchen Anteils, ober Wehrau nebſt zu⸗ 
gehörigen Dorfſchaften, 
17) Lelippa, 
18). Meullebel, 
29) Lipſe und Dohms, 
20) Lodenan, 
a1) Die zu dem ſaͤchſiſch / oberlauſitziſchen Gute Maltitz gehörigen dieffeltlgen 
Pertinenzlen · 

22) Mengelsdorf, und | ‚ 
33) Moholz, 
hiermit fernerweit befannt gemacht. Die Antereffenten Haben daher bie ers 
baltenen Anmeldungs,Reeognitfonen zurüc zu überreichen, und dagegen ihre 
Inſtrumente nebſt den ausgefertigten Hypothekenſcheinen im der hieſigen Hy⸗ 
porhefewRegiftrarur in Empfang zu nehmen, oder deren Remiffion zu vers 
anlaffen. iogou, den 4. Zulg 1825. 

> Röntgi. Preuß. Ober» Landes» Gericht von Nieder 

Schleſien und ber Laufig. 


Durch das Mintfterfol-Refeript vom 15. Febtuar 1825. iſt beftimme „ Beiträsenm den 
worden, daß Beamte, welche auf Kündigung angenommen find, ben Del, fione.gonds betr. 
srägen zum Penfions, Fonds nicht unterworfen werben. | 

Dies wird ſaͤmm lichen Unternerichten bekannt gemacht. 

Slogan, den 22. July 1825. 
Konigl. Preuß. ObersLanbesgericht von Nieder, 
| Schieſten und ber Laufig. 











Sammtliche Untergericyte bes Departements werben augewleſen, ſich Niederfciagung von 
nad folgenden MinkfterfalsReferipten zu achten: ©tempelftrafen betr, 
Es iſt bei dem Königl. Flnanz ⸗ Minlſterium zur Sprache gebracht, 
daß von elnigen Gerichtsbehoͤrden verwirkte Stempel, Strafen ohne 
- gebörlge Gründe nledergeſchlagen worden. te koͤnnen aber dazu 
£ für befugt gehalten werden, denn das Stempelgefeg vom 7. 
März 1822, läßt mach $. 31. gegen Stempel, Streafrefolute nur den 
Meg des Recoutſes ober die Berufung auf gerichtliche Entfhrfdung, 
wie in Zoll⸗ und Verbrauchs Steuer» Straffachen, zu, in denen die 
das Refolut oder Etkenntniß abzufafende Behörde nicht das Recht 
> Kat, die Strafe ans Billigkeltsgruͤnden ober Gnade nn 
u 


- Huch nach der ftuͤſern Stempel» Anftructton vom Jahr 1811, $. 16, 
hat nur dem Köntgl. Flaatıy Mfntfterium die Miederfchtiagung im Wege 
der Onade zugeftanden. Don der dafelbft deu Berichten ertheilten 
Befugtiß, Stempelftrafen aus rechtlich u oder erheblichen Gründen zu 
mildern oder ganz zu erfaffen, enthäfc das neue Stempelgefrg nicht, 
es iind alfo tie Gerichce in dieſer Hiuſicht in ihr ſtreng tichtetliches 
Berdaͤltuiß zurückgetreten. Die Fälle, in weichen die Niederſchla⸗ 
gung einer Stempelſttafe uͤberhaupt einttitt, muͤſſen übrigens auch 
ia die gerichtlichen Nachwelſungen der niedergeſchlagenen Stempel 
aufgenommen werben, bamic bee Stempelfiscal fich bei Derificarlon 
der legrera überzeugen könne, ob die erfolgte Nied rfchlagung nach 
obigen Grundſaͤtzen, und nach des Aeten, überhaupt zuläßig gewef.n. 

Hleruach haben faͤmetliche Koͤnigliche Gerichtsbehoͤt den ſich zu achten. 
Berlaun den sı. Jum 1824. 
Ri Der Juſtiz ⸗Miniſter. Kicheffen. 


Saͤmmtliche Ober, und Untergerichts Behoͤrben werben hierdurch ange⸗ 
wleſen, den Parthelen zu geſtatten, bie Werthſtempel su Contraeten und Urthei⸗ 
ken in natura ad acta zu bringen, inſofern dies ohne Aufenthalt der Ausfet⸗ 
tigung ber Eontrasse und Urtel gefcheben Fan. Berlin, den rı. März 1325. 

3 Der Juſtiz ⸗ Minifter. 

| Tach deſſen Ableben. von Diederichs. 
Koͤnigl. Preuß. ObersLandes-Geriht von Nieder⸗ 
Schleſten. und der Laufig - 


r Coreopflichtigfeit Da bie Sendung ber Urkunden bei Hypothekenbuch⸗Elurlchtungen feblas 
raten fich Privat» Angelegenheit iſt; fo werben Die Untergerichte angewiefen, ſich 
betr, der dabei bemerften portofreien Rubtik „Herrſchaftliche Hypotheken⸗Elutich⸗ 
tungs⸗Sache“ F enthalten. Glogau, den 22. July 1825. 
önigl. Preuß. Ober⸗Laudes⸗Sericht von Nleder⸗ 
Schleften und der Lauflg. 





Befugnis der Land Es fit beſtimmt worben, daß die Verwandlung der von den Könfgfichen 
aa te Haupt ⸗ Zoll» und Steuer: Aemtern, nad) Maafigabe ihrer Entſcheidungsbe⸗ 
der Geld: in Befäuge fugniß, ſelbſt erfannten Geldſtrafen in Gefänguißftrafen, unmittelbar von 
wißßraten. beit. biefen bei dem betreffenden Land, und Stadt⸗GSerlcht in Autrag gebtacht, und 

von Legterm dierauf ohne Welteres bewirkt werde, bie Koͤnigl. Regkrungen 
Dagegen nur In folchen Fällen ihre Anträge an die Ober Landes, Gerichte zu 
richten haben, wortu die Verurtheilung fa die Geldftrafe von ihnen ſelbſt aus⸗ 
gegangen iſt. Nach diefen Befttmmungen Haben ſich ſaaͤmmtliche Königliche 
JZuſtiz ⸗ Behoͤrden zu achten. Berlin, ben 3. Ranuar 1825. 

| Der Zufiip Minifter. ©. Kirchelfen. 


Dies 


= 95 = 
Dies wird Den Unter-Gerichten des Departements hlermit bekanne 
gemacht. Gloqau, benaa. Juln 1825. 
KRöntgl. Preuß. Ober -LandesiGerihe von Micders 
— Schleſten und ber Lauſfttz. 


Zu den Mllitait⸗Perſonen, welche nad) ber Eircnlarverfügung vom 28. 
Januar d. 3. (Amtsblatt Sekte 81.) deu Militair-Gericyrsftand in Erimiuafs 
und Jujurlen⸗ Sachen beibehelten haben, gehören auch die Zeugfihreiber, 
in A ZeugfaussBüchfenmacher, ſowohl in Seftungen als In offes 
nen Sta . 

Dies wird auf ben Grund des MintfterkalReferipts vom 14. Maͤrj d. J. 
nachträglich befanns gemadır. 

Glogau, den a2. July 1825. 





Gerihtänand der 
Bengfdre , 
Sreffend, 0. 


Königl. Preuß. Ober⸗Landes Gerichte von Niedem - 


Schleſten und der Lauſitz. 





Diejenigen Untergerkhte bes Departements, welche mit der Einseichung geazlunerung ax Ein, 


Der hu Zunid. 3. fällig gewefenen Halbjäßrigen Tabellen 
a) der von ihnen geführten Erkminal und fisfalifchen Unterfuchungen, und 
b) ber diſttibulrten Referate in Civil, Eriminak und fisfatifchen Spruch⸗ 


ndung yon Tabru en 


ſachen 
noch fm Rütftande geblieben, werben an die Einfenbung derſelben binnen 


14 Tagen bei 2 Rıpir. Strafe hierdurch erinnert. 

Zur Dermeidung eines Mißverftäubniffes wird bemerkt, daß alle Un⸗ 
cergerichte.ofme Ausnahme zu deren Einreichung im Monar Juni md Des 
cember jeden Jahres verbunden find. Breslau, den 25. Jull 1825. 

-Königl. Preuß. Oberskandesgeriht von Schiefien. 





Vermiſchte Nachrichten und Auffäße, 
Schon im vorigen Jahre iſt Im 45ſten Stuͤck Selte 316. bes Amtblatts 


für 1824, des bei Gelegenheit bes vo enen Schulhaus⸗rwelterungs, 
Baues ia Foͤrſtgen, Norhenburgfchen Kreifes, bewäprten Wohlthaͤtigkeits⸗ 


Weopfthärigfeits: 
euferung. 


Einued des Herrn Grafen zur Lippe, als Grundherrn von Förfigen, belobendb 


erwähnt worden. Aber auch in dieſem Jahr hat ſich jener milde Sinn von 
neuem dadurch befunder, daf der genannte Derr Öraf zu den an der dortigen 
Kirche und der Pfarrwoßnung ausgefüßrsen fehr bebeutenden Reparaturen, 
und zwar zur Kirche 26000 Dachziegel, und zur Pfarrwohnung 1500 Mauew 
und 800 Dachziegel gefchenft; außerdem aber ben erforderlichen baaren Geld» 
bebasf Im Betrage von 980 Rthlt. 6 gEr. ı Pf. verauslagt hat. — In 
— ĩ 
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find von dem borthin eingepfarrten Dominfum Dauban zu dem gedachten 
Zweck 2000 Dachziegel, von dem zu Tauern ebenfalls 2000 dergleichen, und 
von dem Domintum Ereba 1500 Dachziegel, auch von fegterm noch 1o Neff. 
‚gefchenft worden. 

Sämmtliche betreffende Gemelnen Haben die Hand» und Spaun Dienfte 
dabei frelwillig gefeiftet, und dem verhältnißmäßigen Geldbeltrag zu übernchs 
men, fid) erklärt. — 

Mit Vergnuͤgen bringen Wir dies, als ein ſehr zu empfehlendes Mufter, 
zur Öffentlichen Keuntniß.  Liegniß, ben ar. July 1825. 

Königlich Preußifhe Regierung. Erſte Abtheilung. 


Belobung des Herru Als der Schullehrer Dehmel zu Linden, Bunzlaufchen Kreifes, welcher 
— — In Groß Gollniſch wohnt, im Herbſte 1824. fehr frank wurde, *3* Her 
taufchen Kreifes. _ Paftor Säring zu Lichtenwaldau, in den Monaten October und ovember 
v. 3. alle Tage nach Linden und gab daſelbſt mit gluͤcklichem Erfolge den 
Schulkindern Unterricht. Späterhin übertrug Herr. Paftor Saͤting zwar 
die Schule dem Präparand Zenker, ‚ging abe doch alle Wochen pweimal 
regelmäßig In die Schule nad) Linden. Die unterz ichnete Königl. Regie 
rung hat hlerdon In dem Immedlat «Zeitungs » Bericht für den Monat Juny 
d. & Erwähnung gemadyt und bringt zufolge der deshalb ergangenen aller 
hoͤchſten Königlichen Cabinets-Ordre d. d. Teplig den 22. July 1825. diefe 
ausgezeichnete Vorſorge des Heren Paftor Säring für dle Schule zu Linden, 

dierdurch zer Öffentlichen Kenntniß mit Bezeigung bes verdienten Lobes. 

Lirgnig, den 29. July 1825, —— 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abthellung. 








Wundaͤritliche Pras Der ehemalige Stadt⸗Chlrurgus Wilhelm Nelmann zu Dobtzyee im 

Be Reimann Großperzoardum Pofen Ift auf fen Anfuchen als Escadron » Epirurgus bei - 

j dem Koönlol. Erſten Ulanen Regiment zu Haynan.angeftellt worden, und ſteht 
demjelien die Ausübung der wundärztiichen Praris in klelnen Städten ju. 

Liegnis, den 25, July 1825, we 

Königl. Preußiſche Neglerung Erfte Abtfellung. 


Anzeige. Wir machen hlerdurch darauf aufmerffam, daß in der hleſigen Kuhl⸗ 
meyſchen Buchhandlung folgendes Werf: . | ' 

Meu-ftes Hands und Hülfsbuch für Dorfgerichte von 5. 4. W. 
Schmalz 1825. miceinem Auhange von Vorfchriften zus allen gericht, 

lichen Verhandlungen 
erſchienen und für 22 Sgr. 6 Pf. zu haben iſt. Br 

i Liegnig, den 1. Auguft 1825, 224 
F Koͤnigl. Preußifhe Regierung. >: 


(Hlerbel ein dffentlicher. Ungriger ne. 31.) 
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Lie gnitz, $en.13 Auanft 1805. 
ee — — — 


Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das Ate Stücdpro 1826. enthält unter 


Io. 962. das Geſetz, die Mitchellung der Entſcheldungegruͤnde der Redlſtons⸗ 
Erkenntniſſe betreffend; vom 21, Juny 1825. 

Yo. 953. Aller hoͤchſte Cabinete⸗Otdre vom 25. Juny 1825., wegen eines 

. Proͤeluſiv · Termins, ruͤckſichtlich der Zorderumgen an den ehemali⸗ 
gen Danziger Freliſtaat. 

Ho. 954. Berordnung wegen Vergütung der Diäten und Reiſekoſten für 
kommiſſariſche Geſchaͤfte Im Koͤulglichen Dierflingelgerpeiten; 
vom 28. Juny 1825. 

Ho. 966. Allerhoͤchſte Cabinets Ordre vom 28. Amy 1825., betreffend einige 

notöwendig gewordene Abänderungen fn ber Berorbnung vom 4. 

ung 1819, afe Folge der für die Naumburger Meffe veränderte 


ermice. 
Ze. 956. Ällerhochſte Cablnets / Ordte dom 28. Juny 1825, daß das am 
- Milzerande gefallene Vieh unabgeledert vergraben werden ſoll. 
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Verordnungen der Koͤniglichen Regierung zu Liegnitz. 
Dritte Bekanntmachung. 


Des Konigs Majeſtaͤt Haben auf Antrag des hohen Staats⸗Mini· Ne. ar. 
Aeriums, mittelft Allerhöchfter Cadinets Ordre vom 28. Februar d. J, De 
zu beſtimmen gerubt, daß für die Eireulation der alten Scheidemuͤnze, zum Fr 2 

ö Un Deren Kerceffend. 


deren der $, 12. des Geſetzes uͤber Die Muͤnz⸗Verfaſſung (Gefek-Samm: 
“fung Ro. 14- PrO 1824. Pag. 159) gedenkt, nunmehr ein Präckufid: 
Termin von 6 Monaten feftgefegt werde, von mo ab die alte Scheis 
demuͤnze, Der t/,, mit dem Öepräge 24 einen Thaler, und der '/,, mit 
dem Gepräge 48 einen Thaler, ſo wie der alten Silbergroſchen oder 
Bbhmen-Stuͤcke, von welchen 52 */, auf einen Thaler gehen, Bei den 
Kaffen nicht weiter angenommen, ach dom Gebrauche zu Zahlungen 
im Berfehr, ausgefchlojfen merden foll. — 
Es kann daher dieſe Scheidemuͤnze den fruͤhern höheren Beſtim— 
mungen, und Unſerer Verfügung vom 5. Februar 1824. (Amteblatt 
No. 8. Pag. 51. Pro 1824.) gemäß, bei Zahlungen an öffentliche 
Kaſſen mit resp. 42., 84. und 52/, Stuͤck auf einen Thaler, -bis-zum 
Ablauf des erwähnten Termind, zu jedem Betrage ald Courant benußt, 
and) bei den Kaſſen gegen Courans oder nee. Scheidemuͤnze umgewech⸗ 
felt werden. er 

Diefe Allerhöchfte Beftimmung, auch daß der Praͤcluſiv⸗Termin mit 
dem lebten September diefes Jahres ‚eintritt, wird ‚hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, und haben die Herren Candräthe, Magi⸗ 
ſtraͤte and fammtliche Poligei: Behörden dahin zu wirken, daß auch der” 
Eandmann und die untern Bolfsklaffen davon unterrichtet werden, 

Die, Herren Kreis: Landräthe haben insbefondere darauf zu fehen, 
und ſich nachmweifen zu laffen, Daß gegenwärtige Befanntmachung in 
jedem Dorfe ihres unterhabenden Kreifts im Gerichts-Kretſcham verliefen 
worden ſey, ſo wie Die Magifträte und Poligei- Behörden zu peranlaffen 
haben, daß .an jedem Orte, wo Wochenmärfte gehalten werden, 
Der Inhalt derſelben und der Termin, mit welchem die alte Scheidemünze 
auch von gemeinem Verkehr ausgefchlofien worden iſt, ‚Durch Öffentlichen 
Ausruf befonders zur Kenntniß der Nahrungtreibenden gelange. 

Saͤmmtlichen Kaſſen werden übrigens nochmals Die bereits beſte— 
Henden Vorfchriften.in Erinnerung gebracht, nach welchen dieſelben von 
Der eingezahlten oder eingemechfelten alten Scheidemuͤnze durchaus feine 
Zahlung leiften, fondern folche unverfürt an Die Regierungs⸗Haupt⸗ 
Kaſſe abzuliefern Haben. 

Ziegnig, den — 1825. 

Plenum IL F. 2. RB. Upril veu⸗ — —— 





Boͤtt⸗ 
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Boͤttcher, welche zu Pollzelr-Strafen verurtßeilt werden, weil fie Wein, No. o:. 
fäfler zum Derfauf zu Marfte gebracht Haben, ofue fie in Semaßheit der ag er Pi} = 
Magß / und Gewichts» Ordnung vom 16, Mai 1816, zu flempeln, und die fäller, meiwe mit 
darin enthaltene Auzahl des Berliner Quartmaaßes darauf einzubrennen, * an“ g m ſen 
haben ſich damit entſchuldiget, doß d'e mit Waſſer ausgemeſſenen Säffer, k keer ern .. 
wenn fie nachher leer bleiben, fuͤr die Aufb-woßrung von ein un:auglid) Aufbswaprgig von 
würden, Es fit dies zwar bedfugt wohr, indeſſen dadurch zu vermeiden, — rautlich In er⸗ 
daß gleich nach Auslerrung der Faͤſſet von dem zum Ausmeſſen der⸗ 
ſelben gebrauchten Waſſer, für jeden Ohm des Inhalts berechnet, 
1/, Quart bis nahe zum Sieden erhitzter Rum oder aud) Frany 
branntmeln hineingefüllt, das Faß zugefpunder und einige Mi, 
nuten herumgerollt wied. „ 
&o b:fandelie und gut verfpunbete. Fäffer fünnen Jahte lang llegen 
bleiben, bevor ſie mir Weln angefüllt werden, ohne einen nachthciligen Ein 
fluß auf den Ißein auszuuͤben, ex moͤge nun Darku gelogert oder verſendet werden. 
Auf doͤhere Anorduung wird dieſes Mittel hierdurch zur Öffentlichen 
Kunde gebracht. Llegnitz, den 3. Auguſt 1825. 
— — Regierung. Zweite Abtheilung. 
II. G. 130. R, Zul gr 








Nachdem die Anfertigung der Genetal⸗ Aus ſchre bung und Subrepartl⸗ — 

tion der für Rechnung des Jahres 1825. liquidirten Feuer» Societaͤts⸗Bei⸗ 313 dus 
duͤlfsgelder erfolge. ijt; fo werben die Magijträre der fchlefifchen Städte des renartition der Tür. 
biefigen Reglerungs/Bezitks Hiervon in Kemitniß gefigt, mit der Aufforde: ———— Jedres 
rung,. ben nach Maaſigabe der’ belgefuͤgten General⸗Ausſchrelbung und Sub⸗ —— 
repartition von jeder Stadt aufjubringenden Beitrag ayf die aſſockirten Veihülfsgeider ber. 
Gtuudbeſitzer im Verhaͤltniß der affefurirten Eusmen zu verrpellen, und 
fammtlich⸗ Behrräge dergeſtolt einzuziehen, daß folche oßnfehlbar His Ende 
Movember d. 8. an die zur Eispfangnaßme angewiefine hleſige Inſtituten⸗ 
und Kommımmal» Haupt» Kafie elugezahlt werden fönnen. 

Die Obforge für die pünftlihe Innehaltung des beftimmten Einzaßs 
fungss Termins wird den Magtfträten zur befondern Pflicht gemacht, damit 
das Retabliſſement der durch Brand verunglücten Haus Eigenthümer nicht j 
ungebüßrlich verzögert werde. 

Diejenigen Magifträte, welche mit Beiträgen aus fräßeren Ausſchrel⸗ 
bungen noch im Ruͤckſtande find, werben biermit zuglelch wiederholt aufge⸗ 
fordert, dahin zu wi:f m, daß dieſe Ruͤckſtaͤnde ſpaͤteſtens binnen 3 Wochen 
eingrzahle werden, weil ein laͤngerer Aufſchub den Braudbeſchaͤdigten jur ges 
echten Defchwerde Ania geben würde und alſo aiche bewilllgt werden kann. 

- Riegnis;den-d: Auguſi 1825. - — 
Röniaiit RA Regierung. Erſte Abtheilung. 
1 No 1084. April ı 
G:ne 


General-Ausfhreibung 
der für Rech aungs bes Jahres 1825. liquidirten Feuers Socletaͤts ⸗/Belhuͤlfogelder, —— 
Städte bes Llegnißfchen Regierungs ⸗Departements aufzubringen haben. - 


— — 








Zeuer»Soce»| Bringen an 

taͤts Ertrag | Feuer⸗Socie⸗ 
ber ats» Belhuͤlfs⸗ 

Staͤdte. geldern auf. 








Braudjchäden betragen nad) der General-Repartition d. d. 
Breslau den 12. April 1829. 
Rthlr. Sor. Pf 
A das Preslauer Negierungs- Departement 
» s» Rirguiger Regterungss Departement 
und zwar; 
a, für Srünberg . . . 1960 


25,534 2a] 8 






26 6 
b, » Dirfäberg . . 530 — — 
BUT >» ⏑ — 
Landesduth . » 48 14 10 


N 
| Die Brand, Bonififationsgelber für die liquidirten 


U 
’ 
» Zegnib - » 5 6..29 
D Pöwenberg . . 4 ZrmD 
s 
’ 


an 


üben . 2... 840 


t 
h. Shönu . . » 10 





3|für bas Oppelner Regierungs Departement | 4500 |- -]— 
Summa [33,781 24 — 


‚Hierzu tragen bel nad) Verhaͤltniß des Haupt Feuer, 
So rctaͤts Kataſtri eines jeden Negierungs Departements, 


3747 | 114 


u: war: 
Das Dreslauffhe . R — 6,436,120 116,813 
Llegnitzſche — 3,897,015 10,180 
» DOppelner , . — 2,598,720 ° 6,788 18 


| 
£ 
. | 


Pe rer wie * |12,931,855 133,781 1241 — 





Die 


— — 
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Betrag. 


Rthlr. Sar. Pr, 





Die in der Subrepartition angezeigten Städte bes Liegnitzſchen 
Negferungs» Departements haben nad) der General» Ausfchreibung an 
SeuersSochetäts» Beihülfsgeldern beizutragen .  . . . 10,180 | 4 — 
Hierzu werden mic angelegt: 


1.1 %n Denfion der vormaligen Feuer» Burgermeliter 1,176.|— |— 
2.] + Poftporto für die nad) Breslau abzufendenden Gıder und ad 
Ansgemein . 105 20 |— 


3.| + Beitrag gu den Raffenverwaltungsfoften ber Haupftaffe ia Progent 
von der Einnahme per 11,461 Rtdlt. 24 Sar. . 





4 
Summa ber von ben me an — = 
Beiträge, laut Subrepartition : ız,6gı)| r | 4 
Duson werben gezaßlt: =, 
a. JAn Brantpülfegeldern an das hiefige — wie meh: un, |; 
ſtehend an.eiegt worden ind . 374- | 
b.| + dergleichen fiir Das Bıesiouer Departement . : 64.33 
el» Penfionen für die Feuer + Burgermeifter - . 1176 | — 
d.| » Poftporto uad Ansgemeln A ” 2 : ” 105 
e| +» Derwaltungsfojten, Beitrag - x > £ I ag | ala “4 
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Lleguig, den 5. Auguft 1825, | 
Königliche Regierung. Erfte Abcheilumg. 
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Subrevartition : 
- der von ben Schlefifchen Staͤdten des Liegn'sfcyen Neglerungs Departements pro 1825, 
aufzubringenden 11,691 Rthlr. ı Sgr. 4 Pf. Feuer» Goclerärs, ren, 














en 
Kataſtrir⸗ | Tragen. bei Kataſtrir— Tragen bc 
Namen tr Fever von Nam en ter Seuer von 


Socletaͤts⸗ 100 Rthlr. Socletätös| 100 Rihlr. 






















































be. Ertrag Ertrag: * 4 Ererag I ‚Ertrag, 

&tädte. |pro ı825.| - 9 Ser. Stäbte [pro ı825.| 9 Sgr. 

© : 
2 Räte. KRihl. ſar. pi“ Rthlr. JRthl. far. pr. 
1PBeuthen . 116,020] 3481 ı 10 Tansport 12,571,710[8015- 3jıı 
2 Bolckenhaymn . 35,510, 106,15 11]ı19 Löwenberg . „| 153,315] 459 a8, 4 
3IBunzlau . . 195,005 375i—] 5faolfüben. . . 90,360] 271. 2) 5 
Alörenftade . . .| 131,015) 393; 4121 Raumburg a. B. 10,990] 3228| 2 
5listiedeterg a. QD. . 76, 540| 2aglı8] 7122Naumburg a, Q. 51,100] 153] o)— 
6 . . | 409,335|1228I—| 2f23|Neufalz — 64,6001 19324—- 
7 Goldberg. » .| 329,520] 988 1610124Neuſtaͤdtel . . 49,225] ı47lao| 3 
8jSreiffenderg . 116,795] 350 111. 7je5fPardıw Er 38,:05$ 114] ol 5 
9j Gruͤnberg . .| 343,630]1030|26 Ach; —ã* — 63,540] 190118 7 
aoldaynau . . 96,155] 288 13 |1 1[97 Priebus . . 15,170 4511514 
158Hirſchberg 357,610 1072, »4lı1ja8] Primfenau . . 40,510$ 121,15'11 
12 Debenfeldeberg. 9,710] 29, I13ijrı 291Sagan . . - 94,125] 28alıı] 3 
Tu . 247,860] 743,17! 530) Cchkama.. . „| 25050] 75] 4 6 
» —* 41,2601 128 25 5131Schmledeberg 189,790] 569[s1[ ı 
— 128,925 386; 23) 332) Schömberg . 24,170] 7ajı5] 4 
Liebau .. 16,665 49, 20 101331 Schönau . . . 24,7 45 74 7| ı 
king — 27,315 81 28) 4134] Sprottau 05,905 aa7lerı 5 
isLiegnitz .. 2628401 788,15) 7186 Wartenberg. 14,615] 43j25] 4 








— — 3] | Summa [3,897,015]11691| 1] 4 
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Berordnungen der Könige. Ober-Landes- Gerichte 
Saͤmmellchen Unter · Gerlchten dm Departement des Königlichen Ober⸗ Beftimmung, has 


Landes, Gerichts von Schlefien zu Breslau wirddie im Einverftändniffe mit dem — — — 
Konigl. Juſtiz⸗Miniſterio dahin ergangene Feſtſetzung bes Strang Miniſterll: in ———— 
daß auch der bloße Mandatarius, wenn er ein, dem Geſetz vom 7. März men werden fhnnen, 
AB22. entgegen, ungeſtempelt gebliebenes Scriptum productt, salva 
regressu die verwirkte Srempelftrafe zu berichtigen verpflichtet ift, 
zur Nachachtung Hierdurd) befannt gemacht. Breslau, den 19. Jull 1825, 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landes⸗Gericht von Schiefien. 


Den. Unter: Gerichten und Notatien des Departements wird auf höhere Die den Richter oder 

Beranlaffung die Vorſchrift des Srempeigefiges vom 7. Mär; 1822. f. 22. ee 
in Erinnerung gebracht, wo es Heißt: 

„Iſt der gergliche Stempel zu einer Verhandlung nicht ‚gebraucht, 

welche vor Gericht oder vor einem Notar aufgenommen worden, fo 

trifft die ordentliche StempelsStrafe denjenigen Nichter eder Notar, 

welcher Die Derhandlung unter feiner Unterſchrift ausgefertiges 

dat.” Breslau; den 19. Qui 1825. 

Rönigl. Preuf ObersLandes,-Beridt von Schliefien. 


Bekanntmachungen auswärtiger Behörden. 


Die tdeofogifihe Prüfungs, Commiſſion ſieht fi veranlaßt, den bevor⸗ Cefonnimadung. 
ſteh nden Termla zur Püfung pro ministenio bis zur vierten Woche Im 
Menat Oetober yeiichen dem 24. und 28. zu verſchieben, welches mir hier⸗ 
durch zut Mach achtung für die Candldaten, welche daran Theil nehmen 
wollen, zur Öffentlichen Kenntniß bringen. Breslau, den 4. Auguft 1825. 
Köutgl. Preuß. Eonfiftorum für Schlefien. 


Ale reſp. Militair und Civil, Behörden werden dienfilich erfucht, auf Steagbrief 
denfelben viglliren, Im Betrerungsfall arretiren, und acgen Erftattung der-hinter einem enwi⸗ 
‚Roiten und a Reher. Fangegeld und ficherer Eskorte andern transportiren zu Fa erg 
jaffen. Glogau, den 2. Yuguft 1825. -saitgräfling, ar 

Köntglihe Command antur. 
Signalement. 

Bor und Zumeme, Ambrofius Töpper; Alter, 24 Jahr; Größe, 6 Zoll; 
Religion, faryolisch; Vaterland, Schiefien; Kreis, Glatzz Geburts⸗Ort, 
VBolsersborf; Huat⸗, braung Scitn, dochz Augenbraunen, braun; Augen, 
grau; Naſe, kuczz Mund, Mein; Bart, braun; Kinn, rund; Geficyesblk 
dung, rund; Starur fchlanfz befondere Kennzeichen, pockennarbig; 





Media mr 
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war bekleldet: 
mit einer blauen Tuchmuͤtze mit rothem Rand und Schi: m; miteiner blauen kurs 
zen Tuchjadte mit rothem Kragen; mit ein Paar grauen Tuchdofen und Schuße. 


- Gtechbriel Hinter Der unten. ſignallſitte Militatr, Sträfliug Johann Gottlieb Kretſchmer, 
dem m. Kretſchner. von der biegen Srraf,Abrdeitung, iſt Heute Morgen entwichen und zugleich 
des Diebftapfs mehrerer Sachen verdächtig. Alle refp. Militalr, und Civil, 
Behörden, werben bader dringend erfucht, auf diefen verſchmitzten Berbre, 
her ein wachſames Auge zu richten, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und 
gegen Erflastung ber Koften, fo wie des gefeglichen Fangegeldes, anhero abr 

Heferu zu laffen. Schweldnitz, den 5. Auguft 18025. 

Ä Kö nigf. Preuß. Kommandantur, 
— Bignalement. _ 

1) Famillen ⸗/Namen, Krerfhmer; 2) Vornamen, Johann Gottlieb; 
5) Geburtsort, Wolfsdorf, Goldbergfchen Kreifes in Schleſten; 9 Reltgion, 
evangeliſch; 5) Alter, 27 Jahrz 6) Größe, 4 Zolle Enid; 7) Haare, 
fhwarz ; 8)Stirn, Hoch ; HOAugenbraunen, ſchwatz; 1 d%ugtn, blau; 11)Maſe, 
gewöhnlich; 12) Mund, gewöhnlich; 13) Bart, ſchwatz; 14) Zähne, weiß 
und volljäplich; 15) Kinn, oval; 16) Geiichrsbildung, Hager und länglich; 
»7) Geſichts farbe, blas und gelbfich; 18) Geſtait, etwas unterfrgt; 19) Sprache, 
deutſch, ruſſiſch, pofnifch, böhmifc und tartariſch; 20) Befondere Kenn 
zeichen: auf dem rechten Arm einen Lorbeerfrang, worin ein Herz nebft dew 
Buchſtaben 3. C. K. und die Jahrzahl 1798. fo wie die Buchſtaben M. R. 
H. mit Zinnober geäßt, roth ausgeftochen. HER 

Bekleidung. 

1) Efne blaue tuchne Muͤtze, mit rothen Streifen und Schirm. 2) Eine 
grau tuchne Jacke mit weißen Knöpfen. 3) Ein ſchwarz ſeldenes Halscuch 
4) Eine graue tuchne Weſte mit perfemutter Knöpfen. 5) Eiu Paar helle 
blaue tuchne Pantafons. 6) Ein Paar fange zweinaͤthige Stiefelu. 

Uußerdbem trägt derfelbe bei ſich: 

1) Ein Paar weiß feine Pantalons. 2) Ein roth und grün buntes fiir 
denes Halstudy. 3) Eine eingehäufige filberne Taſchenuhr, mic einem roth 
und blau geſtreiften Uhrbaud ımd eine Stapdiferte ums ben Hals. Ferner 
an geftohfenen Sachen. 4) Ein fhwerer goldner Siegelring mit einem 

" Beigen gelben (Gold Topas) Stein, auf welchen ein Famillenwappen ge 
ftochen, in dem Felde befindet ſich ein einer Säge aͤhnlicher Hachen, über dem 
Felde eine Krone mit 7 Kugeln, unter dem Felde 3 Deforattonen, auf dem 
Rande deſſelben befindet ſich bie Anfchrift: Bene merentibus. 5) Ein ſchwe⸗ 
zer gofdner — Die Seiten wie Blaͤtter ausgearbeltet mit einem Sedigten 
arimen Stein (Ehriſopras) ungeftochen, werm der Stein gedreht. wird, fo 
And dfe beiden Seitentheile zu Öffnen, zur welchen Behuf füch am untern Thelle 


des Ringes zwei Scharnfere befinden. 6) Ein dunkel grau tuchırse Ueberreck 
wir. überzogenen Knoͤpfen. 
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Die Lleferung des in der nachſtehenden Ueberſicht angegebenen muth—⸗ ederbiesung zen 
maßiichen Bedarfs an Brenn, Erleuchtungs/ und Schreibmareriatien, in ——— * 
eichen an Stroh und Reisbeſen pro den +. Januar bis Ende Deeembet 1836. 
* die zum Öten Armee-Korps gehoͤrigen Garniſon⸗Staͤdte bes Breslauer 
und Liegn!ger Regierungs⸗Bezlrks, folk dem Mindeitfordernden, unter folgen, 
Ben Bedingungen, in Entreprife gegeben werden: 

1. Das Holz muß geſundes, trockenes Klobenholz, nicht zackig oder aͤſtig 
ſeyn, die Klafter zu 6 Fuß breit, 6 Fuß Hoch und 3 Fuß Klobenlaͤnge. 
Der Kubus enthält 108 Fuß und die Klobenzahl iſt Im Durchſchnitt 
zeo per Klafter. Die Stelnkohlen muͤſſen von einer beſtimmten Grube, 
die erwieſen gute Kodlen liefert, genommnen werben. Die Güte der 
übrigen Bebürfnifle, als Del, Lichte ıc. muß ebewfalls unradeljaft und 
mindeſtens von ber Urt ſeyn, wie Diefe Artiket für den gewöhnlichen 

VDrivat⸗Gebrauch am Orte zu haben find. 

2. Die Lieferung ber ſaͤmmtlichen Materfaffen erfolge nach Maafgabe bes 
Bedarfs unmittelbar an die Garnlſon⸗Anſtalten, und zwar fu Abſicht der 
Kafernen, Wachten u. f. w., auf Requiſitlon der berreffenden Gatuiſon⸗ 
Berwaltungen oder Magifträre, und in Anſehung der Sarnifom-Lazareıde, 
auf Anweiſung der Lazarerd-Kommiffionen. Bon diefen Behörden 
wird auch die Zahlung geleiſtet, daher der kieferant jedesingl mit dem 

Schluſſe des Monats feine Llquidarlon an dieſelben einzurei und ſo⸗ 
fortige Beftledigung zu gewärtigen hat. 

In den Feſtungs⸗Staͤdten erfolge bie Ablicferung des Hofzes In die 
Feſtungswerke, und zwar die Hälfte des Bedarfs vor dem r. Januar 
und bie zweite Hälfte vor dem 1. Zuly 1826. 

Sollte im Altgemeinen weniger ober mehr gebraucht und geliefese 
werben, al® hler mach dem ungefähren Bedarf ermittelt ift, fo kann der 
Unterneimer hieraus keine weitere Anfprüc)e gegen den Staat herleiten. 


3, tagen des Militalrs über unrichtiges Maaß und Gewicht, oder über 
fchlechte Beſchaffenhelt der gelicferten Sachen, werben gemeinfhaftlidy 
von dem Garntfon-Rıpräfenranten und ber Garulſon⸗Verwaltung (in 
deren Ermangelung vom Maatitrar) unter Zuziehung zweier fachvers 
ftändfgen und unpartheilſchen Bürger unterſucht und entſchieden, deren 
Ausſpruch fidy der Lieferant unbedingt zu unserwerfen hat. Können 
die als unrichtia oder ſchlecht zurückgewieſenen und dafür anerkannten 
Actkel nicht ſofort durch Beſſere erftzt und reſp. ergänze werben, fo 
Bleibe den betreffenden Berwaltungen der Selbſtankauf auf Sefahr und 
Koftn des Sheferanten uͤberlaſſen, der ſich beh desfallfigen Abzug dom 
dein Derrage der naͤchſten Liquldation oder aud) von der nad) dem fol u 
genden $ zu deponitenden Kaution, unmrigerfich gefallen laſſen muß. 

Er 4) Der 


Anvblaet Ro 32, 
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4 Der Entrepreneur iſt gehalten, eine Kautlion In baarem Gefbe ober iu 

Preußiſchen Staats⸗Papleren zum zehnten Theil des Werths der Llefe⸗ 

‚ ‚zung binnen längfiens 8 Tagen, nad) dieffelts erfolgter Genehmigung 
des abzufcjließenden Kontrafts, zu erlegen. | 


5. Die verhältnigmäßigen Juſertlonsgebuͤhten für diefe Bekanntmachung, 
fo wie die Koften an Stempel trägt der Unternehmer. 

Dies vorausgeſchickt, werben alle diejenigen, welche genefgt find, 
biefe Lieferung entweder Im Ganzen, oder für einztlne Negierungss 
Departements ober aud) für einzelne Garnifon-Srädte übernehmen zu 
wollen, dierdurch aufgefordert, Ihre desfallſigen Submifjionen, die 
nicht auf Stempel Papter gefchrieben werben dürfen, verſiegelt mit dee 
Bezeichnung „Lieferungs-Dfferte auf Brennholz ic.“ | 


a) auf den Bedarf für die Garnifons Städte des Llegnißer Regkerun 
Bezirks bis zum Ir. Auguſt d. 3. an die Könfgliche Sarnifon em 
waltung in Glogau, und 


b) anf den Bedarf für die Garnifonrm des Breslauer Regietungs · Drpass 
tements bis zum 5. September d. 3. an die Königliche Saruffons 
Verwaltung in Schweidnig, 

gelangen zu faflen. 


Am iſten September biefes Jahres Bormitrags um 9 Uhr 
werben bie eingegangenen Offerten in Slogau, und am 6ten Grptember 
dDiefes Jahres Vormittags um g Uhr In Schweidnitz, im Beifeyn 
der Submftcenten, welche ſich zu dem Ende in dem Geſchaͤfts-Lokale dee 
genannten SarnifonsBerwaltungen einfinden wollen, Yon dem Kommiffarius 
der unterzeichneten Jatendautur erbrochen, und wird derjenige, der auf diefe 
Weiſe ſchriftlich das Mindeſtgebot gethan dat, bei dem muͤndlichen Licktiren 
in der Art das Vorzugsrecht daben, daß er die Lieferung für das mindefte 
mündliche Gebor, wen folches feinen ſchriftlich eingereichten gleid), oder 
unter demfeiben iſt, aunehmen kann. Dlejenigen Submittenten, welche im 
den gedachten Terminen nicht erfiheinen fönnen oder wollen, wird Der dieffels . 
tige Befchluß binnen fpatefters 3 Wochen, waͤhrend welcher Zeit ein Jeder 
an feinem Gebot gebunden bleibt, befannt gemacht werden. Nachträgliche 
Gebote werden nicht berücjichtiger. - 


Am Fall übrigens Die Anerbletungen, namentlich auf Holz, ganz vor⸗ 
zuͤglich billig und annehmbar erſcheinen folteu, ift Die Sintendantur geneigt, 
deu Bedarf gleich auf das Jahr 1827. mit zu verbingen und ben Kontrakt 
abzuſchließen. Pofen, den 11. July 1825. 

' ‚„ Königliche Iutendantur des 5ten Armee-Korps. 
Wertfein. Briefen. 9. &. 
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Nachweiſung 
des ohngefaͤhren Bedarfs an Brenn, Erleuchtungs- und Schreib: Materialien, 
ängleichen an Stroh für Die nachbenannten Garnijon-Städte, incl. des Bedarfs 
für die Garnifon:£azarethe Pro 1826. z 
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Verdingung von Die Lirferung ber Materkalicır zur Beſchaffung des im mehreren Garni, 
—— ven⸗ fon Städten unſers Geſchoͤfts⸗Krelſes ftartfindenden Bedarfs an Bertwärde, 
beabfihrigen wir, im Wege der oͤffentlichen Licitatlen, ben Mindeflfordern, 
den zu überssagen. Hierzu haben wie einen Termin auf den 
12. September d. %. 
Dormittags um 9. Uht angefegt, und laden Lieferungsluſtige cin, ſich am 
bem aebachten Tage zur Abgabe Ihrer Offerten in unferm Geſchaͤfts⸗Locale, 
Neuftade Mo, 245. einjufinden, und zugleich Proben der zu uͤbernehmeuden 
Lieferung von gehörfger Länge und Brelte vorzulegen. 
Der Bedarf beflede In: 
+5 Ellen gutes Mittelhandtuͤcherzeug °/, breft, 
183 Ellen weiße gute Mittelleinwand *, breit, 
11171/, Ellen grobes Handrücherzeug ?/, breit, 
23,704 s weiße grobe Hausleinewand */, breit, 
13,481 +» biam und weißgewürfelte Leinewand °/, breit, und 
37521), » grauen Zwillich °/, breit. 

Die Ablieferung erfolge 4 Wochen nad) der Beftärtgung des Kontrakts 
an das Königliche Traln⸗Depot Hierfelbit, oder nad) ten Umſtäänden auch an 
die beireffenden Garnliſon⸗Anſtalten, von benen die Kajernen zu Glogau und 
Schweldnitz den größten Bedarf haben. 

Don erh Unternefmern, welche dem obigen Termine nicht perſoͤnlich 
beiwohnen können, werben bis um ır. September d. J. ſchriftliche Sub» 
miffionen auf die in Rebe ſtehende Lieferung von uns angenummen, fie mürfen 
jedoch mit volljtändigen Proben begleitet und die mindeften Preiſe eines jeden 
einzelnen Artifels genau darin angegeben ſeyn. Binnen ipäteftens 14 Tagen 
nad) bem Termin wird ben Submittenten bie etwanige Usnahme ihrer Adetr⸗ 
bietungen befannt gemacht werden, während weicher Zeit ein Jeder derſelben 
an feinem Gebot gebunden bleibe, und foll derjrmige, der auf diefe Weife 
fchrifelidy das Mindeſtgebot gethan dat, bei dem muͤndllchen Kicktiven in der 
Arc das Borzugsrecht haben, daß er Die Lieferung für das mindefte münbliche 
Gebot, wenn foiches feinem fchriftlich eingereichten gleich, ober unter dem⸗ 
felben ift, annchmen kaun, infoferne die eingegangenen Proben für gut und 
annehmbar befunden werden. 

Außer dem Koutraftsjtempel und den verhaͤltnißmaͤßlgen Inſertlons⸗ 
Gebüßren hat der Lincernehmer Feine fonftige Koften zu berichrigen, Daacgın 
muß berfelbe eine angemeffene Caution, ungefähr zum roten Tell des Werths 
der Lieferumg, entreber tn baarem Gelde ode: in Preußifchen-Staatspapleren 
ur Berfürgung ber unterzeichneten Intendantur deponiren. BR 

Pofen, den 27. Ju j 1825. 

Koͤnigliche Antendantur bes 5in UrmeesCorps. 
Wettſtein. Briefen. J. ©ı. 


——— — — 


(Bierbei ein bffenifkber Anzeiger Mo. 37.) 
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pan, wegen betrüglichen Bankeruts die Kriminal Unter ſuchung verfügt wor⸗ 
den, er aber von hier entwichen und fein jetziger Aufenthalt bisher nicht aus⸗ 
zumftteln gewefen iſt; fo ergeht hiermit an ihn die Aufforderung, in dem 
auf-den 24. Dctober d. J. an hlefiger Kriminalgerichtsſtelle des Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr anberaumten Termine vor uns perfönlich zu erfcheinen 
und fich über das ihm angefchulbigte Derbredyen zu verantworter. 
otfte er diefer Aufforderung nicht nachkommen md In beſagtem Ter⸗ 
mine ausblelben, fo würde mit der Unterfuchung und weitern Verhandlung 
der Sache in contumaeiam verfahren werden, Dderfelbe feiner etwanigen 
Einwendungen gegen Zeugen und Dokumente, wie aud) aller fich nicht von 
felbft ergebenden Verrdeldigungsgründe verluftig gehen, Demnächft auf die 
geſetzliche Strafe erfannt und das Urtel in fein etwa zurücgelaffenes und zu 
ermittelndes Dermögen fofort, an felner Perfon aber fobald man feiner hab: 
daft würde, vollſtreckt werden, = 
Sauer, den 4. Auli 1825, 
Koͤnigl. Preugl. Landes⸗Inquiſitoriat. 








| Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden. 


Der Candidat der Theologle Schumann ift an die Stelle bes emeritirs 
sen Paftor Welgmann zu Poiſchwitz, Zauerfihen Kreifes, evangelifcher 
Prediger daſelbſt geworden. ’ 

Der Chyrurqus Hildesheim zu Bunzlau ethielt die Approbation ald auss 
übender Wundarzt in einer greßen Stadt. . 

Der zeitherige Organift Schneider in Serau warb zum Organtiten 
bei der evangelifchen Gnadenklrche zum Kreuze Epeifti vor Hirſchberg gewaͤhlt 
und erhielt als folcher Die Beflarigung. 

Der zeicherige Schul» Abjuvant Roͤßler zu Herenborf warb evangells 


| ſcher Schullehrer zu Werefhüg, Glogauſchen Kreiſes, und der Seminariſt 
Döftel iſt zum Cantor der evangeliſchen Dreifaltigkeit Kirche und zum 


zweiten Lehrer bel der Fuͤrſtenthums Schule vor Sagan gewählt worden. 





Ber: 


Da gegen ben Bier anſaͤßig gemefenen Kaufmann Cart Wilhelm Mops Edietals Citation. | 
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Vermiſchte Nachrichten und Auffaͤtze. 


Hiftorifhe Nachrichten aus dem Liegnisfhen Regiertungs— 
epattement für den Monat July ı825. 


Derdfienftlihe Handlungen. 


. Der Gärtner Kluge zu Noes, Norhenburgfchen Kreifes, zog die Anna 
Rofina Schneider, weiche fi) aus Schwermuch in ein tiefes Waſſetloch ges 
ſtuͤrzt hatte, heraus und erhielt fie am Leben. 


Ungfüdsfälle und Selbſtmorde. 


Am Monat July endeten Eiif Lebensmüde ſelbſt ihr Daf yn. Neun 
‚griffen nach dem Strick, der zehnte erfchoß fich und der efffte ſtuͤrzte fich Ins 
Waſſer. Mewn Kinder wurben, wegen Mangel an Aufſicht, durch Ertrin⸗ 
ken im Waſſer, dem Leben entriſſen. 

Folgende Perfonen verloren burch Unglücsfälle ihr Leben. 

Der Bauer Epriftian Engericht zu Giesmannsdorf, Bunzlouſchen 
—— fiel beim Ausbeſſern bes Scheunendaches heruuter und ſtarb bald 
. Darauf. 

Auf aͤhnliche Are verlor der Haͤusler Hentfchel zu Langenneundorf, Loͤ⸗ 
wenberfchen Kreifes, fein Leben. 

Zu Ludrofgedorf, Hirfchbergfchen Kreifes, wurbe der Häusler Gottlleb 
Neumann beim Holzfällen erfchlagen. 

Am 18. Zuly ftürzte ein Führer aus Perersborf, Namens Carl Anton, 
der mit einigen Reiſcuden jun den Schneegruben, Rändern auf dem Rleſen— 
gebirge gegangen war, In dfe Feine Schneegrube hinunter, Indem er beſchaͤf⸗ 
tiget war, einen großen Stein in den Abgrund zu wälzen und am Rande 
Hegend ausglitt. Man fand den Tag darauf feinen Körper auf das Graͤß⸗ 
lichfte zerfchlagen, uud Den Kopf, mit dem er aufgefallen, ganz zerquetſcht. 

Am 23. Jung verfielen die beiden Häusler Merger und Stelzer in Muͤhl⸗ 
felffen, Löwenbergfchen Kreiſes, In einer Sasbarube und fanden ihren Tod. 

Beim Durchgeben der Pferbe wurde der 7jährige Cohn des Gärtner 
Lirfche zu Martinwaldau dermaßen beſchaͤdigt, daß er ba'd nachher. florb. 

Der jüngfte Sohn des Bauer Wandes zu Nieder, Linde, Laubauſchen 
Kr:ifes, vourbe auf der Weide von einem Pferde feines Darers am Kopfe 
fo ftarf befchädigt, daß er an den Folgen bavon nach einigen Tagen ftarb. 

Am 19. July wurde die 15jaͤhrige Dienſtmagd des Bauer Frledrich 
Lange zu Fürftenau, Freiſtäädtſchen Kreiſes, Namens Marla Nofina Andreas 
vom dem Stamm Dchfen ihres Brodherrn dergeitals geftoßen, daß feibige 
binnen einer halben Stunde ifr Leben verlor. 

Als die Tochter bes Töpfer Tillet, Namens Dorothea, zu Beuthen a. O. 

am 19. Junl mit der Zubereitung bes Abendeſſens befchäftiget war, - 


fie dem Feuer zu nahe, chre Kleider gerlethen In Brand und fie ſtatb nach 
drei Tagen eines ſchmerzhaften Todes. . . 

Der Bürger und WMuſſelin ⸗ Weber Stumpe zu Hirfhberg ertranf am 
19. Zufi Abends beim Baden im Bober. Ein gleiches Ungfüf traf ben - 
Dienitfnecht Hdebrandt aus Prinenig, Liegnisfcyen Kreifes, beim Baden. 

Der PPferdeknecht Gottlkeb Schlunfe zu Ktein, Schildern, Liegnitz ſchen 
Kretfes, ertranf beim Schwenmen ber Pferde fu dem Kunltzer Ser. En 
gleiches Schickſal erlitten beim Schwemmen der Pferde ihrer Btodherru 
der Dienftjnege Henfel zu Gleinitz und der Pferdeknecht Schmidt zu Pürs 
hen, Glogauſchen Kreifes, 


Seuersbeünfte 


Iu der Nacht vom 28. zum 29. Junt zündete der Blitz zu Dbers und 
Nieder » Voifhwig, Jeuerſchen Krelf:s, wodurch dtei Paurrdöfe, eine 
Gärtner und zwei Häusterftellen eingeäfchere wurden. Durd) gleiche Ver⸗ 
aufaffung brannte am 26. Junl das Haus des Freihaͤusler Lehmde zu Ober 
Hafelbach, und am 26. Juni eine Scheune auf dem dersfchaftlichen Hofe gu 
Stauenbort, Hoyerswerdafchen Kreifes, mit Den darin befindlich gewefenen 
bedeutenden Borraͤthen und einem unmittelbar baran floßenden anbern 
Wirthſchaftsgebaͤude ab. 

Serner wurden eingeäfhert am 19. und zu Böcen, Lübenfchen Kreis 
f-8, eine Häuelerftelle; In dee Nacht vom 12. zum 13, Auli zu Ober⸗Tho⸗ 
maswaldau, Bunzlaufchen Kreifes, eine folche; in der Nacht vom 13. zum . 
1 4ten u Drehnow, Gruͤnbergſchen Kreifes, ein Wohnhaus; und am 17. Juli 
Nachis der Schaaf, Kuh ⸗ und Pferdeſtall auf dem Herrfchaftlichen Hofe zu 
Rudolphsboch, u. Kreifes. 

Zu Alt · Kranz, Glogauſchen Kreifes, verzehrte bie Flamme vom 4. zum 
5, Jui eine Gaͤrtnerſtelle, wobei der Sohn bed Bärtner Hoffmann ſich ders 
maaßen verbrannte, daß er Tags darauf farb, und in Greiffenberg am 
23. Zuni das Haus des Tifchler Made. Sein eigner Sohn iſt der Brand⸗ 
ſtifter und befindet ſich in Unterſuchung. 

Endiich legte am 14. Zuii fruͤh gegen 3 Uhr ein In ber Scheune des 
Bauer Nitter zu Zobsen, Löwenberafhen Kreifes, ausgebtochnes Feuer, 
dwel Dauergehöfte mit allen Witthſchafts ebäuben, 9 Öärtnerftellen incl, 
der Schmiebr, 3 Häuslerftellen und zwei Scheunen In Afche. Dem Dauer 
Ritter verbrannten alle Schaafe. 


Selungener Wieberbelebungs, Derfad. 


Dem Ehirurgus Vater gelang es durch bie jwertmäßige Anweudung 
der Wiederbelebungss Verfuche an dem Körper des 5'/,jährigen Sohus der 
Häusler Wittwe Schmidt zu Kreiban, Soldberg» Haynaufchen —— 

w 
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welcher in den auf dem herrſchaftlichen Hofe befindlichen Teich gefallen war 
und feblos Kerausgezogen wurde, bDiefes Kiad ſeluer Murter am Leben zu er⸗ 
halten. Liegnig, den 4. Auguſt 1825. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


HH no In ber Boglerfchen Verlagsbuchhaudlung zu Halberftabe ift fo eben ein 
Drud erfchlenenen Werkchen, unter dem Titel: 
patriorifchen Schrift, ; „Patrliotiſche Belehrungen, Wünfche und Borfchläge, durch die 
„zZeltumftände veranlaßt, von einem vaterfandlicbenden Deutſchen, 
„Halberſtadt 1825." 
erfchlenen. Diefe wohlgerachene, den Gegenſtaud erfchöpfend behandelnde 
, Schrift, Hat zum Zwecke: treue — an Fuͤrſt und Daterland zu 
beleben, Achtung und Befolgung bes Gefeges zu erwirfen, Wohlfahrt und 
Zufriedenheit zu befördern. 
Wir machen auf iht Dafeyn aufmerffam und wünfchen beren Verbreltung. 
» 2iegniß, ben 8. Auguſt 1825. 
Königlih Preußifhe Regierung. Erite Abthellung. 


— 
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Königlicpen Kogievang zu Liegnit 
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Siesuig, dem a7. Auguff 1825, 
Berordnungen von Staats⸗ Behoͤrden. 


Dirs bie Allerhoͤchſte Cabinets Ordre vom ar. December 1824. — Sk akt sen 
wegen Einführung der neuen Kafen, Anwelfungen an bie Stelle der m do Kthle. be 
Treſor⸗ und — uud ehemals ſaͤchſ chen Kaffen Bluece 


Litt. A, 
Geſetz⸗ —— Io. 904. 
iſt bie unterzeichnete Haupt ⸗/ Verwalturg Der Saeio⸗Echuwben beauftragt 
den Betrag ber ihr nach $. XVIII. der Verotdnung vom 17. Januar 1820, 
Gefeg- Sammlung Mo. 577., jur Deckung ber unverzluslichen Stoais⸗ 
a — r1,242,347 Rthltr. ame KaffensAnwelfungen zu ver 
t en, und 


auf welche Summen bie elnzelne Arten biefer Kaffen, Auwelſüngen 
ausgefertigt ſind: oder ausgefertigt werden 
unter —— derſelben befannt zu machen. 

In Gemäßpelt biefer Werpödfien Verorduung find Getchs Rafım 


Anwelfungen 
LE zu Einem Thaler und 
IE zu Fünf Thalern 
— Es fprigt 2 bie Bekanntmachung vom as. Daember 
v. A. welcher eine Beſchreibung dieſer Apoisıts anfängt, 
Der Ueberteſt jener underjinsiichen Staats⸗Echuld If’ nn | 
mie Kaſſen / Auweiſungen 
III, zu Funfzlg Thalern 
—— Fee — ak Bier bei. Chefondere Beilage. 3 
aufch gegen gg und Eh erfcheine, auch ehemals ſaͤch 
ſiſchen nee ih Litt.,A., fo wie die Ausreichung gegen baares Geo 
gefchießt, wach $. IV. der Cabinets / Ordre vom 21. December v. J., beider 
2 5 cm 





“ — 
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Controlle ber Stantd» Vaplere,“ Zaubenftraße No. 30., und mwirb für alle 
drei Gattungen von’Kaffens Anmwelfangen mis dem letzten Februar 1856. 
geſchloſſen. Berlin, den 23. Jullus 1835. 
Haupt» Berwaltung der Staats⸗Schulden. 
Rather. pon Schuͤtze. Beelitz. Deetz. von Rochow. 





Die Berichtigung Bor dan Jahre 1607. find anf ben Grund früherer Einzihtungen daͤlle 


dor wach früberer&iu 


rich tung 


vorgekommen, wo die damaligen Tuhaber Dee Compagnien ober Escadrons 


gelder contrabissen auf Die Gewehrgelder mit Conſens der Regimeutschefs oder Commanbenzs 


Schulden betr, 


Darfchue aufgenommen oder ambere confentkte Schufden eontrahirt haben, 
welche, wenn die Gewehrgelder für die Befriedigung des Ofäubigers daften 
follten, - befouders verpfändet, dieſe Derpfandungen aber nad) dem Allge⸗ 
meinen Landrechte Thi. 1. The. X. $. 682. in die bei den Megimentern zu 
führenden Hypothelenboͤcher einge ee. werben mußten. 

Henn man bed Königs 3 t durch eine unsern 8. May d. J. erlaſ⸗ 
fene Kablnets /Ordre allergnaͤdigſt zu beſtimmen gerußt haben, daß mic dem 
Stäubigern biefer Art, deren Auſpruͤche vom ben Compagnie» und Eecabrones 
chefs der im der Beilage —— Truppen/⸗Abthellungen noch nicht ber 
ftiedigt End, ein desfallſiges Liquſdatlons »Berfahren eintreten, und, in fo 
welt es nach bem obgewalteteten Verdaͤltniſſen thunlich tft, die —— 
in Staatsſchuldſcheinen nad) dem Nennwerthe, ohne Verguͤtung von Ders 
gugsjinfen und in den Grenzen ber ben reſp. Compagniechefs überhaupt noch 
competirendew eonventlonsinäßgen Gemwehrgelder» Beträge angeordnet werden 
pl; busen Verluſt vieler Huporhefmbücher Im eaufe bes Krieges 180$, 
aber die Gläubiger unbekannt find: fo fordern wir in Semaͤßheit des Aller⸗ 
hoͤchſten Auftrages hiermlt alle umd jeve Inhaber von Obligationen, in wel⸗ 
hen die Gewehrgefder mis den glekhzeitigen Conſenſen des Negimentschefs 
oder Commandeurs verpfänber fd, auf, 

„ans dleſe Documente unter portofreier Rubeif in Urſchrift laͤngſtens 
„bis zum i. December bes laufenden Jahres einzufenden, Damit wir 
„die Einfender benachrichtigen Fönnen, ob unb welche Beträge ihnen 
„ans ber Königlichen Kaffe zu gewähren End? 

Wer ſich binnen des vorbenanuten Zeit nicht meldet, Hat es ſich ſelbſt 
beigumeffen, wenn er wit feinen fpätez angebrachten Forderungen auf diefe 
Sewehrgelder zurüdgewiefen wird, und im Nichtaumeldungsfalle die Ge⸗ 
wehrgelder nach den Beſtimmungen ber Allerhoͤchſten Kabinets / Orbre ans 
Derweic verwendet werben. 

Berlin, den-ı5. July 1825, Da ae ME 

| Rrieges-Miniftertum, 


Abthellung für bie Ofäsier; Wittwen, Kaffen und 
Barnifon -Scyulfachen. 
v. Nibbentrop. Jacobl. 


Er: 





u. - I 


2 plan 2, &-:F 4 IR *0t* 1,4 
cause Narhrerifung · Den basic Dat: vorſtehenden Bekanntmachung 
sörhgereffirten) im Jahre 186: und na go7 . aufgeldſeten Truppeutheile 
word ne” uhr erben ver damaligen WOländguaktieren sel." 
8u fautxv i⸗ Abtheitungen⸗: ¶ Megtment vrn Ort venitz Glogau,) 

co Henn aus Muse. Bacaillon (Glogau), Regiment: von Strachwitz, 
— eleante),? Faſiller ⸗Boatalilen von Rabenau (Fauler).. 

2) Eavallerie»Kegimenter: Regiment von MPrittwitz, Dragoner 
Cuͤben, Beuthen, Raudten, Haynau, Polkwitz Regiment von Krafft, 
"Dragunet GSagan Habe Sptott au Stantbetg · 

3) Arrtllerte: Die & ürgsartitferie / Sarulſon / Einwagnie zu Glogau. 
Berlin, ‚den 16. July 1846. ER. 
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WVrerordnungen der, Königlichen Regierung zu Liegnitz. 

On Gemaͤßhelt des an Uns ergangenen Reſcripis des Koͤnigl. Miuiſteri Mo. 06. 
des Innern vom 4%. M., wird das Publikum · avon in Kenntniß geicst, Bien Dei dem Bi: | 
dop'bas dem Fabrlkunsernehmer Willam Coderkil‘ aus-Eatrie erteilte, fm Lürtich entheilten 
der Biefannemarhlung des lehtern vom 132 d. Arilhfrenehicher Anzeiger Pattättr 
zum hieſigen Umtsblatte Ro. 26. S. 186 ymãher bemeidete Patent, nad) 
$. 8. des Publikandums vom 14. October 1815 auf die Inhaber der mecha⸗ 
nifchen Werfftätre zu Eſchweiler Pumpe Im Landkreiſe Aachen, Engletth, 
genleaur und Dobbs, in Hinſicht der Walke deshalb keine Auwendung fin⸗ 
der, well die ſaben nachgewieſen haben/ zur Zeit· der Patentlrung im Beſitz 
der iin Nede ſiehenden von dein Mechanilker P5 n zu Luͤttich erfundenen 
Male zu ſeyn. Es ſteht daher dem Euglerth und ompagnie f. ei, derglei⸗ 

en Walken für ſich gu benugen, für Andereszu bauen, ‚oder biefen bie Zeich⸗ 
nungen davon abzulaflen, wogegen dem ıc. Cockerill das Recht zur Benugung 
der vdn ihm angegebenen beftimmten Methode, die Zorm der Walf» und 
ähe zu fiden, ausfehfiegtich verbletbe, ba der Englerth und Co 
pagnie nicht nachgewie ſen haben, dieſe Methode zu kKenuen. 
—— den 14. Auguſt 1825. — 
Röonlal. Preuß. Regierung. Zwelte Abteilung. 
IL: No. 76. R. Juli. c r | 

Es iſt Uns angezelgt worben, daß bei Tobesfällen der von Ben Garal, _ No. 97. 
fon Eompagnien auf unbeftimmte Zeit In ihre Helmath beurlaubten Soldaten, Baer Harder in 

die dem Sommandene ber. Compagnie hlet auf zu machende Veldung in eins tes Coldaten, 
nem Fällen ganz unterblieben ober wenlgfiens feht verſpaͤtet morden iſt. 
Janis Die dieraus ensfehenden Attungen vermieden werben, find Wit ver, 
Bw 


. 
1 
“ 


— —— 


anlaßt, die Orts gerlchte in Unſerm Verwaltaugs Beick er aufjufo 
dern, wenn beurlaubte Soldaten, mit Ausfhluß der Landweht, w aͤhrend Das 
Urlaubs mit Tode abgehen, davon fofore dem berveffenden laudräthlichen 
Amte Anzeige zu machen. Wonaͤchſt die Herten Kreis Laudraͤthe won Dew 
gleichen Todesfaͤllen dle Herren Kommaudeure der dies faͤlligen Truppenthelle 
unverwellt in Keuntuiß gu ſehen haben. Lieguitz, den 16. Auguſt aã 828 


Konlgl. — z— Regierung. * — 
J. N 552. Auguſt 1825. 





— — 
No, Die Häufig einadanden unbegründeten Anträge Börfelgee Eike von 
N hi een 7 Söhnen, am Berheitigung mit-Dem,Könlgf. Pathengeſchenk, veranlaſſen 
7 Söhnen mit dem Uns hiermit anguorbnen: 
an Vathen⸗ daß alle dergleichen Geſuche, zur Prüfung and Weiterbeforderuug on 
| Uns, fortan won-ben-Einfaffen-Des.plasten- Laudes bei dem vorgeorbues 
ten gen und von flädtifchen Bewohuern bei dem betreffen⸗ 
den Magiſtrat einzuseichen (ib. 
Bernerwelt Ofecaeden bei Uns‘ ——— angedende Sr der Dias 
fteller werden umberüichtige bleiben. 
Zugleich wird zur Kenutniß des Paobiitums gebracht, win 
daß das Eigenchum ıdes Konigl. Pathengeſchenks von Be. Rthfr dem 
bethelllgten Taͤufl ing zufällt, und deſſen Eitern nur bls zu feiner-erlang- 
je — — — und hie Dermoltung joneh Geſchenke 
aufteßt, 
wogegen ' 
Die, auſtatt' der fehgeeen: Eelefungsgetber, ausbrücfich ‚zur Unten 
ftuͤtzung duͤrftlger Eltern ibeftimmte Prämie von nao Rihfr,, in der 
Regel den betreffenden Eltern eigenthuͤmlich gehdet, und Ho Rehlt. da 
voa nur dann als Pathengeſchenk zum Bermdgen des Täuflings gehören, ' 
wenn derf-fbe zugleich der 7te, in unuuterbrochener Reihefolge ohne 
. Dajwifchengeburt einer Tochter erzeugte Sohn iſt. 
Liegnitz a. Auguft —* A | e A — 
dönlal, Preu e glerun rſte Abthe 
ı No. 585, Auguft 1823. R , i ® 8 uns 
FE ———— 

NP. 99. Der Sfanglehrer beider Aniverficät und —— — demGnms 
„Brandes vonbem nañum zu Greifswalde, Dr. Schmibr, hat ein Zuftrument, genannt Hie 
denen Infiruments, gochord, erfunden, welches nad) ben welter unten angeführten Zeugniffen des 
HSierechord genannt. Profeſſor Zelter und des Muſik Direktots Echnelder In Berſin, fich durch vom 

nr — Drauchbarfeit jur Leltung des Gefanges In Schuien hd fleinen 
Kirchen, fo wie zur Stimmung ber Orgelwerfe ewpfiehlt - " 

* „Das Hlerochotd — find eigne Worte des Erfinders — iſt ein Mo⸗ 

Ye nochord mis Taften, deffen Saite durch) Umdrehung einer ee In | 


mim | 








Schwingung gefest wird. Durch Diefe Einrichtung wird die voll⸗ 
fommene Reinheit und Unverſtimmbarkeit der en, erlangt. 
Der Ton tft ftarf und durchdriugend, wie es bie Leitung des Choral 
geſangs in Schulen und Landkicchen erfordert. 
Ueber den Taften find Buchftaben angebracht, nad) welchen ein 
. Jeder die Töne Selcht angeben fan, auch wenn er.mit Den Notens 
zeichen nicht befannt #ft. Das Inſtrument iſt 27 Zoll lang, 85 Zofl 
breit md 8 Zoll hoch.“ 
Die vorerwaͤhuten Zeugniſſe lauten woͤrtlich 


Zeugniß des Profeffor Zefter. 

Der Ton des Hierochords iſt gleich dem Tone einer Rohrpfelffe 
in einer Orgel, metallartig, rein, fhön und durchdringend. Wegen 
feiner Unverftimmbarfelt, Jeichter Anfprache und Compendloͤſitaͤt ber 
Form wird es, mit Behutſamkeit angewendet, beim Geſange in Schu⸗ 
len und Kirchen, bei dem Unterrichte In der Intervallenlehte, auch 
wohl bei rer, eines Orgelwerks zu gebrauchen fen.” 

Berlin, den 18. October 182%, 


Zeugniß des Mufif, Direktors Schneider. 

"u Das Hierodyord kann fehr zweckmaͤßig In Kirchen, wo kelne Orgel, 
und In Schuien, wo Fein Poſitiv vorhanden Ift, gebraucht. werden. 
Der Ton hit fraftig und Burchdringend.’ . 

Berlin, den 16. Dftober 1824. 


Im Auftrage des Koͤnigl. hohen Minifterit der Geiſtlichen, Unterrichts, 
und MebizinalAngelegendeiten dringen Wir das Vorſtehende Hierdurch zur 
‚ öffentlichen Keuntniß und fügen amoch bei, daß der Erfinder bereit ift, 
weunn 2000 Exemplare bei ihm beftellt worden find, das einzelne Eremplar 
‘ für 18 Rthlr. zu verfaufen und dem Sammfer von Subferibenten auf 15 

Eremplare das ı6te frei abzulaſſen. Wo bit Potenz das Kirchen » Aerarii 
und die Disponfbilftät des Elementar Schulfonde die Anfchaffung des Hier 
rochords zuläßig macht, wollen wir Unfere Genehmigung zur Entnehmung 
des hierzu erforderlichen Betrags hiermit ausfpredyen. Der Regierungss 
Sekretair Ruͤhle hleſelbſt tft bereit Die weitere Beftellung zu übernehmen. 

Liegnitz, den 20. Aupuſt 1825. F 

Königlich Preußiſche Regierung. Erſte Abrhellung. 
I. No. 52. R. Auguſt 1825. — — 





Nach der Uns gewordenen Benachrichtigung wird der Chef bes General, No. 1oo, 
BL 177 7; Ge Auge. Enıpe ; Major Reyher, mit den Genetal,Staabs: „Diesen Sfrıleer 
‘ Dffistesen Major: von Wulffen und Hauprmann von Reigenftein noch fm jn anternehmenbe ei 
Laufe diefes Jahres die Reglerungs: Bezirke von Breslau und Liegnitz mili, üitalriſche Keife betr. 
‘ = : Hafrifc berelfen. Wir fordern daher bie Orts, Obsigkeiten Alnfers Verwal⸗ 


tungs⸗ 


tungs⸗ Bezirkes Klerdurch auf, Den genannten Herren Offizieren, two fie es 
bedürfen möchten, die erforderliche Auskuuft und fonftige Unterſtützung zu 
gewähren. Liegwiß, den 23. Auguft 1823. * 
an Preußlſche Regierung Erfte Abcheilung. 

. 260. 





Berordnungen der Koͤnigl. Ober ⸗Landes ⸗ Gerichte, 


Dat reſetvirte Porto Es iſt bemerkt worben, daß die Borfchriften des Neglements vom g. 
un Hefalfgen dr April 1804., wegen Sicherſtellung und Eonteollirung des refervirteu Porto 
Gelegenheiten betr, Im Armen, Proceß und fiscallfchen Angelegenhelten nicht überall mic der ges 
hörigen Aufmerffamkeit wahrgenommen werben. Die Untergerichte des 
Bresicufgen Ober Landes Gerichts Departements werden daher angewie— 
fen: dieſes Reglement, (welches iu ber jurijtifchen Monarfihrife Band z, 

pag. 5. abgedruckt iſt) genau zu befolgen. i 

Breslau, den 9. Auguſt 1825. 
König. Preuß. Ober Landes Gericht von Schleſten. 





Die Juftification der Die Köntgl. Ober: Rechnungs, Kammer in Porsbam dat, aus Verau—⸗ 
ee faffung der Nevifion der derfelben eingefchleften Rechnung pro 1823, über . 
den mit der hieſigen Ober⸗Landes Gerichts⸗Salar ien⸗Kaſſe combinftten Eri, 
minal,Koftew Fonds, in dem Reſcript vom 13. Zull d. 3. folgendes woͤrtlich 


beitimmt. 

Das Revlſions⸗-Protokoll erglebt mehrere Abweichungen vou den 
Borfchriften der Eriminal»Orbnung des Requlatlvs vom 10, October 
1815., wegen der Koften in Unterfuchungs: Sachen, welche ben Koͤnlgl. 
Kaſſen, den Rämmereien und Gucsbrfigera in Echlefien zur Laſt fallen. 

v. Kampf Jahtb. Bd. 6. S. 200 ff. i 

des Referipts des Koͤnigl. Juſtiz-⸗Miulſtetil vom 8. Februar 1922. 

v. Kamp Jahrb. Bd. 19. ©. 207. 

Das Königl. Ober» Landes, Gericht dat darauf zu Kalten, daß 
ſolche nicht wieder vorkommen, und wird zur Fünftigen Beachtung 
Nachſtehendes bemerkt: 

Jede Ausgabe In Criminal⸗Sachen iſt zu juſtificiren: 

a) durch ein Feſtſetzungs ⸗Dekret, welches mir wenigen Worten bie 
Grimde enthalten muß, warum bie Koften dem Flscus zur Laft 
gelegt find umd wie viel fie betragen. 

b) Das Detail ber Koſten muß aus einer Liquldatkon hervergehen, 
in welcher bie einzelnen Gattuugen der Koften mit ? ng 
bes Zeitraums, fir welchen fie zn zahlen find, ſpeciell aufgenom⸗ 
men uud bie Empfänger, denen fie zuftchen, namentlich aufger 


Da dis Koften droͤßtenthells ans Gebühnem beſtehen und biefe in 
dem Requlativ vom 10. October 1815. nach ihren Gattungen ſpeclell 
aufgefuͤhrt und mic No. 1. bis 28, bezeichnet find; fo muß jeder⸗ 
zelt auf die Nummer des qu. Regulativs Dezug genoms 
men werben. 


©) Die auf den Grund dieſer feſtgeſetzten Liquldationen veraus— 
gabten Gelder müflen durch Die Quittungen der berechtig⸗ 
ten Empfänger juftifielet ſeyn; d. h. es müflen nicht die Quit⸗ 
tungen anderer zur weitern Auszahlung verpflichtter Behörden, 
Kaſſen oder Perfonen, fonderm die der eigentlichen in den 
—— genannten legten Empfänger beigefügt 
nn. 


F) j 
Nur in dem Falle fönnen bie Quittungen anderer Kaſſen ange 
kommen werben, wenn die gezahlten Summen biefen Kaffen vers 
bleiben und nicht weiter verausgabt werden ıc. en 


Den Königl. Inquffitoriaten, und andern Unterbehörben, welche In 
Criminalibus vor dem Criminal / Senat bes hlefigen Ober Laubes, Gerichts 
zeffortieen, wird Hiervon Kenutniß, zur genauen Beachsung bei den einzu⸗ 
reſlchenden Liquidarlonen, auf deren Grund Zahlung aus dem gedachten 
Öffentlichen Staats⸗Fonds begehrt wird, fo wie in andern gleichattigen 
Fällen fubßdiarifcher Koftentragung In Kriminal» Sachen, gegeben. 

GSlogau, den 10. Auguft 1825. 


Köntal. Ober» Landes, Gericht und deffen Eriminal 
Senats von Nieder» Schliefien und der Laufiß. 
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Bekanntmachungen auswaͤrtiger Behörden. 


Die Coupons zu dem ehemals Könfalkh Sächfifchen jege Königlich Prew Die Ertrabirung 
Gifhen Kammer » Kredit » Kaffen » Scheinen, laufen mit dem diesjährigen un nen 
Michaeltermin ab; und es werden daher durch die mit Zadlung der Zinfen Kanımer Kredit Kal 
von gedachten Sch-inen, beauftragte Haupt » Zuftisuten und Kommunal, fin Scheinen hetr. 
Kaffe zu Merfeburg, bei Gelegenhelt, wenn dieſelde die für den Termin Mi, 
chael d. J fälligen Zinfen zahlen wird, neue, auf die Zeit vom Oftern 1826. 
bis mic Michael 1829. fautende Talons mit Coupons, an bie Inhaber der 
Scheine ausgehändigt werben. - — 


Ä - 3 — 

Indem ich die Inhaber der Echeine hlervon benachrichtige, fordere Ich 
fe zugleich auf, bei Erhebung der Ziufen im bevorftehenben. termin, 
auch die in Händen habenden Talons, am bie genannte Kaffe abzugeben und 
Dagegen bie neuen rg in Empfang zu nehmen. 

Merfeburg am 13. Zuguft 1825. 
Im Aufteage der Köntgl. Haupt» Verwaltung der Staate⸗Schulden 
der Könlgl. Preuß. Negierungs »Präfident. 
Feh. Brenn. 


Diebſtahls aneigt · Dem Handelsmann Johann Auguft Walther zu Bergftrafie bei Meffers⸗ 
dorf, Laubanſchen Kreiſes, find in bee Nacht vom ır. zum 12. dieſes Mor 
nats die unten verzeichneten Effecten, wittelſt gefährlichen Einſteigens ent ⸗ 
wendet worden.. Indem wir hiermit vor dem Aufauf dleſes geſtohlnen Guts 
bei Vermeidung ber gefetzlichen Strafen warnen, forbern wir vlelmehr Jeder⸗ 
mann, dem etwa durch deren Anbieten, ober auf andere Art eine Notiz über 
Diefen Diebſtahl und deffen Thäter zufdun, hlerdurch auf, davon ungeſaͤumt 
andero Anzeine zu machen. 

peciflcarton ber entwendeten Effecten. 

1) eine meffingne Plattglocke, 
2) ein dumfelblau tuchnes Mannsjaͤckel mie Parchent und blauer Leins 

wand gefüttert, mit ſchwarzem efterfragen und gelben Knöpfen, 
3) 15 Stüdgefotrenes und jugerichtetes Oarın zu einen 65 Webe, 

- 4) oßngefähr 45 Stuͤck dergf. verfchlebner Sorten, 

5) 5 Aderhaden, a Robehaden und 3 Dengelhammer,, 
6) 4 Wesfteine, 
7) Eine Epige von einen Huch Zuder, ungefähr 3 Pfund, 
8) Drei Pfund gehechelten Flache: 

Görlig, den 16. Auguft 18925. 

Das Königl. Preuß. Landes, Snqulfitsriar. 








Perfonal- Chronik der öffentlichen Behörden, 


Die beiden bei bem Koniglichen Poſt⸗Amt zu Liegnltz angeſtellten Seere⸗ 
tarien Mehliß und Seydel, find zur Ober/Poſt /Secretarken ernanut worden. 





— 


(Hlerbet ein dffeatliqer Unzeiger Mo, 34) 
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Befſchreilbung 
der Koͤniglich-Preußiſchen Caſſen-Anweiſungen 
à 50 Rthlr. 


ind ihrer Kennzeichen. 
J. Des Papiers: 

Das Papier iſt im Innern mit blaufarbigem Waſſerzeichen verſehen, die dem Erſtern auf 
eiden Seiten ein blaͤuliches Anſehen geben. In der Mitte befindet ſich zweimal der Namenszug 
Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs, ein-jeder umgeben mit zwei Inſchriften: 


„Friedrich Wilhelm III.“ 
" „Funfzig Thaler‘ Preuss. Courant;“ 


Biernächft aber noch zweimal die Jahreszahl 1824. Der Werthbetrag, „Funfzig Thaler“ 
wiederholt ſich in den unbedruckten Raͤndern viermal in zwiefacher Schrift, und eben ſo oft in den 
Ecken mit Zahlen, wogegen der übrige Theil des Papiers im Innern mit den Verzierungen aus⸗ 
gefüllt iſt, welche, fo wie. die. Schriftzüge, aus kurzen Linien zufammengefegt erfheinen. 


IE Der Bors Seite: | 
Der linürte farbige Figuren: Grund fo wie der darauf ftehende ſchwarze Typendruck, ift im 
Allgemeinen dem der Caffens Anweifungen a 5 Rthlr. und a 1 Rıhir. gleich, und nur infoweit 
von diefem"abweichend, als größere Buchſtaben dazu gebraucht find und die Valuta verfchieden ift. 
Mit dem gefchriebenen Namen des Beamten, welcher die Eintragung beforgt hat, ift jede 
einzelne: Caſſen⸗Anweiſung verfehen. 


II. Der Kids Seite: Ä 


Der ſchwaͤrzlich gehaltene Druck der Ruͤck⸗Seite enthält 14 runde und 5 vieredige, zuſam⸗ 
men 19 Felder und wiederholet im Dreizehn derfelber, den Inhalt der Bors Seite, fo weit folcher 
die Benennung und den Werthbetrag dieſes Papiers, fo wie die Straf Androhung gegen Nach⸗ 
‚machung oder Verfaͤlſchung betrifft. Alle diefe Felder find in ähnlicher Art, wie bei ben Gaffen- 
Anmweifungen A 5 Rthlr. und à I-Rehfr.,. durch befondere Oravirung mit einander zu einem Gan⸗ 
zen verbunden, welches ein laͤngliches Viereck bildet, ungefaͤhr zwei fuͤnf Achtel Zoll hoch und 
fünf. ſieben Achtel Zoll breit:- Die ganze Caſſen⸗Anweiſung mit Einſchluß des unbedruckten 
Papierrandes mißt drei drei Viertel Zoll in der Höhe und ungefaͤhr ſieben Zoll in der Breite. 


ind" 
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Königlichen Regierung zu Lieguik. 


— No. 35, —. 





Liegnig, den 3. Septbr. 18025. 





Allgemeine Sefedfammlung; 


Das ı5te Stüd pro 1825. enthält ünter | . 
No. göy. die Genchmigungs Urfunde der in dem Schlußptotocolle ber E16, 
; Schiffahrto⸗Reviſions ⸗Commniſſion d. d. Hamburg den 18. Sep. 
tember 1824. enthaltenen ergänzenden Beftimmungen ber Eibfchif 
fahtts, Akte vom 21. Juny 1824,; vom 8. Juny 189%, 8 
Ro. 958. die Allerhoͤchſte Cabinets / Ordre vom 18. Ju h 1825., betreffend 
eine Deciaration des $. 2. Buchſt. a. des Klaſſenſteuer-Geſetzes 
vom 30. May 1820, Ber 
No. 959. Allerhöchfte Declaration vom 27; July. 1826. berseffend den ohne 
Einwilligung des Chefs oder Commandeurs mit einem Subalterns 
Dfficher gefchloffenen Darlenövertrag. 4° + Be 
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Verordnungen der Königlichen, Regierung zu Liegnitz. 


Durch dle im hleſigen Regierungs /Amtsblatt für das Jaht 1822. Selte Mr. ıor. 
377 bis 283. veröffentlichten Beſtimmungen uͤber bie Milltait/⸗Dienſtablei —V—— 
ſtungen als Cyyrurgen, iſt Im 14. ‚Unferer Verordnung vom 2, Oktober Diluigberitnigenber 
jenes Zahres ſchon ausdruͤcklich befannt gemacht worden, treffend, welche ihrer 
daß die chyrurgiſchen Freywilligen, nad) hecübigter activen Dlenſtzelt eg 
“fm ſtehenden Heete von refp. Einem ober drei Jahren, zuvorderſt zur Ehnrurgen genägr 
Kriegs, Reſerve und fodann in die Verpflichtung zu den Landivehe, Anf, Baden 
boten, nad) Maasgabe Ihre Abırst und fn ollen diefen 
Derhäfenifen verpflichten bleiben, als Chyrurgen oder Militairaͤtzte bei 
den Truppen und in ben ae ae ju dienen, 
aa und 


‘ 


M 
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und es kann ſchon allen hlernach nicht zwelfelhaft ſeyn, daß dfe gedachten 
chyrucglſchen Freywilligen auch den Landiveprelfebungen beizuwohnen, und 
dabei als Militaträrgte oder Chyrurgen Dienſte zu leiſten verpflichtet find. 

Um aber jedem etwanigen Zweifel zu begegnen, wird folches auf höhere 
Anorduung für die fu Unſerm Derwaltungs Bezirk fich aufhaltende Inzereffens 
tem, hlierdutch ausdrüclich ausgefpröchen, , mit dem Bemeiken daß den 
prurgifchen Freywilligen für die Zeic ver Einberufung zum milicafrärzrlichen 
Dienft bei ben Landwehr»llebungen, das Eumpaguie» Chyrurgen Schals vers 
abreicht. werden wird, und fie in ber Regel bei dem Landwehr Bataillon hres 
Aufenthalts zum Dienft eingesog'n werden follen, in weldyem Falle fie fich 


‚ bei demfelben In eben der Arc wie andere Landwehtmannſchaften zu geſtellen 
haben, ohne Neffrvergärigung oder ſonſfige Entſchaͤdigung zu empfangen. 


Es konnen dleſelben abır auch, wenn es der Dienſt erfordert, bei einem an— 
bern Bataillon des nehmlichen Landwehr, Regiments zum militaltiſchen 
Dienft beſtimmt werden, wo ihnen fodann ein freier Poftpaß zur Reife aus 
‚dem eignen Landwehrbezirk in bas Staabsquarrier des in Bezug fommenden 
andern Batalllons, und eußerdem für jeden Neifetag der Betrag des täglichen 
Eompagnie,Ehprurgen Gehalts, ſowohl auf dem Hin, als Ruͤckwege, ges 
zahlt werden wird, — 

Sie Haben den Dienſt der Compagnie⸗Ehyeurgen zu leiſten, werden 
alfo entweder bei ber. Landwehr, Infanterie einem Betaſilonsarzte in vorge 
dachter Eigenſchaft belgeg · ben, oder als Eskadronchyrurgen einer Landwehr, 
Cavallerie ⸗ Schwadron zugetheilt, koͤnnen aber auch oie Stelle eines fehlen⸗ 
den, kranken oder ſonſt abweſenden Batalllens-Arztes vertreten, und es 

wird das Köntgl, Kriegs-Minlſterlum bei ihrer Verthellung, ſo weit «8 die 
Umftände irgend zulaſſen / uuf:ipre für Die Clvllpraxfs ſchon erlangte Appro» 
batton, und ihre hlernach im bürgerlichen Verhaͤltniß bereics gewonnene 
Stellung Ruͤckſicht nehmen Taffen, wie Denn auch bei der Einziehung zum milis 
-salrifchen Dienft, auf die Unabkommlichkeit der. einzeln ſtehenden Aerzte, 
wo ſolche nachgewieſen wird, jede irgend thunliche Beruͤckſichtigung eintres 
ten wird. F So, = 
Das Konlgl. Kriegs» Minkftertum will endlich auch nachgeben, daß fie 
wäßrend der Uebungszeit Feine Militair Uniform anzulegen grhalten ſenn 
ſollen, ſondern lhren Dienſt In Iren Evelkleidur gen lelſten fönnen, damit 
‚Sie durch Beſchaffung ber Erſtern nicht In Vetlegenheit kommen. 
Llegnitz, den 22. Auguſt 1825. en ‚ 
Königl. Preuß, Regierung." Erſte Abtheilung. 
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Um Ungluͤckefaͤlle dutch forglofes Verabreichen und Verordnen der Ms. 102. 
Blaufäure und anderer Gifte mid ſichſt zu. derhüten, wird hoͤhern Orts ergans A ee 
gener Beftlimmung gemaͤß Hferdur "ängeordnet: X Br "chen und) VDerordnen 
1) In Rückficht der Aufbewahrung und der Verabreſchung der Blauſaͤure der 2 und 

follen diefelben Vorſchriften eintreten, welche hleruber hinfichtlich der uͤbri⸗ —— 
gen Gifte und namentlich des Arfenifs vorgeſchtieben find. 

2) Werden die Apotheker hiermit verpflichter, die Signaturen an den Arzer 
neien giftiger und heftig wirkender Natur, jedoch nur bei dieſen, ſelbſt zu 
unterzeichnen, oder in deren Abw ſenheit, ihren Stellvertreter dazu auss 
drüchiich zu beauftragen. — 

3) Den Ueszten wird empfohlen, alle Slfte, beſonders aber die Blauſaͤure, 
nicht in einer zu großen quantitas generalis auf einmal zu verfchreiben, 
und fo viel es irgend zuläßie iſt, nicht in Tropfenform, fonbern mit einer 
geößern Menge Waffer verbünnt, als loͤffelweiſe zu nehmende Mirtur zu 
verordnen. — N ee. 

eiegnip, ‘den 28. Auguſt 1825. 

öntglih Preußffhe Regierung. Erfte Abrhellung. 

IL, 115. R, Auguſt c. 
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Verordnungen der Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ Gerichte, 


Auf den Antrag der Erften Abt heilung der Koͤnigl. Reglerung In Liegniß, ———— 
wird den Untergerichten, Kreis» Quftigrärgen und Motarien hieſigen Departe⸗ nen aus Kirchen Vers 
ments, mit B.zfchung auf die Bekanntmachung des Koͤnlgl. Ober» Landes mögen betreffend. 
Gerichts in Breslau vom 25. Man 1825. pag. 232. des diesjährigen Liegnig. 
ſchen Regierungs⸗Amtsblatts, die Beobadyrung der Borfchriften $. 636: segs. 
Tit. 11. Tl. 2. des Allg. Lanorechts, wegen ber aus den Kirchen» Bermds 
nen zu ertheilenden Darlehne, In Anſehung des dazu erforderlichen Confenfes, 
bei Aufnahme ihrer Verhandlungen darüber empfohlen, um fie wegen ber 
nachtheillgen Folgen nicht außer Acht zu laffen. 

Glogau, den 5. Auguit 1825. ’ 

Königl. Preuß. Ober⸗Landesgerlcht von Nieder 
Schleſien und ber Lauſitz. 





Es iſt beftimme worden, daß die Verwandelung ber von ben Koͤnigl. Die Befusuif ur. 


Haupt⸗Zoll und Steuers Aemtern, nad) Maaegabe ihrer Entſcheiduugs / Be⸗ en F 
fugniß ſelbſt erkannten Geldſtrafen In Grfängntßitrafen, unmittelbar von die fängniffrafe in Zeu⸗ 
fen bei dem betreffenden Land⸗ und Stabrgerichte in Antrag gebracht, und und Etener Defrans 
von fegretm hierauf ohne Weiteres bewirkt werde, Die Königf. Regierungen ** Zrerenen 


dagegen nur in ſolchen Faͤllen Ihre Anträge an bie PUNTA zu 
richten 
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richten — wenn bie Deru elfung in die Gehdfirafe von Ihnen fe 
ausgegangen it. Mach diefen Be ai haben ſich 8386 u 
- Quftigs Behörden zu achten. 
Berlin,;den 3. Januat N 
De EIER — 


An 
ſammtich Konigl. Zuftizs Behörden. 


Votſtehendes Nefertpe wird — zur offentllchen Kenntuiß gebracht 
Breelau, ben 18. Auguft 18 
König. Preuß. De erkent et Berige von Spiefien. 


Bekanntmachungen auswärtiger Behörden, 


Die an bie Voſ Be: Mit Beziehung auf das Lohafuht / Abgabe ⸗Seſeth vom ıo Jana u. 
Tahn Bahr abge wird den Lößnfußrleuten befanne gemacht, daß auf die Entſchuldigung: «6 
te, jen ein oder das andere Pferd unange‘pannt bei dem Wagen gegangen, und 
deshalb die Entrichtung Der Abgabe für ein folches Pferd unterblieben, wicht 
Ruͤckſicht genommen werden fann, fondern daß die Loßnfuhr- Abgabe für jedes 
bei dem Wagen befindliche und mis einem Fuhrge ſchitr verfedene, wenn gleich 
nicht angefpannt getroffene Pferd, als berichrige nachgemirfen werden muß, 
bei Bermeidusg der in dem Geſetze beſtimmten Strafe. 
"Sranffurt am Maln, den 20, Auguff 1825. 
Der Geaerals Poftmeifter. Naglet. 








Die Zula ſung gu dem Seit einiger Zeit iſt zu mehreren Malen der Fall eingetreten, daß 
DE ——————— Doctoten der Medtziu und Chirurgie, welche auf inloͤndiſchen Untverfitäsen 
——— promovitt worden, bei den Staats, Prüfungen zu: uͤckgewieſen werden mußs 
wir ten, weil fie in den gewöhnlichen Schul⸗Kenntniſſen, und namentlich im Latei⸗ 
nifchen zu unmwiffend waren. Um zu verpindern, Daß fünfrig fein Inlaͤnder 

von einer inländifchen medlziniſe hen Fakultaͤt die mediziniſche Doctor ABürde 

erhalte, welcher nicht auch Die für einen Doctor der Medizin unentbehrliche 

allgemeine Schulbildung und namentlic) die erforderliche Kenntniß und Fer 

Oiglekt in der lateiniſchen Sprache befißt, verordnet das Mintfterium hierdurch: 

daß von Ditern k. R.’ab, zu den Prüfungen, Behufs der Erlangung 

der medfzinifchen Doctow Würde, nur diejenigen Inlaͤnder zugelaffen 

werben ſollen, welche mit dem Zeugniffe No. I. oder No. Il. d. h. 

1 ber unbedingten oder bedingten Tuͤchtigkeit zu den Univerſttaͤts⸗Sctudlen 

0 entweder einer Schul +» Prüfungs + Rommifiion, -oder einer Koͤnigl. 
wiſſenſchaftlichen Prüfungs» Kommiſſton verſehen find. Die obige Der 
ſtimmung fol von Oftern k. $. ab auch auf diejenigen Snländer Anwen⸗ 


bung 


— 
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dung leiden, welche auf einer auslaͤndiſchen Unlverſitoͤt die mebizinifche 
Doctor⸗Wuͤrde erlangt Haben, und von elner inlaͤndiſchen mediztnifchen 
Fackultaͤt wünfchen noſtrifielrt zu werden. Das Miuiſterſum macht dee 
mediziniſchen Fakultaͤt der Koͤniglichen Univerſitaͤt zur Pflicht, von 
Oſtern k. J. ab, der. obigen Anordnung gemaͤß gewiſſenhaft zu verfah⸗ 
sen, und den inlaͤndiſchen Studirenden ſofort das Erforderliche durch 

öffendichen Anfchlag befannt zu machen, 

Berlin, den 23. Julius 1885. 
Miniferium der Geiftlihen, Unterrichts, und Medicinats 
| Angelegenpeiten. 
In Abmwefengeit und im Auftrage des Herrn Chefs /Excellenz. 
\ (94) von Kamp. 


An 
die medizinischen Fakultäten der Königl. Untverfiräten. 
Vorſtehende Mintfterial » Beftimmung wird Hiermit In Felge Höfen Auf⸗ 
trags den Behörden, die ed angebdet, zur Nachachtung befannt gemacht. 
Breslau, den 17. Auguſt 1825. ° 
Koͤnigl. Preuß. Eonfiftorfum für Schlefien. 


.. Des Königs Majeftär Haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets⸗-Ordre vom Das Scuidenmefer 
a4. May d. 9. den Inhabern von zinsbaren Danziger, Stadt-Obtigarfoner, Ya cbemninen Brei 
in fofern letzt re bei ihuen noch in erfter Hand befindfich find, die für de Zeit detreffend. 
vor dem 1. July 1810. rüctaudige Zinfen zu bemwilligen geruder, mit der 
Maafigabe, daß die Realifation derfelden nad ben in der Allerhöchften Kabi— 
netö,-Drdre vom 24. April v. 3. — Gefesfammlung No. 860. — enthaltenen 
Grundſaͤtzen erfolgen fol. Wie fordern demnach ſaͤmmtliche Anhaber folcher 
noch In erfter Hand befindlichen Stabt, Obligationen Hfedurch auf, ihre dies, 
fälligen Liquidatlonen nach dem hier unten beigefügten Schema fpäteftens 

bis zum 3often November diefes Jahres 

in duplo fn unferm Bureau einzureichen oder einreichen zu Taffen. Dem 
Präfentanten wird das Duplikas der Llquldarion, verfehen mit der Befcheinis 
gung über Die gefchehene Motirung zurücgegeben werden. Zur Juſtifikation 
ber fraglichen Zinfen «Forderungen ift es übrigens nothwendig, bas dem 
Haupt-Eremplar der Liquidation. 

a) die betreffenden Orlginal-Stadt-Obfiaatlonen, und 

b) außer diefen, da, wo zu denfelben Zins,Covpons der Periode vor bem 

.  ıjten July 1810, gehören, aud) diefe, beigefügt werden. 

Soollten fi) gedachte Obligationen zur Zeit noch bei uns zur Verifika⸗ 
tion befinden, fo iſt in der betreffenden Kolonne die Nummer anzugeben, unter 
welcher die Obligation bei ung angenommen worden iſt. 

Schluͤßlich machen wir nicht nur die Gläubiger der vorbezeichneten Art, 
fondern aud) alle übrigen in unſern durch diefe Bläcter Öffentlich —— 
gema 
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gemachten Aufforberungen vom 2ıten Jull vorlgen, und aten May diefes Jah⸗ 
res näher bezeichneten Forberungs Berechtigte, welche ſich bis jegt noch nicht 
bs ihren Anfprüchen an bem ehemaligen -Sreiftaat oder. die Kommune von 
Janzig aus dem Zeitraum, vom iſten Juny 1807. bis den iſten März 1814, 
jur Derififation derfelben bei uus gemeldet haben, auf die Allerhoͤchſte Kabl⸗ 
het4,Orbre vom 26. Zjuun. diefes Jahres (Geſetzſammlung No. 953.) aufs 
merffam, nad) welcher alle dergleidyen Anfprüche, wenn fie nicht bis zu gedach⸗ 
tem 3often November diefes Japres bei uns zur Derififation angemeldet wors 
er Den, von felbıl erlöfchen. -- 

Wer alfo aud) diefen ka gen Termin zur Anmeldung fruchtlos vorbei, 
ftreichen laſſen ſollte, wird ſich dem daraus. für ihm entſtehenden Nachtheil 
Tediglicy fel6ft beigumeffen haben. 

Danzig, den 11. Auguft 1825, 

Die zur Regulleung der Schulden bes ehrmaligen Frei— 
> Bunt von Danıis. etnanate Ar Comniffion. 


’ 


Schema. 
— nf 


£iqauidatio n 
bes N, N. wohnhaft zu N. N. (Straße und Haus. — 
uͤber ruͤckſtaͤndige Zinſen aus Danziger Stadt, Obligationen für den Zeitraum bis zum 
aten July 1810. 








| 24 =; An Bing Eous 
e Die 2 infen find; Die ruͤckſtaͤndigen Zinfen s 
Der Obligationen I ie betrasta sid pons werden 

















Kapitals» Betrag. bue ⸗ * —A 
| nt meldet I ned mit im Preutiſcheu 1 zineerame 
a BE BE late BEIN 
ußit, bei ver atgli, vom für] Geld. Danziger au 
au u 
; * ii: Preusiſch. beigefügt en Eduiden: dab einen Thaler. 
4 NE] worden. Regulirunge 22 hen Da 
— Komwiſſidn 
* 4 fl.ar. sont fr fer. la 1 befinn 3 befinde. 1 4 5 TR or pih Mel for, Dil fl. gr. pi] Mel. far. of. 5) | 





TRITT 


————— Der unten ſi gnalifirte Milltairs —— — Johann Gottlieb Kretſchmer, 
dem ac. Kresfhmen hon der dleſigen Straf Abtheilung, iſt heute Morgen entwichen und zugleich 
des Diebſtahls mehrerer Sachen verdaͤchtig. Alle reſp. Mititalts und Civil⸗ 
Behörden werden daher dringend erſucht, auf diefen verfchmigten Beröres 
her ein wachſames Auge zu sichten, Ihn im Betretungsfalle zu vırbaften und 


. gegen 
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‚gegen Erftartung ber Koften, fo wie des gefeglichen Fangegeldes, anhero abs 
Hefern zu laſſen. Schweidnig, den 5. Auguft 1805. | 
er F Koͤnigl. Preuß. Kommandantur. 

Signalement. 

1) Famfllen, Namen, Kretſchmer; 2) Vornamen, Johann Gottllebz 
3) Geburtsort, Wolfsdorf, Goldbergſchen Krelſes in Schleſien; 4) Religion, 
evangeliſch; 5) Alter, 27 Jahr; 6) Größe, 4 Zoll a Strich; 7) Haare 
ſchwactz; 8) Stirn, Hoch; gAugenbraunen, ſchwarz; 1o)Augen, blau; 1 1)Nafer 
gewoͤhnlich; 12) Mund, gewöhnlih; 13) Bart, fehwarz; 14) Zähne, weiß 
uud vollzaͤhlich; 15) Kinn, oval; 16) Geſichtsbildung, hager und länglidy; 
17) Öefichtefarbe, blas und gelblich; 18), Geſtalt, etwas unterfeßt; 19) Sprache, 
deutfch, ruſſiſch, polniſch, boͤhmiſch und tartariſch; 20) Defondere Kenn⸗ 
zeichen: auf dem rechten Arm eluen Lorbeerkranz, worin ein Herz nebſt den 
Buchſtaben 3. C. K. und die Jahrzahl 1798. fo wie die Buchſtaben M. R. 
5. mit Zinnober geäßt, roth ausgeftochen. 

Defleibung. | 
1) Eine blaue tuchne Müge, mit rothen Streifen und Schirm. 2) Eine 
grau tuchne Jacke mit weißen Rnöpfen. 3) Ein fehwarz feidenes Halstud). 
4) Eine graue tuchne Wefte mit perfemutrer Knöpfen. 5) Ein Paar hells 
» blaue tuchne Pantalons. 6) Ein Paar lange zweinächige Stircfeln. 
Außerdem trägt berfelbe bei fich: 

1) Ein Paar weiß feine Pantalons. 2) Ein roth und grün buntes ſei⸗ 
benes Halstuch. 3) Eine eingehäufige filberne Tafchenufr, mit einem roth 
und plan geftreiften Uhrband und eine Staplferte um ben Hals. Ferner. 
an geftoplenen Sachen. 4 Ein ſchwerer goldner Giegelring mit einem 
Bekigen gelten (Gold Topas) Stein, auf welchem ein Familienwarpen ges 
- ftochen, in dem Felde befindet fich ein einer Sage ähnlicher Harfen, über dem 
Felde eine Krone mit 7 Kugeln, untere dem Felde 3 Deforatignen, auf dem 
Rande deffelben befindet fich Die Anfchrift: Bene merentibus. 5) Ein ſchwe⸗ 
rer goldner Ning die Seiten wie Blätter ausgearbeitet mit einem Secigten, 
grünen Stein (Eprifopras) ungeftochen, wenn der Stein gedreht wird, fo 
find die beiden Seitenthelle zu öffnen, zu welchen Behuf ſich am untern Thelle 
des Ringes zwei Scharnfere befinden. 6) Ein dunkel grau tuchner Ueberrock 
mie überzogenen Knoͤpfen. 








Am 28. Junl d. J. unternahm der Könfgl. Stabtrichter Ludwig Fricke » Gtedbriei hinter 
zu Neichenftein, eine Reife angeblic) in Privarı Angelegenheiten, und benad)- Yprc 
richtlgte daſelbſt eluen Bekannten, unterm 1.0. M. aus dem Bade zu Fllns, and Reichenfiein, 
berg, daß er in 10 Tagen zurüdfeßren werde. Diefes iſt jedoch) bis jet noch 
nicht der Fall gewefen, und man dat von Ihm bis gegenwärtig weiter nichts 
In Erfahrung gebracht, als daß er mit der zu dieſer Reife fich m 

| uhre 


MWohlthätigkeits: 
äußerumg uud Dans 
fagung, 


— 332 — 


Fuhre bis nad) Liebenwerda im Sachſen gegaaoen und ſich Hier einen ſchwar⸗ 
gen Strohhut, eine Reitgerte und ein Paar Sporen, die er auch ſofort ges 
tragen, gefauft habe. 

Bel feiner Entfernung von Nelchenftein Hat der ꝛc. Fricke beinah feine 
fämmtfichen Evtl, Kleider, feine Etoil, und Milicaft, Unfform, feine Beſtal⸗ 
lung els Stadtricdjter, fein Patent als Lieutenant und fämıntliche Bande 
des Converſatious⸗Lexleon mitgenommen, hlernaͤchſt iſt bereits ermittelt, daß 
der etc. Fricke das Stadtgerichtliche Depofitorfum veruntreut uud eine falfche 
Depofiral-Qulttumg ausgrfertigt hat. Vlelleicht befist er noch aus dem er⸗ 
fern einen Pfandbrief von 400 Rthlr. auf das Gut Kontopp Mo. 26. 

Simmtliche refp. Behörden erfuchen wir demnach hlermit die uſterge⸗ 
benft: gefälligit auf ben hiernach entwichenen umb der Deruntreuung des 
Depofitorit, fo wie des Betruges fich feyuldig gemachten Stadtrichter Fricke, 
deſſen Perfons,Befchreibung wir Hier beifügen, vigilicen, Ihn im Betretungs⸗ 
falle verhaften und mittelft gewöhnlichen Transports au uns abliefern zu 
laffen, wobei wir noch die Erftattung der aufgelaufenen Koſten und: unfre 
Bereitwilligkeit zu allen Gegendienften in aͤhulichen Fällen hiermit verfichern. 

Glas, den 24. Auguft 1825. _ 
u ‚. Das Könfgl. Landes » Juquffitorfat. 

Srianalement bes entwichenen Staderichsers Ludwig Fride. 

Derfelbe ift aus Breslau gebürtig, des evangeliſch lutheriſchen Slau— 
bens, 34 bis 35 Jahre alt, fo wie 5 Fuß und 3 bis 4 Zoll groß. Er dat 
blonde Haare, eine hohe Stirn, blonde Augenbrauuen, kleine Naſe, elnen 
gewoͤhnlichen etwas aufgeworfenen Mund, einen fchrwachen und blonden 
Dart, fchlechte Zähne, fpiges Kinn, eine einnehmende Geſichteblldung, rothe 
Geſichtsfarbe und eine fehr ftarf beleibte Statur. Ex ſpricht gut franzoͤſiſch. 





+ Bermifchte Nachrichten und Aufſaͤtze. 

Die Herren Commandeure und übrigen Offigfere, die Unteroffizlere, 
Spielleute und Gemeine des dritten Batafllons auerſchen) 7ten Landwehr 
Regiments, haben die Summe von Sechs und achtzig Thalern zufammenges 
bracht und an den Hülfsverein zu Aurich abgefandt, um bie durch Lieber 
ſchwemmung verunglüdten Oftfriefen, insbefondere die Mitglicber bes: che 
malfgen Oſtfrieſiſchen Landiw-hr + Regiments zu unterffüßen Im Namen 
meiner Waffengefäßrten bitte Ic) die edlen Geber für diefe fo reichliche Guben 
den tiefgefühlten Danf anzunehmen. Berlin, den 20. Auguft 18825, 

i Friccius, 

Geheimer Ober ⸗Revifions ⸗Rath, früh r Com⸗ 
mandeur des Oſtfrieſiſchen Landwehr⸗ 
Degiments,, 


(Hierbei ein dffentliher Anzelget Ne. 35.) 
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Königlichen Regierung gu Lieguiß. 
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Lieguitz, den: 10? &xprbr. 1825. 


VBerorbnungen det Koniglichen Regierung zu Liegnitz . 


Dis Köntar: Minlſter lum der geiftlichen etc. Augel egenhelten hat auf den' Mi 103. 
Antrag der Koͤntal. Reglerung zu Breslau den armen Gemeinden Pläsnig: Die Einſammlnug 
uad- Zuctlnid, Steiegaufijen ‚Kreifes; zum Wiederaufbau desiabgebramuten Kirhenseonertl zum‘ 
eväsmelifchenr Schulhauſes in Pläsnig;: eine evangelifche Kirchen» Kollekte in Wiederauidan'des‘ 
dee Provinz Schiefien bewilligt .· MER, —— 
Judem wir dies jur Kenntniß ber Departements · Ein ſaſſen bringen, ver — Kreis: 

ahlaffen Wie zugleich die Herren Buperintendenten Unfers Verwaltungs. Be, MH" treffend. 
reichs/ die Einſammlung dieſer evangeliſchen Kltchen · Kollekte durch die Geiſt· 
iichen ihtes Aufſichtsſpreugets nach vorgaͤngiger Abkuͤadigung von den Kau⸗ 
zeln in’ ber Art’ zu veranſfalten, daß Die eingehenden Gelder, nebſt einem ges 
wanen Derzeichntife der: Münyfotten, nach beendigter Sammlung, unb zwat 
bläst 8'Wo hen,-umfeßlbar an die Haupt · Juſſitutin⸗Kaſſt in Breslau eins‘ 
geſiedet werden Der‘ dortigen Konlgl. Reglerung aber Hk von dem Se⸗ 

denen, unter Belfü der biesfälligen doppelten Nachwelſung nebſt Zur 
behot, Angeige zit machen. Llegnitz/ den 25: Auguſt 1825.- 


ng1 

"Brombetg;- efüie evangeliſche Kitchen fie in den Ober Pro ae mm: 

Begieken Pofen und Schlefien; auishapimsweift gu bewilligen gerußee. ——— 

on Golge eines Referipts der Königs: Minifterien det geiftilden xt. 1€ —— — 
Ziryelegenhelten und bis Snuerk vom'ar! vorlgen Monats, briugen Wit dies — 

Due el der Departements Enfake ui veraulaſſen zugleich gr 


. 
'. 


234 — 
liche Herten Buperintendenten Unfers Verwaltungs. Bereiche, bie Einfamms 
fung Diefer enangelifichen Kirchen⸗Collekte in der gewöhnlichen Art und ders 
geftalt zu bewerfitelligen, daß der Eitrag der Eollefte, mad) beendigter 
Sammlung, nebft einem genauen Münzforten Derzeihniße, und zwar längs 
ftens bianen 8 Wochen, an die Haupt⸗Juſtituten⸗Kaſſe zu Breslau abgelle⸗ 
fert werde. Der König. Reglerung daſelbſt aber iſt gleichzeltig die geſche⸗ 
hene Einſendung, unter Beifuͤgung einer — Nachwelſung uebſt Belaͤ⸗ 
gen anzuzeigen. 42 den 29. Auguſt 1825 


Königl. uß. R € Abtheilu 
T C. Ne. 1605. R 2 Die 6. Regierung. Erſte Abtheiluug. 





6. 105. Machdem der Here Superlutendent Meufer zu Spremberg wieder holt 


———— ge den Wunſch geäußert hat, der Sup:rintendentur » Gefchäfte im Hoyers⸗ 
erinmendeutur Ge, Werdact Kreife eutbunden zu werden, iſt im Einverfländniffe mik dem Koͤnlgl. 
make I De 4 Eonfiftorio für Schlefien deſchloſſen worden, dem Heren Paftor Bohl zu 


den Maftor 3— in — einſtweilen die diesfällige Amts/ Verwaltung vom 1. October 
Bros Sirchen. d. J. ab, zu uͤbertragen. 

Indem Wir ſaͤmmtliche Herren Gelſtlichen, Schullehrer und Parochla⸗ 

nen von dieſer Veraͤnderung in Kenntniß fegen, weiſen Wir dieſelben zugleich 


hierdurch an, ſich In allen Firchlichen und Schul⸗Angelegenhelten, welche der 
Kenutnißnahme des Guperintendenten Im Honerswerdaer Kreife bedürfen, 
bon gedachter Zeit an, elnſtwellen an den feßtern zu wenden. 

— den 1. September 1845. 


uf ——— Negierung Erfte Abthellung 
I. Ro. 1440. Yu 





——— der Koͤnigl. Ober⸗ Landes⸗ * 


Da ſich der Fall ereignet hat, daß von bei In den gerichtl chen Depoſi⸗ 
u Ve “ 18 Gefindlich.n Staats» Schuld» und Mrämien» Staat, Eduftihelnen bei 
Inra für arogene Deren Ziehung einige überfehen worben find, und ber darcuf gefollne Gewlun, 
a MD juegen der nachher eingetretenen Prächujion, micht hat eroben werden koͤn⸗ 
SH Men, fo werden fammtliche Bormünder, Nachlaß / und Eoncurs, Enratoren 
hierdurch aufgefordert, bri dem fünftig ſtattfindenden Zichungen und wegen 
der frühern, wo mod) feine Prächufion eingetreten iſt, auf die ben fie luter⸗ 
effirenden Maffen zugehörigen Staats, Schuldſcheine und Prämten Schelue 
genau zu vigifiren, und, fm Fall efnes herausgekommenen Bewlaus, fofert 

‚gu den betreffenden Akten ſelbſt Anzeige zu etſtatten. 

a? den 19. Auguſt 1695, 
Könfgl. Preuß. — — von Nieder⸗ 
Schlefien und der Laufttz. 


u 


In Gemaͤßheit einer Vorbefcheldung des Herrn Juſtiz ⸗Miniſters vom Die Verwaltdng des 
1, d. M. und in Folge mehrerer bei dem unterzeichneten Ober Cana. et 
gefchepenen Aufragen, die Verwaltung des Depofitalwefens bet dem Patıks ð nichten bereffend. 
monial · Getichten betreffend, wird Hierdurch nachftehendes verorduet: 
41. Das Depoſitorlum ſoll auf · dem, mit der Gerichtsbarkelt belle⸗ Rn — 
henen Gute ſelbſt, eingerichtet, und nicht in der Wohnung des auswaͤrtigen 
a er: verwaltet werden, 
\ . 2. Die Depoſita bürfen nur in feuerfichern, und fowohl ar Thuͤren Aeubere Einsichtung. 
als Fenſtern gegen gewaltfamen Einbruch und Feuersgefadr Hinlänglid, bes 
feftigten Oertern und Gewoͤlben aufbewahrt werden. 
. 3. Zum -genauern und engern Beſchluß der baaren Gelder, Urfuns 
ben, Prärlofen, ingleichen der Teftamente, müffen eiferne ober doch elchne, 
ſtatk mic Eifen befchlagene Kaften, Schränfe oder Spinde vorhanden ſeyn. 
. 4 Wo dergleichen Behältniffe nech nicht angefchafft find, muß der 
Gerichtegerr dafür, bei eigener Bertrerung Sorge tragen. 
$. 5. 1 Der Kajten, oder bas Behältniß, in welchen die Depofita ſich 
befinden, muß mic drei Schlöffern verwahrt feyn; $. 8. und folgende Titel 1. 
und $.3. Titel 3. der Depofital, Ordnung, 
$. 6. Für die äußere Sicherheit haftet Insbefondere ber Getichtsherr; 
$. 93. und $. 104. Tit. 17. Theil 2. des Allgemeinen Landrechrs. 
. 7. Den Gerfchrößerren bleibt es überlaffen, welchen Perfonen fie . Verſonal. 
den Beichluß des Depofitorii und die Rechnungsfüßrung dabei anvertrauen 
. wollen. 
$. 8. Der Befchluß muß jeboch nlemals einer einzigen, ſondern ahſezelt 
drei Perfonen anvertraut, und die Schlüffel unter Die Depofitarlen fo vertheilt 
werben, daß feiner von ihnen oßne Zuziehung der andern zu den Depoſitls 
gelangen Fann. 
. 9 Den Gerichtsherren blelbt anheim geftellt, ob ſie dem Zuftitiarius 
den dritten Schluͤſſel zum Depoſitorio zuſtellen, ober ob fie denſelben, an bie 
Stelle des Juſtitiarius elnem andern anvertrauen wollen. $. 27. und folgende 
Titel 3. der Depofita Ordifung. 
$. 10. Die von dem Gerichtsferen ernannten Depofitarien müffen zu 
dleſem Amte qualificirt feyn, und von bem Gericht dazu vereidet werben. 
K. 11. Ohne Bormiffen und ohne eine fheiftliche, auf jeden einzelnen Bernakung. 
Fall gerichtete befondere Verfügung des Gerichtspalters darf In Das Depofis . 
torium nichts angenommen, vielmeniger daraus verabfolgt, folglich auch Fein 
Darlehn daraus gemacht werden. 
$. 12. Der Juſtltlarlus muß über alle Einnafmen und Ausgaben an 
baarem Gelbe, Dokumenten, Prärlofen und Teftamenten bie vorfchriftsmäßt, 
gen Kontroll» Bücher und Spezifikationen führen, und jebe Annahme oder 
Herausgabe darin richtig nachtragen; $. 29. am angeführten Orte, 
$. 13, » Der Depofitals Derkehr finder In der Regel nur an ben a 


- 


— 


uch e Getichtetagen fatt; fm beſondern Faͤllen muß eine außerotdentliche Zus 
‚fammenkanft ber Depofitarfen erfolgen. 


» 
Sihpetteman: 9.24. Die Ablieferung dom Geldern und andern zum Depofitorlo bp 


‚regeln, 


Auſſicht 


ſtimmten Gegenſtaͤnden an einen einzelnen Depofital-Besmten,ober,an den 
Qufticiarfus iſt ungulößig;-diejenigen Derfonen, welche biefer Vorſchrift zum, 
der handeln, werden dadurch von ihrer Derbindlichfeit nicht befreit. Die 
einzelnen Depofital, Beamten und ber Zuſtitiarlus hahen ſich bei Vermeidung 
der gefeglichen Rüge, ‚jeber Annahme ſolcher Segenſtaͤnde zu enthalten, und 
die ſich meldenden Perfonen zum nächften ordentlichen Depoſital Tage zu 
verwelfen , oder eine gußerorbensliche Zufammenkunft ‚der Depoſitarien zu 
veranlaffen. 

4. :15. Zahlungen und andere Ablieferungen zum Depofitorto:Tönmen 
mit Sicherheit nur an bie heftellten 3 Depofitarien, und gegen eine von innen 
‚eigenhändig unterfchrixbene, in Zorm eines Depofital, AnnapmesProrgkoits 
‚ausgrftellte Quittung, geleiſtet werben. 

. 16. Jedes Gericht Hat die orbenrlichen DepofitaliTage, and ‚die 
Namen der drei Depoſitatien mic der Bemerkung, daß nur an Diefe gemein, 
ſchaftlich, Zahlungen und Ablieferungen. erfolgen dürfen; durch einen öffent. 
‚lichen beftändigen Aushang zur, allgemeinen Kenntniß zu bringen, und denſel⸗ 
ben bei jeder dabei eintretenden Abanderung zu erneuem. 

$. 17. Der Gerichtepalter hat darauf zu fehen, "Daß die Depofitarlen 
‚über die Einnahmen und Ausgaben die vorſchriftsmaͤßigen Kaffenbücher und 
Manualien führen, ‚mit dem legten May jeden Jahres die Bücher abfchließen, 
‚und ordentliche Rechnung legen. Er har ihnen diefelbe fobalb als moͤglich 
abzjunchmen, fie mic feinen Kontrollbuͤchern zu vergleichen, bie Kaffe zu vtfis 
tiren, für die Erörterung der vorfommenden Erinnerungen .unb bie Berich« 
tiaung der etw anigen Defefte zu forgen, überhaupt aber auf eine regel⸗ 
mäßige re u Depofitorik ein genaues und forgfältiges Augen, 
merf zu richten. i 

$. 18, Dem Gerihrsperen bleibe unbenommen, ben Depoſital⸗Viſtta⸗ 
tionen und der Rechnungs Abnahme beizuwohnen, auch außerordentliche 
Raffen-Revifionen zu veranlaffen. 

$. 19. Mängel und Unorbnungen, welche der Juſtitlarlus Hei ber Des 
pofital«Derwaltung wahrnimmt, muß er zuvorderſt dem Gerichtsßeren zur 
nöthigen Remedur gebüßrend anzeigen; ‚falls aber biefe nicht erfolgt, davon 
auf feine Pflicht, und bei elgnet Dersretung, an das unterzeichnete Ober 
Landes-Gericht berichten; $. 34. Ttrel 3. ber Depofitals DO: dnung. 

$. 20. Del ben Gerichten, welche unter vormundſchaftlicher, gericht, 
Sicher oder Jandfchaftlicher Perwaltung ſtehen, treten respective die Vor⸗ 
münder und Euratoren unter Direction der ihnen vorgefegten Behörde an die 
Sielle der Gerichtsherrn; letzternfalls nach Vorſchrift des Neferipts des 

Koͤ⸗ 


\ 


Koͤnigl. Juſtiz⸗Miniſterll vom 17. Januar 1812., Jahtbuͤchet der Preußiſchen 
Gefesgebung Band. 1. Seite 8. we 
Vorſtehende Beftimmungen werden ben DattimoylalGerichrd,Aemtern, 
Gerlchtsherrn und Quftitiarien zur genauen Beachtung bekannt gemashr, mit . 
ber Auwelfung : uͤber das Local, die Einrichtung des Depofitorki und die das 
bei angeftellten Derfonen, ;unter Anfchluß einer Abſchrift des g. 16. verotd⸗ 
neten Aushanges und des letzten Depoſital Abſchluſſes binnen 3 Monaten 


reinen ausfuͤhrlichen Bericht, 


swelcher von dem Gerichtsherrn mit unterſchrieben werden ſoll, 
can das Dbersfandess Gericht zu erſtatten, ohne Unterſchled, es, maq über 


elnen Theſl dicfer Auflagen bereits berichtet worden ſeyn oder nicht. Wenn 


Diefer Bericht binnen der beftimmten Friſt nicht eingedr, ‚fo wird das betref⸗ 
fende GerichtssAmt durch efne.befondere fchriftliche Derfügung mit Anſatz 
‚von Stempel, and Schreibgebuͤhren daran erinnert werden ; wenn auch Orb» 

nung’firafen.von 5 bis 10 Neffe. nicht zum Zweck führen follten, und bie. 

Vermuthung vdn Unorhnungen beim Depofitorio. begründet wird, ſo Toll eine 
-Revifion und ‚die vorfchriftsmäßige Einrichtung durch einen Commiſſarius, 


endlich aber, nach Bewandniß ber Umſtaͤnde, die Verrinigung des Patrimo⸗ 
nial⸗ Getichts mic dem nächften Koͤnigl. Gerichte verfüge werden. 


Breslau, den 19. Auguſt 1825. | 
Rönigl. Preuß. Ober⸗Landes ⸗Gericht von Schleften. 





Nachſtehende Alergöchfte Cabinets ⸗/Ordre vom 13. December :1824., -Die Stempeikmer 
cbei Erbfchaften betr. 


die Stempelfteuer bei Erbfchaften betreffend: 
Ä Ich bin mit der im Berichte des Staats, Mintfterlums geäußerten 
Meinung elnveritanden, daß die Berpflihtung der Stempelſteuer jes 
derzeit nach den.perfönlichen Berhälsn'ffen, in denen der -wirfliche Ems 
Pfänger der Erbſchaft, der dadurd) als Erbe reicher auled, zu dem 
Erbfaffer geſtanden dat, beurtheilt werden muüffe, da ſolches Den Grund» 
fägen gemäß iſt, auf welchen das Stemgelgefrg beruft. -Ein Stems 
pelfrefer Erbe, der die Erbfchaft auf die Repudiatlon eines ftempelpflich, 
.... ‚tigen,erhält, hat hiernach die Stempelſt euer nicht zu entrichten, woge⸗ 
gen der ſtempelpflichtige Erbe, welchem Die Erbfchaft auf die Repudia— 
tion des ftempelfreten zufällt, dlejen ge Steuer zu erlegen hat, die nad) 
dem Grade ſelner Berwandtſchaft mit.bem Erblaffer geſetzlich beſtimmt 
iſt. Ich trage Ahnen auf, die Behörden Hiernach mit Anwelſung zu 
verfedeir, auch von rer, des Juſtiz⸗Miniſters Sefte, zu verfügen, 
Daß das Hofgericht zu Greifswald die Deputirten ber Kreiſe und Staͤdte 
in Neu, Borpommern, ayf die deshalb „geführte Beſchwerde berichtige. 
Berlin, den 13. December 1824, 
(ge) Sriedrih Wilhelm. 


Un 
den Mintiter der Juſtiz und Der Finanzen. m 
u wir 


. 
— 38 — | 
wird ſaͤmmtlichen Gerichten Im Departement bes Koͤulgl. Ober Landes,Ge, 
richts von Schleſien zu Breslau zur Nachachtung hlerdurch befannt gemacht. 
Breslau, den 19. Yuguft 1825. — | 
Königl. Preuß. ObersLandes» Gericht von Schlefien. 


Nachſtehendes Nefeript Eimes Hohen Aufiiz,Mintfterif 

me . 

vu Hererbnung ne Die durch die Verfuͤgung vom 29: September v. 3. (v. Kamptz Jahr⸗ 

& ee bücher Band 24. pag. 290.) angeordaeten Maafregeln Haben nad) den 

den gerichttichen bisherigen Erfahrungen weder Die Beabfichtigte Befchleuntgung der ge 

Kauieleien beit. richtlichea Gefchäfte, noch die Berminderung ber Arbetten In den ge⸗ 
richtlichen Kanzelelen in dem Maaße begründer, als erwarter iſt. Es 
find Dagegen von mehreren Selten Befchwerden erhoben, und des Ko- 
nigs Majeftät Haben auf eine derſelben über jene Verfügung den Bericht 
des Juſtiz Miniſters zu erfordern, demnaͤchſt aber dutch Die Allerhochſte 
KabinetssDrdre vom 17. Auguft d. 3. zu genehmigen geruhet, daß die 
gedachte Derfügung wiederum aufg-hoten werden fönne. 

Es wird daher hierdurch feſtgeſetzt: doß alle Beftimmungen derſel⸗ 
ben; welche auf die Entzlehung der Arbeiten der Kanzelei Bezug haben, 
nament:ich die Feftfegungen $. 1. bis 10. Inch, und 14. fortfallen follen. 
Damit aber bie Juſtiz⸗Commiſſarlen, welche zur Ausfüßrung der Der 
ordnung vom 29. September pr. ein größeres Perfonal in ihren Kanze⸗ 
Seien angenommen haben, durch bie Aufhebung derfelben nicht in Schas 
den gerathen, foll es ben JuſtizCommiſſarien, aber nicht den Calcula⸗ 
toren, noch bis zum 1, Januar k. J. freifteßen, nad) jener Verfügung 
in den zuläßigen Fällen, die Abfchriften einzureichen. 

Hiernach hat das Königl. ObersLandes, Gerichte fich nicht allein felbft 
zu achten, fondern auch die dem Eollegio untergeordneten Gerichte und 
die Juſtiz Commiffarien dem gemäß ſchleunlgſt anzumwelfen, 

Berlin, den 22. Auguft 1825. 
Der Juſtiz ⸗Minlſter. Gr. Dankelmann. 


n 
das Koͤnigl. ObersLandes. Gericht zu Glogau. 
wird den untergeordneten Gerichten und Zuftiz»ECommiffarien zur Nachricht 
und Achtung Hierdurch befannt gemacht. 
Slogan, den 5. September 1825. 
. Königl. Preuß. ObersLandes,Geriht von Nieder 
Schleſten und der Lanfis. . 





— 
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Bekanntmachungen ausmwärtiger Behoͤrden. 


Die unterzeichnete Behörde bringe hlermit zur öffentlichen Kenntniß, ns Jen. 
daß die beiden Gerichts, Amtmänner Paul und Fiſcher zu Goͤrlltz, zu Kreis, 234 In ———— 
Quftt; Commiſſarlen für den Obetlitzer Kreis in Semeinpeissrhellungs»Dienft —— Semein⸗ 
regulirungs ⸗ und Abloͤſungs / Sachen im Einverſtaͤndniſſe mit dem Königs. —— * 
Ober⸗Landes⸗Geticht zu Kar beftellt worden find. 

Soldin, den 17. Auguft 1825. 

Koͤnigl. Preuß. General,»Commiffion für ben Franffurter 

Regierungs-Bezirk und bie Laufis. 


Im Derwaltungss Bezirk der Königlichen General, Commiffion von Verb nel. Beriute, 
Schleſien, find Seitens berfelben folgende Dienſt / Auſtellungen und. Ent, ee ch 
laffungen Kram Sihlefi 
nannt wurden: 

Zum Deeonomfe-Eommiffarius: 
Der —— Oeconomie/Commiſſions⸗Gehuͤlfe Wuͤſthof zu Nieder⸗ 
Mednitz, mit Beibehaltung feines aus dem Saganer Kreiſe beftchens 
den BERN 
IL Zu DeconomissCommifflons;Gehülfen: 

1) Der Pr — Gemeinheltsthellungs⸗Actuarius Lieutenant Sebald, 

dem bie Kreife Frankenſtein, Glatz und Habelſchwerdt, als —28 

Bezirk uͤberwieſen worden; wohnt in Franfenftein; 

der —— Geme inheitstheilungs/Aetuarius Gaupp, dem ber Muͤn⸗ 

ſterberger Kreis als Geſchaͤfts/ Beirt uͤberwieſen worden; mohnt In 

Münfterberg; 


ber biederige Bureau⸗ Gehuͤlfe von Rode, fuͤr * ser Dreslau und 


Neumarkt; 
Zu Seldmeffern: 
1) de Eonducteur bon re für die Kreife Wohlau und Militſch; 
2) der Geometer Majunke zu Groß⸗Kaſchuͤtz, zum Dülfe, Londucteut 
unter Belang) bes Verme — Hampel fa Parchwitz; 
3) der Geometet Johann Ehriffian Gelsler, zum Huffs »-Condireteus [% 
Trebnltzer Kreife, unter Beitung des Conduct ur Opitz In Bresfau; " - 
4) der Geometer Müller, zum Hülfs, Eondueteue im Frelſtaͤdter Kreiſe. 


IV. Zu Semelnheitstheltlungs Actuarhen. 
») ber Actuarius Teſchner aus Gros Strehlitz, zum Oemeiuheitsthellungs⸗ 
Actuarius bei der Special, Commiſſion, Frankeuſteiner Dezlıfs; 
2) der Deconom Morig Reinert bei der Specials Eommifjion, Wohlauer 


Kreiſes; 
3) der Farllel. Behuͤlfe Haude als arer Actuarius Der Speelal Eommiffion, 
Liegniger Beziiks. — 


wi; 


3 


is, 


=. 


nn 


— Aa —- 
B:. Verſetzt wurden: — I 
1d) der Deconomie»Lommifjions Gehülfe Kunzendorff uach Sprottas;. mit‘ 
Ueberwelfung des Sprottauer Kreifes als Geſchaͤfts⸗Bezirk; 
9): der: Deconomie»Eommifiions» Gehülfe: Deo: -vow: Franfenftein,: zus: 
Special / Eommiffion des Schweldnitzet Bezitks; 
3): der. Gemeinheltsthellungs⸗ Aetuarius Kroll: zu. Wohlaur;, in glelſcher: 
Qualteät nad) Mimfterberg:- 
G.. Entfaffen wurden: — 
1) auf: ſein wlederholtes Geſuch, der Oeconomle⸗Commiſſarlus⸗ Amts⸗ 
Rath Block auf Schlerau bei Haynau; 
3). der Huͤlfs/Conducteur Jaͤckel zu Militſch ⸗ 
Bresiau, den 27. Auguſt 1825.- 
Rönigt. General-Commifſton zur Regulirung ber guts herr⸗ 
iichen und: bäuerllchen Verhältuiſſe für: Schleften.- 





Vertauf dor beim Am28 September d. J⸗ Vortmittags· um 9 Aht ſollen 66 zum Ras‘ 


vallerie » Dienfte nicht meht geeignete Pferde: bes: Königlichen" 1; Ulanen⸗ 
Regkments:auf dem Markte zu Luͤben gegen gleich baare Bezahlung in Flins- 
gend Courant oͤffentlich an / den Meiftbietenden verfauft werde, mogs Bier,‘ 
durch Kauflaftige eingeladen ſind ·⸗· — 
Sant; Quart; Gieinitz, dem 1; September 1825. 
ve 1 3 5 2 Pe 
Oberſtlieutenant und Kommandeur bes’ 
Königl: 1: WanemRegiments;- 


—————— u U 2 
Vermiſchte Nachrichten und Aufſaͤtze. 
Herr vormahlige Mihifiger von Pllgramsdotf, Commiſſions⸗Rath⸗ 
| ‚hat der dortigen evangelifchen Kirche, ein auf einer daſigen Beſihung 
—— Pa A if na 
er eydorf verjlörbene er ers hat faule: bie: e: 
Kleche daſelbſt rin Legat von 10 Rthlri ausgeſetzt⸗ 
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Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


— No.:37, — 





Liegnitz, den 17. Soepibr. 1805. 





Verordnungen ber Königlichen: Regierung zu Liegnitz. 


Wa bringen diermit zur Kenuthiß bes Pullkums, daß für dem Bezitk des Me, r06. 
Land⸗ Bau / Iuſpector LindHorft,; der Weges Bam Eonducteur Bermec BerfesungderMege, 
in dieſer Qualität definitive angeftellt; und ber Wege-Bau Couducteur Ev. Der te 
mann zu Neufalz in gleicher Qualität für den Diſtrikt des Land, Baw ne 
ſptetor Schönermarf, vom r. October d. 3. ab," etuauat worden tft, und : 
"daß erfterer von diefen Zeltpunkt ab, in Meufalz, letzteret über in Hfsfchberg % 
wohnen wird.“ * Leguig,- den 30: Auguſt 1825: 
Konigl. Preuß.’ Regierung: Zweite Abtheilung. 
ER RR, 1215; Muguft 1825,» | 


tete ei 


Das Konlgliche Geueral Poſt. Amt Hat die Porto,Srefgelt fük die vom“ ws. zo7. 
Klechen, Schulen und andern milden Stiftungen an bie unterztichnete Kds'_ Wegen der Vorte ⸗ 
nigliche Regierung zur Prüfintg der Sicherheit ein⸗ und wleder juruͤckgehende — — 
Hopdiheken / Inſtrumente anerkannt. '. Die Klichen ⸗Kolleglen, Schulen · Vor eimufendenden 
ftände und milden Scifturgs⸗Verwaltungen, welche ſich in die ſem Falle befin, Schaid Iaframente. 
dei, dergleichen Juſtrumente vorzulegen, haben ſich daher auf dem Couvett 
der Rubrik: Inliegend Inſtrumente zur Sicherheits, Prüfung” ju dedlenen. 

Liegnitz den 2.’ September 1825. PRETRETRHE N 

Koͤniglich Preußiſche Reglerung. Erſte Abthellung. 
KD. R. Sepibrc. 


— 
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Ms. ro8.- Mittelſt Reſerlpts der hohen Minifterlen der Gchtlichen, Unterrichtds und 
Befanntmahung Medleinal⸗Angelegendelten und der Finanzen vom 53.v. M, iſt beſtimmt wor, 
d Beimunft DON Dem, daß die Rlaffen, teuer» Pflicheigfeit der Wlttwen von Prebigern und 
won Vrrdigern und Schullehrern, welche nad) dem Tode der Efemänner zur Klaffen Steuer her⸗ 
* ne as anzuziehen find, ftets von dem naͤchſten Deranlagungs, Termin, alfo jedesmal 
amujiehen find. vom ı. Januar des auf das Ableben des Ehemannes folgenden Zahres an, 
eintreten foll. | 
Diejenigen Behörden alfo, welchen bie Aufnahme ber Klaſſen⸗Steuer⸗ 
pflichtigen obllegt, Haben fich In vorfommenden Fällen hlernach zu ad)ten. 
Liegnig, den 8. September 1825. 
Königl. Preuß. Regierung. 
Pl, II. No, 11. R. pro Gepfor, « x 





Berordnungen der Konigl. Ober ⸗Landes ⸗ Berichte, 


Mirdsefchlagung ” Sämmelichen Gerichten im Departement bes Könfgf. Ober Bandes 

Stempeikrafen der Gerichts von Schlefien zu Breslau, wird nahftchende Juſtiz⸗Miniſterlal⸗ 

arefend. Merordnung vom ı1. Junlus 1824. die Miederfchlagung der Stempilſtrafen 
betreffend, zur Dachachrung dierdurch bekanut gemacht: 


Es iſt bei dem Koͤnigl. Finanz Minifterium zur Sprache gebracht, 
daß von einigen Gerichtsbehoͤrden vermwirfte Stempelfirafen ohne gebd+ 
rige Gründe niedergefchlagen worden. Sle können aber dazu nicht für 
befugt gehalten werden, denn das Stempelgefeß vom 7. März 1822, 
laͤßt nad) $. 31. gegen Stempel Straf, Refolnre nur den Weg des 

‚Refurfes, oder die Berufung auf gerichtliche Entſcheidung, wie in 
Zoll / und Verbrauch » Steuer» Strafjachen, zu, In denen die das Reſo— 
iut oder Erkemntniß abfaſſende Behörde nicht das Recht Kat, Die 
Strafe aus Dilligkeitsgründen oder Gnade niederzufchlagen. Auch 
nach der früdern Stempel»Snitesction vom Jahre 1811. $: 16. Hat 
nur dem Koͤnigl. Finanz Miniitertum de Nieberfchlagung im Wege 
der Gnade zugeſtanden. Bon der bafelbft den Gerichten erthellten Ber 
fugniß, Stempelftrafen aus rechtlichen oder erheblichen Gründen zu mils 
dern oder gapz zu erlaffen, enthält das neue Stempelgeſetz nichts, es 
find alfo die Gerichte In dieſer Hinſicht in ihr firengrichterlicyhes Verhaͤlt⸗ 
niß zurücgetreten. Die Fälle, in welchen die Nicderfchlagung elner 
Stempeiftrafe überhaups eintritt, muͤſſen übrigens auch In bie gerichtli⸗ 
hen Nachmwelfungen der niedergefchlagenen Stempel aufgeremmen 
werden, damit der Etempelfiscal fich bei Derification der legtern Uber 

jeugen 
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zeugen koͤnne, ob dic erfolgte Niederſchlagung nad) oblgen Grundſaͤtzen 

und nach den Akten, uͤberhaupt zulaͤßig gewefen. | 

Hlermad) Haben fammtlühe Königliche Gerichte⸗Behoͤrden fich zu achten. 
Berlin, den 11. Quny 1824, 
Der. Zuftlz,Minifter von Kircheiſen. 
Dreslau, den 19. Auauft 1825. 
Königl. Preuß. Ober⸗Landes-Gericht von Schiefien. 





In Bezug auf bie Allerhöchfte Cabinetsorbre vom 21. December 1824. _ Die mangemeiie, 
die Einfügrung der neuen Kaſſen⸗Anwel ungen betreffend, wird hiermit be 5 24 —— 
Fannt gemacht, daß die 66. VI. und VII. diefer Cabinetsotdre auch auf Zah⸗ an die Gerihts-&as 
lungen an bie Koͤniglichen Gerichts Salatien Kaſſen Anwendung leiden, latien Kaſſen bern. 
und die Zwangszahlung in Kaſſen ⸗ Anweiſungen in den hiernach geeigneten 
Fällen die Regel bleibt. Breslan, den 30. Auguſt 1825. | Ä 

Königl. Preuß. ObersLandes, Gericht von Schlefien. 





An Folge Erdffuung mittelſt Hoden Zufti Minifterial Neferipts vom 8. Wegen imangeweifer 

Auguft d. &., Kit mitteſſt Koͤnigl. Cabtnets,Didre von: 22. Juny feſtgeſetzt Safen Anealnge 
worden, daß bie in ben $. VI. und VII. ver Könfgl. Eabinets Ordre vom @t., bei den Berictte.-Ba 
December 1824., pag. 239. der Geſetzſammlung von 1824. , verorbueten Zuß; larien Kaſſen. 
tungen an König! Kaffen in, an die Stelle der Treforfchei se getretenen Kaſſen⸗ 
Anweiſungen und wegen bes im Unterlaffungsfall auwendbaren Straf.Agio, 
auch auf Zahlungen an die Salarien⸗Kaſſen der Königl. Gerichte, In ber 
Regel anwendbar feyn follen, welches zur. allgemeinen Kenntniß und Wahr⸗ 
nehmung hierdurch befannt gemacht wird. 

Slogan, den 2. September 1825. 

Königl. Preuß. ObersLanbesgericht von Rieder— 
Schleſten und ber Laufig. 








» . 
Die durch die Verfuͤgung vom 29. September. v. 3. (0. Kamptz Jahr⸗ m Megen Auſhebung 
bücher Band 24. pag. 290.) angeordneten Maaßregeln, haben nad) ben - ———— 
biößerfgem Erfahrungen weder die bradfichtigte Befchleunigung der 96 merfs In den aiät, 
richtlichen Gefchäfte, noch die Berininderung der Arbeiten In den gu lihen Bakıelden ans 
rihtlichen Kanzeleien In dem Maaße begründer, als erwarte iſt. Es fen Map: 
find Dagegen von mehreren Selten Befchwerden erhoben, und des Koͤ⸗ 


nige Majeftät daben auf eine berfelben über jene Verfügung ben De sicht 
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ı des: Juſtiz/ Muiſters zu erfordern, demuaͤchſt aber dutch die Allerhoͤchſte 
Kabinets⸗Ordre vom 17. Auguſt d. J. zu getnehmlgen geruhet, Daß die 
gedachte Verfuͤgung wiederum aufgehoben werben koͤnne. 
Es wird daher. hierducch feſtgefetzt: daß alle Beſtimmungen berfels 
: ben, weiche auf.die Entzlefung der. Arbeiten der Kanzelei Bezug haben, 
. namentlich —— — $. 1.618 10. Inch. und $. 14. fortfallen folen. 
„Damit aber die Zuftig,Commiffarien, ‚welche zur. Ausfüdrung der Ber 
ordaung vom 29. Septemdet pr.. ein größeres Perfonal im ihren Kanje⸗ 

leien angenommen haben, durch dfe Aufhebung derfelhen nicht in Scha⸗ 
: ben geratheu,:foll ed den Juſtij⸗Tommiſſarien, aber nicht den Calcula⸗ 
toten, noch ble zum 1. Tanuar k. J. Freiſtehen, nach jener Derfügung 
‚ In deu zulaßigen Fällen, die Abfcyriften einzureichen. = 

Hletnach hat das Koͤnigl. ObersLandes,Geriche fich nicht allein felhft 
zu achten, fondera auch die dem Colleglo untergeordneten Gerichte und 
‚ die Justiz Commiffarten dem gemäß ſchleunlgſit anzumelfen, 

Berlin, ben 22. Auguft 1825. . 


‚Der ZuftlzMinfiter. 2 Gr. v. Danfelmann. 
+ An u 
das Königl. Ober⸗Landes Gericht. zu Breelau. | | 


WVorſtehendes Reſerlpt bes Koͤnlglichen Juſtlz⸗Minſſterll wirb hlerdurch 
« fammelichen Gerichten und Juſth /⸗Commiſſarſen bes Departements zur. Nach: 
richt und Achtung mitgerheilt. 


‚Dreslau, den 3. September 18465. 
RKoͤnigl. Preuß. ObersLandes,Gericht.von Schlefien. 


Bebanntmachungen auswaͤrtiger Behörden, 

Bablungen ders. Die General,Direction der Koͤnlal. Preuß. allgemeinen Wittwen· Ver⸗ 
nat pflegungs⸗Anſtalt mache Hierdurch befannr, Daß die General⸗Wittwen⸗ 
v2. Kaffe im bevorfigfenden Zahlungs⸗Termin folgende Zahlungen leiften wird: 

1. Die fämmelfchen Antrittsgelder an alle bis zum ı. Oftober d. 

J. ausgeſchledene Lalcht exgudlete) Intereſſenten, gegen Zurüdgabe 

der von den vollſtaͤndig legltimitten Empfängern gerichtlich qulttirten 
Drigknal,Receptions-&cheine; | — 

2. die den. 1. October 1895, prännmeramdo fällig werdshden 

| dalbjäprigen Benftonen, ‚gegen Die vorſchriftsmaͤßlgen, nicht 

früßer als den 1. October d. J. auszuftellenden, Quittuugen, weiche 

mit der Wittwen Rummer zu bezeichnen, gerichtlich zu beglaubfgen und 

| mic 
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„mie dem gefetzlichen Werthſtemnpel zu verſehen find, auch müßrtie 
ESaumme mit Buchſtaben ausgeſchrieben und der Wohnort der Witwe 
‚angegeben werden; 

3. fämmeliche nd unethöbeneeutkäubige Penfionen; torgen 
deren auf unſere fruͤhere Bekanutmachungen Bezug genommen wird. 

Die Zahlung der eurrensen Denfionen nimmt mit dem 4: :Detober, 

r bie der Neftpen ffonen:und.der Antritsgelder:mit dem 17. October d. 
<&, auf der General Wirtwen ; Kaffe (Molfenmarft.Nos3.). ihren Anfang; 
jedoch wird hierbel gauz ausdruͤcklich bemerkt, daß mit der Zadſung durchaus 
nicht laͤnget, als ‚bie. Eude October und zwar, taͤglich (Sonnabenbs ausge⸗ 
nommen) Vormittags von g bis. ı Uhr fortgefahren· werden kann, sand wer⸗ 
& in all: welche ſich ſpaͤter melden, ab / und auf den nädjften. Termin verwle⸗ 
en werden. 
Die Abſendung ber‘ Peiifionen mit der Poft Fann-In’Gerhäßßelt:unfeer 
Bekaumtmachung vom-27. Zuly 1819. nicht ferner. ſtatt finden; und bleibe: 
es den Wittwen außerhalb Berlin, welche ihre Pension nicht Durch die Haupts 
Inſtltuten / oder die Diefelben vertretenden Kaffen bejichen,, -überläffen, ſolche 
entweder ‚durch den ihnen zunaͤchſt wohnenden.Commiffarlus: oder einen in 
-- Berlin ſelbſt gewaͤhlten Mandatarius oder auch durch einen der beiden hieſi⸗ 
gen Agenten der Anſtalt, —Hofrath Behrendt, in.der Ober Wallſtraße 
Br. 3. und’ General,Landfchafte,Agenten. Reichert, zFranzoͤſiſche ‚Strafe 
Mo. 30. wohnhaft — erheben zu Jaſſen. 

Eb:n fo werden Die. Autereffenten,smwelcdye nicht berechtigt find, ihre Delı 
träge an die Anftituten-Kaffen gu zahlen, wohlshun,-felbige.auf einem dieſer 
Wege an die General. Wittwen⸗Kaſſe ab zuführen. 

Uebrigens müffen ſaͤmmtliche —*8 unausbleiblich im Laufe dleſes 
Monats dier eingehen, und tt die Generat Wittwen⸗Kaſſe angewleſen, nach 
dem 1. Detober d. J. keine Deiträge,: oßne bie geordnete Strafe bes Dupli, 

. welche unter keinem Vorwande erlaffen werden Fann, weiter anzunehmen. 

Berlin, den 1. September 826. 

„SenewalDir ection der Koͤnigl. Preuß. Fi ai n 
BBlttwenciBerpflenn 8 Anftalt. 
| er me veb ow. 
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Wir Haben dem Candidaten der’ Zfeofogie Johann Gottlob Ernft —* Bekanntmachung 
: mann zu Landsberg an der Wartha, nad) beſtaͤndener Prüfung die Erlaubulß 
zu predigen ertheilt, welches — — offentlichen Renntniß gebracht wird 
Breslau, den 26. Auguſt 1825. 
algt. Eoa ſorlum für Schleſlen. 


Da 


* 


— 346 — 
Edictal Citatlon. Da gegen den hier anſaͤßlg geweſenen Kaufmann Carf Wulhelm Rop⸗ 
pan, wegen betruͤglichen Bankeruts Die Kricina' Unter ſuchung verfügt wor⸗ 
den, er aber von hier entwichen und fein jetziger Aufentdalt bisher nicht aus⸗ 
zumitteln geweſen iſtz fo ergeht Hiermit an ihn Die Aufforderung, in dem 
auf ben 24. October d. 3. am hlefiger Kriminalgerichtöftelle des DBors 
mictags um 9 Uhr anberammten Termine vor uns perſonlich zu erfcheinen 
und fi über Das ihm angefchufbigte Berbrechen zu verantworten. 
Sollte er dieſer Aufforderung nicht nachfemmen und In beſagtem Ten 
mine ausbfelben, fo wuͤrde mit ber Unterfuchung und. weitern Verhandlung 
. der Sache in contumaciam verfahren werden, berfelbe feiner erwanigen 
Einwendungen gegen Zeugen und Dokumente, wie aud) aller fich nicht von 
felbft ergebenden Vertheidigungsgruͤnde verluſtig gehen, demmächit auf Die 
geſetzllche Strafe erfannt und das Urtel in fein etwa zurücgelaffenes und zu 
ermittelndes Vermoͤgen fofort, am feiner Perfon aber fobald man feiner Habs 
daft würde, vollftrecft werben. 
Sauer, ben 4, Juli 1825. - | 
Koͤnigl. Preußl. Landes⸗JInqulſitotiat. 





Erg ynemmener Der von und mittelſt Steckbrief vom 24. v. M. verfolgte Königliche 
A Stadtrichter Ludwig Fricke aus Neichenftein, iſt geſtrigen Tages an ung abs 
geliefert worden, : ©las, den 4. September 1825. . 
— Das Königl. kandes⸗Inquiſitorhat. 


‘ EBENE: σↄWÇ«EÆσ 


Perfonal-Chronit der öffentlichen Behörden. 
Der Eandidat der Theologle Nitfchke wurde als evangelifcher Pfarrer 
In Tſchlrne, Bunzlaufchen Krelſes beſtaͤtigt, nachdem ber Paftor Engels 
Schall in Ruheſtand verfegt worden war, 
An die Stelle des verftorbenen Baron von Ezettrig gu Schwarzwaldau, 
{ft der Actuarius Young daſelbſt, Polizei. DiſtriktsCommlſſatius im Landess 
hutſchen Kreiſe geworben. 
Der approdirte Wundarzt Becker Hat ſich zu Altenlohm Im Goldberg · 
Haynauſchen Kreiſe nisdergelaffen. 


Ber: 


ee 40 - 
Vermiſchte Nachrichten und Auffaͤte. 


Hiſtoriſche Nachrichten aus dem Lleguitzſchen Regierungs— 
Depastement für den Monat Auguſt 1825. 


Verdienſtliche Handlungen. 

An 25. Juſy rettete der Leht llug des Büttner Barıdel, Gottlob Schulze 
zu Buteborn im Hoyerswerdaſchen Kreife Die 4?/ ‚jährige Pfleae⸗ Tochter des 
Dafigen Bauers Edjoffar von dem Ertrinfen im Müpfenreih. Er jog fie, 
fchon ohne Lebenszeichen, aus dem Waffer, und die Oberförfter Scheltemans 
telfchen Eheleute daſelbſt brachten Die Scheintodte durch anhaltendes Frottks 
ren Ins Leben zuruͤck. . 

Die b.iden Glogauſchen Ober⸗Landes Gerichtsbothen Wolff und Bile⸗ 
ger retteten den Handfungsdiener Tfehepe aus’ Zarfau aus dem Schwarz⸗ 
waſſer vor dem Ertrinken. . 

Diefen menfchenfrenndfkhen Handlungen wird Hiermit das wohlver⸗ 
diente banfbare Anerkenntniß ertheilt. 

Ungfüdsfälfe und Selbftmorbe, 
Aus dem Monat Auguft find Heben Selbſtmorde zu kinferer Kenntnif 
efommen. Fünf Eebensmiüde hingen umd zwei erſchoſſen ſich. Zwei 
der ertranfen aus vernachläßigeer Aufficht. 
eg Perfonen verloren durd) Ungluͤcksfaͤlle ihr Leben: 
er Pferdeknecht Nietfch zu Muͤhlraͤdſitz, Lübenfchen Kreifes, ertrauk 
beim Pferd» Schwernmen. 

Zu Reufich, Schönauer Kreifes, fiel am r. Auguſt der Dienflfneche 
Weber vom Scyeunen» Balken feines Brodherrn auf das Tenne und jtarb 
einige Tage darauf an den Folgen diefes unglücklichen Falles. 

In demfelben Kreife fiel zu Tiefdartmannsdorf die Ehefrau bes Häusfer 
Auft von einen Kirfchbaum und blleb auf der Stelle todt. — Am 31. Juhy 
verlor der Sartlergefelle Zofepd Thomas zu Landeshut durch einen unnlüclts 
hen Sturz vom Pferde fein Leben. — Beim Baden im Boyadler See ers 
trauk der ıojäprige Sohn des Bauers Lange. — Der Gedingehäuster Tos 
bias Kullmann aus Wenige Waldis, Lowenbergſchen Kreif:s, ward beim Holzs 
faͤllen erfihlagen. — Beim Durchgefeu dee Dchfen mic einem mit Mehl 
beladenen Wagen ward der bojaͤhrige Johann Friedrich Hoffmann aus Lange 
Hermsdorf, Freiftadtfchen Kreifes, dermaaßen am Kopf verlegt, daß er noch 
denjelben Abend verſchled. . 

Seuersbrünfte. 

Am 3. Auguſt entitand In der Schmiede zu Aslau, Bunzlaufchen Rret, 
ſes — die Urfache fit noch) nicht befanne — früh noch 10 Uhr ein Feuer, wels 
ches bei der großen Dürre, dem Mangel an Waſſer und dem ziemlich ftarf 
mehenden Dfiwinde, ber das von Weit nach Dit liegende Dorf beitrich, fu 
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uxraufhaltſam um ſich ‘griff, daß Im Zelt von 2 Stunden faſt der dritte Theil 
des Dorfes In Aſche lag. Der derrfchaftliche Hof — Schloß, die zum Theil 
gefüllten Scheunen, Ställe, Gefindehaus, die beiden Kirchen, das evange⸗ 
ſiſche Pfatrhaus und Schule, katholiſche Pfarr Wiedemurds; Gebäude, Schul, 
haus, 7 Dauerhöfe, 4 Gärtner, und 14 Häusier»- Wohnungen wurden cin. 
geoaͤſchert. Außer dem Vieh, wildes auf dein Felde war, iſt wenig, bif’ 
der fchnell und. an verfchledenen Orten zugleich, gefchrhenen Derbreitung der 
Flamme, gerettet worden. Ueber 60 Famillen haben tHeils faſt Alles, thells 
- einen großen Theil ifrer Häbe verloren. _ j 
. Außerdem brannten ab, am 18. Auguſt Abends zu Broͤthen, Domainen 
Amts Hoyerswerda, . die Wohn, und: Witrdfchafrs, Gebäude zweier Halb⸗ 
‚ bauern und zwel HäuslenrStellen; — am-25: July zu Hartau, Hirfchbergs ° 

fchen Kreifes, ein Haus, und am 275 defielben Monats: die Waffermüple zu 
Glitbigsdorf, Görlisfchen Kreiſes. 
Lleguitz, den 4. September 1885." 

Koͤnigla Preußifhe Regierung. :- 





Khiierbet chr- Difentliper Wingelger Ne, 37.) 


— 
Amts- Blatt 


Königlichen Regierung zu Lieguiß.. 
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Liegnig, deu 04. Sepebr. 18895, 





Ä Allgemeine Gefehfammlung, 
Das ı6te Etii pro 1825: enthält unter 
No; g6c: die Derordmimg , betteffend die den Cathollſch⸗geiſtlichen Eorporas: 
tionen und Inſtituten im ehemallgen Herzogthume Warſchau zus 
gehoͤrigen Eapftalien: Dom 29: Juny 1885; 
No, 961. die Veroidnung über die efnftmellige Fortdauer bes Capital, Ins 


dults Oſt / und Weftpreuß.- Drandbriefe. Dom 26. July 1825, 


Noꝛ 962; die Allerdöchite Eabinets,DOrdre vom 26. Auguſt d. J, betreffend: 
ben verwirkten Berluft der Nartonal,Cocarbe bei Geurlanbten Lands 


w hrmaͤnnern und Krlegsreſerviſten. | 





Verordnungen der. Königlichen Regierung zu Liegnitz 
Bierte und letzte Bekammtmachung. 


Des’ Könige Majeftät Haben auff Antrag: des Hohen: Staate-Mini-: 
fleriums, mittelft Alferhöchfter CabinetsOrdre vom: a8. Kebruar d. J., 


ey 109! 
ie Eimichuma der’ 
tom ei 


u beſtimmen geruht, daß’ für die Circulation der alten Scheidemünge, Be zum —“ 
ie der $. 12. des Gefegesüber Die Muͤnz Berfaffung (Gefeg-Samm- —* dclee Sahres 


lung No. 14 pro 182T..Pag: 159) gedenft,. nunmehr ein: Praͤcluſiv⸗ 
Kermin von 6 Monaten: feftgefege werde, von wo ab Die alte Schei⸗ 
Bemünze, der 1/,. mit Dem Öepräge 24 einen Thaler, und der ?/,, mir 
dem Gepräge 48 einen: Thaler, fo wie der alten Silbergroſchen ober‘ 
Böhmen: Sthefe,, von welchen 52 */, auf einen Thaler gehen, Bei den 

db Kaſſen 
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Kaſſen nicht weiter angeao mmen, auch vom Gebrauche zu Zahlungen 
im Verkehr, ausgeſchloſſen werden ſoll. | 

Es kann daher Diefe Scheidemänze den fruͤhern höheren Beſtim⸗ 
mungen, und Unferer Verfügung vom 5. Februar 1824. (Amtsbkıtt 
830. 8. Pag: 51. Pro 1824.) gemäß, bei Zahlungen an Öffentliche 
Koſſen mit resp. 42., 94, und 52 2/, Stuͤck auf-einen Thaler, Big zum 
Ablauf des erwähnten Terming, zu jedem Betrage als Courant benußt, 
auch Beiden Kaffen gegen Courant oder neue Scheidemünze umgemech: 
felt werden, DE 

Diefe Allerhoͤchſte Beſtimmung, auch daß der Prächufis-Termin mit 
Dem letzten September dieſes Jahres eintrift, wird hierdurch zur 
lfgemeinen Kenntniß gebracht, und haben Die Herren Landraͤthe, Magı- 
ftcäte und fämmtliche Polizei-Behdrden dahin zu wirken, daß auch Der 
Eandmann und Die untern Bolfsflaffen Davon umterrichtet werden. 

: Die Herren Kreis: Landräthe haben insbefondere darauf zu ſehen, 
und ſich nachweiſen zu laffen, Daß gegenwärtige Bekanntmachung in 
jedem Dorfe ihres unterhabenden Kreifes im Gerichts:Kreticham verliefen 
worden fen, fo wie die Magiffräte und Polizei» Bchörden zu.veranlaffen 
haben, daß an jeden Orte, wo Wochenmaͤrkte gehalten werden, 
Der Iuhalt Derfelden und der Termin, mit welchem die alte Scheideminge 
auch von gemeinen Verkehr ausgefchlofien worden iſt, durch öffentlichen: 
Ausruf beſonders zur Kenntniß der Nahrungtreibenden gelange. 

Saͤmmtilichen Kaſſen werden Übrigens nochmals die bereits beſſe— 
henden Vorſchriften in Erinnerung gebracht, nach welchen dieſelben von 
Der eingezahlten oder eingewechſelten alten Scheidemünge durchaus feine 
Zählung leiften, fondern folche underfürzt an Die Regierungs : Haupt 
Kaffe abzuliefern Haben. Liegnis, den 6. April 1825. 


Koͤnigli reußiſche Regierung, 
Plenum IL F. 2. R. Ed ch P ß ſch N) g 





Mo, 110, Hoͤhern Orts find folgende Erläuserungen der Medleinal⸗Perſonen. Taxe 

* ee vom ar. Zum 1815. gegeben worden: 

einalı Perfonent, ı, ad num, 26. Tie. L’der Taxe. Für die bloße Befichtigung einer Leiche 
darf der Arzt fordern ı bis 2 Rıpfr. 

2. ad num. 1, und 74. ft. IT. von dem Safe, welchen bie Tore dem Wund⸗ 
arzt für Derbinden In der Wohnung des Kranken ausfegt, ſtehen demfel, 
ben nad) Analogie der Eircular- Derfünung vom 16. Februar 1924, gimgi 
Drittheile zu, mwerm er Diefe Manualpüffe in feiner Wohnung vornimmt. 

. 3, 
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3, S —2 — eines Kraukhelts. Atteſtes kann ber Wundatzt 10 bie zo 
r. liquid 

4, Sir Repoſitlon und den erften Verbaud ıines gebrochenen Oben ober Unters 
» Urms 2 — 4 Rthlr. anfeßen; 

5, Für Section einer Lelche, wenn ſolche von Piſvactperſonen verlangt wird, 
a bis 4 Rchlr. anrechuen. 

6 Den Tpirrärgten zweiter Klaffe, oder den Krelst tHlerärgten, ſtehen fiir Ab⸗ 
wart ing eines gerichtlichen Termine, für das Verſchreiben eines Recepts 
in eigner Wohnung, diefelben Eäge gu, welche bie Medicinal⸗Taxe, in 
gleichen Derhaltniffen, den Wundoͤrzten dafür ausfegt. Ä 

Dem Publico, befonders aber denen, bie es angedt, gereicht ſolches 

hlerdurch zur Nachricht. Liegquitz, den 9. September 1825. 

s ee Preußiſche Regierung. Erfie Abtheilung. 

eptbr, c. 


Nechſtehende, von des Königs Majeſtaͤt mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets⸗ 
Ordte vom 28. Juny d. 3. erloſſene Beſtimmungen über bie Elntheilung und 
Prüfung des” ärztlichen und wundaͤrztlichen Perfonals, werden fämmtlicen du 
Behörden und dem Publicum des Uns anvettrauten Regierungs, Bezirks Bier, Hi 
durch zur Nachricht und Achtung befannt gewacht: 

Das ärztliche und wundaͤrztliche Perfonal wird im folgende drei Klaffen 
tingecbeilt: 


Die ſelben koͤnnen feyn: 
a, — für innere und äußere Kuren zugfeich (promovirte Medico⸗ 
dirurgen.) 

Um als folcher die Approbation zu erhalten, muß ber Pruͤfungs⸗Candidat 

1) als Doctor medicinae et chirurgiae nach vorgängigem Focultaͤts⸗SExa⸗ 
men, und nach erfolgter Dercheibigung feiner Anaugural ⸗ Differtation 
promovirt feyn, 

2) den anatomlſchen, 

3) den chirurgifchen, 

4) den medichnifch ‚Flintfchen Curfus —— In lateiniſcher Sprache), 

. 5) den chirurglſch/kliniſchen Cutſus, und 

6) die mündliche Schlußprüfung ober das fogenannte Approbatlond.Eramen 
in feiner ganzen Ausdehnung, mit Erfolg zurückgelegt Haben. 

Diefe Aerzte find zur Ausuͤbung der iuneren und der äuferen Prarls in 
ihrem ganzen Umfange berechtigt, Himfiches ber Chirurgie jedoch mit der 
Maafgabe, daß In Gemaͤßheit des Ausfalls bes chirurgifchen und des chitur⸗ 
giſch  Alinifchen Eurfus, fo mie bee mündlichen Prüfung, fie *2* als 
Dperateur approbfet und hiermit für * erflärt werden, auch leb ens⸗ 
gefährliche Operatiouen zu verrichten, ober 





I. Promovirre Aerzte. 


- 
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b. Aerzte fuͤr kuneſe Kuren (reine Meblker) 

Dieſe beſchraͤnken ſich auf Die Ausübung der Inneren Prarls, wobei 
ihnen jedoch ber chfrurgifche Zweig ber Heilkunde nicht unbefannt geblieben 
feyn darf, wenn fie ihren Zwed vollftändig,erreishen follen. Deren Appro, 
bation hängt Davon ab, daß fie 

3) nad) vorherigem Facultaͤts⸗ Examen, und nad) vorgängfger Vercheldl⸗ 
gung dhrer Anaugutal: Difkertaslon, als Doctores ‚medicinae ‚oder 
auch ald Doctores medjeinae et chirurgiae promovirt find, * 
2) deu anatomlſchen, und Zn 
3) den medlciuiſch⸗klintſchen Curfus Cetzteren In latelniſcher Sprache), 
4) einen chirurgiſch ⸗ kliuiſchen Curſus, jedoch Glos fa Beziehung auf den 
pathologiſchen Thell der chlrurgiſchen Krankheiten mic aller Weglaffung 
Der operativen Technff, unb endlich 
5) das Npprobatlons, Eramen mit Erfolg ablegen; welches ebenfalls auf 
Die Theorie ber Praxis chirurgifcher Kranfpeften michzurſchteu At. 

Nur promovirte Aerzte, wenn fie zuvor Die uöthigen Kenntniffe in der 
Geburtshülfe machgemwiefen Haben, Fönnen zur Bewerbung um,bie Steffen 
der Kreis, Phnfifer, Medieinals Räthe und Affefforen verfiattet werden. 

| I Wundärzte erfter Klaffe. 
Micht promovierte Medtco » Chirurgen.) 

Um als Wundarzt erfter Klaſſe approbirt zu werden, muß ber Candidat 

1) Die nöthigen Schulfeuntniffe nachweiſen, und wenigftens fo viel Latein 
verjichen, daß er die Pharmacopoe und einen lelchten Autor uͤberſetzen, 
und ein Necept ſprachrichtig niederfchreiben Fam; 

2) durch Zeugniffe nachweiſen, daß er wenigſtens zwei -volle Jahre ‚mebich, - 
nifch.chirurgifche Collegla gehört, und überdies eutweder als Chkrurgus 
niederer Karhegorie im Militate oder Civil während zweler Servir⸗Jahre, 
oder endlich durch öffentlichen Unterricht die erforderlichen praftifchen Fer⸗ 
tigfeiten erlangt habe, An welchem letzteren Falle er ein Drehjäßriges geord, 
neres Studtam nachweiſen muß; — 

3) den anatomiſchen, 

4) den chlruraifchen, _ 

5) den chirurgifch,Filnifchen, und 

6) einen kliniſch / medichntfchen Eurfus, welcher -Tängftens Pierzehn Tage 
dauern, in deurfcher Sprache atgehalten werden, fic) hauptſaͤchlich über 
acute Faͤlle erſtrecken und elue rein praftifche Tendenz haben foll; endlich auch 

7) das hlernach auf die inuere Heilkunde mit gerichtese Approbatlong. Examen 
mit Erfolg ‚ablegen. .: 

Laſſen fie fih an einem Orte nieder, wo bereits ein approbirter promo⸗ 
virter Arzt etablirt fit, fo dürfen fie nur bie chirurgifche Praris treiben; laſ⸗ 
fen ſie ſich aber an einem Orte nieder, wo ſich kein approbieter promovirter 
Arzt befindet, fo ſteht ihnen bis zu ihrer etwanigen Wohnorts⸗BPeraͤnderung 

die 
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bie Befugnis zur Ausũbung der junern und aͤußern Praxls zu, und fie ver⸗ 
bleibt ihnen auch dann, wenn ſich ſpaͤterhin ein approbirter promovieter Arzt 
‚an, ihrem Wohnotte ober lu deſſen Naͤhe erabliss. O6 fie Die Brfugniß zur 
‚operativen Praxls Im ihrem ganzen Umfange, und fomit das Praͤdleat als 
Operateur eralten, — vom Ausfalle des chlrurgiſchen und chlrurgiſch⸗ 
kliniſchen Curfus, ſo wie der mündlichen Prüfung ab. " 

‚Die oberen nicht promovisten Militale, Aerzte, welche In der worbemerks 
‚ten Prüfung, gut beftanden find, Zönnen Dagegen auch dann, wenn an ihrem 
—— e ſich ‚cin approbirter promovirter Arzt befinder, Die innere 
und aͤußere Praxls ausuͤben, well ide augeublicklicher Wohnort nicht von 
ihrer Wahl, ſondern von Ihrer Dleuſt / Stellung abhängt; mit ram Aus⸗ 
ſcheiden aus dem Militate hoͤrt dleſe Befugniß auf, mit Ausnahme der kr 
Ruh eſtand verſetzten wirkllchen Regimeuts/⸗Aerzte, denen die bisher zuge 
ſtandene freie Ausuͤbung der Ctoll» Praris aller Orten verbleibt. 

Die Wundärzte erſter Klaſſe Haben fich, wenn ein approbirtes promos 
virter Arzt zu einem ihrer Kranken Hinzugerufen wird, deſſen Ausfpruch und 
Anordnung zu unterwerfen; fie find, mic Ausſchluß der Wundärzte Uter 
Klaſſe, zur Bewerbung um die Kreis, Chirurgen, Erellen ju verftatten; ſo 
wie fie denn auch, die nörhige Dienft » und wiffenfchafrliche Kenntniß voraus, 
‚gefegt, zu chiturgiſchen Medicinal ⸗ Affe fforen-&tellen befoͤrdett werben fönnen.” 


A. Wundärgte zweiter Klaffe 


Unm als Wundarzt zwelter Klaſſe approbirt zu werben, muß ber Candis 
‚dat, der Borfchrift des. Circular⸗Reſerſpts vom. 30. Juni 1823. gemäß, Die. 
vorgefchriebenen Servir⸗ oder mehrere Dlenſtjahre als Compagnie⸗ oder Ess 
cadrons,CHirurg bei dem Milltatr, oder aber die Erlangung der erforderlichen 
Fertigkeiten durch befondere Studien, mittelſt guͤlilger Zeugniffe nachweifen; 
die Prüfung erfolge durch die Mebicinaf+ Eollegien In einer. dem Wirkungs⸗ 
Frehfe und der Blldungsſtufe dieſer Wunbärzte.angemeffenen Ar . 

Chirurgen, ‚welche Im Eramen für Wundaͤrzte erfter Klaſſe nicht ges- 
nügende heilwiſſenſchaftliche Kenntniſſe, ar rag erforderlichen praktiſchen 
chirurgifchen Fertigkeiten gehörig nachweifen,, find ‚als Wundaͤrzte IIter Kläffe 
au approkicen. — a . 

- Die Chirurgen zweiter Klaſſe ſind vorgägsmelfe zur Ausübung der foges ! 
nannten kleinen Chirurgie, fo wie zur Berrihtung der verfchiedenen chlrurgi⸗ 
ſchen Hülfsleiftungen, role z.B. zum Aderlaſſen, Blutlgelſetzen, Verbände 
machen ze. beitimmt; fie werden hiernach auf Anordnung ‚des Arztes berufen 
und find In diefer Beziehung mehr Huffss als ſelbſtſtaͤndige Wundaͤrzte. Die 
Ausübung der innern Praxis blelbt dieſen Wundaͤtzten unbedingt unterfagt; ' 
und: auch die Werrichtung groͤßerer chirurgiſcher Operationen, Dfejafigen 
Fälle, wo Gefahr im Verzuge und die Huͤlfe eines Wundarztes erſter Kloſſe 
oder promovirten Medico⸗Chiturgen nicht zu erhalten iſt, EUER ‚Ubi 

ihnen 
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ſhnen In ber Regel nicht geſtattet. Dagegen koͤnnen fie ſich au allen Orten 

umd auch fu großen Städten niederfaffen. 

Außerdem find nachfichende allgemeine Beſtinmungen zu beachten: 

A Bel der Ausfüßrung der vorgebachten Elafhficatlon wird 

3) das gegenwaͤrtige erdaͤftaiß der berefis approbiten promsbitten und“ 
nfcht promovir ten Aerzte nicht berührt, fonbern efnes jeden Berechtigung 

bleibt genau diefelbe, wie fie beretts feſtgeſetzt iſt. 

b) Den fir große Städte bereits approbisten Wundaͤrzten kann die Erlaub⸗ 
6, fich an einem Orte, wo kein approbtrter promevicter Arzt vorhanden 
Mt, niederzufaffen, mit det Befugniß der Wundärzte erſter Rlaffe zur- 
Ausübung der Innern Helifunbe nur in fowelt zugeftandrn werben, als fie 
durch Ihre bis herige Proxis oder ihre bereits zutuͤckgelegten Prüfungen die 

desfaͤlls zu erfordernde Qualificatfon an den Tag gelegt haben. 

c) Dem für das platte Land und die Fleinen Staͤdte bereits approßtrien Chl⸗ 


rurgen ficht es frei, fi als Wundaͤrzte ziveiter Klaſſe nunmehr auch ta 


"großen Städten . etabifven, fo weit nicht etwa hin und wleder befondere. 
VPrlvileglen der Stadtchtrungen Dies noch verbie ten. 

Die jenen Chirurgen bis her hin und wicder durch beſondere Verfuͤgun⸗ 
gen zugeſtandene Befuguiß zur Verrichtung leichter iaucter Kuren ſoll dagegen 
auffören, fobald fie ihren jegigen Wohnort verändern, oder cin jur innern 
Praxls qualificirter Arge oder Wundarzt ſich daſelbſt oder in deren naͤchſten 
Umgrgend niederläßt, TE: 

. Zur Prüfung als Gebuttshelfer, Augenarzt und Zahnarzt darf Nies 
mand zugelaffen werden, ber nicht beteits einer der oben genannten drei 
Klaffen der Mebichnal Perfonen durch fein zur Zufriedenhelt überftandenes 
Eramen angehört und nicht zugleich den nörhigen Nachweis über das befons 
dere Grudbtum bes betreffenden Zweigs ber chtewegtichm Heilkunde beibringt, 
ober der, Infofern er als Zahnarzt fich qualtfichuen well, fich niche zugleich 
der Prüfung aus der Wundargneffunde mit unterwirft. Ruͤckſichtlich der 
Dorberefrung, Pruͤfung und Anftellung dee Hebammen behält es dagegen 
bei den beftehenden Einrichtungen und Worfchriften fein Brivenden. 

C. Wundaͤrzten, welche ald folche bercits approbirt find ober Fünfrig 
noch werben approbfrt werden, darf von dem eindelmiſchen medicinifchen Fas 
eultdten, ohne vorgängige ausdrüdtiche Genehmigung des Minkfterif der 
Seiftlichen : Unterrichts, und Medtetna Angefegenpeiten, die Doctor: Wuͤrde 
nicht ertheile werben. Sollte dies dennoch von einer einheimiſch· n oder einer 
auswärtigen Facultaͤt gefchehen, fo darf ber beireffende Wundarze den Doc, 
tor / Titel bei Bermelbung einer angemeffenen Ordnumgsftrafe wicht führen. 

D. Durdy die vom gebachten Miuifterto hmigte na Er 
werbung des Doctor, Tttels tritt ber WBandargt noch nicht fa —— 
thegorle ber prromovirten Aerzte; vielmehr iſt in diefen, role in allem andern 


Faͤllen 


Faͤllen die vollſtaͤndige Ablegung aller, fuͤr bie betreffende Klaſſe vorgeſchtle⸗ 
benen einzelnen Pruͤfungs abſchnitt⸗ nothwendlig, um für dieſe Klaſſe eine 
neue Approbation erhalten zu kͤnuen. Liegnig, ben 17. September 1825. 


Koͤnigli reußifche Regierung. Erſte Abtheilung. 
I, No. 49. R. a Ale 1 3 . . F ⸗ 





Berordnungen der Koͤnigl. Ober⸗ Landes⸗Gerichte. 


Vachſtehendes Reſeript Eines Hoden Juſtiz⸗Miniſterit, betreffend Die In MBenen ber Binden 
dem Titel ad Extraordinaria ber Salarien-⸗Kaſſen Rechnungen nur gehds eraordinaria in den 
senden Ausgaben. RR Salarien Kaſſen⸗ 
Die Beſtimmung des $. 26. der Zuſtruction für die Königliche Ober-Rechnungen- 
Rechuungstaınmer, welche jede Fraföüberfchreitung beim Titel ad Ex- 
traordinaria verhiadern fl, und eine firenge Auftification der Mehr⸗ 
ausg aben erhelfcht, macht es nothwendig, ſtreng auf die Befolgung der 
Vorſchrift bes $. 27. 

nach dem auf die xtatsmaͤßig zu ertraorbinafren Ausgaben beftimmse 

en nichts übernommen werben darf, was zu einem beftimms 

ten Etatstitel gehört, | 
zu halten. 

Das Königliche Ober⸗Landes⸗Sericht Hat daher ſowohl bei fih, als 
bei den Unter» Berichten die Beranflalsung zu treffen, daß nichts beim _ 
Extraordinario verrechnet werde, was nicht ſtreng dahin gehört. 
Mamenrlic) iſt dies der Fall bei der Rexdancen ⸗ Tantieme. Diefe fi 
zwar nach dem am 9. November 1821 (von Kamps Jahrbücher, Band 
18,, pag. 309 ) worgefchrlebenen Formular zur Salotien⸗Koſſen⸗Rech-⸗ 
ung, als eine Pofition beim Extraordinario zu verrechnen; In Ueber⸗ 
einftimmung mit der Könige. Ober Rechnungsfainmer wird aber das 
Formalar abgeändert in der Art, daß bie Tantieme bei dem Titel am 
Defoldung zu verrechnen Dahin gehören ‚auch die Remunerationen 
für fnterimiftifche Beamten, weiche eine erledigte Stelle verwalten unb 
aus der vacanten Defoldung oder aus. den Geibjigenuß der eratbelte⸗ 
ten Gebühren die Vergeltung erhalten, _ 

Ferner muͤſſen Die zuruͤckgezahlten Koften und Vorſchuͤſſe bie gelel⸗ 
ſtet Hab, nicht inter Extraordinaria verrechnet werden. er 

‚Dos Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gericht dat hiernach die ihm untergeord⸗ 
neten Gerichte zu inſtruiren. Berlin, den 16. Auguſt 1825. 

Der Juſtiz ⸗Miniſter. Gr. v. Danfelmann. 


An 
das Koͤnigl. ObersLandes. Gericht zu Glogau. — 


— 
—— 


u | 
wird den von unsreffortirenden Unter-Serichter, welche ihre Salatlem Kaſſen⸗ 


Rechnungen bei uns, wle bisher zue Reviſion einzurelchen haben, zut Nach⸗ 
vicht und genauen Beachtung bekannt gemacht. 


Glogau, den 12. September 1826. 
Koͤngl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Nieder 
Schleſten und der Lauſitz. 


ERBE TB En ESTER 


Bekanntmachungen auswärtiger Behörde. 
Ahr Haben nachitehenden Kandidaten der Theologie, 

Friedrich Wilhelm Klein alldier,- 

Sofanı Gottfried Hayn aus Ofiig bei Luͤben, 

Friedrich Wilhelm Müller in Domslau, 

Johann Ernft Ucberfcher aus Loͤwenberg, 

Karl Adolph Suckow in Schildau bet Hirfchherg;- 

Karl Wilhelm Marks In Groß Sürchen bei Dydreufuhrt, 

Konrad Luͤcke in Oels, 
nach beffandener Prüfung die Erfaubniß zum Predigen ertheilt, welches hler⸗ 
Dusch zur Öffentlichen Keunmiß gebrocht wird. 

Breslau, den 25. Auguft 1825. 


Königt. Preuß. Eonflfortum für Schlefien. 


Bekanntmachung 








Perſonal⸗Cronik der öffentlichen Behoͤrden. 


Der bisherige Paſtor Kuͤhnel zu Ober⸗Pritſchen warb evangeliſcher Pre⸗ | 
iger in Seebnig,, Lübenfchen- Kreiſes. 


Der zeicherige Interimiftkfche Keels, Seeretafe zu Bunzlau, Lieutenant | 
Meinhof, ift von den Stadtverorbneten zu Sagan zum dortigen Buͤrgetmei⸗ 
ſter gewaͤhlt worden, unb erhbelt als folcher die Beſtaͤtigung. 


4 


Wit dieſem Amteblatt Stuck wird das Verzʒeichniß Ser bei der dritten Verloofung? 
gezogenen Staat» Schuld » Scheine ald beſondere Beilage ausgegeben. 


— — — — 
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Königlichen Regierung zu Liegnib. 
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Lieguitz, den 1. October 1825. 


— 


Allgemeine Gefſetzſammlung. 


Das ı7te Stuͤck pro 1805. enthaͤlt unter | 
Mo. 963.-die Verordnung, wegen der nad) dem Edlete vom 1. July 1823) 
vorbefaltenen Beſtimmungen für die Kurs und Neumarf und Nie 
berlaufiß; vom 17. Auguft 1825. 
No. 964;. die Verordnung wegen zukuͤnftiger Berfaffung der Communals 
gandtage der Kur, und Neumarf; vom 17. Auguft 1825. 
Do. 965. die Kreisordnung ber Kurs, und Meumasf Brandenburg; vom 
17. Auguſt 1825; 
to, 966. bie Verordnung, megen-ber nach dem Ebicte vom 1. Zuly 1823. 
vorbehaltenen Beftünmungen für bas Herzogthum Pommern und 
Fuͤrſtentzhum Rügen ;. vom 17. Auguft 1825. 
N. 967. die Verordnung, wegen zukünftiger Derfaffung der Communal⸗ 
Landtage in Pommern; vom 17. Auguſt 1825. 
No. 968. die Kreis. Ordnung des Herzogthums Pommern and Fuͤrſtenthums 
Ruͤgen; vom. 17. XAuquft 1825; 
30. 969, die Allerhoͤchſte Cabinets Ordre vom so. Auguſt 1825., doß dfe: 
Ablefung der Subhaftations, Patente von Berg, und Hüttenwers 
£en in den Kirchen nicht mehr ſtatt finde fol, 








Verordnungen der Königlichen Megierung zu Liegnig, 
Das Königliche Kriegs, Miniſterlum hat anf Requiſition des Kduigl. Ne; rs. 


General ⸗Poſtamts, ‚die Kadetten⸗Inſtitute anmweifen laffen, fich nur in rein Die Vortsnfichtigs 
yirnftlichen/Angrlegenpelten ber portofrelen Bezelchnung zu bedienen, Dagegen ftit ©, Gorselonms 
Ere aber anfairen betreffend, : 
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aber die Beantwortung von Geſuchen und Aufragen won Angehörigen der 
Kadetten, fo wie überhaupt die Corceſpondenz in allen Prfvanı Ungelegenpel, 
sen berfelben portopfihrig zu befanbelu. 7 ' 

Diefe Anorbnung wird für Die betreffenden Correſpondenten mit jene 
Inſtltuten in Unferm Berwaltungs-Bezirf hlerdurch zur gleihmäßigen Beach⸗ 
sung ihrer Seits/ bekannt gemacht. Liegnitz, den 24. September 1825. 

| Öönfgl. Preuß. Reglesung. Erſte Abtheſtung. 
I, P. 918. September <, j J 


A f///VσI 
VBerordnungen der Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichte. 


Die jeltgcmäße Eins Die Königliche Ober «Rechnungs» Kammer hat, fn einem Etlaß vom=o. 
mn Er Sei, Auguft d. J., die zeltige Eiufendung der bet derfelben zur Reviſion gelangen, 
aungen ——— den Salarien ⸗Kaſſen · Rechnungen von Neuem In Erinnierung gebracht, «wel, 
chen gemäß in Betreff diefer Rechnungen pro 1825, die von ung reffortisen. 
den Untergerichte, zur Bermeldung von 5 Rthlru. Strafe, angewiefen wer⸗ 
den: fie, vom ı. April 1826. ab, länaftens binnen 14 Tagen, mit Belägen, 
Abrafmes und Ealcufatur, Protocollen, -vollftändig anhero einzuſenden, «und 
auch dies wiegen jeder folgenden Rahres, Rechnung zu beobachten, mit Bei— 
bepaitung des bisherigen Rechnungs⸗Schema, In fo lange als ein anderes 
nicht vorgefchrieben werden wird, jedoch mit Beruͤckſichtlgung der eratemäß'g, 
und durch das Wegfallen der Gold» Raten und durch Die angeordneten Beb 

träge zum Penſions⸗ Fonds, auch jetzt fchon ſich ergebenden Abanderungen. 

Slogan, den 12, September 1825. 
Könige. Preuß. ObersLandes-Gerihe.von Nieden 
Schleſten. uud der Laufig. 





Wegen der Inden Die nachftchende Derordnung des Konigl. Juſtiz. Miniſtetil: 
— — Die Beſtimmung bes $. 26. der Inſtruction für die Koͤnigliche Ober⸗ 


sub nit, ad Bxraor- Rechnungskammer, „weiche jede Erateüberfchreitung beim Titel ad Ex- 
— in traordinaria verdfndern fol, und eine firenge Auitificarion der Mehe⸗ 


ausgaben erhelfcyt, macht es nothwendig, ‚ftreng auf die Defolgung ber 
Dorfchrife des $. 27.- — 

nach dem auf bie etatsmaͤßlg zu ertraordinafeen Ausgaben beflimmte 

Summen nichts übernommen werden darf, was zu einem beſtimm⸗ 

‚ten Etatstitel gehört, 
zu halten. 

Das Königliche DbemLandes; Bericht. hat daher ſowohl bel fi, als 
bei den Unter» Bericdysen die Deranftaitung zu treffen, daß nichts befrm 
Extraordinario verrechnet werde, was nicht fireng dahin un. 

I 2 


E 


Dam urfich iſt dies der Fall bel der Rendanten/Tantleme. Dleſe If 
zwar nach dem am 9. November 18aı «von Kamp Zahrbischer, Band 
ı8., pag. 309) vorgefchrlebenen Formular zur Salarien⸗Kaſſen⸗Rech- 
nung, ‚als eine Pofition beim Extraordinario zu verrechnen; in Lebens 
einftimmung mis der Koͤnigl. Ober ⸗/Rechnungskammer wird aber das 
Formular abgeändert in der Art, daß die Tantleme bei bem 
Titel an Befoldung zu verrechnen. " 
Daͤhin gehören auch die Remuneratlonen für interimt 
ſtiſche Beamten, welche eine eriebigte Stelle verwalten und ans d.r 
vacanten Befofbung ober aus dem Belbitgenuß der erarbeiteten Gebüß - 
ren die Bergeltung erdaften. 
Ferner müffen Die zurüdgezapften Koften und Borfhüffe, 
die gelelfter find, nicht inter Extraordinaria verrechnet werden, 
Das Köntgl. Ober⸗Landes⸗Gericht dat hiernach die idm untergeord» 
„neten Gerichte zu inſtrulren. Berlin, den 15. Auguſt 1846. 
Der Zuftlz,Mintter. Gr. v. Danfelmannı. 
-solsd hlerdurch fämmtlichen Königl. Unter Gerichten zur Nachricht und Ads 
‚tung mirgerdeile. Breslau, den 13. September 1825. 
Königl. Preuß. Ober⸗Landes Gericht von Sciefien. 





Vermiſchte Nachrichten und Aufläge, 


Im vorjäßrigen Amteblatt pag..285. iſt unter den vermifchten Nachrich „Erhutbanekan 3" 
‚ ten als verdienftliche Handlung belobend angezeigt worden, daß ſich in Der weit» " 
Jäuftigen evangelifhen Parochie Schlawa zwei Schulen diefer Confeflion: in 

Pürfchfau und Golle, neu gebildet harten, daß der Bau des Schulhauſes im 
. erftern Orte beenbigt worden, und daß das zur. Erbauung eines neuen Schul⸗ 

locals in Goile erforderiiche, von dem (inmlttelſt vom 5. Februar d. J. verftors 

benen) Herrn Grafen von Fernemont unentgeldlic) gewährte Baumaterlale fich 

bereits zur Stelle befinde, -ald mit welchem Werfe im Johre 1825. vorgeganms 

gen werden follte. -Diefes neue maflive Schulhaus fteht nunmehr auf-einem 

zweckmaͤßig ausgewählten Page zwifchen Goile amd Laubegaft da, enrhält 

eine delle, geräumige Lehrftube für go bis 100 Kinder und eine fchr bequeme 

Wohnung mie Küche und Keller für den Lehrer. Die feierliche Einweihung 

diefes Schulgelaffes Ift am 22. d. J. in Gegenwart des jetzlgen Majoratss 

herrn von Schlawa, Königl. Reglerungsrath und Kammerherrn Herru Gra⸗ 

fen von Fernemont, im Belfenn der Schuljugend aus Golle, Laubegaſt und 

Aufzug, und unter Beſwohnung der beteeffenden.und andern Gemeinde» Gfier 

der von. dem Herrn Paftor Blau mit Angemeffendeie und Würde bewirkt, 

von dem Herrn Schulpatron aber noch dadurch erhöht worden, daß > 

i Kedrer 


Lehrrr der zwel genannten Schulen :. in Pürfchfau und Golle alljaͤhrlich 6 Klaf⸗ 
ter Brennholz bewllligt und auf immer aus dem Domiufal⸗Forſte geſichert 
worden. — 

Daß auch dleſes ſchoͤne und wohlthätlge Werk zum Theil nicht ohne Ber 
kaͤmpfung großer Hindernliſſe zu Stande gebracht worden, Darf wohl kaum er» 
innert werben. Um fo mehr weifen Wir herbei auf die erfolgreihen Einwir⸗ 
kungen des Koͤnigl. landraͤthllchen Amtes und des Heren Paitor Buͤlau dank⸗ 
bar din; letzterer hat fogar neben dem wirffamften Betriebe aud) nahmhafte 
Geldbeiträge zue Förderung des Guten aufgeboten. 

Liegnig, den 19. September 1825. 

Königl. Preuß. Regierung Erfte Abthellung. 





—— So eben iſt von dem Mufiffefrer C. E. Par In Berlin ı Heft von: 

breiftimmigen Shoralgefängen, für Kinderfiimmen bearbeitet, erſchienen. 

Ladenpreis 8-Gr. bei wenfgitens a5 Exemplaren koſtet das Stuͤck nut 4 Sgr. 
Liegnitz, den 19. ©rptember 1885. 


Koͤniglich Preußiſche Negierung. Erfte Abtheilung, 





Woh lthaͤtlakeita · Un fernerwelten miſden Beiträgen zur Unterfhigung ber Wafferbefchäs- 
—— nd Dand digten im Duͤſſeldorfer Reglerungsbeiltke, find bls heut noch bei mir einge⸗ 
= gangen und am den dafigen Zentral Hulfsverein weiter beförbert worden: 
68) durd) den Herrn Landrath von Hugo; 
aus dem Zauerfihen Kreiſe { . 6 Rthlr. 24 Sgr. 6 Pf.. 
69) durch den Herrn Landrath von Dies 
kiſch, aus bem Luͤbenſchen Kreffe . 24 1 12 416. 


Zufammen . 3 Rıfır. 7 Sgr. — Pf. 

Da in ben vier früßern Abſendungen bes. 
reits 5 Friedrichsd'or 4 Dufaten * . 19004 » 12.4 24 
angrzeiat und weiter befördert worden find, . 
fo beträgt nunmehr die ganze Sammlung, 
5 Sriedriched’or 4 Dufaten' 200 1936 Rthlr. 19 Bar. 2 Pf. 

Es wird den Einfaffen des Liegniger Regierungs-Bezirks für ihre den 
Mafferbefchäbigten Bewohnern der Rhein» Nicderungen fo reichlich zuges 
floſſene Gaben, im Auftrage jenes Zentral. Hülfs, Bereins zugleich hiermit 
auf das verbindlichfte gedanft. 

Liegnitz, den 25. September 1825. 

Der Reglerungs-Chef⸗Praͤſident 
(Gez) v. Erdmauunsdorf,. 





(Bierbei. sit Menilite. Brselse: Pe. 39,) 
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Königlichen Regierung gu Lieguitz. 


—— - 
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Lieguitz, dem 8. Detober 1885. 





Berorbnungen von Staatdö: Behörden, 


Des Königs Majeftär Haben allergnaͤdigſt germder, Bas durch den Tod des Vefauntmahung 
Koͤnigl. Geheimen Staats Mihrifters Herrn Grafen v. Bülow Epeellen;, 2 . 
erledigte Ober Praͤſidlum von Schleſien mir andermett huldreichſt gu über, 
tragen, und mic) zugleich zum Königlichen Commiſſarius bei dem bevorfie, 
denden erften Landrage der Provinz zu ernennen. 

Meine Gefchäftsverwalung habe ich berelis angetreten, und werde mid) 
aus allen Kräften beftreben, ſowohl dem allergnädigften Bertrauen @ciser 
Mojeſtät zu entfprechen, als auch in dem Umfange meiner amtlichen Wirk, 
ſamkeit die Wohlfahrt meines Daterfandes, an welches mich die fchönften 
Erinnerungen meines Lebens knüpfen, nad) Möglichfeit zu befördern, wobel 
id) auf gegenfeltige patriotiſche Unterflügung mit alt und tiefbegründeter 
Zuverfiche rechne. 

Breslau, ben 26. September 1825, 

Des Ober» Präfidene von Schlefien. 
: Merckel. 





Vor dem Jahre 1807. find auf den Grund früßerer Einrichtungen Faͤlle Die Berichtigung 
sorgefommen, mo die damaligen Inhaber der Compagnien oder Escadrond er 
auf die Gewehrgelder mie Eonfens der Regimentschefs oder Eommanbdents acider coni-ahirten 
Darfefne aufgenommen oder andere confentirte Schulden contrahltt haben, Edwten berr, 
welche, wenn Die Gewehrgelder für Die Befriedigung des Glaͤubigers haften 
ſollten, befonders verpfänder, dleſe Verpfaͤndungen aber nady dem Allge⸗ 
meinen Landrechte Thl. I. Ti. XI. $. 682. Im die bei den Regimentern zu 


führenden Hypothekenbuͤcher eingefragen werden mußten. 
Fff Wenn 


| Be 

Wenn num des Königs Majeſtät durch eine unterm 8. May d. J. erlafs 
ene Rabiners,Ordre allergnädigft zu beflimmen gerute haben, daß mit dem 
(äubfgern dieſer Art, deren Änfprühs von den Compaanie und Escadrons⸗ 
arts der im Der Beilage verzeichneten Truppen, Abrdeilungen noch nicht bus 
friedige find, ein desfallfiges Liquldations⸗Verfahren eintreten, und, in fo 
‚weities nad) ben obgewalteten Verhaͤltniſſen thunlich iſt, die Befriedigung 
in Staatsſchuldſcheinen nad dem Neunwerth⸗, ofae Beratung von Ger 
zuge zinſen amd in den Orengen ber den refp. Compagnlechefs überhanpt noch 
competieenden convent lonsmaͤßlgen Gewehrgelder⸗Bettaͤge angeordnet werden 
foll; durch dem Verluſt vieler Hypothekenbuͤcher im Laufe des Krieges 180%. 
aber die Saͤubiger ımbefannt find: fo fordern wir in Gemaͤßheit Des Allen 
böchkten Auftrages Hiermit alle und j-de Inhaber von Obligationen, in wels 
chen tie Gemwehrgelder mit ben glelchz· itigen Tonfenfen bes Negimentöchefs 

oder Sommandenrs verpfänder find, auf, 
„ons Diefe Documente unter porsofreler Rubrif in Urfchrlft laͤngſteus 
„bis zum 1, December Des laufenden Jahres einzuſenden, damit wie 
„die Einfender benachrichtigen fönnen, ob und welche Beiträge ihnen 

„ame der Königlichen Kaffe zu gemäßren find? 

Per fich binnen der wnebenannten Friſt nicht meldet, Has es fich ſelbſt 
belzumeſſen, . werm er mir feinen fpäter angebrachten Forderungen anf dleſe 
Sewehe zader zurüchgersteten wird, and im Nichtanmeldungsfalle die Gew 
wehrgelder nad) den Beftkemungen ber Aller hoͤchſten Kablnetaͤ⸗Ordre ans 
derweit verwendet werden Berlin, ben 15. July 1825, ö 

Rrieges:Mintfterium, 
Abtheiſung für die Offizler⸗Wittwen / Kaſſen und 
Garniſon⸗Schulſachen. 
v. Ribbentrop. Jacobl. 


| .ertract | 
aus der Nachweifung der bei der vorftehenden Bekanntmachung 
intereffirten, im Jahre 1806. und 1807. aufgeldfeten Truppentheile 
und ihrer damaligen Standquartiere, 
Anfanterie-Abrdeilungen: Regiment von Grevenitz (Gfogau,) 
deſſen Ztes Must. Bataillon (Slogan), Regiment von Strachwitz, 
Ciegnitz), Fuͤſiller Batatlion von Rabeuau (Jauer). 
Savallerie,»Regimenter: Regiment von Prittwig, Diagoner 
Füsen, Beuthen, Raudten, Haynau, Polfwig), Regiment von Kraft, 
Dragoner (Sagan, Freyſtadt, Sprottau, Grüneberg). 
Arrilterte: Die Feftungsartiierie »Garntfon Compagnie zu Glogau. 
Berlin, den 15. Zuly 1825. 
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Verordnungen der Koͤniglichen Regierung zu Liegnitz. 


Es iſt der Gemeine Schoͤubtunn, Serchleret Kreiſes, zum Aufbeu ber _ Ne. 113. 


abgebrannten dortigen Schulgeboͤude eine Eollecte In ben ewangelifchen Kırs Pe reg 


chen hieſiger Provinz hoͤhern Orts bewilllgt worden. Wir bringen Dies zur Colecte ine 
enntatf der Departements, Einfaffen und veranlaffen augtelch die Derren — € — 


eb angeliſchen Kirchen, Eolleete durch Die Geiſtlichkelt ihres AufſichisEpren⸗ en: areiſes 
geld nach vorgängiger Abkuͤndigung von den Kanzeln, in Der Art zu veram 
ttalten, Daß die Einfenbung der aufgefommenen Gelder nebft einem genaucn 
Berjzeichnlſſe der Muͤnzſorten lünaftens binnen 8 Wochen an Die Haupt Rus 

ſtliuten-Kaſſe dee Königlichen Necterung zu Breslau erfolgen kann. Der 
letztgenauuten Behörde aber iſt von dem Gefch-penen, unter Belfügung der 
Diesfälligeu doppelten Nachweiſung nebit Zubehör, Anzeige zu machen. 

Liegnitz, den 27. September 1835, 
Koͤnlglich Preußiſche Regierung. Erſte Abtheilung. 

I. No, 19. R. September c. 





Des Königs Majeſtaͤt Haben zu geſtatten geruhet, daß zum Beſten der 8 No. 173 
armen, in den —— ber pieinonsefifchen Alpen lebenden, und wegen ee kun Zur 
ihres Glaubens In ihren bürgerlichen Mergöiruiffen fehr befchränften Wel— für Die Waldenfer. 
denfer, namertlicd) zur Stiftung eines Hoepitals, wogu es ihnen an den ni ıhls 
gen Mitteln gänzlicy fehlt, eine allgemeine Collecte in den evangelifchen Kirchen 
der Monarchie veranftalcet werde. Inden Wir die Eluſaſſru Unfers Ber 
waltungs+ Bezirks davon in Kenetatß fegen, bemerken Wir, daß dieſe dyi its 
lichen Glaubenebrüber, welche die Heilige Schrift als ihre einzige Glaubens 
 norm betrachten, und als. Bewahrer ver urfprünglichen Eufachheit in den 
Formern des chriftlichen Kiccheuweſens, ber evangefifdyen Kirche ung vet, 
wandte, und der Unterflügung eben fo bebürftig als würdig ind. 

- Bekannt iſt demnächft auch, baf die Waidenfer, Ihrer Arwuth und ber 
bedeutenden Hinberniffe ungeachtet, womit fe das Unensbedrliche erringen 
müffen, fich jederzeit Haben geneigt finden laffen, isren Mitchriſten nad) 
Kräften wohl uthun. Deshalb dürfen Wir auch zuverſichtlich hoffen, daß 
biefe bedürftige Kirchengefellfhaft, nach dem Wurſche Sr. Majcflär des 
Koͤnlas ge, überall einer regen chrißtlichen Mildthaͤtigkeit zu Dem löblichen Zweck 
der Stiftung eines Hospitals, in Unferm DBerwaltungs ı Deaisf ſich zu er⸗ 
freuen haben wird. 

Die Herren Superinsendenten haben die Eifammiung Diefer evangell, 

ſchen Klichen⸗Eollecte iu gewöhnlicher Ast zu veranlaſſen, und find die ein⸗ 
gekommenen Beiträge ber Haupt» Anfticuten Kaffe in Breslau, nebft einem 
genauen Münzforsens Verzeichniß, binnen 8 Bogen juguftellen, der — 


Reg'eruog bafıllft aber bie Nachwelſungen ber eingegangenen Beträge, un, 
ter Belfügung der Beläge, gleichzeitig einzureichen. 
Liegnig, ben 30, September 1895. | 
Königl. Preuß, Regierung. Erfte Abtheilung. 
I, Ne. 60. R. May e 
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Me. 115, Die Diesjäßrige Drffaration des Wein-Genhmes begiunt am 10. Det, 
Die von 10. Deteber ber und ender mit bem 25. November d. 2. 
= eh reg * Dem dabet Intereffirten wernbauenden Publikum wird dies wit der Bu 
aratiowsfrid des merfung befannt gemacht: daß bie Steuer von bem gemonnenen Weine mis 
Sag u * ı2 Sgr. 6 Pf. pro Eimer, wie in den vorherigen Jahren, zu erlegen iſt. 
Steine Donna Op. ur Mar — ER Zweite Abtheilung 
BIETEN IL, a, 21340. Septbr, 6 " . 
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Berordmnungen der Koͤnigl. Ober: Landed- Gerichte, 


Die Zutiicationdeer Den zu bem Derbande ber HanptlinterGerkhrsBalarlenı Kaffe gehoͤren⸗ 
ee der ben Stadt, und Land Gerichten, welche keinen eigenen Etat erhalten Haben, im⸗ 
den, die feine Eiats gfeichen den Königl. Domalnen,, Zuftiz- und den Gerichts. Aemtern der vormas 
haben, betreffend. ſigen geiftlichen Gerichte, wird Hierdurch eröffwer, daß Die von ihnen für das 

laufende Jahr und fünftig, zu legenden Rechnungen über den Sportel,Ertrag, 
durch Auszüge aus ihren Sportel⸗Liſten In nachſtehender Form bewirkt wer, 
den follen: 


1) die Sportel.Liften und die Auszüge desfelben gerfallen In nachſtehende 
4 Haupt Eolonnen: 


a. Soll»Einnafme, 
b. Iſt ⸗Elunahme, 
e. Iſt nledergeſchlagen, 
und d. bleibt Reſt. 


2) er biefer 4 Haupt / Colonnen muß folgende Unser, Hörgelfungen er⸗ 
alien: i 


“ 
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ſollen eingeßen. gelgelder. 
rl, far. 





4 Sportel 
Im Zahre * Ei 


for. pfIREl. for. WE ÄRel-fa 





Reſte aus den vori⸗ 
gen Zahren 

pro Sanvar .. 

pro $ebruar . 

































3) Die Summe der Soll Einnahme muß mit dem GefammtsBetrage ber 
drei übrigen. Haupt,Eolonnen genau übereinftimmen.  . 
4) Diefe Auszüge werden mit fölgender Ueberſchrift: 
Nachwelſung der bei dem Stadt⸗Sericht In ıc. ze. eingefommenen 
Sporteln für das Jahr 1825. 
und am Schluſſe mit dem Atteſt der Richtligkeit verfeßen: 
Die Richtlafelt vorftchender Nachweiſung wird auf den Grumb 
der Raffen» Bücher unb ber baraus angefersigten Rechnung pre 


1825. hierdurch pflichtmaͤßig atteſtlret. 
Name des Orts uud Datum, 

Königl. Preuß. Stadt Gericht, 

(Unterfchrift des Dirigenten.) 
5) Die Einreichung diefes Auszuges erfolgt im Laufe des Monats Februar 
k. %. an das unterzeichnete Ober⸗Landes⸗Serlcht. 
Preslau, den 13. September 1825. 
Königl. Preuß. ObersLandes.Gerihr von Schlefien. 





Diejentgen Konigl. Stadt, und Land Gerichte, welche mit einem vigenen Degen Einfenduns 
Salarien  Raffen, Etat verfehen find, werben hierdurch, auf den Antrag der ben Salarien-Bafien, 
Konigi. Ober /Rechnungs/⸗Kammer, angewiefen, ihre Elurichtung fo zu fen ngeH, 

a 
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daß bie kegung ihrer Salarlien⸗Kaſſentechnuug pro 1825. deren Reviſin⸗ 
Abnahme und Elnſendung an Uns, bis zum 1. April k. 3. beſtiimt erfolge. 
Beeslau, den 18. Septembir 1835, 
Koulgl. Preuß. Ober⸗Laudes⸗Gecicht von Schleſten. 








en tehuu J ⸗ 
Eh N In 7 nu ” — Feſtſehunug des hohen Juſtiz Miniſierſi wegen der Spar 
Es iſt von Seften det Konigl. General, Controlle das Recht der Salıı 

tions Raffen »Mendanten zur Erhebung ber Sportel, Tantleme von den 

durchlaufenden Poften beftritten worden, bucch eine Vereinigung im 

Konigl. Staats ⸗Miniſterio iſt aber feſtgeſetzt: 

daß dfe Salarien · Kaffe, Beamten, welche in Auſehung ihrer Beſtal⸗ 
lungen oder nad) den Etats nicht auf bie Tautleme von der reinen 
ESportel / Einnagme befchränft find, nach Der bisherigen Verfaſſung 
ing Befige der Tantſeine bon der reinen Sportel-Elanadine und von 
den durchlaufenden Sportelu bleiben ſollen, und nur eine Ausnahme 
In Hfnficht der Prozeßſtempel cintrete. 

An Unfedung biefer FR im $. 19. des Stempel Edikts vom 7. Maͤrz 1822. 
feftgefegt, daß von: denfelben Feine Kaffenquore ſtatt finden * daher muß 
bie vou den Stempeln quaest. ceſſtren. 

den 3. m 1825. 
. Der Zul Miniſter. Gr. v. Dandelmann. 


wird den von dem unterzeichneten Oberlandeegericht reffartirenben Unter, 
gerichten, auf weiche jene Verfuͤgung anwendbar, —* jur Beachtung 
bekaunt gemacht. Glogau, deu 23, September 1825 
Koͤnigl. Preuß. — von Nieder— 
Schleſien und der Lauſitz. 





Bekanntmachungen austwärtiger Behörden. 


Regen des Mefvers Der gefeglich erlaubte Handelsverkehr bei deu hleſigen Meſſen nimmt 
ja Sean an br feinen Anfang an dem jedesmaligen Montage vor Reminiscere, Margarerhen 
d Marrfni, für Die’ bevorfichende Marsinis Meffe ulfo am 7. Novemter 
—— Morgens 7 Uhr. 

Bor dem Etntritt diefes Zeitpunfts ift jeder Meßhandel⸗Ve⸗kehr unters 
“fat, und bis ibafıkk dur fen deahalb auch Lie Vewoͤlbe und forfigen Meß 
verkaufoſtaͤtten weder Dusch aus zuhaͤngende Schilde bezeichnet, noch weiter, 

als zur Einbuingung-der. Waaren erforderlich iſt, geöffnet werben. 
j Die 


— 397. — 

Die zur Aufrechrfaffung der Odnung fm Meßhandel unumgänglich 
norhwendige Brobachrung diefer Vorſcha iften iſt dutch das Publicandum der 
untergeichueren Behörde dom 14, Julhy d. J. zum 29, Si des Diesjäprigen 
Amesblatts, bei Strafe, eingefchärfs worden, und mi Berwelſung auf diefe 
Derordaung werden dfe darlin enthaltenen Beuͤlnnungen dem dabei betroffe⸗ 
nen Handels ſtande hlerdurch In Erinuerung gebtacht ⸗ an 

Frankfurt an der Oder den 20, September 1825. "> Hm 

König. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 





Derfonal- Ehroni? des öffentlichen Behörden. 


Der Sandldat der Chirmigie Adolph. zu Ober-Schrrkbendorf, erhielt dfe 
Approbarion ats ausubeuder Wunbarzt in einer Heinen Stadt oder auf dem 2 


planten Lande. 
Der Tuch Fabrkkant Roͤſtel dan Gruͤnberg iſt zum befolderen Raths⸗ 
herrn gewählt wocden, und erdlelt als ſolcher bie Beffärigung. 
- Desgleichen der Gaſtwitth Rudolph in Polkwitz, als unbefolberer 


Rathmann. 
Der bisherige Paſtor Richter zu Pautenau iſt als evangeliſcher Pfarrer 
‚nah Straupitz berufen worden. | 
Desgleihen wurde der bisherige Paftor Gramm in Heibe-Wilren bei 
zen evangelifcher Prediger in Nieder » Harsmannsderf, Eaganfchen 
relſes 


eifes. 
’ Der praftifche Arzt Dr. Levy Has ſich in Beurhen an ber Oder nieder⸗ 
elaſſen. 
— Der Tuchmacher Schnabel zu Nothenburg cn der Ober erhielt die Be⸗ 


ſtaͤtiguag als unbefolderer Rathmauu. 
Der zeitherlge Schullehrer zu Alt /Weisbach, Landeshutſchen Krelſes, 
Namens Bretzel, iſt als Adjunctus bel der evangeliſchen Buͤrgerſchule zu 


Glogau angeſtellt worden. 


Vermiſchte Nachrichten und Aufſaͤtze. 
Der Reglments⸗Arzt D. Fuͤrll (vom 7ten Infanterie⸗Regkment) iſt von Wesen Verſetung 
Glogau nad) Schweldnitz, und der Regiments-Arzt Schreier (vom éten In⸗ —— ei 
fanterfRegiment) ift von Schweidnitz nad) Glogau verfeßt worden. Fuͤri und Ednirr. 
terer, der Regiments Arzt Scyreier, Hat Befugniß zur unbefchränften 
Ausübung der ärztlichen und wundärzeiichen Civil Proxls. 
eiegnitz, den 26. September 1835. 
Königi. Preußifche Regferung. Etſte Abthellung. 


Die 





x 


Mobiebätigkeitts 
Aeuferungts. 
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Die verftorbene Ehegattin des Conditor Elsner in Schmiebeberg dat in 
ihtein Hinterlaffenen Teftament der dortigen Armen⸗Kaſſe 50 Rıpfr. vermacht. 
Der in Zauer verftorbene Kaufmann Raufch dat für die dortige Stadt⸗ 
Armen Kaffe ein Kapital von 200 Rthlr., fr den kathollſchen Schul, Fonds 
dafelbft ein Kapltal vom 500 Rthlr. und für die Stadt + Armen » Kaffe fn 


Schmiedebera ein Kapital von 100 Rthlr. legitt. 


Desgleichen vermachte die zu Jauet verftorbene Juliane Renate ver⸗ 
wittwet geweſene Gutſcher, geſchledene Körner, ber daſigen evangeliſchen 
Friedenskirche ein Kapiral von 100 Rehlt. 








(lerbel ein dffentlichet Unpelger No. 40) > 
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Ber — 
Koͤniglichen Regierung gu Lieguiß. 
— No. 44. — 





Liegnitz, Deu 15 October 1805. 





Allgemeine Geſetzſammlung, 

Das ı8te Stuͤck pro 1825. enthält unter 

Mo..g70: die Alerhöcjite Eabinersordre vom 17. Aaguft 1826., baf bie’ 
Deflaration vom 21, November 1803.,: wornad) die Kinder ges 
nrifchter Ehen In dem Glaubensbekenutalß des Vaters zu erzlehen, 
auch auf die weftlichen Provinzen angewendet werben foll: 

Ho 971. Die Allerhöchſte Declararion der Derordnung vom 20: Quny 1817. 
und des Geſetzes vom 29. November 1819., betreffend die Appels- 
lation gegen Entſcheidungen in gutshertlich⸗ und bäuerlichen An⸗ 
gelegenfeiten;: vom 26: Auguſt 1825.. 





Verordnungen der Königlichen: Regierung zu Liegnitz. 

Die Königl: Mintfterten der Seiſtlichen, Unterrichts, und Medisinelr Mr, 16 
Angelegenheiten und des Innern, haben Sich auf den Antrag der Köntgl. Die Einfenmtung: . 
Reglerung zu Pofen beworem grfunden, zur Herftellung der evangeltjchen Ga el He 
Kliechen⸗, Pfarr, und Schulgebäude zu Jutroſin iM Großherzogrfum Pofen, Eofieett pm —8 
eine evangeliſche Haus, und Kirchen⸗Collecte, welche ſchon Im Jahr 1806. 3 * 
zu: dleſem Behuf zugeſtanden wor, wegen ber bald darauf cingetretenen md Gchuigehändt iu 
Krlegsuntuhen aber nicht zur Ausführung gefommen iſt, in ben Provinzen Km ———— 
Schie ſien und Poſen, DE N es zu bemilligen. Rn IRRE 

In Gemaͤßheit einer Verfuͤgung der genannten Koßen Mintfterfer vom 
2.6, M. bringen Wir dies zur Renntniß der Departements,Einfaffen und ver, 
anlaſſen zuafeich‘ ſaͤmntliche Herren Superintendenten, fo wie die Herren 
Landraͤche Unſers DBerwaltungs: Bereiche, die Einfammiung. diefer: enangelis 
Gge: {hen 


m" 


L 
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ſchen Kircheu⸗ und Hans/-Colleete hr den Starten und auf dem Linde, in 
Der gewöpalichen Art dergeſtalt zu bewerkſtelligen, Daß: die eingegangenen 
Gelder mic einem genauen Verzeichniſſe der beigefteuerten Müngforten, und 
zwar längitens binnen 8 Wochen an die Haupt ⸗Inſtituten⸗Kaſſe zu Breslau 
‚ abgellefert werden. Der dafigen König: ichen Regierung aber ift gleichzeitig 
Die gefchehene Einfendungmnter Beifügung ber angeordneten Nachwelſungen 
nebſt Belaͤgen, anzuzeigen. 
Liegnitz, den 29. September 1825. 


Königt. Preuß. Regierung. Erſte Abthellun 
L. No. go. R. Eepidr. 1828. Me 8. ſt b 9. 





Bekanntmachungen auswärtiger Behörden, 


Verlosſung der Gen: Belder am heutigen Tage in Merfeburg ftattgefundenen ı dten Derlons. 
—— Obliſa fung der Central» Steuer Obligationen find die in ber Anlage sub O vers 
zeichneten Nummern gezogen worben. 


Die Realiſtrung der gepogenen Scheine wird Dftern kuͤnftigen Jahres 
Durch das Handlungẽshaus Reichenbach und Comp. zu Leipzig geſchehen, und 
es haben ſich daher die Inhaber diefer Scheine bei demfelben, nad) erfolgtem 
Eintritt des Zahlungs⸗Termins zu melden, und die Zahlung, gegen Ruͤckgabe 
der ausgeloofeten Schuldverfchreibungen und der Dazu gehörigen Talons und 
Coupons In Empfang zu nehmen. 

Merfeburg, den 23. September 1825. 


Im Auftrage der Koͤnigl. Preuß. Haupt Berwaltung ber Staats, Schulden. 
Der Könlal. Preuß. Reglerungs⸗Praͤſident Frhr. von Brenn. 


© 
Ra & weifung 
der bei ber am 23. September 1825. ſtattgehabten 1 ten Ziehung der Central⸗ 
Steuer; Obligationen gejogenen ——“ 
Litt. A. No. 63. 70. 107, IM. 
» B. Mo. 7. 11. 54, 90, 19. 166. 218, 


. TC Mo. 14. 41. 57. 137, 171. 187. aı#, 221. 273, 33a, — 
357 361. 391. 443, 477. 
4D. Mo. 5. 59. 106. 127. 132. 157. 200. 236.217, 258, 263, 
; 300, 3923. 330. 398. 469. 477. 574. 589. 606. 612. 
698. 714. 759. — ai, 1017. 4049. 1198. 1139; 

2134, 3237, 
- gr" Litt, 


= 31 — _ 


Ritt, E. Do. 14.74. 84. 162. 166. 174. 176. 287. 334. 343. 379. 
407. 411. 440. 469. 472. 477. 503. 529. 537. 598. 599. 

653. 665. 732. 743. 776. 800, 832. 874. 048, 1020, 

1042, 1097. 1114, 1119. 1129. 1180, 1188 1200, 1208, 

1315. 1333. 1369. 1381. 1393. 1449. 1451: 1462, 1487, 

1502. 1522. 1576. 1588, 1649, 1694. 1726. 1729. 1765, 

1798. 1916. 1928. 1942. 1943. 1951. 2019. 2028, 2049, 
2069..2134, 2153. 2179. 2275. 2293. 2363. 2370. 2473, 

2477. 2479. 2498. 2514. 25297. 2535. 2605. 2639. 2642. 

2661. 2666. 2668, 2673. 2701. 2728. 2782. 2792. 2546, 

. 2855. 2962. 2973. 3023..3049. 3065. 3107. 3141. 3221. 

; 3313. 3381. 3354. 3387. 3545. 3551. 3611. 3689. 3720, 
3734. 3790 3802, 3835. 3933, 3954. 4080. 4093. 4165, 

Litt. F. Mo. 16. 23, 158. 232. 258, 374. 391. 415. 405. 429. 438, 
458, 465. 495. 509 566. 568. 597. 626. 655. 710, 731. 

798. 832. 834. 879. 931. 989. 1018. 1021,.1099,. 1133, 

1145, 1175. 1202, 1919. 1243. 1311, 1353, 1396. 1486, 

1504. 1645, 1761. 1911. 1993. 2011. 2053; 2110, 2115, 

2139. 2148. 2186. nı88, 2220. 2aag. 2231, 2u8ı, 2363, 

2368, 2370. 2415, 2437. 2504. 2522. 2532, 2533. 2560. 

2618, 2636. a648. 2708. 2765. 2787. 2798. 2828. 2916, 

2928, 2932. 2944. 2973. 2991. 3026. 3044, 3068, 3079. 

3100, 3103. 3128, 3178, 3213, 3239. 3256, 3272, 3384, 

3387. 3419. 3465. 3515. 3551. 3626. 3647. 3708. 3734. 

3746. 3837. 3876. 3886. 3945. 3974. 4016. 4025. 4033. 

4055, 4058. 4113, 4120. 4129, 4175. 4207. Aaıı. 4226, 

4973. 4291, 4352. 4406. 4410, 4417. z 


— — 
Del det am heutigen Tage In Merfeburg ſtattgehabten Bten Verlooſung Wertoofunn, be ehe 


ber auf Die Krone Preußen übergegangenen, ehemals Königlich Sächfifchen alien Saoninen 
Kammer Kredit Raffen- Scheine find folgende Nummern gezogen worden, als: — * 
von Litt. B. A 500 Rthire No. 90. 563. 583. 
s» + CC. à 100 Rthlr. No. 11. 233. 643. 660. 808. 1444. 16823, 
1682. 1697. 1872. 1956. 2082, 3146, 
» » D.i 50 Rthlr. No. 27. 216. “_, 
» » Aa. à 100 Rthlr. Mo. 526. 703. 1449. 1610. 1717. 1884, 
2355. 2406. 2431. 2463. 2850. 310g, 
und wird die Zahlung der Kapftalien Oftern fünftigen Jahres bei der Hiefis 
gen Haupt Inſtituten/ und Kommunal⸗Kaſſe erfolgen. 
Außerdem follen auch Im genannten Termine von ben bis jegt noch nicht 


zur Zahlung ausgefegten unzinsbaren Kammer Kredit + Raffen » — 
t. 


# 
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Eitr, E.&35. Thaler bie Scheine von No: 4313.. bis mit 4885, bek ber 
erwähnten Kaffe durch Baarzaflung eingelöfer werden. 

Die Inhaber der angegebenen verloofeten und refp. zur Zahlung ausge, 
ſetzten Scheine Haben ſich daher beim Eintritt des Zadlungstermins bei der 
Köntglihen Haupt ⸗ Inſtituten and Kommunal, Kaffe hier zu melden, und 
die Kapitallen gegen Zutuͤckgabe der betreffenden Scheine und ber dazu gehoͤ⸗ 
tigen. Talons und Ceupons In Empfang zu nehmen. s 

Merfeburg,. ben 26. September 1825. 

Am: Auftrage der Konigl. Preuß. Haupt: Verwaltung der Staats⸗Schulden 
ber Königl, Preuß; RegiesungsPräfidene Fihr. von Breun.. 


Kätchere neues etyr Wir find durch das Königliche Minffterlum ber Geiſtlichen und Unter 
meioaifches Schul‘ zichts, Angelegenheiten veranlaßt, die Vorfteher und Lehrer der Schulen, in 
denn. welchen Latein gelehrt wird, aufidas von dem Profeffor Kärcher in Karisruhe 
derausgegebene n ue etymologiſche Schufferifon der latelniſchen Sprache bei 
Gelegenheit einer bevorftehenden neuen Auflage beffelben nochmals anfmerf, 
fan zu machen, und ihnen diefes Buch, welches zu eluem fehr mäßigen Preife 
zu haben ſeyn wird, als braüchbar zu empfeßlen.. 
—Breslau, den 23: September 1825. 
Koͤnigla Preuß Eonftftorfum für Scleften. 


Bermilchte Nachrichten und, Aufſaͤtze. 


Hiſtoriſche Nachrichten aus dem Llegnigfhen Regkerungs— 
Departement für den Monat Geptemver 1825. 
Öelungener Wiederbelebungs⸗Verſuch. 

Am rn. v..M. wurde der 5jößrfge Sohn des Armendfener Heßler zu 
PBunzlau, von dem dortigen Bürger und Tuchmacher-Meiſter Seibel sen.. 
mit’ eigener Lebensgefofr aus dem fogenannten Sauteiche ſcheintodt herr 
ausgezogen... Durdy tie zweckmaͤßlg angewandten Huͤlfsmittel des Kreis, 
Phyſicus Dofror Claß und Kreis, Chirurgen Werner wurde biefer Knabe: 
wieder ins Leben gebracht. 

Kirhen, und Schulmefem. . 

Der im Monat Auguſt d. 3: zu Jauer verfiorbene Kaufmann Rauſch, 
ruͤhmlichſt bekannt als Schulfreund und Wohlthaͤter der Armen, bat in ſel⸗ 
nm Zeftament der bortigen evangeliſchen Elementarı Schufe 1500 Rıffr. 
noch) aufier den bereits befannt gemachten, der katholiſchen Schufe g. widmeren 
Som Rthlt. und der ſtaͤdtiſchen Armen⸗Kaſſe gewidmeren 200 Rthir. legitt. 

Ungluͤcksfaͤlle und Selbſtmorde. 

Im Monat Seprember d. J. endeten fünf Selbſtmoͤrder fe Daſeyn 

am Strick.. Drei Kinder ettranken wegen Mangel an Aufſicht. — 
Dur 





Durch außergewößnfiche Unafücksfälle verloren ihr Leben: 

Zu Ullfersborf am Queis, Lömenbergfchen Kreiſes, warb ber einzige 

Sohn des Häusler Hfrt von einem durchgehenden Pferde überranut und 
augenblicklich getöbter. . 

In der Dippelsborfer Waſſermuͤhle beffelben Kreifes näherte fich der 
als Obſthirte dienende 18jaͤhrige Carl Gottlob Hoffinaun, aus Wuͤnſchen⸗ 
dorf, unvorfichtiger Weiſe zu fohr dem Müplen, Gewerf, wurde von demjels 
ben ergriffen und fo zerquetfcht, daß er nach 12 Stunden feinen Geift aufgab. 

Am 16. Septbr. ward zu Crayn, Llegnisfchen Krelfes, der Einwohner 
Friederich Haude beim Holzfällen von dem Stamm einer Exhe erſchlagen. 

Beim Wafchen der Schaafe zu Beichau, Glogauſchen Kreifes, ertranf 
am 21, Gepteniber der Knecht Gottlieb Leimgrübel In der Oder tettungslos. 

Zu Gehaͤge Im Rothenburgſchen Kreffe verunglückte der bjaͤhrlge Sohn 
des Häusler Chriſtoph Schulze, welcher im elterlichen Haufe auf dan Deckel 
eines mit fiedendem Waſſer angefüllten Keſſels figend, in ſelbigen hineinfiel 
* nich dermaßen verbrüßte, Daß er noch) an bemfrlben Tage gegen Abend _ 
verſchied. — 

In Martinwaldau, Bunzlauſchen Kreifes, fiel dee 70jaͤhrige Julleget 
Roͤnſch von einem Baume, den er abraupte, und blleb auf ber Stelle todt. 

Der auf dem Dominio Ober⸗Steinkirch, Laubanſchen Kreiſes, in 
Dienſten geſtandene ı5jädrige Carl Ernſt Nieckchen aus Nieder⸗Thiemendorf, 
ſtuͤrzte indem er an einer Berglehne über einen Abſchlag etwas zu ſchnell her⸗ 
ab fudr über den Wagen anf den Kopf und brad) bas Genick. In bemjels 
ben Kreife fi l der Häusler und Mau:ergefell Earl Benjamin Hufchke, aus 
Neu⸗Scheibe, aufbas Tenne in ber Scheune bei der Paptermüßlelju Hermss 
dorf, und ftarb bald darauf an den Folgen diefes ungluͤcklichen Falles. 

Der 56jäprige Chlrurgus Kühn zu Pombfen, Jauerſchen Kreifes, vers 
for durch einen unglücklichen Fall im Finftern von efidgen hohen Stufen, vor 
dem bortigen Kretſcham, fein Leben. - 

fm 11. September ward zu Mochau beffelben Kreiſes, bei einem bort 
von mehrern Büchfen»Schügen aus der Umgegend veranftalteren Scheibens 
fchießen der Einwohner Wilhelm Mendel, deffen man fid) als Zieler bediense, 
durch Unvorfichtigfeit mirtelft eines Schuffes durch die Bruſt toͤdtlich vers 
wunder, und war den 24, v. M. noch nicht außer Gefahr. 
Feuersbruͤnſte. 

Am 16. September Vormittags brannten ſaͤmmtliche Wirthſchaftsge⸗ 
bäude des Domintalhofes zu Licbegaft, Hoyerswerdaer Krelſes, mit fommts 
lichen Erndte⸗Vorraͤthen und einem Thelle der Wirchfchaftsgeräthe ab. 
Man hegt den Verdacht boshafter Anzündung. 

An demfelben Tage Abends ward zu Burah, Amts Hoyerswerda, eine 
Halbbauer⸗Nahrung eingeaͤſchert. Liegultz, den 3. Oktober 1825. 

Koͤnigl. Regietung. 


Amtedlatt Ro. ft. Der 


Vermächtnife; 


— 4 — 


Der zu Ober, Giesmannsborf, Sprottaufchen Krelſes, verftorbene Bauer 
Ausgedinger Beyer Hat der bafigen evangelifhen Schule ein Geſchenk von 
40 Rthlr. gemacht. 

Die zu Beuthen an der Oder verſtorbene Jungfer Maria Dorothea 
Weiſſe vermachte ben dortigen armen Schulkindern ein Kapital von 10 Rihlt. 

Die verwittwete Handelsfrau Vogt geborne Krauſe, zu Schoͤnau, hat 
dem dortigen Armen ⸗Fonds eine Schenkung von 100 Rthir. und eine der 
gleichen ebenfalls von 100 Rthlt. für die daſige evangeliſche Kirche gemacht. 

Außer dem im vorfgen Amtsblatt⸗Stuͤck angezeigten Vermaͤchtniß hat 
bie verſtorbene Ehegattin des Conditor Elsner in Schmiedederg auch für die 
dortige evangeltfche Kirche ein Kapitalvon 50 Rthlr. legier. 








(lerbel ein dffentlicher Unzelger No. 41.) 
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Königlichen Regierung zu Lie guitz 
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Lirguis, dem a2. Detoder 1825. 





Verordnungen der Königlichen Regierung Slegnitz ; 


Die biößerigen Beſtimmungen wegen ſteuerfreler Wiederenfuhr under, No, 117. 


kauften. nländtfcher Manufaktur Waaren von autmwärtigen Meflen find nach ——— megen 


‚dem Uns durch den. Erlaß bes Königlichen General» Direktors ber: Steuern dereinfuhe mer» 


Herrn Maaßen vom 19... M. IM. 14,377. zugefertigten: Regulariv der Has —— inländifcher 


gen Miniferien des Jansen und ber Slnangen in gulgen Yantıcn abgeändent 1 za ausm 
N .., eſſen, ergangenen 

Indem Wir dieſes Regulatlo nebſt deſſen Bellagen hier nachſtehend —— 

oͤffenclichen Kenntniß bringen, welſen Uhr dirjeniaen Sabrifanten, welden 

von Uns bleher Erlaubniß ⸗Scheine zum Wieder elnfuhr dee gedachten Mia 


ren ertheilt worden, und welche nach dem fraglichen Regulativ auf Etthel⸗ 


‘fung neuer dergleichen Anſpruch machen bürfen,. dierdurch an, ſich mit Ihren 


deehalb' zii machenden Anträgen- an die Haupt Aemier bes Bezirks zu mens, 
den, welche fie Deshalb gehörig belehren und das welter Erforderliche an Uns 


einderichten werden. Liegnig, den 11. Dttober 1825. 


 Königl. Preuß, Regierung Zweite Abtheilung. j 
H.a, 10, R. Ottober u J Ivy 0% 


Ri. 


tr >» 


ar nee RREBLnbEd- eG u: 
er die Behandlung der von fremden Meffen fleuerfrei zuruͤckgehenden 
Manufaktur: und Fabrik⸗Waaren. er, 

Die untetm 24. Ortober 1819. file Den Verkehr der inlaͤndiſchen Manu⸗ 
faftur, und Sateit» Waaren‘ mic ausfändifchen Meffen etoangenen Beſtim⸗ 
mungen find gemißbraucht worden. Es wird ER, jenes Regularfv Hiermit 
aufgehoben und in Gemäßpeit des $. 62. a. der Zoll, Ordnung vom 26. Mai 
1818, anderweit dletmit feſtgeſetzt, wie 33 er 

Ä : % 


F. 1. Eauſt nach nk — attet die in ‚den quliegenden Verjelch⸗ 
niffen unter A. jnd B..Uinannten, Intänctfchen Fabrifate ‚auf bie Meffen zu 
Leipzig, Franffurt a. M. md Draunfchwerg mir dem Rechte zu fenden, dem 
senderforften Theil Derfelbem unten: den nachfolgenden Bedingungen und 
Maaßaaben ſteuerftel zurückbringen zu dürfen 

Die Erlaubniß fonn fir die in dm Ber ichniffe: Agenannten Maren 
Arthket, role bisher, nur Zadrflanten für die fa ihren Anftalten ſelbſt gefertigs 
ten Waaren errh fc werden, Für bie in dem Derzeichniffe B genannten 
Waaren finnen awch-Pabrifanten; welche zugleich mit Haaren, die in ihren 
—— Fabrtſfken nicht gefertigt werden, Handel reiben und Kaufleute die 

laubniß erhalten: E 

Bür andere als die in den Verzelchnifſen genannten WaatenArrife‘, iſt 
bie Etlaudalß beſonders nachzuſuchen. 

Dh Ertautimf fol überall nur ſoſchen Gewerbetreibenden gegeben wer 
Den, welche ſich den Ruf der. perſonlichen Zuverläßigfeit und der gewerblich n 
Eoliditäc erworben haben 
»  Babrifanten, weld)e gleichartige Waaren ſowohl im Ins als Im Ans, 
Sande fertigen, wand Kaufleute, welche gleich artige Waoren ſowohl aus Ins als 
aus laͤnd iſchen Lagern zur Meffe führen, bleiben von der — — 
freien Verkehrs mic fremden Meſſen ausg·ſchloſſen. 


4.2 Segenſtaͤunde der Derzeßtung, als: Brammtiein, —E f | 
m. Rürfen nicht ficuerfret, zutuͤckgefuͤhrt werden, 


$. 3. Die Brfender müffen den Erlaubnlßſchein bei den ER 
ober wo der Derwaltw:g der inDireften Abgaben, Provinzlal Steuer⸗Direl⸗ 
toren vorgeſe find, bei dief na, An Berlin aber bei dem Haupt «Freuer, Am 
für ausfändiiche Gegenſtaͤnde nachſuchen, und die fremden Meffen welche 
fie beſuchen wollen, forte die zu denfe lben zu pr ſendenden Waarenr Artikel 
benemmer. Der Eclaubalßſchein kann mus für zwei Jahre ertheilt, a5d muß 
nad) deren Ablouf gegen einen neuen ausgewechſelt werden. ‚Der Erlaubnißs 
Schein legitimirt dem Inh aber zum Werfendumg und zum fteuerfreien — der⸗ 
eingange, uud darf vom jedem vur für ſich felbft gebraucheimerdem, .-ı .- .) 


4. 4. In dem hg de er ſchreibt die Regierung ober * Pre⸗ 
vinzlal » Steuer Direktorꝰcin der⸗ vorſendenden Fabrik nahe g-legenes Zols 
‚oder Steuer / Amt vor, bei welchem die Waaren, die zut Meſſ (is Mushand 
er ndet werden follen, ‚angemeldet werben möffen. 
..$.5:-.Die Anmeldu ung ‚muß, enthalten: 

a) die Beuekworg der Waaren nach den — der. Erf: einge Reu⸗ 
5) das Metto. Gewicht derſelben mit Buchſt ben, 

€) DEREN, Meiee und — der Collls, äh 

das Haupr- Zoll: Amt, über we die Waaren a fü rt we * oil 

gi die Benennung der gu Schuhen Se nr in ” 


f} 


m NT — 

£) den: Ort, wohin bie unverfauften. Waaren zurficfachen follen, und 

rg. Ort, Dasum und Namens » Unterfchrift bes Berieubers. 

Ein Mufterzu foldyen Anmeldungen Iege.bierbet, . Gebruchte: Exeruplare 
werben jcdem Verſender Durch ae, Ant; wo. die Anmeldung von Mm geicyes 
den muß, nach Bedatf, gegen Erfah der Deucffoiten, dos Scuͤck für vler Pfeu⸗ 
nige zuaeftellt werden. In dem ber Anmeldung beigufiigenden Waoren. Ders 
ztichniſſe ſind die Woaren nady der im Handel gangbaren Bızennmg anzu 

ben, und es muß neben den einzelnen ABaaren-PDofiriguen, Raum zur An⸗ 
A der anyelichen Bezeichnuug gelaſſen werden, . 

DR Anmerdung, ſo wie das Verzeichniß find in zweifacher Auefertl⸗ 


gung zu uͤbergeben. | ur | 
6. Die Anmeldungen follen nur angenommen werden, wenn folche 

fürsfeidene und bie zur, tartfmäßlgn Gattung der furgen Waaren gehören, 
den Hrtife! windeßeusauf einen Zenıner, und für Die übrigen mindeſtens 
anfafünf Zentuer lautem- - Ton 

.-,, dr 7a Mit daſer Unmeldeng find die Waaten ben Abfertigungs / Amte 
zut Peuung des Netto⸗Gewichts mid zur Bezeichnung zuzuſtellen. Als Bes 
zeichz gs · und E keunungs Mitsel. find, wläflig: 

a) befoudere Stempel oter Siegel, b) biluefügte Proben. . 
.8.Es ſteht jedem Berfender-frel,. zu dem Stenspri oder Siegel, mit 
welchem bas Abfertigungs, Amt die Waaren zu vrıfchen hat, eine ihm ges 
füllfae Zeidyuung an die Provinzial⸗ Ereuer Börde einzufenden, melde 
die Anfertigu«g auf Koften des Berfenders. bei dem Fmanz · Minifteriian in 
Antrag bringe, Der Stempel;oder das Siegel darf jeboch nur von dem Ver⸗ 
ſendungs⸗ Aune verwahrt und gebraucht werden, | 
du,9. In der Regel iſt Din Bepeicbnung durch Stewpelung ($. 7. a und: 

b) der Waaten ober Durch; geſt⸗mpelte Blile, welche unmittsbor an der 
Waate, oder auf dem Knoten einer, die Waare mit tens Bleie In Verbin⸗ 
dung ſetzende Schnut angebracht werden, zu bewisfen. Mo dieſe Bezeich⸗ 
nuugsweiſe dem Derfender nicht zufagt; ober vom abfertigeuten Amte ulcht 
angemeffen. gefunden wird, fri.t bie Asa ber Padete von bellebiger 
Größe unter gleichzeitiger Derfiegelung von völlig gleichen PD: oben in einer 
der Anmeldung beizufügenden MuftersKatte, cm: 
rd. 40. Es iſt nicht erfordertich,. daß die Ver ſender alle zu verſendeude 
Waaten der Bezelchnung unterwerfen, es ſteht vielmeht ganz fu ihrer Wahl, 
welchen Theil derſelben fie bezeichnen iaſſen wollen. Es duͤrfen aber nur bie 
von dem Vetr ſendungs ⸗ Amte bezeichneten oder verſchloſſenen Waaren ſteuer⸗ 
fref zuruͤckgebracht werden. a 
rd, a Die mot der Verſendunqs· Abfertigung nach $. 4. beauftragten 
Aemter geben nach Anlei:ung der Derfendungs + Befcheinigung im Anmels 
Dungs. Formulare, die Erfennungs Mittel im Waaren-Verzeichniſſe forgs 
faͤltig an und verbinden das Verzeichniß durch das Amtsſiegel mit Der Am 
un" mes 


melduag ſelbſt. Die einzelnen Waaren-Eoflis werden verbleiet und brutto 
verwogen. Hiernaͤchſt werden die Waaren mit einem Eremplar det Anniels 
dung dem | ausgehändigt. Das zweite Eremplar.bleibt beim Amte. 

12. Der Werſender geitelle bie won dem Abfertlgungs⸗Amte üben 
gebenen Maren mic dem empfangenen Eremplare der Anmeldung, - dem 
Haupt: Zolls Amte, über welches der Transport ausgehen foll, Diefes prüft 
ben äußern Verſch'uß und überzeugt (ih durch Einficht des Waaren. Bers 
ztichniſſes, Daß die Waacen ⸗Bezeichnung überal'angemerft tft. Ergiebt ſich 
dieraus kein Zweifel wegen des orbnungsmäßigen Zuſtandes des Tran 

ports: fo merden «die Waaren / Collls unerdffnet über Die Grenze gelaffen. 
Bei erheblichen Bedenken hingegen werden die Eotlis eröffnet und mit der’ 
Anmeldung verglichen. 

Wenn das Verſendungs Amt zugleich Yusgangs, Amt tit: fo folgt dee 
in v. 12. vorgefhtlebenen Abfettigung unmittelbar der Ausgang. 

$ 13. Das Haupts»Zolls Amt nimmt das vom Waarenführer empfau⸗ 
gene Anmeldungs · Eremplar an ich, und fordert demfelben die Erflärung ab: 

>. 25 der unvetkaufte Theil der Waaren auf derfelben Straße zuruͤck⸗ 
gehe, oder über ein andere, und welches Haupt» Zoll, Amt, wieder 
eingebradyt werben fotlle? 

Am erftern ‚Falle bleibe Die Anmeldung bei dem Ausganası Amte, in 
Dem andren uͤberſendet es dieſelbe mit der naͤchſten Por dem Haupt ⸗Zoll. 
Amte, über welches Die unverkauften Waaren wieder eingehen ſollen. 

$. 14. Die Angabe des Wiedereingangs, Amtes kann ſpaͤterhin abge⸗ 
ändert werden, jedoch muß Dies fo gefchehen; daß die Anmeldung dem ges 
wählten Eingangs» Amte dergeftalt jugefender, oder von demſelben wieder 
eingezogen werben kanu, daß folche beim Eintreffen der Guter vorhanden fft. 
Smit müffen diefefo lange tu Verwahrſam des Amts bleiben bis die Ans 

meidung eingegangen ift. 

$. 15. Nur unverfaufte und mit giwelfelsfreien Erfennungs » Mitteln 
Ch. 7.) verfehene Waaren förnen fteurrfret zurüctnefüdre werden und zwar 
immer nur für den Aussteller der Berfendungs + Aumstdung, well die darin 

in Bezug genommene Erlaubniß rein perfönlich iff, und darum auf einen ans 
dern nicht übertragen werdeitfann. 

6; 16. Sammtliche, zu einer Ausgangs, Anmeldbuma gehörende Waa⸗ 
een, muͤſſen auf einmal zurücgebradht werden, wenn das Recht des fteuers 
freien: Wiedereingangs in Auſoruch genommen werben full, und es iſt ohne 
Ausnahme unterfagt, die in einem Transpotte ausgeführten Waaren, im 
verfchiedenen Transporten fleuerfrei zurüc zu bringen. 

: 9.17. 1 Die unverfauften Waaren Dürfen nur ſteuerfrel zurüchgefüßre 
werden: 
a). nach dem Verſendungs Orte 

2 nad) den Inländifchen Meßplägen Franffurt a, O. und Namburg a. e: 


a s30 - 
Vabrikantem welche bouthten Fabelkaten an dnehrere n inſalndiſchen Or, 
——— — — * ge mes ———— st für 

en Zweck ber jleuerfreien Ruckkehr als Berfendungsort nu dürfen; 
dergeftalt" daß die aus —— des einen Otts verſaudten Are 
auch In einem andern Lagerorte toheder in ſteuerfrelen Verkehr tretem durfen, 


wenn in dem —— apt Zoll oder Haupt Steuer“ Amt feinen Sig 
Bar." Diefe Ausnahme muß jedadyiin dem Erlaubnißſchein beſonders auce 


gedruͤckt weden,bo mıflan muadaad Kohlen urn Bene 

9. 18. ge Eingangs, Amt läßt bie Watramlintrt Verblelungs, und 
Begleſtſchein Con, nnd fender dierihm nurczut ilgeme inen Revl⸗ 
fion dienende Aumeſdung ($. 13.) unfehline anitnöch ſor Mon an dasjenige 
*— im mo der Waarenfuͤhrer feine Schluß⸗Abfertigung G6. 17) 

en will. 

9. 19. Die zu zwel verſchledenen, auslaͤndiſchen Meſſen angemeldeten 
Waaren Cef. $. 5. litt. & genichtn freien Duschgang, wenn noch ungeöff⸗ 
nete Collis mit; unvertegren Dielen, zurichfommen, ober, wenn der Waaren⸗ 
fuͤhrer Die in geöffneten Collle zuruckkom menden Waaten-einet genauen Ber 
mährugg nad) Anfeltung ber Ausgangs, Anmeldung im Eingangs, Amte uns 
terwerfen will. Im Tegtern Falle werden Aumeld ung und Derzetichniß' mit 
rother Dinte genau berichtigt, die geöffweirm Collls werden wieder verbleit, 
und die Anmeſdung mit dem Derzeichniffe gelangen mit den erlaͤuternden 
Bemerkungen vbeiſthu eben fo an das gewaͤhlte Ausgangs: Amt, als wenn 
eine urſpruͤngliche Abfertigung erfolge HE Die⸗diesfaͤllige Abfertigungss 
Beſcheingung wird auf der dritten Seite des Anmeldungs; Formulars auss 
geftellt. .) uw vr I % ur * > . ’ 

‚9.20. Macht der Waarenführer auf die DBergünftigung ber freien 
Durchfuhr krinen Anſpruch ifo werden Die-Maaren, > gieidy fremden unter 
Berbleiungs. mid MWrgittefchein « Controlle an das aemaͤhtte Ausgongs /· Amt 
abgefettlgt, und Anmeſdung nebſt Verzeichniß wird demſelben mir der Poſt 
überjandr. Me Te . dt 

A 21, Der Wirbereingang der nach einem frembenMeforte ausge 
führten und dann nad) einem fremden Meßortenwieder Buschadgangruck 
Waaren, muß jtberzeieiiofk das legte Ausgangs Amt Starifinden, und 
nach dem Mrprräigander ug entweder bei dem urſpründlichen Abferti⸗ 
gungs⸗Amte ſmi Zune iny oder bei dem Haupt⸗Zoll⸗Amte eines: inlaͤsdiſchen 
Meßplatzes (wenn dieſer in derjenigen Laͤnderabthellung liege, zu welcher das 
Eingangs /Nn gehort) die ſhließ liche Abfertigung erfolgen, undies It nicht 
zulaͤſſig, ſolche Waaden zum drirtenmal nach einem fremden Meßplatze auf 
die erſte Abfertigung zu verſenden. msn amd N 
. 22. Waaren,mtwelde nur zu einer fremben Meſſe augemeldet 
werden, můſſen binnew Sechs Monaten, und Waaren, welche ammittelbar 
Bintereinander zu zwei-fseniben Meſſen gehn, binnen zwölf Mangten zur 
Schluß · Abfertigung gebracht werden. | Mach 


| — »— er 
Ay > as Meter Friſten ſollen die GrempeZält: Aemter, — die 
———— — 6. vw us * die wr* — 


——— Seüe⸗ wider ———— hab. Ki Abe — 


trauen auchen und Berfälfchungeu-umd Defrandationas 
— — ſeyn, — — igen ge⸗ 


ſetzlichen Beſte afung biefer Vergehn, den Verluſt der det ſtauri ftten 
ee en —— foaleich bet * eiſten Fal verwielt. re sehe 
ı Berl en uguft 1805. VB Er.) 
Rare —— 4 — Hass 
EURE ‚ur. EIERN De EZ 193 77. SBrz2 
* .. M — 4 Pi, 
—— Berz ie ahnt 


derjenigen Waaren welche “ ihrem urifBenngen: son rt 
nn gen Meſſen einer genauen Prüfung beduͤrfen. 

1. Seidene und halbſeidene Wanren, ſowohl aus welcher als 
harcer Selde oder. Floresgefpiunft,. rein oder mit ham andern plan 
Materiale gemifche. | 
: Reiche and baibreiche Stoffe, Sum; Des 

SGlatte, faxomirte und bzo. Sgꝛuwyf· 


chirte Zeuge; — ‚Bine und, Srangen, 
Tücher und Scwals, Oheinn. . 
SFlor, Zu 


x aumusiten: ad Keithasmmelisna Massen. tel oder 
— Solon / Materlele ganiict, ae faebc aebundt. 


Zeugwaaren, 1.4) PR 
Gar, Frangen, 
Strumpfwaaren, nr Banite, 
8, Wolteme. Waaren © u fl j 
Eircaffienne und Saffinetey —J Moeanos ug), 
"Moll, feiner, inc 1°, MeinosSchwals, 
" alone, ER 7 ———— 9  Merinos · Türhen, 
Beraban, NE ——— Wollcords, 
Etamin Canhs) RWubtebpiche, fl, - 
I6 Si my'wisı? man ara nur Ber, — 
F— Leinene Anaaten. er 
en er au. m, 4: —— 
gu i: aim nl due ar — bunt bedeudie, 
* WEN ————— — F 
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Katds imd Noß- Sb de ci: Korbuan, 
und. 8 affian 
Knien ei MD ig und Bl — — — ALTER 


Ertefeltiappeng Saͤmiſchgahres Leber, 


6, Leder» — 
in als 


6) Red 






SyıD —2 Keinen n3dly®ß — — 
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Hay iefeh; ı 27) I myinn nid: wer? 1 1778 Ah 
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houterien, Brdnge ade, Sr, 
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— "327 PER EA DU — = 
derjenigen Waaren, weiche ber iugung von fi: 
gen eſſen 3 einer leichſern * beſtimmt ſind. 
a Wollene garen. | 
Raten unb R ka, ! f — E BT: | 
Fianel 
Frieß/ 
Don | | 

Mol, orölmalser, 13 AR i IN 7X &. N | 

Kr Nofvrgun ana 9 


ei nene Waatt eh. — Se u | 
Au weiße, Same gersitter, sfanie Adförkte und Klau 


brZ Dana hl * Ein Ey 21: 


ee: rathrt 
= Dane 5 chnuͤre Cauch mit Wolle ‚ Rt pre — pa 
Sohlleder a 

eh Lite sohtlätse Schuhmacher · Sattler⸗ und Riemer⸗keder, 


Welßgahres Leder. 
4. Teder ⸗Waaren, ordinalre aller Art. 


5, Metall» Waaren 
Ulle ordinalre gegoffene, geſchmiedete und — Waaren aus Ei, 


,g Stall, Mefing, Kupfer und Zinn; Metall» Ruöpfe. ee 


“ — — 
‘ 


Anmel dung 
uͤber inlaͤndiſche Wooren ur Verſendung nach Eee 
nach dem Kegufatie vom 1825. ED Ä 
Der unterzeldjnete Sa Afant in Gelben und $ (öfelben MWaaren, 
melberdeni Könfat. 8 Hiup SteuersAmte zu Efber (d mic Beſuguahm̃e 
auf den von vem PE/SE. Dir: zu Coln unterm 10. Januar 1823 erfulien.n 
Erlaubnißſchein hiermit u: daß er die in bem umſtehenden —— 


79933 („ 


angegebenen Waaren, beftehend in | 
= ' 
enennung NettvGewi fi der ber'R v1 Its 

der Baar de aren mie‘ uchffas —— 


one toter | Maben gefihricben. [Knzaft‘| wätte.f 






















über das Haupt, Zoll, Amt zu —— F Meſſe Wr Seauffurt 
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Een hlebel a — — Waaren ja ſelner eitht oſtei iu 


enfi Te a a, Can a 7 
Eiderfeld, ben 30. war ı ER = | 


min? dan rad m uomndu ꝰ nah Sign. 


* 
Am nllonı „Hi: oma 


>), 

a 27465* 420 a 
syu> 1 19 a, 4 . » — 

wii RER ala di il z ai 


Ir % ® N ame ” r “ r 
EN KrHhlrı. zırmı — Ann 
nic j 2 EN ee .1 


Beicheinigung des Verſendungs⸗Amtes. 


Von dem unterzeichneten Amte zu Efberfeld find bie umſtehend angemel⸗ 
deren Waaren nach dem angegebenen Nettogewſchte und dem uͤbergebenen 
Berzeichniffe nachgefehen, und es iſt bei dem einzelnen Stuͤcken bemerkt worden ; 
In welche Eollis fie verpade worden, 
mit welchen Zeichen fie verfeßen find, 
’ von welchen Zeichen ein Abbruck beigefügt Iff, 
von welchen einzelnen Stuͤcken Proben angefiegeft oder zuruͤckbehalß⸗ 
ten worden find. 
Das Bruttogewicht ber einzelnen Eoilis iſt, role folgt, ermittelt. 















Drelgehn 


126 Einhundert und neim 
127 Drei und ſechzig 

128 ( 

129 i Ein und dreißig 

130 i 

131 Neun und neut zig 
132 ieben und zwanzig 
133 i h 














Ein jedes Collis HF mie den Bleien bes unterzeichneten Amts verſehen 
und die Waaren geben mit dem vom Amre am Schluffe unterzeichneten und‘. 
eingefiegelten Verzeichniſſe, fo wie mit diefer Legltimation zunaͤchſt an das: 
Haupt: Zoff Amt zur Bingerbrüäde. 

Elberfeld, den 2. Februar 1824, 

Koͤnigl. Haupt, Stewer,Ame.. 


Alnterfihriften ber Beamten.) 


Kre | Ge: 


De | 


Bache inigung des Grenz⸗ Ausgangs⸗Amts. 


Ob ige Waaren find dato hier angekemmen. (Die Dlembage iſt richtig 
trfuiden) (Bergen mouae: daſter Bombage hier aochmals revidirt) 
re find an ſelvinem Tage verbicder übre Lie Srenze grlaften worden. 
Die aeg nwaärtig⸗ Anmeldung .nebil dom Berzebgs iſſt Eleibt, nit) auf Dir 
fangen (bis zur Zurückk unft der Waaren Hier biegen,) (mit naͤchſter 
Port an dos Hausr-Zoll Amt gu Eckartsberga gefandt., 
Bingerbruͤcke, den ı5 Frb:war 1824. 
dnigt. Haupt Zoll⸗Amt. 
¶Al·erſchtift der Beamten.) 


Anmerkong. Difer halbe Bogen iſt zu Den weiter erforderlichen Beſchei⸗ 
wqungen Der Grenz Ein und Ausgangs-A⸗rmter, wo die Waa— 
ren parjicon, fo mie zur endlichen Abſchreibung des zurücdgtrady 
ten unv: kauften Theils der Wauren beſſinmt, welsse letztere je. och 
nur von din urip-ünglichen Berfendungs «A :mrcın ode von ten 
Deßſteuen Aemtern in freien Verkeht gefegt werben bü fen. 








„mo. 118, Es ist bemeift worden, daß dfe Beflimmung tm $. 5. des Negularivs 
mehr Bekimmme fiber Dem Gewerbsbetrieb im Imperziehen. vom 2%. Anrıl v. J. 
Kerseheeich im Um: zum © werbebeiriebe im Umdechteben gq’Lört ferner auch das 
detzichen. 


G-fchäfe derj nigen Perſonen, welche im Laude umderretſen, um in 
Ptivathoͤuſe u mn. Gaſthoͤfen, oder auf offener Straͤße Waaren irgend 
einer Art zum Wiederverkauf zu erfichen, oder um Waarenbeſtellungen 
zu ſuchen,“ 
von m-dreren Behoͤrden dahln ausgelegt worden, daß 

1) diejenigen, welche berelts fuͤr ein ftedendes Handelsgeſchaͤft In den 
@teu-rflaffen A. oder B. Gewerbeſteuer entrichten, für dem gleichzeiti⸗ 
gen Betrieb cin⸗s Gewerbes Im Umherzleden einen Gewerbeſchein zu 
Iöfen, nicht verpflichtet ſeyen, 

2) daß der Auffouf im Ummerreifen, Behufs bes Handels mit der aufjus 
foufenden Waarte, nur dann die Löfung eines Gewerbeſchelns erfordere, 
wenn auch der Wiederverkauf im Umherziehen ſtatt finder. 

Beides iſt jedoch unrichrig, denn 2 
ad 1) zeigt die Beſtimmung in dem 6h. 1. und 2. des Regulativs, db: nur zu 
dem Rahrrma:fievrrf hr der Kaufleute, Fabrifanten und Handwerfer, 
mithin foldyer Gerserberetbenden, bie fhon von dem firdenten Ge, 
werbe Steuer entrichten müffen, ein Gewerbſchein nicht erfordechich 
ift, während ticfelben :w-rötreibenden, wenn fie außer den Märkten, 
an D ten außer Id em Wöhnorr, ımbeitellte Waaren felbfi verk ufer, 
oder verfaufen oder verſeigern laffen, dezu allerdings eines Gewerke, 


fehle 'ns 


u We 
ſcheins bebürfen. Es muß daher auch derjenige, melcher bereits für 
ein Lehendes Gewabe S:ieuer entrichtet, wenn er [ia © serbe außer 
dem ia foliher Art’ betreibt, daß er einch Genserdticheine hebarf, die 
Stauer für Diefen befonders entr chren. BE 
Nur bei denjenigen, welche einen Handel ohne kaufmaͤnniſche 
Rechte In jo getingem Umfange beirefben, daß fie nicht einmal den 
Micteiſatz der Steuesflaffe B. zu entrichren angehalten werden koͤn⸗ 
nen, iſt, Falls fie die Gegenfände ihres Handels im Umherziehen aufı 
Faufen, ‚nachäelaffen, daß fie nut-efnmal und zwat für das im Umher⸗ 
jlehen betriebene Gewerbe, jeboch mit dem vollen ©teuerfaße von 
Zudif Thalern beſtruert werden. Dergl⸗kichen Händter mlüffen aber 
deffen ungeachtet Im der Steuerrolle and) In der Kraſſe B namentlich, 
jedoch ohne daß nen eixe laufende Nummer gegeben wird, mit der Er 
(äuterung aufgefüher werden, unter welcher Nummer. ſie in der Rolle 
der Klaffe L. aufgeführe find, nimmt ihr stehendes Gewerbe In dem 
Maafe zu, daf fie dafür mehr als: den Mitselfag enttichten müffen, 
fo find fi- fomohf in der Kae B. als in der Klaſſt L. zu befteuern. 
ad 2) folgt daraus, daß im $ 3. des Regulativs nur der Auffauf im Poligels 
bezitke des Wohnotts, und im $. 5. nur der Auffauf der Materlallen 
zur elgenen Fabrifarion Geitens der Juländer fire eines Gewerbſcheins 
nicht.bedürftig erflärs worden iſt, baß,jeder Behufs des Handels flatt 
findende Auffauf außerhalb des Doligeibezisks des Wohnorts , und 
Falls er nicht lediglich auf Meſſen und Zahrmaͤrkten becrieben wird, 
eines Gemwerbefchelns bedarf, _. 
Hiernach ıfi Lader kuͤnftig zu verfahren. 
Liegnitz, den 13. Drtober 18328. 


Königt. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
IL &. 40, R. Dubr, < 





Vermiſchte Nachrichten und Auffäße, 


Bel der am heutigen Tage hier ſtatt ghabten Berloofung der vormals Wertoofung der ebe: 
a... Sähfitchen, auf die Krone Preußen übergegangenen Steuer Kre- ker: 
die» Kaffens Scheine, find folgende Nummern gezogen worden: fen: Scheine, 

1) vonLitt. A. A 1000 Rihlr. No. 651. 1567 2276. 2528. 2903. 5451, 
6934. 7109. 7688, 9037. 9228, 
9480. 11179. 11570. 11714. 12362; 
und 14040, " 

0) s s B. à 500 Rthlr. Mo. 279. gar. 1578. 1915. 2391. 2621. 
3391. 3618, 6110. 7264. 


3) 


200 — 

3) #» » C, & 200 Rıffr. Mo. 1108. 1147. 2153. 2353. 3080. 40699 
. 58aı, 6851. 7138. Boad. . 
.#%).« » D. à 100 Rthlr. Re. 429. 1670. 1955. 2217. 3809. 4404. 
Die Einldfung der unter vorfichenden Nummern augegeberen Scheine 
‚wird zu Oſtern fünfsigen Jahres bei der hieſigen Königl. Haupt⸗Juſtituten⸗ 
und Sommunals Kaffe gegen Zuruͤckgabe ber Scheine und der Dazu gehörigen 
Talons und Coupons erfolgen. 
Merfebursg, am 4. Dctober 1835. 

Im Auftrage der Königs. Preuß. Haupt Verwaltung der 

@taats » Schulden. j 

ber Königl Preuß. Megkerungs Präfident Zıhr. vom Drenn. 











Derfonal: Chronik der öffentlichen Behörden. 

. Dem Beztels, Feldivebel Feder vom 1 ren Landrochr, Regiment iſt wegen 
der tm diesjährigen Amtsblatt Seite 244 bereitd angezeigten verdienjilichen 
Handlungen, das allgemeine Edrenzeichen arer Elaffe verhichen woiden. 

Der Caudidãt der Mathematik Zapf Klefelbft, ward als Reglerungs⸗ 

‚ Zelbmeffer beflätiget. e 

: Der Candidat der Theologke Ketener It zum Prediger bei ber evangeli⸗ 

hen Gemeinde in Schönau voelrt und als ſolcher Leflätiget worden. 

\ # : : 


(diadel ein bffentlicher Unzelget No. 2) . 
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Liegnig, den a9 October 1855. 





Verordnungen von Staatd- Behörden, 
Necqh $. 54. bes Geſttzes, wegen Anorduung ber Provinzlal. Staͤnde für dle Dit Verhandlungen: 
Mark Brandenburg.und das Markgrafthum Niederlaufig, vom 1. July 1823., a a 
fol: das Reſultat der. Landtags Berfandlungen durch den Drud bekannt ge, Landsages der Mark: 
macht werben; und im Verfolg einer Beitimmung des Königlichen Bchelmen , 7* mung z 
Staats: Miniſt erlums, vom 31. Auguſt d. J ſiund nunmehr abgedrudt worden :- Nirderlaufs * 
1); eine von ben Landtags ⸗ Marſchall, Hertn Grafen von Alvensleben 
unterm 4 May:d. 3: gelleferte Ueberſicht der Verhandlungen der Pro» 
vinzial · Staͤnde der Mask Brandenburg und des Markgrafthums Nie⸗ 
Berlaufig auf dem erſten, fin Jahre 1824.. gehaltenen Provinzlal-Land, 
tage, mebit dem von Sr. Majeſtaͤt dem Könige vollzogenem Landtags⸗ 
Auͤſchlede vom 17. Auguſt d. J. 3 
2) die in dem Geſetze vom ı. July 1823; vorbehaltenen Beſtimmungen für: 
die Zur» und Reumark und Niederlauſitz; die Derorduung wegen zus; 
fünftiger Verfaſſung der Communal,Landtage und Die Kreis-Orbuunm. 
der Kur. und Neumark Brandenburg, ſaͤmmtlich vom 17. Auguſt d, J. 
Die Stuͤcke zu 1. find urſchriftlich, Die zu 2 aber Im vidimirter Abſchrift 
jur Aufbtwahrung an das ſtaͤndiſche Archlv abgegeben, well Die von Er.. 
Majrftär dem Könige volljogenen-Driginallen, da die Berorbuungen felbft- 
in die Gefrgi@ammlung-aufgenommen worden find. km Gehelmen Staats 
Urdyio aufbewahrt wetden. . ° | — 
Jedem Mitgllede der Ständer Verſammlung iſt eln gedcucktes Exemplar 
Der zu End 2: erwaͤhnten Schriften mitgetheilt worden. —— 

Die vorbemerkten — ——— —— ſind hler Bei:bem: 
Buchdaͤndler Enstin, fin der breiten Straße No: 23. zu haben). und von: 
Bemfelben,, fo wie durch alle Buthhaudluugen für den Preis, von aa @gr-: 
zu bezlihen: Berlin. den: 158. Ottobar 1835. 

Der: ÖberBräfibent: der Provinz emtning v. Baffe . $. 
, i e v⸗ 
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Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
Mo.110. Saͤmmtliche Krels, und Kommunal Pehdtden'werden auf den Grund 
ee eines Reſeripts des Königl. Hoden Finanz ⸗Miniſterll vom 15. d. M. darauf 


der U werbeinenr aufmerffam gemacht: Eu 

Koli a 1:0 2820, ber doß ſie wach $. 31, des Gewerbe Geſetzes vom 30. May 1820. für die 

IND: Richtiokeit und Douftändfgfeit der namentlichen Nachwrffungen ber 
Gewerbeſteuerpflichtigen verantwortlich find, welche in ihren Gefchäfte, 
Bezlrken ein ſteuerpflichtiges Gewerbe betreiben, und daß fie Dem gemaͤß, 
falls bei einer commiſſariſchen Pruͤfuag der Rlchtigkeit und Dolljtän 
Dinfeie der gedachten Nachweiſungen, welche anzuordnen, vorbebalten 
wird, bedeutende Mängel ſich ergeben follten, nicht allein dle Koften 
der Commiſſion zu tragen agedalien werden, fondern auch für ie den 
Staats-Kaſſen dadurc) enrgangene Öewerbfteuer verhafter bleiben follen. 

Liegnitz, Den 23. October 1825. 


Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abteilung. 
H.Mo, 101. R. Octbr. c. 


wu Nach einer Uns zugegangenen amefichen Benachrichtlaung der Koͤnlg⸗ 


arten mare den fihen Reglerung zu Poſen, haben ſich in deren Regierungs Bezirk, mit Aus» 
Gönafen un Brobe nahme der Kreife Meferig, Bomſt, Frauſtadt, Kröben, Krotochln und 
on Fo Aocınau, die Pocken unter Den Schaafen über ſaͤmmtliche übrige Kreife vers 
breitet. 
Untet dieſen Umftänden find die weitere Derfchleppung bes Pocken ⸗An⸗ 
ſteckungsſtoffes, Die Lebertrasumg. deffelven auf Schaafheerden des hiefigen 
Regirrungs Bezirks, und dadurch erhebliche Derlufte zu beforgen, wenn nicht 
jede Anſteckungs Gelegenheit ſtreng vermieden wird, 
Es wird deshalb Hierdurch Folgendes feftgefegt: 


*— Großherzogthum Poſen in den hieſigen Reglerungs-Bezirk eingelafs 

en werden. — ee 

2) Soͤmmtlichen Schäferel» Befigerm wird zur Pflicht gemacht, unter ben 
jeg'gen Umftänden mis ganz befonderer Aufmerffamkeis ihre Schaaffeers 
den zu beobächten, und, fobald fic) an denfelben Spuren von Pocken 
seinen, oßne allen Berzug davon dem betreffenden Kreis/Landrath Anzeige 
zu machen. Gleiche Aufmerffamfeit ift auch darauf zu richten, daß 
auf den für ihre Schaafheerden beſtimmten Huthungepläßen nicht etwa 
— der Pockenkrankheit derdaͤchtige Heerden im Voruͤberziehen, ſich 
ausbreiten. 1J STR i ne. } 


3) Die Hetren Landraͤthe haben in einem ſolchen Falle, unter Zujsfung des 
Kreis, Pänfich, ſofort alle dlejeulgen Maaßt egein in Witkſamke t zu ſezen, 


J — —— und 


! 


2) Ss foll von jegt ab, bis auf weitere Berfügung, Fein Schanfvieh aus 
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und auf das firengfte auszuführen, welche zur Verhuͤtung ber Welterver⸗ 
breitung des Pocken⸗Anſteckungsſteffes nothwendig find, ferner die im 
Liegnigichen Regierungs Amtsblatt pro 1814, pag. 367., pro 1815. 
pag. 432., pro 1817. pag. 404, und pro 1824. pag. 321, fu dieſer 
Angelegenheit ergangenen Beftimmungen aufrecht zu erhalten und in 
jedem Falle Uns auf das ſchleunigſte zu berichten. r * 
4) Auf Viehmaͤrkten ſoll nur ſolches Schaofvieh zugelaſſen werden, welches 
bei einer nochmaligen Reviſion durch einen Sachverſtändigen gefund 
befunden und in Betteff deſſen gehörig ausgeſtellte Geſundheits-Atteſte 
beigebracht ſind. 

Das Publikum, ſaͤmmtilche Krels- und Orts-Polizei⸗-Behorden, die 
Zoll» und Steuer-Aemter werden zur gemeſſenſten Befolgung und Auftecht⸗ 
haltung diefer Berotdnung hiermit angewiefen. 

Liegnitz, den 25. October 1825, 

Koͤniglich Preußifche Regierung. Erfte Abtheilung. 
I. .ııaB. Oetober c, 








Berordnungen der Koͤnigl. Ober-Canded- Gerichte, 
Das nachitehende Neferkpt der Koͤnkgl. Ober » Nechnungs » Kammer, Näbere Beim 


worin nähere Beſtimmungen über die, Lei gezogenen Defecten gegen die vn —— —*3 
detſelben revldirten Saſarien⸗Kaſſen ⸗Rechnungen, noch vor dem Nochw is Dedargirung der 
der Vereinnahmung dieſet Defecte in riner ſpateten Rechnung, von Ihr zu Rechnungen. 
erthellende Rechnungs, Decharge enthaiten find: 
ach dem Berichte bes Koͤnigl. Ober» Landes, Gerichts vom ra. Su’y 
d. 3. dar demfelben der oft eintretende Fall: - E 
„daß die Dedyargirung der Salarten , Kaffen» Rechnungen fo fange 
ausgefege bleibt, bis diejenige Nechnung, worin fid) die gezoges 
nen Defecte vereinnahmt finden, eingeht”, 
zu ber Anfrage DBeranfaffung gegeben; | 
„0b. nicht ein Atteſt des betreffenden Untergerichts- auf den Grund 
ber’ Rechnungs» Bücher oder des Köntgl. Ober, Landes, Gerichts 
ſelbſt, auf den Grund ber QuattatiErtracte Hinreicht, die Ver⸗ 
einnafmung gezogener Defecte bergeftalt zu juſtificiren, daß Die 
Decharge erfolgen Fann; oder — ob Diefe inimer bis zum Eingam 
e ber desfallfigen Jahres, Rechnung ausgefegt bleiben muß?" - 
e eröffnen dem Koͤnigl. Ober: Landes - Gericht hlerauf, wie in dle⸗ 
fer Beziehung folgende Grundfäge hier angenemmen’worbem Aindt 
1) Wenn die gezogenen Defeste bei einer Rechnug alcht mehr als 
5 Rthlr. betragen, fo wird, fobald ber Rendant fe anerkannt, — 
er 


Her nächftfofgenden Rechnung fie In Elanahme nacyzumelfen verſpro⸗ 

‚en dar, die Ertheilung der Decharge eines ſolchen Defect Betrages 

wegen un weiter ausgejeßt, fondern Segterer zur weitere Derfolgung 
fer nortit. - 

— 2) Bei Defecten von hoͤherem Betrage werden 

a) wenn der Rendant ſeibſt wegen unterlsffener genauer Erfuͤl⸗ 
Jung fehner Dienfipflichten den Defect ju vertreten hat, die 
Diesfälligen Erinnerungen nicht eher gelöfcht, und mithin Die 
Dechargen nicht eher ertheilt, als bis wir uns vom der erfolg 
sen Dereinnaßmung des Defeets in einer fpätern Rechnung 
durch) elgene Einficyt derfelben überzeugt haben; 

b) wenn die Defecre aber nicht dem Rendanten ſelbſt zur La 
fallen, werden Beſcheinigungen des vo:gefegten Gerlchis 
oder des Kaffen » Euratorkt: 

„daß Die Defecte in einer bereits angefertigten ſpaͤtern 

Rechnung oder wenfgftens In den Kaffen » Büchern oder 

Ertracten witklich verelunahmt, oder wenn dies noch nicht 

hat gefchehen können, doch zur Soll. Einnahme geftellt find, 
«As genügend angenommen, und es wird a'sdenn, wenn nicht befonbere 
Unjtände es unzuläfiig machen, eines folchen Defects wegen, die Er, 
thtilung Der Decharge auch wicht länger ausgefeßt, fondern wie ad a. 
verfahren. 

- Hieraus wird das Koͤnigl. Ober Landes, Gericht Selbſt entnehmen 
tönnen, in welchen Fällen und wodurch die Erteilung der Dechargen 
über Rechnungen, bei welchen Defecte gezogen find, früher herbelge⸗ 

. führt werden fann, als diefe Defecte wirfilch in Nechnungs -Einnapme 
nachgewieſen worden find; und es. hat hiernach alfo nicht nur die Unter, 
gerichte ruͤckſichtlich der Erledigung foldyer Erinnerungen, welche die 
Berichtigung pon Defecten betreffen, und der Begutachtung Deren Bes 
antwortung, fo wie der eventualiter zu erıheilenden Dıfchelnigungen 
zu Inftruiren, ſondern auch Seloſt zu verfaßren. 

Potsdam, den :26. September 1825, 

‚Dber»Nehnungs-Kammes. (94.) v. Ladenberg. 

An das Koͤnigl. Ober Landes» Beriht 


u 


au Ham . | 

wird —— des hieſigen Ober⸗ Landes» Gerichts, Departements, 

welche es in Unfehung iprer zu legen » und einzuseichenben Salarien ⸗ Kaſſen⸗ 

Rechnungen angehet, zur Nachricht und Beachtung befannt gemacht. 
Slogau, den 17. October 1885. 

X Konigl. Preuß. OberTandes⸗Sericht von Nieder— 

PR Gchlefien und ber Ranfii. - - 


75% 
Bu 
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Bekanntmachungen auswaͤrtiger Behoͤrden. 


Durch die ben Ständen gemachte Propofiion, wegen Einführung von Beſchatfung des at 
Landlleferungen an Roggen und Hafer zur Militair -Brrpflegung in der Pro, a zo. 
Binz Schlefien, werben die in unferer, durch No. 222. der Berlinifchen (Bofs ., 
ſiſchen) und Mo. #12. ber Breslauer⸗(privilegirten Schleftfcyen) Zeitung zur 
Öffentlichen Kenmtniß gefommenen, Bekanntmachung vom 10. v. Mts. gefors 
derten Lreferungss Offerten, zur Sicherſtellung des M.Itrafr-Maturalienbes 
barfs im -fchlefifchen Bezirk Des 5ten Armee, Corps, entbehrlich, weshalb 
deren Einfendung an das Könfgl. Proviant, Amt zu Slogau umnterbleiben kann. 


Um dagegen vom 1. Januar f. J. ab den gedachten NaruraftenPeborf 
bis dahin zu fichern, wo die Landlieferung ihren Anfang nimmt, foll derfelbe 
im Wege der Submiffion an Produgenten oder Lieferanten unter nachſtehen⸗ 
deu Bedingungen zur Lieferung vergeben werden. 


uür die Monate Jamar, Bebrwar und Märzf. 9. wird den Entreptw 
neurs bie Lieferung fammtlicher BerpflegungsGenenfiände, nämlich: bes 
Brodtes, Hafers, Heus und Strohs in ſaͤmmilichen aus der unten folge 
gen Nachw-ifung Hervorgrhenden Bedarfs» Drten unsrrfürgt befaffen, von 
dann ab wmüſſen fich biefelben aber cine zweimonarliche Kündigung einzelner 
oder aller Lieferungs ⸗Gegenſtaͤnde für jeden bellebigen Ort zu Gunſten der 
Landlieferung gefallen laffen, dergeſtalt, daß die Kündigung am ı. —— 
Seltens der unterzelchneten Intendantur erfolgen muß, ſobald die Verpfle⸗ 
gung durch Landlieferung mit dem ı. April $.3. in das Leben tritt. Auss 
gangs December 8.3. erreicht die Entreptiſe⸗Lleferung jedenfalls ifr Ende. 


Das zur Derpflegung der Truppen erforderliche Hru und Stroß iſt zwar 
in das Landlitferungs ⸗Eyſtem nicht aufgenommen, einzelnen Kreifen j:boch 
eine Bereinfgung mis der Milltair, Ockonomie⸗Behoͤrde der Provinz wegen 
Lieferuna der Rauch, Fourage für einzelne Bedarfss Pläse überlaffen. Aus 
diefem Grunde muß fich Die Jutendautur, wie fchon gefcheden, aud) bie Küns 
digung der Rauch Feurage- Lieferung vorbehalten. Ucbernimmt das Land 
nur die Berforgung des Milſtairs mir Brodt⸗Roggen ınd Hafer, fo bleibt 
Den Entrepreneurs die Lieferung des Heus und Strohs auf Das ganze Jahr 1826. 


Bis zum Eintritt der Landileferumg unterhalten die Entrepreneurs In 
den Bedarfs, Orten auf eigene Gefahr und Rechnung den erfordetlichen Nas 
turallen Bedarf, und verabfolgen ifn nah Maaßgabe des Eonfumtions, 
Bedarfs an das Militalr. Sobald die Landlieferung beginnt, überweifen 
Die Entrepreneurs jrdoch das ihnen zur Lieferung verbleibende Heu und Stroh 
an die Drte, wo eine Esfadron und mehr in Garniſon ſteht, in Quantttaͤten, 
Die das Bedürfnif auf zwei Monate decken, den Truppen gur Selbſtverwal⸗ 
tung; nur in Dem Orten, wo der Fouragebedarf nicht fo geoß ift, und na, 

i ment 
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mentlich weniger als 180 Wispel Hafer jaͤhrllch beträgt, bleibe die Aufbe⸗ 
wahrung und Verwaltung der Rauch⸗Fourage-Beſtaͤnde din Eatrepreneurs 
und außerdem die Empfangsnahme des Hafers vom Lande und Diftriburion 
deffelben an das Militair überlaffen, wofür ihnen das vom Lande zu llefernde 
uͤbliche Aufmaaß zufällt. 

Don welcher Beſchaffenheit die zu llefernden Naturalten fenn muͤſſen, 
durfte allgemein befannt ſeyn, weshalb wir die diesfülligen Borfchriften hier 
nicht nfederfolen mögen, fondern auf unfere Bekanntmachungen vom 1o, 
v. Mes. hinweiſen. 

Ausreicyende Caution maß jeder Entrepreneur ſtellen; Die unvermeld⸗ 
lichen Sufersions, Gebühren für gegenwärtige Bekanntmachung verhaͤltalß⸗ 
mäßig tragen. 

er gefonnen tft, unter ben angegebenen Bebingungen, bie Lieferung 
einzelner oder aller Berpflegungs, Gegenstände für einzelne oder alle Bedarfs. 
Plaͤtze zu übernefmen, wolle feine Erflärung, die nicht auf Stempeibogen 
gefchrieben ſeyn darf, bis zum 14. k. M. verfiegelt und mit der Bezeichnung 
nLeferungs + Offerte verfehen, an das Königl. Proviant» Amt zu Glogau 
gelangen lafen. Am 15. November d. J werden diefe Offerten daſclbſt von 
einem Commiffarius der Intendantur eröffnet, und der diesfeitige Beſchluß 
bemnächitbinnen 14 Tagen, während welcher Zeit ein jeder an feine Offerte 
gebunden bleibe, den Beruͤckſichtigten mirgetdelle werden. Aus den Aner⸗ 
bfetungen muß deutlich hervorgehen: 

a) die Naturaliea, welche geliefert werben follen ; 

b) die Garniſonen, für welche fie angeboten werden; 

©) die Preis, Forderungen, ‚welche beſtimmt ausgedrückt ſeyn müffen, 

nach Preuß. Gelde, und zwar pro Stuͤck Brod, pro Wispel oder 
Scheffel Hafer, pro Eentner Heu und pro Schod Stroh a 1200 Pfd.; 
h der Mame und Wohnort der Licferungsiuftigen. 
" Pofen, ven 11. Detober 1825. 
Königl. Intendantur 5. Atmee⸗Corpo. v. Bünting. 


Reber: 
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ueberſi icht * 


des ungefaͤhren Naturalien Bedarfs der im Schleſiſchen Beiirt des 
sten ArmeeCorps ſtehenden Truppentheile pro 1826. 


Jaͤhrlicher Bedarf. 


Dedar & d ‚"‘Ie ; 
N a s u n Suter. Getſte Heu. Steod. Bemerkungen. 





JEStuck. JWinſpel Minfpel | Gentner. Schott. 
Negierunge : Departement Breslau, 


Guhrau ... | 8250 291 2 | 2047 | 300 
Herenfiabt | 8gıo | 370 2 | 2597 | 3aı 
Winzig .. } 8250 291 a | 2047 | 300° 
2 | 2229 327 inel. dee Vedarfs waͤh ⸗ 


rend der Landwehr⸗ 
chung, 


Wohlau „ . [12795 | - 317 
I | 
Regierungs⸗Departement Liegnisß: 
Beutheu.. | 8260 | 291 2 2047 | 300 
Bunzlou.. J11871 26 ’ 185 27 |Desst. 
Sreyitadt „| 4545 26 ‘ 185 27 |Dessl. 
Goͤrlitz. .. j15400 61 399 59 IDesyl. 

Grünberg . [14400 5 D 33 5 i 
2 
’ 


Hannan .. | 8260 296 . * Desal. u. excl, des Ber 


Hirſchberg. | 4545 26 \ 185 27 | darfs für diezumRas 
tlons · Empfange tw 
rechti.ten Bade, @äfie 

Jauer 9621 26 185 | * i 3— mähs 

auer ... 7 fine 

Lauban .. 47488) — 1 — —AA——— 

us . + 135043 40 ⸗ 278 4 — desgl. 

Löwenberg . [12321 26 J 185 27 | — desal. 

Lüben ... 1 8800 4 370 4 .2 | 2600 I 381 

rar . 1 :8260 296 2 2070 304 

agan .. | 5too | 180 ‘ 1161 170 
’ 


Eprottau . | 4248 — 


Poſen, den 11. Oetober 1825. 
Königliche Antenbantur des Sten Aemee⸗Corpe. 
v. Bünting. \ 
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Der Hier wegen vorfagficher, zur Nachtszeit venüßter Brandftiftung 
— ui and Degen Diehfagte verhaftete Julleger Zohan Gottlieb Thomas aus 
Schoͤnwalde, will, nach feinem freirillig abgelegten Bekeuntniß, fm Mohat 
July des laufenden Zahres auf der Straße zwifchen Boſkenhayn und Nim— 
merfäct, im fogenannten ſchwarzen Walde, auch einen Mann angefallen und 
denjelben feines Geldes beraubt Haben. Durch bie bisherigen Nachfot ſchun⸗ 
gen ift der Angefallene jedoch nicht zu ermitteln gewefen. 
Wir fordern daher, unter Erbietung zur Erſtattung aller Reiſe / und 
Zehrungskoſten, nicht nur ben Beraubten Hierdurch auf: . a 
fid) bei uns oder bei der nächjten Gerichts, oder Pollzel»- Behörde, Bau 
hufs feiner nähern Bernehmung, binnen 14 Tagen zu melden, 
fondern erwarten auch von allen denen, Die von bem Vorfalle und ber Per 
fon des Veraudten etwa Keuntulß erhalten haben, binnen gleicher Frift eine 
getieue Anzeige. Jauer, den 13. October 1825, 
-Königl. Preuß. Landes ‚ Iuquffitoriar. 





Perfonal- Chronik der öffentlichen Behörden. 


Den Ober, Steuer-Eontrolleurs Nagel zu Slogau und Böhm zu Sagan 
iſt das Prädicat als SteuersInfpectoren. ercheilt worden. 

Der Eandidat der Mathematik Kittlaus zu Neufalz ift als Neglerungds 
Vermeſſungs Conducteur beſtellt worden. 





Vermiſchte Nachrichten und Auffatze. 


Schult auehau im An Boberſtein, Schoͤnauſchen Kreiſes, mußte Bis jetzt, aus Mangel 
Boberfeim,. an einem eigenen Schulhauſe, der Unterricht in einer gemterdeten, niedrigen 
und beengten Stube nicht ohne Nachtdeil des Zweckes abgehalten werden. 

Dieſem Mangel Haben das Schuls Parrocinium, Here von Rochkirch 
auf Schilduu, und die Schul⸗Gemeinde; durd) einen in dieſem Jahte geführs 
ten Neubau eines eigenen Schulhauſes befriedinemd abgeholfen. 

Daffelbe ſteht nunmehr maſſiv erbant. als Zierbe des Ortes da, und eine 
vorfchriftmäßig geräumige, 10 Fuß hode, und von 6 Fenftern erhellte Lehr⸗ 
fiube ladet die Sichutjugenb zum fleißigen and: regelmäßigen: Schulbeſuch 
freundlichit efn.. | 

Ein Driitel der dieefätligen Baus und Materials Koften Kar dee Herr 
Schulpatron edelmuͤrhig übernommen... ' u 

Liegnitz, den 15. Dctober 1825! 

Koͤnigl. Preußtfche Reglerung. Erſte Abtthzellung. 
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¶ Verorbnungen von Staats ;Behheden, — 


3, Kurmaͤrkiſch⸗ ame Optigertunn ‚werben die halb —* Be ur Baht | der 
Zinfen für ‚den Zeiwaum dom dom b. 3. bis 7. November d. in ya zu ehren 
—— ung des daruͤber — Eoupons N VI. Series]. —* Der, pro 1. Mai big wi 
uvam TıtgungasKaffe, Tanbenftraße, Mo. 3g, par terze prcygs, Drtober a <- 
amız. ag rn und folgende Lage mis Ausnahme der Eonn- ugd Feſttage⸗ 
fo wie dee zur Kaſſen · Reviſon und deren Dorbereitung erforberlichen- khlen 
Tage jeden Monats, täglich von g his ı Uhr Verwierag⸗ * folgender dr 
nung ausgezahlt: - 
a) vom 1;.616 10. Rovemberanf alle über Gold, Kar CR: 


pitakien.ausgefeusigte Obligatlonen Lit, “ +. Bund BB. 
desgleichen auf die Obligatlonen er uni Anke B E. 
b) vom ır. bi 17. Novembes auf bie Obligasfonen F.G.H I. 
7 We BEE v: Fer up 107 . AM — L M. M. 
D. Mrs ZU ⸗3. December CR BREIT 9. Pr: Q. . 
e) » 5., 10, 2 CA} # 5.7. U. V. N le 
£} «es; — AA, sc "Auer 


Au eben Biefen 2 38 Pe die ER ni erhobenen Zin ſen 
für die Zeit vom », Mal 1816. bls letzten Aprif db, Tu gegen — 
des darüber ſprechenden Zins / Coupons in Empfang genommen werden... 

Wer Zinſen von mehreren Obligatlonen oder don verſchledenen 


fungs / Terminen zu fordern hat *— bie —“ nt is roh] 
1; nadı der — 5 — [ — 
u. nad) ben umpforte | adlyıdard 
4) abgeſondert für Gr. i usimaafft «td 17 MICH 


4b) abgefondert für ——— wel \ thbreishılt 


verzeichnet fie alsdann In einer genau aufzuſummirenden Note und uͤberglebt 
diefelbe bel Aushaͤndigung det Eoupons-der Kaffe, 

Die Zahlung des Goldes erfolge in Courant und wird das Aufgeld dies, 
mal mit 4 Sgr. pro Thaler, In fo-welt es ohne Pfennige gefchehen Fann, 
vergüriget. Auch ohne Ruͤckſicht auf obige Reihefolge wirb Die Kaffe, infos 
fern es die Konkurrenz nur Immer geitattet, Zahlung leiſten, in der. Bor 

“ ausfegung und in dem DBertrauen, daß, durch diefe Bereitwilligkelt weber um, 
billige Forderungen noch ein die Geſchaͤfte ftörender — — wel⸗ 
ches um fo weniger zu beſorgen fit, als auch nad). dem 20. December d. J. 
mit der Zahlung ohne fie zu ſchlleßen, fortgefahren wird. 

Da die Kaffen Beamten nicht im Stande find., ſich neben Ihren Amts, 
Verrich? ungen mit irgend Jemand in Brlefwechſel eingulaffen, oder gar mit 
Ueberfendung von Zinfen zu befaflen, fo haben fie die Anweiſung erhalten, 
alle dergleichen an fie gelangenden Anträge nebſt den dabei überfandten Pas 
pieren ablehnend zutuͤckgehen zu Taflen, welches ebenfalls verfügs werden muß, 
wenn Gefuche dieſer Art am die umterzeichnete Haupt-Berwaltung ber Staates 
Schulden gerichtet werden follten. 

Dagegen ift der Agent A. Bloch, Behrenſtraße Mo. 45., erboͤtig für 
Auswärtige, melchen es dirt an Befannrfchaft fehle, dergleichen Geſchaͤfte, 

wenn fie Ihn damit beauftragen wollen zu uͤbernehmen. ven a ——— 

| Auch Fönnen ned) einer mit dem Königlichen Ylnanzı Minifierfo'gescofe - 
fenen Bereinigung die oben bezeichneten Zins, Coupons bei allen Abgaben an 
den Staat und überhaupt bel allen den Staats,» Kaffen zu leiſtenden Zahlun⸗ 
» gen ſtatt baaren Geldes In Zahlung gegeben werben. : 5* 
J Berlin, den 6. October 1895, 
6 4 Papa ber Staats; Echulden. 
von Shüge- Beelftz. Desk. von Rohom. 
Depheirte der- Provinz Kurmarf: von Bredomi--: 
! rn TI RR VE BETT IORTERDEFER / DI ze nr yr s 
Die Uusreichung der Del der Conttolle ber Staats, Papkere, No. 30. Tauben» Straße dies 
Zins Eoupous von ſelbſt, werden gegenmärtig zu denjenigen ar, 
erg “ Domalnen »Pfandbriefen, 
betreffend. von welchen die Iihfen nicherbei einer ritterſchaftlichen oder Tanbfchaftlichen, 
fondern beider Staats /Schuſden⸗Tilgungs⸗Kaͤſſe piefelbftzagfbar geſtellt find, 
neue Zins⸗Coupons Series II, No. 1 B8 .i nz ı Aufn sus 
ausgegeben, welche die Zinfen für die gets vom ı. Septniberin8ad.:6B das 
bin ı Bayı uUmfaſſen. - Es find Ne aber dazu die Pfandbriefe, damit auf die⸗ 
felben die neuen Zins⸗Coupons abgeſtempelt werden - Fönnen, in Drigkmal 
mlttelſt einer Note vorzulegen, zu weichem fie bier Förmulave undntgeldfich 
verabreicht. BT ochau M 
Da fich bie Beamten der Cohtröffe, ſo 


wenig ais wir uns In einen 
Briefwechſel mit dem Publikum uͤber die Ausreſchung ber Coupons einlaffen 


fönnen, 


— 


Fönmen,sfo bleibs Auswaͤrtigen, been ea hier an Bekanntſchaft fehlt, die 
Wahl: 06 fie ifte ra fol BER RA — Ki 
Regierungs Haupt / Kaffe gun unentgeldfichen Beforgun Ber,neuen Coubons 
übergeben, oder an dem Agenten Herrn Bloch hieteip + De. 45. Bedren ⸗· 
rege wollen, welcher. darglelchen Aufträge zu, übernehmen 
erboͤtig iſt. init ' MEN 
Was bie Zahlung der Zinfen anbetrifft, ſo erfolat.biefelbe ohne weltere 
Befanntmachung gegen Zurüctgabe der betzeffendeu. Coupons, zu der Darin 
beftimniten Zeit im März und »Sepsember jedem Sadres, ‚bel der barin dr 
geichneren Staats»Echulden + Tilgungs «Kaffe, ebenfalls No. 30. Tauben 
Straße hleſelbſt; und Ainb.aufdenfriben die nachthe ügen Folgeu, welche 
aus der verſpaͤteten Abhebung der Zinſen entſtehen, umſtaͤudlich ausgedruͤckt, 
indem nach Vorſchtift der Verordnung vom 17. Januar 1820., $. 17., Ge 
ſetz Sammlung No, 577., die Coupons ihren Werth und ihre Guͤlt gkeit 
verlieren; wenn fie, von der Berfallzeit. abgerechnet, Innerhalb 4 Jahren nich 
realiſirt werden. SE rracı 7 ae Fur 
Derlin, den 13. October 1825, 
‚Haupt-Berwaltung ber Staats⸗Schulden. 
v. Schuͤtze. Beelitz. Deetz. v. Rochow. 


In dem $. 4. ber Bekanntmachung vom 15. April vorfgen Jahres war a 
beftimmt, daß bei Ausfertigung der Lohnfuhr⸗Zettel nur auf die vollen Meb gap, 
Ien der ganzen Reife Ver Abtrag erhoben, für ben Mehrberrag elner Viertel, 
balden oder Dretviertels» Meile aber nichts In Unfag kommen folle. 
Die Erfaßrung hat bewiefen, daß diefe Beremfachung ber Erhebung, 
durch Löfung der Lohnfupr Zettel von Station zu Station, vlelfaͤltig zum 
Nachrpeil der landesperrlichen Kaffe gemißbraucht worden ff. 
om 1. Zanuar 1826. an wird daher audy für Die Bruchmellen bie ges 
orduete Abgabe eroben werben, fo daß z. D. bie Zahlung bei Entfernungen 
über 2 ımd unter 3 Meilen nicht mehr für a Mellen, fondern, je nachdem 
ber Beftimmungsorc der Fuhre entlegen ift, füra!/,, 2°/, ober 2’/, Meilen 
gefchießt, und auf gleiche Welfe bei größeren Diftancen die Algabe zu ew 
legen ift. — 
Außerdem hat ſich gezeigt, daß mancher Relfende dam Lohnfuhrmann 
zur Verdunkelung der von demfelben begangenen Lohnfuhr, Contrapentionen 
behuͤlflich iſt. as Publikum wird deshalb auf die geſetzlichen Strafbe⸗ 
flimmungen, wegen Theilnahme an Vergehungen Anderer, hlerdurch auf⸗ 
merffam gemacht. 
Berlin, ben 15. October 1825. 2 
Der General» Poftmelfter. 


Nagler. 
Ver⸗ 





Berordnungen Der Königlichen Regierung zu 


Bo, 1 Des Heirn —5——— mietelſt Reſer ipts vom as 
en Aber September de J feſtzufehen befunden daß kunftlg alle Rekuraſchtiften wider 
Sierer·e attaven die von Verwaltungs⸗Behoͤrden In den Unterſuchungen wegen Steu 
a u end (rapentionen ergangenen Straf:Refolute bei der Behörde, welche dem Ange 
a Serfanieu ben, Ichufdfgeen das Stcraf / Reſolut bekaunt gemacht dar,’ eiugereicht werden 
Müffen, und daß Recurs⸗Geſuche, die, dem entgegen, unmlttelbar an das 
Konigliche Finanz Miniſterium eingereicht werben, an den Rekurrenten felbfi 
mit der Anwelfung remittirt werden ſollen das Geſuch der vorſtehend bezeich⸗ 
neten Behoͤtde einzureichen. Auch Haben die das Straf ⸗Reſolut publiciren⸗ 
deu Dehdrden in jedem eigenen Falle den Denuuckaten, bei der Belehrung 
über dfe ihm uuffehtäben Rechtsmittel, mit der hier gegebenen Dorfcheift 
Bekannt zu machen. — 

Diefe Feſtfehung machen Wir dein Publiko und ben Werwaltungs De - 
börden zur Nachricht und Achtung hlerdurch bekannt, dien 
Lieguiß, deu 25. Detober 1825. J Bir 
Königl. Preuß. Negterung. Zweite Abtheilung. 
II. Abih. U. No. 105. R. October ce, 2 
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No. 122. Mac) der vom dem Koͤnlglichen Hohen Mintfterio des Innern, umterm 
ige s6, Mal d, 3. erlaffenen Beitimmung follen die zu den Amrsblätterfofter 
betreffend. bis jegt erforderlichen Zuſchuͤſſe aus dffenstichen Fonds möglicht verminder: 

werden. — 
In Folge dieſer Anordnung wird den Königlichen Lands und Stabde⸗ 
Berichten hlermit eroͤffnet, daß die Amtsblaͤtter und öffentlichen Anzeiger 
ihnen von i. Januar k. J. ab, nur gegen die Bezahlung des gewöhnlichen 
" Pranumsrario.5 Preifes von 15 Sar. fuͤrs Jahr werden verabreicht werben. 
Ein. gleiches findet bel den Königlichen Salz Fafroreien und. Forſtbe— 
Bienten im Hoy erswerdaſchen Kreife ftart,! welche dieſe Amtsblaͤtter bisher 
unentgeldlich erhielten, es blelbt zugkelch der Empfang - gegen Bezaftung 
‚dhrem eigenen Ermeffen anfelm gegeben. i 
— Nackte haben Wir es für angemeffen erachtet, für die ſtaͤdtiſchen 
„pollzeir Behörden das Amtsblatt nicht weiter unentgeldlich abzureichen, weit 
N Dress Poltzel in den Städten Unfers Departements überall durch die 
mit den Amtsblärtern berelts verſth⸗ nen Magifträte-verwalter wird. + - 
Auch ift Hößern Orts verordnet, daß der Special Debit der Amrsbfätter 
und des Öffentlichen Angeigers dinfort nur allein · durch die Königl. Poſt/ und 
Poſtwaͤrter⸗Aemter erfolgen ſoll, daher alle Behörden, welche zeither ihren 
Bedarf an Amrsblärtern und dffentlicyen Anzeigern durd) die Kreis: Steuer, 
Aemter und Magifträte erhalten Haben, Insbefondere aber bie Dorffchusgen 
er 


— 359 — 
hiermit augewiefen werben, yom 1. Januat k. J. ab, bi. benoͤthl⸗ 
plare. vom Königlichen Poſtamt in der Kreis. Stadt abyupslen, a — 
den Pränmmerarionepreis won 15. Bar. jährlich; in dem gelther feſtgeſtau⸗ 
"denen Terminen durch Boronsbezaflumg zu behaͤndigen ‚ 
eiegng. = 27. Detober 1825. 
I, 
— N- lu Preußische Regierung. Exfte Abtheilung. 
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Berordnungen der Koͤnigl. Ober- Landes» Gerichte, 
"Den Untergerlchten bes hleſigen Ober Landes, Gerichts. Departements 
wirb Die Derordnung vom a1. Januar diefes Jahres in dem Breslauer Ru 
gierungs ⸗Amtsblatt, Seite 104 — 6. wonach Anfangs December jeden Jah⸗ 
“res, ſtatt der fonftigen Special. Eloil» Prozeß» Tabelle eine Nachweifung der 
uͤber ehr Jahr alten Prozeffe In der Dort vorgefchrlebenen Art; imgleichen die 
‚SereralProzeß Tabelle wie früder Hin und eine Referenten, Lifte nach dem, 
der bezogeuen Verordnung beigefügten Schema (feßtere auch Anfangs Juni 
j.des Zahres) eingerelcht werden müffen, hierdurch in Erinnerung gebracht. 
Die Quitittarien der Patrimonial Gerichte, werden zugleich angemfefen: die 
Tabellen von jedem einzelnen Gerlchts⸗Amte in vorbefchriebener Art, befons 
ders anzufertigen, biefeiben aber nicht wie zeither faft Immer gefcheßen, fo zus 
fammen zu faflen, baf fie niche von einander getrennt werben Fönnen. Wenn 
‚bei einem Gerichts⸗Amte feine Tabellen einzureichen find, fo müffen an deren 
Stelle Negativ. Atteſte eingereicht werden. 
Endlich dürfen die Civil » Neferenten » Liften nicht mit den Criminal ⸗Re⸗ 
ferenten, ilten vermifcht, auch überhaupt die Criminal⸗Tabellen den Berichs 
ten, womit Clvil. Tabellen eingereicht werden, nicht beigefügt, fondern beide 
Arten bfefer Tab:llen muͤſſen mittelſt befonderer Berlchte eingereicht werden, 
indem ein folches Verfahren als der Eirrichtung unſerer Regiſtratur entgegen, 
alcht mehr geſtattet werden kann. Jede nicht vorfhriftemäßig eingereichte 
Tabelle, wird dem betreffenden Gericht auf deffen Koften zur Umarbeitnng 
juruchgefandt werben, j 


Dreslau, den 15, October 1805. 
RKoͤnigl. Preuß. Ober⸗;Landes⸗GBGericht von Schleſfen. 
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Betreffeud ! 
ieh: he ee 


—— 
Bedarfs. 


nn — 
Bekanntmachungen auswaͤrtiger Behoͤrden. "en 


i eur . ve, 
ngdes Mi⸗Durch die den Ständen gemachte Propofition, wegen Einfühtung van 
9 gandlieferungen an Roggen und Hafer zur Militalr · Berpflegung in der Dep 


vinz Schleſien, werben bie in unferer, dusdy Mo. 222. der Berlin Bof 
fifchen) und Mo, 119 der Breslauer, (prillegirten Schtefifchen) Zeitung jur 
Öffentlichen Kenntniß g:fommenen, Bekanntmachung vom 10. v. Mes. gefor⸗ 
derten LieferungssOfferten, zur Sicherſtellung des Milltalr-Naturalienbe⸗ 
Darfs im. ſchleſiſchen Bezkik des Sten Armee, Corps, entbehrlich, weshalb 
deren Einfendung an das Koͤnigl. Provlant Amt zu Gtogau unterbleiben kann. 


Um dagegen vom 1. Januar f. 3. ab ben gedachten Naturaflen Bedarf 
bis dahin gu ichern, wo die Landlieferung ihren Anfang alinnt, ſoll derſelbe 
in Wege der Submifjion an Produgenten ader Licferanten unter nachſtehen⸗ 
den Bedingungen zur Kleferung vergeben werten. 


Für die Monate Januar, Februar und März. J. wird. den Eatrepre⸗ 
neurs tie Lleferuug famm licher Verpflegungs⸗Gegenſtaͤnde, naͤmlich: des 
Brodtes, Hafers, Heus und Strohs ta ſaͤmmilichen aus der unten folgen 
gen Nachweiſung hervorgehenden Bedarfs. Orten unverfürze belaffen, von 
dann ab müffen ſich Diefelben aber cine zweimonatliche Kiindigung einzelnet 
oder aller Lieferungs ⸗Gegenſtaͤnde für jeden beifebinen Ort zu Guuſten der 
Landlicferung gefallen laffen, bergeftalt, daß bie Ayubigung am ı. —— 
Seitens der unterzeichneten Intendantur erfo'gen muß fobald bie Verpfle⸗ 
gung durch Landlieferung mit dem 1. April €. J. in das Leben tritt. Aus 
gangs December £. 3. erreicht bie EntreprifesLieferung jedenfalls Ihr Ende. 


Das zur Berpflegung der Truppen erforderliche Heu und Stroh iſt zwar 
in das Landlicferungs» Syſtem nicht aufgenommen, einzelnen Kreifen jedoch 
eine Dereinfgung mis ber Milltair, Defonomie Behörde der Provinz wegen 
Lieferung der Rauch  Fourage für einzelne Bedarfs ⸗Plaͤtze überlaffen. Aus 
diefem Grunde muß fich die Autendantur, vote ſchon gefchehen, aud) die Kuͤn⸗ 
digung der Rauch · Zourage » Lieferung vorbehaften. Uebernimmt das Land 
nur Die Berforgumg des Milltairs mit Brodt,Roggen und Hafer, fo bleftt 
ben Entrepreneurs Die Lieferung des Heusund Strohs auf das ganze Jahr 1826. 


Bis zum Eintritt der Landiteferung unterhalten die Entrepreneurs in 
den Bedarfs Orten auf eigene Gefahr und Nechnung den erforderlihen Nas 
turalten, Bedarf, und verabfolgen (fn nah Maafgabe des Eonfumtions- 
Bedarfs an das Militalr. Sobald die Landlieferung beginnt, überwelf:n 
die Entrepreneurs jedoch das ihnen zur Lieferung verbleibende Heu und Stroh 
an die Orte, wo cine Esfabron und mehr in Garnifon fteht, in Quantitäten, 
Die das Bedürfnif auf zwei Monate decken, den Truppen zur Selbſtverwal⸗ 
fung; nur in den Orten, wo der Fouragebedarf nicht fo groß if, und na, 

ment: 
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mentlich weniger als 180 Wispel Hafer jährlich beträgt, bleibt die Aufbe⸗ 
wahrung und Verwaltung der Rauch⸗Fourage ⸗Beſtaͤnde ben Entrepreneurs 
und außerdem dle Empfangsnohme des Hafers vom Lande und Diftriburisn" 
deſſelben an das Milttate überlaffen, wofür ihnen das vom Lande zu Iiefernde 
übliche Aufmaaß zufälle. a —— 
Don welcher Beſchaffenhelt die zu llefernden Naturallen ſeyn muͤſſen, 
duͤrfte allgemein bekannt ſeyn, weshalb wie Die diesfaͤlligen Borfchriften hikr 
nicht. wfederdofen mögen, ſondern auf uuſere Bekanntmachungen vom 10. 
v. Mes. hinweifen.: | «* 
Ausreichende Cautlon muß. jeder Entrepreneur ſtellen; die unvermeid⸗ 
Infertions / Gebuͤdten für gegenwärtige Bekanntmachung verhältnißs 
maͤßig fragen. ae 
Wer geſonnen iſt, unter den angegebenen Bedingungen, die Lieferung 
—— oder aller Verpflegungs ⸗ Gegenſtaͤnde für einzelne oder alle Bedarfs⸗ 
Plage zu übernehmen, wolle feine Erflärung, Öle nicht auf Stempelbogen 
gefchrieben ſeyn darf, bis zum 14. k. M. verfiegelt und mit der Bezeichnung: 
„Lleferungs Offerte” verfehen, an das Königl. Provlant Amer zu Glegau 
gelangen laffen. Am 15. November d. 3. werben diefe Offerten daſelbſt von 
einem Commiſſarius der Antendantur eröffnet, und der diesjeltige Beſchluß 
demnaͤchſt binnen 14 Tagen, während welcyer Zeit ein jeder au feine Offerte 
— bleibe, den Beruͤckſichtigten mitgethellt werden. Aus ben Aner⸗ 
fetungen muß deutlich hervorgehen: 
a) die Naturallen, welche geliefert werben ſollen; 
b) die Sarnifonen, für welche fie angeboten werben; 
©) die Preis. Forderungen, welche bejtimmt ausgebrüct feyn müffen, 
nad) Preuß. Gelde, und zwar pro Srüd Brod, pro Wispel oder 
Scheffel Hafer, pro Eentner Heu und pro SchodStroßä 1200 fh. ; 
ch der Name und Wohnort der Lieferungsluftigen. - 
Poſen, ben 11. Detober 1826. _ SR 
- Königl. Intendantur 5. Armeer»Corpe, v. Bünting. 
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t 
des umgefähren Naturalien-Bedarfs der im Schleifen Bezirk des 
zten ArmeeCorps ſtehenden Truppentheile pro 1826. 








Jaͤhrlicher Bedarf. 


Brodte] Hafer. | Getſte Heu. Stroh. 
a6pfd. 


Stk. | Miet. | Miet. | Eentner.| Shot. 
Regierungs> Departement Breslau. 


Bedarfs 
Drte. 





| Bemerkungen. 








Guhrau .. | 8250 | 291 2 | 2047 | 300 
Herenftade | 8g1o 370 2 | 2597 3901 
Winzig . . | 9250 2g1 2 | 2047 300 
2 | 2209 327 — Bedarfs wäh: 


tend der Lampe 


Wohlau ... [12795 | 317 
| Uebuug. 


Regirungs: Departement Liegnitz: 


Beuthen . . | 8260 | agı 2 | 2047 | 300 

PBunzlau.. [11871 26 B 185 27 |Desgt. 

Freyſtadt „ | 4545 26 ’ 185 27 |Dedel, 1 
Evrlitz. .. [15400,| 61 399 59Dervi. u 
Gründberg „ [14400 5 5 

Haynau .. f 8260 296 2 2070 304 

Hitſchberg. | + | | "ser für di —— 


tions. Empfange be⸗ 
rehtisten Bades-Bälte 
i —— 


Sauer „. . } 9621 26 1851 . ‚27. inch, bed, Bed € wide 


[4 
Lauban .. | 7488 — ; 33 zei der Landwehe 
Liegnitz . . |35043 dv , 278 2“ — 
Loͤwenberg. [12321 26 ‘ 185 27 | deesl. 
£üben .. . 1 8800 370 2 2600 381 
Potfwig.. | 8260 | 206 2 | 2070 | 304 
Sagan .. } 5roo 180 a 1161 170 


Eprottau „ 4248 — — er 


Poſen, dem v1, Detober 1825. 
SKönigtihe Intendantur bes 5ten Armee⸗Corpé. 
v. Bünting 


Ber 
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Der Hier wegen "vorfäglichär; sur Machtszelt veruͤbter Branbhlftung, Geßemice 3 ek 
es wegen Die ie verdafterz. Zeus er Johann Sortlied Thomas auge fe 
Schönwalde, will, nad) ſeinem freiwillig abgelegeen Befenneniß,. im’ Mounat 
July des laufenden Jahtes auf der Straße zwlſchen Bolkenhayn ed Mim⸗ 
merſatt, Im ſogenaunten ſchwarzen Walde, aüch einen Maniı angefallen und 
benjelben feines Geldes beraubt Haben. Durch Dir bisderigen Nachfor fchuns 
gen fft der Angerallene jedoch nicht zu ermitteln gervefen. 
Wir fordern Daher, unter Erbictung zur Erftattung ‚aller Neifer und 
Zehrungskoſten nicht nur den Beraubten hierdurch auf: 
ſich bei uns oder bei der naͤchſten Gerichts/ oder Pollzel» Bepstbe; Ber 
dufs feiner nähern Beruehmung, binnen 14 Tagen zu melder, . 
“ fordern erwarten auch von allen Denen, Die von bem Vorfalle und der Pers 
fon des Deranbten etwa Kenntniß erhalten haben‘, "blanen gleicher Srift eine 
gerteue Anzeige. Sailer, den 13. Dirober 1825, 
Königl. Preuß: Landes ‚Zuauifitortar. - 





Perfonal- Chronik der öffentlichen Behörden, 

Die durdy bie Außeftands,Berfrkung und das nachderige Ableben des 
Reglerungs/ und MebisfnalsNathe Dr. Kauſch bei Der hieſigen Koͤnigl. 
Regferung erlebigte Negterungs  Medizinal-Rarh. Sielle, iſt dem In gleicher 
Eigenſchaft bei der Königlichen Regierung ju Oppeln bieder angefiellten 
— — und Medeiual ⸗ Dart Dr, a ‚Höhen Orts verliehen 
worden TORE 

Beftäriget wurden 
1) der Kaudidat der Tbeologle Berger, als Prediget zu Frelwaldau im 


Sagauſchen Kreiſe; 
2) der —— vangetow/ als Prediger in Panrpenan, Goldbeig / Hynau ⸗ 


ſchen Kreiſes 
3) sel —*& — &päimelgur dein 018 area zu Prausnig, Jauer⸗ 
en Krelſe 
4) zelcherige "Rantor — zu Bunylau, * Rektor und In Lehrer 
an der evangellſchen Stadt · Schule Befetöft 
5) der zeitherige Rantor Buchwald zu Se feradanf” als Kantir, Orgagif 
unb ater Follege. am der —— rrabeighule zu Dub) ad; 
6) der Kaufmann Frolich gu Schlawa ais Kämmerer, Fencn i zuf 6 Jahre. 
te Approbation als ausbender, Fra zt arhi 
7) der Eandidas ber — Stodmaun zu Sn “ — 
Kreiſe. ET ander 


BR Elt⸗ 


aAmtoblatt No. 4. 


Vermiſchte Racheichten und Aufſate. 


Schrift Empfehlung. — die fo eben im Verlage des As ſeph Engelmann in Helbilberg 
. eriene 
„Maturgefchichte des Minerafreiches." Ein Lehrbuch für Sffencliche Der. 
träge, befonders in Gymnaſien und Nealfcyulen, fo wie zum Seibſt⸗ 
studium bearbeitet, von Earl Cäſat Ritter von Leonpardı Mit einer 
ſchwarzen und einer Iluminirren Kupfertafel, als unentgelt lich⸗ Beir 
Sagen (3 51.15 Rr.; gegen baare freie Zahlung aber nur O dl. 10 Ru) 
machen or, im höhern Auftcage, Hierdurch aufmerffin. 
Zur Beſtellung mehrerer Excmplare biefes Wars findet fi ch der Negl⸗⸗ 
rungẽ · Sekretair Ruͤhle die ſelbſt geneigt. 
Liegnitz, deu 18. October 1825, 
8 le Preuß. Deglerung. Erſte Aerheltung 


“multi. 





Schrift Empichlau: Es find folgenbe neue Werke, son welchen —— sur Blbliothek bes 
I. De unter zeichneten Dberlandes Gerichts eingefisicht find, und jwar: 

a) In der Kayſerſchen Buchhandlung zu Eifurt.der Erite Band bee prafs 
tfchen Commencars zur Allgemeinen Gerichts. Orbrusg des Regitruug⸗⸗ : 
Rothes Dr. Groͤvell. 

b) in ver Eduard Antonſchen Buchhandlung in-Halle die gericheliche Arkıdı 
merit in Bezlehung auf die Koͤnlal. Preuß, BGeſetze 

erſchienen, umd auch dieſelbſt Im der Neuen Guͤntherſchen Buchhandlung zu 
"Haben, auch find vom eiftern Werke ud) einige Ankündigungen vo raͤthlg, 
welche der Ealarfen-Raffen Buchhalter Näbiger auf Verlangen aus liefett. 
Beide Werke ſiud ewpfehlungowerthen Juhalts, beſouders iſt des deätere ale 
calellatoriſches Huͤlfs metel in den behandeiten Faͤllen zu einbf hlem und find 
‚fie der nähern Püfung wehl würdig, weichen jur — ter Untergerichts⸗ 
Beam'en hierdurch bekannt gemacht wirb. 
Slogau, den 17. October 1846. 
Koͤnighe Preuß. Ober⸗Landes⸗ — — Yon Rieden 
Schlefien. nad der kayfip. 








Vermachtniſſe. Dle zu — verftorbene anderehelichte — * — 

sing a” in Ihrem Hinterfaffenen Teftament folgende Legate 22 F 

By fürdas Atrliter für arme Rinder in Ölogau.bordis or BR 

ie die Kirchen⸗ Kaffe ju Hogan 200 Mtfir., :: ; 
‚ für, 78* und andere Arme dae ze Hoi. unb 
95 Rıplr, © 5 © DELSTTESER EN 

Die zu Goͤrlitz verftorbene Wirte Rrefmer, Eh Singte, fegte 

„sig Kapltal von 100 — ad die Armen⸗ Raffe zu Seiffereborf aus, 


Pi SE Tas 


[rs 
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Der Büttner Trogifh in Primkenau vermachte für bie dortlge ſtaͤdtiſche 
Armen, Kaffe 5 Rehlr. 
Der Pfefferfüchler Heyn daſelbſt für diefelbe Arms» Kaffe 10 Rthlr. 


- Der Kürfchnermetiter Hähnel, und der S dmachergefelle Eirgert | 


zu Dlkenpain, haben der Lorsigen ewangelifchen Kirche reſp. a Rthlr. und 

1 Rthlr. ve macht. 
Der Muͤllergeſelle Tonnig zu Rothenburg in der Ober »Lanfig hat ber 

doctigen Armenkaſſe 5 Rihlt, und der Kirche daſelbſt eben fo viel vermacht. 








Mir der innigſten Ruͤhrung dankt der Unterzeichnete für bie unerwartet 
großen Wohlthaten, welche bei der ſchweren Zeit die erbarmende Liebe 


den hleſigen Abgebrannten erwieſen. Aus allen Gegenden empfingen fie ® 


Hülfe. Beine Majeftät bewllligte auf das Borwort und die Begutach⸗ 
tung ber Hog loͤbliche i Regierung, die ſich wahrhaft vaͤterlich der Ver⸗ 
unglückten annahm, denſelben, als Domoinen + Amts » Unterthanen, elu 
Gnuadengeſchenk von 2000 Rthlr. Durch Herrn Propft Rahn in Breslau, 
diefen unermuͤdeten Wohß:rhäter der Armen, wurden gefammiet 5ı Rehlr. 
20 Sgr., ı Dufaten und viel Kiefvungsftüde. Hier famen ein: a) für 
die Übgeb:antıren im Allgemeinen 578 Reyir. 24 Sgr. 4 Pf, 5b) für 
beitimmte Einzelne 14 Repfr..a4 Sgr. 6 Pf.; c) für das Gefiide 11 Rthlr. 
5 ®ar.3 f.; d) für 33 Schulkinder 36 Rihlr. 6 Sgr. 10 Pf. Es ward 
eine Kicinigfeit zugelegt und dann die fehlenden Bücher angefchafft, das 
Schulald auf ein haſb⸗s Jahr bezahlt, und ein Rieß Papier gekauft. Herr 
Buchdändfer Bünther In Glogau ſchenkte 30 Lehr» und 24 Lefebücher, wo⸗ 
durch dies möglidy ward. Auch die Bibel, Befellihaft in Llegulg-erli-f 2= 
gebundene Bibeln für die halben Selbſtkoſten. Im ganzen iſt in baarem 
Gelde eingefommen 2695 Rıffr. ao Ear. ır Pf: An Brodtg’treide 1066 
Scheffel. Außerdem viel Streh, Kleider, Hausrarh. Auch Haben die Einzelnen 
vom ihren Freuuden reiche Gaben empfangen. Der Aufbau der 24 Gepöfte 
koſtet nach dem Anſchlage des Königlich n BausIafpectors 30,000 Rthlr. 
23 Wohnungen find faſt erbaut, ja gröfren’hells ſchon bewohut. Ohne Die 
Gnad: und bie Fo derung der Hochloͤblichen Regierung wäre dies unmöglid), 
darum w’rd unfer Danf gegen Dir fetbe nie erlöfchen. Gottes reicher Segen 
fey mit unfern Wohlthaͤteen, f.in väterlicher Schuß bewahte fie vor aͤhnlichim 
Ungfüce. Mit Freuden wird die Gemeinde ſich andrer Verung'uͤckten an 
nebmen, und dadu-ch bie große Schuld abjutragen fuhen. Die Gaben der 
Einzelnen find in der Blegniger Zeitung gemeldet worden, doch fönnen da 
kleine Uurichti-feiten vorgefommen ſeyn 
Waldau dei Liegnitz, din 20. October 1825. 
Dr. Köder, Paftor. 


! 


(Ipierbel ein Öffentlicher Unzelger No, 44.) 
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Lie gnitz, dem 19. November 1805. 





Verordnungen ber Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


urch amtliche Anzeigen find Wir davon unterrichtet worden, daß auch Ro.123. 
die fogenannten Lichtes oder Rockengaͤnge, das heißt Abendzufammenfünfte ar ne 
Bei Licht, um gemein ſchaftlich zu ſpinnen, oder fonft zu arbeiten, Im ſehr die, gänge auf ae 
fen Dörfern zu unfieelichen Trinfgelagen und fonft gen Ausfhwelfungen er, Pr betreffend. 


anfaffung geben. — 
Um ſoichen Ungebuͤhrniſſen moͤglichſt Zlel zw ſehen, darf ferner nicht 
ſtattet werden, daß dergleichen Zufammenfünfte in Schanfpäufern, oder 
eh foldyen Hausbrfigern gehalten werben, deren. firliche Führung verwerflidy 
ist; welche des halb In einem übfen Rufe fichen, Denen, unbefümmert wie es bei 
jenen Zufammenfünftem hergeht, nur darum ju thun iſt, dabei z. B. tu dy 
heimlichen Ausſchank etwas zu verdlenen, oder ſonſtige unerlaubte Vortheile 


ſich zuzueignen. 

Es muß auch darauf gehalten werben, doß dleſe Zuſammenkuͤnfte nicht, 
wole oft zw geſchehen pflegt, fogar über Die Mitterna tsſtunde hinaus dauern, 
und baf die Nachhaujegehenden fich tuhig verhalten, nicht Durch Gefchrek 
over Länmen die Dorfiewohner flören und auffchreden. ie 

Uebderzeunt, daß die PoltpeisObrtafelt, mit Dermeldung aller Pelnlich⸗ 
Echt, und ohne Befchränfung eines ſchuldloſen Frohſinns und des gefellfchafte 
tichen Zuſammentreff ns überfaupt eine, nur Dem angeführten. Mißbraͤuchen 
abfelfende poltzelliche Aufficht nad) den örtlichen Derpäitulffen anzuorbnen 
ſich beeifern wirb, uͤbe laſſen Wir den Herren Landtaͤthen, mit Ruͤckſicht auf 
tas: Angebeurete in Uebereinkuuft mit den Herzen Diftrifes Pollzen. Commiſ⸗ 
farfen und ben Gutsheſitern jeden Orte, bas Zweckdlenliche vorzufehten, und 


Bent gemäß die Dorfgerichte zu imfirufrem. 
Eben dadurch, daß einzelne Milde Der leßtern biefe Zufammenfünfte 
o zu⸗ 


aurellen befuchen, werben fie weſentlich Darauf elnrirf-m Fönnen, daß im 

jenen Lrdrgäugen Ordnung und Sitte wicht verloren gehen, und ihre Bemüs 

Sungen werden gewiß um fo mehr erfolgreich fenn, als fie dabel auf tätige 

Usterflügung aller Eltern rechnen fönnen, welchen das firtliche Wohl ihrer 

Kinder om Herzen ilegt, fo wie aller Dienftgerrfchaften, welchen es nicht 

gleichguͤltig Hi, 06 ihr Geſinde ausſchweifend, oder ordentlich fen: 
Liegnitz, den 30. Derober 1805, 


Koͤnigl. Preuß. Re ferun . Erfie Abthellung. 
I. P, 224. Octbr. c. 22 ß — u Eu i = 





Durch das im Item Jahrgange ( 1813.) des Liegnitzſchen Amtsblatts 
Ne, 124 Stück 2 No. 14. erlaffene, den Homagiol⸗Eid der Farholifchen Geiſtlichkelt 
Be betzeffende Publifandum vom 24. December 1812. und deffen $.3., Hit ans 
Beifticher, welche georbnet, daß katholiſche Geiftliche, die gleich nach der Ordinarztou den Eid 
en der Treue vor der Königi. Breslaufchen Negierung geleiſtet haben, bei ihrer 
— Anſtellung als Praͤlaten, Domherren, Erzprieſter und Pfarrer, mit Hinwei⸗ 
fung auf den bercits geleiſteten Eid nochmals durch Hanudſchlag verpflichtet 
werden ſollen. Es fehlt jedoch die Beſtimmung der Behörde, der die Abs 
nahme der Stipufstton obllegt, und da deshalb bie oben erwähnte Auords 
nung haofig ımbefofar gebiteben, fo iſt nachtragiich Feftgefät, daß bie unter⸗ 
zeichnete Röntgliche Regierung, fo welt nicht Ausnahmen in efnjelnen Fällen 
nachgegrben werden, bie Stipulation der meuangeftellten Herren Erjpriefter 
Seibſt abnehmen wird, die Stipulation der neu angeftefle werdenden Pfarrer 
dingenen von den Hetren Landraͤthen abgenommen werden fol. 
Judem Wir die LeFeren dazu hiermit anwelfen, verpflüchten Wir zus 
glelch die Herren Ergpriejter, jeden innerhalb ihrer resp. Bezirfe neu anges 
ſtellt werdenden, d. h. zum Exftenmale die Inveſtitur als wirklichen Pfarrer 
erhalten ben katholiſchen Geiſtlichen, vor der Einführung In deffen Pfarr⸗Amt 
. dem Landrathe des Kreifes zur Verpflichtung durdy Handfchlag anzumelden, 
die Herten Landräthe aber die Ifnen angemeldeten neuen Pfarrer unverzuͤg⸗ 
lich mit Hinweiſung auf den bereits geleifteren Homagial⸗Eid nochmals Durch 
Handſchlag zu verpflichten, dem verpflichteten Geiftlichen eine Rekognitlon 
darüber auszuhändigen und gleichzeitig Anzeige Darüber anhero zn erftatten. 
Liegnitz, den 31. October 1825, 


Koͤnigl. Regierung. Erfte Abtheilung. 
I. 89. R, October c. | . 








Me. 125. Durch eine Uebereinfunft zwifchen den Konlgl. Hohen Miniſterlen des 
Seßfehungen —— Innern und des Krieges iſt nunmehr als Gtundſatz augenommtu Worden, 
ueeliendeuRetruten Daß Diejenigen Rekruten, welche nicht bei der großen Erſatzgeſtellung den 
bedingungemerfe de Truppen uͤberwieſen, fondern ſpaͤterhin für reklamirte, als unbrauchbar ent⸗ 
bubrenden Löbnung er 

und Marfchb:köftis laſſe⸗ 
eang.. 


— 408 — 
faffene, ober fonftige Andividuen als Erfaß eingeftellt, alfo ohne ipre Schuld 
‚ einzeln mit Marfch- Rouen unmittelbar an dem betreffenden Truppentheil abs 
I gefendee werden, allerdings Die Lößnung und Marfchbeföjtigung zu empfan⸗ 
- gen haben. r 
— Die Herren Landräthe, denen ganz beſonders gegenwärtige Beſtimmung 
zur Belehtung gereicht, haben vorfommenden Falls, wegen des, zu näherer 
Berechnung mit dem betreffenden Truppentheil, dem Refruten mitzugebenden 
Geldes, ſich an den Maitair-Vorſtand der Kreis Erfag« Commiſſion zu wen⸗ 
den, und werden fie in jener Bewilligung eine neue Aufforderung finden, bei 
Auswahl der nachtraͤglich zu geitilleaden Rektuten mir der größten Sorgfalt 
zu verfaßren, um die Staatsfaffe gegen vorgebliche Koften gu ſichern. 
giegnig, den 1. November 1825. 

Köntat. Preußifge Regierung. Erſte Abtheilung. 

I. M, No. 84. R. Dctobir c, 








Durch das Reſctipt des Königl. Finanzr Minifterii vom 18. December Mo, 1:6. 
1822, iſt feſtgeſetzt worden, daß obrigfeitliche Atteſte für Perfonen,‘ welche — — 
das erſtemal fich im Dienſt begeben, als ein öffentliches Jeugniß, welches Preitimatons Mtr 
nad) $. 40. der Gefinde» Ordnung vom 8. November 1810, erforderlich ff}, teſte für Derfonen, 
dein Artejt» Stempel von 15 Sar. unterliegen, und daß dazu, da foldye zu er se 
den Geſinde⸗Entlaſſungs /Scheinen nicht zu zahlen find, der für diefe feit, 
gefegte 5 Sgr. Stempel nicht für quläfjig erachtet werden Fann. 

Dagegen it es feinem Zweifel eurerworfen, daß jene Atteſte In allen 
Fällen gratis auszuftellen find, wo der Dienfifuchende, der noch nie gedient 
dat, zur Eatrichtung des 15 Silbergtoſchen, Stempels unvermögend iſt. 

Nach diefer Feſtſetzung haben fid) alle Behörden für Die Zufunft genau 
ju achten. 

Liegnitz, den 1. November 1825. 

Könfgl. Preuß. Regierung. Zweite Abrheilung. 
II. 8. No. 1216, Dxtober c, 


x 








Ju Folge der Bekanntmachung vom 28. Marz ı822., Amtsblatt pro Mo. 127 
1822. Stuͤck 14. No. 54., betreffend bie Beftimmungen der Hohen Mint’ Betr, bie mit dem 
fterlem des Aunern und des Krieges, vom 15. März 1822,, wegen Befelri, 1, Desbr DD, cin 
gung der Defchwerden über die verzögerte Ausjahlung der den Einwohnern tun, daf bie C auis 
grundfäglid) zuſtehenden Verguͤtung für die Mundbeföfligung warf. ne 
render vaterlöndifcher Truppen, und dem bdenjeiben geſtellten Bot ſpann, gung, Boriscnu: 
nach weichen feſtgeſetzt worden dit: | *— —* 

daß die marſchirenden Truppentheile den vollen Dergütungsf:& rungen ne > 

der Verpflegung ſowohl, als des gelieferien Bo: fpanns im Einfand., —— *5* 

fogleich zur Stelle berichtigen ſollen, und Daß von dieſet all — 2.” 
grmeh 


varhe de an zeuet 
—— eine 
HSovptdeſignation 
anſammengetragen, 
monatlich unmittel« 
bar an die hetzeffende 
Königl. Militair- Ins 
sendbantur zur Babs 


| 409 — 
gemeinen Regel nur diejenigen Fälle ausgenommen ſeyn ſollen, wo 
entweder bei Märfchen Heiner Abthellungen oder einzelner Milltalre, 
wegen der Damit verbundenen Gefahr vor Derluften, die haare Bu 
zadlung bes Vorſpanns ſich nicht ausführen laffen möchte, oder wo 


Die Mitgabe des Geldes zur Bezahlung der Bekoͤſtlgung aunterblie 
ben feyn follte; 


Jungs-Anweriung bis 
fird 


ent merbenfolen. Haben Die Hohen Minkfterien des Innern umd bes Krieges unterm 14. Oecio⸗ 


ber d. J, mit Bezug auf die Eingangs ollegirte Berfügung, damie auch in 
dieſen Fällen die Befriedigung der Einwohner ohne alle Derzögerung 
erfolge, ferner beftimmt, daß | 
1) die Kiquidasionen über derglelchen Dergütungs, Beträge, welterhin 
nilcht bei Uns, ſendern bef dan Landrätpen für jeden Kreis gefammelk, 
nach) vorhergegangener Prüfurg in eine Haupts Defignatlon zufammen, 
gtiogen, und monatlich unmittelbar an die’ betreffende Antendan 
tur jur Zahlungs / Anweiſung befördert werten ſollenz 
2) die Intendanturen bie Nevifion der eingehenden dlesfaͤlllgen Liquldatio 
nen moͤgllichſt befchleuntgen, die Zadlung' der feftgeftellten Beträge, 
unter Zuruͤckbehaltung der an das Milltair, Defonomies Departement 
einzufendenden Auittungen der Truppen über Munbbeföftigung, durch 
die Negierungs+- Haupt» Kaffe für Rchnung der General»Militair, 
Kaffe veranlaffen, gleidygeltig aber auch den betreffenden Landrärhen 
Kenntniß davon geben follen, Damit diefe die Derräge genen Em- 
pfangs » Befcheinigung der Orts» Behörden einziehen und Die Befrledi⸗ 
digung der einzelnen Anterefienten verfügen fönnen; und " 


3) daß das Hier vorgefihriebene Liquidations » Derfaßren auch auf die 
Marfh,Fourage-Koften In Anwendung gebracht werben koͤnne. 


Indem Wir biefes Hiermit veröffentlichen, bemerken Wir zugleich, 
Daf der Termin, von mo ab die landrärdlichen Aemter des Seenftädtfchen, 
Sprottauſchen, Saganfchen und Gruͤnbergſchen Kreites, mit der Koͤnigl. 
PMiittoirs Antendantur des ten Aımees Corps In Berlin, das landraͤthliche 
Amt des Hoyerswerdaſchen Kreifes mit der Königlichen Intendantur bes 
Aten Armee: Corps in Erfurt, und die der übrigen Kreife Unfers Bermwal. 
tungs ⸗/Bezieks mit der Rönigl. Anreubantur des 5ten Armee+ Corps In Po. 
fen, zu communfciren haben werben, auf den 1. December d. 3, von 
Uns feftgefegt worden (ft. 

Mir find überzeugt, daß die Lanbräche Unfers Derwaltungs » Bezirks 
Die Ausmitcelung der Liquidanten, Einfendung der monatlichen vorbenam: 
ten Defignationen, und Bezahlung deſſen, was den Kreis, Einfaffen an 
Dergütung gebührt, als auch die Einfendung der Empfangs» Befcheinigung 
der Orts» Behörden an bie Kegierungs: Haupt» Kaffe, unfehlbar ohne beu 
minbeften Verzug pfl chtmäßig bewerkſtelligen werden, bamic die wohh 


wol. 


— 4100 — 


wollende Abſicht ber Hohn Minkfterien auch gewiß erteicht, und den Rre’i 
Einſaſſen nte gegründerer Auloß zur Kiage über unterblichene ober verzögerte 
Zahlung gegeben werde. 
Liegnig, den 2. November 1825. 


König. Preuß. Reglerun Erfte Abrkelluna. 
X M. No, ızı, re B. Reg 8 ſt de llung 





Um die Verbreitung der neuen Scheidemünge nach Moͤglichkeit zu be 
fördern, wurden ſaͤmmtliche Kaffen durch Die Berorbnung vom 21. März 


No. 128. 
Die neue Schelde⸗ 


1898. fu dem Amtstlatte vom Jahre 1802. No. 19. ©. 71. angewiefen, bei Munde fo bei jeder 


Öffentliche Kaffen 


alien Einzaflurgen und Erhebungen jede in Ganzen oder Halden Silbergros auleiftenden Zahtung 
ſchen angebotene Summen bis auf weitere Beftimmung anzunehmen. Durd) yr ve —— 
dieſes bisher belbehaltene Derfahren iſt jedech der Uebelſtand herbeigefuͤhrt nommen werben. 


worden, daß Verkaͤufer und Gewerbetreibende Die einzrin eingenommenen 
Silbergroſchen geſammlet, und ohne fie unmittelbar wleder in Umlauf zu 
bringen, bei Eatrichtung von Abgaben an oͤffentliche Kaſſen abgeliefert ha⸗ 
ben, woduſch bei letztern ſich Beſtaͤnde in Silbergroſchen geſammlet haben, 
während Mangel derſelben im Verkehr ſichtbar ward. 
| Da nun auch durch Elnzlehung der alten Scheide Münze es an Aus, 
gleſchungs⸗Mitteln im allgemeinen Verkehr fehlt, und dazu mur allein die 
neue Scheide, Münje angewendet werden muß, mithin Die Nothwendigkelt 
eintıfet, die neuen Stibergrofchen ununserbrochen im Umlauf zu erhalten, fo 
iſt hoͤhern DOris befchloffen worden 
obige Anordnung vom a1. März 1822., durch weldye elnſtwellen nach⸗ 
gegeben worden, daß die Öffentlichen Kaſſen bei Einzaplung und Ent, 
richtung der Abgaben jede In ganjen und halben Eilbergrofchen 
angebotene Summe annehmen follen, wieder aufzuheben, 

und dagegen zu beftimmen, 

* daß nach der Allerhöchften Vorſchrift bes Geſetzes uber die Muͤnz⸗ 
Berfaffung vom 30. September 1821. bei jeder an Öffentliche Kaſſen 
zu feiftenden Zahlung Feine größern Summen in Eilbergrofchen als 
nur zum Betrage unter 1/, Thaler angenommen werben darf. 

Indem Wir dies zur Öffentlichen Kenntniß bringen, werben ſaͤmmtliche 
Uns untergeordnete Öffentliche Kaffen augeriefen, bei jeder Einzahlung feine 
größere Summe In Siibergrofchen, als nur zum Detrage unter ?/, Thaler 
N Liegnig, den 5. November 1825. 


dnigi. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
IL 159. R. October s. 
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* 
Ver⸗ 
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Berordnungen der Koͤnigl. Ober- Landes: Geri 


Die Verrehnung Machftehendes Mefertpr des Hohen Aufl; Minffterft, die noͤhere Beſtim⸗ 
Der —— mung des $. 5. ber Juſtruktion vom 18. December 1824, für die Könfg'. 
tions. Gebühren bett. Ober ⸗Rechuungs Kammer betreffend, , 


„Nach ber Beſtimmung des $. 5. der Anftruftion für die Könial. 
Der: Rechnungs» Kammer vom 18, December-pr. ſellen alle Spot teln 
und Schähren, welche ein Beamter als Thetl ſeines Dieuſt / Einfomemens 
beziezt, durch die Bücher und Rechnungen laufen. Bel der buchſtaͤb⸗ 
Iichen Anwendung dfefer Borichrift wuͤrden auch die Aufinuations.Ger 
büßren, die Meitengelber und Erefurionsoebüßren, deren Gelbjigenuß 
einzelnen Beamten überlaffen ift, Durch Die Salatien / Kaffen  Recdhnuns 
gen der Grrichte Saufen müfien. Diefe Aurdehnung der Vorſchrift 
liegt aber richt im Sinne der gedachten Derordnung. Die Königt. 
Oder⸗Rechnungs /Kammer tft Daher mir dem Juſtiz Minlſter darin ein⸗ 
verſtanden, daß es in Anſehung derjenigen Beamten, welche den Selbſt⸗ 
genuß der Inſinuations / und Erefurions, Gebüpren und der Mellengel⸗ 
der haben, und dieſe Gebühren entweder ganz oder thellweiſe unmittelbar 
von den Parthelen einziehen, Feiner derartitrten Berrechnung d r ihnen 
zur Selbfteinziehung überiaffenen Koſten ih der Rechnung des Gerichts 
bedarf, Diefe Beamten müffen aber ein Buch führen, worin fie unser 
fortlaufenden Nummern und Demerfungen des Datums, bie Sachen 
mit Deze'chriung der Partheien eintragen und bemerfen müffen, wie vfel 
fie an Gebühren in jeder Sache erhoben haben. Wenn ein und derfelte 
Bote oder Erefuror alle brei — von Gebuͤhten, naͤmlich Inſi⸗ 
nuatlonss, Meilen⸗ und Exekutions⸗Gebuͤhreu, oder zwel derſelben bes 
zieht, fo find zwei Fälle zu unterſchelden: 


Wenn ber Bote ober Erecutor das. Recht Bat, alles, was er an Eu 
buͤhren ber gedachten Gattungen einzicht, für fich zu behalten, ohne 
daß der Salariens Kaffe oder einem andern Beamten etwas davon zus 
fteht, fo fönnen alle 3 Satrungen von Gebühren zufammen gefaßt, und 
in das Rechnungsbuch eine nılt der andern verm ſcht, eingetragen werten. 

Wenn dagegen der Bote oder Exekutor verpflichtet ift, von den von 
{him eingezoaenen Gebühren, einem andern Bramten, oder Salarten, 
Kaffe einen Theil abzugeben, oder wenn er etwa die Gebühren nur Lis 
zu einem feiigeftellten Maximum für ſich Behalten darf, end den etwari⸗ 
gen Uebderieit zur Safarien,Kaffe abllefern muß, alsdann Dürfen Die ein, 
jeinen Gattungen der Gebuͤhren nicht zuſanmen geworfen, fordern fi: 
müffen unter befondern Abchellungen bes Rechnungsbuches aufgeführt 
werden, fo daß ber Berrag jeder einzelnen Gebuͤhrengattung ſich ergicht. 
Aus diefem Rechnungsbuche, wozu Bas Schema Leiliege, wird am 

— Schluſſe 


Chtufl bes Jahres ber Derrag ber verdienten, erhobenen und noch 
aus ſtehenden Gebüdren refp. Ins EollEiufommen und Sft-Eingefommen 
. Übersragen und als durchlaufende Poſt berechnet. Bevor aber das ges 


ſchieht, muß am Schluß des Jahres das Buch denjenigen Beamten, - 


welcher den Boten und’ Exekutoren zunächit vorgeſetzt iſt, und ohne deſſen 

Vorwiſſen fie keine Juſiauationen vornehmen oder abweſend ſeyn und 

Meilengelder und Exekutiensgebuͤhren eluziehen koͤnnen, vorgelegt, von 

ihm revidkt und die Richtigkelt atteſtirt werden. Der Salarfken⸗Kaſ—⸗ 

ſenrechnung iſt das Buch als Belag beizufuͤgen.“ 

Mach vorſtehender Beſiimmung hat das Koͤnigl. Ober-Landes, Gericht 

Eid nicht allein ſelbſt zu achten, fondern auch bie dem Colleglo untergrords 
neten Gerkhte dem gemäfi anzuweiſen. 

— den 30. September 1825. 

Der Juſtiz ⸗Miuiſter. Gr. v. Dandelmann, 


dad — dber hind. Ge zu Glogau. 


Schema. . 
Rechnungs + Bud 


des Boten (Erekutors) N. bei dem Gericht zu N. über die Ihm als Selbſt-⸗ 


genuß zufommenden und unmittelbar von den Partdelen eingezogenen Zw 
finuationss, Mellens und Erefurlonsgebüßren für das Jahr 182 


Sort:| Dr An Bezeich⸗ *— Da⸗Siud * ulr. 
eingezo⸗ allen — 
(iz, | am Namen —52 der oem Fr eingezo⸗ 5 u Bänke 
nF RATE .] der weg. | & 
— * ‘lei ni des ER Ges j werden. Gin; gen. Reft. | kungen. 
Sud, Debehten. buͤhren. 


SEITEN 


wird den Unter⸗Gerichten des hiefigen Ober» Landes / Gerichts „Depastements 
aus Nachricht und fie angehenden. Beachtung bekannt gemacht. 
GSlogau, den 24. Detober 1825. 
Königl. — —VV von Nieder⸗ 
Schlefien und der Lauſttz. 





Nr. (s-Hf. ziehung Rtrſg. pf. te. fa. Pf. Rtt. fr. fg. pi RER 


Nach⸗ 
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Die Vnblikatlon Ber Nachſtehendes Im Felge der Könfgf. Cabluets / Orbre vom 20; —— 
me und biefes jahres, pag- 220. der Geſetz Sammlung, ergangene hope Miniſterlal ⸗ 
Hüstenmerken betr. Neferlpt: 
Da die Beſtimmung des $. 410. bes Anhangs der allgrmeinen Ge⸗ 
richts Ordnung ducc) die Im 17ten Stuck der Geſetzſammlung ent 
Baltene Allerhoͤchſte Cabinets ⸗/Ordre vom 20, Auguſt d. 3. aufgeho⸗ 
ben iſt, fo ceflirt der bisherige modus publicationis der Subhaſta⸗ 
tlons · Patente von Berg: und Hütsenwerfen, und es müffen diefelben 
nunmehrulcht ellein auf die bei andern Subhaftatlansı Patenten ülikhe 
Art, ſondern aud) nach Verhaͤltniſſen durch Anſchlag an, oder in dem 
Eingange der Kirchen und in ben Kurien, ober durch anberwelte ben 
Drrsobrigkeiten und Schulen aufzutragende a Dan zur 
Öffentlichen Kenutniß gebracht werden. 
Berlin, den a Derober 1825. 
Der Juſtiz /Miniſter. Gr. v. Danfelmannı. 


Das Konigl. Ober Landes Geticht zu Glogau. 


wird den Untergerichten zur Peachtung in vorfommender Faͤllen bekannt 
gemacht. Ologau, den 31. Detober 18825. 
Königl. Preuß. Ders Boudesgerihe von Niebew 
Shlefien und ber Lanfig.- 





Bekanntmachungen auswärtiger Behörden. 


„gefemtiche Auß Der Bier wegen vorfaͤtzlicher, zur Nachtszeit veruͤbter Brandſtiftung 
wu und wegen Dlebſtahls verhaftete Inileger Johann Gottlieb Thomas aus 
Schoͤnwalde, will, nach feinen freiwillig abgelegten Bekenntniß, im Monat 
Aufn des laufenden Jahres auf der Straße zwifchen Boſkenhayn und Nim⸗ 
merfart, Im fogrnannten ſchwarzen Walde, auch einen Mann angrfallen und 
benfelben feines Geldes beraubt haben. Darch die bisherigen Nachfor ſchun⸗ 
gen iſt der Angerallene jedoch nicht zu ermitteln gewefen. 
Wir fordern daher, unter Erbletung zur Erſtattung aller Reife, und 
Jehruagskoſten, nicht nue den Beraubten hierdurch auf: 
ſich bei uns oder beider naͤchſten Gerichts. oder Poliz⸗eh⸗Behoͤrde, Ber 
hufs feiner nähern Berneßmung , binnen 14 Tagen zu melden, 
(enden erwarten auch vom allen denen, die bon dem Borfalle und der Per, 
for des Beraubten etwa Kenntniß erhatten haben, binnen gleicher Friſt eine 
geireue Auzelge. Jauer, den 13. October 1885. Ä 
- Königk Preuß Landes⸗JIn qulſitor fat. 


Buch 





Drurcech Ausbrechung eines Fenſters find in ber Nacht vom 17ten zum. Diebahts Nnieige. 
‚28. October diefes Jahres, Diebe fu das Wohnhaus des Bauer Johamis 
Gottfried Gerlach in Lichtenberg, Gö:tigfchen Kreifes, eingeftiegen und das 
ben deimfelben bie nachverzeichneten Gelder, Inftrumente und Grgenftände 
dieblich entwendet. ‚Diefes DBerbrechen wird Hierdurch nieht nur zur Wars 
nung für Erwerbung der Schuld-Juſtrumente und Anfauf der geſtohlenen 
Gegeuftände, fondern auch mir dem Erſuchen zur Öffenelichen Kenntniß ges 
bracht, daß Zedermann, insbeſondre Geldwechsler und Goldarbeiter aufs 
merkſam feyn, und alles beircagen mögen, damit bie Diebe endet und zur 
* Haft gebracht werben. Goͤtlitz, den 22. October 1825. 
Koͤnigl. Preußl. Landes⸗ZJuquiſttorlat. 


Derzeihnfß. 

In Preußiſchen Thaterftücen und groben Eourant 240 Rthlr., in Koͤ⸗ 
niglich ſaͤchſiſchen und baierſchen Speriebus 250 Rthlr., in Conventionsmaͤßi⸗ 
gen Muͤnzſorten, worunter viele Braunſchwelgiſche Zweigroſchenſſuͤcke 600 
Rthle., in ganz alten Speciebus 20 Nthfr., zwoͤlf Stuͤck Kremuitz⸗r, hollaͤn⸗ 
diſche und ſaͤchſiſche Ducaten, auch ein Goldflüd fa der Größe eines Specice, 
an Weerth 18 Rihlr., ein Frauenzimmerhalsband beftchend aus 18 Stuück 
gebhrten Sophien Ducaten mit ten Buchjiaben 3. S. und der Umfchrffr, 2 
Wwohl dem der Freude an feinen Kindern erlebet“, auf bfan ober fdywarzes 
‚Sampibayd.genäper, in der Mitte ein blauer. Stein, und unter folche cine 
größe Schleife von ftarfem Go. Ein Stuͤck feine welße gebfeichte Lens 
wand, eine Parthie Seife und Speed. Kine Obligation bes Landfteuer, Wuts 
über doo Rthlr. Preuß. Courant und 300 Reflr. Conventionsgeld, cin Res 
coguitlonsſchein des Konlglichen Land» Series gu Görlig über 400 Rıfir. 
auf der Mühle zu Troitſcheudorf eingetragenes Kapital, Eine deraf-ichen 
Recognittlon deſſelben Gerſchtg über die Berichtigung bes Beſchtitels des 
Damnificaten von feinem Bauerqute. — 

Eine Reeognitton des Gerichtsamts Nieder-Linda über 215 Kißlr. anf 
der Schenfnaßrung des Meufel eingetragenes Kapital. 


Pat s 








RS j' 5’ ..g i ö 
In 55* vom 6. zum 7. September dieſes Jahres find bem Baier Anzeige dreier Bf 
BSahn zu Rieder, Beifferedorf, Reichenbachfchen Kreifes, zwei braune Pferde PrrDieoßähle, 
ohne Abzeichen, eine neunjäßrige Stutte upb en 2/, Zahr alter Hengſt, ; 
ingfeicyen in der Macht vom 12, zum 13. September in dem Dorfe Radyenau, 
Goͤrlitſchen Kreiſes, Dem Bauer Steinert zwei Pferde, und dem Miüdler 
Krahl ebenfalls zwei Pferde dieblich entwendet worden. Wider bie Diefee 
Pferde» Diebfläpfe dringend ’berbächtigen ergriffenen berüchtigten Berbrechet, 
it von uns die Eriminal,Unterfuchung elngelektet, fie find jedoch noch u 
feinem Geſtaͤndniß der Thaͤterſchaft zu — Der erfigenannte 
Ppp Dam⸗ 


. gntedlatt No, 4. 


Befanntuiachung. 


* % 


Damnificat Hahn hat das eine der Pferde, naͤmlich den Hengſt iind, der 
weite Damnificat. Steinert dat beide Pferde wieder erhalten. Aus denen 
bei den Afren befindlichen Nachrichren iſt die braune Srutte des Hahn im der 
Gegend von Goldberg, und die beiden Nappen des Krahl find am 14. Sep 
tember auf dem Viehmarkte zu Jauer verfauft worden. Indem wir Diefe 
Pferde · Eatwendungen dffentfich befannt madyen, fordern wir die Käufer der 
Pferde zur Anzeige und Herausgabe derfelben an die BeftopInen, Hlernächft 
aber jeder männtgikh auf; möglicht zur Entdeckung des Standorts forhaner 
Pferde zu wirken, und gelungenen Falls uns oder ber nächften Gerichts, ober 
Dolizeh» Behörde foldyen anzuzeigen. i 
GSoͤrlltz,“ dem at. October 1825. | 
Das Rönigl. Preuß. Landes» Anquffltoriat. 


Befhreibung der Pferde. 


Die braune Stutte des Hahn kann näher nicht Hegefchner werben. 

Das Sattelpferd des Krahl, von Geſchlecht ein Wallad), iſt gang 
ſchwarz, hat einen Stern, weißen Hinterfuß rechterſelts, und fchimmiichen 
Eireifen an der linfen Seite, ift zwei Jahr alt und gegen 2%, hoch, auch 
wur der Schnitt am Schlaudye noch offen. 

Das Handbpferd ebenfalls ein Rappen mit Flelnen Stern, iſt von Ge 
ſchlecht eine Stutte, 3 Jaht alt und ?"/, Hoc. Beide Pferde find von bes 
fonders gut / m aͤußern Anfchen, hatten ſtark in Drüfen gelegen and zur Zeit 
der Entwenbung noch offne Schnitte am Halfe. Ä 





Zufolge Immedlat /Befehls ſoll das Könfgl. Kupfer Hammerwerf: wu 
Radach bei Droffen, im Sternbergfchen Kreife der Neumark Brandenbur 


nebſt allen dazu gehörigen Gebaͤuden und dem Waſſergefaͤlle öffentlich mweijt, 


biesend verfauft werden. 
Wir haben dazu einen Termin 
auf den 23, Februar 1826. Bormittags so Uhr 
in der Hütten Amts / Stube zu Radach anberamnt, und fordern zu demfelben 
Kaufluſtige und Befigfähige mir dem Bemerken auf, daß die Berfaufs+ Bes 
dingungen und die Tape täglich) In unferer Regiftrarur (kindenſtraße No: 46.) 
fe wie in der des Koͤnigl. Hütten Amis zu Radach eingefehen werden koͤnnen. 
Derlin, ben ı1. October 1835. 
| Koͤnigl. Ober» Berg, Amt für die Brandenburg 
c Preuß. Provinzen 


1 
D 
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Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden, 


Der Dekonomie» Beamte Müller zu Rägenborf, ward zum Pollzel-Dis 
ſtrikts CTommiſſarius für den Vten Diſtrikt Des Jauerſchen Kreifes beſtellt. 





Vermiſchte Nachrichten und Auffäße, 
Der Frelgaͤrtner und Gerichröfchöppe Gottlieb Prenzel zu Scholzendorf, Vermãchtalſſe 
dat in feinem Teftamente, ber dortigen A. men⸗Kaſſe 50 Rthlr., und den | 
armen Schulfindern des Orts chen fo viel vermacht. 


* 





(Aidel ein dentuicer Ungelger No. 45.) 
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Liegnitz, den 9 November 1825. 





" Verordnungen der Königticen Bogierung zu Siegnig, 


D:; wohl das Seſetz uͤber Ausführung der cncngsitgctung und Ab⸗ Mos 120. 
ſoſungs ⸗Orduung vom 7. Juni 1821. im $.,5. den General: Commiffionen  Berorduung wesen 
zur Ausführung beffelben alle Befugniffe beileat, welche ihuen nad) der Ver⸗ ns — 
ordnung vom 20. Juni 1817., in Beziehung. auf Die Regulirung der guts- tionen bri Genteins 
dertlich · n und bäuerlichen Verhaͤltuiſſe zuftehen, uad im Betracht, daß ſ.17. —————— 
letztgedachter Berordnung beſtimmt: achteuden Verfah 
daß bie General Commiſſionen In Hinſicht der moraliſchen Per ſonen, keus. 
als des Fisci, der geiſtlichen und öffentlichen Juſtitute, deren Bermoͤgen 
unmittelbar oder mittelbar unter einer Staatsbehoͤrde ſteht, Die 
Stelle dieſer Behoͤrde mit allen ihren Rechten und Pflichten vertreten, 
auch) Lie Genehmigung der General ⸗Eommilſſtouen in dirf-n Ungeler . 
— eben bie Wirkung, als dle der ordenslichen Staatebchö:den 
baben 
Die gelſtlichen Unterbehörben bisher von Uns im, Gemeinheits Thellungs / und 
Ablöfungs-Sachen: an bie gedachten General⸗ Tommiſſionen verwiefen worden 
find; fo finden Wir Uns doch, auf eaangene dobere Anotdauns/ Nach ſte⸗ 
deudes zu verfuͤgen veraulaßt. 
Wenn naͤmlich die Rieden,‘ m. Saal, Ahfprettonen ‚ oder bie Amt, 
niſtratoren frommer Stiftungen, bei Gemelnhelts Thellungen in einzelnen 
Fällen’ glauben, daß das Intereſſe der Klrchen, Pfatron, Schulen ober mil, 
den rg en gefähtber werden koͤnne/ oder wenn !pnen Zwelfel darüber 
—— werden dieſelben Hierdurch aufgefotdert/ ⸗unbeſchadet der 
ar Reſſort ·Vethaͤltutſſe der Kant — Benval»Eonmiffionen — 
inne unter ausführlicher —— des Sachverhaͤltulſſes, und 
unter 


Die: Werrechuung 
der Infinuatione⸗, 
Meilen: und Erefus 
tions:Gebäbren betr. 


Ä — 4 — 


unter —— Suta bhᷣtena zu berichten, und Unſere Interzeſſſon be 
bes Königlichen General Tommiſſion zu Guuſſen idree Aeſichten nachzuſuchen. 
Liegnitz, den Fo. Novemder 1825. ° ir wm | 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abthellung 
I No. 25. R. November 25. Ar 
ar Sn oe rn ll — — — Bu 
Berordnungen der Königt, Ober⸗ Landes⸗Gerichte. 
Die nachftehende Verfügung Sr. Erxeellenz des Herrn Juſtiz ⸗ Minlſters: 
„Nach ber Beſtimmung des Ss. 5. der Inſtruktlon für die Könter, 
Ober Rechnungs ⸗Kammer v.m 18. December pr. ſlen alle E partei 
und Gebuͤhren, welche ein Bramter als Theil feines Dienft-Einfommens 
bezi ht, durch die Buͤcher und Rechnungen laufen. Bel der buchfaͤb⸗ 
lichen Anwendung dieſer Vorſchrift wuͤrden auch die Juſinuatlons Ge 
buͤhren, die Mellengelder Und Epekurionegebüßsen, Mes Bhf uß 
einzelnen Beamten überlafen ift, dutch bie Balarlen Kaffen; et 
gen der Gerichte laufen müffen. Diefe Ausdefnung der Bo fchefft 
liegt aber nicht kim Sinne der gedachten Berordnung. Die Königf. 
Ober⸗Rechnungs / Kammer iſt daher mit-dem Juſtiz Mintfter darin ein⸗ 
verftanden, daß cs in Anſehung derjenigen Beamten/ welche ben Eilbfis 
genuß der Inſinuatlons⸗ und Erefutions , Gchäpren Ind: der Meilengehe 
der Haben, und-diefe Gebühren entweder ganz oder chellweiſe unmiirtibag 
von den Parthelen einziehen, Feiner detailllrten Berechnung der ihnen 
zur Selbſteinziehung überlaffenen Roften fu der Rechnung des Berichts 
bedarf. Dieſe Beamten müffen-aber ein Buch führer, worin fir unter 
fortlaufenden Nunmmern und Bemerfungen des Datums, die Sachen 
mit Bezeichan.g der Parthelen eintragen und benierkitt müffen, wie viel 
fie an Gebuͤhren tn jeder Sache erhoben Haben. — ro 
Wenn ein und derfelbe Bore oder Exekutor alle drel Gattungen von 
Gebuͤhren, nämlidy Inſinuatlons-, Meilen, und Exekutions⸗Gebuͤhren, 
oder zwei derfriben beziehe, ſo ſiud zwei Fälle zu unterfheiden "isn sic 
Wenn der Bore oder Eretutor bas Recht dar, alles, "wis er:an Gh 
tüfren ber gedachten Gateungen einzieht, für fich zu behalten, ofne 
daß der Safariens Kaffe oder einem andern Beamten erwas davon zus 
ſteht, fo koͤnnen alle 3 Gatrungen von Gebuͤhren zufammen. gefoßp und 
in Das Rechnungs buch eſue mit der andern vermiſcht, eingetragen werten, 
Wenn Dagegen der Bote oder Errfutor vgrpflichtet iſt, von den vo 
fin cingezogenen Gehuͤhren, einem anderu-Begmren, oder 5 
Kaoſſo einen Theil abzugsben, oder weun er ctwa bie Gebuͤhren nur. bie 
— mi elnem feſtgeſtellt· Mapimuım für, ſich behalten darf, and den ctw,-ufs 
gen Ueberteſt zur Salarien⸗Kaſſe abliefrru. muß, alsdann duͤtfen 53* 
ze 


jelnen, Gattungen der Gebuͤdren nicht zufammen-geworfen,-fondern fie 
muͤſſen untet bejondern Abrpeilungen. ves Rechnungsbuches aufgeführt 
werten, fo daß ber Betrag jeder einzelnen Gebuͤhrengattung ſich ergiebt. 
Aus diefem Recdhuuugsbuce, wozu das Schema beiliegt, wird am 
Schluſſe des Jahres der Betrag ber verdienten, erbobesten uud noch 
ausitchenden Gebuͤhren refp. ins EollEinfommen und Iſt Eingefommen 
übertragen und als durchlaufende Poſt .berechuer.. Bevor aber die ges 
ſchleht, muß am Schluß des Jahres das Buch demjenigen Beamten, 
welchet den Boten had Exekutoren zunaͤchſt vorgeſetzt tft, und ohne deſſen 
Vorwiſſen fie kelne Inſiauationen vornehmen oder abweſend ſeyn und 
Mellengelder und Eprfurlonsgebüßrem einzlehen koͤnnen, vorgelegt, von 
ſhin revidit ond die Richtigkeit atteſtirt werden. Der Salarlen⸗Kaſ—⸗ 
ſenrechnung iſt das Buch ait Belag beizufügen.“ 
MNach vorſtehender Beſtimmung hat das Koͤnigl. OberLandes. Gericht 
Eid; nit allein ſelbſt zu achten, fondern auch bie dem Colleglo untergeord⸗ 
weten Gerichte dem gimaß anzuweiſen. | 
Berlin, den 30. September 1825. "5 
Der JZuſtiz⸗Miniſter. Gr. v. Dauckelmann. 


An — 
das Koͤnigl. Ober⸗Landes Gericht zu Breslau. 


Schema. ET — a, — 
Sch - Nehnungs +» Bud’ _ 
bes Boten (Erefutors) N; bei dem Gericht gu N. über bie ſhm als Selbſt⸗ 
genuf zukommenden und unmittelbar von den Partheien eingejogenen Ins 
finuarionsr, Mellens und Erefurlündgrbüfßren für das Jahr 1902 








Sort: Da Da- Eim > ult. 

— allen c 

lan: |. m. um eingesos — AO. Demer, 
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ird tlen Koattichen Berkches ⸗Behdrden des Departements und 
5 — mitgerdetit, um ſich ſelbſt darnach in achten, * 
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Ahnen untergeordneten Boten und Erefuroren mit den erforderllchen An, 
welſungen zu verfehen, bdergeftalt, daß biefelben ſowohl für das laufende 
Aahr, als für Die Zukuft ihre Duchfügrung darnach einrichten, 

: Die bei ben Kreis, Zuftlzs Commiffionen angeftellten Erefuroren find 
mit befondern Anmwelfungen vrjehen worden, die Kreis, Juſttz /Raͤthe Haben 
ſich dieſelben vorlegen gu laſſen, ſich nad) deren Inhalt, fo weiter ſie Feht, 
genau zu richten, und auf deren Befolgung zu haften, 

Dreelau, den 25, October 1885. 
Königl. Preuß. ObersLandes»- Gericht von Schleften. 


Betreffend die Ein⸗ Saͤmmtliche Inquiſitoriate und Unter⸗Serichte Im Beilrke bes unter, 
has ebene zeichnetea Dberlandes, Gerichts werden Hierdurch angewiefen, ungefäumt 
von Srandiftern eine Labellarifche Leberficht, In welcher angezeigt iſt: 
unddrandfiftungen a) wie viel überwiefene und verdächtig erklärte vorfägliche Brandſtifter 
In feinem Gefaͤngniſſe verhaftet; Ri 
b) wie viel wegen fahrläßiger Brandſtiftung von ihm zur Uhterfichung 
gezogen worden; | Adi: . 
c) wie viel ſelt den letzten 6 Jahten bis zum. x. October b. J. wegen vor 
ſaͤtzlicher oder bloß faßrläßiger Brandfilftung vorläufig oder gänzlich 
freigefprochen worben find, J— 
an den Eıimfnals Senat zu überfenden, da bie erforderten Notizen auf das 
baldigſte benugt werden follen. 
Dreslan, den 6. Movember 1825, Art | 
Der Eriminal: Senat.bes Königl. Ober » Landes, 
Gerichts von Schiefien. Er X 





Die Einreichung der Sämmrliche Umtergerichte Im Departement des unterzeichneten Ober, 
Oraal. — Landes, Gerichts werden hierdurch aufgefordert, die General, Ctvil Peozeß⸗ 
ee pro 1825. nach ber borgefchriebenen Form, nebſt der Anzahl der Deceru 
nendorum und der Vormundſchaften, bie zum 15. December d. X. umerinnert 

bei Dermeidung einer Ordnungsſtrafe von 2 bis 5 Thalern einzureiden. 

Slogan, den 11. November 1885; | 

Königl. Preuß. Obersfandesgerihr von Nieder, 
—Schleſten und der Laufig. Ä 
nen 
| i | | I 04 
(Bierdel ein. dffencicet Mnschger No. 46). 
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Liegnitz, den 26 November 1825. 





Verordnungen dev Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


Zaicher find, befonbers aus den Krelſen der Oberlaufitz, die Vokatlonen für gro. 13 
Srebiger und Schullehrer bald von den Eollatoren, bald von den Güperins Die Finreickuna der 
tendbenten zur Eo-.firmatlon eingefendes worden: Wir finden Uns veran, Dofationen für Yres 
faßt, Hierdurch zu verordnen, daß hierunter ehr glefhförmiges Verfahren ur a) Gästen, 
beobachtet, und jede für einen Gelſtlichen und Schullehrer ausgefertigee Finden Zurrrintens 
Yokatlon vom Patron, nachdem ber Berufene fich über die Annahme erkläre or beittgend. 
bat, bem betreffenden Herrn Süperintendenten zur weitern Befoͤrderung 
au Uns zugeftellt werde. 

Sede Vokatlon Ift fm dref gleichlautenden Exemplaren auszufertige m, 
wovon das eine dem Anzuſtellenden uͤbergeben, das zweite bei den Regierunge⸗ 
Aten und das dritte in der Super inten dentut⸗Regiſtratur aufbewahrt wird. 

Llegnig, den 7. November 1826. 

i "Röntgl. Preuß, Regferung Erſte Abtheltung. 
L. Ne. 52. Nopbr, 1825. FR 
E be; . . . * — J 





* 


——— Maglſtraͤte Unſers Verwaltungs · Beztrks, welche mit den Me. »Ir. 
ſtůͤdtiſchen NRechnungs ⸗Extratten noch Im Nuuſtande find, werden Kuforerungju Ein 
unter Sfatwelfung auf die Werorbuung vom 7. Dezember 1816, ©. 537. Ms digen Hldıithen Rab 
UAmssblatts genannten Jafses, biedurch aufgefordert; ſolch⸗ lunerhalb 14 ie, Rechnungs · Er 
——— 

uſglich Preußlf erung. e Abithellung 
1. Nie 637. Rovdr, 25, ee 
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MN In Beztefung auf die Verfuͤngung vom 18. Februar d. J. (Mo. 23. im 
——— Zten Stück Des di⸗ jährigen Amtsbiuſtte,) Die ducch Die Behörden zu veran⸗ 
iriten G:ld Ahr ſtaltenden potcoftelen Geld. Abſendungen betreffend, theilen Wir nachſtehende 
fendungen, Bekanntmachung des Koͤnigl. General⸗Poſtmeilſters ꝛc. Heren von Nagler 

Excellenz, vom 3ten Auguſt dlefes Jahres, 
. ... Rireulare an ſaͤmmtliche Poft« Anftalten. 

In der Eireuları Berfügung vom 13. December v. J. No. 47. find die 
Beſtimmungen, wegen Ausfertigung von Einlieferungsiheinen über portos 
freie Sendungen vorbeßakten worden. — 

Da jedoch von mehreren Koͤnigl. Behörden die Ertheiluug von Gratls⸗ 
Einlieferungsſcheinen für befondere einzelne Fälle gewünfcht- witd, fo bes 
ſtimme Id) Hierdurch folgendes: 

1) Ueber portofrele Geldfendungen der Behörden find In ber Regel Gra⸗ 

ts . Einlieferungsfcheine zu ertheilen. = j 

2) Diefe Sch ine führen die Heberfchrift: 
Schein über portofreie Geldfendung A 

und follen den Poftämtern aus den Provinzlal⸗Druckmaterial. Magazinen 

gegen Qulttung überfendee werben,. von welchen alfo der Bedarf ab, 

‚uforbern if. © P 

3), Bleibt den Behörden nachgegeben, uber ihre portofrelen Geldſendun⸗ 
gen beſondere Quittuugsbuͤcher zu führen, in welchen Faͤllen die Erchei— 
lung von Gratfs⸗Einlieferungsſcheinen nicht ſtatt finder. 

4) Iſt es Sache der ———— in den Faͤllen, wenn Behoͤrden uͤbet 

‚die abzuſendenden portofceien Gelder Qulttungsbuͤcher führen, ſolche 

Maafregeln zu freffen, daß fie fich In Beziehung auf die Controlle der 

” Poſt gelieferten und von den Büreau- Beamten angenommenen in den 

‚ Quiteungs Büchern befcheinigten Gelder in jeder Beziehung, ſichern, wes⸗ 
bald diefe Bücher auch gebunden, paginfrt und paragrappkrt ſeyn müffen. 
5) Portopflichtige Geldfendungen bürfen, in dieſe Qufttungsbücher 

‚nicht eingetrogen werden, Da über dergleichen Gelder geftempelte Eins 

fieferungsfchelne ertheilt werben müffen. 

6) Poſtbeamte, welche über portopflichtige Sendungen aus Mangel an 

Aufmerffamfeit Gtatls/Elnlieferungs ſchelne ertheilen, werden in Strafe, 

genommen werden. - ; 

 Sänmtlicyen: Dem Poſtamte untergeordneten Poftanftalten, iſt von 
die ſer Berorduung zur. gleichmäßigen D«folgung Kenntni zugeben. 
SFrankfurt a. M. den 3. Auguſt 1825... 02... 
nn... Der Genetral ⸗Poſimeiſter Naglet 
zur Kenncniß der betheillgten Behörden, hierdurch mit * 
Liegnitz, den 16. November 1825. 


Koͤnigl. Pr tue 
RT. No. 48, R. Detober 1825. _ aigl. Preuß iſche u 
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Bekanntmachungen auswaͤrtiger Behoͤrden. 


Der unverehelichten Anna Sliſabeth Scholz aus Schleſien, welche ich * — t wuer ð t 
wegen Betrugs bei uns in Unterſuchung und Daft befindet, ſind bei ihrer 
Derhaftung folgende zwel Perfchafte: 

2) das eine von —— mit hoͤlzeruem Sriff und ———— 
Meudorfer Gerlchts / Siegel 17 
mit einer welblichen Flgur, die — ER in fber m 
b) Das andere von blaͤulichem Slaſe, worin die Buchſtaben: M.S. 
grabirt find, 
abgenomzien worden. ' 

Da die genannte EN die techtmäßige Ermerbung biefer beiden 
Petſchafte nicht nachwelſen kann, und zu vermurhen Hit, daß folche gefiohlen 
worden, fo bringen wir dieſes zur Entdeckung der etwanigen Mißbräuche, 
welche mit diefen Petfchaften gemacht ſeyn Fönnten, zur öffentlichen Rennt 
niß, indem wir zugleich einen jeden, welcher von —— Entwendung — 
ſchaft hat, zur ſchleunigſten Anzeige hleruͤber auffordern. 

Saorau, den 18. Novbr. 1806. 
Koͤnigl. Preuß. Juquifitoriae | 


Perfonal- Chronik der öffentlichen Behörden, 


Beſtaͤtiget wurden: 
1)- der Kaufmann Täger hleſelbſt als unbeſoſldeter Rathmaun auf 6 Jahre; 
2) der vormalige Conſumtlonsſteuer ⸗Einnehmer Berndt zu Sprottau, als 
Kaͤmmerer bafelbft auf Lebenszeit. 








Vermiſchte Rachrichten und Auflage, 


Hiforffhe Nach richten aus dem eiegnitzſchen gegietuns⸗ 
Departement für den Monat — 1825. 
Derbienfiiihe Handluugen. 

Der Muͤllerburſche Martin zu Eummersborf, rgfchen Krelſes 
409 den in der Trunkenheit in den Muͤhlgraben gefallenen ohner Huckauf 
mic vieler Auſtrengung und Behensgefaht-Tublos heraus, und ber Chirurgus 
Rauchfuß brachte Ihm wleder ind Leben zutück, obgleich ber Nun. A eialge 
Tage daranf an den Folgen bfefes Unfalls ftarb. 

ungiaaelötle und Srtshnorbe. 
Der Monat Oktober wehfel 6 een drel von nen gelffen 
nach dem Strid, und drei ertränfcen ſich Zwei 
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Zwei Kinder ertranfen aus Mangel an Aufſicht. 

Durch außergewöhntiche Zufälle verloren ihr Leben: Die Frau des Ein, 
llegers Earl Hänfel aus Pansdorf, Llegnisfchen Kreifes, fiel auf ben Heim⸗ 
wege von bem mit Kartoff.In beladenen Wagen vor das Rad, welches über 
fie ging und fie auf der Stelle toͤdtete. 

Auf eine aͤhuliche Are verlor zu Növerstorf, Schoͤnauſchen Kreifes, ber 
jährige Soßn des blinden Hauslers Heller aus Ober» Lungenneuendorf fein 
Leben. 

Am 15. verfielen die belden Soͤhne bes am 3. Augnſt d. J. mit abge⸗ 
brannten Bauers Scheibig zu Aslau, Bunzlauſchen Kreiſes, von 12 und 
14 Jahren, in einer Geube beim Lehmgewinnen. Der ättere wurde gerettet, 
ber jüngere aber todt hervorgezogen. 

Eden fo ward der Dienittuccht Johann Gottfried Kiuge aus Kreibau, 
Goldderg / Haynauſchen Kreifes, in einer Sandgrube verfehürter und gerödter. 

Beim Umdeden bes Getreide /Magazins zu Gramſchütz, Glogauſchen 
Krelſes, ſtürzte am 10. der Schieferdecker Peißert aus Hirſchfeld vom Dache 
herab, und ſtarb einige Stunden darauf. 

Bu Alt» Sabel ward der 12jährige Sohn bes Windmuͤllers Urban vom 
Muͤhlenſteine zrquerfchr, TE : 

| Seuersbrünfte. 

Am 25. Dftober fruͤh 35 Upr, brach aus unbefannten Urfachen auf dem 
herrſchaftlichen Borwerke zu Niecka, Goͤrlitzſchen Kreifes, Feuer aus, wos 
durh 3 Scheunca, ı Schaafftall, 1 Holzfa,uppen, Wagenremife, Etroßs 
fhuppen nebft Schierfammer, Gajtitall und das Sprigendaus nebjt Sp.ige, 
to wie ein Großer Theil der Votraͤthe der ditsjäprigen Erndte, elngeäfihert 
wurben. Ber ber Loͤſchung biefes Brandes Haben ſich beſonders die benach» 
barten Koͤnigl. Saͤchſiſchen Ocmeinden Berksdorf, Schönau, Klesdorf und 
Oſtritz ausgezeichnet. BEE IE 

Ze dankbarer Wir dieſe grengnahbarlihe Hülfe und dem geleiſteten 
Beiltand ancrkennen, um ae nee eares dee fordern Wir auch die Grenz 
Drefchaften Unſeres Berwaltüngs. eziifs auf, bei einer etwa eintretenden 
jenſeltigen gluchen Gefahr, mit eben der ſelben Bereitwilligkeit Huͤlfe und 
Beiſtand zu ——— — 

der Nacht vom 7. zum 8. brannten zu: Kaltenſee, Freyſtaͤdtſchen 
Wa: FRur ; erſt len ab; und vom 23. zum 14. Septeniber ivurden 
zu Mubsfan,- rurgſchen Kreifes, das Stockhaus; am-26., deffelben 
Meta tr Muͤte jun Kieln · Prlebus mit 13 Defigungen, ſo wfe-am 2. Oc, 
tober u D ud an, m demfelben Krelſe, die Schaͤnke nebit Neben, GSebaͤuden 
ein Raub der Flammen. rar 

Liegnig, dew 5: Nobembir 1805.- 

ui il, wi 


Preuß: Reglerung. 
COierdei cm Mfenstiuger Ungeigre No, 47.) 
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Liegnitz, den 3 December 1885. 





. Allgemeine Geſetzfammlung. 


Das ıgte Stüd pro 1825. enthält unter 

No, 972. die Allerhoͤchſte Kabiuersordre vom 24. Maf 1825., die Erfeönng 
der Kachedraifteuer in den Dideefen Gnefu, Poſen und Ermer 
land betreffend. 

No, 973. Die Alterdöchite Kabinersorbre vom 4. September 1626., wegen 
Aufhebung Des in der Ober⸗Lauſitz noch beficheuden evangekfhen 

. on) katholiſchen Pfarrzwanges. 

Fo. 974. die Allerhoͤchſte Kabinersorbre vom 26. October 1825., daß bei 
kuͤnftigen Berträgen und Rechnungen unter der Bezeichnung von 
Groſchen nur Sllbergtoſchen verſtanden ſeyn ſollen. 











Verordnungen von Staats⸗Behoͤrden. 


Bon g-hörig verifichrten Neumärffchen Jnterlms ⸗Scheinen zahlt die Die Kerliatin * 
Staats/Schulden⸗Tilgungs / Kaffe dieſeibſt, Tauben⸗Straße Nro. 30 „rat. Ko une 
em a. Januar 1826. und folgende Tage, mit Ausnahme ber Sonn⸗ urd' er 
Scit» Tage, fo wie der zur — Reviſion und deren Vorbereitung beſtimm ⸗ die Ausreichuea_Per 
* ne taͤglich Siticcii.i —8 

hafbjägrigen Zinfen für Die Zei vom 1; Yufz bis letzten December —n 

SE gegen Zu uͤckgabe bes Coupons Series I. No. 8., 

2) gr aber auch die älteren nicht abgeh benen Zinfen 
23 aus ber Periode vom 1. Januar 82a. bis 3. Aufg 1825. gegen 
— der barüber fpeechenden Zins, E upons Series I. 


ı. bis 7. 
8: b) und 
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b) und aus der Periode vom ı. Aufn 1818. Ele letzeen December ı8ar. 
gegen Zuruͤckgabe der darüber auf blauem Papıer ausgejteliten Zins, 
Beſcheinlgungen. 

1, Wer Zinſen von mehreren Interlms /Schelnen und verſchiedenen Per 
rloden zu fordern hat, claſſifititt ſie nach Zlus⸗Beſcheinigung und Zins Los 
pons, Ichtere aber wiederum ſowohl nach ber Berfalljelt als den Appoints, 
und übergieht folche der Staats, Schulen, Tilgungs Kaffe mittelſt eines 
aufzurechnenden Derzeichniffes derſelben. ———— 

II. Mit dieſer Zins Zahlung wird bie Ausreichung neuer Zins, Com 
pons Series II. No. ı, bis 8. verbunden, mweldye die Zinfen vom 1: Januar 
1336. bis legten Dechr. 1829. umfaffen. Sie erfolgt an ben oben bezelch⸗ 
neten Tagen bei der Sontrolle der Staats» Papiere, ebenfalls No. 30. Tas 
ben⸗Straße. Es find ihr aber dabei die Interims⸗Schelne, danılt auf den⸗ 
felben die neuen Zins -Coupons abgeftempelt werben fönnen, im Originat 


mictelft einer, Nota vorzufegen, zu welcher fie Die gedruckten Formulare fhem 
gegenwärtig uneutgeldlich verabreicht. 


III. Die unterzeichnete Haupt» DBerwaltung glaube fich für bie Zukunft 
Der befondern Bekanntmachung überheben zu koͤnnen, wodurd) Die Anhabes 
Neumaͤtkſcher Anterims ‚Scheine bisder von einem halben Jahre zum andern 
jur Erhebung idrer Zinfen aufgefordert find, und erläßt alfo diefelbe hiemlt 
zum letzten Male, Indem auf jedem Zins-Coupon nicht alleln Der Ort und. 
die Zeic der Zahlung, fondern auch die nachtheiligen Folgen ber verfäumten 
Erhebung ausgedrüdt find, Mac der Verordnung vom 17. Fanuar. 1820. 
d. 17., ©. ©. No. 577., derlieren nämlich diefe Coupons ihren Werth und 

find vollig ungültig, wenn fie, von der Derfallzelt ab gerechnet, Innerhalb 
4 Jahre nicht realifire werden, weshalb alfo zunachft der Zins Coupon Series 
1: No. ı, mit Ende Jung 1826. und fo weiter die Darauf folgenden von einem 
dalben Jahre zum andern verfallen. 


IV. Im Allgemeinen iſt noch zu bemerfen, daß, nad) einer mit dem 
Königlichen Finang ⸗ Minlſterium getroffenen Bereinigung, fällige, noch nicht 

präcludlite Zins » Coupons von Neumaͤrkſchen Juterims⸗Scheinen, bei alten 
Abgaben an den Staat, und überhaupt bei allen, an Staats» Kaffen zu Ich 
ftenden Zahlungen, flatt baaren Grlbes angenommen werben. 


V. Da die Beamten, fo wenig ber Controlle der Staats, Papkıre als 
der Staats» Schulden, Tilgungs » Kaffe, fich über ihre bei ber Zins + Zahlung 
oder Ausreichung der neuen Zius⸗Coupons eintretenden Amts-Verrichtun⸗ 
gen nic dem Publikum In Briefwechfel oder gar auf Ueberfendbung vor Zins, 
Coupons und Zinfen einlaſſen können, fo haben fie die Anweiſung erhalten, 
alle dergleichen Anträge abzulehnen, und die ihnen dabel etwa zufommmenden 
Papiere zurück zu fenden, welches ebenfalls verfügt werden muß, wenn Det 
gleichen Geſuche an bie unterzeichnete Haupt, Deimaltung der Staats, Schul⸗ 

5 den 


den felbft gerichtet werden follten. Dagegen iſt der Aaent Herr Bloch Hr 
fel6ft, Behrens Straße Mo. 45 , erbötta, für Funde ri es —* 
an Bekanntſchaft fedlt, dergleichen Geſchaͤfte zu übernehmen. 
Berlin, den 30. October 1825. 
Haupt» Derwaltung der Staats⸗Schulden. 
ge) Rotber. von Schüge Deelig. Deetz. von Rochow. 
Der Deputirte der Neummarf. (gez.) von Romberg. 


VBerordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


Die Königl. Minifterien des Innern und der Finanzen haben die Frage: | Ne. 139. 
Wegen Anwrutung 


06 in Gemaͤßheit des- Stempel · Geſetzes vom 7. März 1822. die Ges Sal 
fuche, welche fi auf den Eintritt in den Krlegsdlenſt begiehen, ——— 





überhaupt als ſtempelftel zu betrachten ſeyn möchten“ pie ——— 
mittelſt Reſeripts vom 8. September d. J. dahin entſchieden: Geluche ud Ber. 


u 
daß, obgleich diefer Geſuche in dem Stempel Geſetze $.3. lit, e. nicht dandlungen, wiise 
fpechell gedacht worden ift, folche gleichwohl nach einem Befchluffe ee ne en 

des Königlichen Staats. Minifterit mit Ruͤckſicht auf die allgemeine treffen * 

Faſſung jenes $phi und in Folge der bisherigen Praxis als ſtempel⸗ 
frei betrachtet werben follen. 

Dagegen ftehet nach einem anderwelten Neferkpte dee gedachten beiden 
Koͤnigl. Minifterfen vom 23. September d. 9. die nachgelaffene Stemprifreis 
helt den Gefuchen und Berhandlungen wegen des Austritts aus dem Milis 
tale /Dienſte nicht zu, infofern fi) die Derfchonung mit Stempelge‘ ühren 
nicht rechifertigen läͤßt mic den Vorſchriften, welche das Geſetz Im Allges 
meinen bef notarifch Armen angewendet wiſſen will. , 

Diefe Beftimmungen machen Wir fämmtlichen Behörden Hierdurch be⸗ 
kannt, um fich In vorfommenden Fällen barnach zu achten. 

klegnitz, den 16. November 1825. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Di, EL, 90..153, A, Qetober «. 


——— — 


Qufofge elner ſpeelellen Anordnung des Konlglichen Fiuanz /Miniſtetiſ, Me. 134. 


10. e Der 
HE woterm 15. März dv. 3. In No. 13. des vorjäßrigen Amtsblatts, unter Ai = — — 


Mo. 39. die rd Kon Bekauntmachung dinfictikch der Anftelungs, may .Geude der 





der Horfl» Kandidaten erfolgt. “ GorkrKandidasen. 
Da gegenwärtig die Anweifurg an Uns ergangen fit, nicht allein jene 
Bekanntmachung zu erneusen und die berreffenden Indlvilduen darauf Binzın 
weiſen, fondern auch zugleich zur oͤffentlichen Kennintf zu bringen, daß in 
den naͤchſten zwei Jahren aberdaupt feine Pruͤfungen Behufs ber er 
als 
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abs Ober · Foͤrſter, oder als verwalt nder Forſtbeamte ſtatt ſinden werden: fo for, 
dern Bir ein jedes Im die diesfaͤllige Kategorle gehörende Individuum auf, you 
dieſen Beftimmungen Kenntniß zu nehmen. Liegnitz, Den 21. Novbr. 3885. . 
Konigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
MM. Ro. 94. B. Noveniber £. — 


— — 





— = 
Berordnungen der Koͤnigl. Ober: Landed- Gerichte, 

Das Miitale, Auf Beranlaffung des Köntal. General» Lommando’s bes bten Armee⸗ 
ag nr re Eorps di feibft, werden ſaͤmmtliche Suquificriate und Unter » Gcrfchte Im 
Gerarrpeittentoh ans Bez rf Des unterzelchneten Königl. Ober » Landes » ®eriches Hiermit ein für 
argebem werden. allemal angemtefer: mit den Anträgen auf Etlaſſung von Feſtungs /An⸗ 

nahe: Requ jirfonen kuͤnftig in Me dem einzelnen Falle zugleich eine gemase 
Angabe des milltaitdienſtlichen Verhaͤltniſſes bes Perurtheilten zu Verbinden, 
Preslau, den 11. Mobember 1825, 
Koͤnigl. Preuß. ObersLanbes,Berihe von Shlefien. 


Se Roten im Bol Machfichendes Nefeript des Koͤnigl. Hoden Juſtiz⸗Miniſterli 

er Durch die In den von Kampzſchen Jahrbüchern Im aıften Bande, 
: Seite 286. abgedruckte Brrfügung an Das Königl, Ober» Landes Yu 
richt vom 24. Ranuar 1823. {ft zwar die Meinung, daß bei Feſtſetzung 
der Koſten in Zoll, Defraudarioıd, Sachen die allgemeine Gebüßrentage 
. vom 23. Yuguft 1815. zum Grunde zu legen, gebilligt worben. Bei 
der Defolgung diefes Grundſatzes Haben ſich jedoch, befonders In Bezug 
ouf bie Eolonne, nad) welcher die Gebuͤhren in folhen Sachen zu be 
ftimmen, fo erhebliche Schwierigkeiten gezeigt, daß der Juſtiz⸗Minlſter 
ſich veranlaße ficht, mit Aufpebung jener Verfügung das Königliche 
Dber, Landes» Gericht auf die fiskaliſche Sporteltare vom 28. Januar 
1738, und das Refeript vom 28. December. 1791. und in ſolchen Sa⸗ 
ch⸗n, in melden eine Eriminal-Unterfuchung eröffner worden, auf bie 

ber Eriminals Ordnung beiarfügte Gebuͤhrentaxe zu verweijen; 

Berlin, ben 30. Mail 1825. 
Der Juſtiz⸗Miniſter. Br. v. Dandelmann, 


das Koͤnigl. Ober⸗Landes Gericht 
zu Münfter. 
wird ſaͤmmtlichen Unter‚Berichten bes Departements mie der Anweiſung be⸗ 
kannt gemacht, fich bei Aufersigung der Koften: Llquidarionen in Unterſu⸗ 
chungsſachen wegen Zoll, Defraudationen darnach zu achten. 
Glogau, den 21. Movember 1826. 
Königl. Preuß. DObersLandesgericht von Nleder 
Schleſten und ber Lanfig. Pın 
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Perſonal⸗Eronik der öffentlichen Behoͤrden. 

+. Belne Majetär dee König haben dem Beſihzer, der im Fuͤrſtenthum 
Schweldniß aelegeuen Güter Neuhauß, Hermedorf und Dittersbach, Fret⸗ 
kertn Zullus Melchior Bernhard Helurich von Dyherrn allergnäblgft zu ge, 

atten neruher, ben Namen und Dad Wappen ber Fam'lie von Lzetrriß und 
Neuhauß mit feinem Namen und Wappen zu verbinden, sind fich kuͤnftighlu 
Srehhere von Dphesin»Ejestrig und Neuhauß zu nennen and zu fehreiben. 








Beftäciget- wurben: 2 


Der bisherlge Paſtor Gopde zu Möchlig als Pfarrer zu Diigramsborf, Cord, 


berg⸗Haynauſchen Kreiſes; 
der Pe Paftor zu Guhrau als Pfarrer gu Großbaubis, Llegnitzſcheu 
reifes; | F 
der Schulamts. Praͤparand Kullmann, als evangeliſcher Schullehrer zu Lip 
pen, im Kreiſe Hoyerswerda. 





Bekanntmachungen auswaͤrtiger Behoͤrden. 


Bel der zum Theil fo großen Eutfernung des Koͤnigl. Zten Huſaren⸗ 
Regiments von feinen Ergaͤnzungs⸗Bezirken, ſieht der Unterzeichnete, wer 
gen neuerdings mehrfeitig vorgekommener Fälle, ſich veranlaßt, hlerdurch 
bin Elteru, Vormuͤndern und ſonſtigen Angehörigen der Im Regiment dies 
nenden Mannfchaft zu eröffuen: daß fernerhin die beim Regiment eingehen⸗ 
den Seſuche um Beurlaubung oder um Ertheilung eines Nachurlaubs ihrer 


- 
u. 


Mititairttelaung 


Geſuch e betreffend, 


Kinder und Verwandte, nur alsdann berücfichtige werden Fönnen, wenn 
die von dem Bittſteller ausgefprochene Derchloffung des Geſuchs, gehörigen - 


maßen von der Ortsobrigfeit gegrüft und arteftire worden iſt. 

Eden! fo Fann auch Seltens des Regiments auf unmittelbare Geſuche, 
um gänzliche Entlaffung Im Dienft fich befindender Individuen, vor Ablauf 
der geſetzlichen Dienftzeit, nicht entfchleben werden, indem dergleichen Ans. 


‘träge durch Die Jandraͤthliche ꝛe. Behörden an die Höhere Mifealer Behörde, * 


gelangen muͤſſen. Duͤben, den 4. November 13386ss. 
v. Klinckowſtroem, Oberſt und Regiments / Co nmandeur. £ 
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Ma kiprtiſe pro Die Markipedike für Getreide, Heu im Stroh an’ Martins 1824, von 
ie ſaͤmmilichen Marktplaͤzen des Breklauer und Lirgniger Negierungs «Derar 
tements, welche bel Berechnung des Im laufenden Jahre 1825. zu entrich⸗ 

tenden Seld⸗Betrages, einer nad) ten Orundfügen des $. 73. der Gemein, 

Beits,Thellungs- Ordnung vom 7. Juni 1821., früher beſtimmteu Getreide 

Rente zum Grunde gelegt werden follen,' bringen wir hlermit zur oͤffentllchen 


Kenntniß. Breslau, Den 7. November 1825, 


Königliche Beneral,Kommiifion von Schleften. 





Ramen mei Selber F Roggen | Serflie Haſer * ĩ 


Sirob, 
der Marktſtadte Weitzen | Wegen Ya es 
und der Der Preußfifde Sheffel Gentner, 

dazu gehörigen Kreife. el." far. pf._ rel. far. el. rin pf. En stm. far. of re, for. of ref, far. pf. irl. far. „nf. irst far. pr 


97] ii —122 101 31171 5 
für dir Kreiſe Bresfa 
Nenmarkt, —3 





Breslau, ua eins Eu Serl EX. 
Ohlau, Oels, Streh⸗ | | \ 
Ion, Trebniß, Mar: 
ſtuber g = 
Brieg, 
für den Brieger Kreis, - 


| 
BR na IkkilN 
Bunzlau, —i11 


1l—i25I—| 31201— 





fär den Bunzlauer Kreis, ii 
Kranfenftein, 
fir die Kreife Sranfen: 
fin, Glas, Sabel: 
ſchwerdt, Miünfterberg 
und Rimptfih. 
Gr. Slogau, 





für den loser Rreis] 
Grünberg, 
bir den Gruͤnberger und 


Freyſtaͤdter Kreis, H 





Guhrau, 
für den Guhrauer Kreis, 
Ha ynau, 
far den aynan u. Golb> 
bergen Kreis. 
Sirfch berg, 
Ihr den Hir ſchberger und 
Schoͤnauer Kreis. 
Jauer, 
fm dis : Rreife J Jauer und 
Zelten) Yan, s 





Jäbs — — 10 
Ka: * 
1* 
—ns 
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Namen — BES ES Selber Bioggen w Hafer 2 | Strob, 
der Marktfiädtef Weisen Weitzen — — 
und der Der Preugifde Sheffel | Geutner 


dazu — grühpigen Kreife. — pf- * far. »f. ha far. pf. — far. pf. ler for. pf. lest. for. pf.|rtt. far. pi. 


— — — — — — —— —— — — — — — — — — — 
































— 44—] 11231 84 3 —— — ——— 
fhrden Land cöhuter Kreis. 
Liegnitz, —|—1—137| 3 8j—lı2] 8] 3 L 
für die SKreife Biegnig) 
Säben, Steinau und 
Wohlau. | 
diwenberg, r 5 I i1—i—]—116/—j— 11] 65—[ tr —— 3, —— 
für den Löwenberger Kreis ho 2 
Namilau, F-l—i—] 1) -i—I— rl Jg) A—jtı —lı2j1 dl 2| 7/4 
für den Nanıslauer Kreis. sh | | 
Reichenbach, ——2— i6lx0J⸗ 13] AAII) 2J—i22)—] 4! 5 — 
den Reichenbacher 
Kreis. 
Sagan, ——-1 ı] 2! 6dd—lıgl Zi—lı7zl A— 2l—i22| 68 y-— 








fer den Gaganer und 
Sprottauer Kreis. 
Shweiduig, 141 2) 311241 5i—|ı7) 7I=It3I 1 
für den Schweidniger u. 
Weld:iuburger Kreis. 


u 


Bermifchte Rechrigeen um und Auflage 


Die sur Kirche und Schul⸗ in Klitten gewie ſenen Ouſchaften Bocks Gründung einer 
berg, Kringelsdorf und Efelöberg, ſaͤmmtlich Roıgenburgfchen Kreiſes, haben mem Schnie 
zeither bie Wohlthat der erforderlichen Schu'bildung, wegen der zu großen 

Enifernung vom erfi & enannten Dorfe ıhetis nur bürftigy. cheils gar nicht 

genoflen, Der gute Sinn der Gemeine Bocksberg hat zwar zur Folge ger 

dabt, daß ſchon vor einigen Jahren ein neues Schulfaus.dafelbft. auf ihre 

Koſten erbaut worden, wozu der dafige Hammerdrfiger 26,’ Flach den Baur 

platz, das Fuͤrſt Picklerſche Dominium aber: das bhenoͤthlgte Bauholz unent⸗ 

geldllch augew leſen Haben; da aber die Mittel zur Beſoldung eines Lehrers 

nicht aufzubr iugen geweſen: ſo btieben die Kinder mac) wie vor ohne Unsers - 
sihe. Unferer neuen Auregung und: bee zweckfoͤrderuden DBröanbfung dirfer 
Ungrfegendelt durch den Landrath des Rreffes, trat der Herr Graf von der 
Schulenburg auf Jahmen und Zubehör mit rüßmlicher Bereitwilligkeit und 
gern die Hand bierend entgegen; indem er zur Unterhaltung des anzuftellens 
den Lehters ein Stick Land von 10 Dresdner Scheffel Ertrag und Dim Zur 
tesbedarf für ı Kup Be | woran m be) — —— en m — 


- 
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kau mit efner Offerte von 4 Kloftern Scheirgofz, der obgenaunte 1e. Fla 
mie ı Scheffeh Korn Dresdner Maaf, und das Dominlum Efelsberg, Hein 
fiusfchen Antheils mir eben fo viel angefchloffen haben. . Die 3 Gemelnen 
Haben fich Dagegen zur Entrichtung des wöchentlichen Echulgeldes nach dem 
Mitselfage von g Pfennig pro Kind, und zur Eincaffirung deſſelben durch 
einen dazu beſtellten Einnehmer- ebenfalls willig finden laffen. Hinfichıtid 
der baulichen Unterhaltung bes Schulhauſes, fo wie des noch zu befchafs 
fenben Scheuer: und Erallgebaubes Ift unter den Intereſſenten Die Einigung 
‚bahn getroffen worden, daß die Dominia das Baumaterfafe, fo weit Ad 
ſolches auf ihrem Stund und Boden vorfinder, nad) dem Verhaͤltulß der 
Beſitzung unentgeldlich gewähren, bie Gemeinden aber bie übrigen Roflen 
des Baues, ben Deftimmungen des allgemeinen Landrechts gemäß, tragen 
wollen. Daß auf die, den Zwed fördernde Stimmung der Gemeine dır 
Richter Domaſchke in Bocksberg, Muskauſchen Anrheils, einen entſchiedt⸗ 
nen Einfluß gebabr und das lebhafte Gefühl des Schulbedürfnlffes rege qu 
erhalten gewußt, muß bier aleihfalls mir Selfaͤlllgkeit ausgehoben werben. 
Die Berufung eines rüchtigen, der deuctſchen und wendiſchen Sprache Bam 
digen Lehrers wird fo eben von dem Herrn Bürften Püclers Muskau gu 
ſchehen, und an'ıop Kinder werden jich von nun an Der Wopitdat eins 
vorſchriftsmaͤßigen Schulunterrichts erfreuen. J — 
Lieguitz, ben 18. November 1825. ee er 
Königi, Preußische Regierung: Erfie Abtgeilung 


Die zu Biesmannsdorf, Bunzlaufchen Kreifes, verſtorbene, verwittwet 
geweſene Brauetmeiſter Anne Roſine Roͤhrich, gebotne Hering, dat In If 
ren Teftamente der Schulkaſſe des Orts 100 Dipir., und der Armenfafle 
daſelbſt oben fo viel vermacht. 


Der zw Liebenthal verſtorbene Kommerzienrarh und Nittergutsbefiger 
Eonteffa hat in fehrem Zeftomente | 
a) zu einem Unfverfitäts. Stipeubio für Studirende Fathelifcher. Kom 
feſſion 00 Neptr. — | 
 b3 der farholifihen Schule zu Hlefchberg 100 Rthlr., und 
©) den Yemen zu Hirfchterg und zu Liebenthal 100 Rthlr. vermache. 


Der zu Haynau verſtorbene Tuchfabrikanut Johanu Reichelt, hat ber 
dortigen evaugeliſchen Stadtpf atrkirche so Rehlr. fegier. 





ı 7179 
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(Serdet cin Mfratiiger Dopeiger Mo. 48) 
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Amts - Blatt 


Königlich en Regierung zu Liegnitz. 
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Lie guitz, den 10 December 1805, 


— — 


Verordnungen der Koͤniglichen Regierung zu Liegnitz. 


Macıit ende Ullerhöchfte Kabiners Drbre vom 4. Juny d. J., nebft Bar _, Re 135. 
a vom 27. September d. 3., fd wie das Nuſter A. eg 
Auf den Bericht des Staats, Miniſteriums vom 16. d. M. genehmige — nn 
Ich die Maanfregeln, über welche ſich der Finanz Minifter und d ı General. 
Poftmeifter zum Behuf der Sicyerftellumg der Abgaben von.ten mic der Poſt 
aus dem. Auslande eingiheuden Waaren ohne weſentliches Erſchwerniß der 
Waaren Derfendungen vereiniget haben Dem zu Folge will Sch hierdurch 
befiimmen, daß 
1) die eim, und ausgehenden Poſtſtuͤcke, mit einer ber Adreſſe bis 
gefügten Inhalts, Erklärung, zur Anficht der Grenzaͤmter verfehen ſeyn 
müffen, und daß alle, obme folche Deflaration im verpadten Zuftans 
de ein, und durchgehende Poſtſtücke, bei denen die Waarengattu:a, 
die darin enthalten ijt, nicht mit genuͤgender Ueberzeugung durd) die 
äußere Befichrigung ‚wahrgenommen werben fanns- die hoͤchſten Saͤtze 
der Eins und Durcygangs- Abgaben entrichten follen. | N 
2) Die vom Austande eingehenden Poſtſtuͤcke ſind an ber Grenze urtr 
Steuerver ſchluß zu nehmen, m.iches Foftenfrei gefchießr, wenn Die Boal⸗ 
len verfchlußfähig gepadt find, wogegen die ohne verfchlußfähige Ders 
padung eingehenden Poſtſtuͤcke auf Koften der Empfänger in verſchluß⸗ 
fähigen Zuſtand gefeßt werben. | 12a 
3) Die Eröffnung der Padete und Beſichtigung der darin befindlichen. 
Waaren, jo wie die Erhebung der daven zu.entrichtenden Steuern, ges 
ſchieht im Innern von den Haupts und von den mit Ober Kontrofeuren, 
verfehenen Unters Bemtern, fann jedoch an Orten, wo ſich das Beduͤrf⸗ 
niß dazu jeigt, auch von andern — crfolgen. 
st 


— — 
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Ich weife ie, den Finanz Minifter an, dieſe Vorſchriften öffentlich 

befannt zu machen, auch im Einverjländniße mic dem General Poftmeifter 

Sorge zu trageu, daß die Steuers und Poſtbeamten nach der ihnen zu er 
theilenden Snftruftion biefem gemäß pflichtmäßig verfahren, 


Derlin, den 4. Zumn. 1823. ._ BE 
tg) Friedrich Wilhelm 


An F 
das Staats/Miniſterium.“ 





Wersuntmachung In Folge der Verordnung vom 19. November 1824,, und der Aller 
über die mie den Höchften Kabinersorder vom 4. Zuntus 1825, wird näher hiermit beſtimmt, 
Fabıromen eingehen yas zu besbachten It, wenn Waaren mis der Zahrpoft eingefüßrr, ausge 


ee führe, oder durchgeführt werben follen, 


——— ‚für d. 3. Wer ſteuerpflichtlae Gegenftände verpackt zur Poſt giebt, um 
de — mit derſelben in den Preußiſchen Staat eingefuͤhrt zu werden, muß ben 
deu. Waoagren Ballen (unter welchem Ausdruck auch Die Verpackung der Waaren 
fu Briefform, Faͤſſern, Kiſten, Kotben und fu anderer Art hiet verſtanden 
wird) eine Deutlich geſchriebene Erklaͤtung in deutſcher, oder, mo ſolches nicht 


angehen moͤchte, in franzöfifcher Sprache offen bellegen, aus welcher 


ber Name des Empfängers, der D:t wohin die Waare beſtimmt iſt, 

bie Zeichn und Nummern eines jeden Ballen, die Gattung dee 

Waren, welche barla enthalten, der Dre und Tag der Ausftchung 

e a und ber Dame bes Derfenders erſichtlich 
u m ’ * 


Die Waaren Gattungen find fo zu benennen, twie es bie Erhebungs⸗ 
Rolle erfordert, ober deren Artikel lauten. | 


— Fin Dufter zu einer folhen Erklaͤtung flegt unter Lit. a, hier bel, 


$. 2. Sind In einem Ballen, Waaren meßrerlet Bartung zuſammen 
gebackt, welche nicht glelch Hoch beſteuert find, dann muß In der Erklaͤrung 
sugleich das Nettogewicht von jeder Waarenaattung angegeben werden. 
Wied foldyes unterfaffen, dann iſt von allen Waaren, welche der Ballen 
hält, die Steuer zu entrichten, mic welcher die am hoͤchſten befleuerte 
Waarengattung belegt iſt, Die ſich In demfelben befindet. 


$. a. 
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. 3. Wenn bie vorgeſchriebene Etkſaͤrung ($. 1.) dem Waaren Bal⸗ 

fen gar nicht, oder ner elne ruͤckſichtlich der Angabe der Wiaren- Gattung 

mangelhafte oder unbeſtinmmte beigefügt worden, und durch die aͤußerliche 

Befichrinung, ohne den Ballen zu Öffnen und auszupacken, n'cht mit genik 

‚gender Leberjeugung wahrgenommen werden kann, weldye Gattung von. 
Woaren darin enthalten ift, dann wird die Ereuer nach d-m hoͤchſten Eins 

gangs»Übgabens» Sag erhoben, ber in der Eihebungs-Rolle enthalten if, 

ohne Ruͤckſicht auf die Woarengatturg zu nedmen, welche In ſolchem Ballen, 

deſſen Inhalt nicht Hinfänglich angegeben worber, enthalten fern mag. 

Die hoͤchſte Eingangs» Abgabe, welche fodann zu erlegen ft, beträgt, 
ſobald äußerlich erfanne wird, doß es bloß Fluͤſſigk iten, 3. DB. Wein, 
Liqueurs ze. ſind, von einem Zertner Brutto 8 Thaler, fonft aber von einem 
Ballen, ber Brutto einen Preußtichen Zerener von 110 Pfund wirgr, 80 
Thaler, Halb in Golde, Halb in Silber Courant zahlbar. Eine Tabelle zur 
Berechnung der Gefälle Iiegt unter B hierbei. — 

Es verſteht ſich jedoch von ſelbſt, daß auch von Waaren⸗Ballen, welche 
ganz ohne, ober ohne genügende Snhalts Erklärung eingehen, Die Steuer 
clsdann nur nach dem Gage erhoben wi:d, womit tie in dem Ballen des 
findfihe Waare in der Echebungs-Rolle belegt ift, wenn in der Inhalts⸗ 
Erklärung das Derlangen ausgebrucdt worden, daß der Ballen an der 
Gränze geöffnet, und nachgefehen werde, um die Steuer nach ber vornges _ 
gefundenen Waarengattung zu beftimmen, oder aud) wenn die Derpadfung 
fo befchaffen fit, daß füch der Inhalt durch aͤußerliche Befichrigung fihon 
fiher erkennen läßt, vole 4. B. bei Flſch/ oder Fer, Waaren und Fluͤſſigkeiten. 

8. 4. Auf Poftgüter, weiche unter dem Segel eiher öffentlichen 
Behörde einscehrn, und an eine Öffentliche Behörde adreflirt find, finden die 
Beilimmungen ($. 1. bis 3.) feine Anwendung. 

.5. Alle Waarens Ballen,. welche beim Eingangs» Aımte nicht zur 
Verſteuerung gezogen werden, indem fie für einem entfernten Ort beſtimmt 
find, follen an der Graͤnze von den Steuer, Beamten unter Verſchluß gelegt‘ 
werden,. fie mögen mit oder ohne Inhalts. Erfiärung eingehen. 

Der Steuer» Berfchluß erfolge durch Derfiegelung oder Verbleiung, 
und zwar unentgeldlich. Be E 

Es wird aber zugleich angemerft, daß Ballen nur dann für geelguet zum 
Verſchluß anerkannt werden können, wenn fie, außer einem Leberzuge von. 
Leinwand, oder einem andern :ufommenhangenden Pacmaterial, von allen 
Selten mit einem ftarken Stricke feft ummunden find, deſſen beide Enden 
fich an einer Stelle vereinigen, wo Siegel oder Bleie anzubringen find. 
Iſt die Waare aber fo verpadt, deß durdy Bleie oder Siegel rin 
ſicherer Verfchluß des Ballen, ohne deffen Verlegung ſich Feine Waare 
Berausnehmen läßt, nicht erfolgen kann, dann wird die Waare zu biefem 
Endgweet mit zweckmaͤßiger Emballage auf Koſten des Empfängers — 

— 7 
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Der Koſtenbetrag wird durch die Poſtbehoͤrde vom Empfänger mic eln⸗ 

zogen. f 
⸗ er 6. Die Ereuer, Erhebung für bie vom Auslande elngeh / nden im 
Lande biehdenden Poſtauͤter, geſchieht am Beflimmungs rte, wenn der In⸗ 
Halt der eingehenden Waaren» Ballen, entweder -äußerlidy zu erkennen iſt, 
'cder wenn fa der beigefügten Erklärung darauf argrtraaen worden, ben 
Ballen auf der Graͤnze zu Öffnen und dem @reurrbetrag ju beflimmen, oder 
wern davon, nach Mufgape der beigefügten Erklärung, oder nach der Bor 
ſchrift $. 3., die Höchfte Abgabe zu legen fl. Ä 
WVon anderen Poftgütern foll die Steuer in bee Regel nur an Orten 
erhoben werden, wo Haupt Zoll⸗ oder Haupt ˖ Steuer. Aemter, Neben Zoll, 
Aemter ıfter Klaſſ⸗, oder Ober» Kontrolleur» Stationen und zugleich andere 
Steuer · Empfangs» Stellen ſich befinden. 
- Das unter c beigefügte Verzeichniß giebt In der erſten Abtheilung 
biefe Orte an. 

Außerdem foll auch in den, in der aten Abtheilung des Werzeichniffes 
genannten Orten die Steuer Erhebung von allen eingehenden Poftgüterh 


Statt finden, und gwar unmittelbar nad) Ankunft der Poft, wenn dfe zu 


Grhimmungen fü 
Geaeufände, weld 


ausgefuührt werden, 


einer Adreſſe gehörenden Waaren- Ballen mehr nicht als 15 Piund Beutto 
wiegen. Andere Waarens Ballen,’ welche nicht zu’ denen gehören, wovon 
die Ereuer an jedem Beſtimmungs/-Orte erhoben werden fann, dürfen an 
dieſen O ten nur In Öegenwart des jun erwartenden Ober⸗Kontrolleurs ober 
eines andern dazu hefugten OberBeomten geöffnet und verficuert werden. 

Die vom Auslande cing-denden Poſtguͤter, welche nach Orten beſtimmt 
find, woſelbſt ſich Feine der gedachten Steuerſtellen befindet, werten auf 
de: jenigen auf der Poftroute zunächft am Beflimmungsorte belegenen Poſt⸗ 
ftarion, wo zugleich eine geelgnete Steuerficlle vorhanden iſt, Behufs der 
Ermittelung und der Erhebueg der Ereuer zurüc behalten. 

Der Empfänger wird hiervon auf der Adreffe beit chrichtigt, und es 
blelbt ihm überlaffen, dem Deffaen und der Linterfuchung bes Waarenballen 
perfönfich beiguwohnen, oder foldye durch e nen Beauftragten, Namens fel 
her, — zu laſſen, worauf jedoch nicht über 8 Tage hinaus gewartet 
werden kann. eg 

Die Befdrberung von dort bis zum Beſtimmungsorte mir ber Poft, ger 
fert-hrt demnaͤchſt fiel, weil das Porto bei Auständigung der Adreffe voll 
ftändig erdoben wird. Ä . 

Es wird jedoch Hierbei ausdt uͤcklich bemerkt, daß die richtige Befdrs 
derumg der Poftgürer, nad) Moßgabe ber geographffchen Lage der Orte und 
ber jedesmaligen Poflverbindungen, niemals geitört, und Der Zweck der Pos 
ſten nicht beeinträchtigrt werden wid. 

e_ 5.7. Werden Waaren aus dem freien Verkehr Im Inlande, mit der 
Fahrpoſt In das Ausland gefendet, weiche mit einer Ausgangs Abgabe bes 
legt 


Tegt find, (Abthell. 2, Art. 2,a, 11, 21, 2,8, 29,2, 39,2, ber E hebungs⸗ 
Molke) fo liege dem DBerfender 06, vorher bei elner Ereuerficle * Aut, 
gangs⸗ Abgabe zu entrichten. Die darüber erhaltene Befcheinigung wird der 
Waare biigefügt, und von der Poſtbehorde im Grenzörte, wo die Waate 
wesgcht, den Steurr / Beamten zur Vergleichung mit der Waare über 
geben. Ei Ad 5, * 
9. 8. Werden unverſteuerte Waaren von einer Wagren ⸗Niederlage in 
einer Padhofs. Stadt in das Ausland mit der Fahrpoſt gefender, fo muß 
der Derfendrr einen Begleitſchein nehmen, welcher der mit der Poft ausge 
deriden Waare beizufügen iſt. Der Verſender bielbf für die Gefälle verhaf⸗ 
tet, bis von dem Zollamte, Über welches die Waare ausgegangen iſt, der 
atteſtirte Begleitſcheln zuruͤckgeſendet worden. Die Poltb-pörde wird jedoch 
Eorge tragen, daß der Begleitfchein beim Ausgange der Waare dem Grenp 
amte jugeliellt werde, dem auch Die Waaren Ballen nachgewieſen werben, 
- um nachſehen und die Bleſe abnehmen zu können. . 
. . 9. Wer fteuerpflichrige Grgenftände, verpackt, mit bein Bahepoften _Beltinimungen für 
durch ben Preußifchen Staat durchführen zu Laffen beabficht'gt, muß ebenfalls ee: 5* 
der Waare eine E flärnng, wie $. 1. vorgeſchrieben worden, beifügen. telbar durchgeführt, 
Fehlt dieſe E Flärung, oder iſt fie unvollſtaͤndig, und kann nach der erden. 
Verpackung ein ſicherer Verſchluß von den Steuer Beamten, mir:eift Siegel 
oder Diele, angewendet werden, um eine Beränderung des Inhalts des 
Ballen mit Sicherheit zu verhüter, fo wird die Durchführung zwar nicht aufs 
gehalten; e& muß abrr alsdann bie Höchfte für den Cours, welchen die Waare 
nimmt, in der S Hebungs. Nolle fefigefegte Durchgangs, Abgabe nach dem 
Brutto · Gewicht entrichtet werden. 7* = 
Kann dogrgen ein fihernder-Berfchluß nicht angelegt werben, fo wirb 
für Rechnung des Eigentbümers der Ballen mit einer foidyen Emballige ans 
derweit nod) ver:chen, daß ein ficherer Verſchluß erfolgen kaun. Die zu er 
debenden Dutchgangs, Abgaben werden von der Poflbehörde vorſchußweiſe 
ensrichtet, und dem Empfänger der Sache angerechnet. 
. 10. Bei Waaren, welche mit der Poft durchgeführt werden follen, - 
iſt eine Eröffnung der Ballen jur Uncerfuchung, welche Waaren darin ent, 
haften, auläfiig, wenn beim Awegange gegruͤndeter Verdacht vorhanden iſt, 
daß mit dem Inpalre des Poſtſtuͤcks, Behafs ber Schmaͤlerung der Steuer, 
Gefälle, eine — vorgenommen iſt, ober wenn die Slicherungs⸗ 
$ verlegt find. F 
... .ı * Sollen Gegenſtaͤnde die Im freien Verkehr find, von einem in⸗Beflimmuggen für 
ländffchen nach einem Anländifcpen Orte verfenbet werben, wobel Die Poñ 
das Ausland geht, Bam muß der Abfender auch «ine Erflärung, wie Herten gar 
a 


$. 1 vorgefchrieben , der zu verfendenden Waare offen beifügen. . = 
"De Poſibehorde forgmbafür, daß an dem Örengorre beim Ausgange andre. 
gie En laͤruug des Abfenders den Grenz Zollbeamten vorgelegt werde, u. » 

2: ehtere 


letztere dann ven Verſchluß an bie Ballen in der Poftjtube anzufegen; foldh‘s 


‚In der Erklaͤrung zu bemerken und den Ausgang zu tefcheinigen haben. 


Bekinmungen, wer 
gen unrichtig ange 
meidrter- oder fonft 
verdaͤchtiger Wagren ⸗ 
Da Ben, 


Werden ſolche Waaren an Drien auf die. Poft gegeben, wo fich ein 
Haupt» Amt befindet, fo kann die Pofibehörbe verlangen, Daß der Abſendet 
den Ballen, vor der Ablleferung zur Poſt, mit Steuer⸗Verſchluß verfehen, 
und tie dies gefchehen vom Hauptamte in der Erflärurg des Abfenders vır 
merken. laffe, damit auf der Grenze nur eine Befichtigung des Derfchluffes 
erforderlich fen. - Eben fo werden beim Wiedereingang an dem Grengorse die 
Ballen nebft der Bezettelung den Zollbeamten in der Poftitube vorgelegt, um 
ſich zu überzeugen, daß ber Berfchluß unverlegt, und Feine Beränderung vorge 
gangen fey, mithin Die Waare wieder in dem frei'n Derfehr übergeßen kann. 

Ballen, welche mit verlegtem Verſchluß wieder eingehen, werden ander 
welt unter Verſchluß gelegt, und gelangen fo an den Beſtimmungsort, mo 
die Steuerbehörde darüber entfcheider, ob die Waare als inlänbifche abge 
benfrei zu laffen, oder davon die Eingangsabgabe zu erheben iſt. 

d. s2.. Waaren» Ballen, deren Inhalt bei der Deffnung und Unter 
fuchung der Steuerbeamtrn d.r ausgeſtellten Inhalts,Etklaͤrung nicht ge 
mäß befunden wird, fo daß daraus eine Benachthelligung der Staats Ein 
fünfce Hätte entfichen Fönnen, werden, nach Befchaffendeit der Umftände, 
von den Steuerbeamten in Befcylag genommen, und es wfid nad) den, wu 
— Kontraventionen In ber Zoll Ordnung gegebenen Vorſchriften weitet 
verfahren. ng 

Vorſtehende Beftimmungen follen vom ı. Januar bes Jahres 1826. 
an zur Anwendung Fommen. Berlin, ben 27. September 1885, 

Der Finanz: Minifter 
v. Mo. 





cl sa. 
Mufer - 


zu einer Inhalts: Erklärung bei einer Waaren-Sendung mit der Fahrpoſt. 


— 








An Herrn (Mame des Empfängers) zu (Dre der Beftimmung) werden Hierbei gefender: 
Dier Ballen, gezeichnet (Zeichen und Nummer) davon enthält 


No. i. gefärbte 


©eide, 


+ 2, baumwollene Stuhlwaaren, 

» 3. feldene Zeuge und feidene Strumpfwaaren, 

» 4. Porzellan mir Bergoldung 20 Pfund und weißes Porzellan 17 Pfund Netto: Geetdit. 
) 


«Der und Tag der Ausit-Hung 


Mamen bed Derfendert.) 
wire 


57 


ei 
wird Bierburch zur Kenntniß des Publifums gebracht, mit dem Bemerfen: . 
daß in der hießgen Doenchfchen Buchbrucerei obige Bekanntmachung nebſt 
Deren Beilagen gegen. Bezahlung billiger Drucfoften in Quarrformat zu er 
Baften find. —— 
a } ben. 21: Movember 1825. — 
önigl. Preuß. Regierung. Zweite theifung. 
ZI. a. %. R. —— ß s 3. 30 — 


Das Tuchmacher⸗Gewerk zu Seidenberg hat beſchloſſen, die dort bu. Ma. 136. 
ftehende Tuchſchau aufzuheben, und Wir haben heute dieſen Beſchluß beſtaͤ⸗ u rn 
tiger. Es —— daher von jetzt ab, die in Seidenberg gefertigten Tücher 5 
ohne oͤffentliche Beglaubigung in den Verkehr eintreten. 

eieguig ben 24. November 1825. En — 

| dönfgl. Preuß. Regterun weite Abtheilun 
H. ©. 1137, —28 — * | 3 ' * 


In Zoige Unferer Befanntmachung vom 2..MRovember (Srüd 45. No. Mo. 137. 
107. bes diesjährigen Amtsblatts) betreffend Derrafend die Ders 
die Beſtimmung der hohen Mirtiterien des Innern und bes Krieges vom ren un —— 
14. Dftober d. J., daß nicht allein. die Liquidationen über die Verguͤ⸗ ** Schennata kei 
tung, Forderungen weaen verabreichter Mund» Bekoͤſtigung und geflchl rien Mememan 
ten Borfpann, deren fofortige Bezahlung Seltens der Marfchirenden vom 1. Dezember d. 
uncerblieben ift, fondern daß auch die Liquibationen über die Dergürung dr, muy minfertiaen. 
für die an durchmarſchirte varerländifche Truppen von den Quartierge, an die Könist. Mir 
bern verubreichte Four age fünftig micht bei Uns, ſondern bei. den Fein Sntenbanterdrs 
Landrärhen für jeden Kreis gefamme!t und monatlich unmiıtelbar an die in ®Pofen monattich 
betreffende Koͤnigl. Sntendantur eingefandt werden follen; Fe 
heilen Wir den Iandrärhlihen Aemtern Uufers Derwalsungs,Bezlefö, mit ein Br 
Ausnahme derer des Freyſtaͤdtſchen, Sprottauſchen, Saganfhen, Grm Um 
Gergfchen und Hoyerswerdaſchen Kreiſes anliegend zwei Schema’s, zur 
genauen Brfolgung mit, nac) welchen, auf Beranlaffung der Königl. Juten⸗ 
Dantur des bten Armee-Korps in Pofen vom 1. Dezember ab, und zwar: 
nad) den Schema a, bie Marſch Fourage⸗kleferungs, Liquibarionen, und 
nach dem Schemab, biebazurforderfichen Konſumtions⸗Deſignatlonen, 
beide zweifach angefertigt und ber vorbenannten Koͤniglichen Intendantur 
monatſich eingeſandt werden ſollen, mit dem Bemerken: 
daß neben dieſen Liquidatlonen und Konſumtions⸗Deſignatlonen weiter 
feine Spezlal⸗Llquldationen der einzelnen Gemeinden einzuſenden find. 
Lleguig, den ar. November 1835. 
Köntglih Preugifche Regierung Erſte Abtheilung 
I, M. 996. Novbr. c. 











Schema 
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Schema a. | = Ä 
? iq 


der Gira fir die, von den Gemeinden des N. N. Pi + 
Truppen verabreichte 













































































Die verabriihhten Maturalien [Pie als Bergücisung 
Namen Monat | Hetragen nad) der Drfignation | Perollligren Mareinl 
der der — MarktPreiſe pro 1824. 
liefernden Gemein.; DBerabrel, Hafer. Heu. | Strog. betvagen 
" den. dung. Pro 
2 RR Berl SA Mei Er. Di Särd. jmd. Did rel. jer.| ei. 
1 Gemeinde | ya 
Meudorff Movember]| — —165Shfl. Hafer] — 
Er. Hu I--I-— 
Sof. Stropl— - 
2] Altdorff. | desgl. — | | Sesgl.|- zur 
dation | 
im Monat November 1825. an burchmarf wirte vaterlandiſ che 
Fourage. Bi; 
Sür die gelleferten Quantltaͤten 
ſind darnach zu dv rgüten. In 
* Summa Bemerkungen. 


Hafer. Heu. Stroh. 


Kehl. far, nf. RKthl. for. pf. | Redl. far. pf. | Red. ſat of. 


EI 
Il 


J 
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Schema b. 
1 De ® ig 
der von den Gemeinden des Kreiſes N. N. im Monat — 
Datum Fuͤr 
Ro ber Benennung Namen Tag | die 
der | Beläge bes fiche | Tage 


des 
Qulttung®» | Ratio, 


empfangenden Truppentheils.] Ausſtellers. | men. |vom 














bie 
Lieutenant N.N. '2 ı 2 
Feuerwerker N. N. 61—414 


| 1. 
nation 


1825. an durchmarfchirte vaterländifche Truppen verabreichten Fourage. 





2 | Movbr.| 7tes Hufaren» Regiment 
1 14 | dito | Vee Artillerie, Brigade 












































a lata[a Betrag der gerelchten Fourage: 
Suia-] 35 [3 | 3.| 23 
M Gen Hafer 
el 315 13.[ 51 Hafer. Bemerkungen. 
Ratio | Pfund Heu Heu. Strohb. 
— 4. [8.] 4. | 8. 
ee 6 _ Isiot. | Sch Cenr. | Di. Shot] Sp. | Eid, 
Ih 2 — 1/16 | Gem:inde Neudorf. 
Te rin dito Altihoff. 
»o t 6 — 4 
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Ort, Datum und Unterfdrfft. 
Ümtsblatt No. 4.0 Uuu Bir 


— 42. — 


Do, 138, Me fo:dern die Magiſtrtaͤte der Städte Unfers Reglerungẽ Bejirke, 
ds de wo mofalfcdye Glaubenegenoffen ſich aufpalten, hierdurch) auf: 
der Anden detreßend. Ans unfcehlbar Ende Januar f. 3. die diesfällige‘ vorſchriftliche 


Bwoͤlketungs. Liſte pro 1885., guglelch aber auch eine, nach dem 
beiliegenden Schema atigefertigee Nachweifung der, bei der genanns 
ten Gemeinde, im laufenden Zahre etwa vorgefommenen Zwillings, 
’ amd Drillings s Gebutten, unmittelbar. einzureichen und damit als 
ae jährlich „Fortzufaßren. 

Dou den Maniiträten derjenigen Städte aber, mo feine Juden ſich aufs 
Halten, erwaeten Wir jedenfalls das vorfchriftliche Negartv-Arreft in der von 

dtepend feſtgeſetzten get Hennig, Den 19. November 1825. 

König. Regierung. Erfte ae 
J. 1107. Detbbr, c. 


Rahbweifu n g 
ber im Yahre 1825. in der Stadt N, N. «bei den mofaifchen Glaubensgenoſſen 
vorgekommenen Zwillings- und Drillings-Geburten. 








Unter den uͤber⸗ 
haupt vorgekom⸗ 
enen Zwillings⸗ 







Zwillinge⸗ 
Geburten 























Nameen —X Geſchlecht ——— — + 
18. ‚[der Kinder Kinder . 
der ——— 7 Bemerkungen. 

1382 ’ 52 
Stade 1535313418 | &128 
aSive — F * 

| EH3|8]|8|8 85| 
Nro * 5 A mn 





[Sier wervendte fe ferenen 
Fälle, wo Dril liugs⸗ 
» Beburten vorgekom⸗ 
men find, angegeben. 


un — — — 


j — 443: PER 
Bebanntmachungen auswärtiger Behörden; = 


Nah). 14. ber wegen Vertheilung der Staats. Schuldfchein Prämien: Doegen der tite 
erlaffenen Befanntmachung Homa4. Auguſt 1820. ſoll der Ueberſchuß, mwels beverkehenden Ten: 
cher ſich Durch das Disconto ⸗ Geſchaͤft und die anberweicigen Zins Erträge Wanne 
bes Prömien, Fonds gebifder har, nach Abzug der BerwalrungssKRoften, and Ziehung Fatsfinden: 


der unvordergefehenen Ausfälle, vor der Ichten Ziehung won ung feſtaeſtellt, 
ben 17,000 niedrigsten Pramien.diefer Ziehung zugefihlagen, und außer den. 
vorgedadhten planmäßigen Prämien nod) als ein ertraordinafrer Gewinn zu 
17,000 gleichen Teilen verrheitt werden. | 
In Folge Diefer Beſtimmung ift, da bie zehnte und Iehte Ziehung am 
2. Januar f. J beginnt, die Nechnung des Prämien. Fonds von uns durch⸗ 
geſehen und fitzeitelle worden. 4 j 
Die Einnahme beträgt darnach: 
1) dreißig Prozent auf bie ausgegebenen 
30 Millionen. Thaler Praͤmien⸗Staats⸗ 
ſchuld⸗ Scheine -r . D 1 
2) die durch Die zehn Zlehungen auf bie 
arößeren Prämien eingehenden drei Mil 
Ikonen Thaler Staats Schuld»Schehne 
zum planmäßigen Cours von 70 pCent -2,100,000 7 — 4 
3) au Gewinn von den verfauften vorft» 
denden Staats, Schuld, Schefnen, von 
erfauften und wleder verfauften Präs 
mien «Staats» Schuld, Scheinen: und 
von Zinfen nach Abzug der Eintihs - 
tungs⸗, Ziehungs⸗ und Verwaltungs⸗ 
Koſten und Ausfaͤlle RR 1,889,633 +. 10 + 


aufamme .  12,289,633 Rthlr. ro Gr, 


‚9,000,000 Rthlr. — Sgr. 


Die Ausgabe: 
an Prämien von 10 Ziehungen “5. 11,164,800 Rthlr. — Sar. 
Mithin verbleibt ein Ueberfchuß von . 1,124,833 Rthlt. 10 Sgt. 
welcher auf jede der 17,000 uledrigſten Praͤ⸗ | i 
mien der legten Ziehung mit Be 6 + 5 + 
zu vertheilen iſt. | et 
Es wird demnach jeber biefer 17,000 | 
Prämiengewinne nad) Zurechnung des plan⸗ 2. | 
mäßigen Bettagesvon on 
Ä überfaunt . .86 Rthlt. 5 Ser. 
betragen, und die Zahlung zwel Monat nach der biendigsen legten Ziehung, 
alfo vom 15. Märgk. 3. bis zum 1. Januar 1807. burg) die bamit beauf⸗ 
“ fragten 


“ 


Belanntmachung. 


tragten Kaſſen ⸗ und Heudlungshaͤuſer in gemöhnficher Art, gegen Banüd 
lleferung der Prömienfchelne und Borze -ung ber dazu gehdrigen Staats⸗ 
Schuldſcheine erfolgen, welches den Jntereſſenten zu ihrer Nachricht hier⸗ 
durch befannt gemacht wird. Berlin, den 21. Movember 1825. 
Koöͤnigliche Immediat-Kommiſſion zur Verthellung 
von Praͤmlen auf Staats⸗Schuldſchelune. 
(ge) Rother. Kayſer. Wollny. Beelitz. 
Deputirter ber Unternehmer: 
B. C. Denede 


Wir Haben nachſteh nden Kanvidaren der Theologie, nämlich: 
Georg Theodor Bretiſchneider in Bileg; 
Eduard Wilpelm Ludwig Falf in Efarfine; 
Sodann Gottlob Auguft Echulze in Sedezine, bei Karge In Polen; 
Rodann Gortfried Mäge in Kochsdorf, bet Pelebus; 
Wilhelm Auguſt Richter In Echöneidje, bei Guten; 
Frledrich Auguft Siegiemund Schulze, Dr. und Profeffor an der Känfgl. 
Ritter, Afademie in Liegnig; 
Sodann Auanft Schneller, Subreftor in Guben; 
Epristtan Heinrid, Ferdinand Weiffenborn in Llegnig; 
Johann Gotthelff Moͤblus allhier; 
Chriſtian Gottlieb Bartſch In Groß⸗Rinnersdorf, bei Luͤben; 
Theodor Moͤge in Freyburg; | 
Guſtav Morig Santo hier; 
Carl Heintich Gettlob Küce in Huͤnern, Trebnisfchen Kreifes; 
Eouard Guſtav Kellner Hier; 
Cart Auguft Hübler in Lampersdorf, bei Parchwitz; 
Earl Wilhelm Welsmann in Gottesberg; 
Johann Ernft Gottſob Daufel zu Mittelau, bei Bunzlau; 
Sodann Emanuel Tſſchoschel in Goͤrlitz; 
Ernſt Friedrich John, Nefior und Mittags» Prediger in Trebnik; 
nach beftandener Prüfung pro ministerio das Zeugniß der Wäplbarfeit zu 
einem geiſtlichen Amte, und dem Kandidaten Hrimid) Hänfch in Ratibor, 
und dem Kandidaten Eonftant Benabe, Rektor In Hoyrrewerda, nah ber 
flandener Prüfung pro Venia conclonandi die Erlaubniß zum Predigen 
ercheile, welches hierdurch zur Öffentlichen Kenntulß gebrachte wird. 
Breslau, den 11. November 1825. 
Königl. Preuß. Confiftorfum für ESchlefien. 
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Lirgnig, den 17. December 1825. . 





| Verordnungen ber Königlichen Regierung zu Liegnitz 


Mir Bezug auf Unfere EircufarBerfügung vom rr. December 1822. go, r30: 
welfen wir fämmtliche Herren: Superintendenten, Erjpriefter und: Kreis, Die Einreichung der 
Schulen⸗; Inſpectonen Unſers Departements hierdurch an, bie zur Aufertigung —* Tübeke 
der Kirchen» und Schulew Tabelle pro: 1825. nörhigen Nachrichten, dem nt nun 
teilten Schema: gemäß zuverläßig und ganz vollftändfg bis zum 10. Januar 
8. 3, den Herren Krels/Landraͤthen zu Heferm. Ein Epemplar bes: gedruckten 
Formulars wird denfelben von. Unferer Kanzelel unse Couvert zugefertiger 
werden. Liegnitz, dem ar. November 1825; 

Köuigl. Preußifhe Regierung Erſte Abtpcehlung, 
3.90, 2154 pro Dktbr, & — 


Nach Mitt heiſung des Koͤnigl. Salßz / und Seehandſungs/ Comprofrs Wo. rev. 
zu Breslau ſoll in der Lauſttz ein unerlaubter Hauſirbandel mit Salz getzf» Deu, Fevſitbandet 
„ben, und das Publikum dabel Infofern bevortheilt werben, daß es weißes wie. al, Detucfen 
"Dürrenderger Salz, fälfchlich gemengt mit bem im halben Preife ftefenden: 
gelben berfelben Saline, welches nur für Seifenfieder und: bergiekhen Bande 
werfer befifmmt ift, won den unbefugten Händlern empfängt. 
Da nun von efnenz folchen ganz unſtatthaften Haufisverfeße noch nichts 

zu Unferer Kenneniß gelange ft, fo welfen Wir Die Poligel,Behörben gemefs 
fenft an, barauf zu invigillven, und bie etmanigen Conttabenlenten jur geſetz⸗ 
fichen Strafe zu ziehen. . 

—— ee — 2; | 

oͤnigl. Preuß. Regierung Zweite Abrkefls 
BL, 1907. Delbr. 6 . m —— — 

— — — — — 

| &ry Auf 
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No. var. Auf die Anfragen: f 
PB. Parking „rote es mit den drei reglementsmäßigen Schulgeldſaͤhen von 6, 9 
dem neuen tat „und 12 Pf, Cı gge.) Brandenbnrgifc, weiche nad) E nführung dee 
beiueifen®, neuen Münzfußes 7t/,, ı1ı!/, und 16 Pf.(1 Sgr. 3 Pr) Preußifch 


„betragen, gebalten werden folle, um eines Teils die Brüche von 

n7'f, und ı1°/, zu vermeiden, andern Teils die Lrdrer Hierbei niche 

„iu benachteiltgen ? ” 
bat das Koͤnigl. Mi:ifterium ber Gelftlihen,, Unterrichts. und Medlzinal⸗ 
Angelegenheiten, mittelit Referipts vom 30. Dctober d. J. angeordnet, daß 
anftatt des Mittelfaßes von 9 Pf. Brandenburgifch oder ı1!/, Preußifch, 
von nun an 1,.Sgr. entrichtet werde. In die Stelle der porgenannten 3 
Schulgeldſaͤtze von 6, 9 und 12 Pf. sreten nunmehr die von 7 Pf, ı2 Pf. 
Cı Sgr.) und 15 Pf. Cı Sar. 3 Pf.) Preußiſch, welcher legte Sag Einen 
gr. nad dem norfgen Münzfuße vollfommen gleich fommt. 

Um jedoch den vielen Befchwerben zu begegnen, -wozu die 3 abgefluften 
Saͤtze zum Nachtheil des Schulzweckes Schon fo oft Anlaß gegeben haben, 
wird es am zwecmäßlgften ſeyn, wenn — wie es au vielen Orten fchon jetzt 
der Fall iſt — das möchentlihe Schulgeld nur nad) einem elnzigen und zwar 
Mittelfage, ohne Ruͤckſicht auf die Klaſſe, in welcher ſich bas Kind befindet, 
entrichter wird. Da, mo has gedachte wöchentliche Schulgeld mod) beiteht, 
empfehlen Wir vorsehmfich bei neuen Anftellungen der Lehrer dleſe zweck⸗ 
mäßtge Anordnung der Schulgeld⸗Entrichtung nach dem ‚Mitieljage won 
» GSgr. Liegnitz, den 5.,December 1825. 


Koͤnigli ußiſche R Ab 
1.C.90. 8. BD EIRREMMEREDNERNE Erfie Abrdellung 


* 


Ne. 172. Zufofge Höherer Anordnung wird die zeicher ſtattgefundene unentgeld⸗ 
le Uche Zugabe einer chronologiſchen U-berficht zu dem Hicfigen Negierungss 
Noberfiht berausju, Umtsblatt nunmehr aufhören. Da aber für den beffern Gebraud) des Amts⸗ 
gehende blaits ein Inhalts⸗Verzeichniß fehr nuͤtzlich und nothwendig Hi, fo wird die 
za dem Liegninichen * 
Regierungs ı Amts, Amtsblatt⸗Redaktion ein alphabetiſches Sachregiſter mit augefuͤgten Namen⸗ 
biatie: Regiſter auf ihre Koſten herausgeben und dafür ſorgen, daß ſolches ſtets 

bald nach Ablauf des Jahres erſcheint, damit es noch dem betreffenden Amts⸗ 
blatt beigeheftet werden fann, und fol mit dieſer Einrichtung ſchon für. den 
laufenden Jahrgang der Anfang gemacht werden. 

Da num aber auch zu dem dieſigen Negterumge Amtsblatt pro 1824, 
noch Fein Sochreglſter eriftict, indem das Irgrere nur bis Ende 1823. geht, 
fo dat die Redaftion efn ſolches befonders angefertiget und diucken laffen. 
Daffelbe ift mit beigefügtem Namens Negifter 4 Bogen flarf, in Quartfor⸗ 
mat,. das Exemplar für 5 Sgr. zu haben. Es find Deranftaltungen nu 
teoffen worden, daß bei den Kreis, Sefretarien im Llegnitzſchen Negteimgss 
Departement, Eremplare von dieſem Suchregtiier pro 1824. für den ges 


dach» 








dachten Preis zu Haben find, fo role ſelches auch von ber Amtsblatt, Mebak 
Son gegen po’ tofrele Einfendung des Bitrages bezogen werden fann. : 
Unlangend das Sach- und Namen » Negifter zu dem hleſigen Regie⸗ 
ruugs/Amtsblatt pro 1825. , fo wird es für die Nedaftion wuͤnſchenswerth 
und für bie Amreblärter / Intereffenten angenehm ſeyn, wenn in den Kreifen 
Bubferlptions » Sammlungen veranloßt werden und ter Amtsblatt Rebaks 
tion vor Ablauf Des Jahres die — zugeht, wie viel Exemplare beſtellt 
find, weil letztere ſodann darauf Bedacht nehmen kann und wird, daß dem 
Autereffenten gleich nach Beendigung des Drucks die beſtellten Exemplare 
zugehen, um alſo um ſo eher davon Gebrauch machen zu koͤnnen. Der Preis 
für das Sad), und Namen-Regiſter zu Dem Regierungs-Amtéblatt pre 
1885, wird ebenfalls 5 Sgr. betragen. Liegultz, den 6. December 1826, 
Köntigl. Regierung. Erſte Abtheilung. 
LP, 1323, Dctobir c. 








Berordnungen der Königl, Ober-Landed- Gerichte, 


Durc das Zuftlz» MinifterlalrReferipe vom Ar. Oktober d. J. tft bie Die Gerichtsdarfeit 
Gerlchtsbarkeit über die Perfonen ber Irren⸗ und GiechensAnftalt, welche re Dr dee 
jetzt zu Plagwitz eingerichtet wird, mit. Ausnafme der Aerzte nnd Oberauf Ankatı in Pingnıg 
feher ber Anftalc, fo wie derjenigen, welche wegen ihres Standes der Er betteſſend. 
emption grni-Gen, auch mit Ausnahme der Pfleglinge, die ihren früßern 
Gerichtsſtand behalten, dem Koͤnigl. Land, und Stadigericht zu Löwenkerg 
übertragen, bdemfelben auch bie Gerichrsborfeit über die Unteraufieh x, 

Kranfenwärter und Dienftboten defegirt worden; was hiermit befannt ges 
macht wird. Ologau, am 14. November 1825. 
Koͤnigl. Preuß. ObersLandes,Geriht von Nieder 
Schlefien und der Laufis. » 


Den Untergerſchten unfers Gerlchtsbezirks wird die Borfchrift $ 7. bes _ Die bei Anfommıg 
Edicts zur Beförderung ber Landes ‚Culture vom 14. September 1811., wel yienmm buonahanun 
cher lauter: Modatitämn- 

„Jedem Grundbefiger ſteht zwar frei, fo viel Arbeits-Familien, wie 
er zu bedürfen glaubt, auf feinem Eigenthum anzufegen, und foldye 
ganz oder theilweiſe durch Landaugung abzulohnen. Damit fich 
aber Hierdurch nicht neue Eufturfchadliche Verhaͤltniſſe bilden, fo 
ſollen die Mierdsverträge einen Zeitraum von längftens zwoͤlf Jah⸗ 
ren umfaſſen, erbliche Ueberlaſſungen folcher Stellen’ aber niemals 
unter Verpflichtung zu fertwaͤhrenden Dieuſten geſchehen, fondern 
nur fm Wege des Derfaufs oder mit Aufirgang einer beſtimmten 
Abgabe an Geld oder Koͤrnern zuläfiig fegn," — u 

er⸗ 
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vlerdutch in Erinnerung gebracht, mit ber Anweiſung ſich darnach bei det 
Aufnahrmne ber erwaͤhnten Miethsvertraͤge und erblichen Ueberlaſſungen gw 


achten 
* dient denſelben zugleich zur Nachricht, daß die In gewiſſer Bejle⸗ 
hurg, z D. wegen Verthellung der Steuern zc., erfolgte ausdrückliche oder 
ſtill ſchwelgende Genehmigung der Koͤnigl. Regierung, kelne Genehmigung 
Des übrigen Inhalts jener Derträge in ſich ſchließt. . 
Breslau, den 28. November 1825. . - 
Bönigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gerlicht von Schiefien. 








Aenen bes Hebars Da nad bem Hohen Neferipte des Heren Zufky Minifters Excellenz vom 
ange der Zuriedifs 14,9. M. die bisher von dem Könfgl. Gerichts-Amte von Leubus über die 
2 — im Jauerſchen Krelſe belegenen Ortſchaften Pombſen, Alt/⸗Jauer, Here 
was Stabtgeriht zu mauns dorf, Willmanns dorf, Schlaup, Heunersdorf und Arnoldshof ausge⸗ 
Jauer. uͤbte Jurisdietlon vom 1. Januar des kuͤnftigen Jahres ab, auf das Koͤnigl. 
Land» und Stadt ⸗Gericht zu Jauer übergeht, fo wird dies Hiermit zu eines 
Seden Nachachtung befannt gemacht. 

Breslau, den 2. December 1825. 
Königl. Preuß. ObersLanbesgeriht von Schlefien, 





Die Erridrtung ein oe Zufolge Hoden Juſtiz⸗Miniſterlal⸗Reſeripts vom 14. v. M. wird Bier eln 
Zandgerichts n Bres · Landgericht errichtet, welches mit dem 1. Zanuar f, 3. (1826.) in Funktlon 
au betreffend. £riet, und j 
3) die Jurisdiktion über alle zum biserigen Stadt, und HospitalsLand, 
güters Umte gehörigen Ortſchaften, mit Ausflug der Amts-Vorſtadt, 
nämlich: - 
a. des Stadt. Guts Elbing, 
b. Neuſcheltnig's, 
©. des Schweidnitzer Angers, und ben ſonſt zum Gerichts Amt ad 
St. Nicolaum gehörfgen Poffefiionen, * 
2) die Jurisdiktion des Stifts ad St. Mariam auf dem Sande, 
3) die Qurisdiftion des Gerichts, Amts des aufgehobenen Praͤlaten/-Archi⸗ 
diafonats mit Ausfchluß deffen Jurisdiktion ad St. Mauritium und der 
Ohlauer Vorſtadt ausüben wird, deſſen Wirfungskfreis aber fünftig 
noch erweitert werben foll; wogegen Die Zurisbiftion in den bier ausge» 
ſchloſſenen Teilen der Hiefigen Vorftädte an das hleſige Köntgl. Stads, 
Gericht ng Gericht erhält feinen Sig in dem ſchon Dazu 
beftimmten | e auf bem Dohm, worinu die vorgebachten Gerichts, 
Aemter bereits fungter Haben, und zum Direftor ben bloherigen Sand» 
Stifts/Kanzler Delius. vn er 
efe 


Diefe Deränderimg ber Gerichtsbarkelt wird hierdutch ſaͤmmtli 
Eingefeffenen der vorgedachten Serichts⸗Aemter bekannt gemacht, um Ti) 
pom 1. JZanuar f, J. an, in ihren Rechtsangelegenpriten darnach zu achten. 
Breslau, den 6. December 1825. 
Köntgl. Preuß Ober⸗andesGeticht von Schleſten. 
— — Die ea be des 
vormaligen Fuͤrftbi 


Zufolge Hohen Juſtiz Miniſterlal Referipts vom 14. v. Mts., foll dasfhädiden Hestichr u 
. vormalige biefige Fuͤrſtbiſchofliche Hofrichrer- Amt Fünfıtg ganz aufgepobenfe Ans in Breslau 
werben, und die von ihm verwaltete Serichssbarfelt an andere Gerichte übers ION 
gehen. Devor dies geschieht, foll ſchon vom 1, Sanuar f. 3. (1826,) an 

A. feine Jurisdictlon über bie erimirten Perfonen und Grundſtuͤcke und feine 

Geſchaͤfte als Lehns⸗Curie über Letztere, 
B. felne Zurisdfetion über den Thell der hieſigen Vorſtadt, welcher ihm bisher 

unterworfen war, 
von dem Hofrichter- Amte getreunt werben. 

Hlilernach iſt 

a) das unterzeichnete Ober Landes Gericht, als Gericht und Lehns,Eurfe 
für die Suter: 

1) Jeltſch, Beckern, Neuvorwerk, Grüntanne, 2) Biſchofswald, 3) 
Ser Guhrwitz, 5) Pilsnig, 6) Waſſetjentſch, im Dres, 
laufchen Kreiſe; 

7) Dber » und Nieder: Zürftenatı, 8) Goffenborf, 9) Tammenborf, 
Sachwitz, Stradam, 10) Coslau und Zauchwitz, 11) Weicherau, 
12) Biedau, 13) Landau, 14) Polsnitz, 16) Borganle, 16) Mett⸗ 
kau, 17) Ocklitz, 18) Pohlsdorf, 19) Schmachtenhayn, 20) Ober⸗ 
und NiederStruſe, im NeumarktCanihſchen Krelſe; 

21) Pletſcheu, im Strlegauſchen Kreiſe; 

22) Klein ⸗Pogul, 23) Staniſchen, 24) Hammer, 25) Dbers * 
Nieder⸗Krehlau, 26) Gutkau, im Wehlaufcyen Kreiſe; 

27) Muͤhlgaſt, 28) Gablitz, im Guhrauſchen Kreiſe; 

29) Thauer, 30) Groß. treng, erſteres im Sieinauſchen, zweltes 
im Militſchen Kreiſe; 

31) Klein Streuz, im Tiachenbergſchen Krelſe; 

32) Ober⸗Kehle, 33) Koſchnewe, 34) Scwartnig, 35) Klein⸗ 
Schweinern, 36) Senditz, 37) Streuhoff, 38) Groß-Zauche, 
39) Kiein,Zauche, 40) Bruſchewitz, Domacſchine, 41) Burgwitz, 
42) Schweretau, und 43) Rieſenthal, im Trebnisfchen Kreiſe. 

b) das Ober⸗Laudes⸗/Geclcht zu Glogau in gleicher Eigenſchaft in Bezle⸗ 
bung a. die Guͤter Klemmerwitz, Bifchdorf bei Haynau, Im Liegnigs 
fchen Rreife; 

c) bas Dber,Landes,Gericht iu Frankfurt eben fo In Anfehung ber Croßner 
Weinberge; — 

a 
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& das Stadtgerlcht zu Breslau in Arfefung der Jurfsbiftion bes Bf 
sichter-Umtes 
1 in der Ohlauer Vorſtadt, dem Mauritius, und barmherzigen Beu⸗ 
der⸗Bezirk, 
2) der weißen Vorwerks Aecker, 
3) der Praſchner Aecker, 
4) des Gratialhaufes auf dem Dom, 
5) des Hlinter⸗Dom⸗Bezlrks | 
von dem Hohen Koͤnigl. Hufe Mintfterto beftellt worden. 
Hiernach Haben ſich alle Gerichts, Eingefeffenen vom ıften Januar fünf 
tigen Jahres in ihren Rechts⸗Angelegenhelten gu achten. 
Breslau, den 6. December 1825. 
Königl. Preuß. ObersLandes:Geriht von Schlefien. 





Bekanntmachungen auswärtiger Behörden, 
Weden der Frauk⸗ An dem hei Trowisfch und Sohn erſchelnenden Haushal:ungs⸗ und 


—— Reminilsee Gartens Kalender pro 1826. fteft angegeben, daß die dleſige Reminlscere⸗ 
Meſſe den 26. Februar den Anfang nehme. Da nun aber Neminiscere auf 
ben 19. Februar fälle, und folglid) die Meſſe ſchon 8 Tage vorher anfängt, 
fo muß flatt des a6jten der 13. Februar gelefen werden; welches hlerdurch, 
jur Bermeidung eines Mißverſtaͤndniſſes, zur öffentlichen Kenutniß ——— 
wird. Fraukfurth a. d. O., den 14. November 1825. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Dlanntmacung. Nach einer Anmwelfung * Koͤnigl. Dber» Rechnungs, Kammer follen 
alle Perſonen, welche aus unſerer Kaffe Gelder zu erheben haben, auf dem 
von Ihnen einzureichenden Liquidationen außer ihrem Namen, aud) ihren 
Dienft. oder Gefchäfrs-Tharafter vermerken, 

Dies wird hiermit zur Achtung befonnt gemacht. 
Soldin, den 22, November 1825. 
Koͤnigl. Preus. General»Commiffion für den Fraukfurter 
Negierungs-Bezirf und Die Laufig. 
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Perſonal Chronik der oͤffentlichen Behörden. 


Der Candidat ber Theologie Hirfchfeld iſt als dritter Prediger bei ber 
eoangelifchen Onadenkirdye zu Freyſtadt Lejtärtgse worden; desgleichen ber 
Eandidar tes Predigkamts, Dipm, als Rektor der evanzelifchen ftädtifchen- 
Düargerfchule zu Hoynau. Ä 

As ausübende Wundärzte find beftärige worden: der Canbidat ber 
EHirurgte Fehl zu Haugsdorf, Laubanfchen Kreiſes, der Candidat der Ehis 
surgie Artelt zu Schmiedeberg. j F 

Der Tür), Fabrikant Frledrich zu Schlawa erhielt die. Beſtaͤtigung als 
unbe ſoldeter Rathmann. 











Vermiſchte Nachrichten und Aufſatze. 


Hiſtorlſche Nachrichten aus dem Liegnitzſchen Regierungs 
| Departement für den Monat Movember 1825. 
Unglüdsfälle und Selbftmorde. 
. Monat November erhingen fich fünf Selbſtmoͤrder und einer er⸗ 
traͤnkte ſich. 

Der Maurergeſelle Andreas Zieſchanger aus Ober Gebeljig ertrank in 
ber Dorfbach bei Ober-Rengersdorf, Norhenburgfchen Kreifes, In der Nacht 
vom 29. zum 30. October d. J. | 

Zu Mieder » Neuendorf deffelben Kreifes fiel der Sjaͤhrlge Sohn bes 
Baur Diehayn In einen mit fiedendem Waſſer angefüllten Keffel und ftarb 
bald tarauf. 

Der Schiffer Schönfeld aus Wilfau verungluͤckte bei dem fogenannsen 
Mauerwerder und der Pappeldelde auf Deberwißers Terrain, Glogauſchen 

Kreifes, auf der Oder mit einem Kahne Sulz, und ertranf, - 
En Seuersbrünfte. 

Ss brannten ab: am 11. November-das Wohngebäude eines Bauerguts 
zu Rothwaſſer, Goͤrlitzſchen Kreffes ; in der Nacht vom 21. zum aaften die 
Windmuͤhle zu Bifchdorf, Lleguisfchen Kreifes; und am 19. November zwei 
Häuster, Stellen zu Würgsborf, Bolkenhaynſchen Kreifes. 

Serner wurden auf gleiche Weife eingeäfchert zu Selteudorf, Schi, 
nauſchen Kreifes, eine Kleingartwer» Stelle, und am 29. October d. J. cin 
Haus zu Royn, Liegnisfchen Kreifes. 

Liegnitz, den 3. Deeember 1825. 

Königl. Preuß. Regierung. 


EEE: SERT TEGERNSEE 
| Die 
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Dudiofige dm Die Semelnbe Grünwald und die bafıkm eingeſchulte Commune Sela, 


Vermaͤchtuife. 


Gutsherrſchaft u 


belde im Hoyerswerdaſchen Kreife, haben In dieſem Jahte ek neues Schul⸗ 
haus auf ihre —— Koſten, mit Ausſchluß des Bauholzes, welches die 

ntgeldlich gewaͤhrt Hat, erbaut. Die Schulftube fit groß, , 
Hell und Hoch, und genügt den dlesfälllgen Upforderungen der Zweckmoßlg 
keit ganz. Zur Erbauung des Mebengebäaudes, naͤmilch des Stall, und 
Scheuer: Gelaſſes, wird beim Eintelee des Fünftigen Fruͤhjahres ſoglelch 
vorgeſchritten werben. Liegnis, den 23. November 1825. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung Erſte Abteilung. 





Der zw Ober, Wernersborf, Bolkenhaynſchen Kreiſes, verftorbene 
Müllermelfter Freudenberg hat für die dortige evangeliſche Kirche, ein Ku 
pital, von 50 Reffr., und für bie Orts Allmofen⸗Kaſſe ro Neffe. ausgefekt. 
Der inmittelſt verftorbene Schulvorſteher Kurfchner Samuel Stein in 
Laͤtnitz, Gruͤnbergſchen Kreiſes, Kat ber daſigen Schule 10 Rthlrovermacht 
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Königlichen Regierung: su Lieguib. 
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Lieguig, den 24. Derember 1825. 


Allgemeine Geſetzſammlung. | 


Das aofte Stüd pro 1895. enthält unter | 

Io. 975. Die Alerföchfte Kabluetsordre vom 3r,. Auguſt 1820., wegen 
Uchertragung bes Vorſitzes im Staatsrathe an bes Herzogs Karl 
von Mecklenburg Streilg Hoheit; | 

Ne. 975. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom a2. October 1825., betreffend 
das Verfahren beim Aufgebot verlotuer oder vernichteter Staats⸗ 


papiere; j Ä 
De, 977. Die Alerhöchfte Kabinetsorbre vom 8. November 1825., betref⸗ 
fenb die neue Zufammenfegung des Abthellungen des Staatstaths. 


ö — — — 


Verordnungen von Staats: Behörden, 


Die unterzeichnete Haupt, Berwaltung ber Staats-Schulden Hat bleher, aeın ber 
fo oft Zinfen von Staats, Schuld. Scheinen fällig wurden, befondere Publi- yon Staats: 
canda erfaffen, glaubt ſich aber derfelben fir bie Zukuuft uͤber heben zu koͤn⸗ ID. 


nen, und macht deshalb bei dem bevorfichenben: Eintritt eines neuen Zinſen⸗ 
Zahlungs / Termius Folgendes ein fuͤr alle Mal bekanut. 

Es werden nämlich die Zinſen von Staats, Schuld⸗Scheinen unausge⸗ 
feßt gegen Zuruͤckgabe ber daruͤber auögefersigten Hins » Coupons zu ber darin 
ausgebrücten Zeit, naͤmlich halbjaͤhrlich mac dem 1. Januar und beziehungs⸗ 
weife nach dem letzten Junlus eines jeden Zahres ausgezahlt. | 

Die Zaplang erfolge 


in Berlin - 
ame ſie zu ſchlleßen bei ber — —— Ta — 
EL) Me 


fer 
chuld 


Mo. 30. täglich — die Sonn, und Feſttaoe, besafeichen die zur Kaffenı Re 
vlſion und deren Vorbereitung erforderlichen letzten Tage im Monate ausge, 
nommen — bes Vormlttags von 9 bis ı pr in der Regel ohne Unterſchled 
der Nummer und nur dann, wenn der Audrang zu groß werden follte, nach 
: einer beftimmten Reihefolge, welche zu dieſem Zwecke durch Anfchlag an den 
Thuͤren det Kaffe bekannt zu machen und in der Arc einzurfchten ift, daß bei 
bee Zahlung halbjaͤhrlich wechfelnd, einmal mic den Fleinften, fm nächiten 
halben Jahre umgefchrt mir deu größten Apoints der Anfang gemacht wird. 
Aber Zinſen von mehreren Staats, Seuld, Ceinen zu erheben Hat, 

ordnet die Coupons nad den 

a) Faͤlligkeits «Terminen 

b) uud Apoints  „ 
fertigt davon ein hiernach elngurichtenbes genau aufjurechnenbes Verzelchniß 
. und übergiebt baffelbe mit den Coupons der Staats Schulden, Tilgung 

aſſe. 


* 


B. in den Provinzen 
werben bie fälligen Zins Coupons von Staats⸗Schuld /Scheinen beiden Kö 
niglichen Negierunge- Haupt KRaffen, fo wie bei allen Koͤnlglichen Spectals - 
Kaſſen derfelben jedoch nur in den Monaten Zanuar und Februar, Julius 
und August baar eingelöfer, übrigens aber bei beiden jederzeit auf landes⸗ 
herrliche Abzaden, Steuern und Sefälle aller Art, auf Domalnen : Beräufßes 
rungs⸗Gelder und. die Davon zu entrichtenden Zinfen ſtatt baaren Geldes m 
Zahlung angenommen. | J— 
— CO.außerhalb Landes 
werden die faͤlllgen Zinſen won Staats» Schuld» Scheinen allein fin Leipilg 
bei dem dortigen Handlungs, Haufe Reichenbach et Comp., jedody nur in 
den Tagen vom taten bis letzten Februar und vom 1aten bis letzten Auguſt 
jeden Jahres ausgezahlt. — Will jemand aber Zinfen von Staats. Schu, 
Scheinen überhaupt ir Leipzig und zwar glelch wach Gintritt des Zaplungss- 
Zermins zahlbar ftellen: fo zeige derfelbe Dies bei Zeiten dem gedachten 
Haufe an, weiches Darauf die betreffenden Zins⸗TCoupons mit einem rorhen 
Stempel verficht; er muß aber alsdann zugleich auch alle erft fpäter Jahlb :e 
werdende Zins Coupoks der laufenden Seriek ftemprin faflen, und-fann Den 
Betrag diefer geſtempelten Eoupons, fof-rn fie faͤll'g und nicht präffutire 
find, zu jeder beliebigen Zeit bei dem gedachten Handlungsha uſe in Empfang 
nehmen. Zins-Coupons für efmen einzelnen Zahlungs Termin in dixfer Art 
(oth) Stempeln zu laſſen, iſt unſtatthaft. Ueberhanpt aber werden Zins⸗Eou⸗ 
pons, welche einmal roth geitempeft find, auch.nur allein In Leipzig und bei 
keiner Koͤniglichen Kaffe fü wenig -in Zahlung genommen als baat eingelöftr. 
27538 die nachthellfgen Folgen der verfpäteten Zins, Erhebung beiyifft: 
fo find dleſelben auf jedem Zins Toupon, ver Allerhöchften Berorbnung vom 
18. September 1822. (Gefeg; Sammlung Po. 756.) gemäß, umftändiich 
aus, 
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ausgedruͤckt. Es verlleren naͤmlich dieſe Coupons nach der, Allethoͤchſten 
Berorbnuug vom 17. Januar 1820. 017. (Geſetz Sammlung No. 5779 
zum Deften des Tilgungs Fonds ihren Werch amd ind voͤllig ungältia, wenn 
fie vonrdem Faͤlligkeits Termine abgerechnet inserhalb 4 Zahre nicht realifier 
werden, weehalb alfo zunächft und zwar mit ultima December diefes Jahres 
der Zins.Coupon:Series IH. Mo. 6. verfaͤllt, welcher die Zinfen für die Zeit 
vom 1. Julius bis legten December 1da 1. umfaßt, wonach ſich ein jeder zu 
richten und die verfefienen Zin ſen bei Zeiten abzugeben hat. :: , 
AB-r feine Coupons noch nicht IR Empfang genommen dat, kann fie 
taͤglich bei ber Eontrolle ber Staots-Paptert, Mo. 30, Taubenſtraße hieſelbſt, 
gegen Borzeigung des betteffenden Staatoſchuld ſchelus erhalten, auf weh 
chem fie abgeftempelt werden muͤſſen . .> 
Schließlich wird wiederholt in. Erlanerung gebratht, daß die Kaffe 
Beamten ſich über ihre Amts⸗Verrſchtungen mit dem Publikum in Briefwech⸗ 
ſel wicht einlaſſen, noch weniger mit Ueberſendung von Geldern befaſſen koͤn⸗ 
nen. Sit find des halb augewieſen, ‚alle ſoiche Anträge unter Zuruͤckſendung 
der Eoupons ober: fonft erhaltenen Paptereabzuichnen. : Eben dies muß vers 
fügt werben, wenn folche Geſuche an Die Kaffe im Allgemeinen oder am die 
unterzeichnete Haupt» Berwaltung der Staats: Schulden gerichtet; werben 
ſolltenz dagegemijt.der Herr Agent: Bloch, Behrenſtraße No. 46, erboͤtig, 
_ für: Auswaͤrtigen denen as bier an Bekanntſchaft fehlt, derglelchen Aufträge 
zu übernehmen. Berlin, den ag. November 1425. Zu 
Haupt» Berwaltung der Staato⸗Schuldæen. 
ge) Rocher. v. Shüge Beelitz. Deeh. v. Rochow. 
rs — — — 


Montag den 2. Januar 1826. und folgende Tage werben taalih, mit N Die Kukadiona 
Ausnadıne der Sonn ⸗ —— fo. wie der zu den Kaſſen Hieviſtonen re 
und deren Vorbereltung beiltmmten ur Tage jeden Monats, in Dem rarionrm für fie Im 
gewößnlichen Vormittags » Stunden, d — haibjäßrigen Zinfen von den ſoge Komphaı Au 2 
nannten alten Iandfchaftlichen Obligatlonen pro ıften July 1825 bis iſten betregem. 

anuar 1826. Ro. 30. Tauben⸗Straße, In der Staats Schulden Tilgungs, 
Im ‚gegen eine: auf diefe zu tichteude Qulstung ausge zahlt. 
Ju der Quittung wixd — ne - 
“ 1) die darauf zu erhebende Summe, nicht affein mit Zahlen, ſoudern 
auch mit Buchſtaben ausgedruͤckt und außerdem bemerfe: 
2) auf welchen Zeitraum bie zu zahlenden Zinfen fallen, 
3) wie hoch fi) das Kapltal beläuft, von welchem fie auffommen, 
3) In welcher Müngforre Bäfferbe verſchrleben iſt, 
5) fo wie endlich, welches Volumen und Pagina des Haupt. Buches 
es iſt, auf welchen die Obligationen eingerragen fichen. 
Sedbruckte Formulare zu biefen Quistungen find jeberzeit bei ber gedach⸗ 


den unentgeldfich zu befommen. 
* Wer 
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er Z'nfen von mehreren Kapitallen, oder fuͤr mehrere Zius Zahlungs⸗ 
Zermine zu empfangen hat, fann darüber nicht in einer Quittung zufammen 
aufttiren, fondern muß ſo vlel befondere Quittungen ausſtellen, als beſon⸗ 
Dere Zahlungs» Termine verſtrichen und befondere Obligationen über fein: 
Forderung ausgefertigt find. r | 
Quitcungen, welche hiernach über eine Summe von 50 Ridlen. ober 
mehr auszuftellen find, muͤſſen entweder auf vorfchriftsmäßigen Steimpelbogen 
gefihrieben, oder diefer gehoͤrig caſſitt beigefügt fegn. 
Da die Raffenı Beamten außer Stande find; fich über ihre Ames-Ver⸗ 
tichtung mic irgend Jemand in Briefwechfel einzulaſſen, ober gar mir Weber, 
fendung won Zinfen zu Gefaffen, fo haben fie die Anweiſung erha'ten, ale 
dergleichen an fie gerichtere Anträge von ber Hand zu weiſen. Dagegen if 
der Agene A. Bloch, Behteuſtraße Mo. 45. erbörig, file Auswaͤrtige, wei— 
chen es hler am Bekanutſchaft fehle, die Ziuſen zu erheben, wenn fie ihm dazu 
den Auftrag ertheilen, und mis dem, was dazu erforderlich iſt, verſehen. 
Uebrigens bemerfen wir. Giebel zugleich: daß, da die Zahlung biefer 
Zinfen, in den einmal fefiftegenden Terminen — am aten Januar und am 
ıften Aug — —— regelmaͤßig erfolgt, kuͤnftig eine aͤhnliche Bekannt 
machung nicht wieder erlaſſen, ſondern jedem Inhaber ſolcher Obligationen 
überfaffen werden wird, feine Jinſen in den Faͤlllgkeits, Terminen auch ohne einc 
ſolche Aufforderang- abzuwarten, : gehörig einzuziehen, und bie Nachthelle 
der gefeglichen 4jaͤhrigen Präclufiow zu vermeiden, es 
Derlin, den. 11. Mowember 18025. | 
Haupt» Derwaltung ber Staats &hulbden. 
(ge) Rother. von Schüge DBeelig. Deetz. von Room. 








Wegen der roten Die zehnte und legte Staats⸗Schuldſchein⸗ Prämien» Ztefung wird in 
—— — Folge der Bekanutmachung vom 24. Auguſt 1820 am 2ten Zanuar fi I 
Ziegung- ihten Anfang nehmen, und In derfelben Arc, wie bie vorigen Ziehungen, 
j bewirkt werben. Berlin, ben 14. Dejember 1825. 

Königlihe Smmediar-Rommiffion zur Vertheitun 
von Prämien auf a Na * 
(ge) Mother. Kayſer. Wollny. selig. 





Ber: 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnig. 


Durch die allerhoͤchſte Kabinets / Ordre vom 13. May 1624 Mo,86; _”- 1 
bet Geſetz Sammlung) ift die Realifirung der Preußischen Scaats⸗Schulb⸗ iR ae Eis. 
. Scheine durch Halbjährige Derloofung angeordnet, und dabel beftimmt worden, u. Kirchen — 
daß der Inhaber eines ausgelooſeten Staats Schuldſchelus verpflichtet fen, — — — 
drei Monat nach der von der Koͤnigl. Hauptverwaltung der Staats,E chyul; hun des voßen Mer 
den bewltkten Bekanntmachung der gejogenen Nummern das Kapital zum ed re 
volen Nennwerthe bei der Sraazsfculdens Tilgungs » Kaffe in Empfang zu z — 
nehmen. Die Dernachläßigung dieſer Verpflichtung bringe ſchon dadurch 
Nachcheile, daß die unabgehoben bleibenden Kopitalbeträge nicht weiter vers 
zinſet werben. 
ze machen Wir die einzelnen Berwaftungen ber Kirchen, Schulen 
und Stiftungen, deren Aerarlen im Befig von Staats, Schufdfchelnen ſich 
befinden, hierdurch beſonders aufurerkſam, und finden Uns zu leid), im Be- 
tracht daß die Mitglleder Diefer Verwaltungen die von ber dnigl, Haupt, 
Derwaltung der Staats⸗Schuiden bewirfte Bekanntmachung der ausgeloo⸗ 
ſeten Nummern vlelleicht nicht durchgehends In Die Hände befommen, folgen, 
des zu verordnen bewogen, 
1) Die Herren Landraͤthe, Superintendenten und Ergpriefter muͤſſen fich fort, 
dauernd in KRenntni von den bei den Aerarlen der zu ihren refp. Auffichre, 
bezirken gehörigen Armenftiftungen, Kirchen und Schufen befindlichen 
Staats: Schuldfcheine erhalten, und darüber befondere Liften führen, in 
denen diefe Staats, Schuldfcheine nad) Ihren unterfcheidenden Merkmalen, 
. Littera, Nummer und Kapftalbetrag verzeichnet find. 
2) Ste müffen die von ber Konigl. Haupt Derwaltung der Staas⸗Schulden 
halbjaͤhrig bewirkten Bekauntmachungen ber gezogenen Nummern mit 
biefen Liften vergleichen, biejenigen Berwaltungen von Armenftiftungen, 
Kirchen und Schulen, in deren Befig fi gezogene Nummern befinden, 
zur rechrzeitigen Einhebung ber Valuta veranlaffen, und fie erforderlichen 
Falles nach An’eitung der biesfälligen, im 46ſten Stück des vorjägrigen 
Umtsblaats (Seite 317.) erfchlenen Bekanntmachung, d. d. Berlin den 
9. October 1824., ber das hierbei zu beobadytende Verfahren, mit 
Unmelfung verfeden. | 
3) Sollten, was fehr empfohlen werden muß, bie ben genannten Stiftungese. 
Kirchen » und Schul⸗Aerarlen gehörigen Staats» Schuldfcyeine Lurd) 
fchrifehiche Bermerke der Herren Landraͤthe, Guperintendenten und Erj⸗ 
priefter außer Cours gefegt worden ſeyn, fo — fie für Aufhebung Dies 
ſes Vermerks auf dem gezogenen Staats /Schuldſchein ſelbſt Sorge zu 
> tragen, demnaͤchſt: 
4) die betreffenden Verwaltungen barüber zu controfliren, daß fie, ti« 
wohl die von Ihnen ber Königl. Staats; Schulden Tilgungs⸗Kaſſe au 
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ſtellenden Quittungen ſtempelpflichtig ſind, bie ben Atmenanſtalten, Ale 
chen, und Schul⸗Anſtalten geſetzlich noch zuftehende Stempelfrelhelt nicht 
außer Acht laſſen, daher den Anſpruch auf Erſtattung bes verwendeten 
Quittungsſtempels, mittelſt befonderer bei der Königlichen Regitraug 
einzureichendber Liquidationen, ‚geltend machen. 
Liegniß, dem 10. December 1825, 


Königlih Preußiſche Regierung. Erfte Abthellung 
I. No. 186. Decbr, 1825.: 





Die Königl. Regierung, auf weldye durch bie unterm 20. Dechr. 1808, 


4 
——— erſchleuene Berordnung, wegen verbeſſerter Einrichtung der Provinzlal · Po⸗ 


von eizzeluen Srivar, lizei- und Finanz⸗Bihoͤrden, die Beaufſichtigung der Berwaltung der ven 
geronen irrichteren einzelnen Privarp:rfonen errichteten bfeibenden Stiftungen zu frommen und 
3 nen wohishärigen Zwecken übergegangen ift, dat In den Johren 1817. und 1818. 


snagen beireiend, 


auf höhere Deranlaffung zuerſt vollfiäntige Ueberfimt von der Summe der 
beſtehenden Stiftungen diefer Art, den Verwoͤgensbeſtandtheilen berfelben, 
Deren Zwecken und Verwaſtung fich zu verfchaffen gefucht, welches zu br 
doppelten Wahrnehmung führte, Daß die auf fie uͤbergegangenen, bicfen 
Gegenſtand betreffenden Afıen unvollitändig geblieben waren, der Staaus— 
behoͤrde von der größern Zahl ber vorhandenen frommen und weltlichen Stif—⸗ 


- unge Fonds Kenntuiß mangele, und daß bei der Derwaltung manchet 


Stiftungen Unordnung eingeriffen ſey, auch dabel faft nirgends nach üben 
einftimmenden fichern Grurdfägen verfahren werde. ie 

Die naͤchſte Folgezeit beftärigre nicht nur diefe Wahrnehmung, fondern 
es ergab fich auch, daß felöft die In den Fahren 1817. und 1818; durch die 
Herren Landrärfe und Superintendenten eingezogenen dlesfälligen Nachrich⸗ 
sen faft durchgehends noch unvolfiändig, auc zum Thell unzuverlaͤſſige 
Materialien badurd) geltefert worden waren, und Daß, wenn bie Bermaltung 
Diefes Zweiges geregelt werden und bleiben follse, es tiesfälliger allzemelnct 
Derfügnungen und Einrichtungen bebürfe, wilche die Formen Dfefer Verwal⸗ 
tung heflimmen und deren Beobachrung fihern. Die Regterung dar deshalb 


‚ mit dem Anfauge des laufenden Zadres Einleitungen getroffen, Durch welche 


vorerft bie Kataſtrirung ſaͤmmt licher Stiftungen gründlich, dutchgefuüͤhrt mes 
ben ſollte, für Diefen Zweck ſaͤmmtliche Urfunden und forftige Nachrichien 
aus Hpporhefenfcheinen, Rechnungen, Kirden: Afıen, Kaufs Kontraften, 
Eprrwiken und dergleichen, welche über die vorhandenen Stiftungen, deren 
Urfprung und Zwed irgend Auskunft gewähren kennten, ſich zur Einſicht 
vorlegen laſſen, die Beſtimmungen derſelben bel Berichtigung und Seflfteh 
hung der Katafter benutzt, umd iſt mic bi f m Geſchaͤft, wobel fie von meh» 
reren Herren Landraͤthen und Superintendenten durch Sorgfalt und G und, 
Ihfeit In der Bearbeitung des Gegenſtandes auf daukenswerthe Weife unerr, 


Rüge 
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üge worden iſt, jetzt fo weit vorgerüdt, daß fir deſſen gänzlichen Abſchluß 
Im Furzer Zeit bewirkt zu ſehen, erwarten fann. 

Die nach den Geſchaͤftsbezirken der Herren Landrätfe und Suprrinten, 
denten übgetheilten Special » Sr’ ftimgsfarafter werden diefen bei Beaufſichti— 
gung der Verwaltung der betreffenden Stiftungen als Grundlage, der Kö, 
niglichen Regierung aber als Hilfsmittel zur Kontrolle dieſer Zwiſchenbehoͤr⸗ 
den und überhaupt bei dee Bollziehung ihrer Ober» Aufficht dienen. 

Für die Farm der Berwaitung ber Eingongs erwaͤdnten Stiftungen und 
deren Beaufſichtlgung ſelbſt, find nach ſtehende, von Allen, die es angeht, zu 
beachtende Anordnungen noͤch'g befunden worden: 

1) Gegenſtand dieſer Beſtimmungen find lediglich die, von elnzelnen Perl 
vatperſonen für fromme und wohlthätige Zwecke aller Art ertichteten 
Stiftungen, deren Begründer ausdrüdlid) verorbnet haben, daß bie 
von Ihnen errichteten Stiftungen für Immerwährende Zeiten, 
oder bis zum Eintritt einer, don zufälligen Umftänden abhängigen Des 
Dingung aufrecht erdalten werden und forrbejteden follen. 
Sciftungen, durch welche Geldfummen oder andere Gegenſtaͤnde in das 
aligemelne Vermögen einer ſchon beftchenden frommen oder milden 
Anftalt, ohne Beſt mmung eines befondern Zweckes übergehen, find in 
Die gegenipartigen Vorſchtiften nicht elugeſchloſſen. 

2) Da es allgemeiner, durch Geſetz Celr. $. 35. Tit. 19. Th. II. des Alge⸗ 
meinen Land» Necyes) beſtaͤtigter Grundfaß ift, daß j der Begründer 
oder Beförderer einer frommen oder wohichätigen Stiftung berechtigt 
ſey, über die. Innere Einrichtung feiner Stiftung, deren Berwaltung, 
die Aufſicht über diefelbe, Bie Abnahme und Revifion der Rechnungen 
nad) eigenem Gurbefinden zu verfügen: fo verſteht es fich, ruͤckſichtlich 
aller Stiftungen, bei welchen di-sfällige authentiſche Beitimmungen - 
exiſtiren, daß folche fireng beobachtet und erfüllt werden müffen. Nur 
in fo weit, als ed an dergleicyen, die Berwaltung und Beaufſichtigung 
der vorhändenen Stifiungen betreffenden Anorduungen fehlt, gelten Die 
gegenwärtigen Beflimmungen. 

3) Jede Stiftung; deren Zwed ſich nicht über die Örenzen und Inwohner 
ein:s einzelnen Orts hinaus erfireckt, oder mit andern Worten, an mel, 
cher nur die Mitalicder eines einzigen Kirchſpiels, ober einer einzelnen 
Rommune oder Korporation Inder Kommune betheiliget find, wird in - 
der Regel von der srtlichen Behoͤrde, nad) Verſchledenheit des 
Zwecks, für den bie Stiftung errichtet iſt, und deffen Afjimilarion mic 
dem Wirfungsfreife der refp. Ortsbehoͤrden, verwaltet. Hiernach 
edminifiricen Kirchen sEollegien die Stiftungen für Firchlicye Zwecke, 
Schul ·Deputatlonen in den Staͤdten Unfverfiräcs, und Gymnaſial⸗Stl⸗ 
pendien, gleich den Schulvorfländen auf dem Lande, alle übrigen Stifs 
sungen für Unterrichts zwecke; Armen +» Deputationen in-ben —“ 

u 


+ 


ur 
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und Armenvorftänbe auf dem Lande Stiftungen für Arme und Morktei 
dende, Hospitäler und Rrantenhäufer. 
4) Ueber jede, felbit die unbebeutendfte Stiftung, welche nach dem Willen 
des Siifters einen befondern bleibenden Zwed dat, muß au) in dem 
Falle, wenn ber volle Ertrag ber eg: einem einzigen Empfänger 
‚ übermiefen ift, fo wie auch, wenn bas Bermögen berfelben mit den 
Fonds anderer Anſtalten — die daun als Schludner der befondern 
Stiftung betrachtet werben — vereinigt iſt, von der ordentlichen Vers 
waltungsbehörde (3.) utljädelih abgefonderte Rechnung gelegt 
werden, da nur hierin das Mittel Hege, die den Abfichten des Stifters 
gemäße Bermaltung der Stiftung aufrecht zu erhalten, und dawon, daf 
ſolches geſchieht, Ueberzeugung zu gewinnen. 
Da bie Zahl der im Bezirk der Koͤnigl. Regierung vorhandenen from 
men und milden Stiftungen, ausſchlleßlich derer, welche für den katho⸗ 
liſchen Eultus und Farholtfchen Schufumterricht beſtehen, ſich im die 
Tauſende beläuft, fo iſt es eben fo unausfuͤhrbar für die Könfgt. Res . 
nierung, ſich einer unmittefharen Beaufſichtigung der Verwaltung der, 
felben zu unterziehen, als ed unangemeffen feyn würde, wenn ſoiches 
gefchähe, da wirffame Beauffichtigung es nicht bei blos kalkulatoriſcher 
Prüfung ber Rechnungen bewenden faffen darf, fonderm zur Stelle 
felbft fid) von der treuen, den Abſichten ber Stifter überall entfprechen, 
den Berwoltung überzeugen, und für dieſen Zweck näßere Bekauntſchaft 
mit dem verwaltenden Perſonale, wiederkehrende Lokal Eroͤrterungen, 
Beſprechung mit den Genuß: Inhabern der geſtifteten Wohlthaten, und 
andere dergleichen zur genauen lebendigen Erfenntuiß der Verwaltung 
fuüͤhrende Mittel, zw Hulfe nehmen muß. Ä 

In ſo fern daher nicht von einzelnen Stiftern die unmittelbare 
Aufſicht über die Berwaltung der von ihnen errichteten Fundatlonen 
einer benannten Behoͤrde ausdruͤcklich aufgetragen, und als ſolche die 
Köntgl. Regierung dazu berufen iſt, in fo fern ceſſirt künftig jede uns 
mictelbare Beaufſichtigung ber zu relfgiöfen uad milden Zwecken errich⸗ 
teten Stiftungen durch die Koͤnigl. Regierung. Einzelne Ausnahmen, 
derbeigefüßre durdy Anordnungen früherer Behörden, oder durch die 
Ruͤckſicht auf befondere Wichtigkeit oder ausgebreiteten Zwedt und Wirk 
famfeit einer oder der andern Stiftung bleiben befouderer Deflimmung 
vorbehalten. j 

In der Regel tretem dagegen bie Ianbrärlichen Aemter uud Her, 

ren Superfntendenten, jene für bie Stiftungen zu weltlichen Ziorden 
jeder Are, d. h. Armens und Kranken, Stiftung, "zur Unterfiigung 
Hüffsbedürftiger, mit Ausfchluß der Erziehungs. umd Waiſenhaͤuſer; 
dle ſe für Kirchen / mad Schulſtiftungen, Gymnaſial⸗ und Univerſitaͤts 
St dvendien, als perpetuiriiche Aufſichts Commilfarien ein. Dieſes Auf⸗ 


ſichts⸗ 


— ÆA — 


vchts/Geſchaͤft führe jeder ber Herren Landraͤthe und Shperintenbenten: 
- über die in dem ihm angeriefeuen Geſchaͤftsbezitk befindlichen Silftun⸗ 
gen feines Coben naͤher bezeichneten); Nefforis, ohne Unterfdjleb, ob die 

Stiftungen von-fädtifchen oder Ländlichen Behörden: verwaltet werden, 

and jene im Städten fich befinden; wo die Städte »-Orbnung. eingefügrr 

iſt, oder nicht; da Stlftungsvermoͤgen nicht bürgerliches Kommunal». 
vermögen ift, und jenes unten einer jirengern Kontrolle der Staatebe hör⸗ 

Den ſteht, als diefes; ferner, mas insbe ſondere die Armen» uud Kran, 

ren⸗ Inſtitute betrifft / ohne Unterſchied, ob ſoiche für katholiſche Atme 

ausſchlleßend beſtimmt find, oder uicht. “2. Ira 
Die Aufjicht über die Verwaltung ſolcher Stiftungen, deren Ver⸗ 
moͤgen mit dem Bermögen, anderer moralifcher Perſonen ober Körpers 
ſchaften verbunden tft, 4.B.. Stiftungen für religiäfe Zwecke, deren 
Zonds in: dem. — — ner Kirche mit euthalten ſind, 
wird zwar mit der Aufſicht der lehtern, als des: Haupt. Fonds Ders 
waltung verbunden gefüßrt,. immer aber mit ber Abſicht, Die befondere 
Stiftung nicht in dem Haupt, Inſtltute untergehen zu. laffem.  Stifr 
2 tungen. vermifchter Art, d..d. folche,. die naͤchſt der Beförderung 
kkirxrchlichtr oder Schul⸗Zwecke auch Armen» Unserftügung: mic zum Or, 
genftande haben, Pönnen, wenn ber Stifter eine getrennte Derwals 

‚ nung nicht ausdruüͤcklich augeorduet hat, ‚niche getrennt, eben demnach 
aber auc) nicht von wel verſchledenen Aufſichts Commiſſatien reſpi⸗ 
eirt werden: An ſolchen Faͤllen entſcheidet die Ruͤckſicht auf den uͤber⸗ 
wlegenden Anchell, den entweder ‚bie Kirchen uud Schulen, ober Die 

Wodlthaͤtigkeits / Anftalten- an der Stiftung: haben, und wird: Im: cr» 

ſtern von dem betteffenden Kreis, Sandrathe, Im andern von bem vor⸗ 

2 gucken Sunerintendenten die, Verwaltung der gemifchten: Stiftung, 
creſpicirt. — 

6) Die Aufſichts ⸗Commlſſatien muſſen jährlich Einſicht von den Rechnungen 
über die Berwaltung der Stiftungen ihres Reſſorts nehmen und daraus 
fo wie durch Anwendung aller zweckfoͤrderllchen Mittel ſich die Ueberzeu⸗ 
gung zu verſchaffen ſuchen daß nicht nur wirklich Rechnungen gelegt 
find, ſondern daß auch bei der Verwaltung der Stiftungen mit ber von 
Staate ausdrüsflich oder ſtillſchwe igend genehmigten Verotdnungen der: 
Stifter verfahren worden, und fein Mlißbrauch oder Mangel eingeſchli⸗ 
chen ſey, der dem allgemeinen. Endzwecke ſolcher Stiftungen zuwider, 
oder den Abſichten der Stifter hluderlich fen. Es bleibt ifrem Ermeſſen 
überlafen; in weichem Zeltpunkte bes Jahres, ſie fid) von den. Sciftungss 
verwaltungen die Rechnungen vorfegen, und welche Mittel fie fonft cine 
treten laffen;wollsm, ſich von dem treuen und müglichen Werfaßren ter 
Stiftungs »Adminiffratoren zu — Sie find ber Königlichen 
Regierung bios dafiir verantwortlich, daB fie dieſe Aufſicht regelmäßig: _ 

> Ymteblatt Ne, 57; Ir und 


- 
r 


i 
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und mit forgfäftlger Beobachtung der vn den Stiftern gegebenen, Ihnen 
durch die fortwährend vollftändig erhalte nen Stiftungs Katafter be 
Fantten Berordnumgen führen, und vorläufig Durch eine eigends an fie 
unterm 28. Januar d. J. erfaffene Cirenlar» Berördnung babom unter 
richt:t, wie fie in diefer Bezlehung von der Königl. Regierung eontrollirt 
werden follen. Die Stifrungs » Berwaltungen haben den Anordnungen 
der Aufſichts ⸗Tommiſſarien allenthalben puͤnktliche Folge zu leiſten und 
ſolche fonft vollſtaͤrdig und gänzlich zu erfüllen. J 
) Vermittelſt die ſer Zwiſchenbehorden (Auffichts⸗ Tommiſſarlem) wird die 
Konigl. Reglerung die ihr obnegende Oberaufficht uber dle Berwaltung 
aller Stiftungen Ihres Reſſorts führen, An wichtigen Fallen, oder wenn 
fouft allgemeine Rüdfjichten und Gründe dazu anratye:ı, es aber aud) 
nidyt an fpeciellen .umd unmittelbaren Nachfragen, Lofal »Erörterungen 
und uͤberhaupt an jedem andern zweckmaͤßigen Mittel ermargela laffen, 
= am der mit eligtöfer Werkthaͤtigkeit, Fräftiger Menſchenliebe und Ge 
meinfinn, einer zur Daukverpflichteten Nachwelt gewidmeten großen 
Dermögens-Maffe die Pflege und den Schuß zu gewäßren, auf welchen, 
jeder Beförberer Der öffentlichen Wohlfarth mit Dertrauen rechmet und 
deren pflichtmaͤßlge Wahrnehmung welſe Geſetze verbürgt haben, 
Liegnitz, den 12. December 1825. 
Konigl. Preußifhe Negterung Erf Abrhellung 


= 


I. No. 187. December 1825. 


int Dei dem vorrüdenben Termin zum Flnal RechnungsAbſchluß für das 
- Rebnuage: A us Jahr 1825. Fordern Mir die von Uns reffortirenden Haupt » and Speclal⸗ 
funda⸗ Jahr 1825. Kraſſen zur genaueften — 2— Befolqgung ber, wegen Anfertigung 
‚und Einrelduog der Zahres ⸗Abſchluͤſſe in Unſern Amteblacı» Derfügungen 
vom 20. December .ı822. Seite 383. Mo. 177., Im Amtsblatt vom Jahre 
1822 ; vom 30. December :1823. Sefte 12. No. 8. des Amtsblatıes vom 
Jahre 1824. und vom 28. Dechr. 1824. Seite 370. No. 141. im Amteblatce 
vom Sahre 1824., und In ber darin allegirten Eircular»Berfügung vom 10. 
December 1821. bereits ercheiften und Seitens des Hoden Figan⸗ Minlſteril 
mittelſt Referipts vom Zo. November d. J. erneuerten und ergänzten Vor⸗ 
fhrif:en Hlerdurd) auf, ‚und bringen den betreffenden Kaffen daraus nachſte⸗ 
dendes befonders in Erinnerung: a 

1) Ale Haupt-Zoll».und Haupt @teuer, Amts, Fred: Steuer, Domalnen, 
Rents und Forſt⸗Kaſſen müffen pünftlih am 31. Januar 1826, ihre 
Bücher fihließen, und wird dabei weder ein früherer noch fpäterer Ab⸗ 

% BSR gear © aut 
2) Diefe Jahres: Abfchlüffemüffen fpäteftend bis zum 2. Febtuar 1825. hier 
eingebemund die baaren Gelder und Anrechnungen ebenfalls bis gu gedach⸗ 
tem Termine bei der Hiefigen Haupt⸗Kaſſe eingeliefert ſeyn. — 


— AMW — 


3) Die Einnchmer des Chauſfſeegeld / s auf da Chouſſeen, inſofern dieſelben 

ſich mit der Reglerungs Haupt⸗Kaſſe wegen Antechnungen anselnander 

zu ſetzen haben ſollten, daben ſolches noch Im Laufe des Januar 1826. 
ya veranlaffen. 

Das intereificende Pablikum, dem irgend Lelſtungen an Konlgliche Raffen 
— eder dem Forderungen an ſolche zuſtehen, wird bei dieſer Gelegen⸗ 
beit aufgefordert, ſelbige fofort und fpäteitens bis sur Mitte bed Januar 
1826 In Richtigkeit zu bringen. 

*8 den 14 December 1825. 
— 1. * Regierung. Zwelte BEN 
echt, 1 » 


Be 
Bekanntmachungen auswärtiger Behörden, 


Soaͤmmtliche, im Departement der amterjeichneten Könfglicye Geweral: Befanatmadungber 
Eosmmiffion arbeitende: ‚Herren Krele⸗Juſtiz Eommiffarlen, werden aufgefor, —— — 


dert, die von ihnen in Parthel Sachen erfolgenden Sendungen, portofrel an 


chlefien, bie Gem 


die General: Eommifiion gelangen zu-laffen, und Dagegen Das erwachfene —— re 


Porto mit: in ihre Liquidationen aufs 
Die näpern Beſtimmungen darüber, melche 2*8 portofrei find, 
und bei weichen die portofreie Rubrik „Bandes: Rultur Sache nicht gebraucht 
werben darf, können bei der König. Spetzlal Commiſſion eingefeßen, oder 
refp. beren Mittheiluag nachaefucht werden. 
Die obengevachte Aufforderung muß, bei den befondren Writläuftig, 
kelten, welche die Rechnung über das von ber General,Commiffior- veraus⸗ 
abte Porto verurfacht, auch an die fammtlichen Untergerichte der P ovinz 
Schiefien ergeben, wenn biefelb-n im Reſſort der unterzeichneten Behoͤrde 
arb:iten, und ihre Liquldationen demnaͤchſt an dieſelbe zur deftfegung einzu⸗ 
reichen haben. 
Breslau, den 25. Movembrr 1825 


Koͤnigl. Generals Sommifffon von Schleſten. 








Der 14jäßrige Dienftjunge Johann Kania aus Proſchligz, Kreutzburg⸗ 
ſchen Krelſes iſt Durch das ihm Heute publlzirte Erkenntniß letzter Inſtanz, gi 
wegen fahrlaͤßlger Erregung des Brandes zu Proſchlitz am a2. Juny 1822, 
und wegen zweier unternommenen, jedoch nicht ausgeführten Verſuche abſicht⸗ 
licher Brandſtiftung, zu ſechsjaͤhriget Zuchthaus ſtrafe verurtheilt worden. 


Brieg, den 2. December 1825. 
Koͤnisl. —— 


Steck⸗ 





Voſt detreffend. 


— Brand⸗ 


4 — 
Stedbricf 
Der Krels/Steuer · Einne hmer Premier · Lieutenant Wilhelm Auguft Fer⸗ 
dinand von Brocke zu Freiſtadt in Neder⸗Schleſien, iſt in Begleitung des 
vormaligen Gutspaͤchters Hering und mit des letztern Fuhrwerke am 11. d: 
M. fruͤh wi Hinterlaſſung beträchslicher Kaffendefefte heimlich von Frel- 
ſtadt entralchen. — 

ß Der ıc. von Brorke iſt Inhaber des eiſernen Kreuzes Iter und IIter Klaſſe, 
gegen 40 Jahr alt, 5 Fuß und etwa,5 Zoll groß, von ftarfem gefunden Koͤr⸗ 
perbau, hat blondes rund-abgefchnittenes Haupthaar, von welcher Farbe 
auch fein etwas ſtarker abwaͤrts haͤngender Schnurrbart iſt. _ Bel feiner 
Entwelchung iſt derfelbe mit; einem Ueberrode von grauen Tuche mit grün 
ſammtnem Kragen-und ner Relhe Knoͤpfe von.demfelben Tuche, mit langen 
— in die —— nd, ne einer =. von blauem Tuch mit 
fchwarz lag Schilde · bekleldet m. Mitgenommensbar er außer 
einer Doppel had nte und ee Balbiedernen Jasbrafaper einen braunges 
fleckten Huͤnerdund männlichen Gefchlecyts, der auf den Namen Earon Körr. 
Anden Wir dies hiermit verdffentfichen ,- befeßligen Wir die Polizeibe⸗ 
hoͤrden Unfers Departements und erfuchen die auswärtigen Behoͤrden bes 
Sn, und Auslandes, fo wie Jedermann auf den ıc. von Brode genau zu“ofs 
glifren und ihn Im Betretungsfall unter ſicherm Geleit aus: dem Autande. an 
das landraͤthliche Amt zw Freiſtadt, und aus dem Auslande an die naͤchſte 
Königlich Preußlſche Behoͤrde zum weltern Transport an das genannte land» 

raͤthliche Amt gegen Erſtattung aller Koſten abllefern zu laſſir 

Liegnitz, den 21. December 1824. 3 

Könige. Preuß. Regierung, Zweite Abtheilung 





Cietbel ein Dffentlicer Mnpeiger No. 51.) 


Amt3- Blatt 


Königlichen Regierung zu Liegnitz. | 








Liegnig, den 31. December 1825. 





Berordnumgen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


N. Abänderungen ber ArgeneisTore pro 182°/,. find bereits den betreffen. No, ı 4. 
den Herren Phyſikern zur Foftenfreien Bethellung der Apotheken-Beſitzer ab / „Die neue Arene 
gefendet worden. Letztete mwelfen Wir hierdurd) an, fid) Danach vom Tage Takt 5%: . retr 
des Empfanges an, bei Bermeidung der durch das Publifandum vom i. 
Detober 1315. beftimmten Strafe, zu achten. 

Lieguig, den 14. December 1885. 

Königt. Preußifhe Neglerung Erfte Abthellung. 

I. Ros 351. Desbr, c. 





Um dem Landmanne und der armen Bolfsflaffe Gelegenheit zu verfchaf, _ Ne. 147. 
fen, die nach Ablauf bes Pracufiv, Termine aus Unkunde noch zuruͤckbehal⸗ rer 
tene alte Scheidemünge umfegen zu koͤnnen, iſt Die Einleitung getroffen, daß alter Scheideminze- 
ſolche für Rechnung bes Staats aufgefauft werden foll, und iſt die Einwech⸗ 
ſelung diefer alten Scheldimünge gegen neue Scheldemünge dem Haupt, Ins 
ftirueen,Kaffen-Rerbanten Er ſch hiefelbft übertragen. | : 

Dem Publikum wird Di-fes Hierdurch zur Nachricht befanne gemacht, 

Llegnig, den 18, December 18025. 
Koͤnigl. Preuß. Negietung. 
Pi. IL, f, 55. R. Novbr. c, £ 








J 


Auf MNe quiſit lon bet Koniglichen Reglerung u Fraukfurt a. O. werden Mo, 138, 
bie Reeis, und Stadt, Poltgel Behörden Bes Departements hierdurch wfger „Beten zn bei ver⸗ 
fordert, Umftoge zu veranlaſſen, ob ber — —— —— —— 


| — 466 — 
Wiring ſich im Mrem Bereich, aufhalee, a: d im nn folches 
ſchlcunig ander Anzzigem. : 
Pfeguft, den 18. December 1825. 
König. Preuß. Regierung. 8* Astpeltung. 


“ “ w - 


LI. G. 132. Be 0. 





ä.Das — des Rönat. Miniſtelt des Innern vom 28, November 

a. au d. J., enthaltend Die Modalitäten unter welchen einem Compagnie Chyrur⸗ 

Der Für einen Em gus eines sten Infanterie Batalllong auf Dem Marfche ein Reitpferd bewil, 

— tea Hafkterie, ger worden dit, and welches wörtlich alfo lauter; 

— auf Maͤt⸗ „Bei den beiden erſten Bataillonen eines jeden Infanterle Reglments 

ſwen iſt cin Regiments, Chyrurgus und bel dem dritten Betaillon ein Bataik 

2 lone/ Chyrurgus Angeftelle. Dieſe erhalten auf Märfchen vom Lane 

eln Reitpferd geſtellt, die Compagnie⸗ Chyrurgen muͤſſen aber zu duße 
marſchiren. 

Wenn das zwelte Batoalllon elnes Infanterle ⸗Regiments aitein i 
marſchirt, f befiaden fich bei demfelben, da der Regiments⸗Chyturgus 
bei dem erſeen Bataillon verbleibt, nur Compagne⸗Chyrurgen, “und 

es tritt Öfier der Fall ein, daß — nachdem fie bereits dutch Den 
Tagesmarſch ermuͤdet find, noch rankenbeſuche nad) anderen entlege⸗ 
nen Marfchquattieren machen muͤſſen. 

Da hlerdurch die Kräfte der Compagnle⸗Chyrurgen zu ſehr in Ans 

+ forud) genommen werten, fo it im Einverftändniffe mir dem Köngfis 
chen Krieges» Miulſterio befchloffen worden, daß in Zufunft einem ter 
Eompagnte»Ehyrurgen eines zweiten Bataillons, wenn Daffelbe fich 
alfein auf dem Marfc) befinder, und kein Regiments⸗TKhyrurgus por, 
darden it, auf dem Marfch ein Meicpferd vom Lande, gegen bie ge⸗ 
woͤhnliche Perguͤtigung aus dem Milit air⸗Fouds, geſtellt werben ſoll, 
wogegen derſelbe aber die vom Marſch⸗Quartier aus zumachenden Kran⸗ 
kenbeſuche zu Fuß zu machen hat. 

Die Koͤnigliche Regierung wird hlevon benachrichtigt, um in Ger 

mäßsbeit diefer Beſtimmung das Erforderliche zu veranlaffen.  ' 
Berlin, den 28, November 1825. Bon 
Minfterfum bes Innern. . (ge) v. Schudmarn. “ 
wird hierdurch zur öffentlichen Keuntnif gebracht, und haben die laudraͤth⸗ 
Itchen Aemter, fo wie die Orts⸗Behoͤrden darnach vorkommenden dallo ſich 
zu achten. ET —— act Re ii un 
— f. Reglerun rfte theilun 
1. Ro 1ER, —“ 1825. s . s : — 


+ 
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Das unter dem Namen Freß⸗ oder Welßwapp befonnte giftige Faͤrbe⸗· Ne. 1öe, 
Material, welches aus arfenifjauren Rast beſteht uud durch deflen aus Vet⸗333 u 
ſehen berzelgeführten Genuß erſt fürzlich rin Menſch feln Leben verlosen dar, des wırer dem x 
darf ven den Fabrifanten für den Fall, daß fie ſolches nicht entbehren Fünnen, —— ri 
nur unter befonderer Vorſicht in Geb au d genommen werden, 77 j —— — 
Ra Gemaͤßhelt einer Miniſtertal/ Berfuͤgung vom zr. November d. J. 
werben tie Fabrikauten angewleſen, das gedachte Farbe -Matertol ſtets im 
Steinkruken aufzubewahren, welche aͤuß rilch deuilich dadin bez ichnet find, 
daß fie Gift enthalten, daſſelbe auch nur ihren Couleurmachern oder Eolork 
ſten in Berwahrung zu geben, und ſtrenq Darauf zu halten, daß die ſe es nie aus 
den Händen laſſen und bei deſſen Anwendung immer fetbit gegenwaͤrtig find. 

Die Polizei. Behorden haben darauf zu ſehen, daß tiefe Beſtimmungen 
gehörig befolgt werden, insbeſondere aber au Orten, wo Kottundruck reien 
find, Die diesfaͤlligen Fabtrkanten auf gegenwärtige Beſtimmung befonders 
aufmerffam zu machen. Liegulhh, den 19. D.sember 3825. , 

2* Königl. Preußifhe Reglerung. Erſte Abtheilung. 
I, P. 451. Dechr. c. J 

In Bezug auf Unfere Verfuͤgung vom 27. October dieſes Jafres Nr. 151. 
Amtsblatts⸗Stuͤck No. 44. Selte 398.) machen Wir den Departements Zn Be I 
Einfaffen befanut, daß den im hieſi zen Königk. Neglerungss Bezirk belrgenen zös6- bessehenb. 
Poſtaͤmtern dato die von Uns volzogenen Amisblätren. Etats für das Jahr 
1826 zugefertigt worden find; und daß die zum Haltung des Amtsblatts vers 
pflichteten Behörden und Einfaffen fowußf,. als die freiwilligen Abnehmer 
Diffelben die Ablangung bes Amtsblatts von den gedachten Poſtoͤmtern zu 
gewärtigen haben. Liegniß, den 24. December 18025, 

Königl. Preuß. Regierung Erfte Abthelkung 

I. 766, Decbr. P, _ " ’ 

. Mach dem Uns vom höherer Stelle gemachten Mitcheifungen Bat dee Im Te. 152. 
der offiziellen London Gazette vom .1g. November d. 2. publicirte feche wö. ‚Anrgen ber in euer 
&encliche Durchfchnittspreis von Gerſte 47 Schiäing 4 Pence, und von Erb, chen und 3 Menaıe 
fen.54 Ech. 10 P. per Quarter bettagen, und überfteigt mithin den en ne 
ſetzlichen Normalpreis für die freigugebende fremde Einſuhr am refp, r & Erbfen. 
. AP unbr ©. 10 P. per Quarter, Die Einfſuhr die ſer Getreidearten nach 
Engtand iſt daher nunmehe auf 6 Wochen für die näperen, auf 3 Monare 
für die entfernteren Häfen, wozu die an ber Dfifee belegenen gerechnet 
werben, erlaubt, jedoch) dem Geſehe von 822. gemäß; gegen Erlegung eines 
Einſuhrzolles von refpu 5 and 7 Schilling per Quarter. 

Dies witd hierdurch Im hoͤhern Aufrrage dem Publiko befanne gemacht. 

— dem 24. December Mn u PM * — 

„König raußlſche Regfirung. Erf e klaug 





ET 
Gerordnungen der Königl, Ober-Banded- Gerichte, 


„ae Beraten Di, Soͤmmtlichen Koͤnig ichen Gerichten Im Departement des unterzelchnes 
Yesanagen meccn ten Ober ⸗ Laudes , Gerichts wird nachfichemdes Nefeript des Heren Juſtij Mi, 
der Binzapmefike niſters Excellenz, d.d. Berlin den 5. December 1825., 
„In den Rechnungen der Zufily, Salarlen ⸗ Kaſſen find In der Hegel ſehr 
viel Sportel⸗Einuahme⸗NReſte — Diefe geben den Kaffen den 
Auſchein des Woplitandes, die Erfahrung zelgt aber, daß derfelbe ta 
der Wirklichkelt nicht vorhanden ff. Die Sportel, Einnahme, Refte 
räßren zum Theil aus aften Zeiten der, find theils in Concurſen ver⸗ 
wickelt, theils auf Ammobilien hoͤchſt unſicher eingetragen und werden 
nur roh als Einnahme⸗Reſte forigeführt, weil es möglich) erfcheint, daß 
Der Debent noch zahlungsfählg werden könne. 
So fobenswerch diefe Sorgfalt für das Kaſſen⸗Intereſſe It, fo nach⸗ 
edeilig wirkt fie doch gleichwohl auf die Kaffen Be waltung. 
: Die große Menge der Einnahme⸗Reſte erſchwert den Nendanten bie 
Arbeit, bei der Menge der zum Theil inexlgiblen Einnahme. Nefte, If 
£ein richtiger Ueberblid vom wahren Zuitande der Kaffe zu erhalten und 
dte Kaffen, welche dieſe Einnahme⸗Reſte fortführen, find außer Stand 
geſetzt, die Vorſchuͤſſe, welche fie an Stempel, Porto, Kap'talien ı€. 
geleifter haben, von denen, die fie eventualicer zu erftatten haben, einzu 


den. - — 

Zur Verhuͤtung der Hiermit verbundenen Nachtheile, muß am Schluſſe 
Diejes Jahres bei allen Kaffen eine Prüfung der Einnahme, Defte er 
Folgen, und diejenigen Poften deren Einziehung zweifelhaft erfchcint, weit 
fie in weltläufstgen Concurfen verwicelt find, ohne gehörige Sicherhekt 
auf Immobilien nortise ſtehen, oder fonft nur fehr entfernte Hoffnung 
zur Einziehung gewähren, muͤſſen bis auf-ı Sur. niedergefchlagen, da, 
bei aber im Kaſſen⸗Buche vermerkt. werden, Daß dies der Reſt der grös 
«Kern niedergefehlagenen Summe fey. 

Durch diefe Operation wird fich der wahre Zuftand ber Kaffe beffer 
süberfeden laſſen, fie giebt den Kaffen-Euratoren und. Beamten Gelegen⸗ 
heit, auch für die Wiedereinzlehung der ſchon ni dergefchlagenen Poſten 
bei fi) zelgender Gelegenheit zu forgen, Indem ſie das Andenken an 
dieſe Poſt erhaͤlt, und fichert wentgftens die Einziehung ber Borfchürfe. 
Die Loͤſchung der auf Immobilien eingetragenen Poften iſt deshalb nicht 
noͤthlg. Berlin, den 5. December 18025. 

Der Juſtiz⸗Miniſter. Gr. v. Danfelmann.“ 
Hlermit zue Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 
Dreslau, ‚den q2u. December 1825. | 
König. Preuß. Ober⸗Landes⸗Sericht von Schleflen. 


- Mic 
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Mit Bezug au die mittelſt Anferats lu das Liegniger Regirrunges Die Ermielı Tar 
Amtsblatt vom 23. September d. 3. gefihehene Öffentliche Bekanntmachung Erg 


des Königlichen Juſthz ⸗Minliſterial⸗Reſcripts vom 3. Junl d. 9, wegen ber hatsrfiub 
Sportul.Tantieme der Salariem Kaffe Rendanten, wird den Untergerichten 

bes Blefigen Oberfandeegerichts.Departemsents das nachträglich ergangene 

hohe Juſilz ⸗Miniſter lal⸗Reſctipt vom 2. December 1835., über Die tu Anfag 
zubriegenden, von ber Rendanten ⸗Tantieme ausgefchloffenen Prozeß» Stem⸗ 

pci hlerdurch zur Kenutniß und genauen Beachtung wie wörtlic) folget: 


Die Beſtimmung der Derfügung vom 3. Juni d. J., daß bie Reu⸗ 
dasıten von deu Progeßitempiin Feine Tantleme beziehen koͤnnen, 


Hat In der Ausführung große Schwier'gfeiten, well es fich bei Kaffen 
von größerm Umfange gar nicht, ober nur mit dem größten Zeltaufs 
wande und doch nur nach Wahrfchefnlichfelt ausmitteln laffen würde, 
wie wich für Progefftempel mmter ber laufenden Einnahme eines Jahres 
befindlich geweſen. | 

Um diefe Weitlaͤuftigkeiten au beſeltigen und ba bie Kaffenbefäge ben 
jaͤhrlichen Betrag der Sotl⸗Einnahme für Progeßftempel ermltceln Taffen, 
aud) fich annehmen läßt, daß ber Fraftion nad) fo viel Siempel in 
einem Jahre zur Kaffe bezahlt werden, als im Jahre vorher zum Sol» 
Einformmen gebracht worden; fo foll bei allen Gerichten, bei Berech⸗ 
nung des Sportel, Einkommens der Kaffe, zur Feſtſetzung ber Kaſſen⸗ 
Tantleme des Rendanten, der Betrag der Im Jahre vorher zum Soll⸗ 
Einkommen gebrachten Prozeßſtempel — nach Abzug der Im laufenden 
Jahre niedergefchlagenen Werthſtempel, — von ber Einnahme abgefegt, 
und als der unter ber SportelsEinnahme befindliche Betrag ber Prozeß⸗ 
ſtempel betrachtet werden, und müffen dieſe Poſitlonen durch Attefte des 
Kaſſen Eurators nacjgerofefen werden. a . 

Bei Gerichten, die erſt ein Jahr etatemaͤßige Verwaltungen führen, 
Kann dies natürlich nicht zur Anwendung fommen, und muͤſſen hier bie 
im Laufe bes Jahres zum SollsEinfommen gebrachten Stempel gang 
von der Einnahme, welche Tantieme gewährt, abgefcgt worden. 

‘ Berlin, den 2. December 1825. | | 
Der Juſtiz⸗Miniſter. Br. v. Dandelmann, 


| emacht. Slogan den 23. December 1825. . 
ne nigt. Preuß. ObersLandessGeriht von Niedet⸗ 
Sclefien und ber Lanflg. 


Tr — 





Ber: 
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| Bermiſchte Nachrichten und Auflage, 


Weber ſcht det Keſul Wir haben die Refultate ber in den Kreifen Glogau, Goldberg, Hoyı 
—— —— nau, Jauer und Liegnitz beſtehenden Ruſtikal Feuers Berficherungs s Anitals 
bus Firaninfchen Ne tem für Das Jahr 1824. zuſammenſtellen kaffen, und bringen ſolche hiermit 
I yre ur Öffentlichen Kenneniß. , 
Es betragen naͤmlich die Ausgaben bei den genannten 4 Feuer-Socletäten 
r) an Bergittigung für Branofchäden 30,785 Rthlr. 10 Sur. 8 Pf. 
D + , — Loͤſchgeraͤthe 60 + 9 + Ay 
3) » Prämien ; A J . 25 — Fi Bu 
4 Admimniſtratlons Koſten. 1354 15 + 64 
| uuſammen alfo 32,255 Riff, ı Ear. 6 Pf. 
Die Affeeuran, Summe für das Jahr 1824. beläuft ſich auf 6,395.86e 


Rehir., mithin find an Aſſecuranz Beiträgen bezahlt; 
von der Glogauſchen Socletaͤt fe Prozent, 

« + Goldberg Hiynaufdjen Al. D 

vr #» Rasefhn + . r 2; v 

es Beanisfien + . a u © ’ 

Die Zahl der Brände feige auf 635 wovon = durch Blitzſtrahl, — 1. 
erwieſen durch Umvorfichttgkiie, 1 ducd) Saprläßtgfeit, 33 durch Flugfeuer 
vetaulaßt find. Von 26 Bränden iſt die Entſtehungs⸗Urſache unbefanar. 

Abgebtannt find 71 Grundbeſitzer mit 72 Wohnhaͤufern, 67 Scheun⸗en, 
72 Stallungen und Schuppen, x Brau / und Brennerei⸗Gebaͤude, a Mapl, 
müßten, überhaupt alfo 214 Gebäude, 

kiegnitz, den 16. December 1825. 

. SKönigf, Preuß, Regierung. Erfte Abtheilung. 





iesekfäntige Er Sr dem Gten Stüde bes biesjäßr'gen Amtsblattes pag. 66: iſt von der 
—— A ungerzeichneren Reglerung, und in dem darauf folgenden Stüde pag. 72. bis 
# vw Semerak 74. von dem Köniaftchen Eonfifkorto für die Provinz Schkefien die Erſche nung 
Pfr zanke der ersten, aus 13 Charten beftchenden. Hälfte des alfacmeinen Schul. 
NE rlaffes vom Generals» Major Nühle von Liltenfierm ıc. ſedt 
empfehlend angekuͤndigt worden. Nuumehr ſſt auch die andere Hälfte er— 
ſchienen, und f noch das Ganze, aus 26 Eharten nebit Titelblatt und Ueber⸗ 
ſicht beſte hend, vollftaͤnd'g beendigt. Alles, was in den vorkemelderen Ans 
tündfgungen. ur: Empfehlung diefes Werfes tin Auftrage bes. hohen Miniftes 

rii der Seitilichens, Unterrichts, und Medhzinal, Augelögenpeiten angeführt 
worden, Fünn und muß auch jetzt beflärigend wiederholt werden. 
Um nun die Anſchaffung eines fo brauchbaren Lehrmittels den Schufen, 
Lehrern und Lehrlingen au erleichtern, hat der Negierungs+ Eerretaic Rufe 
bier cine Parıit von Exemplaren verfehrieben, und dadurch bie Ablaſſung eb 
nes v Kitandigen Atlaͤſſes won 26 Charten für den mislern Oupferiptious, 
. rıeie 


— 4. — 


preis. von 4 Rthir. 7.Sgr. 6 Pf. moͤglich gemad;t. Einige Exemplare app 
And für den angezelnten Preis. noch vorraͤthig. — 
Berner iſt auch der Duodez Schul · Atſas für Schulen in 35 Blaͤttern zu 
2 Rthlr., und die Wandcharce von Weſt⸗ und Mittel, Europa in 24 Blaͤttern 
zu 3 Rthlr., von Rüpfe v. Liltenftern, fertig geworden und dem vorg nannten 
Degierungs Secretair Ruhle hier zum weltern Abſatz zugsfendet worden. 

Liegniß, den 21. December 1835. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung 


Außer dem im Jahre 1824. und 1826. In Neudorf am G:stigberge, Shulbäns ‚Bas der 
Goldberg, Haynauſchen Kreifes, bewirkten Kirchrfurmbaue, wozu dee Ps Krefend, 
sron, Herr Obriſt/Lieutenam v. Schill, 140 Rıple., bas Dominium und ' 

die Gemeinde in Hockenau 60 Rehlr. und die kleine Gaſtgemeinde Hainwald⸗ 
Dinrelwald 10 Rthlr, offerirt haben, die übrigen Koſten aber von der Ges 
meine Neudorf beſtritten wurden, iſt auch in dieſem Jahre die Erweiterung 
und zweckmaͤßlge Einrichtung des beengten, niedern und feuchten Schulhau⸗ 
ſes daſelbſt zu Stande gekommen. Die Schuljugend erfreut ſich nunmehr 
eines neuen, geraͤumigen Schulgelaſſes von 10 Fenſtern und der Lehrer noch 
elner neuen geſunden Wohnſtube. 

Durch die großmuͤthige Belhuͤlfe des Herrn Fuͤrſten zu Carolath, fo wie 
Durch die ruͤhmliche Anſtrengung der Gemeine zu Hohenbohrau, Frenftäbe, 
ſcheu Kreifes, ift die Schuljugend daſelbſt mir einem freunotich » Helen und 
geräumigen Lehrgelaffe, der Schullehrer aber mit elner bequemern Wohnung 
iu Diefem Jahre verforge worden. Außer diefem neuen Umbaue hat auch die 
Gemeinde auf Beſchaffung neuer Schul⸗Utenfillen, als Bänfe, Tiſche ıc, 
Bedacht genomnten, wodurch Das Lernen Den Kindern erleichtert und ange, 


nehmer gemadys wird. 

In Burghammer, Hoyerswerdafchen Kreifes, Hi in dleſem Jahre ber 
Bau eines neuen Derdaufes und des dabei befindlichen Echul, und Wohn, 
gelaffes auf alleinige Koften des Heren Parros, Grafen v Einfiedel, gefuͤhrt 
und beendige worden. Das Berhaus faßt bequem 100 Perfonen und ent, 
ſpricht dem gotsesdienftlicyen Zwecke eben fo wie das Schul / und Wohngelaß 


felner Beftimmung vollfommen. 

Endlich ſteht nunmehro aud in Buchwald, Hitſchbergſchen Krelſes, 
das neue maflive Schul, und Küfter,-Haus, In jedem Bettacht als Zierde 
des Ortes und der UÜUmgegend, da; ein Werf vichjäßriger Beiprechung, 
WBorbereitung, aber auch großer Anftrengung. Der 28. November d. 9, 
war der Tag dei feierlichen Einwelgung und Beziehung deſſelben. Dadurch, 
daß die Fran Gräfin v. Neven, als Kirdyen» und Schul. Patroneffe, weic 
mehr an Baumaterialien und an Gelde dazu bewilligt, als man zu erwarten 


berechtigt war, und daf fir das Baumaterlale größtenspeils mit — * 
| aftı 


L a — 472 — 
ſchaftllchen Gefpann Herbeifchaffen lieh, tft die Ausführung Des Werkes be⸗ 
ſchleunigt und ber Semeine ungemein erleichtert worden. Selbſt die Aus, 
jtartung der Schulſtube mit den eıforderlichen Utenſillen, of8 Bänke, Tiſche 
16. , verdankt die Schulgemeinde der vorgenannsen Wohlthaͤtet in. 
Liegnig, den 21. Deermber 1825. | 
Königlich Preußifhe Regierung. Erfte Abtheilung. 








Kierte Bekanıtı Die Hoffnungen, welche Wir wegen bes ferneren Fortfchreitens ber Ein 
7 — richtung des Irren⸗ und Siechen » Hauſes zu Plagwitz, am Schluſſe Unferer 
henden Arten. und letzten Bekonntwachung vom 25. Zu'y d. J. äußerten, find groͤßtentheifs in 
Eichen: Hatſee. Erfüllung grgangen. 

Der Landrarh des Goldberg⸗Haynauſchen Kreifes, Herr Müller, fo wie 

2 der Bertreter d- 6 Landraths des Raubanfchen Kreiſes, Herr KrelsDeputir⸗ 

5 ser von Uechtritz, Haben auf cine fhägbare Welfe und mit nampaftem Er, 
“folge für Die Gründung Diefer Anſtalt ſich lutereſſirt. 

Der Beitrag bes Freyſtaͤdtſchen Kreifes zu den Gruͤndungs⸗Koſlen ift 
auf Berwendung des Herrn Landraths von Deter durch zwri Nochtrags ⸗ Zah⸗ 
fungen von 31 Rthlr. 2 Sgr. 8 Pf. und 7ı Rthlr. 27 Sgr. 9 Pf. verſtätkt 
worden. 

Die Hiefige Kreis: Steuer»Kaffe hat den Beitrag des Lleguisichen 
Kreiſes durch Einſammlung von 110 Rthlrn. erganjt. 

Dim Eifer des Hertn Laudraths von Hugo iſt es gelungen, In dem 
Sauerfhen Krelſe noch eine nachträgliche Beijteuer von 45 Nıflr, 10 Sgr. 
10 Pf. zufammen zu bringen, 

Es find endlic) von einzelnen ebelmuͤthigen Wopfehätern folgende Spews 
ben eingegangen: 

1) durch den Heren Erzpriefter Gilge zu Warthau ein 

Beitraz der kathollſchen Geiftlichkeit des dortigen 

Archiprestniersts. Beztıfs von 7 Rthir. ⸗— 
2) durch den Herrn Probſt Mahn zu Lauban, eln in 

der Parochle des daſigen Archipresbytetats einge⸗ 


ſammelter Beitrag von 32 Rthir. ı5 Sgr. 
3) von dem Dominio zu Naumburg am Bober 10 Rthie. » — 
4) von dem Kaufmann Hertn Eruſt Kramſta zu 

Bolkenhayn 20 Rthlr. » — 


5) von der Frau. Gräfin von Kospoth auf Halbau ro Rihlt. » — 
- & durch ben Herrn Pfareer und Aktuarius Lenich zu 
Lomnig ein fernerweiter Beitrag der Farholifhen 
Selftttchkeit im Hirſchbergſchen Archipresbyterate⸗ 
Dejtrfe von — 5Rthlr. 5 Bar. 
7) von dem Kaufmann Hiren Rephactl Henn gu Berlin 16 Rifir. » = 


8 dert den Herrn Pfarrer Wittig zu Ober, Herzogs 
waldau ein im Bezirke des dortigen Uschipres, 
byterats eingefammelter Beitrag von 3 Reple, 20 Sgr. 

a) durch das Konigl. Lands und Stadt / Gericht hle⸗ | 
ſelbſt, ein von bemfelben eiigefammelter Beitrag von 4 Rehle. +» — 

10) von dem Dominion Fellendorf im Lieguitzſceen Kreife 10 Rihlr. — 
von der Frau Kaufmann Bügel» Dafenclever zu Ä | 
Loandshut 15 Re. » — 
12) von pro Durchlauchtber rau Herzogin zu Sagan roo Meflr. » — 
39 von der Frau Abbatifiin des Jungfrauen-Kloſters | 
zu Marienftern, alo Dertreterin des Dominti r 
Wittiche nau 25 Rthlr.— 
14) durch den Herrn Supetintendentur⸗ Verweſer 
Balke zu Hohenllebenthal, ein von ihm eingeſam⸗ 
melter Beitrag von 10 Athlr. — 
15) von dem Hrn. Dolan zu Löwerberg 3° Dufaten ober 6Rtihlr. „‚o es. 
16) von dem Königl, Kämmerheren, Herrn von Kölichen 
auf Neificht 5o Rthlr. » — 
Siezu treten noch folgende Vermaͤcht ni ffe, bie durch Zeftamente 
menſcher freundlich gefinnser Männer fir die zu Plagwitz entſtehende Anftalt 
ausgefegt worben find, naͤmlich durch das Teftamene - 

a) des zn Rotdbriunig im Goldberg, Haynauſchen Kreife — 
verſtorbenen Auszuͤglers Johanu Michael Lahmanı » — 20 Sgr. 

b) Bes u Goldberg verſtorbenen Kaufmanns und Se⸗ 


nators Johann David Ernſt Ludwig | 20 Rrffr. » .— ie 
c) bes zu Goldberg verftorbenen — —— s 

Epriftian Sn Sander ı Rthir. — 
dh des ebenfalls zu Goldberg verftorbenen Turhfabri, 

Kanten Johann Gottlieb Willenberg . 1 Rchir⸗— 


- Wir Danfen hiemit oͤffentlich allen Foͤrdertrn bes —— Un⸗ 
teenehinens. 

‚Die Unterflägung, welche demſelben zu Theil gewerben iſt, dat es 
möglich gemacht, den Ausbau des Schloſſes zu Plagwitz im Weſentlichen 
zu vollenden. 

Die Anſtalt wird eroͤffnet werden koͤnnen, ſobald es gelungen ſeyn 
ae die nach fehlenden Möbeln, Utenfitien, Dausgerächfchaften ıc. 
ahyuf 

Vertrauensvoll Hoffen Wir im Unfange bes fommenden Jahres biefes 
Ziel zu en Eleanig, den 24. December 1805, 

Konigl. Preuß. Regierung. Erſte Abrgeilung. 


Amteblatt Ms, 56; j 33 Steck⸗ 


dioter den entwicde / 


neu Kreie⸗Steirer ⸗ 


Einnehmer, Vtemier⸗ 


Heut ty, 
NT ae 


TEE 
Steckrief 
Der Kreis Steuer⸗Elnnehmer Premier-Lieutenant Wilhelm Auguſt Fer⸗ 
dinand won Brocke zu Freiſtadt in Nleder⸗Schleſien, iſt In Begleitung Des 
vormallgen Gutspaͤchters Hering und mit des ietztern Fuhrwerke, am . d. 
M; fruͤd mic Hinterlaſſung betraͤchtlicher Kaſſendefekte heimlich von Frel⸗ 
ſtadt entwlchen. 

Der ic. von Brocke iſt Inhaber bes eiſernen Kreuzes Iter und Ilter Klaſſe, 
gegen 40 Jahr alt, 5 Fuß und etwa 5 Zoll groß, don ſtarkem gefunden Kbrı 
perbau,. hat blondes rund abgefchnittenes Haupthaar, von welcher Farbe 
auch fein etwas ftarfer abwärts haͤngender Schnurrbart If. Bel feiner 
Entweichung iſt derſelbe mit einem Ueberrocke von grauem Tuche mit grün 
fammetnem Kragen und einer Nele Knoͤpfe von demfelben Tuche, mit langen 
Deinkleidern in die Stiefeln gedend,. mit einer-Müge von blauem Tuch mit 
ſchwarz Tadirtem Schilde befleider gewefen. Mirgenommen hat er außer 
einer Doppel, Zagdflinte Aab-eier Balbfebernen Jagdtaſche, einen braunger 
fleckten Hünerhund männlichen Gefhlechts, der auf den Namen Earou hört. 

Anden Wir; dies hiermit veröffentlichen, befehligen Wir die Poligeibe 
dörden Unſers Departements und erfuchen die auswärtigen Behoͤrden des 


‚as und Yuslandes, fo wie Jedermann, auf den ıc. von Brocke genau zu vl. 


gilicen und ihn im Berretungsfall unter ſicherm Geleit aus dem Inlande an 
das landrärhlihe Amt zu Freiſtadt, und aus dem Auslande an die nachſte 
Königlich Preußiſche Bedörde zum weltern Transport an das genannte land⸗ 
gächliche Amt gegen Erſtattung aller Koften abliefern zu laſſen. 
Liegnltz, den a1. December 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung - Zweite Abtheilung. 


| Berihrtigune. 

Am vorigen Amteblatt-Stüd muf es Seite 460 in ber 1otem Zelle von 
unten, fhatt „früherer Behörden” Höherer Behörden heißen, fomie Seite 
461 In der Bten Zeile von unten, binter dem Worte „Stifter noch das 
Wort „ubereinftimmend“ einzufbalten, und in ‚dersroten Zölle von am 


sen, ftats! „misider‘ m it den“ zu leſen iſt. 
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